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Vorwort und Bericht 


Und doch ftind diene papiernen Fiuthen, 
geecbricbeno nnd gedruckte, die stärksten 
Wogen der Zeit. 

Varnliagen au Troxler. 

Ein Wort Varnhagens mag als Motto an der Spitse eines Unternehmens stehen, das 
vor zwei Jahren angeregt und begründet wurde und nunmehr mit seiner ersten Scbüpfung, dei- 
bibliographischen Hearbeitiing einer Ueibe von Zeitscliriften der Uoinantik, an die OefTont* 
lichkeit tritt. Aus einer gleichen Erkenntnis heraus, die Varnbagens Wort hübsch bezeichnet, 
ist ja auch der , Entwurf einer deutschen Bibliographie“, wie ich meine vor zwei Jahren 
erschienene einleitende Broschüre betitelte, herausgewachsen, und es ist stets erfreulich, in 
eigner Sache gleichsam eine billigende Bestüti^ng in der Vergangenheit aufziiünden. Gehörte 
doch Varnhagen zu den eifrigsten Mitarbeitern der Zeitschriften jener Jahrzehnte, die den Hinter- 
grund unseres ersten Bandes bilden, er vor allen hat die tiefgehende, oB epochemachende nnd 
noch nicht dementsprechend gewürdigte Wirkung der periodischen Literatur auf das öfTentlichc 
Leben und die geistige Entwicklung in Theorie und Praxis mit erlebt, und so ist er auch in 
dieser Hinsicht, wie in so mancher andern, ein auf die feinsten Berührungen reagierendes, oft 
vielleicht allzu emptindliches Thermoineter seiner Zeit gewesen. 

♦ * 

« 

Unser Unternehmen bei diesem ersten Vei^siich, durch den es eigentlich erst ins Lehen 
tritt, in breiter Theorie zu rechtfertigen, kann nicht tier Zweck dieses Vorworts sein. Es ist 
ja bereits manches dafür nnd auch dawider gesagt worden, nnd meine Broschüre konnte eine 
ganze Beihe von Urteilen Uber den Plan unserer Arbeiten berücksichtigen, so wie sie auch die 
Kntstehung des Ganzen mitgeteilt hat. .letzt, wo der erste Band fertig vorliegt nnd dem 
Urteile der (ielehrtenwe.h sich darhietet, muss sich unsere Arbeit durch sich selbst recht- 
fertigen, und das, was hier dem Herausgeber obliegt, heschrünkt sich auf eine kurze Uebci'sicht 
der Prinzipien, nach denen der erste Band geschaffen worden ist, und, da er nicht das 
persönliche Geschäft eines Einzelnen ist, sondern als Veröffentlichung der Deutschen 
ßibliographisclien Gesellschaft ans Licht tritt, auf eine kurze .Skizze der Entwicklung 
unseres Zusammenschlusses. 

Die Darlegung der (irundsätze, die mich hei Ihmigriffnahine des ganzen Unternehmens 
und hoi iler Herausgabe dieses ersten Bandes leiteten und tllr die ich in Herrn Professor 
Dr. Oskar F. Walzel den einsichtsvollsten Berater fand, muss gleichwohl von einem Einwurf 
Husgeben, der auch von Freunden unserer Sache erhoben worden ist und vielleicht nicht 
verstummt. Man Imt gefragt: weshalb wird nicht einfach zu jeder Zeitschrift ein gouanes 
Register gemacht, und zwar nur dieses? 

Dieser Frage liegt die Anschauung zu Grunde, als oh wir in der Tat nichts weiter als 
ein Register bieten wollten. Seihst wenn dies der Fall wäre, inUs.ste ich den Vorzug eines 
blossen Registers bestreiten. Ich habe bereits in meiner Broschüre (Seite 18 ff.) den Nachweis 
versucht, dass der Glaube, durch ein einfaches Register Papier zu sparen, ein trügerischer ist, 
^nnz abgesehen davon, dass diese Rücksicht hei wissenschaftlichen Arbeiten unmöglich ausschlag- 
l^fhond sein kann, vielmehr unsere Hanptsorge sein muss, die Beherrschung auch grösserer 
Papierinassen durch alle Mittel zu erleichtern. Auf Grund unseres ersten Bandes lassen sich 
mühelos die Berechnungen ausdehnen, die mich in meiner Broschüre zur Ablehnung des Registers 
Allein bestimmten. Man nehme z. B. einmal das sorgfältige IJniversal-Register zu den Wiener 
•Tahrhüchem; eine Hearheitung dieser Zeitschrift nach unserem System würde keinen umfang- 
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reicheren Band ergeben, als dieses Register Über 32 JabrgÄnge der Wiener Zeit.«elirift mit seinen 
736 zweispaltigen Seiten, und wir würden nicht nur ein Sachregister, sondern aurli ein Autoren- 
register bieten. 

Bei der praktischen Erfahrung unseres ersten Bandes hat sich aber ein Gnindsatz als 
fest und zuverlässig herausgestellt: Nur der Text kann in ein berechtigten Ansprüchen ge- 
nügendes Register aufgeteilt werden, der so gut wie keine Rktsel mehr birgt. Einen solchen 
Text aber haben die Zeitschrift^.in an sich keineswegs. Vielmehr diesen Text zu schaffen 
war unsere erste Aufgabe und auch die schwierigste. D.is Register w*ar darauf nur eine leichte 
Buchung^der vorher gewonnenen Resultate. 

) Da war In erster Reihe clie Autorenfrage zu lösen. Schon die rein literarischen Zeit- 

schriften, so die unseres Bandes, arbeiten gerne mit anonymen und pseudonymen Artikeln. Ein 
klang- und geheimnisvolles Pseudonym scheint das Herzensbedürftus eines romantischen Dichters 
gewesen zu sein, und die Kritik kämpfte alle Zeit gerne mit geschlossenem Visier. Selbst tapfere 
Naturen wie die der Brüder Schlegel machen da keine Ausnahme; es sind ja auch nicht immer 
persönliche Rücksicht, ängstliche Vorsicht oder gar Feigheit, die zur Anonymität führen; eine 
namenlose Kritik, je ernsthaRer und gründlicher sie ist, hat allemal etwas Fascinierendes in 
dem Umstande, dass sie der Vermutung einen so weiten Spielraum öfinet, ihr Nachdruck und 
das Interesse für dl« Sache können dadurch wesentlich erhöht werden. Haben wir aber erst 
ZeitschriRen und Zeitungen mit politischen 'Pendenzen vor uns — in unserem Bande besonders 
Kleists Abendblätter — so ist der Pseudonyms und Anonyma gar kein Ende. Die Rücksicht 
auf dieCensur, die ganz natürliche Furcht vorden oft verhängtilsvullen Wirkungen schriRstollerischen 
Freimuts z. B. in der Zeit napoleonischer Unterdrückung oder in der spätem Epoche der 
Demagogenverfolgungen haben allenthalben ein Verschleleruugssystem begünstigt, das anfzuhellen 
dem Historiker eine ebenso notwendige wie schwierige, oft unlösbare Aufgabe ist. Die Arbeit 
des Einzelnen wird sich da stets auch nur auf Einzelheiten erstrecken können. 

Es genügt ja auch nicht, dass wir heute wi.ssen: dieser oder jener Autor hat irgend 
einen da oder dort erschienenen Artikel, ein (redicht etc. verfasst, dass w'ir es auf Grund einer 
nach Jahrzehnten erfolgten Sammlung seiner Werke leicht sagen können. V'on Wichtig- 
keit ist vor allem, festzu.stelleii, was man damals davon wusste oder darüber vermutete, welche 
Kreise eingeweilit waren etc., um daraus die Wirkung einer Uterarischen Acusserung zu berechnen, 
die wesentlich mit zu ihrer Geschichte gehört. Deshalb galt es, stets auf die ursprUtiglicbeti 
(Quellen zurückzugehen, die zeitlich ersten Nachweise zu erbringen und sich nur im Notfall 
auf spätere Angaben in Nachschlagewerken zu beziehen. Briefsaminlungen haben da 
vieles verraten; jeder Briefwechsel schalR einen, wenn auch noch so kleineu Kreis von 
Eingeweihten. Polemik, die einem Artikel folgte, führte ebenfalls oft zur scbliesslichen 
Nennung des wahren Autors. Häufig ist es auch ein Zufall, der nach einiger Zeit und in 
irgend einem manchmal fernliegenden Zusammenhang den richtigen Namen ganz unbefangen 
mifdeckt. Redaktionelle Notizen, V'oranzeigoii der Zcit.<;chrifteii, Mitarbeiterverzoichnisse, Vor- 
worte, ausdrückliche Erklärungen der Autoren selbst und AehnUches lieferten ebensooft be- 
stimmte AnhaUspunkte; ferner Kritiken der einzelnen Zeitschrifthefte in anderen Organen. 
So Bilden sich beispielsweise zwei Fälle iin Pantheon. Einmal lösst die denaisebe Literatur- 
zeitiing die Chiffre L. K. in Krause auf; das andere Mal nennt das Mitarboitcr\’erzelchm8 
Bemhardi als Spender eines Beitrags, ohne dass sich in dem hetreffenden Heft sein Name selbst 
Bildet. Stilistische Gründe hatten bereits die bestimmte Vermutung darauf gelenkt, dass ein 
mit ,Cspk.‘ gezeichneterArtikel ihm gehöre: die beiden Umstände zusammen ergaben einen Beweis, 
^ilnntersu^iungen anzu.atellen, war hier natürlich kein Raum; nicht allziiviele Menschen haben 
ja auch einen persönlichen, ehernen Stil, der in jedem Full ein genügendes Indizium darstellt. 
Da mussten wir denn auf schon vorliegende Untersuchmigcn verweisen oder aber durch Ver- 
mutungen und Fragezeichen diese und jene naheliegende Möglichkeit eröffnen. Gleichzeitige 
Zeugni.'ise, welcher Art sie auch sein mochten, waren uns zunächst die wichtigsten, um die 
ganze Sphäre der einzelnen Organe zu der Zeit, als sie erschienen, zu rekonstniiereu; der 
Standpunkt des Zeitgenossen wurde von uns in erster IJnic erstrebt. Wenn uns dies aueh 
vielfach gelungen erscheint, so doch nicht überall; wir müssen du auf manche Nnclitrage ver- 
trösten, wie ju auch schon dieser erste Hand einige nachträgliche Zusätze enthält. Die alpha- 
betische IJebersicht, die alle in diesem ersten Hand bearbeiteten Zeitschriften verzeichnet, soll 
sich in jedem folgenden Bande wiederholen und vermehren, sodass jedesmal der letzte Band 
unserer Publikationen die vollständige Uebersiclit Über alle von uns behandelten Zeitschriften 
enthält und auch die etwa späteren Bunden zugefügten Nachträge mit verzeichnet 

So ziemlich alles, was von der Autorenfrage gilt, findet auch bei Feststellung des 
sachlichen Inhalts der einzelnen Zeitschriften seine Anwendung. Durchaus nicht alles, waa in 
den Zeitschriften gesagt werden sollte, ist aus ihrem gedruckten Text ohne weiteres ersichtlich. 
Da steht unendlich viel zwischen den Zeilen, da ist vielen nur angedeiitet und manches 
absichtlich in Dunkel geliüllt. Wie könnte z. B, ein blosses Ri-gister die orakelhafte Huldigung der 
Zeitung für Einsiedler an Götlie heherhergenV Die 'Peiob'iiz der einzelnen ZeitscliriB warf da auf 
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Unbeachtetee ein cliArakteristischos Liebt, gleichzeitige Bnofe boten ganz zoverläHeige 
Aut'klüningen, deren Gegeustknde oft nur für beHtiminte Kreise berechnet waren. 

Wir haben uns deshalb bemüht, nicht nur eine IiihaltsüberHicht der Zeitschriften zu 
gehen, sondern einen möglichst vollständigen Kommentar zu ihrem ganzen Inhalt, sowie 
dies etwa bei einem Neudruck der einzelnen Zeilschrifien zu geschehen hätte. Denn darüber 
durfte die wUsenscliaftliche Welt alcli einig sein: so dankenswert mancher Neudruck ist — 
alles, was selten und wichtig ist, was man, besonders bei unsern heutigen, geradezu schwiudel- 
haflen antiquarischen Büchorpreisen, iin Original nicht auftreiben kann, aber gern in seiner 
häuslichen Bibliothek besitzen möchte, alles dies vergilbte Banicr noch oiniiial aufzulegen, geht 
doch nicht an, und es muss ein Weg gefunden werden, auf dem die kritisch-historische Arbeit, 
die ein Neudruck verlangt, auch ohne diesen Neudruck selbst ermöglicht wird. Haben wir 
doch auch durch die Feststellung der Fundorte manchen Zeitschriften den Nimbus der unbe- 
dingten Beltonheit genommen und manches in die Nähe gerückt, was als weit entfernt oder gar 
verschollen betrachtet werden musste. 

Um diesen Kommentar zu geben, haben wir alles herbeigezogen, was uns an ge- 
drucktem und ungedrucklein Material erreichbar war Auf dieses „erreichbar“ muss ich einigen 
Nachdruck legen: auch manches gedruckte Material war trotz aller Bemühungen nicht aufzu- 
treiben; entweder war es auf einer Reihe von Bibliotheken nicht vorhanden oder durch ander- 
weitige Verleihung monatelang nicht zugänglich. Gewartet konnte der Drucklegung wegen 
natürlich nicht immer werden; hätte man sich von solchen Zufältigkelten abhängig machen 
wollen, dann würde ein solcher Band wohl in einem Menschenalter nicht erscheinen könneo. 
Soweit aber das Material filr uns erreiclibar war, glauben wir es sorgfältig, wenn auch ohne 
.\napruch auf Unfehlbarkeit, gesichtet und für unsere Zw’ccko nutzbar gemaciit zu haben. 

Welche Gesichtspunkto uns beim Sammeln des wcitschiclitigeu Materials leiteten, 
durfte die Einsicht in den Band klar ergeben. Dennoch möchte ich einige davon hier noch 
horvorhohen. Indem wir die Zeitschriften als selbständige Organe auffassten, gewann 
fiir uns alles das eine Wichtigkeit, was über die einzelnen Beiträge liinaus der Zeitschrift 
als solcher angehört. Ankündigungen und Vorworte, redaktionelle Bemerkungen und Zusätze, 
Erklärungen über die Aufgabe einer Zeitschrift oder ciuzeliier ihrer Artikel, alles, was zum 
inneren Betrieb einer Zeitschrift gehört bis hinunter auf Bezugspreis und Honorare, haben w'ir 
nach Möglichkeit gesammelt und es wie ein zusammetifassendes Netz über die einzelnen Be- 
arbeitungen zu verteilen gesucht. Wir erlebten das Erscheinen des einzelnen Blattes nach 
Möglichkeit mit, wir Hessen ein Hell auf das andere folgen und Hessen z. B. nicht das Vor- 
wort zur Trösteinsamkeit (Buchausgabe) den Nummern der Zeitung für Einsiedler, wie dies in 
den Originnlbändon und in Ffafls Neudruck geschali, voraufgehen, .sondeni ihnen als Abschluss 
folgen. Dasselbe gilt von den Monatsumscbiägeii der Zeitung für Einsiedler, von den V'or- 
reden zu den zwei ersten Bänden des Pantheon, die jedesmal dem zweiten IIet\ erst beige- 
goben waren. Gebundene Exemplare der Originale, die durchweg diese Zeitfolge unberück- 
sichtigt Hessen, kamen fiir uns weniger in Betracht als ungebundene Exemplare, die <*rst die 
richtige Reihenfolge verrieten, rnu stets sind nach Möglichkeit mehrere Exemplare einer 
Zeitschrift verglichen worden, um etwaige Differenzen zwischen broschierten und gebundenen 
(oft verbundenen) Exemi>laren genau festzustellen. Was nicht in den 'IVxt unserer Be- 
arbeitung seihst sich einreilite, was durch seine Ausdehnung den Zusaniinenhang allzusehr zer- 
stört hätte, was dem Erscheinen der Zeitschrift voraufging oder ihr nachfolgte an Anzeigen, 
Erklärungen, Polemik, was schliesslich zum äusseren Rüstzeug des Blattes gehörte, ist stets 
an den Anfang, zu bestimmten sich einheitlich wiederholenden Gruppen geordnet worden. 

Indem wir alles das. was nur bei einem etw*aigon Neudruck der Zeitschriilen selbst, 
nicht etwa der einzelnen Beiträge, zur Geltung käme, ausführlich, zum 'Peil wörtlich Wieder- 
gaben, schuf sich ein übersichtliche.s Bild von der (Teschichte der einzelnen Organe, von ihren 
Zielen und Tendenzen, und was die Zeitschrift nicht seihst verriet, haben wir durch briefliche 
Aeiissemngen ihrer Herausgeber, ihrer Mitarbeiter oder ihrer Leser nach Möglichkeit zu er- 
gänzen getrachtet. Wir haben dabei auch die Wirkung festzustellon versneht, die die ein- 
zelnen Zeitschriften oder Hefte erregten, und zu dem Zweck, ausser persönlichen Urteilen der 
Zeitgenossen in Briefen etc., die gleichzeitigen wichtigeren Prcssstimmen gesammelt. Von 
einer unbedingten Vollständigkeit kann auch hier keine Rede sein; die ArbeitsmögHchkeit war 
beschränkt. Aber wir haben hierbei mehr getan, als bei einer weiteren Ausdehnung unserer 
Pnblikatinnen späterhin nötig sein wird. Wenn erst einmal etwaj^der Gesellschafter oder der 
Freimüthige in gleicher Weise bearbeitet sind, dann ergibt sich alles das, was wir für diesen 
ersten Band mühsam saimneln mussten,' ohne jede Schwierigkeit, und die Fäden zwischen den 
einzelnen Zeitschriften, die für deren Geschichte oft so charakteristiscl) sind, knüpfen sicii ohne 
weiteres. Wir mussten ims^rUr <Hescn ersten Band*begtiügen, von jenen beiden umfangreichen 
Zeitschriften mir eine Reihe von Bänden durchzusehen, von denen es feststaml, dass durch 
sie wichtige Tatsachen bestätigt oder gefunden wurden. V4tlUländig diirchgesehen jedoch 
wurden das Morgenhlntt von 1H07 bis 1830, die Zeitung für die elegante Welt in demselben 
Zeitraum, die Heideibergischen Jahrbücher vf>n 1808 bis in die Zwanziger .fahre hinein, und 
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zwar jedesmal mit allen Beilagen, besonders den Intelli^enzbl&ttern, die die reichste Ausbeute 
an wichtigem Material, an Voranzeigen, KrkUningen, Polemik etc. ergeiten habun. Oft war 
dabei dafl DurchbUttern mehrerer Exemplare desselben Jahrgangs erforderlich. Die Wiener 
Jahrbücher erleichterten diese zeitraubende Arbeit durch ihr ausführliches Hegister. Bei der 
Allgemeinen Uteraturzeitiing (Jena, später Halle), und hei ihrer jüngeren Kollegin der 
Jenaiflchen Literaturzeitung boten die JahresregiRter — wenn sie vorhanden waren — eine 
Handhabe. Das Journal des Luxus und der Moden war leider in Berlin nicht erreichbar und 
konnte, wie mehrere andere Zeitschriften, nur ganz vereinzelt benutzt werden. Eine weitere 
Ausdehnung dieser SammeLArbelt verboten materielle Kücksichton. Doch glaube ich nicht, 
dass uns viel Wichtiges entgangen ist, da dieses in den meisten Fällen ein Echo in den Zeit- 
schriften selbst oder in den Aeussorungen ihrer Herausgeber oder Mitarbeiter gefunden hat. 

Alles in allem wurden an Zeitschriften gegen hundert Jahresbände sorgfältie durch - 
gesulieti, an Brlefsammlungeti, Biographien und Erinnerungen mehr als hundertunazwanzig 
Bande genau durchgclesen, von denen ganz zu schweigen, die nur zu einzelnen Feststellungen 
nachziischlagen waren. Leider fehlen ja selbst hei den wichtigsten Quellenwerken die He^stcTi 
und wo sie vorhanden sind, führen sie die Zeitschriften seihst nicht auf. Alle diese Bände 
haben wir auf ihren ganzen Inhalt hin, soweit er direkt «»der indirekt Zeitschriften und Aehn- 
lichcs, wie Almanache, Taschenbücher etc. betraf, ausgezogen, sodass wir mit einiger Sicher- 
heit sagen dürfen: es gibt keine Zeitschrift von t8(M) bis 1830, Uber die wir nicht einige.^ 
Materiiu, und oft sehr vieles, nachweisen können. Nur zum kleinsten Teil ist das in diesem 
Bande verwertet, es wird unseren späteren Publikationen zu Gute kommen, soll aber schon in 
diesem Sommer geordnet werden, damit wir demnächst unsern Mitgliedern Auskünfte über die 
sie interessierendou Zeitschriften jener Epoche geben können. Und im Verlaufe unserer nächsten 
Bände wird diese Arbeit auf das ganze neunzehnte Jahrhundert ausgedehnt werden müssen 
In dieser Sammelarbeit wurde ich in hervorragender Weise durch Herrn Alfons Fedor 
Cohn, Bcrlin-Halensee, unterstützt, der sich durch Ausdauer und Sorgfalt bei dieser nicht 
immer anregenden Thatigkoit mancherlei Verdienste um das Ganze erworben hat. 

Zur Feststellung der Fundorte haben wir gleichlautende Kiindscliroihcn an ca. 18U 
deutsche, österreichische und schweizerische Bibliotheken gesandt, und gegen KJÜ Antworten 
sind darauf eingelaufen. Diese Kundschreiben bezogen sich auf alle die Zeitschriften, die für 
unsern ersten Band direkt oder indirekt in Betracht kamen. Ausserdem haben wir an einer 
Heihe von Bibliotheken den ganzen Bestand an Zeitschriften und Zeitungen durch Mit- 
arbeiter aufnelimen lassen. Einstweilen besitzen wir solche Verzeichnisse von der Königlichen 
Bibliothek in Berlin, der Bibliothek des Joacbiinstharschen Gymnasiums in Berlin, den Uni- 
versitätsbibliotheken in Fnnburg i. B., Greifswald und Wien und den Stadtbibliotheken in I.<eipzig 
und Wien. Von der Bibliothek der Göritz-Lübeck Stiftung in Berlin besilzen wir den Katalog 
als Stiftung ihres Gründers und Verwaltcrg, Herrn Otto Göritz, und das Verzeichnis der 
iVriodica der Königlichen Bibliothek in Dresden von Paul Emil Uichter wurde von uns ange- 
schaift. Für Uebernahmc jener Feststellungen sind wir zu Dank verpflichtet den Herren 
l'rofessor Dr. Dtitsebke, Berlin, !>r. Hopf in Freiburg, Dr. Egon von Komorzinaky in 
Wien, Bibliothekar Dr. E. Lange in Greifswald und Oberstleutnant a. D. von Stein in 
Leipzig. Die Feststolliingen auf der Königlichen Bibliothek in Berlin und zum Teil auch auf 
der hiesigen Universitätsbihliothek wunlon vom Herausgeber selbst, und zwar unter mancherlei 
Schwierigkeiten, gemacht. Ich habe es Herrn Abteilungsdirektor Dr. Ippel zu danken, dass 
mir zuletzt doch die uneingesebräukte Benutzung des Uealkatalogs ennöglicht wurde. 

Was nun die Wiedergabe des Inhalts der Zeitschriften betrifll, so haben wir 
zunächst keinen Unterschied der Wichtigkeit oder Unwichtigkeit gemacht, souderii don^ganzen 
Inhalt verarbeitet, und zwar mit Einschluss aller Beilagen, seien es nun Illustrationen, 
Musikblätter oder Verlagsaozeigen. Die Absicht, nichts unbeachtet zu lassen, was durch irgend 
einen Zusammenhang einmal von Interesse werden könnte, gebot diese unbedingte Voll- 
ständigkeit. Bei Gedichten wurde dem Titel die Anfangszeile beigeftigt und nach einer An- 
regung des Herrn Professor Minor- Wien, auch die metrische Gattuug, ob Ode, Sonett oder 
Distichon, bezeichnet. Einige Mitarbeiter sind hierin sogar noch etwas weiter gegangen. Boi 
novellistischen Beiträgen genügte meist die einfache Ueherschrift; wo es nötig schien, w'urden 
Bemerkungen über Stoffe und Motive hinzuget'Ugt. Dassulhe gilt von dramatischen Arbeiten, bei 
denen, da es sich vorwiegend um Fragmente handelt, die Akt- und Szenenbezeichnung hinzukain. 

Alles das, was dem Inhalt des Ovinzelnen Beitrags entnommen wurde, ist stets in 
eckige Klammern gesetzt worden Bei allen Aufsntzen historischer und kritischer Art ver- 
ursachte die Ausfüllung dieser eckigen Klammer die grösste Arbeit All diese Aufsätze sind 
gelesen worden, zum Teil von einigen Mitarbeitern, alle aber vom Herausgober. Den ge- 
danklichen Inhalt etwa im Auszug wiedorzugeben, war unmöglich und auch nicht die Absicht; 
nur die thesenartige Form einiger Aufsätze von Adam Müller zwang dazu, wenn der Inhalt 
irgendwie näher bezeichnet sein wollte. Wir haben uns durchweg darauf beschränkt, die 
Gegenstände, von denen die Kedo ist, aufzuttüiren, die Sachen und i*ersoueu, soweit 
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sie geradezu ' genannt waren oder, was oft geschah, zwischen den Zeilen standen. Solche 
Interpolationen gestattete vielfach der Zusammenhang, ott boten fernliegende Aeusserungen, 
Briefe etc. die Grundlage dazu. Nach Möglichkeit wurde der Text des Originals 
beibehalten, geeignete 3Ierkworte, die den Kern der Saclie trafen und zur Aufnahme in das 
Register geeignet schienen, wurden herausgepHückt und stets die Seitenzahl, wo sie sich fanden, 
hinzngasetzt. Alles wurde gewissermassen auf die Nadel genommen, was sich wohl der einzelne 
Forscher bei der Lektüre auf fliegenden Blüttern notirt und was wir ihm eben hier geordnet 
bieten wollten. Wo der Originaltext solche mundgerechten Stichworte nicht bot, oder wo er 
etwa Personen, auf die er hindoutete, nicht nannte, sind die Namen eingesetzt worden, und 
zwar in schräger Schrift, während alles das, was dom Original entspricht, in steiler 
Schrift gedruckt ist. Ueberall da, wo es sich um eigenmächtige Zusätze und Krläiiterungen 
seitens der Bearbeiter bandelt, wo man dem originalen Text der Kürze halber oder aus 
sonstigen Gründen untreu werden musste, hat die cursive Schrift Anwendung gefunden. Diese 
Heraushobung von Merkworten und Namen aus den einzelnen Aufsätzen ist möglichst genau 
erfolgt und selbst die ursprüngliche Schreibung ist boibehalten worden. Wo es sich um 
offenbare Druckfehler handelt, ist die Berichtigung hinztigefUgt worden, je nachdem sie in 
einem späteren Heft der einzelnen Zeitschrift gegeben war oder vom Bearbeiter selbst gefunden 
wurde. So enthielt besonders Friedrich Sehlegels Huropa eine erschreckende Masse von 
Druckfehlern, die vor allem an Personennamen hafteten: sie mussten erst alle berichtigt werden, 
ehe sie in ein Register eingeordnet werden konnten. Oft fanden sich solche Berichtigungen 
erst Jahre später, an ganz anderen Orten, In Briefen ctc. Bei allen Beiträgen sind dann 
schliesslich die Seiten bezeichnet worden, die sie einnehmen, 

Aussenleiu aber wurde alles das an den entsprechenden Stellen eingetragen, was sich 
zur Erläuterung der einzelnen Beiträge oder zu ihrer Geschichte aufünaon Hess, und 
vor allenn wurde Wert darauf gelegt, uaehzuweisen, ob, wann und wo die einzelnen Beiträge 
in spätere Sammlungen der Autoren aufgenommen wurden. In Betracht katnen dabei einmal 
erste Drucke, erste Auflagen von Gedichtsammlungen etc.; sodann gesammelte Werke, wobei 
nach Möglichkeit die vom Autor selbst besorgten Sammlungen und spätere kritische Ausgaben 
nebeneinander bei*Ücksichtigt wurden. Wo solche Verweise nicltt angebracht sind, handelt es 
sich um einzige Drucke; nur bei wenigen, nicht gerade bedeutenden Autoren liessen sich einige 
in Betracht kommende Sammlungen einfach nicht aufHuden, und wir mussten auf diese Ver- 
weise verzicliten. Was sich irgend ermöglichen Hess, davon ist wohl nichts versäumt worden, 
und die Zahl der Bände, die zu diesem Zwecke nachgeschlngen wurden, ist Tj<;gion, sind doch 
z. B. dem Herausgeber in zwei Tagen auf der Dresdener Bibliothek an 160 Bande durch die 
Hände gegangen. 

Abkürzungen, die einen besonderen Schlüssel erforderten, sind durchweg nicht 
angewandt. Nur dass hier und da das Wort Kritik durch ein K., das Wort Gedicht durch ein 
G. (und dementsprechend Ken. für Kritiken, Ge. für Gedichte) ersetzt worden ist; aber auch 
nur in der Minuerzahl der Fälle, wo das typographische Bild dadurch nicht verwirrt wurde. 
Wohl aber sind, der Raumersparnis wegen, solche Abkürzungen angewandt, die sich ohne 
weiteres auflöson, und es sind dabei hin und wieder die Formen Übeniommen, die sich längst 
schon eingebürgert haben, wie etwa Zs. für Zeitschrift, IIs. für Handschrift und ähnliche. 

Die Verbindung zwischen dem Autor und seinem Beitrag wurde durchweg genau in 
der Form des Originals wiodergegeben. Wo die Beiträge einfach mit dem Namen dos Autors 
unterzeichnet sind, ist dies zum 'Peil ausdrücklich gesagt, zum Teil ist der Name des Autors 
vorausgesetzt und dnrcli einen Dnppe.lpunkt mit dem Beitrag verbunden. Entschieden wurden 
die.se Eventualfälle, Je nachdem der einfache, unbeschwerte Name das Voranstcllen ermöglichte, 
oder er mit Zusätzen .schon verbunden war resp. Zusätze oder Erläuterungen erforderte. 

l’nter diesen Gesichtspunkten wurde mit der Inhaltsübersicht der Zeitschriften ein Text 
geschaffen, der jetzt erst reif wurde, sich in ein zuverlässiges Register aufzulösen. Besonders 
die Inhaltsangaben der einzelnen Beiträge sind vollständig in das Register ühergegangen. 
Durch die zahlreichen Zusätze und Erläuterungen unserer Bearbeitung, besonders aber durch 
das umfangreiche Material, das wir zur Geachiclitc der einzelnen Zeitschriften zusammen* 
getragen haben, wnrde dem Register ausserdem eine Unmasse von Namen und Stoffen zn- 
gcflihrt, die in dem Text der Zeitschriften oft gar nicht hervortraten, aber manche, wichtige 
Verbindung ins lacht stellten. Selbst charakteristische Ausdrücke, wie etwa , vaterländisch“ 
oder „Nation'*, deren Gebrauch man in jener Zeit wohl gelegentlich nachgeht, sind mitregistrirt 
worden. Dieses Gewimmel von Namen verteilt sich nun, Übertragen auf mehr als 20Ü(X> Zettel, 
in ein Autoren- und ein Sachregister. Alle Autoren uml ihre Beiträge gruppieren sich 
znm ersteren; natürlich auch alle übersetzten Autoren, auch wenn man sie nicht etwa als Mit- 
arbeiter bezeichnen kann. Dasselbe gilt von illustrativen oder musikalischen Beiträgen und 
sonstigen Beilagen. Alle redaktionellen Anzeigen, Vorreden, Notizen etc. sind bei den einzelnen 
Autoren unter der besonderu Rubrik: „Zeitschrift^ gesammelt. Die einzelnen Beiträge sind 
jedes Mal übersichtlich geordnet und folgen alphabetisch auf einander, bei genauer Einlialtung 
ihres Titels. Auonvme Artikel sind mit ihrer Ueborschrift aufgonomnien, clilffrierte Artikel 
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unter dieser und ausserdem unter der Chiffre. Wo sich die Chiffren wenigstens mit einiger 
Sicherheit auflösen Hessen, sind die Beiträge den vollständigen Namen zugerechnof., stets aber 
auch die ('hiffren selbst mit ihrer Auflösung eingeordnot, dom ausgeschriebenen Namen wurden 
ausserdem die Chiffren hinzugefügt, unter denen er sich versteckte. Chiffren, die weiter nichts 
als zufällige Abkürzungen sind, kamen dabei nicht in Betracht. Ueberschriftslose Artikel 
müssen durch das Sachregister gesucht werden, ebenso solche, die unter einer ganz all- 
gemeinen und dabei ständig wiederkehrenden Ueberschrift wie „Miscellen^^, „Notizen“ etc. 
auftreten. Die Einordnung der Chiffren geschah durchw'eg ohne liUcksicht auf ihre tnögUcliu 
Auflösung; solche Chiffren also, die aus zwei grossen Anfangsbuchstaben bestehen, sind doppelt 
gebucht. Ausserdem wurden in das Autorenrogistor auch die Briefe aiifgenommeii, die in 
unserer Bearbeitung als Material zur Geschichte der einen und anderen Zeitschrift zum 
ersten Male auszugsweise gedruckt wurden. 

Alles übrige kam ins Sachregister, alles das, worüber geschrieben wird und wo- 
von die Hede ist. Die vielen Werke, Sammlungen etc. aber, die erst in unserer Bearbeitung 
durch Verweise herangezogen wurden, sind nur dann in das Sachregister aufgenominen worden, 
wenn dadurch bestimmte, meist persönliche Beziehungen festgehalten wurden, wie z. B. bei 
Briefwechseln, oder wo es sich um charakterisierende, erläuternde oder kritische Acusseningon 
Uber diese Werke oder ihre Ausgaben bandelte. Sonst sind nur zeitgenössische Cjuellen- 
werk mit registrirt, so besonders die anderen Zeitschriften, denen wir Notizen, Kritiken etc. 
enlnabmen. 

Zuletzt noch ein Wort Uber die Auswahl der in diesem Bande vereinigten Zeitschriften. 
Die Zeit von 1800 bis 1830 war zunächst ins Auge gefasst, ohne Jedoch von vornherein eine 
Vollständigkeit in der Keihenfolge der Zeitschriften auch nur anzustroben. Man hätte sich da 
von Zufallen abhängig machen müssen, die das Erscheinen des Hande.s auf unabsehbare Zeit 
verschoben hätten. Schon diese Auswahl ist von dem Zufall nicht ganz unabhängig gewesen; 
es musste auf manches verzichtet werden, was in einer geeigneten Bearbeitung noch nicht 
vorlag und Hlr eine redaktionelle Kontrolle nicht erreichbar war. Die grossen Zeitschriften 
schlossen sich des Umfangs halber einstweilen von selbst aus. Bei diesem ersten Versuch galt 
es möglichst vielseitig zu sein uud aus den verschiedenen Lagern der Homantik 
gowisserinasscD Stichproben zu geben. Dieser unser erster Band, der eine Zeit- 
scbriftenblbliothek von im Ganzen 74 Bänden erscbliesst, vereinigt doch im Wesent- 
lichen die wichtigsten und charakteristischsten Zeitschriften jener Epoche, wenn 
auch ein Best bleibt, der vielleicht einen zweiten Band zu füllen Stoff genug böte. V'ollständig- 
keit sollte nur innerhalb der einzelnen Zeitschriften versucht werden. 


Die Herstellung dieses unseres ersten Bandes nach den bisher skizzierten Grundsätzen 
war nun mit unzähligen Schwierigkoiten verknüpft, die ich, da es sich um einen ersten V'ersuch 
handelt, wohl offen zugestohen darf, da sie die Mitgift eines jeden Anfangs zu sein pflegen. 
Der ursprüngliche Plan war, ihn bcrausw’achsen zu lassen aus dem Zusammenwirken einer 
grossen Zahl von Mitarbeitern, und zu diesem Zwecke waren die einzelnen Zeitschriften auf- 
geteilt. Der festgesetzte Termin verstrich, die Manu.skriptc hliebon aus. l>as, was eiiilief, 
gehörte wie durch eine Schicksalsfügung, statt dem Anfang, dem Ende des Handes an. Zuletzt 
im Drang der fortschroitonden Zeit wurde trotzdem das Fertige in Druck gegeben und dadurch 
sUllteu sich Verlegenheiten in der Druckerei heraus, die bald gezw ungen war, fast den ganzen 
Satz des Bandes stehen zu lassen. Mehrere grade besonders wichtige Zusagen wurden, einige 
Monate, nachdem die Manuskripte schon fällig w’areu, abgesagt, und bei näherer Durchsicht 
der eingelaufenen Manuskripte an liand der Originaizeitschriflen ergab sich die Notwendigkeit 
einer vielfachen Redaktion durch den lleransgeber, so dass oft diese redaktionelle Tätigkeit 
die Mühe der Anfertigung eines neuen Manuskriptes weit überstieg. Die Mehrzahl der Mit- 
arbeiter hatte sich die gewünschte Arbeit einfacher vorgestellt, als sie zuletzt war, schematischer 
und weniger zeitraubend. Durchweg versagten auch zur angemo.ssenen Vollendung der Arbeit 
die jeweiligen Bibliotheksverhältnisse. Hinzu kam, dass sich innerhalb der Arbeit selbst da» 
Gebiet derselben erweiterte, muueher neue Gesichtspunkt und manchu neuen Fragen auf- 
tauchten, für deren Beantwortung von vornherein keine Form vorgescIieD sein konnte. Jetzt, 
da die .Ausgabe des ei*sten Bandes den vom Herausgeber eiitw'orfenen Arbeitsplan ersetzt uml 
vielfach überholt hat, wird diese Schwierigkeit der Mitarbeit gehoben sein, ganz abgesehen 
davon, dass uns die Erfahrungen dos ersten Bandes manch gute Lehre gegeben haben. 

Eine Anzahl von Mitarbeitern ist nun doch den für diesen ersten Band ühernoinmencn 
Arbeiten treu geblieben; ich muss aber ihre Tätigkeit wenigstens im allgemeinen umschreiben, 
damit ihnen nicht eine Verantwortung zutällt, die sie nbzulchneii berechtigt sind. Die von 
den Mitarbeitern zur Verfügung gestellten Manuskripte beschränkten sich vorwiegend darauf, 
die einzelne Zeitschrift, so wie sie vorlag, bibliographisch wieder zu geben. Das umfangreiche 
Material, das überall zur Geschichte der hier behandelten Zeitschriften zusamroengetragen ist, 
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konnte sich 2 unächst auch nur an einer Stelle sammeln, um dann verteilt zu werden. Die 
Tatsache, dass hier die Kraft eines Kinzelnen versagt, war ja auch der Ausgangspunkt unserer 
ganzen Arbeit. Es kommt daher mit geringen Ausnahmen alles, was an Material in den 
Zeitschriften selbst nicht zn finden war, aber doch in unserer Bearbeitung hervortritt, vor 
allem die Auflösung der Chiffren, die Verweise auf den späteren Druck der einzelnen Beiträge, 
die Znsätze zur Geschichte derselben etc. auf das Konto des Herausgebers und seines erfahrenen 
Mitarbeiters, Professor Dr. Walzel, dem ich auch die Bearbeitung des Athenäums verdanke. 
An Manuskripten fUr die übrigen Zeitschriften stellten mir zur Verfügung: 

Dr. Werner Deetjen-Eeinzig den Prometheus und das Deutsche Museum: 
Professor Dr. DUtscbke-Berlin die Polychorda; Professor Dr. Ernst EUtor*Marburg die 
Wünschelruthe; Dr. Max Hecker- Weimar die Zeitung für Einsledle.r; Dr. Heinrich 
Klenz-I.«elpzig die Harfe (nach Kinds Handexemplar), die Hesperiden, die Muse und die 
Wintermonate; Dr. Max Mendheim*r./eipzig das Pantheon und die Musen; Professor 
Dr. G. Witkowski-Leipzig die Europa. 

Die Bearbeitung der Übrigen Zeitscliriften dieses Bandes fiel, durchweg gegen seinen 
Willen, dem Herausgeber zu, da die erwarteten Mannskripte nicht einliefeu. Ausserdem las 
er die Korrekturen des ganzen Bandes, einige nicht weniger als fünf mal; nnr zum Teil wurde 
er dabei von den Mitarbeitern unterstützt. Druckfehler, die sich dennoch einstellten, sind im 
Nachtrag berichtigt. Eine letzte Durchsicht des Textes und der fertigen Bogen hatte in 
liebenswürdigster Weise Herr Professor Walzel Übernommen, dem ich noch besonders für 
diese mühsame Arbeit, die aber eine Keiho unsrer wichtigsten Resultate zeitigte, meinen 
herzlichsten Dank mit Freuden ausspreche. Das Hauptergebnis dieser sichtenden nud berich- 
tigenden Tätigkeit war dann die Einleitung, die zu eng mit der ganzen Leistung unsres 
Bandes znsammenhängt, als dass ich mich darüber dos weiteren äussern dürfte. 

Von vielen Seiten bin ich ausserdem bei den mir obliegenden Arbeiten mit Auskünften, 
Notizen etc. unterstützt worden; zu Dank verpflichtet bin ich in dieser Hinsicht den Herren 
l>r. Max Ewert-Guben, Professor Dr. Max Herrmann-Berlin, Professor Dr. J. Minor- 
Wien, Dr. It. Pissin- Strausberg, Professor Dr. A. Sauer-Prag, Professor Dr. R. Steig, 
Professor Dr. Sulger- Gebing-München und dem Verlag Vandenhoeck 4 Ruprecht- 
Göttingen. Mit den Schätzen ihrer Hibliothek lialfen mir die Herren Dr. Leopold Hirsch- 
borg-Berlin, Hans von Müller-Friedenau, Gotthilf Weissstein-Berlin und Graf York 
von Wartenburg auf Schleibitz, vor allem aber unsere Vorstandsmitglieder Schulrat Dr. Jonas 
und Dr. Gustav Karpeles-Berllu. 

Schliesslich ist es mir noch eine angenehme Pflicht, den Bibliotheken zu danken, auf 
deren Liberalität ich mehr oder weniger angewiesen war, der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin, der Stadtbibliothek-Berlin, der Herzoglichen Bibliothek in Gotha, der 
Königlichen Proviiizialbibliothek in Hannover, der Königlichen Landesbibliothek 
in Stuttgart, den Grossherzoglichcn Bibliotheken in Darinstadt und in Weimar, 
der Universitäts- und der Hofbibliothek in München und der Bibliothek des Joachim- 
tbarschen Gymnasiums zu Berlin. Auf der Königlichen Bibliothek in Dresden war 
ich besonders ein häufiger Gast, und die Liberalität der dortigen Verwaltung machte mir mehr- 
fach die Vollendung zahlreicher Feststellungen in kürzester Frist möglich. In Berlin selbst 
aber stand mir noch eine unschätzbare Fundgrube offen, die Bibliothek der Göritz- 
Lüheck-Stiftung, und ich kann meinem Dank an Herrn Otto (»öritz nicht anders Worte 
leihen als mit der Erklärung, dass ich ohne sic und ohne ihn an der Möglichkeit einer Fertig- 
stellung dieses Bandes längst hätte verzweifeln müssen. 

* * 

« 

Ueber unsere nächsten Veröffentlichungen sind nnsere Mitglieder bereits durch ein 
Rundschreiben Anfang März 1904 unterrichtet worden. 

Es lag von vornherein in unsemi Plan, unsre Tätigkeit auch den wissenschaftlichen 
Beilagen grösserer 'Pagesblätter zuzuwenden, da sicli hier seit viiden Jahrzehnten ein ebenso 
schwer zugängliches als auffindbares wissenschaftliches Material angesammelt hat. 

Es ist uns nun gelungen, mit dem Verlag der Vossischen Zeitung ein kontraktliches 
Abkommen zn treffen. Gegen eine bedeutende Siibvention werden wir bis zum Juni d. J. die 
wissenschaftliche Sonntagsbeilage der Vossischen Zeitung (1858 bis 1900) incl. der 
Urform dieser Beilage, dem von Lessing berausgegebeneii Neuesten aus dem Reiche 
des Witzes, bibliographisch bearbeiten. 

Diese Arbeit ist bereits bedeutend geHirdert, der Druck hat beim Erscheinen dieses 
Bandes schon begonnen. Sie wird also den Inhalt unseres zweiten Bandes bilden, und als 
dritten bieten wir dann die Zeitscliriften des .luugen Deutschlands, die wir, du hierfür 
das Material schon lange vorliegt, iu der zweiten Hälfte dieses Jahres mit J.<eichtigkeit er- 
ledigen können. Wir werden also bis Ablauf dieses Jahres unsre bisherigen Verpflichtungen 
gegenüber den Mitgliedern unsrer (Tesellscbafl völlig ei'fullt haben. 

IP 
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An weiteren Publikationen sind vorgesehen: 

Als Ergänzung zu den Zeitschriften der Komantik ein Bund hiatorisch’uolitiecber 
Zeitschriften jener Epoche. Am VaterUndi.‘<cben Museum von Perthes, am rrettsuscbeu 
Korrespondenten von Arnim uml Nielmhr, am Schweizerischen Museum, an der Nemesis und 
vielen andern sind ja die romantischen Dichter alle mehr oder weniger Mitarbeiter gewesen, 
und die Durcharbeitung dieser meist in den Jahren unsrer vaterländischen Erhebung be- 
gründeten Zeitschriften ist eine ebenso notwendige, wie dankbare und erfreuliche Aufgabe. 
Auch haben wir begründete Aussicht, dadurch die Kreise der Historiker wirksam an unsern 
Bestrebungen zu interessieren, was bei der Notwendigkeit des Zusaminenarbeiti'iis der ver- 
schiedenen Disziplinen von höchster Wichtigkeit ist. Weiterhin soll ein Band Theater* 
Zeitschriften, zunächst des 19. Jahrhunderts, herausgegebon werden. 


* 


» 


Die Entw'ickelnng unserer Gesellschaft seit ihrer Gründung am 19. April 1902 
ist Im ganzen eine recht erfreuliche; die Teilnahme war von Anfang an grösser, aU wir er- 
warten durften, da wir doch uusem Mitgliedern zunächst mit leeren Händen entgegentreten 
mussten und sich die Einlösung unserer VerpÜiclitungen dnreh die Anfangsschwierigkeiten 
auch dieses Unternehmens bedeutend verzögerte. Nacluletn nunmehr die erste Station erreicht 
ist, hoffen wir, dass es in weit rüstigerem Marsche vorwärts gellt und «lass sich die Zahl unserer 
Weggenossen noch bedeutend vermehrt. Es versteht sich %*on seihst, dass mit dem Etat unserer 
Gesellschaft, soweit er aus Mitglied.sbeiträgen sich zusammensetzt, die Arbeit dieses ersten 
Bandes auch nicht annälienul zu leisten war. Schon die Tätigkeit des Sekretariats allein war 
beträchtlich; seit Gründung luinerer Gesellschaft, also in nicht ganz zw’id Jahren sind von 
unserin Bureau rund 6500 Postsachen ausgegangen, was entsprechende Kosten verursachte. 
V'oraussetzung musste sein, dass wur auch in weiteren Kreisen Teilnahme und tatkräftige 
Förderung unseres L'nternelmiens finden würden, und wir sind in der angenehmen F*age, mit- 
teilen zu können, dass sich diese unsere Hoffnung im vollsten Mas^e bestätigt hat. Ent- 
sprechend dem Paragraphen 4 unserer Statuten sind als Stifter unserer Gesellschaft bei- 
getreten: 

Herr Geheimer Kommerzienrat Eduard Arnhold-Berlin, 

Herr Alfred Benvenisti-Berlin, 

Herr Gon.-Konsul Hohert von Mendelssohn-Berlin, 

Herr Geheimer Kommerzienrat Ernst von Mendelssohn-Bartlioldy-Berliii, 

Frau Dr. Luise Simon-Berlin, 

Herr Professor Dr. Walter Simon-Königsberg (mit einer Stiftungssmnme von 
500 Mark), 

ein ungenannter Gönner. 

Diesen unseim tatkräftigen Förderern sei hier insbesondere der lebhaftoate Dank 
unserer Geaelischaft dargebracht. Für namhafte Beiträge haben w'ir ausserdem Herrn 
Professor Dr. Imelraanii-Berlin und Herrn Professor Dr. K. M. Meyer-Berlin Dank 
zu sagen. 

Wie unser Kassenbericht beweist, «ind die bisherigen Unkosten nnsrer Geaelischaft 
keineswegs gering. Doch erstreckte sich unsre Arbeit bereits auf die folgenden Bände unsrer 
Veröflentlichungen. während dagegen die Mitgliedsbeiträge für 1903 noch nicht zum dritten 
'Feil eingelaufen sind. Sobald der zweite Hand vorliegt, achnn im Juli dieses Jahres, wird 
sich daher dieses finanzielle Bild weit günatiger geatalten. Klar in die Zukunft 
sehen können wir erst, wenn sich nach der Ausgabe dieses Bandes die zu erwartende Ver- 
mehrung der Mitgliederzahl einigermaasen berechnen lä.<at. Die uachlölgende Liste unserer 
jetzigen Mitglieder ist ja bereits recht stattlich, aber sie inusa noch um ein Bedeutendes 
wachsen, wenn sich unsere Tätigkeit voll entfalten soll. Das Interesse ftir unsere Arbeiten 
ist ja im Inlande und im Aualando «in äuaserst reges und allenthalben wird der Wunsch nach 
bibliographischen Hilfsmitteln immer lauter. Wir hoflen vor allem, dass aich dieaer Wunsch 
auch von seilen der Historiker recht bald in die 'l'at umsetzen möge, Hand in Hand mit unserer 
Gesellschaft; mir durch einen solchen Zusammenschluss, glauben wir, Hesse sich ein Fortschritt 
auf der ganzen Linie erreichen, und die Möglichkeit grösserer Arbeitsleistungen wächst natür- 
lich mit der Zunahme der Mitgliederzahl. Daher richten wir auch hier an alle unsere Mit- 
glieder die Bitte, uns neue Mitglieder zu werben in allen Kreisen, w*o nur immer ein 
Interesse ftir die Förderung gei.stiger Arbeit zu erwarten ist; die Königlichen, Universitäts-, 
Landes- und Stadtbibliotheken, die Bibliotheken der Seminare und der Schulen, 
besonders unserer humanistischen (ivinnasien bitten wir um ihren Beitritt, auch wenn 
nicht die Absicht besteht, unsere VeröflenlUchiingen selbst zu erwerben; der von uns bean- 
spruchte •lahresbeitrag ist denkbar gering: und vor allem bitten wir alle diejenigen, die diesen 
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ersten Band zur Hand nehmen und vielleicht die Absicht desselben als eine nützliche anerkennen, 
diese Ausgabe nicht zu scheuen, in dem Bewusstsein, dass sie durch den blossen Beitritt 
zu unserer Gesellschaft die Sache selbst um ein WesontHches fördern. 

Beim Werben unserer Mitglieder ist uns mehr als einmal die Antwort gekommen: 
,,l>ie Sache selbst billige ich sehr, aber ich trete nicht bei, denn solche Unternehmungen 
halten sich in Deutschland doch nicht.^ Wir können darauf nur antworten; Wenn alle 
diejenigen, die so reden oder denken, sich einfänden, so gäbe es wohl keinen gemeinnützigen 
wisscnsebatllichcn IMan. der sich mit einer solchen Armee von Helfern und Mitarbeitern nicht 
durchsetzen Hesse. 


Kassenbericht. 


Einnahmen. 


Ausgaben. 



Mk. 1 


Mk. 

Mitgliederbeiträge 02/3. . . 

. 2245,15 

, Porti 

315,80 

Stifterbeiträge 

. 2300,— 

Bureaukosten (Schreibmaschine) . . 

646,15 

KedaktionS'Ziischnss .... 

. eoo,— 

Drucksachen (Broschüre, Zirkulare, 


Vorschuss 

300,— 

Prospekte) 

401,60 

\ 


Anschaffung von Büchern für die Ge> 




sellsehafU- Bibliothek (Goedeke, 




1 Meyer etc.) 

192,70 



' Honorare 

686,— 

\ 


Sekretärs-Gehalt 02/3 

1200,- 

\ 


Kcdaktions-Gehalt 02/3 

2000,— 



Bestand 

2,90 

5445,15 I 

544Ö.1Ö 
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Einleitung. 


I. 

Zur Zeit, r)a die Frilhroinanlik ihre ersten Progrenime entwirft und ihre ersten Kund- 
gebungen vorlegt, blicken die deutschen literarischen Zeitschriften auf eine EntwIckUitig von 
etwa einem Jahrhundert zurück. In dieser Frist hat auf dem Gebiet eine erste Evolution ihren 
völligen Abschluss erreicht. 1689 und 1690 gibt Christian Thomasius seine „Monatsgesprüche^* 
heraus und liefert den zweifelnden Zeitgenossen einen schlagenden Beweis, dass literarische 
Kragen auch in deutscher Sprache periodisch erörtert werden können. Im Herbst 1796 — 
also etwa hundert Jahre, spater — halten Ooethoa und Schillers „Xenien“ ein vernichtendes 
Gericht über die Zeitschriften ihrer Epoche. Diese veralteten „Geschinacksherbergen^^ fristeten 
fortan nur noch ein kurzes Dasein; in den ersten Jahren des 19. Jahrhunderts sind sie 
fast alle beim Ende angclangt. 1795 aber hat Schiller in den „Horen** eine Kovuo grossen 
Stils gescliaffen, die fortan als bindendes Vorbild wirkt und Versuche in der Art der Auf- 
klürungszeit unmöglich macht oder wenigstens dem Veralteten zuweUt. 

Ent; verknilpB mit der Aufklärung, ja ihr iinenthehrliches Requisit sind die Zeitschriften 
des 18. Jahrhunderts. In die Breite will die Aufklärung dringen, dem Mittelstand will sie 
dienen, ihn zu regerer geistiger Betätigung aufrufeti. Von England, wo zuerst wieder dem 
Bürgertum eine Litemtnr erstand, gingen die tauglichsten Träger der neuen Geistes- und 
Literalurrichtung aus. die „Moralischen Wochenschriften**. Sie werden sofort in Deutschland 
übersetzt und nachgeabmt und lassen, kaum ein Vierteljabrhundert nach Thomasius’ Versuche, 
die Deutschen vergessen, dass ihnen das Ausland nicht nötig war, wenn sie eine Zeitschrifl- 
literatur schaffen wollten. Die moralisclic WochcnschrilX wird im schweizer Lager Bodmers 
und Breitingers wie in Leipzig unter Gottscheds und seiner Jünger Händen zum unentbehr- 
lichen Hilfstnittel, erst ästhetischen und kulturellen Fortschritt ins Publikum zu tragen, dann 
bebend Schlag auf Schlag gegen den stets zuin Gegenschlag bereiten Widersaclier zu führen. 
Freilich nützt sich die Form im erbitterten Kampfe a)>, i'benso wie die Streiter selbst zuletzt 
sich müde gerungen haben. Mit dem neuen siegreichen Geschlecht Lcssings und seiner Ge- 
nossen kommt eine neue Form der Zeitschrift zum Durchbruch; die Rezension fängt an vor- 
zuberraclien. Es erstehen die langlebigen „Bibliotheken“, von Nicolai in den bOer und 60er 
Jahren gegründet, znin Teil von iliiii ins nächste Jahrhundert hinUbergeleitet. In ihrer letzten 
Kntwicklungspliase werden gerade diese umfänglichen Sammlungen kritischer Aufsätze zum 
Zielhlatt der „Xeiiien“; allein auch Leasings eigenste Schöpfung, die „Briefe, die neueste 
Uteralur betreffend“ (1759-65). entgehen den üescimssen Goethes und Schillers nicht. Denn 
„auch Nicolai schrieb an dem trefflichen Werk“; und drum heisst's da: „Mancher Gemeinplatz 
auch steht in dem trefflichen VV’erk“. Aber die späteren Schwächen sollen nna die anfäng- 
liche Bedeutung der grossen Rezensionsanstalten nicht verdecken. Nicht nur die „Literatur- 
briefe“, auch ihre sie überlebenden (Tenossinnen, die „Bibliotheken“, enthalten Marksteine in 
der Entwicklung der deutschen Literatur, und neben ihnen, vielleicht eine Note strenger und 
wissenschaftlicher, stehen die schon acit 1745 erscheinenden Göttinger „Gelehrten Anzeigen“, 
die durch Haller dem „Fortgange des menachlicben Geistes in allon VVeltgegendeu und Sprachen“ 
dienstbar wurden und heute noch Im Lichte einer ruhmreichen Vergangenheit blühen. Um 
1770 aber schafft sich eine neue Literaturphase abermals eine neue Gattung Zeitschriften. 
Merkwürdig anpassungsfähig zwar, im Gegensatz zu sonst geübtem Braurbe, bannen die jungen 
Stürmer und Dränger ihre burschikose Kritik in den Jahrgang 1772 der alten „Frankfurter 
gelehrten Anzeigen“: und wenn bei diesem Experiment immerhin ein Hecht im Karpfenteich 
sich einstellte, so ist kurz vorher Gerstenberg noch anspnichsloser, modelt seine „Briefe Uber die 
Merkwürdigkeiten der Literatur“ (1766j nach Lessings Muster zu Schleswigiscbeii Literatur- 
briefen, ja er verecbinäht nicht, noch älteren Vorbildern zu folgen. Da waltet Sturm und 
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Drang doch weit rücksichtsloser in der Schöpfung eines geborenen Journalisten, in Schubarts 
„Deutscher Chronik'^ (1774ff.), deren Ton noch bei dem jugendliclieii Redakteur Schiller uud 
in seinem „ Wirtembergisclien Kepertoriiim'^ nacliklingt. Allein Dauerndes erblühte unter den 
Händen des neuen Geschlechts auf dem Boden puriodisclier Uteratiir nicht. Dafür verstand 
der kluge Politikus Wieland in seinem „Teutsclum Merkur“, den er 1773 dem ersten Ansturm 
der jugendlichen Genies als „eine Art v<m literarischem l{evision8gericht“ gegenUberatellte, 
nach (Tom Ablauf der Bewegung alle Kräfte zu sammeln, die in den literarischen Kevolutions> 
Jahren sich nicht aufgerieben hatten. Französiachem Muster nachgebildel. bot der „Merkur" 
doch Kaum für Kundgebungen Goethes und Herders, die deutsche Art und Kunst vertraten. 
Und wenn er auch gleich den „Bibliotheken“ um Anfang des 19. JalirbunderU sein Ende fand, 
ur hat noch ächiller, ja die Jungen Romantiker unter seine Mitarbeiter gezählt, sicher auch 
stärkere Wirkung ausgoUht als Holen uud D(dims „Deutsches Museum", das ebenso glänzende 
Namen aufzu weinen batte, aber nach fünfzehnjährigem Bestehen schon 1791 eiuging. Immerhin 
gilt (Ihm „Museum" dem Kenner als eine der vielseitigsten und gehaltreichsten Zeitschriften des 
18 Jahrhunderts. Als „deutsches Nationaljournal“ gedacht, pflegte ea mit V^orliehe da« Gebiet 
älterer deutscher Literatur, das auch im „Merkur“ nicht vernachlässigt wurde. Ein Hort ins- 
besondere für das Interesse um Volkslledo, nimmt es eine der sympathi.sehsten Tendenzen dos 
Sturmes und Dranges in seinen Schutz und leitet sie w’citcr. Man begreift, warum später die 
Romantik, als in ihr nationale Begeisterung für die Frühzeit der Nation erstand, deu Titel des 
Boio-Dohmachen Untemehmens wieder aufleben Hess. 

Noch aber war die Evolution des Kosmopolitmnus, aus der die klasHisclie Literatur 
des 18. Jahrhunderts erwuchs, nicht zu ihrem Ende gelangt; sie sollte vielmehr in Goetlies 
uud Schillers künstleriachoin Hunde ihre Höhe ersteigen. 

Den engen Rahmen einer literarischen RczenHiouszeitHchrift hat man in dieser Zeit 
wieder gesprengt. Vor anderen dehnt sich der „Deutsche Merkur* allseitig aus: bringt er doch 
Dichtungen und wagt sich selbst auf da.s Gebiet der Politik. Neben den veraltenden Rezen- 
siousanstalten eine neue, nur kritischen Berichten dienende ZeitschriB zu setzen, musste gegen 
Ende des Jahrhunderts umso notiger erscheinen, als ja neue Klemeuto in dem rasch fort- 
schreitenden Geistesleben jener 'läge zu W<»rt kommen wollten. Die mächtig aufblühende 
llochaehiile Jena, eine Hochburg der Jüngsten Philosophie, des Kantianismus, schuf sich 1785 
die „Allgemeine Literaturzeitung“, die, von Kant mit Beiträgen versehen, unter der I^ituiig 
von (-hr. Gottf. Schütz und Hufeland zunächst dem Klassizismus Goethes und Schillera wie 
auch <ler Frührnmantik diente, freilich in den ersten Jalireii des 19. Jalirluiiulerts mit Goethe 
und mit der Romantik in herben Konflikt geriet. Organe des Kautianisinus ei’Staiiden auch 
anderwärts, so in Berlin 1783 die „Monataschrift“ Gedikes und Biesters, die auch Aufsätze 
Kants bringen durfte; von Jena aus leitete K. J. Niethammer das „Philosophische Journal“ 
(1795 fl'.), das freilich bald aus Kants Lager zu Fichte überging. Schiller, der den ersten, iiu 
heimischen Schwaben gewagten Experimenten zur Zeit seiner scblimmsteii Ezistciiznöte die 
„Thalia“ (1785 ff.) hatte folgen lassen, gab ihrer Fortsetzung, der „Neuen 'Plialia“ {1792 ohne 
dem Vorbild des „Merkur“ ganz untreu zu werden, einen ausge'^prochen pliilosophischcn 
Charakter, suchte selbst hier kautische Ideen weiterzuführen. 

Jedoch erst die Hilfe, die ein weitblickender Btichbändler üiin brachte, zeitigte am 
Ende des Jalirhunderts in Schillers Kopf die Idee seines grössten Joumalistiscben Experimeuts. 
Die „Horen“, in J, II. Cottas N'erlag 1795 — 97 vcröffimtUchi, stellen einen neuen IVpus 

dar: „Man widmet sie der schönen Welt zuin Unterricht und zur Bildung, und der ge- 
lehrten zu einer freien Forschung der Wahrheit und zu einem fruchtbaren Austausch der 

Ideen; und indem man bemüht sein wird, die Wissenschaft selbst durch den inneren Gelialt zu 
bereichern, hofft man zugleich den Kreis der Leser durch die Form zu erweitern.“ So um- 
schreibt die Einladung, die den künftigen Mitarbeitern zuging, die Ziele der neuen Monat- 
schriH; um sie iui höchsten Sinne zu erreichen, sollten die „vorzüglichsten Schriftsteller der 
Nation“ als Mitarbeiter die „ganze lesende Welt“ Deutschlands zu einem grossen und einheit- 
lichen Publikum vereinen. 

Hermann Grimm bat einmal die „Horen* dem „Teutsclien Merkur* gegonübergestellt, 
um zu zeigen, wie mächtig Deutschland im letzten Viertel des 18. Jahrliiinderts vorgeschritten 
ist. Gewiss legte keine Zeitschrift des Jnhrlmnderta vor den „Horen“ dem Publikum die 

höchsten Bildiingsprobleine eindringlicher und in edlerer Form nahe. Wie ärmliches Zufall- 
wesen erscheint neben ihnen das Programm ihrer Vorläuferinnen, auch des „Merkur*. Nicht 
leichte Unterhaltung sollte hier gepflegt werden: es war auf eine Hebung der gesamten Bildung 
Deutschlands abgesehen. Das (iehot einer ästhetischen Erziehung des Menschen, das Schiller 
in den „Horen“ entwickelte, sollte durch die einzelnen Beiträge wie durch die ganze Zeitschrift 
erfüllt werden. Wegtragen sollte sic den I.,eser über das Kleinliche des Alltagslebens uml 
hinanfleiten in eine Sphäre, in der dem Menschen nur die höchsten Ziele seiner Bi'Stimmung 
von Wichtigkeit sind. Mag die grosse Absicht in der Ausführung nicht immer zur Geltung 
gekommen »ein, sie hat sich doch dauernd fruchtbar erwiesen. Wo immer seither eine Zeit- 
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scbrift BUdnng im höchsten Sinne schaffen wollte, stand ihr bewusst oder unbewusst dns 
V^orbUd der „Horen“ vor Augen. 

Wohl keiner der grossen Denker des 18. Jahrhunderts hatte d,«* Problem der Bildung 
so scharf und so originell erfasst, wie Schiller. Mit bitteren Worten hielt er seinen Zeitge- 
nossen in den „Horen“ selbst ihren Mangel an Bildung vor. Nicht um die Summe des Wissens 
handelt es sich da; denn sehr wohl weiss Schiller, dass die geistige Höhe seiner Zeit be- 
trächtlich ist. Allein er sieht in dem Menschen seines Zeitalters nur Vertreter einzelner Dis- 
ziplinen. Geschäfts- und Herufszweige. die lediglich Fragmente ganzer Menschen darstellen: 
„Kwig nur an ein einzelnes kleines Bruchstück des Ganzen gefesselt, bildet sich der Mensch 
selbst nur als BruclistUek aus; ewig nur das eintönige Gerätisch des Rades, das er mntreibt, 
im Obre, entwickelt er nie die Harmonie seines Wesens, und anstatt die Menschheit in seiner 
Natur auszuprägen, wird er blos zu einem Abdruck seines Geschäfts, seiner Wis.sonschaft . . . 
Wenn dns gemeine Wesen das Amt zum Massstab des Mannes macht, wenn es an dem einen 
seiner Bürger nur die Memorie, an einem anderen den tabellarischen Verstand, an einem dritten 
nur die mechanische Fertigkeit ehrt: wenn es hier gleichgiltig gegen den Charakter, nur auf 
Kenntnisse dringt, dort hingegen einem Geiste der Ordnung und einem gesetzlichen Verhalten 
die griisste Verfinsterung des Verstandes zu gut hält — wenn es zugleich diese einzelnen 
Fertigkeiten zu einer ebenso grossen Intensität will getrieben wissen, als es dem Subjekt an 
Extensität erlässt — darf es uns da wundem, dass die übrigen Anlagen des Gemüts vernach- 
lässigt werden, um der einzigen, welche ehrt und lohnt, alle Pflege zuzuwenden?“ So klagt der 
sechste der „Briefe Uber die ästhetische Erziehung des Menschen“ die Zeit an. Und im Bewusst- 
sein eigener harmonischer Menschlichkoit, im Besitze einer allseitigen Bildung, die er selbst der 
Kunst dankt, möchte Schiller seine Zeitgenossen durch den Hinweis auf die Kunst zu gleicher 
Höhe emporführen. Der Muse ruft er zu: „Was ich ohne dich wäre, ich weiss es nicht — 
aber mir grauet, Seh’ ich, was ohne dich Hundert' und Tausende sind.“ Diese „Hundert’ und 
Tausende“ will er der Kunst zugänglicli machen und sie auf solche Weise aus dem Engen 
hinauf zur Bildung harmonischer., ganzer Menschen leiteu. 

Um im Sinne so gearteter klassischer Humanität das Heimnenschliche ungestöx*t nflegen 
zu können, verpönten Scbiller's „Horen“ zwei 'I’heinen, die nach Kants Zeugnis damals aus- 
schliesslich das Publikum fesselten: Religions- nml Staatsmaterien. Religion war das Lieblings- 
tlicina der Aufkläningszeitschriften. Atiffallcnder erscheint, dass Schiller den deutschen Joiinia- 
Ueten übermässige Verarbeitung politischer 'riieinon verwerfen konnte. Von den bisher ge- 
geiniiHtcrtcn Organen berührten lediglich Schubarts „Deutsche Chronik“ und Wielands „Merkur“ 
das politische ITiema. Schlözers „Briefwechsel“ und „Staatsanzeiger“ {lll-i — 93) vertraten lange 
allein die Stelle einer politischen Revue. ])och die französiache Revrdtition hatte im letzt«*n 
Jahrzehnt des Jahrliundertn auch ln Deutschland politische Diskussion und politische Zeit- 
schriften geschaffen, und zwar in solchem Umfange, das.s Schillers Ankündigung der „Horen“ 
die Politik das „LiehÜngsthema des Tages“ nennen konnte*). 

Bekanntlich erachtete <ler N'erfnsser der „Briefe über die ästhetische Erziehung“ die 
Monseben seiner Zeit noch nicht für reif, eine politische Umwälzung durchzufüliren. Dennoch 
erscheint dem Betrachter von beute die Ausschliessung aller politischen Diskussion als Ein- 
seitigkeit des Weltbürgertums Schillers. Allein auch durch diese Eigenheit haben die „Horen“ 
Schale gemacht; gleich im romantischen Zeitscliriftwesen dauert es reichlich lange, ehe Poli- 
tisches zu ausführlicher Erörterung gelangt. Ist ja insbesondere für die Romantik das Pro- 
gramm der „Horen“ von entscheidender Bedeutung gewesen: Vorbild vollends ist Schillers 
letzte Zeitschrift fUr mehr als eines der romantischen Organe geworden. 

Ein Führer der Romantik trat in den „Horen“ vor ein grösseres Publikum: August 
Wilhelm Schlegel war einer der eifrigsten Mitarbeiter und auch der wohlwollendste Rezensent 
der „Horen“. Seinem Bruder blieben sie trotz eifrigem Mühen verschlossen, er wiederum hat 
als Kritiker sie nicht geschont. Schiller verdachte dem Brüdernaar das zwiespältige Verhältnis, 
in dem es zu seiner Zeitschrift stand. Eine rasch zunehmenno Entfremdung war eingeleitet. 
Um da reinen Tisch zu schaffen, um sich der Fesseln zu entledigen, die Schiller seinen Mit- 
arbeitern aiifcrlegte. .schufen die Brüder die erste romantische Zeitschrift, das „Athennmim“. 
Es trat ins Feld, ala die „Horen“ seihst schon zum Abschluss gediehen waren. 

Ehe 08 zur Stiftung dos orslen Parteb*rgans kam, haben nicht nur die „Horen* 
Beiträge der FrÜhromantiker aufgenommen. Wilhelm Schlegel, der Schüler G. A. Bürgers hatte 
zu seines lichrers „Akademie der schönen Redekünste“ (1791) heigesteuert und als Göttingor 
Student auch bei den „Göttingischon gelehrten Anzoigeii“ Zutritt gefundon. Dann aber ver- 
diente er sich als Roztmsent die Sporen in den Jahrgängen 179fi -'-99 der Jonaischen „All- 
iremoineii Literaturzeitung“: von seiner Gattin Caroline unterstützt, konnte er fast 300 Rozen- 


*) Auf firlhriiUlPiim- kotmneD a. »■ in IMrAdii F- K. ruu Miincr» ..OalrltttUchr« Artliiv für l>euUclilnB<t‘ . (UicktUBKi 
..nJaamnl Tun and Mr hTuuriilUKl'. J II „ItraunKcItwi-IirTr Juunuii** und dl« unu-n (-rwiihuieo Xelt>rtiria«n R«ii'luu*<i(* IM« 

vertnit«n Scbirarli» . lUinltorttTr Oolhiarbr-a .lunnia)-* and L. A llolfiiiajin« „WIrorr Zcllarhrift.*’ 
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sionen hier znm Abdruck bringen. Friedrich Schlegel ist an gleicher Stolle ein seltener Gast. 
Dafür wirkt er an anderen der oben genannten Zeitschriften mit: an der „ßerlinischon Monats- 
schrift”, an Niethammers .Philosophischem Journal*, endlich an Wielands „Teutschein Merkur“ 
fin dem einmal auch Novalis erscheint) un<l an dem wissenschaftlich strenger gedachten .Attischen 
Museum'^ desselben Herausgebers. Noch stlirker ist die Berliner Gruppe der FrUhromanliker 
den Zoitschriften der allmählich absterbendon Aufklärung verpflichtet. Fand doch Tieck ein- 
mal Kingang in die .Bibliothek der achünen WisHeiisclmften“: und da» eigentümliche Verhält- 
nis, in dum er anfang:* zu Vertrotom der Aufklärung, wie Nicolai, Hambach ti. a. etand, bedang 
wohl auch seinen, dann A. F. Bernhardis und SchloiermachorH Anteil an Hambachs .Berlinischem 
Archiv der Zeit und ihres Geschmacks*^, in dom zuletzt engherziger Hatinnalisinus ^nd kühnste 
Uomantik nebeneinander herliefen, ja zum Gaudium des Publikums sich gegimsoitig in die 
Haare fuhren. Die Fortsetzung, Hambach» .Kronos, ein .Vrehiv der Zeit“ lenkte in dem ein- 
zigen Jalirgang 1801 ganz ins FahrwaHser der Homontik: neben Bomhardi haben Wilhelm und 
Friedrich Schlegel, sogar Fichte Abfälle hier ahgeUden*). 

Jenenser uml Berliner Friihroinantik treffen sicli vor der StiHung des .Athenaeuins“ 
Hchoii in Heichardt» Zeitschriften. Job. Friedr. Ueicliardt, Ka]iollmoistcr in Berlin, daun Salinen> 
inspoktor in Giohichenstein bei Halle, 'i'iock» Sebwager, einer der fleinsigsten Komponisten der 
Lyrik Goethes, trat um 1705 in immer sclirofferen Gegensatz zu Goethe un<l auch zu Schiller. 
Ursache war neben seiner nicht abzuweisonden Zudringlichkeit vor allem seine politische Ge- 
sinnung. suiiio Bewunderung des revolutionären Frankreich, sein M'^AQskulottisinus“, wie Goethe 
und Schiller das nennen. Diese Neigung, die ihn von den .Horen“ und ihren Inauguratoren 
weit abtührte, liess ihn da» Journal .Frankreich“ (17U5<-07) gründen, dessen Hepuhlikanlsmiis 
freilich schärferen Beobachtern nur .Aufklärungsheroliiiismus“ schien. Noch vorsichtiger tritt 
in politischen Fragen seine Zeitschrift „Deutschland“ (1706f) auf, die ebenso wie sein „Lyceum 
der schonen Künste“ (1707) in erster Linie der Literatur dienen sollte. An diesen beiden Zeit- 
schriften ist Fr. Schlegel reich beteiligt, während Tieck über unerfüllte Versprechungen nicht 
hinauskam; dafür enthalt .Deutschland“ einen Aufsatz Wackenrodor« und Proben von W. Schlegels 
Shakespeareühersetzung. So wenig auch die jungen Homantiker, wenigsten» die Brüder Schlegel, 
mit Heichardt im Innersten einig waren. Goethe und Schiller haben hei <ler Niederschrift 
der „Xenien“ in ihnen Genossen Heichardt» erhlickl; insbesondere fand manche» allzu pointierte 
Wort Fr. Schlegels eine falsche Deutung bei den Klassikern, weil sie es in dem ungünstigen Lichte 
»allen, das um Heichardts Wesen »ich in ihrem Bewusstsein verbreitet hatte. Nicht jedoch 
diese» Mi»sverständnis war der Grund der Kntfremdung, die sicii bald zwischen Fr. Schlegel 
und Heichardt geltend machte. Auch hier war eine drückende Fessel zu lösen. Und wie 
Wilhelms mehr und mehr sich verschleehterndes Verhältnis zu Schiller, so wanl Friedrich» 
Bruch mit Heichardt die nächste VWaussetzung für da» .Atheiiaeum“. „Denke Dir nur den 
unendlichen V'orteil, da»s wir alles tun und lassen könnten, nach unserem Gutdünken“, schrieb 
Friedrich an den Bruder (31. Okt. 1797). Da» .Athenaeum“ ist auch darum die erste romantische 
Zeitschrift geworden, weil die Herausgeber diesem Programme eifrigsl nachlehten. .Athenaeum. 
Eine Zeitschrift von August Wilhelm und Friedrich Schlegel“, so hiess da» neue Organ, um 
schon auf dem 'rite! die Sclhstherrlichkeit zweier romantischer Schriflstellorindividualitäten zu 
beanspruchen. Allein, soweit romantisch souveräne Individuen überhaupt eine Beschränkung 
ihres Selbst duldeten, fügte sich aucli da» .Athenaeum“ der Form, die in den .Horen“ ge- 
schaffen worden war. Oder gemahnt es nicht an das Programm der .Horen“, wenn die .V’or- 
erinnerung“ de» .Athenaeums“ ankündigt; .In Ansehung der Gegenstände »trehen wir nach 
möglichster Allgemeliihuit in dem, was unmittelbar auf Bildung abzielt“? Bildung im Sinne 
ästhetischer Erziehung, als Ergebnis viel»eitiger, aber vor allem künstlerischer und iihünsophiscber 
Kultur, war ja auch von Schiller angestrebt worden. Wohl keiner anderen (ler kla»si»chen 
Tendenzen hat die Romantik emsiger nachgeleht: was Schiller wollte, hat sie in Wirklichkeit 
unigesctzt. Das „Athenaenni“ w'ar ein erster Schrift auf dieser Bahn: wie die FrUhrotnantiker 
sich den ldeenau»tau»ch einer .gebildeten“ GeselUrhaft dachten, das haben sie im .Athenaeum“ 
gezeigt. Die Einschränkung ferner, die S<'hiller don .Horen“ angedeihen liess, kehrt auch hier 
wieder. .Was in keiner Beziehung auf Kunst und Philosopliie, beide in ihrem ganzen Um- 
fange genommen, steht, bleibt ausgeschlossen “ Das geht ebenso gegen die Lioblingsmaterien 
der Aufklärungsliteratur, wie Schillers Abkehr von den .Liehlingsthenien“ der Zeit. Wenn 
endlich die .llnren“ leichter Unterhaltung nicht dienen wollten, »o bies» es jetzt: .Für die 

Unterhaltung aller Leser wünschen wir so viel Anziehendes und Belebendes in unsere Vorträge 
zu legen, als ernstere Zweck« erlauben.** 

*) Wie uii««‘re Aiivvniil ruiniinti«rbrr OryKu«, to <*rlic(M’a dk* wbfiii tn'niatlit«'» M-Mulvf-naiindni'li gtui» iiihI gar 

kt'liu'O Aimimicb nuf Vutbrtiudifrknll. Die Uumaiitlker linlmi Vt>r der tiHlndaoK di?< „.klbeoaeuiui'* iioeli uidcre ZalUrlirmeii Mit B«i' 
irkgeu versurft uud bleibe» auch «fütcf iiiurbelter uklitn>mAuUi>cber lil&iter, «u der ..Zeitung fllr die elegru«« WHi“. der tXanff<'r 
I.iirratur-Zeitanx". der voaGoetb« Forix-Uuiig der Jcualecben nÜKCuieliiee Liueratnr Zeituti«. der ..EunomU*', Jkorura“ aud 

..Kob“. Mcbr oder minder Im rotnuUBcbeti Sinne (rrtelud Bind die unten alcbl aniUT>icrU-n HeldeliM-r](er nod M'lmw .Jahrldirber”. 
Danh unil Cmuwr'« ,StHdl«n‘‘, AxU ZeiUrhriO fUr Wlawurhaft and Kudb 4”. AlMn ^orUoftg aind ja «urb die ■pkm>maati«ebe)i 
llliiMer eon der ua>faf>«ilclien Art der I>readni-r „ VlfendüritanK" und dea llerliie^ (ieopIWhaOera-' auaaenrhli'Men geblieben, fmter 
Krii'haoiti und Henuud* ..'IliaJlA-, eine .Vfi Kurtericung de* _l’rutQ4*tbeu« ‘, Ilrmanl« .Dnuiiaturgl*rher Meobarhler u. a. w. 
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Ancli in einem anderen Sinne nach »icIilosRen aicli die Brüder dem Muster der ^Horen** 
an. Denn nicht, wie der 'lltel versprach, wie die „Vorerinnening** betonte, sind lediglioh 
Arbeiten Wilhelms und Friedrichs da erschienen. Freilich su der von Schiller mehr beab- 
sichtigten als dnrchgefbhrten joamaliatischen Verbindung aller vorxüglichen Schriftsteller der 
Nation konnte ein Parteiorgan nie gelangen. Aber die Zahl der Mitarbeiter wuchs von HeA 
an Heft. Und wenn arich Dichtung im ^Athenaeum* nicht so reich vertreten ist, wie in Schillers 
ZeitscbriA, so reihen sich doch die drei Bünde des „Athenaeuin^ in ihrer bunten Folge von 
Versen und Abhandlungen, von Uebersetaungen und kritischen Uebersichten wie eine Fort- 
setzung dem Dutzend Bände der „Uoren*^ an. 

Die Absichten der ^Horen* wären auch — nicht der Form nach, aber in ihrem innersten 
Cvehalte — zum Ausdruck gekommen, wenn W. Schlegels grossgedarhtes Projekt der ^Jahrbücher 
der Wissenschaft und Kunst fUr Deutschland'* Verwirklichung gefunden hätte. Ein Kezeosions* 
organ, wie die Jenaische ,, Allgemeine Litteratur-Zeitung“, smite geschaffen werden; aber weit 
hinans über diese Sphäre hätte W. Schlegels Weitblick das Unternehmen gehoben. ,,Eine auf 
jene Prinzipien gegründete ZeitscbriA . . . würde in der Geschichte der litterarischen Kritik 
Epoche gemacht haben. Sic würde alles Glänzende und alles Lebensfriscbe an sich gezogen 
haben. Sie würde fUr die neue Bildung unwiderstehlich Propaganda gemacht haben.'* 
So urteilt Ilaym*) über W. Schlegels Entwurf von 1800. Das Unternehmen scheiterte an der 
Zwieiraclit, die damals schon im frühroiuantischen Kreise erwacht war, insbesondere an Fiebtes 
Machenschaften. Wichtiger als der Verlauf ist uns die Uebereinstimmnng des Planes mit dem 
Horenprogramm. Wird doch hier wie dort nicht nur alle y,Einf()rmigkeit, Trockenheit uud 
Geistlosigiceit in der Form oder Uuform des Vortrags** abgelehnt; vielmehr erhebt sich auch 
der Anspruch, der Bildung und dem Gebildeten in Schillers hohem Sinne zu dienen. Un- 
zweideutig macht W. Schlegel den ^gelehrten Zeitungen, die auf Allgemeinheit ausdrücklich 
oder durch die l'hat Anspruch machen”, zum V^orwurf, „dass sie erstlich diesem Versprecheu 
keiue Genüge leisten können, weil sie den Begriff der Literatur so materiell nehmen, dass 
sie darunter alles Gedruckte verstehen, dass sie, wenn sie es auch könnten, doch nur ein 
zweckloses Aggregat von Dingen seiu würden, die unter sich in keinem wahren Zusammen- 
hänge stehen; dass sie bei ihrer jetzigen Unvollständigkeit obendrein für ihre einzelnen Leser 
nur einem kleinen Teile nach brauchbar sind, indem sie eine Menge Berichte über Kennt- 
nisse enthalten, die bloss zu einem bedingten speziellen Zwecke dienen, welche der, welcher 
sich nicht diesem Fache gewidmet, als ihm unverständlich und uninteressant Uberschlägt, und 
der Gelehrte von Profession in denselben nicht befriedigend findet, und daher lieber in einem 
heaondern Journal fUr sein Fach aufsucht. ** Schärfer noch als es sonst iro Kreise der Zeit- 
.schriAen Schillers und der Uomantik geschehen ist, wird hier zwischen Fachwissenschaft und 
jener ästhetischen Bildung geschieden. Noch deutlicher kennzeichnet, was Schlegel Uber die 
zu berücksichtigenden wissenschaftlichen Disziplinen sagt, diese Scheidung. Da wird sein 
Programm bis ins kleinste zu einem Wegweise.r romantisimer Bildung. 

Der Inhalt, mit dem die Frühromantik das von Schiller geformte Geiäss erfüllt hat 
wird von W. Schlegel hier so genau umschrieben, dass ein Augenblick des Verwoilens wohl 
gestattet ist. Lernen wir doch nirgends besser die Anforderungen kennen, die vou den Koman- 
tikern mit dem Begriffe der Bildung verknUpA worden sind. Energischer, impulsiver, kate- 
goriscdier haben Fr. Schlegel und Novalis diese Bildungsgebote formuliert; Wilhelm Schlegels 
Sinn für praktische Wirkung leiht ihm auch hier die einfachste und handlichste, wenn auch 
nicht die feinste und schärfste Form. 

«Philosophie in ihrem weitesten Umfange'* wird selbstverständlich von einer Schule 
einlkczogen, die der Philosophie so viel dankt nnd in ihrer Mitte einen Philosophen von Schellings 
Kange sieht. Die. Genossenschaft Scliellings macht aber auch eine, in seinem Sinn gedachte 
.NaturwiHsensehaft** zum notwendigen Bestandteil der Bildung. „Da alle Naturbeobaebtung, 
die den Namen verdienen kann, zu allgemeinen Naturgesetzen hinstrebt, und die Spekulation 
über die Natur ihrer Sätze bis in die speziellste Erfahning hinein bowähi-t wissen will, so 
würde sich die Kritik sowohl Uber empirische als spekulative Physik verbreiten müssen, und 
es könnte nicht leicht zu viel in diesem Fache geschehen, da das Interesse des Zeitalters so 
vorzüglich darauf gerichtet ist,“ W. Schlegels Worte schieben das gesamte Gebiet der Natur- 
philosophie in den Kähmen der „Bildung“ hinein; und er verlangt auch eine Berücksichtigung 
der Mathematik, soweit sie dem Naturphilosoplieii notwendig ist. Oeffhet er so einer Lieblings- 
disziplin der Uomantik Tfir und 'l'or, so will er von der Historik nur aufnehmen, was aie 
^Geschichte der Munscblieit** betrifft, also zunächst Geschichtsphilosophie, ferner, was durch 
die Form der Darstellung sich auszeichnot, „historische Kunstwerke“. Ac'hnlich ergeht es der 
Philologie, von der die sprachphilosonhische Seite, dann aber auch „philologische Kritik 
und Anslegekunst“ einbezogen wird. Umsomidtr kommt ilim l'lieoHe der schonen Künste und 


*) .Scbule .S. ‘99. Vgl W. SUilegflt Wrrk« VIII. 
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Kritik ihrer Leiytungeu in Betracht; aus praktischen Gründen muss er treilich für sein Zeit- 
sebriftprograinm auf Einzelkritik aller der Kiinstschöpfungen verzichten, die der Leser nicht 
selbst vor Augen haben kann. Drum will er Kunstwerke, die nur an einem Orte sich 
finden, nicht erörtert wissen, ebenso die „momentanen Horvorbringungen der Schauspielkunst.^ 
Innerhalb der theoretiechen Erörterung der Künste bleibt auch alles Mechanische, das blosi« 
dem Künstler praktisch interessant ist, bei Seite; unbeschrankter Platz wird prinzipiellen Pro- 
blemen zugestanden. 

Von den ,,sogenannten FakuUüts- Wissenschaften'* wird die Theologie, aber nur soweit 
sie „phihmophische Religionslehre“, ferner „Kritik und Auslegung der heiligen Schriften“, in ao 
fern sie als Urkunden zur Geschichte der Menschheit zu betrachten sind, von der .lurisprudenz 
das Naturrecht und die Theorie der Gesetzgebung, von der Medizin wiederum nur das natur- 
philosophisch Wichtige zugelassen. 

lu der schlichten Form eines Zeitschriftsprogramines werden hier ganz gewalliffe An- 
forderungen an den Menschen gestellt, der sich , gebildet“ nennen will. „Jeder ungebildete 
Mensch ist die Karikatur von sich seihst“: so lautet Fr. Schlegels 63. AthenaeumtVngment. 
BetrAchtliche Weite des Umhlicks hatte mithin sich zu erobern, wer im Sinne der Frübroman- 
tiker nicht „Karikatur von sich selbst* heissen wollte. Ohne Zweifel haben wir inzwischen 
manches anders sehen gelernt, manche weitere Gesichtspunkte hinzu gewfmnen. Aber sind 
wir im Ganzen reicher geworden? Sicherlich müssen wir mit liober Achtung zu jener Gruppe 
von Denkern emporblicken, die zum erstenmal das moderne Hildungspmblein zu fonnulieren 
versucht hat, die Schillers Wunsche, seine Zeitgenossen über einseitige Verbildung zu harmo- 
nischer Totalität emporziiführen, eine so würdige Interpretation lieh. 

Verschoben hnl sich freilich schon innerhalb der Komantik manches in diesem Pro- 
graimne. Was W. Schlegel da aiigibt. das war das llildungsideal, dem die Kreise ( ’aro- 
iinens und Dorotheas, die ersten romantischen Konventikel zustrebten. Bald kam unter dom 
Drucke der Zeitereignisse neues, zunAchst das Nationale hinzu. Als dann, wieder unter 
dem Einflüsse der politischen Konstellation, auch diese Phase überwunden war. verloren die 
romantischen Salons bald alles, was sie von Ästhetischen Tees aneinpHndelnder Schöngeister 
unterschied. Die Heaktion, nach 181b einsetzend, verbot dienen jüngeren Konventikeln das 
national-politische Interesse, das sie seil etwa 10 Jahren beseelt hatte, gab ihnen dafür einen 
stArkeren religiösen Anstrich, beschrAnkte sie aber am liebsten auf Ästbetinclien Klatsch. Allein 
nicht sei über diese Degeneration romantischer Bildung vorge.^sen, wie gross gedacht ihre Kon- 
zeption, wie vielversprechend die Anfänge waren. In der J.,iteratur haben diese Anfänge ihr 
Abbild in den „(»esprÄchen“ der Schlegel, ziim Teil auch in dem llahnien von Tiecks „Plmn 
tasus“ gefunden. Km bleibende« Denkmal Ist ihnen da erstanden. Die „Gespräche“ aber 
sind iin „Athenaeum* abgedruckt, und da da« Projekt der „Jahrbücher“ nicht in Wirklichkeit 
mngesetzt worden ist, bleibt das „Atlienaeum“ da« beste Symbol der frühromantischen Bildiings- 
tendeuzen, das wichtigste Experiment avjf dem Felde, das Schülers „Horen“ eröffnet hatten. 

Doch auch Fr. Schlegels „Europa“, weniger eine Fortsetzung dea „Athenaeums* als 
das Notprodukt eine« in die Feme, nach Paris, verschlagenen Romantikers, will noch g.anz im 
Sinne der „Horen“ „an allem Anteil nehmen, was die Aushildimg des menschliches Geiste« 
am nächsten angeht, um das Licht der Wahrheit und Schönheit so weit als möglich zu ver- 
breiten.“ Noch schärfer fasst der in Wien veröffentlichte „Prometheus“ das Problem der 
Bildung im Sinne Schillers und der Frührnmautiker. Kr weist auf die Tatsache hin, das« eine 
„neue Schüpfung* in Deutschland keime, „die ästhetische Bildung des Menschen bezweckend 
und seinen über allen ErdenwochHcI erhabenen Adel“: „rein menschliche Schönheit“ will 
„Prometheus“ auf Erden gedeihen machen. Ausdrücklich knüpft der „Phöbus* au den Plan 
der „Horen“ an, den er nur etw’as modifizieren und erweitern will. Auch Bemhardis „Kyiio- 
.«arges“ soll „keine Sammlung von Aufsätzen, welche auf einen flüchtigen Kitzel, keine Reihe 
von Darstellungen, welche auf ein reines Amüsieren berechnet abgebeu. In gleichem 

Sinne erklärt da« „Pantheon“ den Krieg allem „ScichtiMi, (’haraktcrbisen und Frivolen in der 
Literatur, welches besonders manche Zeitschriflen . . . erniedrigt.“ „Freundliche Ergötzlicli- 
keit mit Belehrung verbunden“ soll ersteben in frischem blühenden Lehen: nicht mit dem 
Lieblingsstudiiira des Einen oder Andern will man den Ix'ser überschütten, sondern immer „ein 
vielseitiges Interesse zu bewirken suchen.“ Mag das Bildungsmoment hier schon recht starke 
Konzessionen machen, mögen überhaupt fast alle diese Zeitschriften tief genug unter den 
„Horen“ und dom „Athenaeum“ stecken bleiben, wesentUeb verschiebt sich der Standpunkt 
erst dann, wenn innerhalb der Romantik das nationale Element zum Durcbhruch kommt. 
Kleists „Abendblätter*', das einzige Tagesblatt, das im folgenden bibliographisch analysiert 
ist, treten energisch aus den Kreisen kosmopolitischer Bildung in die politische Agitation hinein, 
sie wollen eine Volkszeitung sein, die national gegen Napoletm Front macht, zugleich auch 
die ,.Staatsiimterien“ wieder nufnimmt und im Sinne einer Partei Natitmnlökononiie treibt. 
Weniger selirofl' offenliart Nationale.s und Staatswi.«<«cnsclmrt «ich im „Ifeutschen Miiseuni“ 
Friedrich Schlegels. Die.«e Ze.itschrift des nach Oesterreich ausgewainlerten Ktmvertilen i«f 
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in ilirt)r Anlage den „Horen‘‘ noch ühtilicli, aber $>ie protestiert gegen „eine gewisse Ästhetisch- 
phil oEophisebe Gleichgiltigkeit, welche nur keine moralischen und religiösen Bande duldet und 
anerkennt.'* Andrerseits suchten gleichzeitig auch Fouques ,,MuHen" den „Kreis der Wissen- 
schaft und Kunst im Ganzen zu umfassen" und schliesson aus, „was durch eine zu streng 
wissenschaftliche Form, oder dadurch, dass es ein abgesondertes Gebiet des Wissens iin Detail 
behnndelt, nur für eine kleinere Anzahl von Leseni geeignet sein würde." Stimmt das im 
Wesentlichen mit den Absichten der ..Iforeii", so kommt der nationale Fiithusiasmus Fouijnes 
da ebenso zur tieltung, wie der Fr. Schlegels im ..Deutschen Museum"; und wenn hier ein 
Katholik das religiöse Moment betont, so geschieht dort Gleiches durch einen strenggläubigen 
I^rotesianten. Dass der Kosmopolitismus Schillers und der FrUbromantik um 1812 nicht mehr 
an der Zeit war. belogen beide ZeitsehriAen. Nach 1815 aber geheu beide, der Katholik 
Fr. Schlegel und der Protestant Foiupi^ konsequent weiter zu religiös gedachter Reaktion. 
Friedrich Schlegel stiftet ein ultramontanes Organ, die „Concordia," und Fouque vertiilt 
pruttistantisches Rittertum. Er wird llauptraitarbeiter von Gebauers „Morgenruthe," die ihr 
Programm mit den Worten eröffnet: „Ueberall begegnet uns der milde, herrliche Geist de.s 
Christentums. Die Abhandlungen, die Gedichte, die Erzählungen, die einzelnen Gedanken haben 
zum Mittelpunkte das Evangelium unsres Herrn Jesu ('bristi." 

Zeigen sich hier die Folgen der oben angedeuteton Entwicklung schon zum grosaten Teile, 
tM» vertritt eino Zahl der unten angeführten Blätter auch die andere Seite der absteigenden 
romantischen Salonbildung: die leere Schöngeisterei. Billiger und billiger werden die An- 
forderungen, die man an den Geist des Lesers stellt. Wie bezeichnend klingt der Titel: 
inUasigo Stunden^; und ausdrücklich an den Titel anknüpfend verkündet der Prospekt die schale 
Weisheit: durch Arbeit ermüdete Geist will in solchen Stunden heiter angeregt sein, 

um sich im leichten Spiele der geistigen Kräfte neue Spannung zu grösseren Anstrengungen 
zu sammeln ... In dem Ermüdeten neue Kraft, in dom Kracblaffendeii neue Antriebe zu reger 
'rhätigkeit, in dem Verzagenden frischen l^bensmuth zu erwecken, das ist ein des Genius nicht 
unwüi^iger Beruf.^^ Die Organe des Dresdner Aheudzeitungkreisea erhoben keine höliorcn An- 
sprüche an ihre I^cser. Rührend offenlierzig bokennou die .Winter- Monate“: „Leichte an- 
genehme Unterhaltung ist der Zweck dieses Inatituta“, das den „Freunden einer miterhaltoiideu 
I..ektUre die langen Winterabende möglichst verkürzen“ soll. Die beiden umfAugHclien Samm- 
lungen, die Kind, der eine Führer der .Dresdner“, selbst redigierte, „Harfe“ und „Muse“, stehen 
auf gleicher Höhe. Wie prinzipienlos und unfähig, ein zielbewusstes Wort aaszusprechen, diese 
Spntroinantiker geworden waren, heweiet die Ankündigung der „Harfe“, die in der Ausw'alil 
»1er .Mitarbeiter und ihrer Beiträge nur eine Fortsetzung von Beckers „Guirlanden“ sein möchte. 
Die „Muse" wiederum stellt sich als Fortsetzung der „Harfe" vor. So spinnt Idocnannut un- 
verdnjssen einen dünnen Faden weiter. Ohne eine Ahnung von künatlertscher oder kultureller 
Absicht bestimmt Kind, um sieb die Hände nicht zu biuden, seine Sammelsurien für alles: 
Gedichte, Erzälilimgen, kleine Theaterstücke, biographische Skizzen, dichterische Reise- 
beschreibungen, Reliquien, Di^nktnale, theoretische und p<detnlsche Abhandlungen über Uegen- 
-tÄmle der schönen Wissenschaften und Künste. Hinz und Kunz zu befriedigen, soll neben 
.Gründlichkeit und Ernst“ auch ^.angenehm belustigende Unterhaltung für Freunde des Scherzes, 
der Laune und der Satire“ getrieben werden. Doch diese Planlosigkeit wird noch überboten 
von Fouqn4: seine „Berlinischen Blätter für deutsche Frauen“ gründen ihre Ejcistenzberechtigung 
auf die Tatsache, manchem Leaer sei es nnangenobm, im besten Genüsse durch ein .Fort- 
setzung folgt“ gestört zu w'ortlen. So wollen sie denn ein Organ ohne Fortsetzungen sein . . . 
Natürlich blieb selbst dieses Embryo eines ZeiUchriftprograinras in den „Berlinischen Blättern“ 
unerfüllt. 

Neben all der Annneligkeit mahnt mir noch der „Orpheus“ an den Reichtuiu früherer 
Vorsuche. Noch einmal wagt da ein Herausgeber, nicht „schmeichelnde Modelektüre und hlosa 
schöngeistige Philosophie“ zu versprechen. Nocli einmal will eine Zeitschrift eine „ver- 
mittelnde Stellung zwischen Wissenschaft und Loben“ oinnebmen; sie. weist auch zurück auf 
ein früheres „schöneres Zeitalter'“ der Rnnmntik und will ihre Mitarbeiter im Sinne jener \’er- 
gangenheit veranlassen, „in wechselweine aufklärende und ermunternde Mitteilung über ihr 
.Streben und ihre Hervorbringungcii zu treten.“ 

Selbstverständlich kann das ganze gi’osse Gebiet, das die „Horen" ebenso wie 
\V. Schlegels Entwurf bebauen wollen, auch schon früher sich nicht gnltend machen, wenn 
eine romantiaebc Zeitschrift ausschliesslich nnr der Poesie dienen will. Ausdrücklich soll Tiecka 
.Poetisches Journal“ nur „der Kunst und Poesie gewidmet sein, sodass jeder Beitrag eine un- 
mittelbare oder mittelbare Beziehung auf diese Gegenstände hat." Auch Arnims „Zeitung fttr 
Einsiedler" bleibt der Poesie Vorbehalten, ist nucli reiclier an Dichtungen als die Mehrzahl 
ihrer (ienosainnen. Eine eigne Rollo spielt in dieser Gruppe Bodes „Polychorda": sie dient 
lediglich dem romantischen Gedanken, der nichtdeutschen Literaturen durch Uebersetzung sich 
zu bemächtigen. Schon im „Athenaeum" ist mehr als ein Beitrag der Verdeutschung fremder 
fdteraturwerke gewidmet; in mehreren 'raschenbUchern und Almauachen der Zeit strebt die 
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Romantik gleichen Zielen zu. Gleichzeitig mit der ..Pol^chorda“ erscheinen Wilhelm Schlegels 
y^lumensträusse italienischer, spaniecher und portugiesischer Poesie'* (1804). Allein mannig- 
fache Sammlungen zeigen um dieselbe Zeit, dass nicht Anthologien von Uebersetzungen damals 
als originell gelten konnten, nur ihre Ausdehnung auf neuere Literaturen. Hodes „Polychorda*' 
pflegt denn auch, im Gegensatz zu ihren zahlreichen (Tofahiiinnen, die der Antike huldigen, 
zunächst die (rebiete, die von der Romantik eröffnet worden waren, diese aber auch in voller 
Breite. Neben französischer, englischer, italieniscbor Poesie erscheint der Orient, auf den kurz 
vorher Fr. Schlegels „Europa" hingewiesen hatte. Nordische Dichtung zu erschliessen ist hier 
V. F. Majer bemüht, dessen Emsigkeit noch mehreren der frübroinantischeu Organe zu gute kam. 

Die Antike aber macht sich nach der Polychorda** rasch wieder Kaum. Gleich im 
„Prometheus*', indes auch in den scheinbar so germanisch gewendeten „Musen" Fonqnds be- 
gegnen griechische Epigramme und Horazisebe Verse in deutschem Gewände; in der „Wünschel- 
riitne" noch ist Catull vertreten und Kinds „Muse‘* hat Proben ans der Uebersetznng des 
Lukrez aufgenommen, die ein alter Weimaraner, Knebel, vorlegie. Ein Vierteljahrhundert 
früher hatte derselbe Knebel Verdeutschungen antiker Dichtung in den ,, Horen** zum Abdruck 
gebracht. Wiederum ein glänzender Beweis, wie stark die Tradition der Zeitschrift Schillers 
iiachw'irkt! Hatte doch auch nie, wenn nicht in der Vielseitigkeit der Vertreter einer „pro- 
gressiven Universalpoesic**, so doch in beachteuswerter Fülle durch l.'ebertragungen freind- 
ländisehes Gut den Deutschen nahegebracht. Nicht etwa nur der Romantiker W. Schlegel, 
auch Goethe selbst wandte dort seine Mühe an italienische Autoren und schenkte uns seinen 
Benvenuto CelHni. 

Mohr oder minder üben fast alle unten genannten romantischen Zeit.sch rifton das Amt 
des Pebersetzers. Am nächsten kommt dem Hcichtura und der Vielseitigkeit von Bodos Organ 
das ,, Pantheon", dessen einer Herausgeber, Kannegiesser, Mitarbeiter der „l*olycborda*‘ gewesen 
war. Auch hier erscheint Antikes und Modernes, Griechisches, Englisches, Spanisches, Italie- 
nisches, dann Ossian und Altdänischea. Die Zeitschriften des Dresdner Romantikerkreises 
kamen dem Publikum durch Uebertragungen Scotts und Byrons entgegen: zu ihrer Zeit war 
es ferner keine Entdeckung, nur mehr ein weiteres Zugeständnis an die Vorliebe der Ixiiser, 
wenn sie dem Orient, sei es arabischer oder altjüdischer Dichtung, Kaum gewährten. 

Wie das „Athenaeum** anfangs eine von den Hrüdein Schlegel geschriebene, nicht 
bloss herausgegebene ZeitschriR sein will, so oflenbart sich auch Bodes „IMychorda" im Wesent- 
lichen als Sammelplatz Bodescher Uebersetzungen, die nach des Herausgebers frühem Tode 
von L. Hain zu Ende geführt werden. Ein stark überwiegender Anteil des Herausgebers 
macht sich naturgcinäss geltend, wenn eine Zeitschrift nicht Üoer die Anfänge hinaus gediehen 
ist: BO in Hecks „Poetischem Journal," in Klingeinanns „Meinnon," in Bernhardis „Kynosarges** 
oder in den „Jahreszeiten" von Fouque. Individualistisch noch vnel eigenwilliger stellte sich Arnims 
„Zeitung für Einsiedler" dai*, obwohl sie einen grosseren Umfang erlangte als jene Eintags- 
fliegen nnd obw'ohl Arnim von einer ganzen Heiho von Mitarbeitern unterstützt war. Schon 
die scherzhafte ,, Ankündigung" scheidet das Organ von den Übrigen. ,, Diese Anzeige aollto 
eigentlich nur dienen, die ganz ernsthaften I.»eute stutzig zu machen, die Argwöhnischen wegen 
geheimer Verbindungen in Verlegenheit zu setzen, die Aesthetiker aber zweifelhaft zu lassen, 
zu welcher Schule wir uns bekennen"; mit solchen ironischen Wendungen neckt Aimim sein 
Publikum. Und klingt cs nicht wie Spott gegen die Aufklärer und gegen Horen und Früli- 
romantik, wenn es da heisst: „Was hättet ihr davon, wenn wir sie anpriesen als ein grosses 
Mittel zur Beförderung der Humanität, Aufklärung, Uehei*setznng, Religion und Begeisterung?** 
Macht sich da der romantische Ironiker nicht über all das Zeitschrifteiiwesen lustig, das wir 
durchmustert haben? Ein romantisches Capriccio konnte nicht anders oingeleitet werden; und 
doch liegt jenen Eulenspiegeleien eine ernste Absicht zu gründe. Weiterschreiten will Arnim, 
hinaus Über das kleinliche Gezänke des Tages, unbehindert freien Schrittes will er, hinweg 
Uber die Gegensätze des Augenblicks, die grossen Ziele des Klassizimus und der Romantik 
anstrebeii. An anderer Stelle der Zeitung stehen die Worte: „Der blinde Streit zwischen 
sogenannten Komantikern und sogenannten Klassikeim endet »ich; was übrig bleibt, das lebt, 
unsre Blätter werden sich mit beiden und für beide beschädigen; man lernt das Eigentüm- 
liche beider Stämme wie in einzelnen Individuen erkennen, achten, und sich gegenseitig er- 
läutern, und in seiner Entwickelung erkennen." Freilich ist romantisclies Witzspiel und ernste 
Absicht hier zu harmonischem Ausgleich nicht gekommen. Die Einsiedlerzeitung ist auf einer 
Seite das Uberoriginollc Produkt eines romantischen Künstlers, der iiaivsto Anfortlerungen au 
das Publikum stellt, wenn er ganz nach seinem Gutdünken seJne privatesten Bekenntnisse und 
intimsten Liebhabereien vorlej^: »io oifenbart auf der anderen Seite all die stolze Freude, mit 
der Arnim den Zaubergarten deutscher Poesie pflegt. Ebenso zwiespältig fülirt sie ihre Leser 
in da.s Schöne und Grosse deutscher Dichtung ein, mag es dem Mittelalter, dem 17. «Tahr- 
hnndert o<ler der Zeit Goethes angehormi; daneben treibt aie echt romantisch Polemik gegen 
die Kleinen und Kleinsten der Zeit um ihrer selbst willen. Wir wandeln mit Amiin selig in 
den Geflideii gerinanischei' Schönheit und fühlen unversehens die Pritsche de» Hanswurst 
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Weniger temperamentvoll, berührt sich das „Pantheon“ doch in einem Punkte mit der 
Kinsiedlerzeitung: „wir wollen keine Sekte, wir wollen keine neue Schule stiften,“ heisst es 
auch hier. Am nächsten kommt die „WUnschelruthe“, dem Inhalt nach, der Einsiedlerzeitung. 
Und auch diesem Spätling romantischer Zeitschriften verzeihen wir wegen ecines warmen Anteils 
am altdeutschen Wesen gern, dass er nur Poesie und Kunst treiben will. Die „Wünschel- 
rutbe“ will nicht ästhetisches Teegcrede schaffen, wenn sie „Liebe zur Poesie und zur freien 
Kunst“ zu ihrer geistigen Qnelle macht. So wenig Wirkung dieser Versuch erreicht hat, er 
19t auch heute noch eindringlicher Hetrachtung wert als eine der sympathischesten Aeusse- 
rungen romantischen Interesses für altdeutsche Dichtung und Kunst. 

In beiläufigen Umrissen ist schon ans den bisher gegebenen Andeutungen zu erkennen, 
wie sich in den romantischen Blättern die reiche Entwicklung der Romantik bis in die dreissiger 
.Tahre hinein spiegelt. Schon jetzt begreift sich, warum nonere wissenschaftliche Betrachtung 
die Xotwendiekeit, zwischen der Friihromantik und ihren späteren Evolutionen zu scheiden, 
mehr und mehr betont. Nicht nur der Gegensatz zwischen der Jenenser und Berliner roman- 
tischen „Schule“ einerseits und den später sich gestaltenden Eiuzelgruppen in Heidelberg, in 
Berlin, in Wien und in Schwaben, auch die Wandlung, die nach dem Verfall der „Schule“ in 
ihren Gliedern sich vollzog, fordert genaue Sichtung. Und besonders stark tritt all die 
Gegensätzlichkeit innerhalb unserer Zeitschriften her\'or. Es gilt auch hier einen scharfen 
Schnitt zu machen zwischen oiiior mehr ins Theoretische gewendeten Richtung, die unter 
Friedrich Schlegels Führung eine neue Welt- und Kunstanschauung schafft, und einer prak- 
tischeren, die den kühnen Flug in kommende Jahrhunderte nicht mitmacheu will, weil die Inter- 
essen des 7'ages sie gefangen nehmen, ihr vollauf zu tun geben. Fr. Schlegel hat selbst 
auch dieser jüngeren Richtung den Impuls gegeben. In dem Augenblick, da er erkannte, dass 
die Not der Zeit nicht mehr zulasse, bloss dem Ausbau einer künftigen Oeisteswelt zu leben, 
hat er die Romantik in ein engeres Fahrwasser geleitet. Das nationale Moment rückt jetzt, 
immer noch unter seiner I^itung, unwiderstehlich in den Vordergrund, auf politischem wie auf 
kulturellem und geistigem Gebiete: die romantischoii Ideen und Ideenkeime, die damals über 
Bord flogen, sind erst im snätoren Verlaufe des 19. Jahrhunderts wieder aufgenommen worden, 
sie werden zum Teil von der Gegenwart weiter ent\s*ickelt. Die Verengung des romantischen 
Horizontes traf aber zusammen mit einer unerwarteten Bereichennig der dichterischen Kraft 
der Romantik. Die starke Einbusse an Reichtum der Ideen fand vollen Ersatz in der unver- 
kennbar ausgiebigeren künstlerischen Begabung der Apostel jüngerer Romantik: Kleists, Arnims 
und Brentanos, Ulilands und der Sänger der Befreiungskriege, lloffmanns und Chamiaaos. 

ln unseren Zeitschriften kommt diese Steigerung des dlcliterischen Könnens nicht zu 
ihrem vollen Rechte. Nur Kleists ,J^höbus“ und seine ..Abendblätter“, daun Arnims „Trösl- 
einsarakeit“ sind würdige Vertreter dea Hochstands romantischer Poesie, weniger schon „Pro- 
metheus“, dessen Wert in erster Linie nicht seinen romantischen Beiträgen eutatamiiil. Weit 
reicher wäre der Ertrag ausgefallen, wenn neben den Zeitschriften auch die Almanacho hier 
aufträten. Haben doch die grossen Vertreter der romantischen Lyrik. Uhland, daun Kerner. 
Kichendorff, Ruckert, W. Müller ihre Schöpfungen zunächst den 'raschenhüeheni ziigcwaiidt, 
sodass unter der Fülle des Minderwertigen auch iin ,, Pantheon“ oder in Foiiques ,, Musen“, iii 
Loebens „Hesperiden“ oder in der Zeitschrift .,Für müasige Slmiden“, endlich in der ,,Wünscliel- 
ruthe“ ihr Anteil fast verschwindet. Der Berliner „Gesellschafter“ und das Stuttgarter „Morgen- 
blatt**, die einem späteren Bande dieser Publikation Vorbehalten bleiben müssen, hätten freilicli 
«las Verhältnis zu Gunsten der Zeitschriften etwas verschoben. Allein nicht so sehr von diesen 
Meistern, wie von einer umfänglichen Scljar von Lehrlingen wurden die Seiten der meisten 
spätromantiseben Organe angefüilt. 

Kein Name erscheint auf den folgenden Blättcim so häufig, wie der Fouques Der 
Don Quixote der Romantik und seine Gattin Karnline, geh. v. Briest, offenbaren sich hier in 
ihrer rastlosen Vielgeschäftigkeit, sei's als Herausgeber, sei's als Mitarbeiter. Von der ..Europa“ 
ab fehlt fast keiner der Zeitschriften ein Beitrag ihrer Macho. „Phöbus“, „Pantheou“, „Abend- 
blätter“, Fr. Schlegels „Deutsches Museum“ bereiten da nur vor, was insbesondere in den 
Blättern des Dresdner Diehterkreises zur stehenden Erscheinung wird. 

In einem schwachen Buche wurden uns soeben die Dresdner Dichter, der Kreis der 
„Abendzeitung“, als „Pacudoromantiker“ vorgestelU. Sicherlich kommt der Abstieg der Spät- 
romantik nirgends so stark zur Geltung wie in dieser Dichtergruppe. Sie spielt aber in un- 
seren Zeitschriften eine wichtige Rolle; und darum sei ihr hier noch einige Betrachtung m‘ben 
den Erwähnungen, die schon oben nötig waren, gewidmet. Leitet sich doch aus ihren Kreisen 
der eiserne Bestand der ^litarbeiter ab, die seit den „Musen“ Fouqu4« «lie romatiliseheu Zeit- 
schriften beherrschen. Zwar sind an dieser Zeitachrift noch die Glieder des „Nordstornbundes“ 
stark beteilig^: Neumami, Varnimgen, L. Robert. In den „Berlinischen Blättern für deutsche 
Frauen“ begegnen noch weitere Genossen jenes Bundea, dem ja auch der Herausgeber Houqii^ 
allgehört hatte. In den ..Musen“ reiht Ilofl'mann sich ihnen als iiäclistverwaudter an. Aber schon 
hier führen Luise Brachnianii, die (Mitizy, Seegemund, C’ontcssa zu d«m Dresdnern liinüber; ferner 
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ist d» durch Gttdtchtc Stolhergs der Bund der Dresdner mit einer Menge von V’ertretern der 
älteren Genemtiou vorgedeutet, mit Leuten, die in den ersten ZeitHchriflcn der Koinantik am 
1‘rangcr sieben. Allerdings paktiert Fr. Schlegel im „Deutschen Museum“ auch mit M. ClatidiuA 
und mit den Brüdern Siolhorg, ja mit Wieland und Böltiger; in der „Goncordia“ spielt dann 
F. L. V. Stolberg eine noch bemerkenswertere KoHe. .ledneh den Zeitschriften der Dresdner 
war es vorbelmlteii, Lafontaine, den einst von W. Schlegel irn „Atlienaeum“ gerichteten Koinan- 
sclireiber, dann die schwäbischen Gegner der Uomantik Hang und Wetsser, endlich Langbein 
und 'l'icdge. mit dem Schimmer der Bomantik zu umkieiden. (iewiss beruht dieses Wieder* 
erwachen Ganz- oder Halbvergesseiier zuin 'J 'eil auf dem echt romantiseben Interesse für ältere 
deutsche Kunst. In solchem Sinne berücksichtigt das ..Deutacbe Museum“ neben Lesslng. 
Klopstock, Winckolmanii auch Hainler und (ierstenherg. Kinds Harfe“ sei es deshalb sicher- 
lich nicht zum Vorwurf gemacht, dass sie „Fnhekaiintes aus dem Krdonwalleii tciU noch 
lebender, teils voratorbener Dichter und Künstler“ bringen will und auch bringt. Warum 
sollte XII einer Zeit» da alte Kämpfe laugst verschmerxl, alte Wunden längst verheilt waien, 
nicht zur Geschichte deutschen GciHteslehens beigetragen werden, auch wenn es sich um 
griminigste Feinde der Frühromantik handelte? Freilich kam die Grundsatzlosigkeit der Dresdner 
solch vcr.sohnlicher histunsclier Würdigung entgegen. Daneben auch ihr journalistisches Cliquen- 
wesen. das erklärt» wann« in der „Saliua“ von Tiedges Biographen und Wrlegcr Kberliard 
der Dichter der „Urania“ eine Hauptrolle spielt. Haben diese Zeitschriften der Kind, Foiique, 
Kbcrhard u. s. w. nicht aber auch manches verstreute Biättclien Herders, GcUcrts. Kamlers. 
Kästners sorg.sam nufgehobeu und der Nachwelt erlialten? 

Diese Anhänglichkeit an das Alte ist ein wichtiger und nicht zu ühe.rsehender Finger- 
zeig, die Genesis iler Dresdner rseudonuuantik zu erfoi’schen. ?jine Durchsicht der unten 
gegebenen bibliographischen Analysen der Blätter dieses Kreises offenbart weil klarer 
und eindringlicher als die jUngste Monographie, wie die Geseli.schaft aus älteren Phasen 
deutschen Geisteswesens erstand, und wie sie in romuntisches Fahrwasser kam. Zunächst er- 
wachsen die späteren ,,V’esperliner“ aus einer ringebuiig, die der Frühromantik fremd, ja bar 
allen Verständnisses gegenüber gestanden hatte. Wohl hat dann auf die Hell, Kind, Kulm, l^aun, 
Scifried und wie die Mitglieder des Dresdner Wochenzirkels von 1801 heissen. Tiecks 
in den Anfang des Jahrhunderts fallender Dresdner Aufeiithalt gewirkt. Allein wichtiger er- 
scheint für jeden, der die Mitarbeiter der romantischen Zeilßcbriften diirchniusteit, die Zeit, 
da A<lam Müller und Heinrich von Kleist in Dresden den „Phohus“ edierten. Damals 
sind die Dresdner Wasserpoeten in« romantische Lager iibergegnngen. In den „Jugeiider- 
inneningcn eines alten Mannes“ (1870) verzoichiiel Wilhelm von Kügelgen liebevoll die 
Männer des Dresdner Künstler- und Dichterkreises von 1808. Gehörte ja sein Vater, der 
Maler Gerhard von Kügelgen, ebenso wie dessen KuiiKtgeno.sseii Friedrich und Hartinann zu 
diesem Zirkel: des weiteren Wetzel, Böttiger. G. H. Schubert, Nostilz und Lochen. Auch 
Schillers Freund Chr. Gottfr. Körner erscheint da. Endlich fehlen mich nicht die späteren 
Führer der „Vespertiner,“ Hell und Kind. Einige aber dieser Dresdner sind am „Pliöhus“ 
schon beteiligt: Schiibeit, Welzei, Loehen, vielleicht aucli Laun, dann Hartinann und Kügelgen. 
Damit tritt die Dresdner Gruppe in den Kreis der Homaiitik hinein: und gleich in den „Abend- 
blättern“ setzt sich der Biimi fort. Auch hier sind Adam Müller und Kleist mit Loeben ver- 
bunden; die Maler bleiben nicht zurück, so wenig wie der spätere ständige Genosse der Dresdner, 
Foinjue. 

Und «o enthüllt sich die Entstehung der Ahendzeitiingpartei in folgender Weise: 
Durch die Mitarbeit an den Kleiät-Müllerscheii Blättern zu Komantikern gestempelt, beginnen 
die späteren ..Vesperliner“ nach Jüngeren Kräften Ausschau zu halten, oline den Zusammen- 
hang mit ihren alten antiromantischen Freunden aufzugehen. Allmählich bildet sich der Bund, 
in dom Kind. Hell und Böttiger die Hauptrolle spielen. Das weibliche Element verschiedenster 
Altersklasse« ist reich vertreten, Schillers Schülerin laiise Brachmann und Fanny Tarnnw, 
Fr. Schlegels Pariser Freundin Heimina von Gh^zy und Therese aus dom Winkel aiiul ständige 
MitarbeitGrinnen. Mann und Weib aber wetteifern in der Bereitung eines scliwaehen ästhe- 
tischen Teeaufgusaes, der - wie mehrfach in diesen Ausführungen dargelegt wortlen ist, — 
weit abstellt von der kräftigen Bildungskost der Frühroinantik. Nicht nur die hohen Absichten 
der „Horen“ sind hier vergessen, auch die Errungenschaft, die der Houiantik in ihrem weiteren 
Verlaufe xutiei, ilas loheiidige Interesse an Nation und Staat. Wäre jetzt ein „xVthenaemn“ zu 
gründen gewesen, seine polemischen Spitzen hätten .«ich mit aller Schärfe gegen solches Treiben 
gewendet, wie einst gegen die seichte Alltag-Literatur der Zeit von 1800. Tatsächlich hat Ja 
ein einstiger Frülmunantiker, 'l'icck, den Dresdnern kritiscli heimgeleuchlet. Dem unvorein- 
genommenen histuriachcii Betrachter ist schliesslich des alternden Fr Sclilegel temperament- 
volle Einseitigkeit in der .»(’oncordia“ noch lieber, als die weichmiitige Geiste»- und Kuüst- 
arinul der „Vespertiner.“ Wenn auch verzerrt, wallet echter Geist iiml damit echte Homantik 
dort mehr n»>ch als hier. 

Die Zeitgenossen grifl'en mit regem Interesse nach den Blättern der Dresdner. 
So völlig hatten sie verlernt, höhere Anregung aus Joumalen zu schöpfen, so gänzlich ver- 
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zichtet, (len Geiat der „IToren“ und der KrUliromantik zu vcratehen, d«pa ein Rezensent der 
„Muse**, albern genug, dieses triste Produkt den „Horen** an die Seite setzen konnte. Solche 
Degeneration des Geschmacks und der Rildungsfühigkeit wies unzweideutig auf die Notwendig- 
keit hin, neue geistige Kräfte in Hewegnng zu stützen. Wirklich folgt aiu'h auf diese letzten 
romantischen oder pseudoromautischen Kundgebungen nlshald eine nene Kvolution deutschen 
(Teiateslebens: das junge Deutschland. Das ästhetisierende Geflunker aber versank in nichts 
jiehen don jungdeutschen Versuchen, wied(^rum l#ebeu und Wissen in engeren Verkehr zu setzen. 


II. 

In grossen Zügen ist die Kntwicklung des romantischen Zeitachriftweaens bialier 
dargelegt, die Ursache mancher Wandlung angegehen, auch diese oder jene Tendenz der 
verschiedenen Zeitachriftgriippen erwogen worden. Vom Allgemeinen zum Kinzelnen weiter- 
schreitend, aollcn die folgenden Retraclitungen noch ein Wort über einige Fiieblingstbemen 
romantischer Journalistik sagen. Auch hier bewähren sich natürlich die oben angedeuteten 
beherrschenden Gesichtspunkte, der Auf- und Abstieg der Uotnantik. ihr theoretisch so fruebt- 
hnrer Anfang, ihre nationale Begeistening, ihr Horalisinken zu ästhetischem (ierede. Und 
wiederum erscheint das . Atheimomn*^ als reichste, nie überholte Leistung. 

Auf Vollständigkeit erheben selbstverständlich auch die folgenden Angaben keinerlei 
Anspruch. Vielmehr werden nur Rubriken augegdton, deren Ausnillung dank dem einlässlichen 
Register des Bandes dem Leser und Heimtzer ein Leichtes sein wird. Fingerzeige, zum er- 
!>]>rieaslichen Gebrauch der folgenden Inbliographischen Zusaimnenstellung und nicht mehr 
wollen diese Zeilen sein. 

Fine Analyse des (Tedankeureiebtums der ersten roinantlsclion Zeitschrift wird hier 
nicht erwartet. Nach Hayms gelegentlich Uberskeptischer Wiedergabe dieser Idcenkomplexe 
ist in neuerer Zeit mehr und mehr die Ansicht zum Durchbruch gekommen, dass aucli den 
kühnsten, scheinbar paradoxesten Witzworten Fr. ScblegelH und Hardenbergs eine tiefere Be- 
rechtigung iunewolint. weil sie Glieder einer einheitlich und gross gedachten, freilich noch in 
rascher Umbildung befindlichen Welt- und Kunstanschauung sind. Dmiinächst soll diese innere 
Berechtigung noch weitere Nudiweiso erfahren. In den ^Fragmenten** des „Athe.naeums’^, die 
weiter treiben, was gleich Uberechriehoiie Aphorismen im „Lyceuin“ Reichardts begonnen batten, 
und die ihre Fortsetzung im .Athenneum* selbst durch Fr. .Schl<^gels „Ideen“ finden, hat der 
Führer der FrUhroinantik, verbunden mit seinem Bruder, mit Novalis (der überdies eine eigne 
Aphorismensammliing, „BlUthenstaub“ betitelt, in die Zeitschrift stiftete), mit Schleier- 
macher und mit Karoline, fermenta cognitionis ausgestreut; mitunter gewiss orakelhaft und 
fast immer zu apodiktisch, nehmen sie die gesamten Frgebiiisse des romantischen Geisteskampfe.s 
vorweg. Die Postulate der romantischen, von dom Klassizismus übernommenen „Bildung“ 
äind hier in einer Vollständigkeit entwickelt, die den übrigen Beiträgen des „Athe- 
naeums“ nnr teilweise An.sfülirung und Au.«gestaltung dieser Ideenkeime gestattet. Nicht minder 
!itark als das F*ositive tritt die Negation hervor. Neues aufzubauen, verwirft man unbedenklich 
das Alte. Es herrscht eine souveräno Missachtung aller Bestrebungen, die anderen, zunächst 
'len xVufklnrern. wichtig, den Frühromantikern indessen — ebenso wie den Klassikern - - 
Nebensache scheinen. Stolzer konnte auch Schiller das Negative seiner ästhetisclion Erziehung 
nicht forinnlieren, als in dem Gebot: „Nicht in die jiolitisclie Welt A*erschleud(‘re du Glauben 
und Liebe, aber in die güttlicbe Welt der Wissenschaft und Kunst opfere dein Innerstes in 
dem heiligen Ftmerstrom ewiger Bildung.“ Von solcher übermäclitiger Vt^rehrung des rein 
Geistigen musste die Romantik manches hingeben, ehe sie ins National-Tendenziöse umscblng. 

Wissenschaft und Kunst aber werden von allen Seiten beleuchtet. Kino neue Welt- 
anschauung sucht ihre neuen Wege theoretischen, ethischen und ästlietischen Fragen gegen- 
über. ln herber Kritik des Bestehenden wird die Freiheit der grrvsaen Individuen den wissen- 
schaftlichen Aimciiaiiungen des UHtionalisimm, stärker noch seiner Ethik gegenüber gepredigt. 
Das Leben des Menschen in der Welt üiierhaupt und in der Ehe im Besonderen kommt zur 
Erörterung; die Fordt^rungen, die von der neuen Bildung erhoben werden, treten dem Manne 
und, schärfer noch pointiert, der Frau gegenüber. Vielleicht keines dieser rnmniitischcn Pro- 
gramme ist seither energiscljer weitorgo(lailit worden, als was im „Atlienaeuin“ Blr die geistige 
Befreiung der Frau gesagt ist. Und doch bat nur das „Athenaenm“. keine andere r<unnntische. 
Zeitschrift, und auch diese allseitig mir iu den Fragmenten, im engeren Sinne lediglndi m»cli 
in Fr. Schlegels Aufsatz „Ueher die Piiiloso)diio. An Dorothea“, endlich beiläufig in einer 
Notiz über Mary Wollstonecrnft das Tlioma erörtert. So viele weibliclie Hände an den Or- 
ganen der Romantik initarl>eite.n, keine, wagt sich an eine Entwicklung weiblicher Bildiing*^- 
und BelVcinngsforderiingeii. Ganz zuletzt appellieren wohl Fouqiies „Berlinische Blätt('r für 
deiitsclio Frauen- au Deutschlands Frauen, lan«‘n sie „ehrerbietig und freudig in unsre Gärten 
ein, «ei es, da.ss sie nur als Lustwandelnde er.sciieinen, sei es als anmuthig«* Pllanz**riimeii.“ 
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Alh’iii wenn dieses HIatt in der Oescliiclito weitdiclier Kinaii 2 i|iatinn eine Holle spielt, so dankt 
US diese Kigenlicit nicht den Hlaustrtimpftm, die liier wie in den .Sammlun?en der Pseudo- 
romantik ihr Wesen treiben, sondern lediglich einer Keilte von Aphorismen r^hcls, die auch 
an dieser Stelle die absterhonde Romantik und das autsteigende junge Deutschland verbindet. 
Deutlicher und kriit'iiger, als mancher Name, der, ehe er im jungdeutschen Träger ertönt, 
schon in den letzten unserer romantischen Zeitschriften erscheint, weisen diese Denkblätter 
Uahels darauf hin, dass eine neue Zeit im Anzuge sei. 

Das auffallend rasche Verstummen frühroinantischer Weckrufe ist zum grossen Teil 
durch die Tatsache bedingt, dass Überhaupt weiter ausgreifende Hetrachtungen über Rthik und 
Krziehnng des Menschen in den späteren romantistdten Zeitschriften fast ganz verschwinden. 
Merkwürdig! Ks ist, als ob all das unlösbar an Fr. Schlegels energisch fordernde und vor- 
wärtstreihende Persönlichkeit gekettet wäre. Ins ,,Athenaeiim^ führt er den romantischen Pä- 
dagogen Hülsen ein, im „Kynosarges“ seines Verehrers Bernhard! klingt das Krziehungsthema 
an. Doch selbst Fr. Schlegel begnügt sich im Prospekt des .Deutschen Museums“ seine Ab- 
sicht kundzugeben, dass er Philosophie im Sinne einer Philosophie des I/ebens treiben wolle, 
weil er überzeugt sei, daas ^wahre IMiilusophie auf das Leben sich beziehen müsse.“ Zur 
Ausführung des ProCTamnies schreitet er nicht fort; dennoch bleibt auch der Herausgeber 
der ,,Concordia“, nicht dem Inhalte, aber der Fonii nach ein ethischer Kritiker, wie er es in 
seiner Jagend gewesen ist, und denkt die Ideen seiner Frühzeit als ultramontauer Reaktionär 
in dem Aufsatze „Signatur des Zeitalters“ weiter, unentwegt bemüht, seine Zeitgenossen za 
erziehen und ihnen Lebensziele zn zeigen. 

Auch die naturphilosophische Seite romantischer Weltanschauung kommt innerhalb 
unserer Zeitschriften fast nur da zur (ieltung, wo Fr. Schlegel waltet. Im „Athenaeuin“, zu- 
meist in den „Ideen“, ferner in Andeutungen der „Kuropa“ hat er seihst das (lebiet bebaut, 
in das er sich mit Schelling und mit NovaÜ*» teilt Für die „Kuropa“ schrieb Oersted Uber 
.l^hy.sik“ in romantischer Bedeutung. Spater aber ist nur noch sehr selten von der „Nacht- 
seite der Naturwissenschaft“ tin Sinne der Naturphilosophie die Hede. O. H. Schubert, der 
romantische l'hilosoph des Traumes, betätigte sich an der Zeitschrift des Dichters, der ihm den 
Somnambulismus Kätchens von Heilbronn und des Prinzen von Homburg dankt, am „Phöbus“. 
ln den „Musen“ wird I^ebeiismagnetismu.s und Mystizismus berührt; von den Ideen der 
Naturphilosouliie kommen diese spärlichen Beiträge schon weit ah. 

Selbst die Krörtenmg des Begriffes, der den Romantikern vor allem wichtig aein musste, 
die Umschreibung de.s „Romantischen“ fällt zum w'eitaus üherwiegendeii Teile dem „Athenaeuin* 
zu, daneben auch der .Europa“. Ganz vereinzelt erscheint später in Kinds „Muse“ ein Aufsatz 
über den „Geist des Romantischen“, während inzwiHchen mir Adam Müller diesem Problem im 
„Phübus“ nahegetreten war. Wie ausdrücklich Arnim die Antithese romantisch nnd klassisch 
Hir seine praktischen Zwecke ablehiit. ist oben erwähnt. Fr Schlegel aber hat im „Athenaeiim“ 
und in der „Kurupa“ ausgebaut, was wir „romantische Theorie“ zu nennen pflegen, ausgehend 
von Impulsen Schilli'rs und weiterschreitend zu Fichteschi‘ii und SchelÜngschen Formulierungen. 
Die Definition des Roimiiitischeii spielt hier die wichtigste Rolle, nicht eine eindeutige, von 
Anfang an feststehende, vielmehr Ist sie in stetem FIus.se um] entwickelt sich weiter mit jeder 
neuen Evolution, die Fr. Schlegel selbst durchlebt. Wiederum spielt das Bildungsproblein, 
de.8sen entscheidende Bedeutung hier genugsam anerkannt worden ist, eine wichtige Rolle. 
Eine Toni Gesichtspunkte dieses Schillerschen Bildungsprohlenis gefasste Geschichtaphilosopbie 
trägt alle Konstruktionen des „Romantischen“, die Fr. Schlegel wagt. Schillers ästhetische 
Erziehung will den Menschen, der in grauer Vorzeit harmonisch gewesen war, diese harmonische. 
Totalität im Dienste der Kultur aber verloren hat, wieder zur Harmonie und 'Potalität zurück- 
führen. Harmonie ist auch das Movens romantischer „Bildung“. Anfangs stellt Fr. Schlegel 
den Weg von ursprünglicher Harmonie zur Zersplitterung, aus der der Mensch zu neuer, 
höherer, dnrcligeistigter Harmonie kommen .soll, ganz so dar. wie Schiller in den „Briefen über 
die ästhetische Krziehmig de« Menschen“. Im -Athenacum“ schon gew'iunt die IVoporlion 
Schillers; „antik zu modern wie ursprüngliche Harmonie zu späterer Disharmonie“ eine neue 
ßedeutnng. Der Begriff der „progressiven llniversalpoeaie“ beeinHussl die Anschauung von 
der künftigen, anzustreheiiden Harmonie, nicht bloss auf dem Gebiete der Dichtung. Zum 
Wesen des Romantischen wird hier das Streben nach Harmonie gemacht (oben deshalb ist dem 
Romantiker der Begriff der „Bildung*' iin höchsten Sinne so wichtig). Wenn dann Shake- 
speare als Gipfel der romantischen Poesie vergangener Zeit erscheint, so spürt man 
auf den ci'sten Blick die Umwandlung, die seit Schiller« Ansätzen sich vollzogen hat. 
Doch hier hloiht Fr. Schlegel nicht stehen. In der „Europa“ erweitert sich sein schon 
vorher auf den Orient gerichteter Blick. Neben der Antike, die im „Athenaeum“ noch immer, 
wie bei Schiller, die Stellung primitiver Ilarinnnie inno hat. macht sicii Indien, der Orient über- 
haupt geltend; und ihm fällt die Holle ursprünglicher Einheit und Totalität alshald im Gegen- 
satz zum ffccident zu. Allein auch diese .Ausrhannng weicht einer neuen, sobald Fr. Schlegel 
den Katholizismus in .seinen Gesichtskreis imfnimmt: und auch dieser Schritt macht sich inner- 
h.alh seiner Zeilsclirifteii golteud, ist etwa eine Voraiissetzimg des Aufsatzes der „l’oncordia“. 
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der „Signatur des Zeitalters'' übersehrieben ist. Die primfire Harmonie wird jetzt dem „reinen 
Katholizismus" des Mittelalters^ die künftige, anzustrebende, einer Wiedererweckung dieses 
Katholizismus zugedacht. Damit ist die „progressive üniversalpoesie" ins Ultramontane um> 
gedeutet und liiuUbergespielt, damit gipfelt das stolze Programm der „Bildung" im Klorikalismus. 
AU das ist nichts weiter als das notwendige Ergebnis der Entwicklung eines Menschen, 
der bis zuletzt alles, was seiner empfänglichen Seele nahetrat, mit eiserner Denkkraft in den 
Kähmen presste, den er in jugendlicher Begeisterung für Schillers Harmonieproblem sich ge- 
zimmert natte. 

Zugleich sind hier, neben anderen romantischen Tendenzen, zwei Momente wurzel- 
haft begründet, die in unseren Zeitschriften ihre Rolle spielen: das Interesse für den Orient, 
dessen schon oben bei Gelegenheit der Uebersetzungsliteratur gedacht worden ist, und die ka- 
tholisch-reaktionäre Stnatswissenschaft. Wird doch Fr. Schlegel in jener letzten und extremsten 
Phase seiner Romantik zum Genossen des Restaurators der Staatswissenschaften, Karl Ludwig 
von Haller. Die „Staatsmaterien", die von den „Horen" wie vom „Athenaeum“ verpönt worden 
waren, feiern — wir sahen es oben — ja schon in den „Abendblättern", vor allem durch 
Fr. Schlegels Schüler Adam Müller ihren Einzug in die romantischen Zeitschriften. Sofort 
entwickelt sich hier eine lebhafte Polemik national-ökonomischen Charakters, in der die Ge- 
sinnung des späteren Vorkämpfers reaktionärer Staatslehre zunächst im Dienste des junkerlichen 
Kampfblattes zu Tage tritt. Was hier in einem Tagesblatte, das mit der Absicht national- 
ökonomischer Fehde gegründet worden ist, zu fenilletonistischen Gelegenheitsartikeln führt, das 
verfestigt sich schon ira „Deutschen Museum" zu strengerer theoretischer Begründung. In der 
Vorrede zum 3. Bande erklärt Fr. Schlegel: „Eine wahre Philosophie des Lebens, wenn sie 
diesen Namen verdienen soll, muss wirklich in die innersten Fugen und Triebfedern des ein- 
zelnen wie des öffentlichen Lebens eingreifen. In dieser Ueberzeugung und nicht aus dem 
falschen Streben nach einer unbestimmten Mannigfaltigkeit geschah es, dass wir die Gedanken 
eines sehr ausgezeichneten Schriftstellers Uber den Ackerbau mittheilten." Gemeint sind Adam 
Müllers ,, Agronomische Briefe". Deutlich aber zeigen Schlegels Worte, wie die Staats- 
wissenschaft in der romantischen Weltanschauung einen Platz sich erobert, und von welchem 
Gesichtspunkte aus sie in das romantische Credo eingefügt wird. Während im „Museum" auch 
W. V. Senütz noch das gleiche Feld beachreitet, hat in der „Concordia" Müller seine staatswissen- 
schaftlichen Aufstellungen weitergetrieben, sekundiert von einem anonymen Mitarbeiter, der 
vielleicht kein anderer als Haller selbst war. UnverhUllt offenbart sich diese Richtung der 
Staatswissensrhafl als klerikal-reaktionär; auf theologischer Grundlage stellt Müller die innere 
StaatsbausbaUnng dar. 

Au religiös gedachten Aufsätzen ist natürlich im ,, Museum" wie in der weit ein- 
seitigeren und unzweideutiger ultramontanen „Concordia" kein Mangel. Allein, wie schon oben 
angedentet wurde, das Religionsthema schaffl sich im späteren Verlaufe auch breiten Platz in 
romantischen Zeitschriften, deren Herausgeber Protestanten sind, so in den „Musen" oder in der 
,,Morgenröthe." Sogar schon in den „Abendblättern" lässt Fouqud, ein oinsaroer Rufer in der 
Wüste, seine zum Religiösen hinlenkende Weckstimme erschallen. Im „Deutschen Museum“ 
wiederum steht zwar ein Aufsatz über den „Wert der positiven Offenbarung", im Programm 
der Zeitsebrift aber ist Religion und Theologie noch nicht genannt. Zuerst im Prospekt der 
„Concordia" erscheint, katholisch gedacht, der Satz: ,,Auf den Gesinnungen der Religion beruht 
das ganze Unternehmen." 

Von diesen Lieblingsgegenständeo der späteren Romantik wendet sich unser Blick gern 
zurück zu der ästhetischen Gedankenwelt der Athenaeumzelt. Ist doch hier fast in allen 
ihren Hauptsätzen die Aesthotik des 19. Jahrhunderts vorbereitet und mit kaum zu übertreffender 
Feinheit das Intimste und Geheimnisvollste dichterischen, ja überhaupt künstlerischen Schaffens 
festgelegt oder mindestens angedeutet Gewiss sind diese romantischen Aphorismen zur Theorie 
der Künste reich befruchtet vom Klassizismus. Allein auch abgesehen von ausschliesslich ro- 
mantischen Aper<;u8 — man denke an die „romantische Ironie", die vom „Athenaeum" ihren 
Ausgang genommen hat sind gerade die Probleme, die der neuesten Aesthetik am Herzen 
liegen, das Wesen des eigentlich Poetischen, das Symbolische der Kunst, das Organische künst- 
lerischer Gestaltung, kurz eben die im tiefsten Grunde schlummernden Geheimnisse künstlerisch- 
schöpferischer Kraft zu eindringlicher und aufschlussreicher Erörtening gediehen. Wenn irgend- 
wo. ist Haym an dieser Stelle dem Gedankengehalt des „Athenaeums" nicht gerecht geworden, 
haben neuere und künftige Forschungen besseres Verständnis zu bewähren. 

Der Darlegung der romantischen Theorie dient neben den „Fragmenten^, den „Ideen^^ 
und dem „BlUthenstaub'^ vor allem das „Gespräch Über die Poesie**, das den Höhepunkt der 
ästhetischen Formulierungen Fr. Schlegels bedeutet. Von hier aus gebt W. Sohlegel, wenn 
er in den Berliner Vorlesungen von 1801/4 die Hauptthesen der neuen Kunstlehrc populär 
znm Ausdruck bringen will. Auch diese Vorlesungen sind zuerst, fi-eilich nur ft'agmcntarisch. in 
romantischen Zeitschriften, so in der „Europa", im „Prometheus** und im „Deutschen Museum** 
zum Abdruck gekommen, während Fr. Schlegels an den Anfang der „Europa** gestellte Aufsätze die 
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eignen ästhetischen Ideen weitertreiben. Der AusgesUltuog der Theorie dienen ferner Aufsätie 
im „KytiOBerges^f dessen Herausgeber Bernhardi auch an anderer Stelle Ideen der beiden 
Brüder erfolgreich su Rndo denkt. Weit umfänglicher ist, was im „Phöbas*^ Adam Müller 
aU Fortsetser Fr. Schlegels aus seinen „Vorlesungen Uber dramatische Poesie und Kunst*, 
dann aus seinen „Vorlesungen Uber das Schüne** abaruckt. Fin selbständiger, aber siim Geist- 
reicheln neigender Kopf sucht da in der Erörterung der Lieblingsgegenstände Schlegelscber 
ästhetischer Untersuchung eigene Wege zu wandeln, wagt gelegentlich dieses oder jenes 
Dogma der Schlegelschen Schule, etwa die Verurteilung des französischen klassischen 
Dramas, zu bekämpfen. Das ist innerhalb der Zeitschriften die letzte gross gedachte Er- 
örterung und Zusammenfassung theoretischer Probleme der Dichtung unu ihrer Geschichte. 
Denn Fr. Schlegel begnügt sich, im „Museum“ einige Seiten seiner Wiener Vorlesungen 
wiederzugehon und liefert für die „Concordia“ nur Rinzelkritik. Müller wiederum lässt dss 

Gebiet der Poetik in den „Aliendblättcrn“ gänzlich links liegen. Die Mitarbeiter der Ein- 

siedlerzeitung sind abstrakter ä;«t)ietischer Erörterung völlig abgeneigt; höchstens dass J. Grimm 
seine Lieblingstheorie von der Naturpocsie hier in einer knappen Skizze vorlogt. Und alle 

folgenden Organe bringen Kiiizelkritik wohl in Hülle und Fülle, verzichten aber auf breitere 

theoretische Konstruktionen. Vereinzelt steht Sulgers Studie über „Ideal und Natur in der 
Kunst“ im „Paulheon“ oder ein Aufsatz über den Chor iu der „ Wünscholrutho*^ da. 
Steigcnteschs Aufsätze Uber deutsche Ijteratur und über das Lustspiel im „Museum“ haben 
viel Staub aufgewirbelt, aber die Sache so wenig gefördert, wie das Unternehmen, in dem sie 
erschienen sina. Von Wiener Vertretern der Komantik seien hier noch die beiden CoHtns 
genannt, die iin „Prometheus“ und „Museum** theoretische F>örterung pflegen. Ein Lieblings- 
tbemn wird dann die Auseinandersetzung mit Fr v. Stacls Buch „De l AUemagne“. An Kezen- 
sionen aller Art ist in den späteren Organen kein Mangel. Und da fehlt es auch nicht an 
Aeusserimgen der Kornantiker über Uomantiker. 'IVils zustiinmend, teils ablehnend — wie dies 
aus der Vielgestaltigkeit der Komantik sich ergab wird über die Hauptvertreter de^ 

romantischen Standpunkten geurteilt. Schon das „Atheiiaeuni^ kritisiert Schleienuacher und 
'Heck. .Später erscheint neben den beiden Schlegel inshe.sondere häufig Zacharias Werner zU 
Rezensierter. .\ber auch Novalis. Kleist, Arnim u. a werden entweder aU Zeitgenossen be- 
sprochen oder als Verblichene in da.s Gedächtnis der Nachwelt znrückgernfen. Freilich hat nicht 
immer ein Rezensent von der Bedeutung Adam .Müllers diese Romantiker gewürdigt. FaUr, 
Hom, die Chezy. die Brachmann, die beiden FoiujuÄs sind, ob wohl- oder misswollend, 
herzlich unfähige Vertreter romantischer ästhetischer Analyse, wertvoll für uns heute uur da. 
wo sie Zeugnisse vorlogen, wie denn Wielands oft zitiertes rühmendes Wort über Kleist durch 
eine unserer Zeitschriften, durch den „Orpheus“ zum ersten Male bekannt ward. 

Die kritische Ueberlegenheit der Früliromantiker zeigt sich natürlich auch auf dem Felde 
einer mehr oder miuder historischen Erfassung der Weltliteratur. Die Antike, die italienische und 
spanische Kenaissancodichtung, Shakespeare sind ihnen Liehlingsgegenstände historisch'ästhe* 
Uscher Untersuchung, zugleich Mittel, der Poesie neue Wege zu weisen. Goethe reiht sich an, 
den die Romantiker, wenn sie ihn schon nicht historiscli nehmen, doch zu einem llaupt- 
Htützpunkt ihrer historischen Eutwicklungslheorien auf dem Gebiete der Dichtung machen. All 
das hängt enge mit der Ausgestaltung der romantischen Theorie zusammen, ltn „ Athenaeura'*, 
in der „Europa“, im „IMiöhus* spielen alle genanuteii ihre wuchtige Hollo; und wenn über- 
haupt nicht alle romantischen BlUtenträume reiften, so haben die späteren Zeitschriften zum 
mindesten auf diesem Felde nicht viel neue Früchte getragen, die nicht schon dort zu pflUcken 
gewesen wären. 

Wieweit das dauernde Interesse an der Antike, die Fr. Schlegel am Anfang seiner 
Laufbahn einseitig vergötteiie, in den Uebersotzungen der Zeitschriften sich ankUndigt, ist bereits 
gebucht. Theoretische Erörterung der Antike kommt anfangs nicht zu kurz, wenn auch 
Fr. Schlegel iiu „Athenaeum“ sich schon abgewohnt halte, auf Schritt und Tritt die Namen 
griechischer Dichter in den Mund zu nehmen. Wiederum gibt Adam Müller als Letzter aua- 
fulirlicbo Charakteristik im „Phöbus“, wähnmd später sogar einstige Gegner der Romantik su 
Worte kommen. 

Die romanische Poesie steht in der „Europa** im Vordergründe, so zwar, dass hier 
sogar einmal der französische Klassizismus in nicht alliu ungünstiges Licht tritt: Fr. Schlegel 
legte mit begleitender Erläuterung tu eigner Uehertragung einen Teil von Racines „Bajazet* 
vor. Adam Müllers l’höbusanfaätze erweisen sich auch diesmal als letzte breite Zuaamnten 
faaaung: Dante, Petrarca, Ariost, ('ervantes und die Franzosen des 17. Jahrhunderts begegnen 
sich da. 

Merkwürdig wenig, im V'erhältnis zu dem allbclierrselienden Interesse an Shakespeare, 
kommt dieser „Gipfel der romantischen Poesie“ in den Zeitschriften zur Behandlung. Von 
dem grossen Plane eines gemeinsamen Werkes, der die Früliromantiker lange beschädigte, 
zeugen nur kurze Andeutungen 'riecks im „Poetischen Journal“. Spater — wieder Müller 
ausgenoiuincn — wird ein einzelnes Stück, wie Huinlet oder Macbeth, hei (Telegeiiheit einer 
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Attffübnmg etwa, analysiert; oder es wird ein StUck Uebersetxang (selbst von W. Schlegels 
Antipoden, den Vossen) abgedruckt, i^uletzt ist Byron, ja Scott den Spfttroroantikern wichtiger 
als Shakespeare selbst. 

Goethe, im „Athenaeum'^ aufs Höchste gefeiert, bleibt zunftebst auch für die folgenden 
Organe ron überragender Hodmitung. Andacht zu Goethe beseelt die „Kinaiedlerzeitung** : 
mit einem von Goethe geliehenen Spruche („Consiliis hominum pax non reparatur in orbe") 
eignet Arnim, diskret, ohne des Meisters Namen zu nennen, am Schlüsse der ersten Nummer 
Goethe die Zeitschnft zu. Kin paar Verse der 1808 zuerst veröffentlichten Partie des ^Faust* 
dienen ein andermal als Motto einer Nummer (22); das Märchen vom „Mahnndel Hohm*^ er- 
iJ&utert den wirren Sang Gretchens in der Kerkerszene, die gleichzeitig dem Publikum geschenkt 
worden war; an huldigenden, immer feinfühlig verbüllten Worten ist kein Mangel. Mit Goethes 
Namen setzt auch der „Phöbus^ ein; hidns bezeugt gerade dieses L-nternehmen. ebenso wie 
die „Abendblätter'* den Jähen Umschlag, der in Kleists Verhältnis zu Goethe nach der ver- 
auglückten Weimarer Aufführung des „Zerbrochenen Kfugs^ Platz griff. DaHir konnte der 
„Prometheus“ mit dem ersten Drucke von Goethes „Pandora“ in die Welt treten. Kin Gedicht 
Goethes hei (auf Umwegen) den „Abendblättern“, eins dem „Pantheon^ zu. Die folgenden Zeit- 
schriften befpiügoii sich, Goethes Namen zu nennen, das und jenes seiner Werke zu besprechen, wie 
denn Vambagen in den „Musen“ Goethes „Dichtung und Wahrheit“ anzeigte. Oder man druckt ein 
Vor^iel zu Goethes Geburtstagsfeier ab; oder ein romantischer Wanderer erzählt eine Begegnung 
mit (joethe. In den „Berlinischen Blättern für deutsche Frauen“ ergreift Hahel, gewohnt rückbaltslns 
fUr Goethe eiozutreten, das Wort. So ist von der Entfremdung, die zwischen Goethe und einzelnen 
Homantikem immer wieder eintritt, verhältnismässig wenig zu verspüren. DafUr fehlen später 
die im grossen Sinne gedachten Erörterungen von Goethes Wesen, die der Frübromantik una vor 
allem dem „Athenaeum“ zur Zierde gereichen. Nachdem Fr. Schlegel in den „Heideibergischen 
Jahrbüchern** von 1808. allerdings schon nicht mehr mit dem Enthnsiasmns früherer Zeit, seine 
im „Athenaeum“ abgebrochenen Goethestudien beendet hatte, zerfallt und zersplittert auch auf 
diesem Felde alles. 

Schillers Persönlichkeit dagegen erscheint später häutiger als anfangs. Je mehr man 
sich von ihm innerlich entfernte, je ferner das Vorbild seiner „Horen“ rückte, desto freundlicher 
trat man dem Dichter gegenüber. Von den Frühromaiitikern kaum berücksichtigt, findet er 
bei Adam Müller Beachtung. Die „Einsiedlerzeitung“ konnte seine Briefe an Brentanos spätere 
Gattin Sophie Mereau vorlegen. Im „Museum“ gedenkt seiner Fr. Schlegel seihst. Er- 
örterung dramatischer Kunst, insbesondere des Schicksalsmotivs und des Chors, in „Wünscbel- 
rntbe“ und „Orpheus“, verzichten dann nicht mehr auf eindringlichere Besprechung. Uebor 
seinen Briefwechsel mit Goethe äussern sich die „Berlinischen Blätter“. Ueberhaupt erscheint 
zuletzt sein Name in literarischen Artikeln an all den Stellen, wo wir ihn anch heute nennen, 
während er im „Athenaeum“ gerade da nicht genannt ist, wo man es erwarten möchte. Scheute 
die Frübromantik doch eine offene Polemik gegen Schiller um Goethes willen, während sie ihn 
zustimmend nicht nennen wollte, auch w*o sie innerlich mit ihm einig war. 

Aus dem Fahrwasser der „Horen“ kommen die romantischen Zeitschriften durch zwei 
wichtige Programmpunkte, deren Ertiillung sin fast alle eich angelegen sein lassen. Beide 
entstammen einer Wurzel, dem romantischen Interesse für die deutsche Vergangenheit. Alt- 
deutsches Singen und Sagen hatte den „Horen“ fern gelegen, altdeutsche Kunst fand hier keinen 
Platz. Ganz vereinzelt ertönte in einem Aufsatze Herders, mitten unter all der Verherrlichung 
der Antike und der Renaissance, der Ruf nach germanischer Kunst; die bildenden Künste 
waren Überhaupt in den „Horen“ schlecht weggekommen. Goethes „Propyläen“ (1798—1800) 
blieb Vorbehalten, nachzuholen, was da versäumt worden war. Allein gerade im Gegensatz zu 
den Anschauungen der „Propyläen^* reden und dichten die romantischen Zeitschriften von 
Plastik und Malerei. Wohl steht das „Athenaeum“ in Fragen der Klementnrästhetik mit 
Goethe auf einem Boden; und mancher .Ausspruch der Fragmente spitzt nur gemeinsam ver- 
tretene Ansichten Uber antike Kunst schärfer zu. Der Gegensatz der liiatorischen Be- 
wertung fängt indes bald an. eine Rolle zu spielen. Denn früh begannen die Romantiker 
eigene Wege auf diesem Felde der Kunstbctrachtuiig zu suchen, ehe noch germanisches Alter- 
tam ihnen allen Heb und wert wanl. Bchon im ,, Athenaeum“ und in der „Europa“ folgen 
die Schlegel dem Impulse Wackenroders, der seine Genossen das Schöne auch ausserhalb der 
engen Grenzen antiker Kunst suchen lehrte. Gleiches im Interesse germanischer Poesie zu 
leisten, blieb im Wesentlichen don Zeitschriften, die seit 1808 hervortraten, nach kargen An- 
sätzen in Tiecks „Poetischem Journal“, in der ,, Europa“ und in der ,, Polychorda“ Vorbehalten. 
Wichtige Dokumente zur Geschichte der Theorie nazarenischer Malerei bergen nach der 
„Europa“ vor allem das „Deutsche Museum,“ das „Pantheon“, die „Musen“, die „Wünschel- 
ruthe“ und die „Concordia“. Neben dem Führer Fr. Schlegel siml da Büsching, Hnroohr, die 
Helwig, die Chözy, Hundeshagen. Straube (?) ii. a. bemüht, Begeisterung für altdeutsche 
Malerei und Baukunst zu erwecken. Kino bedeutsame Kollo spielen die Sammlungen der Boisse- 
r^es in diesen Aufsätzen. Doch auch der Besitz anderer, dem deuUehen Altertum geneigter 

V 



XVIII 


EinleitoAg. 


Mäcene findet Beachtung und Anerkennung. Und vom Einselnen sucht etwa Rumohr lur Zu- 
sammenfassung weiter zu schreiten und liefert iin „Museum*' Bausteine zu einer Geschichte 
mittcUUerlicher Baukunst. 

Ganz und gar auf Bekenntnisse des Nazarenismus sind Übrigens die romantischen 
Zeitschriften nicht oingeschworen und eingeengt. In Kleists und A. Müllers Organen macht 
sich mehrfach die enge Verbindung beider Herausgeber mit den Dresdner Künstlern Hartmann, 
KUgelgon, Friedrich bemerkbar, ebenso wie die pseudoromantischen Blätter die heimische 
Dresdner Kunst nicht unbeachtet lassen. An Besprechungen zeitgenössischer Kunstausstellungen 
fehlt es nicht; wie in der „Europa'* eine Pariser Ausstellung gemustert ist, so wird im 
„Phöbus“, „Pantheon", „Abendblättern“, ,, Deutschem Museum“ und sonst angeführt, was in 
Dresden, Berlin« Wien, aber auch (Berichterstatter ist da der einstige Stürmer und Dränger 
Maler Müller) in Rom an neuer Kunst erstand. Und durchaus nicht allenthalben ist der na- 
zarenische Standpunkt festzustelleu. Ja, am „Prometheus“ ist sogar der Antipode der Roman- 
tiker, Goethes eimarischer Kunstfreund Heinrich Meyer beteiligt. So gelangen die roman- 
tischen Organe, trotz aller Einseitigkeit und Kampflust der nazarenischen Parteihäupter, doch 
auch auf diesem Gebiete zu voller Wiedergabe der kUnstleriscben Anschauungen ihrer Zeit. 

Wer den Bekenntnissen nazarenischer Kunstrichtang, trotz ihrer verklärenden Vorliebe 
für die Kunst unserer AUvordoran, keinen Geschmack abgewinnt, dem kann doch ein einheit- 
lieber Zug dieser Zeitsrhriftenlitoratur sympathisch worden: die rege Bemühung, altgermanische 
Poesie, Sage und Mythologie der Zeit näher zu bringen. Selbst die ins Platte versinkenden 
Sammlungen der Dresdner Pseudoromantiker finden da noch immer uns versöhnende Gesichts- 
punkte. Unter all den ungezählten Tendenzen der verschiedenen romantischen Grnppen 
bleibt — heute wie einst — der Wiedererweckung germanischer Vergangenheit der Beifall 
auch breiterer Schichten sicher. Zwei verwandte Versuche stehen in erster Linie, Arnims 
„Einaiedlerzeituiig“ und die „WUnschelnithe“, mit denen Fr. Schlegels ..Deutsches Museum“ 
den Ruhm teilt, der erstehenden Germanistik kräftig unter die Arme gegriffen zu haben. Das 
,, Pantheon“, die „MuH»*n“, auch die „Abendblätter“ reihen sich würdig an. Alle diese Blätter 
setzen fort, was, wie oben angedeutet ist, schon im „Teutschen Merkur“ und in Boies und 
Dohms „Deutschem Museum“, dann aber auch in verschiedenen Zeitschriften mit engerem 
Rahmen, wie in (iräters „Bragur“ (1791 ff.), an Interesse ftir germanisches Altertum eich geltend 
gemacht hatte. 

Die , .Zeitung für Einsiedler“ ist neben dem „Wunderhom“, mag sie auch nie zu 
dessen Popularität gelangt sein, die schönste Blüte von Arnims und Brentanos intimer Kenntnis 
altdeutscher Art und Kunst; zugleich aber hat, liöchstens Kleists „Abendblätter“ ausgenommen, 
kein romantisches Zeitblatt so ernst und so liebenswürdig sich angelegen sein lassen, aus 
vaterländischer Uoberlioferuug vaterländischen Sinn zu wecken. Da kann die „WUnschelruthe“ 
nichts Ebenbürtiges bieten, ein zahmes Oi^an der Reaktionszeit! Und wie ihr die starke Per- 
sönlichkeit eines Herausgebers von dem Wesen Arnims fehlt, so ist es auch Fr. Schlegel nicht 
gelungen, hei verwandten Absichten das ..Deutsche Museum“ mit gleichem Geiste zu dorch- 
dringen. Mit all ihren Wunderlichkeiten ist die ., Einsiedlerzeitung“ auf einen Ton gestimmt. 
Seine V'orllebe für deutsche Vergangenheit (in der auch hier wie sonst bei den Herausgebern 
des „Wunderhorns“ das 17. Jahrhundert eine wichtige Rolle spielt) seinen I.*aads1euteu ein- 
zuimpfen. hat Arnim neben Brentano noch Tieck, Görres, die Grimm, den Maler Runge, Docen 
zu Gehilfen goiitimmen; aber in diesem Orcliemer grundverschiedener Musikanten ftihrt er 
energisch den 'Paktstab, und voll und reich erklingt das Lied von der Grösse und von dem 
Erweckenden und Erbauenden deutscher Vorzeit und ihrer Poe.sie. Auch in der „Wünschol* 
ruthe“ erscheinen die Kamen Arnim, Brentano, Görres, Grimm; von Märchen und Volksliedeni 
ist da wie dort die Rede; neben dem König Rother. den Tieck in der ,, Einsiedlerzeitung** ab- 
druckte, treten in der „WUnschelruthe“ Beneckes Mitteilungen aus dem Minnesang, zu dessen 
Kenntnis hei Arnim Docen beigetragen hatte; endlich wirft auch die spätere Göttinger Genossin 
einen Blick ins 17. Jahrhundert. Die einlieitliche Stimmung aber, in die Arnims Blatt den I^ser 
versetzt, stellte »ich hier so wenig ein. wie im „Museum“. Wohl sind im ^Museum“ vereinigt; 
Wilhelm Schlegels weitausgreifeude (freilich stellenweise unfruchtbare) Untersuchung über das 
Nibelungenlied, Friedrichs Aufsatz über nordische Dichtkunst, wertvolle Beiträge Jakob Grimma, 
Mitteilungen über Handschriften, über Faustsage und Über Opitz, grammatische und lexikalische 
Programme und Studien; all dies sichert der Zeitschrift Fr. Schlegels einen Ruhmestitel in der 
Geschichte der entstehenden Gonnanistik. An stiinmungweckender Kraft kommt sie gegen die 
„Einsiedlorzeitung“ nicht auf. 

Uebersetzungen und Bearbeitungen altdeutscher Stoffe sind dann bis zuletzt stehende 
Nummer in den Zeitschriften der Romantiker. Mittelhochdeutsche Epik und Lyrik wird be- 
vorzugt; es fehlen auch nicht mehr oder minder wissenschaftlich gedachte Studien über 
altdeutsche I/iteratur, in die hier noch die nordische einhezogen erscheint. Mögen die Organe 
der Dresdener aitgermanisches Wesen oder, was ihnen als solches erschien, zunächst nur 
in Erzählungen und Gedichten eigener Mache ihrem Publikum vorstellen, es bleibt doch 
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iu der Kaum Air Sludieii über mittelliochdeutsche Dichter. Dab Interease für deutsche 

Vergangenheit haben diese pseudoroniantischen Organe sicherlicli in weitere Kreise tragen 
geholfen. 

Enge verknüpft mit den Bemüliungen auf gemianischein Boden ist, was für romanisclie 
Poesie des Mittelalters geschah. Auch hier beginnen die Sclilegelschen Zeitschriften das Werk. 
Schon in der „Kiiropa"' spricht W. Schlegel von provenzaliacber Poesie, l.'hland macht in den 
..MuseiP* Studien über altfranzösisches Epo.« bekannt, Altspanisches erscheint in der „WUnschel- 
nithe**. Wicbtiger bleiben ftlr die Komantiker freilich die Italiener der Kenatssance und die 
Spanier des 17. Jahrhunderts. Einzelne Romantiker aber hegen unverkennbare Vorliebe für 
alupaniache Dichtung; in Fouqu^s .,Herlinischcn Blattern fUr deutsche FraneiP* legte der 
Herausgeber eine lange Reihe altspaniacber Gediclite vor, sekundiert von verwandten Bestrebungen 
anderer Organe. Es ist die Zeit, da auch Heine immer wieder mit WirUebe die vierhebigen 
Trochäen der Spanier in mmanzenhaAen Dichtungen pflegt. 

Als spezifisch romantische Kunst war von Anfang an, insbesondere in 'Hecks und 
Wackenroders Kreise, die Musik bezeichnet worden. Allein verbkltnismAssig recht gering ist 
die Anzahl der Beiträge zur Geschichte und 'l'heorie der Musik, die aus dem Lager der Ko« 
mantik ausgiog. Nur E. T. A. Hoiftnann hat da weiterwirkende Bedeutung erlangt. Dieses 
Verhältnis spiegelt sich auch in den ZeitschriAen. ln Fouquös „Musen^ hat der Herausgeber 
als Baron allbom mit Hoffmann, der den Kapellmeister Kreisler darstellt, Briefe gewechselt. 
Freilich ist da von Musik wenig die Rede. Dem Dresdner Blatte „Muse" kam es zu gut, dass 
K. M. V. Weher den PHeudoromantikern nahestand; er stiftete einige Kleinigkeiten. Im ^Orpheus** 
erörtert Auerbacher das Gebiet der Opempoesie, ln der Muse ein Anonymus die Oper über> 
haupt, in den „Berlinischen Blätteni“ stellt Poley philosoplüsche Betrachtungen Uber die ge- 
scbicbtliche Entwicklung der Musik an. Im üebrigen bleibt man bei Mitteilungen Uber Auf- 
führungen von Openi, bei Notizen über Sängerinnen stehen, besonders da, wo es sich um 
Tagesneuigkeiteu bandelt; so in den „Abendblättern". Ueberhaupt spielen Rezensionen von" 
Theaterau^lirungen eine weit grössere Rolle, als nach Wilhelm Schlegels Progi’amm zu den 
Jahrbüchern zu erwarten wäre. Natürlich konnte sich Kind das Thema nicht entgehen lassen, 
an dem sein Ruhm ein für allemal haAet: der Librettist von Webers „Freischütz" schreibt 
in der „Muse" über die Inszenierung dieses populärsten romantischen 'riieaterstücks. Das hätte 
noch in den Rahmen gepasst, an den W. Schlegel dachte. Ebenso das Problem : „Wie steht 
es um die deutsebe Bühne", das im „Deutschen Museum" aufgeworfen ward. Sehr früh indes 
wird die Theaterrezeiision, d. h. Bericht über aufgeführte Stücke und über die Darsteller, 
stehende Nummer in den romantischen Zeitschriften. Gleich der Wiener „Prometheus" be- 
kümmert sich eindringlich um die heimische Büline und scheint sogar zum 'Feil wegen Miss- 
lielligkeiten, die zwischen der Redaktion und der Hoftheaterleitung entstanden, eingegangeu zu 
sein. Das „Pantheon", in lyoipzig horausgegeben, lässt sich von auswäns übet 'fheaterereignisse 
berichten. In den „Musen" erzählt kein Geringerer als K. 'L\ A. Hoffmann von Batnherger 
Aufführungen Calderons. Und wie zuletzt in den .Jahren der Reaktion das Theater zum Haupt- 
gegenstande allgemeinen Interesses wurde, das bezeugen die Dresdener Zeitschriften, wenn 
etwa in der „Muse" dem Theaterartikel breitester Kaum zugewiesen ist. Wie charakteristisch, 
dass endlich Fouqu^s „Berlinische Blätteri* den Ueberfluss Front machen, der sich nach- 

gerade auf diesem Felde zeigte. Wollen sie doch nicht nur auf „brühwarme Anzeigen und 
Beurteilungen** von Büchern verzichten; vicliuohr heisst es: „Jeno alle Tageblätter über- 
tchweinmenden ßühnenanzeigen . . . erheitern und sprechen ziim Herzen nur selten, weil nur 
za oft I.«idenschaftlichkeit und Parteisucht statt eines ruhigen und gediegenen Urteils das 
Wort führen. Sparsame aber gehaltvolle Hindeutungen auf wichtige Erscheinungen der Bühnen- 
weit . . . erfreuen und belehren mehr, als der lOOäugige Kritiker-Argus unserer Zeitschriften 
es vermag.** Uebrigens versäumte der galante Herausgeber nicht, am Schlüsse seines Blattes 
der grossen Henriette Sontag eine Reihe von Gedichten zu Füssen zu legen. 

Bei all dieser Einzelkritik, sei es dass Bücher, sei es dass BUhnenaaffUhrungen in Betracht 
kommen, berührt man gern die Frage der anonymen Kritik. Feierlich heisst es, „dass die öffent- 
liche Kritik nur durch Nennung der Kritiker zu der ihr gebührenden Würde wieder gelangen 
könne** (Muse), und gleich darauf sind im selben Blatte Rezensionen nur mit Chiffren gezeichnet. 

Mit manchem der Lioblingstheuien spätroinantiscber ^eitscbrlAen hat das junge Deutsch- 
land aufgeräumt; aber einzelne gehen doch, wenn auch in neuer Beleuchtung, auf die nächste 
Generation weiter. Gewöhnlich wird die Vorliebe Air Reiaescbilderuugon als bezeichnendes 
Merkmal jungdeutscher Gesinnung gefasst; verdrossen Uber die heimischen Zustände, wandert 
der Liberale ins Ausland, nach Frankreich, England, Nordamerika, um hier bes.sere und frei- 
heitlichere Lebensbedingungen anzutreffen . . . Um so beachtenswerter ist die Tatsache, dass 
fast alle romantischen ZeitschriAen Keisescbilderungen enthalten. Von den Themen des 
äusseren Flehens ist keins so konsequent bearbeitet worden; es bleibt auf der Tagesordnung, 
auch nachdem die ZeitschriAen ganz ins haltlos Aestbetisclie übergcgaiigen waren. Schon im 
i.Athenaeum** vertritt Hülsen die Reisescbildening, freilich in abstrakt-pbilosophierender Form. 



XX 


Finleitung 


Wie er erxXhlen noch viele andere von der Schweix: W. Schlegel im Hl’rometheus", Kessler 
im „PaDtheOD‘\ Schenk im „Orpheus*', ln die Form cmer Fahrt nach Frankreich kleidete 
F. Schlegel die einleitenden Betrachtungen der „Kuroj^“. In den „Abendblättern" hören wir 
von den Wanderungen der Händel-Schttts, in den „Winter-Monaten" und in Kinds BUttern 
geleitet Krug von Kidda den I^/eser nach RuRsland, in den „Berlinischen Blattern" bebaut 
neben anderen sogar Arnim das Gebiet der Keiseschildening. 

So schlingt sich auch an dieser Stelle ein Band von den letxten romantischen Blättern 
XU den Anfängen romantischer Jounialistik. Sicher ist ein weiter Weg xiirUckzulegen, um 
vom „Atbenaeuro" xu Fouques „Berrinischen Blättern" xu gelangen. Auf diesem Wege sind 
manche der besten frübromantischen Impulse verloren gegangen. Und doch fällte trntx allem, 
ein Abglanz vom „Athenaeum" bis auf die Zeitschriflen, die ein Menschenalter später romantischen 
Sinn zu pflegen suchten. Der Mann, dessen Name in dieser Einleitung immer wieder an erster 
Stelle zu nennen war, ist dahingegangen zur Zeit, da die „Berlinischen Blätter" erscheinen. 
Dem Gedächtnisse Friedrich Schlegels aber hat mit liebevoller Freundeshand Fouque in diesem 
letzten der nnten gebuchten Organe ein Denkmal errichtet. Da berflhrt sich noch einmal An- 
fang nnd Ende der deutschen Romantik. 

Oskar P. Walzel. 
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Atbenaenm. 

Eine Zeitschrift ron Aagmst Wilhelm und 
Friedrich Schlegrel. 

Iteäaktion: A. IK und K SchUgel. Da F 
S Scfüegel im Uerhst 1799 ron Berlin nach 
Jena über.tiedelte, rertrat fortan Schleiermacher 
am Druckorte Berlin die BedakUon\ i'gl. 
Aua SchUiermachera Ijcben III 119 f. 122 f. 
162. 190. 207 ff. 

W Druck und Verlag-. Bd.l: Herlln. bey Friedrich 
V^ieweg dem Aeltereo. Bd. 2 m. 3i üertin^ 
bei Meinricb Frölich. 

ZeitundDauerdea Rraeheinena:1798 — 1800 . 
Krach, der einzetnen Hefte: II.- 3/fii J798 (rpl. 
15 ir Schlegel n»i Godhe 9. Mai 179Hy. 1 2 . Juli 
1798 (W. Schlegel an Goethe 18 Juli 1798): 
Hl.: März 1799 ( ScMegfl an G»ttlhe 
8. Mar: 1799; Ankündigung im Intelligenz- 
blatt der Jenaiachen AUg IMteraturetg. 
20 r. 16. März, Sp. 251): II 2.: Aug 1799 
(Fried. Schlegel an ITiiA.. bei Watzel S. 424 \ 
Ankündigung a. a. 0. 24. Aug. Sp. 862): 
III I : April 1800 ( W. Schiegel an Goethe 
4. April 1800: angekündigt eltemla 23. April, 
25 Sp. 4M); III 2.: Aug. 1800 {Schleiermacher 
an Fried. Schiegel 2. Aug. 1800.) 

Ce naurort: Berlin; vgl. Waitz' Caroline I 260, 
^ri><fricA an Wilheitn S. 372. 

Format: 6* 

^ Seiten* und Bandtählung: Bd. 1 in 2 Heften: 
IV, 177 u. 178 S. Bd. 2 in 2 Heften :S.l- 160, 
]81~MO;Bd.3in2 HcflenS.l - 164.105^352. 
ScAriYlarl: Fraktur. 

Auflage: Bd.l: 1500 Kxemplare [Baich, Novaiia 
•''5 Brieftcechael S. 81.) 

Inhaltarerzeichnieae: Jedes Heß hat einen 
„Itihali'', nur dem 2. Hefte dea l. Bdea. fehlt 
dieae VeberaicM in allen una vorliegenden 
Exemplaren. 

Fundorte: Kgl reap. Univ. -Bibi: Bamberg; 
Basel (J, 1\ II: lll.)\ Berlin (Kgl « üniv. 
B.) Bonn: BresUtu: Budape.tt: Dresden] 

Giessen: GöUingen; Greifstcald {II. Illi; 
Halle; Hannorer; Heidelberg-, Jena (II. 2 
*■'* HI. 2.)] Kiel; Königaberg i. P.: Leipzig; 
Marburg; Hof- u. Staats-Bibi, Üniv.-Bibl. 
München ; Kaiser WiUulm-Bibl Posen; Prag; 
Kgl Kreiabibl fiegensburg; Slrastburg; Kgl 
Landes- Bibi Stuttgart; Univ. Bibi Wien. 

5^’ Stadt-Bibi: Berlin, Göritz-Bibl (mit A. IF 
Schlegels Beiblatt zu III l.)i Bern; Bremen; 
Frankfurt a. M.\ Hamburg. Köln; I^'pzig; 
Zürich. 

GrosaherzogL u. Berzogl. Bibi: Darm- 
66 Stadt -, Gotha ; Karlarufte-, Oldenburg (/, II); 
Weimar. 

Kantona-Btbl; Luzern; Füratl OeU- 
WaUersteinsche Bibi. Maihingen {!); Fürsil. 
Bibi BudoLdadt. 

Zur Geschichte der Zeitschrift: B. Hagm. 
Die romantische Schule (Berlin 1870) S. 269 ff., 


895 ff. (Vei'handUungen über die Gründung 
des Atfunaeums\ 728 ff (Eingehen und beab- 
sichtigte Fortsetz.). Eine Ilauptquelle dieser 
MilUilunacn, Fried. SchiegeL Briefe an a. 
Bruder Wilhelm, liegt jetzt gedruckt vor (Berlin 6 
1890) ; tn Bdracht kommen S 298 - .105, 310, 
312^ 316, 319 — 331, 337 für die Periode vom 
ersten Auftauchen des Planes bii zur end- 
gültigen leatateliung des Titels, den 
Schiegel rorschlug tAus ScKleiermaclier.f Leben 10 
HI 170); rgl. auch Waitz' Carotine 1 205. 
207. IJaher den Wechsel des Verlages : 
Friedrich an Wilh. S. ^^—399, Caroline I, 
233 ff. lieber die geplante Fortsetzung- 
Friedr. an Wilh. S. 471, 487. 517, 518, 624. 15 
Böttiger verkündete schon Ende 1798 das 
Auflioren der Zeitschrift (Caroline I 233). 
KUitschereien Garlieb Merkels: ebenda 1 274. 
vndA W.Schlegelan Goethe 5. Fovember 1799. 

— Veber die aUg. Tendenz der Zs. rgl. du ‘A) 
Vorerinnerung im 1, Bd. \md Fr. Schlegels 
Sonett „Athenaeum^* im 2. Heß des III. Bda. 

— Unter den Arbeiten, die ins Ath. auf ge- 
nommen %cerdcn aolUen, spielen die teichtigste 
Rolle Koralis' Aufsatz ^Die Christenheit oder 25 
Europa" und ScheUings Gedicht. „Epikurisch 
Glaubenabekenntniaa Heins Widerporstcns’' ; 
vgl. Uaym S. 463. 552 ff. ; Raich, Fovalis 145 ff. 

Litteratur über das Athenaeum. A Kid>er- 
stein, Grundriss der Geseh. der deutschen 90 
Kat. - Litteratur. Leipzig 1866, HD, 

2234-2240. — IhUheg, Leben Schieier- 

machers. Berlin 1870, 1260 ff. — B Haym, 
a. a. 0. s. Reg. — K S^^er-Gebing, A. 

W. u. Fr. Schlegel m ihrem Verhältnisse zur 3i 
bild. Kunst. (Forsch, tur neueren Ltrtrgesch. 
hrag. v. F. Muncker Hl). München 1897, 

S. 31—79. — Ricarda Huch, Blüthezeü der 
Romantik Ijeiprig 1899. 8. 44 63. — P. 
Menzer, Das Athenäum (1798— 1800) .Magazin 40 
für Litleratur. 1899, LXVIll 390—395, 
414- 418, 446—^5/, 463-466. 

Kritiken und teichtigere Aeusserungen 
über das Athenaeum: Allgemeine deutsche 
Bibliothek LV 42 ff. (über Bd, 1 m. 2), Chiffre: -^5 
Lh. : eftw<io LVIH 104 ff. {Bd. 3) Chiffre: 

Hk = J. C. F. Manso. — AUg. Litteraturztg. 
1799 IV Sp. 473 ff. (L. F. Huber über Bd 
1 tt. 2r, rgl Aus Schleiermachers Leben III 
136, 142 ; Caroline I 276 ff : l*reuss Jahr- 50 
büchcT 1861 VIII 231- — Archiv der Zeit 

1799 I 44 ff. (K., d. i Gottschaik Kecker = 

D. Jenisch. gegen die Fragntente); ehe» Ja 

1800 I, ,166 ff'. (A. F. Brmhttrdi über Bd HI 
1). — Krlanger Litteraturztg. 1801 K. 76 — 55 
Raichs KovaiisS 81.8s. 94 ff. ,101. t27f 13tff. 
145 ff.— Goethe an Sc/$iller 25 28. JuU 1798; 
9.MürzI7. Aug. 1799;anA. 11’ SchlegellS.Juni 
1798 {vgl. Caruhne 1 215 ff.) ; Fr. Schlegel an 
Schlciermacher HI 76. 209. — Schiller öO 
an Goethe 25 Juli 1798; 16. Aug 1799. — 
Wieland: Bölligers liUerar. Zustände u. 
Zeitgenossen II 180 ff. — Fr. Schlegel: 
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Europa I I, 62 ss Künchners DeuUche A’a- 

Uonal^IMteratur CXLlll, 306 f. — H. 

Sttfftnn^ WoM ich trUbU 1S41, IV 4S f. 

68 f. 269. 319. 

5 Ersten Bsndes Erste« StUck. IWrli». 
1798. l»ey Friedrich Viewou dem ftUcroir 
(Einfacher JiandfiM fehlt in den iHtrl. Exem- 
plaren.) 

VoreriniH*ru»tr- erntfii Stücke 

iUeser Zeiteclirift können den Leser hin* 
Ikn^lich üher ihren Zweck und (ieist ver> 
«ländi^'eii. Tn Ansehung der (TegeiistAiide 
Htreljen wir nach möglichster Allgemeinheit 
in dem, was iinmitteUmr auf Hildmig ahzielt; 
iin N'nrtra^e nach der freyeaten Mlttheihm;'. 
l’in uns jener naher zu hringen, hiidten 
wir eine Verhrütlernn^' der Kenntni«st> und 
Fertigkeiten, um weicl»e «ich <un jeder vfu» 
un« an seinem Theile bewirbt, nicht für 
2*^ iinnUtz. Hey dieser leitet uns der jjeinein- 
schaOIiche (irundsatz. was uns für Wahrheit 
gilt, nieinaU aus IHicksichtcm nur halb zu 
sagen. 

In der Kinkleidung Herden Abhandlungen 
2T> mit Hriefen, (tes|)rkchen. rhapsodischen He- 
trachtiingen und aphoristischen Hniciistiicken 
wechseln, wie in dem Inlmlte l»esondre l’r- 
theÜe mit allgemeinen Untersuchungen. Theo- 
rie mit geschichtlicher Uarstellnng. Ansiciiteii 
30 der vielseitigen Strebungen unser.« Volks 
und Zeitalters mit Hlicken auf das Ausland 
und die Vergangenheit, vorzüglich auf da« 
klassische Alterthmn. Was in keiner He- 
zieluing auf Kunst uml Fhilos(*phie, heyde 
36 in ihrem ganzen l.’mfange genommen, steht, 
bleibt ausgeschlossen, so wie auch Aiifsiitz«*. 
die Tlieile von grösseren Werken sind. Iter 
IVüfung der Kenner widmen wir unsre an- 
gestn ngtesten Hemühungen; l1lr die Unter- 
haltung aller I.x*«er wünschen wir so viel 
anziehendi's und helehendes in unsre Vor- 
trÄge zu legen, als ernstere Zwecke erlauben. 

Wirtbeileil vieleMevniiiigen miteinander; 
aber wir gehn nicht darauf aus, jeder die 
45 Meynungen de« andern zu den seinigen zu 
mnidien. Jeder steht daher tllr seine eignen 
Hehauplungen. Noch weniger soll das ge- 
ringste von der Unahhftngigkeit des (teistes, 
wodurch allein das (Teschäft des denkenden 
50 Sehrirtstellers gedeihen kann, einer flachen 
Kinstimmigkeit anfgeopfert werden: und es 
können folglich sehr <ift ahwelchende ITlheile 
in dem Fortgange dii‘Sor Zeitschrift Vor- 
kommen. Wir sind nicht iiloss Heratisgeher, 
55 sondern Verfasser derselben, und unter- 
nehmen sie ohne alle Mitarbeiter. Fremde 
Beytrfige werden wir nur dann anfneliineu, 
wenn wir sie, wie unsre eignen, vertreten 
zu können glauben, und S<>rge tragen, sie 
ou besonders zu unterscheiden. Die Arbeiten 
eines jeden von uns sind mit dem Aiifaiigs- 
Inichslaben seines Voniameiis, die geinein- 
schaftlicben initbevden bezeichnet.“) llnterz. : 
W. und F. = Wiih, u. Fr. Schleyel III-IV. 


Erstea Bande« Erste« Stflek. 

I. Die Sprachen. Kin Gespräch über 

Klopstftcks grammatische Gespräch«*. Im 
Inhalhverz. gezeichnet: W. =: Wilhelm 

Schlegel. 3—69. «. Krit. St hriften Berlin tSilS. 5 
/ 179 — 257. Siimmtl. Werke. Hrsg. p. Ed. 
JifH'king, Leipzig 1846. Vll 197 — 256. 

II. HUlf henstaub. Im lnhaU>ivcrz.:\ **n 
Novalis. [Motto: .Frenmle. der IbMlcii ist 
arm.. .** hiedarauf folgend. 114 Fragmente sind 
fdr diese stofltirhc L'fbersichtnumeriri : Krasnms 
Darwin Sr. 17\ (»oethe Fr. 25. 27. 106. 107; 
Fr. Schlegel Nr. 29; HUrger. l*ope Nr. 68; 
Augustus, Hadrian Ar, 75; lley«lenreieh, 
Jacob. Alucht. INölitz AV. 10.3; Hnrke AV 104; 15 
Kopeniikiis Ar. 106; Helvctiiis, Lo<*ke Ar. 
113; franz, Kevtdiition AV. 64. 104. 105. \ 
70- 106. Als Ganzes nicht teieder gcdru< kt; 
in der Jleimerschen Au.sgabe von Uardenhergs 
Schriften in die lersrhicd- (Iruppen der Frag- 
mente cingereiht. Ihis Urouithn. im Einzelnen 
stark ron der Athenaeumsfassung abiccichcndf 
hat E. ileiiborn (Novalis Schriften. Krit. 
Neuansg. licrlin 1901,11] 34) abgedruckf; 
rgl. Minor y Anzeiger der Zs. für deutsches ^ 
Altertum XX VIJJ, 102 ff . u. Walzet, Enphorion 
IX, 459 ff. 

III. Klegien aus dem G riec hisc li « mi. 

Im Inhaltsverz. gezeichnet: Vi. u. F. = Wilh. 

u Fried. Schlegel. [Einleitg. üb. Enltricklung 30 
u. Charakter der Elegie bis auf Goethe. 
107—111. Ihtrauf 3 ttesondere Ahschnitie: 

I. Hriichstück von Fhanokles. Am.v der 
mgth. Elegie ...Die Schönen'^ ml. ^Die Eroten" 
von Bh.: •Oder wie einst, v«iii Oeagr«»s er- 35 
zeugt." Erläuterungen u. ein Di.ifirhon 

von Ph.: ..VImt der .Mönui Gespinnst ist 
unaiiHöslich." 111 115. II. Hriichstück 

des H ermesiaiiHx. der Sammlung 

„lA'ontion" tvm JL: «Gleichwie Agriope'n 40 
auch der geliebte Sohn des Oeagr«»s.* Mit 
! ’orl)€merkg. über die Text- Ucljerlieferung 
die.ser Elegie u. einer narhfotg. Würdigung 
deA Dichters. 115 — 129. HI. l>as Ha«l 

der Falla« von Kallimachos. «Hadege-<5 
hiiltinmui ihr der Pallas.“ Mit Vor- n. 
Nachivort ülter Jiedtutg. u. HrW dieses lirurh- 
stücks. 129 - 140.) I kr ganze Aufsatz: liöcking 
III 103-106, 109 -328. Den Anteil Fril 
drichs. ttcr zu den Vcltersetzungen Wilhelms 50 
die Ertäuterung schrieb, sucht fcslzustetlen a. 
drurktnh; Minm\ Fricdr. Srhlegetl794 1802. 
Pros, JugeniFchriffen II 201 210. ln der 
Wiener Ausgabe von Fr. Schlegels s<immtl. 
Werken 1822 IV -16 — 60, und in der 2. Ort- 55 
ginalausg. HVe« 1846 IV 38 48 mit dem 
ziufsate überdic Idgiten (s. unten Sp. 12, 31 ß.) 
verfmnden u. d. T.: Uelx:r die alte Elegie und 
einige erotische tirurhstücke dersell>en; und 
über da.^ bukolische Idgll. 1798. 

IV. Hey träge zu r Kritikder neuesten 
Litteratur. Im Jnhallsrtrz. gez.: W. = 
Wilh. Schlegel. (Kritische Zeitschriften; Aug. 
Lafontaines Homniie, „Fläming“, «Saint Ju- 
lien“, „Natur und Huhlerey’*; Ludwig 'Hecks 
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«Volkmnalirclion.lirAp- von Peter Iiel)erecht.'*j 
Die FortHPtznng: folpt. 141 — 177. BüvkingXU 
S — //; Ueber kriUnche Zeit$rhrißen. 1798. 
(Zum leil: Kril. Sdiriften 1359 — 64)\ XII 
^ li—97: Mode- Jtofnane. Lafontaine 1798. 

(Krit. Schritten I 390 --307)\ XII 37-36: 
Ltulicig Tiecks Yotksmf'm'hen von Peter 
Lebcrechl 1798. U^r darolinen.'t Anteil 
vgl. W. Schlegeh Krit. Schriften /, S. XVIII 
W und /, S. V 3. 

Inhalt. 1 unpag. Bl. — Die Druekfehler 
des 1. Stücke 8. am Schluss des 3. Stücks. 

Erftten Bandes Zvreftes 8tQck« 

j 5 1. Fragmente, von Wiütelm, Friedrich 
nml Cartdine {?) Schlegel, Xovatis, Schleier- 
macher. 3 — 14^ [.VaeÄ Minors Vorg<ing »ind 
für diese Uebersicht die 451 Fragmente 
numerirt. 1. Vollständiges Namenver- 
zeich nis‘. Kant Nr. 3 10. 31. 41. 47. 61. 76. 
101. 107. 200. 220. 281 298. 322. 387; 

Cioethe *Yr. 6. 19.3. 216. 238. 247. 254. 
261. 380. 429; tlessner Nr. 11; Dnclos 
jNV. 20; Shakespeare AV. 21 200. 247. 253. 
2S 301 383; lAMlmit/ A>. 27. 82. 220 270. 276. 
279 333, 346 358. 361; Schloiennacher Nr. 38; 
(‘hamlnrt AV. 3S.S2.4-5: Plato Nr. 48. 142. 
160. 161. 165. 252. 319. 438. 450; Homer AV. 
51. 55. 145. 156. 162. 331; Kotzelme Nr.' 59. 405; 
:« \Vr*lff. Christ. Nr.82; Leseiiig Nr. 99. 259, 310. 
325. 357; Sokrates AV. 160. 295; Sclielling 
AV. 105. 304; Aeschyhi.s AV. 105; Bürger AV. 
122. 29S; Jean Paul AV. 125. 421; Tieck AV. 
/23. 307. 4W; Klopstoek AV. 127.210; Dante 
35 AV. 129. 193. 247; Moritz. K. Ph. AV. 130. 
203; Kousseau Nr. 137. 420. 450; Fichte Nr. 
137. 316 281. 395. 316; Hemsterhuys AV. 
142. 171. 271; .Tacohi. F. H. A^r. /42 346. 
449; Cicero AV. /4f». 152. 168; (’aesar AV. 
40 146. 148.217 32C 394; Siieton Nr. 146 166; Hora« 
AV. 146. 269; ('ato AV. 148; Sallust Nr. 148; 
• Winkeltiiaim Nr. 149. 271 310; Tacitus 
AV. 150. 166. 217. 231; Aristophanes AV. 454. 
156. 240. 244. 246; Arehilochus AV. 4öö*; Ovid 
45AV. 457; Kuripides AV. 457; Martial AV. 158; 
(Vitull AV. 158; Aiisonins AV. 159; Xent»phon 
AV. 160: Aristoteles AV. 16/ 162. 169. 187; 
Hesiod AV. 162; Mutier, .lohaimes AV. 474. 
494 224. 449; Didei*<it AV. 477 IS2. 188. 200; 
50 Vogler. X\M Nr. 177; Kalael AV. 178. 372; 
Dürer AV. 178; Holhein AV. 178; Mengs AV. 
178. 310; Unheils AV. 181; Hogarth AV. 183; 
Unar. Peter [Pieter ran Laer] Nr. 184; 
Ucmhrandt AV. 186; Steen. Jan AV. 188; 
55 Kosa. Salvator AV. 190; Mnmniius AV. 192; 
Pindar AV. 193. 238; Propertiiis AV. 193; 
Ariost AV. 193; Michelangelo AV. 193. 372; 
Condorcet AV. 195. 237; Uongetdorisle AV. 
210; 'rinicydides AV. 217; iiihhon AV. 219; 
60 Bacon AV. 320; Kopeniikiis AV. 220 434; 
Spinosa AV. 2:U. 270. 274. 301 346. 450; 
Uichardsoii AV. 236; (tozzi Nr. 244; Voss. 
J. H. AV. 254; Liiciliiis AV. 259; Wieland 
AV. 260; Schlegel Fr. AV. 269; Bayle Nr; 
65 279; Hulseil AV. 295; Fouteiielle AV. 296. 


Hirt, A. AV. 310; Cnracci Nr. 312; Kaufhiann. 
Angelika AV. 343; Plinins AV. 313; Gnr\*e 
AV. 317; lleraklit Nr. 318, Sophokles Nr. 
320; Voltaire AV. 324. 374; Simonldes Nr. 
325; Jung StUHiig AV. 336; Lmiid AV. 345; 5 
OervantosAV. 34Ö;i*eirarcn ATr. 363; Correggio 
AV. 372;'rizian AV. 372; Harris, Home, Johnson 
Nr. 389; Wackenrotier Xr. 418; f^mvet AV. 

421 ; Miraheau AV. 422. 425 ; Kohespicrre ATr. 
422; Bnonapurte AV. 432; Uichelicu AV. 423; 10 
Friedi'ich d. Gr. AV. 436; Förster, J. G. AV. 
44.9; Kpikur AV. 450. — 2. Uebersicht der 
wichtig.sten stofflichen Themata: Antik und 
mmlern; Nr. 24. 55. 09 131. 142- 143. 147. 149. 
151. 159. 192. 219 238. 239. 242. 248. 252. 271. 15 
277. 393. 402; Fho mnl Frauentrage : AV. 

30. 34. 49. 50. 102. 133. 134. 170. 268. 273. 313. 
337. 340. 359. 363. 364. 420; Ironie: AV- 54. 
121. 305. 431; Homan: AV. 444. JiO. 118 124. 
146. 170. 199. 418. 421. 426. 429; Uomaiit. 20 
Poesie: Nr. 116. 125. 126. 139. 153. 154. 253. 

414 418. (23S. 247}; Bildende Kunst: Nr. 
174^194.202.308 — 314.325; Franz. Uevtduzion: 
Nr. 216 251. 422.424.426; Naturiihilosophie: 
Nr. 304 358. 381. 426.] 25 

Findiger Abdruck der garuen Iteihe tjei 
Minor, Friedrich SclUegel II 203—288; hier 
sindzur Feststellung der Atdorschaft anälteren 
Abdrücken und kritischen Vorarbeiten be- 
nutzt: 1) Charakteristiken n. Krittken. Von 30 
A. IF. «. Fr. Schlegel. Königsberg 1801. I 
224—255; 2i Fr. Schlegel, Kritische Grund- 
geseize der schriftsielUrischen Mitlhei lang, 
ilamhurg 1803 ; 3) Novidis Schriften, llrsg. 
von Lwlwig Tieck n. Fr. Schlegel. 4. ver- 35 
mehrte Aufl. Berlin 1826, II 80. 103. 138. 
142. 145. 179. 180. 201; 4) Novalis Schriften, 
llrsg. von Ludwig Tieck u. Fd. v. Bütow. 

3. th. Berlin 1846, S. 237. 303 ; 5) A. U'. 
t». Schlegel, Krit. Schriften. Berlin 1828, /40 
4/6‘ — 4.76’: Urtheilc. Gedanken und FtnfäUe 
über Littrratur und Kunst (73 Fragnwnte). 

6\ Böcking VIII 3—33: t*ennehrfer Abdruck 
von 5), gestützt auf handschr. Aufzeichnungen 
Wiüi. Schlegels und auf das meist irrige 4^ 
Zeugnis Yarnhagens. 7) \V. Dillheg, Lehen 
Schleier machers. Berlin 1870. B. 4 ; in-^b. der 
Anhang: Denkmale der inneren Fnlwicklung 
Schleiermachcrs S. 79—87. 8) R. Ilagm, Die 
romant. Schule. Berlin 1870. — Nachträge 50 
Minors in s. Ausgabe eo/i VF. Schlegels Ber- 
liner Vorlesungen {Deutsche Lilteratur- Denk- 
male lieft 17—19) S. LVI Anm. 1. zu 
Nr. 90. 108, die Wilhelm Schlegel zugewiesen 
werden, tvährend E. Sidger-GebingiDie Brüder ^ 
A. IF. u. F. Schlegel in ihrem Verhältn. zur 
bildenden Kunst. München 18it7. S. 34 A««i. 43j 
die AV. 108 für Friedrich festhalt en möchte, eltenso 
(S. 41 Anm. 56) die Nr. 313 (mit Watzel, Fr. 
Schlegels Briefe an Äug. Willt.. Berlin 1890^ 
S. 278 .ln W.4). Ueber A^o*;a/iV Anteil vgl. 
heilborns Ausgabe II 3 (f. und Walzel. 
Euphorien IX, 461 f ; gu den t'on Minor für 
Novalis in Anspruch genominenen Fragmenten 
Nr. 282 -293 kommt Nr. 294 hinzu. — Zu 
1 * 
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Nr. die vielieicht ^um Teil von Caroline 
herrührl, vgl. JlaieJus Dorothea / Minor 
im Anzeiger der Zs. f. dfut^hes Altertum 
VIIJ 27 h. — Die gegen das Aihenaeum ge- 
t> richtete Polemik der tlegner nahm m erster 
Linie die Nrngmente aufs Korn. Nr. I!t7 gab 
der Satire KoUebues ^Der hggerboreeisrhe 
Esel oder die heutige Ititdung. Ein drastisches 
DramHy und philosophisches Lttstgtiel für Jung- 
10 /iwpe- (Leipzig 1799) den Tif^\ eine Holle 
ist hier zum grössten Teil aus Athenaeum- 
frngmenten zusamuiengesteltt (Narhwfi.'e in 
den Anmefkitngen). Vgl. Caroline I 272\ A. 
W. Schlegel an (roethe 22. Oki. 1799-, Kotter- 
V* stein [IPy 24 h 1 ff. Anm. — Gleicher Technik 
bediente sich Nicolni in seinem anonymen 
Itoman ^ Vertraute Briefe von Adelheid B * * 
an ihre Freundin Julie S. * *. Berlin m. 
Stettin 1799, vgl. Ilaym S. 732 und J. Minor 
20 in Ktir.svhners Deutscher Nafionatlitteratur 
LXXII 307 f. Eine lottende Becension des 
Pamphlets, in der AUg. Litteraturzeitung 
1799 Nr. 343 Sp. 246 ff. abgedruckfy veran- 
lasste den Bruch der Honmntiker mit dem 
2!> einllussreichen Becensionsorganx tgl. IJagm 
S. 732 ff. und Schleiemutclter an Henriette 
Herz 12. April 1799 Abends. Fragment 3t0 
veranfa<de den Angegriffenen, Aloys Hirt, 
zu einer lieptik im Berlinischen Archiv der 
Zeit (1798 II, 437) • sie fand ihre Duplik im 
Athenaeum II 2, 331 f. — Fraqtnent 421 ütter 
Jean Paul (vgl. seinen Brief an ('hristian Otto i». 
i5. Aug. 1798) teurdevon Fr. v.OeHrUNcuerteut- 
scher Merkur 1798 UL 174 ff.) bekämpft; vgl. 
^ Koberstein III*, 2300 Anm. und < 'aroline 1 216. 
220. — Ueher Fragment 216 spricht I'r. 
Schlegel selbst in dem Aufsatz ...lieber die 
Unverständlichkeit“ (s. m. III 2. 340 f.). Eine 
beachtenswerte Fichies ül>er dfi.s- 

40 selbe Fragment: --li« Schlciermaehers l.eben 
III 20H. — Etwas versjiäUt cr.seheinl die 
Polemik Schreyt^gels. der in seinem ^Sf/nntags- 
bhitt* (1807 f.) N. 67. 69 eine Auswahl mn 
Fragmenten Fr. Schlegels abdnu'ki, um sie 
4* lächerlich zu machen-, tgl. .4. E. Schimlmrh, 
Gesamm. Aufsätze (Graz 1900\, 122. 

li. Tebor (foptlio'rt MoiHtor. Hb* 
Fortwctznnjrlbl/rt. 147 — 17H v. Friede. Schlegel, 
s. Charaläerisiiken und Kritiken I 132-169; 
*0 Friede. Scltlcffels sämmtl. H'iit*«. Wien 1825. 
IX. 12.H—t52i Charakteristik der Meiste- 
rüchen Lehrjahre tH»n Goethe. 1798— 2 Original- 
ausy. UVfw Ih 46 Vf II 95-116-, Minor II 
PA- 182 

W Druckfehler in» ernten Stück. 1. 
unjmg. Blatt. Inhalt fehlt in den vorlieg. 
Ejemjdaren. 

Zweiter Band, llerttn, 1799. 1 km Heinricli 
Krblich. Die Stück-e des 2. nml 3. Bandes 
Hü erschienen in gelten UmseJtlägen, deren Vonier- 
sciten den jedesmal. Inhalt ohne die AuUiren' 
Wimen trugen Die Innen.'^ciie des Umschlags 
zu die.sem 1. Stück des 2. Bds. enthält folg. 
Anzeige: Zwey Stücke dieser Zeitschrift 


machen einen Hand. Der erste Band int 
hey Frit*drich Vieweg dem .VoUeren 

erscbieiien. Da dieser seine Handlang nach 
Hraiinschweig vorpflanxt. haben die Herrn 
Schlegel mir die Furtsetaung des Athenaeumn ^ 
Übertragen. Ich Ums« die Form, den l'itel. 
die Hogenanzahl und den FVeis — das 
Stück 16 gr. — unverändei't. Wer die 
heydeii ersten StUcke zu kaufen wünscht, 
beliebe sich an mich zu wenden. *0 

Heinrich Frölich. 

Zweiten Bandes Erstes 8tflck. Inhalt. 

2 HHpag. Bü. 

I. L’eherdieFhiloeophie. AiiDorothea. 

Im Irüialtsverz.: vo»» F. Friede. Schlegel. 1^ 
l.s'/ndium der Philosofihie durch die Frau: 
ro|niiHn>liil<»so|iheD. Voltaire. Koiinneau ; Kant. 
Fichte, riato. S|iin»)«a. Hemnterlmyn.] l — 38 

$. Minor II 317—3117. 

II. Die (JeiiiÄhlde, (icspi'Äcli . 20 
rerz.: von W. Wilhelm u.CnriJine Schlegel. 
[Einge.streute Gedichte Wilh. Schlegels: Ave 
Miiria ,Die tJnngfrnu rtihf*. Sonett, 137; 
('hrinti tJehtin «Mein nÜHHen Kiiidlein*. Die 
heiligen drey Könige ^Aun fenien Damlen“. 
Sonette. 138; Die heilige Fnmiüe .Den 
Schöpfer, der die Krde-.. Sone//. 139; .lohannea 

in der Wünte .Kin ntnrker .lüiigling“. Mater 
dolontsa .Der Hlutaltar*, Si/nctte. 140: Die 
lliimindfahrt der Jungfrau .Wie wt mir? 
Wonne blitzt“. Sonett. 141 : Die Mutter (loites 
in der Herrliehkeit .Dirneigen Kngel sich“. 
Sonett. 142; -In unhewahrter .higend friecher 
Hlülhe“, Sonett, sfiäter ülter.schrieben: Magda- 
lena. 143: -Sankt I.ukaf» eah ein 'rraiiin- 
geHichf*. später betitelt: Der heilig»* Lukaa. 
147. Vgl. Gedirhte, Tübingen 1800. 130 137. 
159 - 167; Poetische MVrilr. Heiilelberg 1811 I 
185-191 270-278-, B(wkingI2t:>—219 3415-313. 

Besjiroehcne Gemähldt': Salvator Uoaa: 4i 
Landarhaft mit drei .Mannen»; (’laude Dirrain : 
AciHniid (Jalnthen; Kuyadneh.Iagd; Ilackert: 
Neapolitanische handHchaft; Holhein: Drea- 
dem*r Madonna ; lM*r<iinHi»d Holl: Flucht nH<*h 
Aegypten; Treviaani; deagl.; Ferugtno: An- 4i 
hetimg der Könige; .\ndrea del Santo; 
Opfening isaakM; FranceHchiu» : Magdalena; 
Hattoni: desgl.; Correggio: deagl., Madonna 
des hl. (»eorg n. Madonna dea hl. Sebastian; 
Mengs: Mngdnl<*na; Ia*oimrdo da \’inci:FortrÄt 50 
d»*M lliTzogs Ludwig SlVirza tJeUi: HoUwtn: 
Pniräl tles Sieur dt' Morelte.) Herodias \ jetzt 
Hart. Veneto zugesrhrieben i. Karton ftlrdcn Hat- 
eaal in Florenz; Hubens; Satyn»- und Tiger- 
familio, (^uos eg<»; Veronese: Findung Mosis; Sb 
Poussiii: .\»iss(‘tzni)g .Moais: Cignani; .loseph 
und iNitiphars Frau: llamiihal Carracci: 
('hristuskopf; Knfael: Sistiiia. Genannt 
sind: Dürer, 'Hzian. Hemini. Vnsari. Diderot. 
Forster.j 39 151. iv;L A'n7. Schriften II ho 

25:i—:M)9-. Bttcking IX 3- U)t. „Die meiden 
GemähUUi- Beschreibungen, und das. tcas den 
Bajhael betrifft* sind com Caroline, schreibt 
HV//u'/m (in Goethe um 8. März 1799-, vgl. IV. 
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SrhUg^fi Krit. Schriften L S. XVIIl Aus 
Schkiermachers Lehen III 77 und Stkfjer- 
Gehing a. a. O. S. 

IIT. Vehor die «ntUrHche (»leieli- 
*}ieit der MeiiHchen. Im InhnUseerz.: \*m 
IIUlAcn. 152 — 180. lieber Äug. Ludtc. 

UtiUen vgl. AUg. deutsche Bingrophie XIII 3H3. 

Zweiten Bandes Zweites StUck. Auf der 
liückseitc des Titelblattes: Iiiluilt. lunpag. Hl. 

I. Üie Kunst der (irlecheii. An 

Goethe. Kiepe. «Kämpfend verirrt siel» die 
Weit**. Im Inhaltsverz.: von W. = ir<7A. 
Schlegel. 181 — 192. vgl. A. ir. Schlegels 
Gedichte, ISOO, S. 219 — 237 \ Poetische Werke 

V> II 5- 33; Jiöcking II b-12. 

II. U e h e r Z e i c h n u n p e n z u (!# e d i c h t e n 

und .lohn FIa.xinan's KinrisMe. Itn 

Inhaltsvere.; von W. = II Uh. Schlegel \FIojc- 
ma*is Zeichnungen eu Dante, Homer, Aesrhy- 

20 lus erschienen 1793; i>gl. Goethe an II. 
Sieger, 1. April 1799 und Goethes Aufsatz 
»Uelier die Flnnnanischen llVrA*«**, He/m. 
Ausgabe XLVII, 345 f; Hesitrochen werden 
von ir, Selilegel: Deutsche Mhistratirmen; 

2^ Hoj;ni-th; Chodowlecki; Winkelinann : Hirt; 
Milton.J 193 • 240 vgl. A. W. Schlegel. Krit. 
Sehr. II 253 309; Höcking IX 102 153. 

III. Der rHHendc Kolaiid. Kiifter 
GeHRiig. Angabe des ZuKnmmenhauges. 

30 247 —240. Fol^ Uehersetznng der Strfgihen 
1 — 83. «Wiewohl ein muthig Hoks.“ 249—276. 
Zuletzt: Xachsrhrift de» Fehersetzera an 
I.iulwigTieck. 277 284. [r/ee/Ä Don (luijcote- 
Uebersetzg; ältere (lehertrugungcn des Ariosi 

35 u. des CenHtntes; ofiave rime; Deenmerone 
Hoeatcrios; Schwerfälligkeit der deutschen 
NpracAe.) 277 — 284. Im Inhalt.sverz.: von 
W. = Willi. Schlegel, vgl. Ikicking IV 
93 -130. 

40 IV. Notiaen. 284 327. J>ic Finteitung 
285 288. ist v. -1. II'. Schlegel, s. Höcking 
XII 3ti-'39. Dann folgen 3 besonders ülter- 
schriehene Absätze; Schleiermachcrs Keden 
über die Keligion, (wn Friede. Schlegel. 

45 s. Minor 11308^314) 289* -300: Antliro- 
polngte von Immanuel Kant. Königab. 
98. < Vei f. dieser Kritik ist Schleiermacher, 

s. Aus Scltleiermachers Lehen IV 533- 535.) 
300 — 306. Die meinen der folg. Notizen 
schrieb A. II'. Schtegel: Alte Ilardengesänge 
jGräler» Zeitschrift Hraga u. Hermode), 
306- 309. f= Höcking XII 39-42: Ger> 
nutnische Hardengesänge}; Liehtenhergs Ho- 
gartli. 309- 310 (= Höcking XII 42 f. 
Lichtenberg\; Zwei Aufsätze des Muaag<‘ten. 
(1798. 4 St.): Krilisehea Gespräch [Mrs. 
Iiidilmhl 11 . iirs. d'Arhlay) uiia Ueher die 
Weiblichkeit tu der Kunst. Natur u. Gesell- 
srlmft, heyde von H— r. 310 -31 1 (= lUtcking 

öo XII 43; (Jeher II Fs ..Krä. Gespräch* u. 
..UeUr die Weiblichkeit- etc.i; Mary Woll- 
slonecrait. 312- -313 {^Höcking XII 44 - 46); 
Johannes MUllers llriefe an llmistetten 


[Deiilsehes Magazin. 15—17 Hd.j, 313—316 
1 = Höcking XII 46-4H; Wnilz Karo- 
linc I 3S4 f KariAine Schlegel ist die Verf., 

$. Aus Schleiermachcrs Leben II 273); Anton 
Wall« Amnthonte, 316—317 (s= Höcking ® 
XII 48 f.)\ I^afoniaine’s Homuhis. 317 — 319 
(= Höcking XII 49—51j; Sobinks Faust. 319 
(= Höcking XII 51);lAi[\unnvU Uctsc durch 
das mittägliche Frankreich. 319 — 321 (= 
Kritische Schriften I 303 — 309, Höcking XII 
51 — 53); Aua einem Briefe von Paris über 
Kotzebiie« Menschenhass und Reue. 321 f. 
(Höcking XII 53: Verf. ist Hrinckmann. 

vgl. Friedrich an Willi. Schlegel, 36. Feh. 
1799 S. 407}; Geutis. Des voeux temdraire». 
322 -324 Höcking XII 54 f., mn Dorothea 
Schlegel vgl. Hairh. Dorothea I 66; Minor, 
Anzeiger der Zs. für detdsches Alterhim VIII 
278y; Tiecks Don Quixote. 324 — 327 Minor 
11314-316).— 

Litterarischcr Kolchsanzeiger oder 
Arrhiv der Zeit und ihres Geschmacks. 
Zusammenhanglose Notizen über folgende 
Personen und mit nachstehenden allgemeinen 
Stichworien: Künftige Schriften |.T«mrnal der 
Juunialistik] 328— 3JK); Hennings 330 f.; 
Wieland 331; Hofrath Hirt. Horen, Archiv 
d. Zeit. 331 f; Jenlsch 332 f.; IVeis-Auf- 
gaben [Nicolai; v. Raindohr; W. v. Hum- 
boldt: Mntthissoii) 333; Mediciniselie Anzeige 
[Nieolail 333— -335: Dioiistentlnssung [Hofrnt 
Kä.stnerj 335: Merkwürdiger Scheintod [Ber- 
linische Moiintsschrift] 336: Berichtigung 

[Jean Paul] 336; IVrsoneii. so gesucht 
werden [Bihltothek der schüneii Künste u. >'ö 
Wissenschaften] 337 : Kntdeckung[Fr.NlcoIai] 
337 f. ; Anfrage [Anonymität der Rerensionen ] 
338; Sachen, so zu verkaufen |Fr. NicoUij 
338; Biiebhäudler-.Vnzeige (Nicolai] 3.39; 
Neue. Fabrik [Schmidt von Werueucbeii] 40 
339; .Ankündigung [Kotzebue; Abl»6 Barruel] 
339 f.: (’itatio edictalis [Wieland] 340. — 
Der Liirrar. licichsanzeifter ist im Inhaltsverz. 
gar nicht angcgctien. rgt. Wteking V III 34 — 49; 
Caroline 1380; ^I>cr liUcrarische Anzeiger ist. 45 
zwey kleine Sachen ausgenommen, ganz von 
ir. Schlegel;* vgl. Hiltei III 331. Vielleicht 
stammen die gegen Hirt und Jenisch gerichteten 
Stellen i'on F. Schlegel; vgl. Carotine I 256. 

Dritter Band. Berlin. 1800. bei Heinrich M 
Früliob. AVrt 2. unpag. Watt enthält: In- 
lialt. Druckfeliler im 1. Stück diese.sS. Hdes. 
Vgl. ausserdem 3. Stück. 

Drliten Bandes Erstes Stück. 

I .An Heli<idora. ».Aus tiefem Herzen .V5 
wollte Liebe «Iriiigen." Im Inhaltsverz.; \'<»n 
Friedrich Schlegel 1 — 3. s. Fr. Schlegels 
Gedichte. Herlin 1609, 4 f. ; Werke 1833 VIII 
102 104. 

H. Ideen. Im Inhaltsverzeichnis: V<m «i 
Fr. Schlegel. 4 — 33vgl. Minor II 389-307 
mit fortluuf. Nummern 1—155, die auch dieser 
IJehersicht zu. Grunde gelegt sind, und mit 
dem UsondcrsüberschriebenenSchlussfragment: 
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An Novali«. \Folfje der Namen: Schlpu*r- 
niachor Nr. K 113. 135. 150; Xr. 37-, 

Kant Nr. 39-, Nr. 95. 135., Haatli'r 

Nr. 97. Winkt'lnmmi Nr. 102. 135, Kirhlr 
^Nr. 105; mUrn Nr. 107; I)«n*r A>. 130. 135; 
Ki'iiplor Nr. 120. 136; H. Smh.-» Nr. 120; 
Luther Nr. 130. 135; .1. Hölmie Nr. 120. 115; 
(»oetlie iW. WÄ; Fichte iV#'. Spiiiosa.Vr. IAO 
— Sloffl. fjebcrsichi:Vrmru\'ra^i* Xr. 19. 115. 116, 
135 I2n. W7;Fr. l{4*V4»liizion AV 11- 94; Liehe 
Nr. S3. 203. 104. 106 ; Mythohigie Nr, 85. 137; 
Naturiiliiloriiiphie Nr. 97; Urienl Nr. 133. lAtf]. 

III. Xntnr-Itetruclituu^pii auf einer 
HelfM* durch die Schweiz, jl. Ansicht 

W der Schweiz, 34—38. 2. I>er Khein hei 

SchaflfliauHen 38—42. 3. Der Ulieiidall Iiei 
Laufen. 42 — 47. 4. Die Uheiidahrt nach 

K^Hsnii. 47 — 57.) Im Inhalhüeri : Von 
IlüL-^en. 34-57. 

IV. (iesprÄch über die Poesie. Im 

InliaUsverz.; Von Fr. Schle;jel. Einleifuwt. 
58 —67. Daran Hchlieisen sich 3 bewntk’rs alier- 
schriehene A'a/o’/e/: K|m)c!k‘ii «ler Dichtkunst 
lAtitik und modern; Antike Poesie; Dante; 
Petrarca; lloccaccio: rcn’antes; Shakespeare: 
(»oethe; Franzosen) 67 S6. Hede iilier <lle 

Myt Indo^ie iSpinosa ; t ’ervante.s ; Shakespeare ; 
Plato: Jac. Höhine: Dante;. Iin ttrieni im'issen 
w'irdnshöchsteRoiiiantisclie suchen*' 1 94 - 105. 
Brief Über den Uoman IFried. Hichter; Sterne; 

I )ider«l; Swift; Ariost: I enantcs; Shakespeare; 
IVtrarca; 'Fasso: Ihiccaz: .\ntiku. K'oinantisch; 
Lessin;'; Shakespeare: Hichanlsoii ; Fi<*ldlnp^; 
Diddsniith; Housseau.) 122 —128, — Nebst 

^ der Fortsetzun^f in StiiHmtl. Svhripen. UVca 
1H33. V 219-3:10; Wien V' 165^316; 

Minar II 338 - 395. 

V. Xotizen. (tarve’s letzte noch von 
ihni«elh.stheraus;re|'ehene Schriften 129 - 139. 

^ Io« SchUiermarhtr, s. dessen Snmmff. IlVrÄ'c 
-15/. 3 I 5 / 6 ’. — Dtira» srhlicsst si-.;h 
ein krilisclter Außafz über: Matthissons 

Hasrelief am Sarkofa^fO des daiirhunderts: 
Alin» Ahenteiier; Xaclitra;;zn M.‘s (»edichten. 
*5 Miiseiialnmnach für 1800 vo»i Voss; F. \V. 
.V. Schmidt. Srhliesst mH einem Weltijesanff 
zwist'hefi Voss. Matthiason innl Schmidt ..\’oss; 
Poesie wie die schwarze Suppe** 139 — 164. 
Verf. ist UV//#. Sehlcficl 1C7/. Nrit. Schriften 
5*’ ll 82—113, Hörkinfj XII 55 — MaUhisson, 
los.« und F. ir. S hmi(U. Fine Xusammen- 
stellunq. 1800; \Vett;;»*san;': Krit. Schriften 

II lOfi. Poet. U Vi-Ae U 209 - 215 , lÜH-hinft ll 
194 -199). — Die Druckfehler die.ses Stücks 
.s. in Stück 2. 

AV« lieiblntt erschien zu StüKk III 1 mit 
der l.'etterschrift: In Hezu;^ auf die mich he- 
treffenden Krlftuteriin^'en der Herausp^eher 
der AllK^eraeinen Literatur-Zeitung: (1799 
lulell. Blatt Xro- 145) geln* ich folgendes 
vollständige Verzeichnis« meiner zur Allg. 
I iit.-Zeit. l»eygetrageneii Hezensionen. IJirz.: 
.\ II g u s t Wilhelm Schlegel, j Enthalt 
Sch.’s. Hez. von I71MJ — 99.) Yijl. -Ins Sehleicr- 
^ maehers Leben III 142. 


Dritten Kandes Zweites Httlrk. Auf einem 

2. unjMitf. Itt.: Inhalt. — Druckfehler. Ini 
ersten Stück des dritten Bandes. Im zweyten 
Stück fies dritten Bandes, vgl. liandtitclhlatt. 

I. An die DiMitsclien. „Vei*ga«st auf 5 
ewig ihr der hohen Ahnen*’. Im InluhUsverz.: 

V F. “ Friedrieh Schlegel. 165—168. >. Fr. 
Sehleffcls (iediehfe. lierlin ISOit, 239^242: 
UcrAe l-'^23 I\ I.l-IG- .4« die Deutschen. 

Zu Anfang des Jahres ISOO. Ygl. -1. Sauer, 
Die Deutschen Sarulardichtunmn{lierUn /'W// 

S. CUU. 194 ff. 586 

I I. (f e.spräeh ü he r die Poesie. ( Forts. 

II. Srhlu.^s.) Im Inltaltsrerz.: v. F. = Friedrich 
Schlegel. Kurze Einleitung 169 —170. Ihmn 
5c:^om/crer Attschnitt: N'er.sueh üher ilen ver- 
schiedenen Stil in (loothe’s früheren und 
späteren Werken. [Hamlet; D<m Quixote.) 
I7t> — 18L Srhltissgesprürh 181 —187. 

III. Myiiineii an die Nacht. Im /«- ® 
haltstrrz.: v. Novalis 188—204 s. Ileimersrhe 
Ausgabe der ...SeJiripen“ IL 1 ff.: AMruck 
der ursprüngl. Fassung, in der die freirhgihm. 
Stellen nicht als Prosa gedruckt .•iind. in 
Ifeiiltorns Ausgabe 1 305^326; vgl. J. Minor, 
Anseiger der Zs. f- Dheh. AUerlum XXVIll, 

ff' 

IV. Lehcnsansiciil. Im InU tlt«ccrz.: 
v. Sophie B. = i/cr«5«rdi‘ 205—215. Uelter 
S. fi. cgi. tloedeke YI, 46. 

V. Idyllen aus dein Griechischen. 

Im lahaltsocrz.: v. W u. K. — Wilhelm 
M«d FriedrirhSchl-gcl.\ jDie Spimhd ..Spindel, 
fiohl dein Gespiniist.** m« Thtitkrii. nettd 
Anmerkung über dis Yer.smass; Liehesge- 
sprach ..Mädchen. Hanhte ja Helena seihst*', 
angeblich von Dion; .Vchillens und Deidainia. 
Bnirlistück eine« hlylls von Bioii. ..Myrson. 
Spiele mir. Lykidas.”) 216 —227. Ihi- 
tontcr eine Ahhnndung ütjer Charakter M«d 
(iesehichte. der Idglte. Dion u. Theokrit. Der 
ganze Aufsatz: Wteking 12H61 - 173; Friedrichs 
Anteil: Minor I 211 -214. In d'r Wiener 
..insgaftc 1832 lY 6o^~65, 1846 IY 48 — 62 mit 
tlem Aufsatz üb*-r die Elegien (<Ami Sp. 4.) vec’ 
bunden u. d. Tit.: Felder das IdgU und die 
tmkolischen Dichter der Alten. 

V'l. Sonette. jVon \. W. Selilegel. 

.Vn Ludwig Tiock ..Kinst war <lie lieil'gc 
Schrift**. *233. s. Pind. HVr/c / :i26, IPteking 
/ :iü7. — Von Fricflrich Schlegel. L Die 
Heden ühcr die Heligioii .,Ks sieht der 
.Musen Freund ’. 234: 2. Schcllin '» Wclt- 
scelc ..Vom trühen Schlaf erwacht*' 235; 

3. Das Athenaeum ..Der Bildung Strahlen^ 

all’**. 236; 4. Zerhino ..(ieniRhlen ‘und ge- 
walkt**. 237' IV//. Er. Schlegels Werke 1823. 

IX is I Jicden üls'r die liehainn. 1800\\ IX 

19 <Dic Me//.vcc/e. (iedirhle 1809.253. 

UVr/*c 1823, IX 46 <llas Athenaeum. 1801 y,eß) 
Werke. 1823. IX 47 iZerhino /8/W.i] 

1 1 . Notizen. | liesond. Vrherschrift : 
.Moralische F.rxählungen von Hanidfihr. Im 
Inhaltseerz.: v. I >. « Dorothea. Die Autorsehaß 
bekennt Dorotheas Jirdf an Schleiermacher v. 16. 
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6. 1800. (Aus Sr/tfnermachera Lehen lH 18$. 
I{(Urhl4Ö\, 238— 243. — KiigolsPhUoi+opli flir 
«lie Welt. Ul. Th. Im Inhalisverj :. : v. S - r = 
Schie/ermarher. 243—252 vpl. Sch/eiermarhera 
S^intwil. UfrXr Abi. 3, l 317- 3$3. — I'«my, 
Uiiern* dos 3leux. Im InJmUai'ere.: v. W. = 
Wilhelm Schlegel, t'pl. Bücking XII 
(Bnrng, Im guerre des dieuj:. 1800.) 252— 26G. 
— Be:^ond. tfeberschriß: Vor«t«inl und Kr- 
fnhnmg. Kino Metakritik zur Kritik der roiiion 
Vonnmft von .1. (i. llonh*r. Zwei 'i’hoilo. 
Leipzig 1799 hoi ilmiknooh. Unierz.: U. « 
Bernhardi 260 — 28 1 Vgl. A mSchleiermacherH 
Leiten III $^1: l 'eher Bernhardi vgl. Goedeke 
ts V143f, FIclitort HoHtiiumimg de» Monttchon. 
Unterz.: iS — r. = Schleiermacher 281 —295. 
vgl. Schlcirrmachcrs Stimmt/. U'ci'Ae, AU. 3, 
I 5^4 — 5-'i4. — SoltaiiH lloii Quixote fl'iock« 
l’ohorHetzg.] HellotriHtisoho Zeitung (ülier 
A. W. Sohlegel» Slmke»pearej Allg. Litoratur- 
Ztg; Ol)erdent»ehe I.trtr.-Ztg ) Unlcrz.: A. 
W. Sehlegel. 295-334. «. Börking XII 
106-^133 (Sollau, Uelters.d. IK (^mx. 1H00\. u. 
133— 140 {Ahfertig. e. unicistif'nden Becensenlen 
d. Svidegelsvhen Vebers. d. .S/mÄ-. 1800 ) — Vgl. 
awh Ticcky Narhgelass. Schripen 1855. II 04 ff. 

VIll. roher die II n ve r»t/i!Hl 1 i ch ke it. 
335 — 352. Im Inhaltsrerz.: v. F. — Friedrich 
Schlegel. Bärin: U’. Schlegeln Sonett: •He- 
^‘wundert nur die feing<*5rlinitzteu (lotzon“ 
(— Böcking I 351,\ und Fr. Schlegeln Glosne: 
«Kino» »ehiekt »ieh nielit lur alle* (-- Ge- 
dichte 1809 S. 254f.: Die neue Schule; IFerÄe 
18^3 IX 4$f.} UVeder uhgedruHd sind das 
Athenaeuinfragment Nr. 210 [(ioethe; Fielite; 
Franz. Revoluziouj, die Lgccumfmgmentc 
Nr. 20 48 108. [.Ironie; Klu»Hi»eh]. Vgl. 
Minor II 380 - 395. 


Poetische» Journal. 

40 Hcransgegebon Ton Lmlwig Tfeck. 

Hedaktion: Ludwig Tieck. 

Vertag: Jeua. bei Friedrich Frorarnnnn. 

Drucker: Jena, gedruckt bei Froiumann und 
Wosselhöft. A'otui « 0 » Schluss des 1. Stück.t. 

45 Zeit u. Dauer des Erscheinens: 1800. Nach 
den Biichhändler^Ameiijen vn InteUigenz-ht. 
der Jena. Altg. Ltrtr.-Zig. {Nr. 140 vom 10. 
Sept.. Nr. 211 ro»H 13. l)ei.\ wurde Stück 1 
unterm 5. August, Stück 2 im Oktober 
gegehen. Bä. 2 = Stück 3 u. 4 ist daselbst 
[Nr. 211) für die näc/u^te O.stermesse ange- 
kündigt Die Angaben bei Hagm. liomant. 
Schule 701, sind darnach zu bericluigen. Vgl 
auch WaUel, Briefe Fr Schlegels an Autj 
WiU\. 42s über Stück 1. 437 u 441 über Stück 
2; JJoUd. Br an 7’ieck m234iAug Wdh 
Schlegel an Tieck). Die bealmchtigte Durch- 
führg. we.nigsten.'i bis cum 4. Slück unttrblieb, 
s Wtiäei 472. 

6*’ Erscheinungs- u. Druekorl: Jena. 

Format: 8. 

Seiiencühlung: Durch beide ließe fortlaufend. 

Band- und Ileftzählung: Erster Jahrgang, 
erstes, zweite« Stück 


Schriftart: Fraktur. 

Krscheinungsart und Bezug spreis' „Gegen 
Johanni eraclieinen die beiden ersten Stücke, 
und künftig regelmässig alle Vierteljahre Kin.f, 
Jedes ton 14— W Bogen in einen geschmack- 5 
foücn Vtnschlag geheftet. Da' Jahrgang kostet 
3 Uthlr. H gr." So die Voranzeige im In- 
telligz-Bl der Jena. AUg. Ltrtrelg. {Nr. 00 
vom 21 Mag), datirt: im 3j>ri7 1800. Nr. 146 
des InteUig.-BlatUf fügt hineu, dass alle halbe W 
.fahre 2 Stücke sollen, die einen 

nicht zu trennenden Band ausmaclien imd 
I Bilür. 0 gr. kosten. 

llegister. Im 1 Stück auf der Ilüekseite des 
grünen IJmschlagstiteiblaUs; fehlt im 2. Stück, 

Fundorte: Kgl.reap. Univ.~Bibl.'. Kgl. Bibi. 
Berlin; Bonn: Dresden; Hannover; 
Jena: Kiel; Königsberg-, Hof- u. Staats- 
Bild. M IJnic-BM. 3/üncAeu. 

Stadt- Bibi.: Göritz-Bibi Berlin-, //«»m-20 
bürg. 

Grossherz. resp. Hertogl. Bibi: CrotAa, 
3/einin^cn; U'eimor. 

Goethe-Bibi, des Hochstips in Frankfurt 
a. M.; Kantons-Bibi Luzern. 23 

Zur Geschichte der Zs.: Hagm, Jtumant. 
Schule €W. 071*, 005. 701 ff. u.Änmkgen , 75$. - 
7’i«ck, Ges. Schriften. Bä. 11. Vorrede S. 
LXIV f. (7'endenz der Koberstein, 

Gesch, d. Deut'ich. Nal -Ltrtr. 5. Aufl. r. ?o 
Bartsch IV 562 048 ff. — Die Voranzeige 
des Verlegers im Intelligenz Blatt der Jena. 
AUg Ltrtr -Ztg. {Nr. 60 vom 21. Mai 1800) 
lautete: „Da so riete prosaBche Oegenslände, 
als Politik, Oekonomie bis zum Akadenbaum 3& 
hinunter, ihre eigenen Zeitschriften gefunden 
hohen : so ist es rieUdchl nicht Unrecht, die 
Poesie auch einmal an der Spitze eines .htumals 
anzukündigen. Briefe üher Shakespeare und 
mehr darstellende als raisonirende Aufsätze 4u 
über die allere englische Mud deutsche und 
die glänzenden Perioden der spanischen und 
italienischen lÄteratur, soUen hier ihren Platz 
finden, und durcA poetische Nachbildungen 
und Bearhdlungen fremder, besonders spani- 45 
scher ii«d englischer Gcistes-Pruducte, die 
tfrössle Anschaulichkeit erhallen. Ben Km.%t 
dieser Besclüiftigungen vdrd der Hr. Heraus- 
geber mit eigaien Idchten Poesien, Scherz 
und Salgre, abwcchseln lassen, die »ich zum 50 
Theil auf das Neue und Gegenwärtige be- 
.fcAcn mochte, da die Literatur <lcr Zeitge- 
nossen Anlass genug zur Belustigung gieht. 

So wird dies Journal gewiss eine interes- 
sante l.'nlerhaüung gewähren, und sie mit 55 
Gegenstämlen bekannt machen, die bisher m 
DeuLfchlanä nur wenig erörtert sind “ — 
Nach einer Notiz in Arnims Zeitung für 
Einsiedler Nr. 13 sollte, die Forts, des Journals 
Maler Müllers Genovera brimjen. 00 

Brief stellen u. Aeusaerungen: Walzel, 

Briefe Fr. Schiegels an Aug. M’ilh. 30.T), 
323^), 353'), 387, 429 u. 4.34*), 4.15 f, 
437. 44t, 472 — Briefe an Tieck. hrag. 

V. K r. Holtci I 274, III 234. 240 257. — 0» 
J. M. A'rticA. Dorothea r. Schlegel 1881. 
Bd. 1. S. 41 M. Anmkg 120. — Goethe 
u.d. Bomantik.hrsg.r. Schüddekopfu. Walzet l 
80 87. 92 334 (Gfud/ie erhielt Heß l Ende 
Juli ton AroMUManw). Goethe an SchiUerlO 
29.Juli.1. Aug 1800.— 6’cA/cicrmacAer an 
Wiih.Schlegel27.Mai 1800. nach Hagm 701: Aus 
Schleiermachers Leben 1 247, L£ll87f. 19ü. 
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199. 203 f. 218. 228 f. — Ä. W. Sehlegdg 
Vorlcmng€n. hrng. p. Minor l 329. fN. Vorr. 
LXXl), II, S. XXVI. — Geplante Ver- 
einigg. mit d. Älhenäum u. d Titel: Neues 
^ Athenäum . WaUel 472 , Hagm 702. Scharfe 
Kritik tn N^eue alUj. deuttche hihluithek, lid. 
öii, S. 1.%' ff.. MH) die eimelnen Heiträtje hoi- 
ha/l (jloeeirt teerden: der Wr. Sh. unter- 
sdrhnete Kritiker ist, nach Parthegs Mit> 
urtteiterverzeichnis. Nicolai. 

Erster Jabr^angr eniteK Stfirk. IHOO. 

I. Titck: Kinleitiinir. [IJeher P/Ugr 
iler . 9 chiinrn \Vis!<t'nschaflen in Drulschland. 
Wandel des Geschmaeks. Kitnsf und //m 
JÄ manildl, nieihren Kulturzusfund, literarisrhe 
Pühelhrn schuß in iHsehhl. KuttcicUunfi der 
dtsch. IJrtr. bi^ auf (Itttlhe (K. 6. 9.) u. die 
gegemvdrtige Krise, in der jeder <laztt bei- 
tragen müiise, die LrUatpigkeit des Interesses 
und der Forschung mu Im fordern. ^Aus keiner 
andern Absicht liaho jcii mich zu der ^egen* 
wärtiffcn Zeitschrift entschlossen, die durch- 
aus der Kunst und Poesie gewidmet sein 
soll, 80 dass jeder Beitrag eine uninittelhnre 
SS oder mittelbare Beziehung auf diese Gegen- 
stände hat. Der Deser wird daher Beur- 
theilmigen einzelner Werke antreffen, Dar> 
Stellungen von Ansichten der Kunst. Ge- 
dichte und unterhaltende und scherzhafte 
'*> Aufsätze, um die KinfJirrnigkeit zu vermeiden, 
auch Nachbildungen mancher Werke der 
vornehmsten Knglisclion, Italiänischen und 
Spanischen Dichter, wie Nachrichten von 
der ältern deutschen Litteratiir. . . . Wenn 
^ diese Zeitschrift nicht durch Mange] an 
Theilnalime unterbrochen wird, so hoffe ich 
im Fortgang derselben auch den Gesichts- 
kreis des I./(‘scrs zu dieser Höhe zu er- 
weitern. Es kann mir aber nicht einfallen, 
^ cs allen I.f(‘.scrn recht zu machen, da es mit 
in meinen Plan geliört, als das allgemein und 
unwürdig darzustellen, was mir gemein er- 
scheint, bei Gelegenheit manche V^onirtheile 
zu bestreiten, die noch ziemlich verbreitet, 
und Werke zu missbilligen, die vielleiciit 
die Lieblinge von einem grossen 'rheilc 
des Publikums sind: ich kann selbst mit 
ziemlicher Gewissheit auf die Wider- 
sacher und Beurtbeiler rechnen, die nichts 
50 von allem wissen, was in der gegenwärtigen 
Zeit geschieht, oder vordem geschehen ist, 
da es in der literarischen Pöhelheirschaft 
in Deutsclilandsowcit gekomincnist, das selbst 
derllerausgeherderMusageten(//c)infn(ir^)sich 
55 nicht entblödet, sich zum Kuiistrichtcr auf- 
zuwerfcni um, wie er sich in seiner Einfalt 
ausdrückt, dem Strome des hereiitbrechenilen 
schlechten Geschmackes zu wehren, und in 
dieser trefHichen Absicht auch Benrtheilitngen 
des Wilhelm Meister und von Hermann und 
Dorothea angcferligt hat, die uns nur die 
Ahgeschmacktheil des Verfassers, sowie die 
Verworrenheit eines Zeitalters heurtheilen 
lehren, in welchem dergleichen Absurditäten 
möglich sind. 


Für die neugierigen Leser erinnere ich 
nur noch, dass alle Aufsätze, die nicht mit 
einomNnmen unterschrieben sind, vom Heraus- 
geber dieses Jounials selber herrühren“.] 
l — 10. Vgl. Ilagm 701. — Ueber Hennings, * 
den Goedeke nicht verzeichnet, vgl. Koberstein, 
Gesch. d. Dtsch. NaiionaUäeratur, 6. Auft., 
IV 442. 714 f . Krüh Schmidt in Xenien, 
Srhrißen der Gaethe'des. 8 . lld. 173 ff ; M. 
Kagsertituj, Mos. Mendelssohn, 2. Aufi. It>h 8 . 

— Feber die Zs.: l>er Mmanet. Ein De- 
ffleiirr des Genius tlrr Zeit, hrsg. v. Aug. 
liennings, 1798— 99, 9 . Neue Allo. lH$ch. 
Itibl. fid. 47. S. 54.Hff. 

H. Tieck: Die neue Zeit „Wie fühl' >5 
ich's doch in meinem rnnern rcissen.“ 
[Aufklärung 12; Kamler, Hans Sachs 13. | 
Terzinen. 11 — 17./« T's Gedichten, lf*4lS. 555 ff. 
Vgl. A. Sttuer. Sdeuitirdirhtgen S. 237. 591. 

III. Tieck: Briefe über W.Shakspcare. ‘<ö> 
[Allgemeines ut>er Shaksp .*8 Gettie, snn Zeit- 
alter im Vergleich zur< iegentcarl. KnglischesThe- 
ater vorSh.{G9f. 75f\. Shaksp.-liUhnc (18 ff\^. 

1 'olkssi'hauspiele. von denen T.^J tieUOllenbraut“ 
beschreibt, MarionettenstUcke, Ilannstvurst ctc. 
Krtcähnt sind an Namen etc.: Schlegels 
Sliaksp.-l’eherfitzg. 34 fl‘, Dante 41 ; t'er\antes 
41, 45; Aristophanes 48; Nictdafs Allg. 
Deutsche Bibliothek, Berlin. MonaUschrift 
30; Spinosa, Plato, Jak. Böhm 52; Kotzebue 
54, 511; Blätter v, iltsch. Art u. Kunst, 
Willi Meister, Horen, .Vtbenäum 55; Molieres 
D'»n Juan, Tartufle. Misautbrope 67; Parny 
68; Ben Jonson 76. 1 18 — 80. Schl, in Stuck 

2 \'gl. Krit Nr/fr///cn 184N, Jid. I 133ff. ‘^ 
Auf y,Ih'c flöllenbrauP l*esieht sich Goethe 
an .S>A/Vfpi‘ / Aug. 180f). Uagm 285, 700 ff. 
7W, e>94. Dte.'ic liritfe u‘aren erst für 
Ilt'ichard/s Lyccum d. schönen Künste, dann 
für d. Aihendum der Gehr. Schlegel heahsichtigi . 

s. Walzel,223 (u. Anmkg. t),-'ki7. Vgl. ferner: 
Au.sS<'hl€iermacfters Leben III S2 8 G. /.s7. 203 f. 

IV. Tieck: Der neue Hercules am 
Scheidewege, eine Parodie. In Versen, 
[Auftretende Personen: Autor, Fremder, Muse, 
Seliauspieler. Ucccnscnt, Aller Mann, [./essing. 
Bewunderer, Weltmann. Allfrank, falscher 
Ruhm, wahrer Rtilim. Der nachohmrndt‘ 
^Ueirtnidcrer^ ist Drentano, s. Ilnich. Dor, 
Schlegel, I 41. A. IP. Schlegels Vorlesungen, 'O 
hrsg. V. Minor II, S. XW!; ..4ms Schteier- 
machers heb. Hl 190. Ausser den Charakteren 
der einzelnen Personen sind liaMfdgegtnsiände 
iler Saiyre resp Stoffe iles Gesjtrachs: Ijondon 
und Paris, Zatsehr. mit Karrikaturen wn 
Gilrey 87 f.; Nationalzeitung 60; Verf. d. 
Ruhestunden 61 ; Aristophanes 107; Witzlf^; 
Drama 10*2 fV. 108: IMiantasle 114 f: Dichter 
115; Goethe 124. 150 (Kaust); /VecArs Siern- 
hald 126: Fr. Schlegels Lucindc 131. 138; w 
Religion 131 tl”.; J. Böhin’s Aurora 150; 
Kntholicisimis 155; Stoffe der romant. Poesie 
155; Kolzcbne 161.J 81 — 164. Mit .lemie- 
rungen in T'sSchnßen Dd, 13. S. 267 ff . u. 
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(l. T.: I)ei' Autor. Kin Fastnarhts Si'hwank. 
Jhuu die Vorrede suni 11- Bd. der Schri/len 
S. LIX ff. über f*ers>mtirhkeiten und 
Tendenz des Schwankst Tiecks Nachtjeiass. 
* Sehriffen H kti. 55; Srhldermuehers 

Leben Bd. 3, J.^0; Uaym 75:* w. 

V^ F. Majer: lieber die mytholo- 
;riachen Dichtungen der Indier. An 
Malwitia. [Einleituni! in Briefbrm üfter 
Snkontala. Vhiloaojihie u. UeUffion der India \. 
185 — 184. Mylhologische Dichtungen der 
Indier, [l. Geachiehte der Schöpfung nach 
dem Hagawadaiu. — JI. Gescbichto der 
Schöpfung nach dem Gesetzbuch des Menu. 
lÄ w, 111. V<»m Anireeta oder «leiii 'IVank der 
rnsterblichkeit und dem Sieg der Götter 
über die Kiesen). 18-1 — 218. IV;/. Haym bUb. 

VI, An Kitter, von F r i e d r I c !i 
Schlegel „fl wundersUsses Wniidcr, heilig 

^ Wesen.“ 217 — 220. Vanzone. Vgl. Ifngm 
6U>*) 671*). .li« Srhleiermuehci's I.efs-n Hl 
m. zns u. 236. Walzet 4 Meid teieder 
ahgedrnekt 

VII. Tierk: Das jüngste Gericht. 
5/^ lOine Vision. [Ilauidgegenstdnde der N«//Ve; 

Nicolai 281 — 38; Statistiker 232; Musiker 
233; Kiester 235; llerliner Monatsschrift 
235; TheolngtM» 235; dom l’anl 238 f.; 
Allg. Ltrtrztg. 241—4. Zuletzt eine Liste 
’W der in Tiecks Zerbino sieh ver.'ipottet fühktnh n 
/'cr.v«nen;Höttieher, Herder» Kessler, Wieland, 
Klinger. Kntzobue, SjaesH, Cramer, La Fon- 
taine, Voss, Iftland, Engel, Meissner, Müller. 
Xikolai, Schlenkert, Gonz. Biester, Gedik«, 
Falk, Starke, Grosse. Hagedorn, Gesner, 
IVüchter, Schmidt. Zschokke, Kainhnch. 
Fried. Brtin.j 221 — 216. Vgl. Schnften lid 
0 . S. 339ff.- Uagm 759. jiie Anzeige des 
Verlegers im Inte/lig.-Iit. d. Jena. Allg. lArtr.^ 
40 '/Ag, (Xr. U6 i'om 10. Sepi.) bemerkt hierzu: 
„Knthiilt unter andern frappante Aufschtüssc 
lifter den Zerbino.*^ 

VIH. Tieck'. Erklärung. Die Allgemeine 
latteratur- Zeitung hetrelTend. [Hofrath f G. 
Cy Schütz, Schcliing, Schlegel; 'riecks Rezen- 
sionen in derAlIg. Ltr.-Ztg.) 247 — 48. Vgl. 
Watzel 30.T). A«.-? Schleiermaclters Leben 

Hl 199. Aus Schellings lA'lten 1 .WM. 

Krster Jahrgang zneltcs Stück. IHOO. 

.so L Kpicoene oder Das stumme 
.Müdchen. Ein liustspiei des Bendonson. 
2lk> 458. Uelters. v. Tierk, = Schriften lid. 

S. 755 ff. (M. d. T.: Kpicoene oder J*as 
stille Frauenzimmer) nebst erläuternden .4n- 
55 merkungen. Vgl. Koejike 1 305. T. hatte schon 
1793 Jonsons Volitone Itearbeitet. Vgt. Vttrredc 
zu lid II derSchrißenS. XX Vff u. Watzel 353'). 

II. 7'ierk: Briefe üb. W. Srhakspeare. 
F. lllannswurst 481 ff.; Diderot, l^essing. 
60 Kotzebiie 484; Ben donson 489 ff.; Fletcber 
470; Shaksp.’s weibliche Charaktere, von 
Männern dargesrellt 4t»8ff.] 459 — 472. Vgl. 
Krit. Schnften lid. 1 I7o //’. und Vorrede S. 
V1U\ Nuchgelass. Schriften H ISO. 


HI. 'Tieck: Erinnerung und Ermunte- 
rung. \30 Sonette: 1. An — — „Unfreund- 
lich. krank, hetrübf^; 2. An T — w^ls 
ich midi selber sdialt“; 3. An W, H, 
Wackenroder «Du sahst, wie tief mich ^ 
beugte“; 4. An denselben „Wenn das Ge- 
wühl der Welt“; 5 An denselben „Noch 
fasst mein Herz nicht“ ; 8. An denselben „Wie 
Wissbegierige künstlich Gläser schleifen“; 

7. „So war es denn verhängt“; 8. „IVie vieles 
Leben ist vorliülUcs Sterben“; 9 „Seban 
ich des I,ebens w<ntn wüste Meeren“; 10. 
An Sophia „Schön ist’s, wie Berge auf zum 
Himmel steigen“: 11. „Als im Ruin die 
Welt sich wild geboren“; 12. An Friedrich i-** 
'Pieck „GrmI aufrecht strei kt der Eichbaum“ ; 
13. „Wohl gibt es Sturm“; 14. An A. W. 
Sciiiegol „Schon fangt die alte Nacht sich 
an zn bellen“; 15. An Friedrich Schlegel 
„Im f’entro liegt ilas ewge Fenr verhüllet“;''^ 
18. An Novalis „Es steigen alle Kräfte aus 
dom Kerne“; 17. An S — z „Isl’s mir ver- 
sagt, mein Tagwerk zu vollbringen“; 18. 
An F. Bernhardi „.Schwer hängen an der 
Welt-Uhr“: 19 „Kfumnt Freunde denn, es 2* 
soll die Fahrt Imginnon“; 20. „Der Irrthnm 
sinket unter mit den dahren“|. 473 -492. 
Die Sonette .sind {mit Ausnahme der Xr. 7. 

19 u. 20). vielfach cerändert wieder abgedruckt 
in Tiecks Gedichten, *621 Bd II, u. zwar^ 
Xr. /: S. 7t\ Xr. 3: S. 72 (hie*' üljcrschr'. An 
Friednch Toll); Xr 3: S. 73; Xr. 4: S. 74: 
Xr 5: S. 75: Xr. 6: S. 70; Xr 8: S. lOI 
(uberschr.: T.elten*; Xr. 9\ S. 103 (überschr.i 
Poesie. y,ninldickcnd zu des Lettens wüsten ^ 
Meeren'^); Xr. 10: S. 99; Xr. 11: S. iOü 
(ültcrschr.: Erkennen* ; Xr. 13: 8. 9t \ Xr 13: 

S, 93 [überschr.: Kampf*; Xr. 14- 8. 93: 
Xr. 15: S. 94 : Xr 16: S. 95; Xr. 17: S. 9H 
(Uher.^chr.: An einvn jüngeren Dichter, viel- <o 
leicht UV V. Schütz?) — Diese Bcihc ver- 
binde f der (iesamtfiiel: Blätter der Erinnerung. 

Xr. 28: S. 208 (überschr.: 'Trost.) — Vgl. 
zu den Sonetten: 'Tieck, Xachgetass Scheißen, 
ln5.5. H 42. 77: floltei Briefe an 'Tieck III 45 
234. 240 (Äug. WUh. an T.): Wn1zel435, 436, 
Sonett Nr. 14 ist danach schon im Winter 
1799 1800 verfasst : Uaym 713. 

Friedrich Schlegel: Ankündigung 
[Nc/d. wird eine genaue m. vollständ. Uetwrstzg. 5« 
der sämmtt. llVrXr Plafos hrsgetwn; Bd. 2 er- 
scheint zur Osfermes.se ISO! bei Eromman. mit 
einer Ahhnndfg Seht s. afterdasShtdium Pfatos.] 

1. unpag. Bl. Vql. über dieses Projekt 
ll'a/^d ' 468 \ ' :a 

Meninon. 

Eine Zeitsrhrirt. Hornusgogebeii von Angnst 
Klingcmanii. 

Ti edaklion: .\ugust Klingomann. 

Verlag: Wilhelm Rein. Leipzig. 60 

Zeit H. Dauer des Erscheinens: 1800. Wahr- 
scheinlich Juli (Brief Kl.'s an Schiüer.) 
Erscheinungsort; Leipzig. 
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Format', ä*. 

•Seiten- und liandzählung: Rrst«n 
fTHteH Stack. Mehr eredden nicht. 
Schriftar i -. Fraktur. 

5 Kreekeinungenrt u. Itezugupreie'. JäJtrlich 
HfdUen, laut i'erhgeameitjen, 2 Itde. — 4 
Hefte erscheinen. /Vet* des l Heftes 16 gr. 
Umschlag- Der graue Vorderum^tehlag zeigt ein 
Jiiid der Memnonssäule. <ier hintere Umsc/Uag 
10 eine Sphinx. 

Register: Stück I hat am Schims eine Inhatts- 
übersicht. 

Fundort: Stadibibl. Zürich. 

Zur Geschichte der Zeitschrift: Kiingemann 
ir« sendet Heft 1 n« Schiller am 15. Juli IMXI. 
s. Urlichs. Briefe an Sch lf>77, S. 37(i: 
Schiller an Goethe 20. Juli IsOO, — Jomu 
Fr. 1605; Gtteihes Antwort rom 20. Juli: 
rgl. Schnorr.* Archic 7, 274; Steig über A. 
Irtiikc/man» im Kuphorion 11 lfi05. 3tS. — 
Voranzeige de>* 1 Hefte.* s. im Inteliig.-Bl. der 
Jena. AWj. lArtr.-Ztg. lAV. 55, 26. April}; 
der Frosvekt hei Krsdwinen des 1 Heftes in 
Fr. 117 <les Intellig ■‘Bl. lautete: „Itomantisehe 
25 Ansidden der Poesie tu gehen, tlie Kunst 
inntrhalh ihrer eigenai Grunzen darzmUUenf 
und jede trockene Zergliederung, die sich an 
das Aussemcesenlliche hält, indem sie den 
Geist lödtet, auftuhehen. ist der Zweck dieser 
30 Zeitichrift — Eigene Kuiustuus-fieUungen sollen 

tlanehen unsre Ansidden anschtudicher machen, 
und auch ein aügemeineres Intere.*se zu Iw- 
friedigen suchen. Ein heitrer Sinn udrd 
uns heg unsrem f ’w/ernfAme« itegleiteiu nmi 
* so wird jeder ron seinem Standpunkte aus 
das zu leisten suchen, was ihm möglich ist". 
Dieseihe Anzeige in Feue AUg. dtsch. Biht. 
Bd. 54. Int.-lUaU 325. «. im Jounxal des 
Luxus d. Moden. Inteilig.-Bl Fo. 0. Seid. 
40 teKXt. S. CXClll. 

Krsleii Bandes erste» StBrk. ISOO. 

EJinleituvffs gedieht (im Inhalt Mein- 
non hclUclf) „ICs^itzet starr in trnuri^ dn»(erin 
Uiirreii.** 3 -4 In dir Voranzeige des Ver- 
4T> lags benannt: Begrdssnng der Morgenröte. 
An.Iuliti». (Als Kinleitutif'.) jltealisinus 
ß; Spinozaß: 'rratiKceinlentalisimis ßf. ; Kunst 
11 . Helii'ion 12; ^Kino historisclie Hestiminunfi^ 
des Zeitkarakters, und dio f'enane He/.oi<*h- 
SO miii}' des Moiiieiits der Hildun}; winl . . . 
Itusserst wichtig; ßlr uiih sein; liieraus Hiesst 
eine allp:eineino! Uehorsiclit der inmlernen 
Kunst iil)erliau|it, und die besondere Karakte- 
ristik einzelner universeller Individuen, in 
:a denen sie sich spiegelt und die sie aimllben 
(das Kiinstgemalde.) Indem wir aber den 
Moment mit Sicherheit bestimmen, so muss 
zugleich eine divinatnrischo Kritik iiiisern 
Blick in die Kerne scharfen, und wir müssen 
ou das Ideal immer klarer und reiner in uns 
zu entwickeln streben. — 

Ks ist eine schöne Kunst, mit dein 
Xüclisten das Höchste zu verbinden, und 
hierin liegt das tieheiinnis.s der Xchteii KopU' 
tu larität versteckt, die darin besteht, mit 
I.ieiclitigkeit an das Bekannte das L’iibo- 
kannte zu knüpfen, und indem man mit 


ihnen zu sprechen scheint, zu ihnen 
herab zu sprechen. Hierin wollen denn 
auch wir unser Verdienst suchen, und es 
sei die schöne Aufgabe dieser Blatter — 
wir wollen uns zur Treue verbinden, und * 
indem wir über die Welt hinausschreiten, 
wollen wir den Kückblick in sie nicht ver- 
gessen.“] 5 — 14. 

Religion. Laut Judex: vom Heraus- 
geber Klingeuiann. jSopbokles, Apoll p. to 
Belredere 19; IMatn 20f-l 15 -25. 

Poesie. Kragiiionte. An I^nuise. [Liebe 
2(if.; Klopstocks Ode au die Gestirne 28; 
Poesie 28 f. 32 f. 40IT. ; Pbiiasopiiie 30; 
Brief au Dorothea (ilfter Vhihmophie, von Fr. t5 
Schlegel inAihenw um Bd. II } 30; Plato3() 32. 

35. 41 53; G riech. Sprache 35; Gricch. 
P«K>sie 35 f.; lionier 3ß: Sophokles 3ß; 
Römische l*oesie 36: Mittelalter 36; Religion 

36. 40 f.; .SV’AiV((t 16; Schlegels lAicindc (?) 20 
52: Aristophnnes. Boccaccio 54; Sakontala 
56, Kfunaniiscli 57 : Jac Böinn, MorgenrötheoO. 
tl2 fl'.j iDie Kortsciz. in der Kolge.) 26 64. 
iMuilndcx : Vom Herausgeber 

(•esprnclie über die Kunst. \Motto:'^' 
Göllie: „l*ns rührt das Au.schauen jedes 
harmonischen Gegenstandes; wir fühlen da- 
bei, da*^s wir nicht ganz in der Kremde sind, 
wir wahnen einer Heimath nühcr zu sein, 
nach der unser bestes Innerstes hiiistrebt.** ^ 
(I*ropyllicii 65: Winkelmanii 76.] 65—76. 
ImuI Index: von A. d. i. August \Vinkel~ 
nianUy s. Sfeig im Euphorion II 31'^ 9. 

Briefe über Scliillcrs Wallenstein. 
Ixiut Inde.r: Vom Herausgeber. Krster 35 
Brief. [Kunstwerk.] 77 79. — Zweiter Brief. 
Göthe 80, Hl f., 83 f.; Wiukelmauu 60; 
Gervantes 81. Anm.; Schiller 82.) 80 — 84. 

— Dritter Brief. jSchiller Kl: Kpos 84 f.; 

Lyrik 84; Homer 85, 86; (löthes Willi. *0 
Meister 85, Herrn u. Dor. 8.5 Anm.; Klop- 
Stocks .Messias 86; Sophokles 87.) 84 — 88. 

— Vierter Brief. [Tragödie 89 ft'.; Soplioklea 
91 tF., I^bilnktet, Sterb. Herkules 91, Anti- 
gone 92, t tedip 92 f.; Ae.scliylus’ Prometheus *0 
91 . 1 94. — Fünfter Brief. (GöthesKgniont 
91; Schillers Don Kariös 94 f.; Wallenstein 
95 f. : Kpos. Lyrik, Tragödie 97. | 94 — 97. 

— Sechster Brief. [Wallensteins Lager] 

98 — 101. — Siebenter Brief. [Die Pikko- ’4> 
loiiiiiii 102 fl'; Schicksal 103ff. ; Shakespeares 
Mnkhetli. Hamlet 104 j H>2 — 1(46. — Achter 
Brief. |i'ikkol. i-’j BK> -110. — Neunter 
Brief. [Pikkol. F.: AesrhyluH’ Prometheus 
119: D<»n Kariös 1 19 ] 110 115, — Zehnter 55 

u. Kilrter Brief, [I^ikkol. F.u.Srhl.] 115 — P20, 

120 — 122 

Poesieen. I. Musikallen. (AnTieck. 
Stmelt. ,,Der Früliling blüht, die goldnen 
Stern« singen,“ 123; Die Flöte. Sonett. 00 
„Denkst Du, wie schon so manches Jahr 
verschwunden V“* 124 : Das Klavier. Sonett. 
„Ich stehe einsam, still und schweigend 
hier,“ 125; (Quartett, am Grabe eines 
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Memuon 18(X). — 

Knaboii. (Für Flöte, Get^e, Waldhorn und 
Oboß.) „Flöte. Wohin ontHiehst du Morpen- 
roth“. 12b— >130. Ijüh! sind diese ver- 

von A. = Ah<j. Winkelmanny s. o/>c«. — 

^ Phantasie. (Für Flöte, Klarinette, Wald- 
horn und Fapott.) „Flöte. Stille Blumen.“ 
IHl — 134: Guitarre und liied. „Guitarre. 
Waehe auf. du slisses Bied.“ 135 — 142. 
Aa«/ Inhalt tteide: von Maria, d. i. CI. 
lirentano, s. Oes. Srhnflen Bd 1134^- 51. 
353 — ÄÖ; F/fi 3t. V'tfl, iln^n: Steüf, Anwu u. 
IhrntnntiS. 350-, AiftrdKemfinet, lir.'s.Ju^rrui- 
dichlqen S. 9, (ioätei. liaiin J89ti. *V. 133 ff\ 
11. Die Kose, ein Mahrchen. La*tl 
Inhalt: von Maria d. t. lircninno, s. des. 
Sr/ir//?^rt V 357-84. [hUnifestrenU Lieder: 
„Wie steigst Du so ganz leise“ 144 — 145; 
„Ich bin in dem Land von Goreu“ 147 — 152; 

„ Der goldne Tagist hei rageganpen“ 157—158; 
«Sein ödes Reich bleibt still zuriieku“ 
159—161; „Zwei Kitter reiten geschmückt 
hinaus“ 170; „Bist in dem Lande von Goren“ 
171; „Ach nimmer will es in dem Herzen 
schweigen“ 174 -175.1 143—175. 

Inhalt des ersten Heftes. 1 unpaij. Bl. 


Kyiiosarges. 

Fine (Juartal-Schrift. 

IIeraa»gegcbcu von Aiig. I'erd. Herobardi. 

Erdaktion. Aug. Ford. Boruhardi. 

•*) Verlag: Ueinricb Frölich. 

Xeii und Dauer des Erscheinens: Ersten 
Stück: Jan. 1802. Ein weiteren Stück er- 
schien nicht. 

Erscheinunys-, Druck- und Censurort: 
. Berlin. 

Eormat: 8. 

Seitemählung: Das t Stück hat IV. ln8 S. 
•S’c/»ny<ar<: Fraktur. 

Erscheinungsart u. Beiugspreis: Viertel- 
40 jährlich. 

Umschlag: 8. V Titel, 3u 3: Verlagsanzeigen, 
4 : Inhalt. 

Eegister: Das t. S*-ück hat cor der Einleitung 
u. auf der hintern UmschkMgseite einen.„Iiihtdt.'* 
45 Fundorte: Kgl. resp. Pnircr^ -Ttiöl.: 

Berlin-, Dresden: Leipzig-, Unir.-Bibi. 
München. — Stadt- Bibi.: (rörits - Bibi. 
Berlin-, ^uricA. drossherzogl. Bibi. 
Weimar. 

Zur (feschichte der Zs.: flagm, Jiomant. 
Schule 671 Anmkg., 754 ff., (Jucdeke VI 45; 
Kuberstein, Gesch d d KatJJrtr. 5. Au/l. 
Bd. IV 713 f.; WaUel, Friedr.SchUgelsBriefe 
an Aug. Wilh.496 u. Anmkg.*, 5fJ4u. Anmkg.*; 
54 Varn^gen, OaUerie von Bildnissen aus 
Enhels Umgang 1330 { Fr. ScfUegel an Baltel, 
8. Febr. 1S03): Ooetke u d Bomantik, hr.sg. 
p. Sehüddekofif u. Walzet l ttS {A. W. 
Schlegel an Goethe, W. Jan. Is03). Uiiitr 
Caroline II 207. Vor Krsekeinen des t. 
IJefles hicis es, (Uiss die Gef>r. Schlegel die 
Zt. hrsgthen würden, vgl. Keue aüg deutsche 
Bibi. Bd. 66, S. 344 u. die Berichtigung S. 553 
— Der Farne Ä^oniwd ron dem Gginnasium 
des A'ynj'ilcerj Antisthenes. 


Kjnosargofl 1S02 

Er>«te.s Stück. 1802. 

Inhalt. Hl —IV. Darnach sind alle Bei 
träge dieses L Stücks mii Ausnahme fvn 
Fr. 11: Vom Herausgeber Bernhardi. 

I. Kinloitiing. l„Die Zeitschrift ... & 
soll kein «Tournal in dem Sinne sein, 
in welchem die grossen* Klasse der Lese- 
wolt dies Wort gemeiniglich zu nehmen 
pHegt, keine Sammlung von Aufsätzen, 
welche auf einen flüchtigen Kitzel, keine 10 
Reihe von Darstellungen, welche auf ein 
reines Amiisiren berechnet sind .... es 
ist das Bewusstsein einer reinen und un- 
intercssirten Liebe zur Kunst und Wissen- 
schaft. gegründet und entsprungen durch l& 
anhaltende, redliche Bemühung in allem, was 
mit ihnen zusammenhängt, welche nicht nur 
die Lust, sondern auch ilas Recht geben, 
sich denen, welche ihre Stimme in der 
Litleratur erheben, nnznschliessen, oder ent- 
gegeiizusetzeii. und ohne Hinsicht auf diese, 
die eigene Uoborzeugung auszusprechen 
.... Jedermann kann wissen, ob er über- 
zeugt sei, und die Sittlichkeit eines Schrift- 
stellers besteht eben darin, dass er nur diese ‘15 
aiisspriclit, keine flüchtige, subjective Meinung, 
keine wandelbare Ansicht, .... Allein, neben 
der Moralität des Schriftstellers exislirt seit 
einiger Zeit eine gewisse Scliriftstellorklug- 
heit, welche besonders ihren Sitz in der ** 
Kritik genommen hat, und in vielerlei oft 
interessanten Gestalten darin umgehet. — 
Gemeiniglich kündiget sie aicb an, durch ein 
ängstliches Drehen und Wenden, um hier 
nicht zu viel, dort nicht zu wenig zu sagen; 35 
durch balnncirende Urtheilo, säuberlich ge- 
drechselt, wie Komplimente gestaltet, welche 
sich unter den Händen in Sarkasmen ver- 
wandeln. Dahin gehört das literarische 
Dogma von esoterischen und exoteriseben 40 
Urtheilen mit der Chiflersprache der letztem 
für die iuitiirten, die Refle.\ion auf die 
Folgen, welche dergleichen Kühnheiten . . . 
hervorhringen könnten, dastemporelle Preisen 
iiiaucher Schriftsteller, welche zwar das 4* 
Höchste nicht . . . erreichen könnten und 
würden, aber doch ftir das Zeitalter nicht 
übel, ja wohl gar nützlich und nöthig, und 
beim IJchte beselieii unentbehrlich wären. — 
Der Apparat dieser und ähnlicher Maximen, ^ 
.... entspringt, genau betrachtet, aus dem 
alten Misverstando, dass die Kritik wirklich 
erziehen könne und dürfe, da.ss der (venius 
gelenkt werden, dass es nichts vollkommenes 
geben kann, wohl aber (4rade desselben ... 35 
Der Verfas-scr kann nur ftir das Dasein eines 
Gesichtspunktes und der consequenten Ver- 
folgung desselben im folgenden stehen 
. . , WUscn.schaftlicdie, daratellcnd« und 
kritische .Vafsätze werden mit einander ^ 
wechseln. Unter die Rubrik der ersten 
werden vorzüglich Abhandlungen fallen, 
welche des Vorfaasors wissenschaftliche An- 
sicht von der Kunst erläutern. — Man macht 
in den neuesten Zeiten aller Orten her, auf^ 
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verschioile.non We^eii. Ziirii^hiiigmt zu einer 
der Kuntot, man aielit es nach 
gontde ein» da^'^s es möglich ist, die Kunst 
nberhaupt und ilireliattuiigenzudetnnnstrireti. 

5 und der gewaltige Umaeliwung, welclien von 
Kant an die Phiinsophie genuiuinen liat, 
macht eine Kunstlehre erat möglich. Aut' 
der Hiidern Seile beeifert sich eine zweite 
Klasse, die alten, wie die miMlenieii Pnnneti 
bald rein, bald vermischt anfzutasseii und 
darzustelleii . . . Unter diesen Konstella- 
tionen muss auch die Kritik einen ganz 
andern t'harakter erhalten, und hat Um zum 
Theil schon bekommen. Man fhiigt es aii 
1^ zu fühliui, «Uhh die Kritik auf Prineipieii 
ruhen müsse .... Nur daa . . frenndsehaft- 
liehe PeHpreehen der Wis.senschaft mit dem 
KuiistwerKe, dieses llestrehen <Üe imaginative 
Ansehauimg als vollendet in Verstand aufzu- 
lösen, verdient den Namen der Kritik . . . Alle 
Kritik: setz! dl« Wisseiiechafl voraus, oder 
wenigstens «lie bestimmte Almung ilerselhen 
. . . Wissenschaft und Kunst miterseheiden 
sich nur durch ilm* Können und versetiiedene 
ä*'* Beziehung. Der Künstler producirt nach har* 
nioniscberKniptindung»cine. haniionische» vol* 
lendete Anschauung, und erweckt durch diese 
letzteredie«*rstein ihrer vollen Peiidieit. * In 
«lerKeiiiheit oder was da.sselhe ist, Kinheit der 
Kmiirindiing, liegt also der Wreinigungs- 
piinkt zwischen dem Kritiker und dem 
Künstler. Allein der erstere stellt diese in 
der Kenn des Verstandes, der letztere in 
der der Kinhildungskraft dar .... I)er 
^ Kritiker darf nur dann tadeln, wenn er in 
der Komi des Verstandes besser maelien kann. 
Bei allem diesen ist die Kede von Produkten, 
denen man die Priitension auf V'ollenduug 
Zwaransicht, welche aber durch dasGedaciite. 
<0 das einseitige, aber wahre GeBihl, durrli 
poetischen Werth zwar nicht gerechtfertigt, 
aber wohl entschuldigt wenlen. . . Aber 
eine ganz andere Behandlung verdienen jene 
Htümperheften Produkte aus Kitelkeit er- 
^ zeugt, mit Prfttension und (iewissensangst 
als vollendet dargestelll, in denen mit uner- 
müdlicher («ediild und Bekämpfung aller 
Vcrmiiift, dh‘ (teiueinheit und Pöhellmftigkoit 
. . . auf den Thron gehoben werden soll. 

50 Wenn die Verfasser solcher Krzeiignisse nur 
einiges 'raleiit besitzen, und die meisten 
haben ein sehr entschiedenes, s»» wird t‘s 
eine förmliche Pflicht . . . die KnkUnstlieh- 
keit, das Un.sitlUehe, das Alherm*. ja das 
^ Hasendo, welches Werke von dieser .Vrt oft 
auHzeichnet, darzustellen: und sie mit den 
Waffen des Spottes, Witzes und der Bitter- 
keit zu verfolgen und lacherlieh zu inachon. 

. . Spott und Persifrtage sind die bewatViiete 
Maidit der Kritik, die l*(dizei, durch welche 
das (iehiet der Litteratiir ri*in 4‘rhalten wird. 

Dass wir dem Theater einen festen Artikel 
widmen wiirden und müssen, vei*steht .sich 
von seihst. d<u*h können wir vorlfiuflg nur 
auf die Berliner BülineKücksiehtneliiiien. dmni 


hier sind unstreitig die meisten Talente ver- 
einigt. Doch würden Nachrichten von dem 
Weiinarschen Theater, auf welchem, so weit 
wir es heurtheih'ii können, die meiste Bildung 
herrscht, uns ausserordentlicli willkommen ^ 
sein. Bei den Theaterkritiken der Berliner 
HUltne. werden wir aber auf die Künstler 
und «lie guten Naturen unter den Schau- 
spielern Uücksichi nehmen. N’oii den absolut 
talentlosmi wird und kann nie die Hede <0 
sein . , . D«mi Schluss eines jeden Heftes 
w'ird übrigens ein Anhang machen, in welchen 
wir manches, was niclit mit miserm Zwecke 
umuittelbar zusamiuenhängt, verweisen. — 
Kleinere SchritVn, welche . . . Aiifmerk- 
samkeit verdi«*m*n, Slr«‘itigkeil«*n, welche 
nicht unmittelhnr das Wissenschaftliche oder 
die Kunst hetretfen, und eine Heihe flüohtigiT 
Ideeii . . . inög«‘n hier ihren Platz fimh’n.“ . . .] 
1-16. ^ 


II. laebeiisinuf. Kiiie .Mlegorie «Ks Ug 
ein schlitinmerml Kind auf griinmi Matten**. 
Stnnzi'n. 17 — 21. iMttf Inhnlt: Von Sophie 
B. Sitph. Jiernhfiiäi. 

III. UcImt «lie Stufen und «leiiZT» 

letzten Zweck der Krziehung. Hin 

Kragim-nt |Sparta. I.ycurg 23 fl. ; .\tlien, 2.5 f. : 
Sokrates 26 f.; Bildung zur H«*chtlichkeit u. 
Sittlichkeit als Prinzip der HÜrgererziehung 
JM) ff.; la'lzter Zw«*ek all«*r Kun.si u. Wiss«*n- 30 
Schaft Ist Bildung an sich 36 f.; Unter- 
stützung d«*r Wissenschaft u. Kunst «hircli 
«h>n Staat H7.| 22-38. 

IV^ Das Ideal«*. Som*tte. H. Wissen- 
schaft nimmer sich die Dunkelheit 3a 

z«*rtlielleiiV*‘ ; II. Kunst «Da will «1er Kindheit 
Selmsucht wi«*«lerkehren* ; III. H«digion „Und 
denimch liftlt mich «ift «‘in ti«*f«*s (?rauen“.J 
3B — 41. VV/A (hin den ftdfj. Anf.tafi. 


V, Wissenschafl und Kunst. ^ 

(tanetn*“ philftsoph. })arltffnug dta Verhältnh/trs 
lUr Wissensrh. «. Kuthst. (irundlnge ist d. 
(ledankenijnngt WiH.senschaft ist i«l«*ale Kr- 
klärnng des Universums, Kunst ist Krheluing 
der Wiss. mul ihrer Ansicht des Univ. zur ^ 
AnsciiAming «b'ssellM'ii. Beider UnjUtdl ist 
die Natur, llingabe an «lie Natur ist Ueligion. 
Wiss. ist «lie l)«»gm«itik des Universuins, 
Kmisi das Synih«>l ii. «b‘r (Jottesdh'iist «h*r 
Natur \)/t‘ d*^ ■'^oneftr unter A>. /r.| 42 -B6. 5o 
Ct'her diesen Aufstdi Fr. S*hUget un iinhet 

u. Ilivim n. a. O., a. nts-n. 

VI. Das Ueale. Soin*tle. [I. Der Wisson- 

schaftb'r „Viel sin«! «b*r Herren 4h*iien ich 
geilient“: II. Der Kün.*«lling „Ich l«*ge jälir- 56 
Ucli viel «IrnmatVche Hier“; III Der Kröiinn- 
liiig .Kill Heil'ger bin Icli, Pliilos«iph nicht 
minder**. I UK) -102. A>. I trifft Jteinhdd, 

.Vr. IJ Jfflnnd, Nr. lll Jacohi^ s. Ungm n. a.i). 

\' 1 1 . 'r b e a 1 4* r. I Vorhreiirnder A riikel 
nUpnneineren Inhitls über den jetzigen Tief- 
'itand des TublUnms, der KomöäiatUen, deren 
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kunstlertH*'hr u. geavUsrhußL (JebersnhfiizHnrf, 
H.dte \VerUo-<{tjkeif der neuen FamiUendrumcn 
von Kotzehue u. /fflund, die „ V<dlender der 
eleHd-sten Gattung des Sehauspiels**. Kotxobiie, 
Ä irHiinil 112 f‘., 116; UcrUiuT Thcntor: Iflinutl. 
Fleck, Mad. Uiizi'Imann, MjmI. Meyer U5. 
her Artikel ist teilweise eine Erfiünzung der 
Einleitung, er gield hez. des Theaters itas 
hro;rrnmm: .Der Zweck dieser Anlsatze 
kann nur sein eine formliehe Gesch.chle des 
Theater« wiihrend der Duner dieses*. Journals 
in 4lem«elhen niederzulepni, seine etwani^en 
Pnt;:ressioneiii und Uetardatioiien aufzu- 
zeielmen, und von ilnien eine vollstitntli^e 
l* Uehersicht zu lielern. . . ln eine (fesehidile 
und Kritik des Theaters {'chürt nur das 
M<Tkw(lrdi^e, tVd^lich winl es unmöglich 
«ein alle Stlieke anzuzcigen, und die kleinern, 
nebst den gewöhidichen, la«sen wir ohne 
lie<lenken ganz unberührt. Zn diesen rechnen 
wir auch in der Regel jedes Stück von 
Ifflainl und Kntzebuo: damit aber hierüber 
«ine Norm f’eststehe . . . : ao wollen wir iin 
zweiten Stück eine Abhandlung über da« 
Fainilieiigemklde mit speeieller Anwendung 
auf Kotzebue und KJiand liefern, Kntzebue, 
als rouiantischer Dichter, verdient seiner 
l,>ächerlichkcit wegen eine be«4»n«lero Be- 
trachtung . . . damit w'ir nicht jedesmal die 
** einzelnen Regeln zu erläutern . . brauchen, 
«o wollen wir einen Theil tniserer Ansicht 
der S(’haus|delkunHt in einer Abhandlung: 
lieber Mimik und Deklamation, niederlegen, 
l'm dritten« Uber die mimischen Künstler 
^ nicht stet« dasselbe zu sagen, theÜen wir 
unsere Theaterartikoljedesmal in zwei'Pheile; 
der erste derselben wird kurze Beurtheiluiigen 
des Aufgethhrten mit Beziehung auf fibige 
Aufs/itze enthalten, oder eine weitlftiirtige 
^ Anzeige des neuen und merkwürdigen, der 
zweite aber KUnstlercImraktero. Iiu zweiten 
Stücke mag IfHand und Fleck: im ilrltten 
^Jndam Uuzelmann und Meyer f<dg4‘n. Nach 
Vollendung dieser Schilderung wollen wir 
^ auf die XaturaHsten übergehen. 

Der 'r<m in der Kritik ist ganz ahbiingig 
von der Prütensi«>n des heurlheilten Künstlers 
und des Produkt«, (»uter Wille ohne Kraft 
verdient Schonung . . KraBlnsigkeit mit 
W Prütonsion und Antnassung auf Kunst. Spott, 
Per«tfflag«, Satyre und ein deteriiilnirte« 
Ahselirei'ken : rohes Streben mit Krall, Kr- 
munterung und Ermahnung. — > Die Kabale, 
das Berufen auf nieder«^ Abaichlen, da« 
^ D.^rstellen des Kritiker« als eine« unsittlichen 
iiml niedrigen Menschen u. s. w. verdienen 
den kalten Ernst und den hittern und leichten 
Spott, welcher fllr die NiedertrÄclitigkeil ge- 
hört. Oh übrigens unser Streben von den 
Schauspteleni wird anerkannt werden oder 
nieht, ist ganz gleichgültig; sie sind hei der 
Kritik Snehen, nicht Personen . . . VV’er 
Gründe gegen unsere .Vnsichten vorzuhringen 
hat, thiie es öffentlich. . . Wir werden diesen 


öffentlichen Aeusscriingen, nach .llassgahe 
derselben zu begegnen wissen. **j BKl — 118. 

VIII. Sonette auf Flecks Tod. [I, Die 
Sendung. (DieSchaiispielkunsl spricht, i .Her- 
nieder schwebe zu den gros.seu Hallen“;^ 
II. Die Rückkehr. (Fleck spricht.! ,,Was du 
geboten liah’ ich kühn crrung»‘n*.] 119 — 120. 

IX. M usen nl in anacli für das «Jahr 
1802. Ilerausgegehen v<»ii A. W. Sclilegel« 
und I«. 'Piock. 'rübiiigon Cotta 18U2. (.Vuf- 
gaben der Kunstkritik 121 tf.; Natur des 
mystisclien (ledichtc.s 127 tf.; Metapher u. 
Allegorie 128 f.; Götlie.s Prmnothous 129; 
Ilesiodiis, Plierccydes, Einpedokles. Liicrez, 
Dante 129; Böhme 129. l.*U, 1.51; Klopstocks 
Messias 131; Hans Sachs 131: Ged. des 
Almnnarhs: Friedr. Sehlegels Ahendröthe 
1.33 ff., Romanze vom I.icht 112. Hymnen 
142, 143, Ged. Ans dem Spanisehen 143; 
Willi. Schlegels Hymnen nachd. I>ateinischen ^ 
143; Novalis geistliche IJeder 143, Berg- 
maiinsleben, J«d» des Weine« 152: Thier u. 
Pflanze. Loos dor Erde von Boiiaveiitura 
= Srhelting 144, Lied, Terzinen 151; Tiecks 
ladieiiseleinenle 144, .Arbeit, Sabbath 144, 
Zeieben im Walde 145fV; Idylle ro« Eichte 
147; A. W. Schlegels Todtonopfer 147 fl. ; 
'Piecks Sonette an Novalis 149 ff. ; Zauht‘rei 
der Nacht, Wonne der Nacht von S. ~ U'. r. 
Srhiltz 149. 'Pünzer, Romanze von S. 150; ■'W 
'JVaimi von B. “ ßernhardi 150: Ballade 
von Sophie B(cr«/mrdi) L50 f.. Bilder <ler Kind- 
heit 151 : Der Frühling von 11. {= Ilrtiodora? 

d i. Dorothea Schlegel Jhtich / 175) 151; 
Minoeh 151 f.; Süveni 152.| 121 — 153. ^ 

X. lieber ilie Vatorlandsliehc. Eine 

\*<»rle«ung von Carl Gratteiiauer. «Instiz- 
koinmissariii« hei dem Königl. Kammergo- 
richt in Berlin. Berlin. Schmidt, 1802. (Eine, 
Notiz,) {Anzeige des gleichnnm. ISuches und** 
kurze Wiedergaltc des Gedankengangs. Fr. 
Schlegel 156.) 154—156. 

XI. Nikolai contra Fichte. Eine 
Vntersuchung. Vornotiz: Aktenstücke. Neue 
deutsche allgeiu. Bihllotliek Bd. 56. Heft ^ 
1 -4. Berlin u. Stettin, Nikolai 18Ü1. Friedr. 
Nikolai’« Leben und sonderbare Meinungen 
von Fielite, hrsg. v«in Sehlegel. 'PiibingiTi, 
Cotta IHOL l'eher die Art wie vermittelst 
des tran.sct*mlcntalen Idealismus, ein wirklich 
existirendes Wesen nach Priiicipieii con- 
«truirt werden kann etc. von Nikolai, znm 
61. Bd. der allgeiii. deutschen Bibliothek, 
Berlin 1801. [Dartegung dr> Streifes zw. 
Fn hte u. Xikolni, ihrer tteiilerseit. A«A7fi//c« ^ 
M. lieuris/ubrungen. Eichte wird gereehtfeiiigt. 
Aus.<ier dcnJictciligten u. der genannten (^netten 
werden erwähnt: Schelling Hilf.; Sehlegcd 
161 f.;Kant 164: Steftens, Tieck, Literaturztg. 
168: H» usingerl70lf.: .Jac»»l»i 1736.: I«essiiig, 
Momlelssohii, ls*ssiiigs Spinozisiims 171 ff; 
(ileiin 177: Berliner Monatsschrift 178 — 
Ein Sonett fiernhardi's gegen Xikolai: 
(Nikolai spricht.) ».Vis (lott «lie Menschen 
schuf nach seinem Wesen.“ 1H8.J 156 — 188. 
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Kuropa. 

Eia« EeitHihrirt. 

th*raas8rovrcbon von Priodricb Srhloffol. 

Iledaktion: Friodrich St’hlo^Hl. 

•’» y erlaff-. Fri<*i!rich Wilinaiin. 

/eit u. Dauer des Krscheinens-. Ihl. l ii, 
Stuck l de-i II tragen dtis Jahr |SI)3, 

Stuck 2 des II. Itds . IHO^- lid l Stiu-k J 
erschien ungefithr im Januar JHOi; Stik-k 2. 
10 dessen Hed sch»n im Aitril fertig irrfr, ist 
rtw 14. Aug. in Schlegeit Händen: Itd 
ll Stück l ging am .W. Juli in M-icrjtt. an 
den Verleger, irurde erit Ende Sept. fertig, 
Ende Eor. hat Schlegel es mtch nicht er- 
htdlen: Stück 2 erscfden erst ls05. 

Ersrheinungs- Druck- u. Censurort: Frank- 
furt II. M, Der Druck geschah jedcnfaUs in 
Erankfurit ohne dass Schl, die Korrektur las, 
daher die vielen Druckfehler^ lUe nach Möglich^ 
‘■Ä> keit herichtigt sind. 

Format'. H. .S’cÄri/'<<ir<; Fraktur. 

Seiten- m. Bandzühlung: Bd. 1 ■ Stück I 
M. lieft 2; Itd. 2 = lieft l m. 2. Jedes 
Heft ist für sich pc^inirt. 

Krscheinungsart m. Bezugspreis-. Die ein- 
zelnen Hefte erschienen nnregelmai\ig-, Preis 
lies l. Itiles. tcar / Thlr //* gr ; des einzelnen 
Heftes 20 gr. Vgl. die Verlagtanzeige auf 
der letzten Seite ron lfd. I, Heft 2. 

Umschlag: Jedes Heft ItaVe einen gelben V»%- 
schUtg, dessen letzte Seite den Inhalt nngab. 

Ilegister-. Inhalt zu jedem einzelnen lieft auf 
der Bäckseite des fUnschlags. 

Kunstbeilagen: lid II Heft 2 allein hat 1 
Kupfer. Frsphingl. Plan tcar, jetlem Heft 
em Kupfer mitzugehen. Vgl. Walzel 502. 

Fundorte: Königl- resp. Unir.-Hihl,: Kgl. 
liUd. jÖ«?r/in; Bonn-. Breslau-, Dresden, 
(röttingen-, Greifswald tlid. II ): Halle; 
■•0 Hannorer; Heidelberg tltd. /); Jena: 
Königsberg: Leipzig iBd. I. ll. /J; 
Marburg; Hafbibl u. Ünic.-Bibl. München-, 
Kaiser WiU^-IiibL Posen: Strasshurg-, 
Tühingen-.Ijatuletbibl. Wiesbhden. [Bd. /.) 
Stadt-Bibi ; Bremen {Bd. I)-, Breslau; 
Frankfurt a. M. {TiteUiUitter fehlen!]-, 
Leipzig-, iri«n; Zürich. 

Grossherzogi. resp. Herzogi Bibi : 
Darinstadt; Schwerin : Weimar {Bd- II]. 
^ Kantonsbibl Luzern; Für.ttl Oettingen- Wal- 
leratein.-iche Bibi, Maihiugen d 1. 2-, II I); 
Fürstl Bibi. Kudolslad't (I / 2; ll Ii 

Zur Geschichte der Zs.; Briefe Fr. Schlegels 
Aug. MV/A. hr.sg p. O. F. Walzel 4!*5. 
^ 40s. 501 —505 {Verhandlungen mit dem KtT* 

leger; ('ontrakt; A W. Schlegels. Bernhardit. 
FiclUes Anteil]. 509 511 f, 514 f. {Heft 2 
M 515 (7>rurA*| 517 ujejtlante Forts). 

519 f (2 Stück'. 521 525 f {Verlag'iangebijt 
ö») Jteimer; Cuntrakl mit HVAMaiw.| — 

Briefe an Tieck, Hrsg. v. HoUei III 2st f. 
2.'>5. 922 {Vertrag mit Wilmansf. -^24. 920 
{AufforJerg an Tieck]. 927. H29ff. — Hairh. 
Dur V. Scfdegel I HO. (liedcutg der Europa 
Oj für Schlegel). 1H5 {Aufnahme tler Europa]. 
II 957. y>oro/Ac<i.t MUarbett ist au den 
betreffenden SteUcn nacltgru'ie.'^cn. — Veber 
Schleiermachers KiclVteilntihme; Aus 
Si-hleiermachers Leben I 957; III 922 f. 
To 3.}0. 99!K 949. 9M4 99H (Schleierm.'s Ahsagei. 

■ Helminav.Chczg's Teilnahme s Unccr- 


gcMJicnes. I. 2til f , 207 f , 372 (Dorotheas 
Bcilr f 9IH {Erfolg der Eurojia) II 112 — 
Goeileke VI 22 •— E. Subier-Gebing, A. 
ir M F. Schlegel in ihrem Verhältn. zur 
biid Kumt IVf? S. 110^199: diesem Werke S 
sind auch Me Ptelfaclten BericfUvfungen der 
Bitdrrnatnen in SefdageU Aufsätzen zu danken. 

— • Koberstein. Gesch. d. eU^h. yat.-lArtr. ö. 
Atgi Bd, IV 604 f. — Hagm, Homant. 
Schule 17 h*] 212**] {Erwähnung Schillersi. 10 
490*]. 52if*). 610. 696 ff {Tentlen: . 
720 7 h9. s 29'] S60 iGründung u. Er- 

folg]. Polemik geg d Tendenz der Europa 
in Kunst u. AUerthum 1H17. Bd 1. Heft 2; 
iNVu-</eu/»r/M; religiös -patriot. Kunst. Vgl lä 
Heinrich Megers Kleine Schriften fDeutsche 
LiUertUurdenkmale S’r.25) S. 97 ff. — Beten- 
sionen in Jena. Allg lAt. Ztg. isOs 5. Jhrgg. 
Sr. iHsf. tb:bU Ble. bc^pr.]; in Zeitg. f. d. 
elegante UVÜ JH09 Sr. 35 rom 22 März. 

Ernten Randen Ernten Ntfick. IH03. Um- 
schiagtitcl! 

Vorrode. [*l)ie.ne ZniUrhrift Ul he- 
sliinmt nn allem Aiitlioil t:ii iieliinon, wa» die 
vVunlMldim^ des meiincliUelieii (roiHten am 
nächsten nn^eht, um daa Lieht dar Sehdiilieit 
und Wahrheit no weit nU mü;rlie!i ku ver- 
breiten. 

Uio mamiiehfalti;rnte VerMehiedanheit der 
I lO^enntätido wird uns daher iiieht hioHti er- 
iaubt Heheiue.ti. sondern wir werden aun- 
drüekUeh danaeh .ntrehou. Auch darf ich 
lioHeii, dann ich durch die Reiträ^e andrer 
Männer in Stand genetzt neyn werde, 
in Kücknieht der Maiinichrnltigkelt zu leisten, ^ 
wa.n mir nimni allein nicht möglich aeyii würde. 

Für <lie Kuren di*n Vurtraga imirfs ich auf 
Xach.iicht rechnen. Fa Ut in liierter Zeit- 
rti'hrilt nicht meine Ah<iichl, Kuiirttwerke der 
Damte.llung aufziirttellen, sondern ea kommt 
nur darauf au. neue Ideen oiler nützliche 
Nachrichten mitzutheileu und nllgeiiiein zu 
verbreiten. 

Für dieeen Zweck iet en hinreichend und 
rtogar am bestm», nur ku zu rtclireihen. wie 
man rtprechen w ürde, w enn «*rt nur dmulich iat. 

Freilich redet iitati amlerrt zu einem fartl 
gleicligertiniitun Frcimdc, iinderrt zu citieni 
Fremden, dem mau rtich nähern möehte. und 
andern vor einer gominchteii (»eselUehaft. 
Dicrt wird manche Ver-clned«*nliait des Tniin 
iiölhig machen, je nachdem wir jedt‘rtmal 
den Killen oder den Andern im Auge Imheii. 

Mit denen aber, die rtich für iiiirtretiegner halten, 
wenlcn wir nie reden “] ^'^^n E'r. Schlegel ^ 
I. Iteirte nncli Frankreich, l. Kr- 
innerniigen. |l>rertden; (leologe W<‘mer; 
AnÜuhruiig de« Alarkon in Weimar; Wart- 
burg: iirsprüngl. Freiheit de« deutschen 

Indiens: UümiT. Aralier. lleutsche: Kaiser*’ 
Friedrich ll.. diT grösste Ilebl der inodenien 
Zeit: Karl V.: (iii.stav Adolf; der Hhein. — 
Etugf .sfn-itfc f!r.: ,.\uf Herges Höhen“, frrte 
IVr.vf, 8 rt’ ; »iMi freundlich ernste starke 
W«»ge“, A'isoaattzen u. Heime, 15 ff. Zu ^ 
lefelerm rgl Briefe an Fougue S. j 5— -17. 
Scudruefi in Karsvhaers D. Nationallitleratur 
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Jid. S. ^70— ^.96. 7>ir Gedirhtc in Schirffeh 
GedichU-n. 7SÖ9. :^6Sf. fUvi der Warthunji. 
2ti7 f. (Am lihtim), HVrXr IX 95. 101 

— 2. Hrmorkungon. jKrstor Kindruck 

•*' dor FranzfiHiM». l'lH'ntcT, Amirr: tVnnznti. 

UovohiHon; liidiitttrlts Mangel an FhnntnHii* 
Gnindjirincipdesfranzii». (’lmrakten* j 17 — 28. 

— 3. Bntrarlitnngen. [V«*rflclii(*Ht*nlii’it 
der Jliuitsclion »i. der Kranz*)sen; «law wahre 

*0 Mittelalter. l*ariw, la eapltale de TUnivers: 
Wcnier, Kitter. Steflenw; Yersehiedeiiheil 
dew nönll. u sUdl. Kimipaw: ninmtiiriiehe 
Trenmnig der Pnewie und Philosophie, dep 
CMasttiwchen und Komnntiwehen in Knropii 
gegenüher dem Orient: knthol. Heligion; 
Geiwl der grioehiwchen Philosophie in Spinoza 
u. der modernen IMiilowophle; Clmrakter des 
olassiselien Altertiniinw i.st Ahponderuiig. 
'rrennmijr; Spaltung Kuropaw: Unfähigkeit 
zur Keligion: MögHclik«*it einer Kevolution 
von Htiswen her, von Asien: franzärt Kevo- 
lution: eigeiitliclx* Knropa innws erst 

noch entstehen“.] 28 — 40. Die (icdichle t///. 
in MVrX'c 9. 06 ff. lOlff. — itas Ganze, Itc- 
*■’’ fumderx der i. Absrhnitt ist in Jirirfform (fe- 
hatten; hLk Adressat ist Tierk fiedaehf, an den 
dftx 1. Stück fast rfunz gerichtet ist^ s. thdtei, 
itriefe an Tierk\ Ul 524. Vgl- auch den 
Aufsatz Xr. VI. /« h'r. Schtetjets Ideen üttcr 
^ ehe VersrhiedenheiteH der enrop. Völker egt. 
A. IV. Schlegels Vitrle-snugen, hrsa, v. Minor 
lid. 3, 34 ff. ' 

II. Literntur. [Vorlesungen von Fichte 
und A. W. Schlegel in lh*rlin. Schelling in 
® Jena :(foethosWilh. Meister ;Tieck:deiitsches 
'Vheater: Shnkspears I landet, Sehillersche 
NVauerspiele, (»oethes Ipliigenie, Jon nnd 
Aiarkos. Terenz’ Uriider» A. \V. Scidegels 
Shakespeare; Klopstock, Winkelniann und 
Uessing, Stifter der deutschen Literatur; 
späte Anerkennung Goethes; Idealismus die 
Grundlage der deutschen Ltrtr.; Kant: Be- 
ginn der Kpoche des Idealisuiiis mit Fichte: 
Poesie die erste und die höchste aller IvUnste 
und Wissenschaften; Platos Oialektik. Jak. 
Böluues J’hcosopliie ; S<‘hh*ierniachers Ketlen 
nher die Kelifrion: Schellings Marstelliing 
seines Systems; Bnailer und von Hülsen, 
die Xalurphiiosophen: Fichtes Naturrecht mid 
gescldo.ssenerllandelsstaat: SchellingsNutur- 
phii(»sophie; Kitters Physik: Steflenw’ jleiträge 
zur Theorie der Krde: Werners geognostische 
The«»rie; Schleiennachers Heden iihor «li« 
Heligitm; Athenaeiini^ Propyläen: Wirkung 
^ de.s Athenäums, im Anfang de« Athenäums 
ist „Kritik und Univej*salifnt der V4)rwaltende 
Zweck, in den spätem 'l'heilen ist der Geist 
des Mysticismus das wesentlichste“: Uehcr- 
setznngen: Vogs, A. W. S*-hlegel; Ihdenijsche 
Schriften: Tiecks Zerhim». A. W. Schlegels 
Khrenpforte für Kotzeluie, Lehen Nicolais 
vf»n Fichte, Srhlcierwfichers Briefe ilher die 
Lucinde.Ficiil es Sonnenklarer Bericht; Kritik: 
Wolfs Homer, Fr. .Schlegels Plato; Kxolerischo 
(draiuatigchc) und esoterische Poesie (didak- 


tisch«* P. uiul Uoinan-Mythologie); Novalis’ 
Heinrich von Gfterdingcn; .Schellings Briino; 
Schillers , Klegie {Spaziergang); A. W. 
Schlegels Prometheus. Bund der Kirehe: 
Tit^cks liennveva: Schh*gels nnd J'iecks •' 
Alinanacli: Sophie Bt'rnhardis Wtinderhilder; 
Goethes n«*ue Schriften 'l'heil 7; Schillers 
Jungfrau v. ()r!«*aiis, Wnllenstein. Maria 
Stuart; .V. W. Schlegels J«ui; Kr. Schh*gels 
A)ai'k«is; französisch«’! Literatur un«l l^hilo- 
stiphie: Itertull (siel statt Destatf, s. Jhruek- 
fehler-Vcrz. in lieft 'd) Tratjy's Projets «l’Kh*- 
meiits «l'f«leologio; franz. 'I’ragödie. f’««m«*ilh*, 
Kaoine: Geringschätzung fraiizös. Ltrtr. in 
I )(*utschiand ; Ilaiiptzwoige franzt'is. Lit«*rattir: I*'’ 
Ch(*tnie und B«‘r«*«lsamk«>it ; Uoiiwsenii.| 4 1 — 03. 
Von Fr. Sehlegel. Wichtige Druckfehler 
darin tgl. Heft 2, S. 1C7. Scudruek ln h' ursch- 
mrs IK Sat.-lfrtr. 143 lid. 207 ff . 

III. Ueber die Kesultate der Kxpe- 
dition nach Kgypten. [Die Meinoires 
über «lie französ. K.x{K‘ditinn inndi Kgypten; 
Mamelucken; General Meiinu; egypt. Monu- 
mente mnl Inschriften; HaiHy, Diipnis, Anti- 
«|iiar Visconti: Jnblonsky; SUvestre de Suy ‘<ö 
(xir! für Sarg, w. Drnckfehier-Verz. in Heß2) -. 
.Arzt Desgenettes, Honapmi«*.| 01 — 71. l'ntcr- 
zeichtu-h V. lVc//eiVA/ Uelnnna r, Uastfer- 
Chezg, s. Xr. Vil, S. ItiO t$. 2 IJett, S. 130. 
lierirhtigg. in Stück 2, S. 114 Anmerkg. 30 

IV. (iedichtc. Zu einer Volksnielodie 

r, Und nnisH es deimsoseynV“ 75. lJnterz.\ 
i>. — Dor<ühea Sehlegel, vgl. Ilaieh I 132. 

— Kin Traum ^'l’ief im dunkelgrÜtKUi Wahle“. 

70. Von Fr. Srhlegel, s. Werke S, 1.75. — 

Bei Kridickung der Handschrift eines ver- 
stoiheiien Freund«*« ^Die t!i«*nr«*n Hände, 
die dies schrieben.“ [Aor«/<w.] 77. Utrz.: D. 
Dorothea Sehlegel, liaieh Dd 1, S. lOS. — 
Betrachtung ^Daw kleine Haus, es st«*iit noch ^ 
an d«*r Stelle.“ 77. So/tefl von Fr. Schlegel, 

s. Werke S, 137. — An eine Frcumlin «ler 

Poesie „.Aus «leinen hruiineii Ang«*n “ 78. 

Von Fr. Sehlegel, s. Werke ü, 100. — Varia- 
tionen. (’rheina „Liehe denkt in süssen 4-'* 
Tonen“ etr. r«/n Tieek. I. „Blumen, ihr g«*yd 
stille Zeiclum," 78 — 79. II. „Worte sind nur 
dumpfe Zeiehen,“ 80 — 81. Hl. „I^iww «lieh 
mit geiiiid(‘ti Schläg«*ii“, 81 -82, IV. „Hör 
ich «liirch «lie dunkeln B.änine“, 82 — 83. 3o 
Glosse IV ist A. W. Schlegel. 

Seht, ist alter nur Verf. der Gio.t.sen U u. lH\ 

I u. IV gehören Sophie Iternhurdi., vgl. Watzel 
40s ri. Anmkg.*), Ifoltci, Jinefe an Tieek 
III. nv/ie/w.ff BViÄc 1, 141 ff. 14Ö ff. . 
Haphael. Thema: „Süsse Liehe denkt in 
Tönen“ etc. Glosse: -W«*nn sich neue Liebe 
regt“, 84— 85. Von Fr. Srhhgel, s. Watzel 
408 «.„4 *). Friedrichs Gediehtei l^**o ti4 ff, Werke 
8, 182 u.d. T: Lied; Wilhelms Werke t,140f] tKi 

— Anden'rod .Hinunter niöi'lit ich sinken“. 

85 — 87. L7r*.: 9i. Wahr.'‘chein/ich liostoif d. 
i. Kart v. Uardenhtrg. — Stanz«*n. Zur 
Kinleitung eines Aläbrcheiis „Wie Blätter 
dunkle.« Grüu um Bliiuicu ranken.“ 87. 
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Von Fr. SvUlegei, i*. Getitene 46, U’crÄrÄ, 125. 
— AiiSidonicii - WiMihai iKuu I Jiflu’ln reizcml 
wohl jrotrofton,“ 88 Soneit v. Fr. SrhUgel 
(vgL liVr4*Ä iN, W/> w//; Anniorkun^r- 
•» SoiM’tt p'horl 7A\ jlom*n, die liii N'ermohrfii- 
scluMi Almnnach S. 291 Melien unter der 
Aiifrtchril’t Kränze, wov<»n die ersten drei 
an lU a n k a . a n Juli a ne, an ( ' 1 e in e n t i n e 
üherschrieheii aeyn sollten; das vierte aber 
8* S 294 ist miH Versehen zu <lie«en jjesetzt 
worden. Ueherliaunt sind alle in jenem 
Aliiiaimcii von mir netindliehcn (Undichte zu 
den tollenden Tlieilen der laicinde l>e.«timmt. 
lind iiu t'harakti'r hestiniinler Pei'Sonen ^e- 
l"’ dieht**l lidi erinnere dies hei dit'ser i»e* 
lejfenlndt t’itr die Krennde im^iner ttodichte. 
weil e.s zum Verstamlniss »lerselhen noth- 
weiidij? ist.“! 

\'. l’eher die l'ariser Knnst-Aua- 
2<>steUiin{; vom Jahre XI. Voreriiiiu*nmK^ 
des llermis^elu'rs. (,,\^i^ sind es seihst 
ein^eständi}]', «lieAnsieht der Mnhlerei, welelie 
dem unter Xr. 2. ^vlV•! statt AV. fi s. 
Ih'uckfehlerherirhttjji. in Heft 2 ) mitjretheilten 
^ Aufsätze zum (iriinde lie;;t, ist auf die Kunst 
der ^ 0 { 7 i'nwärti;;en /eit kanni anwendbar, so 
j'anz ist sie nur auf die der verjrantreneii 
gerichtet. l>esto erwilnsehter war es uns, 
dass ein kenntnissre.iciier Mahler das (ie* 
Schaft, ilie p*j;eiiwÄrtij'e Ausstellung unseni 
Lesern bekannt zu machen, hat hhermdinien 
wollen. Ks wird dieser Ihdtrag um so mehr 
liiteres.s« hnhen, da der Verfasser, weil man 
auf «lieser Aussttdlung; auch mehrere der 
•'t vorzüglichen französischen Werkedervorigen 
.Jahre sähe, daher lielegcnheit nimmt, seine 
Meinung von dem /ustande der Jetzigen 
französischen Mahlerei überlianpt zu sagen, 
und besonders von dem ausgezeichnetsten 
Kleister derselben, dem berühmten David. 
Wir lassen ohneweitere Vorrede den Künstler 
seihst reden.** j 89. Hnran sehliesst sich die 
Kritik folg. GeiHdUle (Ih'e AVimc« der J/oAt rfr. 
stnd nneti dein Känstfrilejikon von Magier 
und (Fm ron Stnger fenlgestilll und Iwrieldigt; 
unsiehrr.sind mH i?irer$'eh(n.i: Mad. Monge z, 
Astvanax 89 tf.; David 90. 94. 95. 9tl. 98 f., 
Ilorazier 98. 99. 101, Hriitns 98. 99. 100, 
Sahinerinnen 98. UH) ff., Sterh, Sokrates 99, 
Iteltelnder Ueüsar 1*9. 100, I*aris it. Helena 
JIM): (trandin. Hirten (iriecheidands 91; 
Vafflard, 'l’nd der Jokasle und Oedipus 
91 f.; Monageot, Meloager 92: Vantier 
(siri für Vaulhien, Abraham, Hagar u. Sara 
•^*^92: (larnier. Dädnins n. Ikarus 92: Lan- 
doii, I *ädalus92. Kducatmn de l’aul et Virginie 
9.3; Perrin, TyrusOJ; V cy inrux f Peytarin !i. 
7 (iriechimien, die dem .Miiiotnuros überliefert 
werden 93; .Mad. ('bandet, 98; Marl. 
**•* J*clnporte i'f)^ Porlr. des ('iloyen iSchaii- 
Spielers) Lafond 9.3 f. ; Mad, Henoist, Por- 
traits94; Plchanl Kleury, Valentina v. May- 
Und 94: Demarne 94: Pildhaner (iii»i 
{iiois!), Diana 94, Jungfrau v Orleans 94; 
Chaudet, Pherhas {PhorhaP.} 95; (Jerard 
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95. 98. Pfilisar 95 f. 98. KX). Amor u. Psyche 
95. 9li f. 98, I’ortr. des Den. Mnrat 9.5: 
UegnaultOu: (tirodetf-yVib-vo/O 95, Kndy- 
mion 97. Franzos. Uenerale in den elysäischeti 
Fiddern 97. 98, (»escliielile Orest«, Zeichiimi- ^ 
gen 97. 98; Meinter {Meynicri 95; Henne- 
<juin, Hrest 98; Kenaud (= Hegnauft), Her- 
kules u. Alccste 98, Achilles ii. l’hiron 98. 
Erxvdhnt irerden: !*e Prnn, Dariiis 92; Journal 
dos Arts von Landen, 91. 92; Sitzender Merkur 
vom Museum zu Portici 91: Haphael 99. 
100 10.3. 105. 106, Kindermord, vonM. Antonio 
(Itaimondii gestochen 10.3; Kacine Ausgabe 
voiiDidot97: Wechter ausStuttgard, lletieln- 
der Helisar 10t*. Hioh KXJ (Vgl. tUun Ans 
Sehetlings Lehen I 46('n\ Achill in der Villa 
Borghese 101; Kedossen des Monte eavallo 
102; Drone f Drouais!). .Marius 102; Iii- 
eemlio del Borgo im V atikan 103: Buhens 
1U8: Mengs 104; Mich. Angelo KK5: Karstens 
106. Argonauten, gestochen von Koch 106; 
Hoüinann n XaliU /eichimngeu .Vchill auf 
Seyros 106.) 89 — 107. Vtrjt.: * * * d}. 

her Verf. ist, nnrh mehreren Acnsscrungen 
und Hinweisen auf Werke, ifalienischci' Snmm 
lungen ein Mater, der nni Halten nach Paris 
gehimmen ist, xeelrh letztere Heine er auch 
(Fn deutseheu A'<Oi.vfA*rw empfiehlt. Sulger- 
Gvhinps Vermutung ta. a. O. H2L (hiss Fr. 
Sf'hlegel selbst der Verf, sei, ist schon aus ^ 
stilisfisrhi'n Hriimh n kaum haltbar, wenn auch 
die Erteile des Anongmus steh mit tFnen 
Srhlegels deeken. was hier für die Mitarbeit 
wohl Voraussetzung usir. — Am Schluss 
verspricht Si'hl. in einer Anmerkung *im 
folgenden Heft einen Nachtrag von deiu- 
selhen Verfasser.“ Vgl. dieses S. 140 ff. 

\ L Nachricht von den lieinählden 
in Paris. .\n einen Freund in Dresden 
d i. Tieck, vgl. Aufsatz I. [AocÄ Hesehreihg. 
des lAtuire in J*aris und einer Urhersicht u. 
<’haraktcri.dik rerschieit, tUhFr teilt sich iFr 
Aufsatz in einzelne Ahsehnitte mit folg. Feber- 
sehri/len: ( ’<»rreggio 124 — 1.37 ; Leonardo 

I.H7 — 142; vom Portrait 142—147: V^om 
Haphael 147— 151 ; Altdentsehe (lemählde 
1.52— 157. — Hesf/roehene Künstler resp. deren 
M>r/c; Perugin BXJ. 110, ll.'i. 157: Job. 
Bellin 109. 115. 118. 157, Bellins 1‘hrislus 
122: (tuido 1(»9. 113; Itominichim» BX). 
113: Dorreggio 109. 112. 113. 114 119. 
121. 126 ff. 151. I’orreggios Martyr. d. hL 
IMncidua u. der Flavia 126. Nacht 126. 128 f.. 
Hube anf d. Fliichl 126. 133. H). Sebastian 
126, 129. IHtl, Wrlolig. der hl. Katharina ^ 
mit d. ('hri.‘*lkind 126. 131, Hl. Hier^mymus 
126. 135. Hl. Georg 126. 129 f.. Job. d 
'r/infer u. hl. Franziscns 131. 148 f., Krenzea- 
ahmdnniing 132. Sieg der Tugend 1.34. An- 
tiope 135; Haphael 112. 1 14 f. 123f. 144.«<^ 
147 ff. Hiipliaels 'l'apeten 123, III. Familie 
124. Madonna (Dresden) 139 f. 152. 
Zwei junge >'enscheii (Hofgwlfsjrlr. zweit r 
Jünglinge] 145, Madonna de Foligno 148, 
Trmmfiguratiun 149 f.,EngelMichael fhl.Mich. 
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mä ä. Drarhen) 150, Virrt/e au vt/iU löOf. ; 
t'aracci 113; Titian 113. 119. U2. 144, 
Tiziann JSrmortUinff dts Pefnts Marlyr 119, 
Zwei ^ladnnnen, Kreiizeaabnehmun^, Hilfst 
•'* V. Kniaiis, L)onieiikr<ii»ungl20.NackleFraueu 
(Konzert van Oiorpi&ne) 121, Clmsluskopl’ 
122: Julio Romano 113. 116. 123f 147, 
R.’a BeachiieHlung des Christkindes, Cartons 
123; Andrea de! Sarto 113, S.*s Kreuzes- 
ahnehimingl22. 133, (»rmaldo aus Geschichte 
Josephs 122; FraUartholomeo, II). Marcus, 
aw/er.ston(inerCliristus 1141'. 118; Man tegna, 
zwei nllegor. Rüder (Parnass, der 

lAister) 115 ft., Madonna della Vittoria llH; 
1^ Ilnliiein 119. 1431’. 1511’. 154, Holbcins Por- 
trait», Opferung Isaaks, Madonna (Dresden) 
152; Leonardo 119. 125. 137 ft’., L.’s Por- 
trnits 137, Hl. Familie 138. 141, Madonna 
( yierfje aux hatances) 138f., Hl. Anna (selhdriU) 
141, Herzog V. Mailand, Bild einer Frau .Mad. 
Lise (Mona J^isa) 144; Paul Veronese 
120: Palma V’ecchio, Anbetung der Hirten 
123: Luini, Hl. Familie 140; Solario, 
Herodias 140; Garofalo, Bildnis» 140, hl. 
Kaniilie 147: llürer 151. 152. 154 f.. Dürers 
Anbetg. der Könige 151. ('hristus am Kreuz 
155 f.: Job. V. Kyck 152. 154. Hochzeit 
zu Kana 152, l^mm der Apocalypse 152, 
Drei Kirclieubilder: (intt Vater, Madonna, 
Job. d. Täufer 153; Hcni merlink, Heilige 
154.] 108—157. Tom h'riedr, Schlegel^ 

vgt. Walzri 4ii5 u. Amkg. '). IloUei, lU iefe an 
Tieck 111 -Wl. t^tlger-Gebing a. a, 0, 
P'ortselegen. ätests Aufsatzes im 2. Stück, u. 
3^ in Stück i u. 2 dt's 2. lides- 

VII. Ansichten und M iscellen. Vor- 
erinnerung. [«Wir glaubendem Wunsch des 

I..es€ra zu entsprechen, w enn wir unter dieser 
Rubrik in einem atehendeu Artikel alle die 
Bemerkungen und Beiträge vereinigen, die 
auf keinen undeni Zweck Aiispnich ntaciien, 
als ihn auf eine unterhaltende Weise leb- 
haft nach dem Schauplatz zu versetzen, <ler 
jetzt 80 viel Merkwünlige» vereinigt.**] 158. 
— Fünf Frftgmente ohne f/e6er.w7<n'/Jf [Freiheit 
des franzus. Volkes; Sitten: Frauen; Kng- 
lÄnder.] 158 — 159. — Aus dem Briefe 
einer Deutschen. An Adelaide von B. 
geb. von II. in Berlin. [Die Gcnlis; Frau 
^ V. BeauharnoiB; Biift'on; Mad. de * ♦ *.] 
Der lirief ist datiert: Paris den O**** Messidor 
l'an X. Utrz.: ^ Ikhnina 

Uastfer, spätere v. Chezy. üeber ihre meist 
anonyme Mitart/cit vgl die ölten edierten Stellen ; 
^ als Adressafin dieses itriefes ist icdenfalls 
Karoline v. Iterg, gel/. i*. Iläseler in Jierlin 
gedacht, vgl. Chezy, Unvergessenes 1 13S, 142. 
J46. ^67 M. (I. Der Brief ist mit vielfachen 
Aenderungen aufgenommen in Chezys Leben u. 
Kunst in Paris seit Kapoleon dem Frsim 
{1605) I 4U ff. Kilicrsteins Ter/«M/M«// (iT\ 
6’Öff) ist richtig. 159 — 168. — Talma als 
Orestes. 168 — 170. — Buonapnrte im 
Nationalinstitut. 170 — 171. — Aiif- 

*^führung der Xina. [Mad, St. Aubin u. 


Mad. Unzelmann als Nina.] 171 — 174. Von 
Dorothea Sihlegel, s. Batch 1 42 «, Anmkg. *)• 

— 'I'Ueaterkritik. [Fraiizös. Kritik; Ben»- 
hardi.] 174 — 175. — Fiiibeit der franzö- 
sischen und niederländischen S c li u l e . ^ 
[Rubens (nicht Stauhens, .■». Druckfehler- Verz. 
in lieft 2 Le Brun; Puussiii.] 175. — Der 
gestiefelte Kater auf dem theatre des 
Jeunes artistes. [Inhattsskizze des französ, 
.S/tfcÄ:.'«. ) 176 — 180. Utrz.: D. = Dorothea. 

Ersten Bandes zweites Heft. 1863. Um- 
schlatjtUel! 

I. Vom Raphael. [Raphaels Transtigura- 
tion 31. 5 ft. 10, bette Jardiniere 4. 8 f. 11, 
Verklärung (Kränung) Mariä 4 f., Madonna 
de Foligno 4. 10, Geuiälde in Abtheilungen: 
Verkündigung. Anbetung der Könige, Be- 
»ebneidungö, Glaube Liebe Hofl’mmgfiVcdcWa 
zurdrabtegung com 4007^5, Madonna(Dresden) 

9, Silencc 9, Mad. della Sedia, da Foligno 10. 
Als Ueberschriftenhercorgehoben sind auf S. 13.: 
ulte und die neue Schule der italiänischen 
Mahlerei. Auf S. 15: (Tegeiistände der Mah- 
Icrei. Fncähnf,resp.charaf.ierisiertsind: Peni- 
gin 14 f., Perugins Kircheubilder 4, Streit 25 
der l’ugeinl u. der Wollust 18; Caracci 6; 
Poussin 6; .Mengs 6. 10: Tiziau 8. 13 f.; 
Michel Angelo 9. 13. 14 17; Correggio 10. 

11. 13 f., C.’s Antiopc 17; Julio Romano 13 f. 
17; Mantegna 14, 18; Bellini 14: Masaccio 30 
14; Iveonardo 14 f. 16; Dürer 16. 19;] 3—19. 
Von Fr. Schlegel, s. Werke 0, 62—80; Watzel 
boaf. Sulger-öehing a. a. 0. 121 ff. 

II. Ucbersicht der neuesten Fort- 
schritte der Physik. [Licht, Wirkung^ 
u. Bedingungen des Galvanismus, Verhältnis 
des Galvanismus u. des Magnetismus zur 
Klektricitat, Warme, Winterles Prolusiones, 
chemische Affinitäten. Genannt sind folg. 
Forscher: Scheele 20; Hörschel 21; Ritter 40 
21. 25. 27 f. 32 ft*. 37. 41; Dr. Ueinhold 21 •). 
28; (ütlaüny 23; Grüner 24; Gilbert, Simon, 
Ftmreroy, V’^auqiielin, Thenard 25; van 
Marum 27. 32: Hauch 25. 44; Volta 28; 
Kriimnn 28; Davy 32; J. C. Oersted 32.45 
45; Pfaft'32; Winterle 35 ff. 41 fl’.; Berthollet 
39. 45 ] 20—48. Utrz. : O. Vicllcichl Oersted, 
der Jf>03 in Paris Schlegels Schüler war, vgl. 
Chezy Unvergessenes I 247. 

III. Beiträge zur Gescliichte der 50 

modernen Poesie und Nachricht von 
provenznlischeii Mnnuscripten (Au A. 
W. Schlegel.) [Finleitung alter die Vor- 
liebe der Deutschen für alles Ausländische u. 
ihre Beschäftigung mit der span. u. italien, 
Poesie. Vgl. dazu A. W. Schlegels Vorlesungen, 
hrsg. V. Minor Bd. 3, 32. — Das im Folgen- 
den gesperrt (ledrnckte ist im Text überschrift- 
artig hervorgehoben: Teseide des Bocenz, 
zur Ausfüllung der Lücke in den „Cbarakte- ®0 
ristiken^l/W.-^. ; die wichtigsten Arl>eiton 

des Boccaz, seine Rumäne; Florentinische und 
lAunbardischeSchule auch in derOescbichte der 
Italienischen Poesie; Gedichte des Michel 
Angelo; Anfänge der spanischen, oder ge- ^ 

3 
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nauer cafltUianiscben Poesie; I/icder. Aniadis; 
Homansten und Lieder — mnsikalischo Ge- 
dichte lind fnrbige Gedichte: Homanccro 
general in 4*®, nicht so ^it wie der kleine 
^ Uomanfcroin t2*° von lo5o;Portu^ioai8che 
Dichtkunst; Fr. Schlegel kennt von der 
alteren ausser Camoens nur Fercgra: der 
prnhlhafte Lope; der tiefsinnige Cervante«: 
der steife Verstand des Ben tlonson; die 
10 Fülle der Xatur in Shnkospearo; Feregras 
^Ines de (’astro“; Portugiesische Sprache: 
Ursprung der Portugiesischen Poesie; dra- 
matische Romane: Selvagia Kufrosina und 
('elestina; (’hroiiiken, Autos; Camoens, die 
1*^ „Lusiaden* das einaige lieroische Nationnl- 
gedlcht. was die Neueren nufzuweisen haben, 
Virgil/PassoiPro ven z alisch e Litte r atu r; 
Mangel an Uilfsmitteln, Manuscripte; Biblio- 
thek des Arsenals mit dem Nachlass des 
^ Cumo de St. Palnye; Provonzalische Hand- 
schriften derNationalbibliothek; ('alalonisclier 
Oancioncro.] 49—71. Von Fr. Sch/etfel\ ff/t. 
Werke iO, 37 ff. 'An Homnncero ». Watzei 
519, tu rortufjies. IHrhikunsi. Watzel 514, zu 
2" Vrorenzal. lÄteratnr Walzcl 5<M), 511. Die 
hier angekiindi(jle Fttris. til>er tUt- provenzal. 
Sülunmasse eravhien nivhl. 

IV. üehpr das spatiiHche 'Phenter. 
l.'irz.i A. \V. Schlegel. [Selbaianzeifie $eineK 
.Spauhehen Theatern* in liriefform. Biahcrige 
Uehorsetzungon span. Lustspiele mirln Prosa: 
älteste bedeutende Nachrichten und Urtheilc 
über das span. 4’heater bei (’ervantes; Lope 
de Vega; Dramen des (’ervantes; des Lope; 

^ des Calderon, seine deutschen Bearbeiter: 
Meyer, Ruprecht Becker; .Moreto; Matos* 
Fragoso, unser eignes unsägliches tlicatra- 
lische.s Klcnd; unsere echten roiimntischen 
Dramatiker müssen die Mitte und Vereinigung 
^ des englischen und des spanischen Theaters 
suchen.] 72 — 87. Vgl. Watzel 502 u. Anmkg . '), 
50.3, 520 Der Aufsatz war ursprünglich für 
die Aig. f d. elegante Welt hti^iimml, vgl. 
llaym 789*) Xicht in Siimti. ircrAv. 

V. Gespräch über die neuesten Ro- 
mane der Französinnen. [Stael.s Dcl- 
nhine: Roman der Gegenwart; Richardson; 
Mad. Genlis; Rousseau: (’ervantes.] 88— 106. 
Uirz.: D. d. i. Dnndheu Schlegel, s. /taieh 

50 I 89 u. Anmkg'*), 141. 

VI. Einige Nach richten über die 
neuesten Arbeiten der Pariser Philo- 
logen. [Neue Ausgabevon Larebers Ilerodot- 
Uebersetzg ; Villoiaons Beiträge Ins Magazin 
Encyclopediquo und Zusatz zu Leschevaliers 
ihechev.'.) Werk Über IVoja: Nenaiisgabe des 
histor.-krit. Werkes über die (tescliiclit.scbrci- 
her AlexandersvonSt. Croix: ChartemlesGeo> 
graphen BarbieDilbocage: Arrian-Uebersetzg. 
von Publicola Chanssard: Laporte Dutheils 
Uobersetzg. des Strabo, des Aewbylus n. 
kritit. Ausgabe des Petronius; Corays Strabo- 
Ucbersctzg. mit Gosselins geographischen 
Untersuchungen: Uebersetzg. von Hekkarias 

^ Werk über Vergehungen und Strafen von 


Coray; (»osselins Untersuchungen: Ohardon 
I.«ai*ochettes neue Ausg. der Anthologie; 
Ditanbäs Homer- Ausgabe; Plutarcb-Uebcr- 
setzg. u. Ausgabe des Apollodor durch 
Clavier, Ausg. des Pausaaias von ('lavier, ® 
mit antiqtiar. Beiträgen von Visconti: Bear 
beitung der Hernidon Pbilostrats durch 
Boissonadc; Galls Xenophnn; Millins Eiicy- 
clopad Magazin: Porträtsammlnng berühmter 
Männer des Altherthmns durch V'^isconti; l® 
Ackerbinds ErklitrungegyptischerlnschriAeii; 
Anmkg.: iterichiigg. zu Aufsatz UI im T 
Stück: Aristenät-Au«g. von Bast; lla^es 
Bearbeitung des Leo Diaconus ii. de» Michael 
Psellu«: Dureau de la Malle: Anquetils du Per- 
rori laleiii. Uebersetzg. des Oupnekhat: arah. 
(’lircstematbie von Silv. de Sacy; Ijaiigle's 
(An«//(^e)f«!); ('aussin.] 107—116. f'trzzd.ii. 

5. Jedenfalls Joh. Goftfr. ."<chweighauner, vgl. 

Chezg, Unvergessenes I 227 ff. 258. 30 

VIL Die Sy Ibenmaasse. [1. Der Hexa- 
meter «Gleichwie sich dem, der die See 
diirchschiftl, auf offener Mecrliöli** 19 llesa- 
meter\ 2. Die Elegie «Als der Hexameter 
einst in unendlichen Räumen des Epos-, 7 25 
DxsUehen\ 3. Der.lambe „Wie rasche Pfeile 
sandte mich .Vrchilodios.** 9 nechsfü.'<s. Jamben : 

4. Der ('holiambe oder Skazoii „Der Choli- 
ambe »cbeiiit ein Vers für Kun.stricbter,“ 

7 Skaznnten.) 117 — US. Utrz.: A. W. 

Schlegel = Werke 2, 32. Vgl. WaUel520f 
diw Schleiennachers Leimt Ul 363 f. 

V^III. Kleine Gedichte aus dem 
(iriechischen. |L Bruchstücke der ältesten 
Elegie. 1. Von Miinnernios. «Was für Leben 
und Luflt giebtrt ohne die goldn* .\phrodHe?** 

5 hisUchen: 2. Von <lomsi*lben. «Möchte von 
Krankheit frei und von den beechwerlichen 
Sorgen^ 1 Ihst.\ 3. Antwort de» Solon. 
„Willst du jetzo noch folgen mir Kathendem, 
dieses zurück nimm,“ S Dist. : 4. Noch von 
Solon. „Jetzt sind lieb mir die Werke der 
Kypria, samt Dionysos,“ 1 Disi.\ 5. Von 
Theegni». „Musen und (Uiariten, Töchter 
des Zeus, die einst zu de» Kadmns“, 2 Dist.; 

6. V'on demselben. «Blühe mir, liebes Ge- 
müth! Bald werden Ja andere Menschen* 

4 Disl. — II. Tlieokritos Grabschrift auf 
den Jambendicbler Hipponax. „Hipponax, 
Meister in der Museiikunst, ruht hier“. 50 
4 Skazonfen. — HL Vertbeidigungder Pöchter 
de.s Lykambes gegen Arcliilocbos, von 
Meleager. -Bey der Rechte des Hades be- 
schwören es, hey dem geschwärzten“, 4 
hist. — IV. Skolion. „Mit mir trinke du, *5 
mithlühe mir, mitliebe, sey mitbekränzt:“ 

2 Ftrsc.) 119 — 121. ’ütrz.: A. W. 

Schlegel BerÄrc 3. 107 ff. 174: Schlegels 
yior/c.sMni 7 CM über .•ichöne Ltrtr. u. Kunst, hrsg. 
r. Minor }id. 2. XX (Varianten des s/xiteren^' 
Druckes) 243. 245. 248 26s ff.-, Watzel 520. 

TX. Pariser Neuigkeiten, Das ge~ 
sperrt Gcdmckle üf im Text als Ueberschrift 
hervorgehohen. Notizen: [Davids Lconida»; 
Venus V, Medici» und Pallas von Velletri;^5 
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(iedicht des Ahh6 l)(dille iilier da«< Mitleiden: 
künstien'srhe Siaatsauflräf/e.] 122 — 123. — 
Ausbreitung der deutschen Surache 
in f'rankreich. [Cucier, SUveetre uo Sac;y, 
•• ('abanis, Degoraudo, Millin.] 123 — 125. — 
(iriocbische Terminologie. 125—126. — 

Lieber den Zustand der Musik in 
Paris. An FI. (Garat; Kirchenmusik in St. 
Kustaclie: grosse franzöa. Oper: Gardels 
w Hallet Daplinis u. Paudrose; Tamcrlan von 
Winter: Theater F'eydeau: SÄnger Elleviou: 
Opera budn: Mad. Striuasoubi; Sänger Hoffa- 
nelli: Vaudeville 'Pheater; Konzertmiisik.J 
irfrx.: D. K. 126-131. WahrsvheMch J. G. 
15 Jit'ichardi, fi. Chiiy, Unvergei^senes I 244 /I, 
u. Ji.*s Veriranfe Briefe aun Paris 1H04^ wo 
sieh manche den obigen gleichhutende 
Urteile ßnden Vgl. z. B. I !*4 : Winters 
Tamer/an, 75: Theatre Feydt'au, 148: Schreien 
der Sänger (dazu Burofta 127», :i69f. : Elleviou, 
151: Strinamc.chi, ö(H -. Konzerte. II 117: 
nis et Pumlrose. — AarÄ lieichartjU fjerirh^ 
figensich auch die yamen : Baffanelli, Strinn- 
sncchi. — Vielleicht deutet das in der 

^(hitf're />. Jt. eine Mitarlteit Dorfdheas an? 
DasGrieciiischeinfranzös. Schulen. 131— 132. 
— Jardin des plaiites. 132 — 133. — 
lieber den Zustand der Anatomie in 
Paris. (Aus einem Briefe.) [Medizin: 
Chirurgie; Geburtshilfe: Katurgoschlchte: 

Geschichte des Jardin des plantes v. Prof. 
F'ischcr in Mainz: Van Spandoeng.] Utrz.: 
F'roriep. 133 — 137 — Statue der Johanna 
d’Arc in Orleans nach Modell von Oois. 
137 — 138. — Eraazös. Censur, Tantieme, 
E'reibillete fär Autoren beim Theater der 
Hepublik. 138. — Ang^divhe Klarheit der 
französ. Sprache, Gelehrigkeit der FVanzosen, 
Aufsatz von — r (ebenfalls Fraktur teie im 
I. Stück S. 74) über den franzÖH. Natioual- 
elmrakter im 2. Heft der FVanzös. Miscellen 
bei Cotta. — r. ist ,?/Wicr die Ilerausgeberin 
Ifelmina llastfcr, s. Chezy, Unvergessenes 
1228. 2t>a. 139. — yachirag zu AV. 5 in ließ 1. 
I Vornotiz Schlegels: „Bei Abhandlung der 
im P“™* Hefte unter Nr. 5 mitgetlieilten 
Kritik eines Künstlers Uber die Pariser Ge- 
mäbldeausstelUiug der französischen Mahler 
vom Jahre XI war das Gemählde, welches 
50 den meisten Beifall erhalten hat, die Phädra 
von Guerin noch nicht zu sehen, sowie auch 
einige andre Gemählde erst später ausge* 
stellt wurden. Wir liefern aarUber ver- 
sprochnermassen folgenden Nachtrag von 
55 demselben Künstler.“} Daran schliesst sich 
die Kritik der Bilder: G nerin, Phädra 140 ff., 
Markus Sextus 141; eneähnt werden: Oirodet 
141; Phädra von Racine 141; Raphael 143; 
Medusa 143; David 143 f.] 140-144. — 

Gemählde in Lebenagrösse eine Ge- 
Rcliichte aus Osslan, von der Madame 
Franck. [Mad. Franck(?): Anakreon von 
QueilerffH Hnnaparte von Gros.] 144 — 145. 
— Guter Rath für Reisende. [Besuchs- 
55 zeit für Paris Sommer.) 145 — 146. — Miche l 


Auge im Theater F^eydeau. 147 — 148. 

— Vorlesungen von Charles über Physik. 
148 — 149. Utrz.: O, = Ocrsted'f vgl. S. 48. 

— Villoisoiis ('oiirs des Neugriechischen. 

S. 150 Anmkg. «brr Villoisons Reiseheschrei- ^ 
»ung durch Griechenland: S. 151 Anmkg. 
üt>ei‘ Literatur der Neugriechen] 149 — 152. 
Utrz.iK.H. = Karoline von Uumltoldls.aoedeke 
VI 22. — Sammlung von Kupferstichen nach 
alten Gemählden. 152. — Lafotid als Tan- 
cred. 153. — Journalisten und Theater 
[Chauteauhriand:Mlle. Georges: Mlle.Duches' 
nois; Talma: Shakespeare, Goethe und Tieck.J 
153 — 156. — Hamlet von Dücis. [Poetik des 
AristotelestUousscaiisContractsocial; Shake- ^5 
speare-Uoberaetzg. desLatourneurfüc/oMru. !); 
Dücis’ Hamlet, //iÄaWsort<ifi5c: Talmaals Ham- 
let.] 156—161. — liiterarische An frage. 
[Deutsche Uebersetzg. des Gulistan u. des 
llostan von Sadi, von Olearius.] 161 — 162. — 
Deutsche FVenidc in Paris. [Mineralog 
Werner: System der Mineralogie von Bro- 
chant; F'rank jun., Arz-f; Pestalozzi; Kapell- 
meister Rcicbardt.) 162 — 163. — Poly- 
mathische Schule. [Direktor Butcl. A/i- 
kündigung, dass ein deutscher Geleftrlcr sieh 
dem Institut assoziirt habe, d. i. Fr. Schlegel, 
s. Watzel 5/5; Bairji I 11?.] 164-167. 

Druckfehler im ersteiiUefte. Uyl.Dmek- 
fehler des 2. lleßes s. Bd. U. Heft 2, S. 147. 30 

Zweiter Band. 1H03. 

Zweiten Bandes Erstes Heft. 160$. Um- 
sehtagtiUl. 

I. Lieber Litteratur, Kunst und 
Geist des Zeitalters. Einige Vorlesungen 35 
in Berlin, zu Ende des J, 1802, gehalten 
von A W. Schlegel. Vorerinnerung. 
[Flntstellende Berichte. „Ich gebe diese Vor- 
fesimgon, ganz wie ich sie gehalten, bis auf 
die Zusätze des mündlichen Vortrags, welche 
der Augenblick eingab “] 3—4. F^rate Vor- 
lesung. Uebersicht des gegenwärtigen Zu- 
standes der deut.schen Litteratur. [Hall<‘r; 
Hagedorn; M’ieland:Klopstock; „diehoheren 
gebildeten Stände unserer Nation haben *5 
keine Litteratur, da.s Volk aber bat eine“ 
in den Büchelcben „Gedruckt iu diesem 
Jahr“; Ij€setmd‘, Romane: Nachahmungen des 
Werther, des Gölz; dramatische Litteratur 
deutscher Theater ohne eigenthUmliche *0 
Richtung; nachtheiliger Flinfltiss Uiderots, 
durch Lesfiings Vermittelung; bürgerliches 
Schauspiel; kein nationales Ijustspiel; Dilet- 
tantismus der Versemacherel. lJeber«chwem- 
mung von schlechten Sonetten; Journale und ^ 
recensirendc Zeitungen; Anonymität der 
Rezensenten ; Zustand des Rocensionswesens. ] 
4—22, -- Zweite Vorlesung. Zustand der 
Litteratur hei den Übrigen gebildeten 
Nationen. Zustand der scliüiion Künste. 
Uehergang zur Charakteristik des Zeitalters 
Uherltaupt. Höchste Stredmngen des Men- 
schen. [Romanlektüre, Bühne, Journale der 
F^ranzoseii und Engländer; Voltaire; Ita- 

3* 
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lienrr nnd Spanier; bildende Kunst, Fresko- 
Malerei, Architektur; Musik, Kirchen- 
musik: Schauspielkun^vt; insj'osamt tiefer 

Verfall: Philoaophie und Poesie, Religion 
* und Sittlichkeit die ursprünglichen un<l 
ewigen Anlagen, Richtungen des mensch- 
lichen (iemüths, die vier Weltgegenden des 
menschlichen Creistes, die vier Kleiuenle. vfll. 
Franz Baader „Uel*€r daa ptfthnfjoräixche 
Quadrat in d. NcUurodur die vier Welttjeijendm*' 
[Tab. i798) //rt vm Auf Sehlerjels Mit- 

teilung beruht der sotj. Nord- oder PolarMtrn- 
hund der Varnhnfjen, Fouq\u\ ('hnminso etc , 
vgl. Chamisüos Werke V 3. Auß. S.33, Varn- 
>5 W/CMS DenkwUrdigkeiten 13 Auß. 205] 
22 — 38. — Dritte Vorlesung. Untergang 
der Ideen. WiasenschaftlielHir Zustand: (re- 
schichte, Philologie, physikalische Wissen- 
schaOen. PrUfuug der sonst gepriesenen 
^ Vorzüge. Gesellige Verfassung. Pädagogik. 
Aufklärung, Toleranz, lliiinanitiit, Deiikfrei- 
hoit. [Kante Wiedereinsetzung der Ideen’: 
Fr. Schlegels Heschreibung derselben ira 
Athenaeum; (!ondorcet’s Ksquisse des 
progri^'s de Tesprit humain; Ilelvetiiis: Ge- 
schichte: Herodnt und Thiicydides, Macchia- 
veil, Johannes Müller; Philologie; die grossen 
Philologen des 16. und 17. Jahrhunderts: 
Physikalische Wissenschaften; Ruffoii: »ym- 
•® bolische Ansicht der Natur; (Miemie: .Mate- 
rialisinufl; Astronomie; Aristoteles, Newton 
II Kepler: Astronomie u. Astrologie: Forde- 
rung der Magie für die Poesie: Politische 
Verfassungen: Plntos Idee der Politik: poli- 
SS tischer Protestantismus der Revolution; grosse 
Idee des Mittelalters, Kaiser u. Pabst: Kr- 
Ziehung; Pädagogik, Roussonu, Nützlichkeits- 
princip der Aufklärung: Locke; Recht der 
Phantasie, 'rräutne; Religion und Moral; 
V^oltaire; Toleranz als verkleideter Inditfe- 
rentismuB; Hunianitiit; Denk-, Schreib- u. 
Druekfreiheit, Censur.] 39 — 75. Vierte 
Vorlesung. Hegcbeiiheiten, welche das 
Zeitalter hauptsiichlich heetimmt ha)>en. 
^ Reformation. Buchdruckerkuust. Geist der 
modernen Kritik. Aussicht in die Zukunft. 
Bisherige Anftnge »dner wiedergehohnien 
OeisteHbildung. [Verderbliche Wirkung der 
Reformation auf Bildung, Kunst, Poesie; 
^Scheidung Deutschlands in zwei Nationen; 
Katholicismus; Steigerung des Luxus durch 
die Kntdeckiiiig <ler fremden Weltteile. 
Despotismus des Geldes; Zerstörung de.s 
ritterlichen Geistes <lurch die Erlindung des 
^ Schiesspnlvers: MisMbraiich der Schrift durch 
<lie Buchdruckerei: Verminderung der Km- 
ptanglichkeit für den Zauber des lebendigen 
Vortrags: Aufklärung nnd Poesie: Aussicht 
ftlr die Zukunft in der gegenwärtig krälligeren 
Opposition gegen das negative Princip; 
Bestrebungen der Bomantikf^r: Regungen de» 
wieder auflobeiiden ( leiste» : WiiikclmnTin. 
I/e»»ing nicht Dichter n. Knnstrichter, aber 
Denker, Hemsterhuys ah Prophet des traiis- 
condentiilen Idealismus: Physik: Poesie. 


Wieland, Ramler. Kleist, Gessner, Matthisaon: 
Klopstock ; Bürger: Goethe M'iederhersieller 
der Poesie in Deuhchland; Verjüngung der 
Poesie durch dir Bomaniik] 76 —95. Niehl 
in den Stindl. Werken. In Minors Neudruck 
der Schlrgclsehen Vorlc'iungrn (heutsehr LitU - 
raturdrnkmah /ssj) nehmen diese 4 Vor- 
le.sungen die. Seiten 10, 27 bis 94, 21 de.^ 2 
Banden ein\ in der Vorrede gibt Minor dir 
Varianten des Brucks an\ auch hat diese 
Äusgatje ein genaues Personen- liegister, wo- 
rauf im Einzelnen zu verwetsen ist. 

II N a c h t r n g i t a ! i ä ui s e h e rG e m ä h 1 d e . 
[Die Privat-Sammlimg des Lucian Bonajiarte; 
erwähnt resg. charakterisiri sind folg. Maler 15 
und Geinäldf: Murillo, Kin Inspirirter 97 f. 
Bk), Betende Heilige 97. Kk), Madcmna 99, 
Bettlerknahe IH.) f. : Leonardo 98. IO). 101. 
110. 113. Portrait von Franz d. Ersten B)3, 
Frau mit Becher 103, allegor. Bild: weit- ’*) 
liehe Eitelkeit u Andacht 103; Doininichino 
98; Correggio 98. 111. 112. 116: V’^elas- 
qnez 99; Dürer 100. 101. 110. 113; 
Raphael 101. 110. 111. 112. Haupt des 
Jehova 104, Portrait des Mahlers Fattore 25 
104, Madonna gen. die Gärtnerin 104, Silence 
104. Mad- della Sedia 105, Mad. deM'ande- 
lahro 104. 105: Michel Angel o. Kreuzigung 
101 : A ndrea del Sarto. Leda 101: Tizian 
110, Verlorener Sohn 102: Paul Veronese * 
102; Perugino 113, Geistlicher Fürst 102; 
Allori, Venus 102 f.; Sola rio.llero<lias 103: 
Bellini 110, Hl. Familie 105: Judith anongm 
BMi; Guido, Magdalena 106: Mantegna 
110 f.; Garracci 1 12: M engs 112 1 16: Fra * 
Barthol(»meo 11, 3. — Von S. 4^7 ftb ent- 
wiekeU Schl, die (irundsälze seiner kUtisl- 
leHschen Anseh4tmtng\ sie lauten im Weserdl: 

E» gieht keine Gattungen dorMnhIorei. ausser 
der «ymholischen. Zweck aller Mahlerei ist *0 
das Bedeutende. Ihre Restandtheile sind 
das Mechanisehe nnd die Poesie. Die 

Mahlerei sei Mahlerei, nicht Musik u. nicht 
Plastik.) IMi — 116. Von Friede. Schlegef s. 
Werke O.f^O-- um. Vgt.Sulg^-lIebing a.a. 0.l24. *5 

Hi Probe einer metrischen Ueher- 
setz ungdes Racine. Erster Akt de» Bajazet. 
Personen. Vorerinnerung. | Raciin* ; Lessing 
über die franzfts. 'I'ragödie; Viripl: Klopstock; 
Ivope de Wga und V'oltaire; Wrgleich ^ 
Hacines mit Ap<dlonins Uhudius: kritische 
'l’oleranz heim Theater; R.’s Bajazet; Alexan- 
driner; .Metrum der Ueber»etzg.] 117—122. 
harauf dir Veltcrsefzg.: Bajazet, ein 'IVaner- 
spiel. Erster .\iifzug. Erster /y/a V’ierler Auf- 5S 
tritt. 123—139. Uas Metrum der ersten 3 
Außriite i.^i der Sfi^n. katalektisehe, reimlose 
Jambus', Außritf 4 reimt Sfüss.mit Öfüs.sigen 
icriblirhen Jamben, lebcrsetzer ist Fr. Schlegel, 
s. Werke 2 h 5 ß. (ohne Vbr/M«cr««v>; rgl.^fi 
Sehleirrmachers Leben lll 369. 

I E r z ä h 1 u n g e 11 V o n Schauspielen. 

V o r e r i n n e r n n g des H eraiisgehers 
Sehlegel [Liate dercharakierisirten Theater u. 
der neuen Stücke.durch welche jedes bczeich- 
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notworiten: PnriserTheatoral«MitteU!er I*oli> 
aci, die Volksmenge zu bortrhüftigen; künftige 
VeründoningtMi des Pariser Dramas; Möllere, 
Holberg, Goldoui; Einfluss des Sujets auf 
^ den Werth der franzfis. 'JVngödie; Wesen 
derfranzbs Tragödie: IVinliehkeit der Sitiia* 
tionen u. Absebeulicbkeil der Oliaraktere ; 
Voltaire, Racine.] 140—146. — ErzÜiiliin- 
gen von Schauspielen. Erste Xacbt- 
vk acbe. Personen desfiesprnchs: Die Kranke. 
Der Erzähler. Der Schreiber. Die (lesuiide. 
Der Weltfround. Hauskohold. [hesjtrorhene 
»SVörite, Autoren, Theater, Stoffe: Franzos. 
'I’rauerspiel 147 f.; Iside u. Orove.se von 
Ivemercier 147; Riioine 148. 1.50. 156, Pli6dre 
155, Playdeurs 159, Esther 174, Athnlie 
175; Sehnnspiolkunst u. Dichtkunst 149; 
('nrnei)le 152. 159, Cid 150. 156; öcuderey 
(Scuderi/f) 150; Tantihne 151; Deutsche 
Journale 152; GeofTrov’s Oterarbeilage zum 
Journal des debata 152 f. 154 f.; Tlieater* 
krieg zwischen Mlle. Georges u. Mlle. Duche- 
nois 153; Talma 153, 156, * Kotrei, Wenzellaa 
iUotron, Veneesiasf)\n3i 7b</>«/V Hamlet 153; 
2S Dentsche Schauapieler 153 ff. ; Fleck als 
Wallensteiii 154: Franzo.scn und Griechen 
155, n. Römer 166; Wirkung der Revolution 
1.56. 171; Crebillnn 156: Katairos (Vo/ffii'rel 
Tankred 156; Belloy (nicht Bellrif), Bayard 
30 156; 'Ph^atrefrancoi« 158. 162. 171 ;Lonchamp, 
Sediicteiir amourtuix 158: Meliere 1.59. 160. 
175, Feraines savantes, Paiissomac, tsiel statt 
Poureeaugnac), TartiifFe 159; Shakespeare, 
Sommemacht.straum 159. I6l. Hamlet 162; 
35 Destouchea 159; Deux fr^^ea nach K*)tzebue 
160; Baptiste 160; Deutsche Volkstheater 
Wien u. Weimar 160; Wiener Kasperle, der 
dreissigjähr- ABO Schütz 165; Theatre 
Montansier (dfon/ajmer/) 163 f.; Briinet als 
^ Jokris.se 164; Kemble 164; PicennU (Picard!) 
Kleinstädter u. Grossstädter 165; Theatre 
Louvois 166; Th. .Vmbigu-comifjue 166. Juge- 
inent de Salomon 174 f.; II Metastasio von 
Fedorici 167; Gesaner 168; Mad. Ilenry-Bel- 
mont 168: Fniichon ron Bouilltf 168; Tm-atre 
de la gnitä 169, Madame .\ngot, spiel 169; 
Jeanne d'Arc, Pantoniime nach Schiller 169. 
173 f.; Zwischenspiel OoHtelier herret4 170; 
Poussin 172; Raj>haels 'rransfigiiratlon 172: 
50 Theatre de la porte St. Martin 174, Bataille 
des Pyramiden 174: Th6atre Feydeau 175: 
Musik n. Dichtg. in der Oper 178 f.; Paesiello, 
Proser|)inal78; Gluck 178: Wiuters'rarnerlan 
178; Mozarts Zauberflöto tt. d. T.; MysttVes 
d'Isis 178: Oratorium Hanl 170; Tanzkunst 
180 if.; Vestris 183; Ganlels Ballet Dnnso- 
manie. — Das (iespräch schliesst mit tlem 
Liede des UaHskol)olds: „Wie vi«d Spinnen 
haben ausgespnnnen.“ strofdtiffe VoltaneUf.] 
6<) 1-16 — 190. — Anmerkungen des Schrei- 
bers. [!.,€ cmip de Fouet de tous les th^atres 
de Paris; Histoire du theatre francois. Da- 
ran/ folgen SpoUrerse: Auf Clotilde „Wohin 
sie tritt, da sinken alle nieder’*; Auf <lie 
Gardol „Dt» Sclilangenleib“; auf Vestris 


„Magneten starren fest nach Xorderi“; Vestris 
und die Gardel .Kraft und Gewalt sind fest 
in euch verbtnjden“; auf Duport «Zephvros 
lebet.-J 190-192. Ffir den Verf, der’ Er- 
zählungen hielt man erst Fr. Schlegel, s. Aus * 
Schleiermachers Leben III 36U Das Heß 2 
brachte daher die. Berichtigung: Der Aufsatz: 
Erzählungen und G/c!i Schauspiele im 1. 
Heft des 2. Bandes der Europa ist von A. 

V. Arnim. Vg!. auch Steig, Arnim «. Brentano jg 
1 07 f. 73 loh I>er Aufsatz war für den 
„Ariel'* beslimtnt. 

V. Miscellen. Ankündigung. (Sprach- 
lehre von A. F. Bemhardi. l.’Ph. Berlin 1801. 

2. Th. 1803.] 193—204. Utrz.: A. W. 
Schlogol, S. Werke 12 . 143 ff. Vgl. Walzel 
H04 ; I/agm — Xachricht von Choiaeul- 
Gouffler. (Bartbelemy; Le Chevaliers Reise 
nach Troja; Cassas Voyage pittnresnue; 
Visconti; Villoisop; Barbis Duboeage; Onoi- ^ 
seuls Cabinet, Praclitgarleu Idalie in den 
Champs Elis6s.] 204 — 206. Druckfehler s. Bd. 

U Hrß 2 S. 147 

Zweiten Bandes Zweitoa Heft. Mit einem 
Kupfor. 1805. 25 

Das Titelktipfer,den heiligen Michael 
darstellend, ist nach dem im Louvre befind- 
lichen grossen Gemahlde Raphaels, wovon 
im ersten Hefte des 1 Bdes. S. 150 Erwähnung 
geschehen ist. Anmkg. auf der Hückscite des 30 
Umschlags. Das Kupfer ist signirt: Raphael 
Crhln: pinx. U. Lip.s sculp. 

I. Zweiter Nach trag alter Gemahlde. 
[Bilder des Louvre, des Schlosses zu St. 
Oloud. Palais Luxemburg, der Lucian Bona- ^ 
pnrteschen Sammlung. Encähnt, resp. cha- 
rakicrisiert sind folg. Maler und Bilder: 
Raphael 3 f. 8. 10, Tran.stiguration 10. 25, 
Bilaniss Pabst Julius des Zweyten 23, Ma- 
donna della Hedia 23 ff. 27, Madonna gen. die ^ 
GiiTiudnufbeJte Jardiui^re) 26, Mad. der Lucia- 
iiisclien Sauimlimg (dcl Candelaf^ro) 25, Jo- 
hannes, Engel Michael 25. FrescogcmÄhlde 
26, Hl. Cacilia 26 f, Mad. dell Iinponnato 
(Impannata) 29, Margari^tha 37; Andrea^ 
del Sarto, Caritas 3f.; Juli« Ro- 
mano 3. 6; Spagnoletto, Geburt d. Hei- 
landes 4; Bordone. Ring des hl. Marcus 5; 
Uandinell i, SclbstbÜdniss 5 f.; Leonardo, 
Bildniss Karl des Achten. Franz des Ersten ^ 
2.3. Hl. Clatlinriiia .37; Garofali 5; Fat- 
ti>ro 6: Braniante, Almahme vom Kreuz 
6 f. : Michel Ang. Carravagge, Bildniss 
«le» Grossnieisters des Maltheserordens 8; 
Christoforo Atlori, .fudith 8; Sebnst. del^ 
l'iombo, Märterlhum der hl. Agatha Oft*.; 
Michel Angeln 9. 10. 26. Drei Parzen 37; 
Domeniebino, bl Agnes 10; Guido, 
Kindennord 10: Märlyria als Gegenstände 
der Kunst Intf.; Dürer 19 f, Kupferstiche, on 
Madonnen 19 ff., Huhertiis und Sickingen 
21, Kcce homo32: Correggio, hl. Katharina 
mit d. Christkind 23: Porttgino 27; Rubens 
28, Geschichte der Maria v. Medicis 28: 
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Le Suour, Geschichte de« hl. Hruno 29; 
Poussin 29; Tiaian, Danae 29, Antiope 38; 
Moiiiiineuts fraiu;nis 31, Marienbilder, Glas- 
maldercien in HrUsael, Köln, Paris 31; 

^ G iorgion e, (Trabiepui^35 f.; Hemmer link 
(Mf-miitif/) Hl. Christoph mit d. Christkind 
36: Apostelköpfe aus d.Kirche zu St. Lui«:i37; 
Griechische Mahlerei: PuiThosius 40; Pliidias 
40 f.] l — 41. Von Fr. ScJ4icjicl^ s. HVrAv? 
10 6. J07^1ti2\ vgl. Snhfer-Gchinfi a. a. O, I3(i ff, 

H. Geschichte von Hachram^ Gur. 
Aus dem Persischen des Fcrdusi von 
fried Hageinanii. \Ntirh einer Anmktf. 
des Ueberaefzers auf S. 42: Kpisode aus dom 
15 grossen Schahnameh oder Heldenbuche 
Firduais. Die Ueheraelzung teilt nick in folg. 
AhHehnitte: „Nun eine Rede, sagen wir, ist 
sehr wundervoll.“ 42—48; „Kr ging auf ein 
I^fiwenjagen mit viel kühne Manu.“ 48—52; 
Ä"* Geschichte Königea Bachram Gur mit dem 
Juden „Fr that ein Jagen. bU herauf vom 
Herg<* war.“ 52 — 57; Wie Hachrnm Gur 
zwei I.<4>wen schlug ^.Vls solch Ding ihm 
also zustande gebracht.“ 57 — 59; Geschichte 
25 Bachram Giir’a mit dem Kaufmann „Nach 
der Kaufleute Hau««e ging er alsdann.“ 
59—62,] Vgl. hierzu Watzel 508 u. *) 5tU 
23. 525. 527. ' 

Hl. Epochen der griechiachen Philo- 
^ Sophie. (Thaies; Pythagoras; Sokrates; Pla- 
ton; Aristoteles; Anaxininnder; Anaximeiies; 
Herakleitos; Leukippos; Demokritn«; Anaxa* 
gora.s; Xonophanes; Parmenides; Melissos; 
Zeno; Empedokles; Stoicisinus; Kpikureis- 
55 luus,] 63—81. Utrz.: Fr. Ast. 

IV. Der gehörnte Siegfried in der 
Schmiede, lirnmat. Scene, z. T. in Versen. 
82—87. — Der Kitter und der Mönch, 
„Der Ritter. Wer kühn die Erd’ befahren 
mag*. 87 — 90. — Der alte Hold. „Der 
Knappe. Es wohnt am Meerge.stade.“ 91 —94. 
Jedes einzelne vä unterz.: D. L. M F. ^ 
Fouqm\ 8. F's Grdiehie{18lfi\ l, 123 ff . 103 ff. 
mff. vgl Walzel 620. 

45 V. Gespräche über Tieeks I^oe.-^ie. 
J*er.sonen rfc.v er.*tten Gesprächs: Der Viel- 
seitige. Der Alte. DerPoetische. Das kindliche 
GemÜth. Kunstheschiitzer. ['riecks Homant. 
Dichtungen, Sternhaid 9.5, Genoveva 98; 
5t* Göthe 97; Klopstock 98; W’eisse 99.] 
95 — — Personen des 2. Gesprärhs: Das 
kiiidlichfl GemUth. Der Poetische. [Tiecks 
Genoveva 104 f., Zerbino 105, Sternhaid 
106 f.| 103 — 108. Utrz.: H. v. Hastfer. 

55 im Inhalt: Hr. v. Hastfer, d. i. Itelmina r. 
Chczg. 

VI. Dritter Nachtrag alter Ge- 
mählde. \Einltg. über einige Gemüld*' des 
Ijouvre. HM)— 117. Dann 3 Ixsonderc Aii- 
^.schnitte mit den Ueber.srhri/Ien: ln Brüssel. 
117 — 126, ln Düsseldorf 126 — 130. In 
Köln UIO — 145. CharaAicrisiert resp. erwähnt 
s'itui folg. Itifäcr , resp. Meister: Marienbild 
aus der Kirche St Liiigi in Ro]ii 109: 


ran Eyck. 118 f. 12.3 f. 132 fl*., Votivge- 
raälde 110, Madonnen 111; Altdorfer, 
Alexandei-schlacht 112 1!’. 142: .Martin Fe- 
zele, Belagerung einer Stadt fltomsi 114; 
Dürer 117. 119. 121 f. 123 f. 132ff 139. 143,5 
Skizzen 126. Altarbild 131; Palma Vecchio 

126, Kreiizalinahine 118; Leonardo 142. 
143, Ul. Familie 118; Raphael 135. 142. 

Hl. Familie 118, Hiiiunlische ('onversation 
(Ma(b)nna del lialdaehino) 124. Johannes tö 
(gilt heute nur «ocA als röm. Schulei 127 f., 
Madttnna Canigiani 127 f., Engel Michael 

127, Margaretha HlÜf.; Garofalo. Bildiiiss 
seiner Frau 118: Engelhrechtscn 118. 
120: Conixloo (ConinjcbMO 118. 120: van *5 
Orley 118. 120, Votivgemälde 1:^; Coxcie 
Schoroel 1 18, Anbetung <ler hl. drei Könige 
119; Heeiu.skerke Il8; Judaskuss aus 
Düren! Schule Il9; Lukas v. Lev den 12<3f., 
Christus am Ki^uz, (Jirist. in «len Wolken,*^ 
Kreuzabnahme, Hermllas 121; Holhein 121. 

132 ff.: Rubens 122. 128. 129. 133; JuHo 
Romano 122; Hemrnelingk iMemling) 122: 
Messys 122; Geisselang Christi u. Himmel 
fahrt von nnbekanmem Meister 123; Michel 
Angeln 121, Heil. Familie 126; (’orreggio 
126 f., Ecce hoino 126; Bordone 126: A. del 
Sarto 126; Domenichino, StisaniiH 128; 
Guido. Himuielfahrt Mariä 128 f.; Rem* 
brandt 129; Neue französ. Schule 129; Alt- 
deut>»che Kölnische Schule 129. 132. 138. 145; 
Hans von Achen 1.33; van Dyck 1.33; 
.Mengs 135; Tripitfchon aus der Kapelle des 
Kölner Rathauses (das grtß.s8e. Kölner Dom- 
bild Stephan Lwhnen 134 ff.; aclit Bilder ^ 
(bei Herrn Lieversberg), heule: Lieversherger 
Passion 137 ff.; Bilduiss de« Kaiser Maxi- 
milian (heute ufr. d. Kamen licrnh. StrigeO 
140 f. — Erwähnt sind: Propyläen 124: Maler 
./o-sc/’ Hoffman II (Dllsseldorf) 130; Saramliing 4*^ 
Wallraff (Köln) 133; Kölner Dom 134 136; 
Wolfr. V. Eschilhach 138J Von Fried. 
SeJilcffel, s. Wcrh: 6. IG3 ff. Vgl. dazu Haich, 

I 173. 3J2, Sulger-Gehing a. a. O. 128 ff. 

VH. .Anzeige. [Chinesiacho Wortzeichen, 4* 
Münzen; de Rue; Hager.] 145 — 146. 

Anzeige einiger Druckfehler [l**'® Bandes 
2”“ Stück, 2*^ Bandes !**• Stück], 147. 

Ais Anhang: Druckfehler in dencomiuent. 
Abhandlg. zu I#<*ssingB Gedanken und Mei* ^ 
nnngen. 148. 

Polyehorda. 

Eine Zeitschrift beransgegeben von Aagaii 
Bode. 

Jtedakiion: .Aug. Bode Koch dessen Tode 55 
am 19. Okt. frtOI für 7 m. 8: L Hain. S. 
Kachschritl tum 8. Heft 

Verlag: Peuig, hoi F. Dienemanu und Comp. 
Drucker: Chemnitz, godnickt bei Christian 
tiottfriod Kreisch mar. A’o/u um Schluss 
ron Heft 1 M. 2. 

/eit und Dauer des Erscheinens Heft 1-6*: 
!8<>.3: Heß 7 m. «: lWk5. Heß 1 erschien 
im Februar oder Anfang Miirz 1803. Die 


Digitized by Google 



45 


Polychorda 1803— 180f». 


46 


AÜg. JArtr.-ZUf. kündüfi es im InteU.-Bl. Nr. 
5a rom 19. Man tbOH als erschienen an, das 
2. Meß im InteÜ.^Bl. Nr. 127 rom 25. Juni. 
Erscheinungsort', Penig Druckurt-, Chem> 
•'* uit*. 

Eormat'. 8. 

Seitenzählung-. Durch aUe Hefte fortlaufend: 
I^ri. J-760. 

Band- und Meftsählung: Bd. l = Meß l—4i 
10 Bd. 2 = Heß 5-8. 

Schriftart: Fraktur. • 

Erscheinungsart u. Bezugspreis: Jährlich 
8 Hefte. Die Anzeige des 1. Jleßes im Jnteil.- 
Bl. der Altg. Ltrtr.-Ztg fugt hinzu: Der 

li» ganze Jahrgang dieser Zeitschriß von 6 Meßen 

auf sehr schönes Papier tqdendid gedruckt, 
kostet 5 Bthlr. Auch sind einige wenige 
Exempkire auf ge4jldttetes starkes Schweizer 
Velin- Papier der Jahrgang ä 10 liUdr. zu 
Ä» haben. 

liegisier: Jedes Heft hat auf der iiückseite des 
Titel einen „Inhalt". 

Fundorte: Kgl. resp, Unit. -Bibi : Kgl Bibi. 
Berlin \Meft 6 unvollständig)’, Dresden 
i); Hannover [Meß 1—2/’, Königs- 
berg’, Hof- M. Staats'Bihl, München {Meß 
5-8). 

Grosshersogl.u. Herzogi Bihlx Gotha: 
Schweriik {Heft 8 feidt)-, ll'ciwar. 

^ Zur Geschichte der Zs.: Vgl Vorrede in 
Heft L Nachschrift rort L. Main i« Meß 6. 
— Ä Bode an Schiller, 29. Febr. 180S [über- 
sendet Meß l, bittet «w Beiträge', vgl. 
Vrlichs, Briefe an Sch. 5Ö8. — \Valzel, 
Briefe Fr. Schlegels an A U' Schlegel 51?«. *). 
— Schnorr' s .^4rrAir 11, 9H. [M. Voss an 
K. SoUjer: ..Bode hat «« wenig Mitarbeiter 
und es feJüt hauptsächlich an jVomen*'.) — 
Euphnrion 1896. 3, 424 (*4. H' Schlegel an 
<0 0, Brinckmann über die Ankündigung der 

Polgch., in der sein Name ohne s. Vorwissen 
genannt sei.) — Goedeke Vll, 410. 581. — 
Zeitung f. d. eieg. Mc/i. 1803 Nr. 35 P. 
22. März. — Allg. Literatur-Ztg. ( Halle) 
<•'* 18(^. Ergänzungsbl. 76. S. 606 ff. (Kritik 

über beide Bände, bes. über Bades Dante 
im Vergleich mit A. IP. SehlegeU Proben.) 

Erster Baad. 1K03. 

Erster JahrgunK Erstes Heft. 1803. 

Inlmlt de« 1. Ifeftes. II. — Vorrede. 
Untere.: Weimar, im Januar 1803. [-Der 
Heraiisgobor dieser Zeitschrift hat den Knd- 
zweck, eie zu einem Magazin poetischer 
Ucber.setzungen zu machen, und hat dahey 
seine Absicht vorzüglich auf diejenigen Dich- 
tiiugen des Auslandes gerichtet, die derNach* 
bildung in unsrer Sprache noch «ntgegen- 
gesehen haben und derselben würdig sind 
... Zn einer Zeit, wo das Sfudium des 
Orients in Deutschland allgemeiner wird, 
sieht man es vielleicht nicht nngem, dass 
den Dicbtuiigen der Morgenländer in diesem 
Journal ein bedeutender Platz cingeräumt 
w'orden. Aus andern Gründen hoffte der 
Herausgeber, dass man die Ausschliessung 
der Poesieen des classischen Alterthums ge- 
nehmige, wiewohl sich der Plan im übrigen 
keinesweges allein auf die Dichtungen der 
Neuern beschränkt. Im allgemeinen wird 


das Hauptaugenmerk auf die romantischen 
Gattungen gerichtet sein. Nachbildungen 
grösserer Werke der anderen Gattungen 
werden nur seltener, oder als Bruchstücke, 
ihren Platz finden. Der Herausgeber b 
wünscht und hofft zu Reinem Kndzweck 
diejenige Unterstützung der Dichter seines 
Vaterlandes zu erhalten, w'ciche dieser Zeit- 
schrift den Werth und die Dauer verschaffen 
kann, die er, ihr zu geben, bemüht sein 
wird. Um so mehr thiU es ihm leid, das 
J*uhlicum benachrichtigen zu müssen, dass 
Herr Prof. A. W. Schlegel keinen Antheil 
daran nehmen wird, zu welcher Krklaning 
er sich der Ankündigung wegen, wo er diese 
Ilofnung geäussert hatte, veranlasst findet. 

Ks werden jährlich 8 Hefte des Journals 
erscheinen, wovon 4 einen Hand ausinachen. 
Am Knde eines jeden Heftes werden die 
etwa liötiiigen Anmerkungen in Bezug auf‘^ 
die Poesieen und ihrer V'orfasser hinzugefUgt 
sein.) III— VI 

Majer: Skirners Heise, aus dem 
Isländischen der älteren Edda. 1. „Steh 
auf mm Skirner“|, 1 — 16. MU vielen Berich- s.*» 
tigungen etc. nufgenrnnmen in Majers Mythohg. 
Dichtungen der Skandinavier. 1818. 181—194. 
(Für Skyrnis odtr Skyrner.'i lievie.) — Im- 
provisirte Gedichte des Francesco 
Gianni. (italienisch gesungen von ihm 
in der litterarischen Versammlung des 
22, Fructidor 8, im Hause des Bürgers 
Giuseppe Fravoga, des Hgurischen Gesandten 
in Paris.) 1. Die Schlacht von Marengo 
„Den Hercules der Franken lasst mich 35 
singen** [Napoleon, Berthier, DesaixjyVrrtWn. 

17 — 23. 2. Die Belagerung von <4cnua „Es 
schaut von seiner Klippen Nebelthronc.“ 

24 — 30. :A.B. = Im 

hih.-Vere.: Vom Herausgeber. — Asiatische 
Poesieen. [Frühlingsode. Ans dem Tür- 
kiächen des Mesihi „Wie sie singt; der 
Lenz ist kommen!“ 31—34: Gden aus 
dem Persischen des Ilafiz „Jetzt will mir 
Lust“, „Wenn du, milder West“, „Den vollen ^ 
Becher“, „M’ie zart geformt“, „Erschienen 
ist der Kosenmond“, „Es wohl mich an“, 
„Du hauchst wie die Freundin“, „Lieblich- 
keit und frische Jugend“ 85 — 41; Das 
Grab des Maan, aus dem Arabischen des ^ 
Hossein al Asndi „Tretet nah, ihr Ge- 
nossen“ 42; Ode aus dem Arabischen eines 
Unbekannten „Bei den Augenbrauen schwör' 
ich“ 43 — 44; Elegie aus dem Arabisclien 
des Ihn al E'aredh „Leuchtet ein röthlicher 35 
Blitz“ 45 — 47; Ode aus dem Persisclien des 
Firdusi „Könnt* Eine Nacht“ 48. | Untere.: 

A. B. = Aug. Bf>de. Im Inh.-Vere.: Morgen- 
ländische Poesieen vom Herausgeber. — 
Bruchstück vom ersten Gesänge der®^ 
Gärten des Delille „Des Marim»rs 
und des Erzes Pracht ermüden.“ 7 S/a«- 
een. Im Inhattsi’ere.: von G. 49-51. — 
Sonette nacl» Shakspearo. [1. „Wo 
bist du"; 2. „Du mir Musik“; 3. „Einst schlieft’ 
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Cupido*'; 4. „Ich hftrtKo, sprach sie“; 5. „Die 
Liebe wächst“; 6. „O wie vermag ich“; 
7. „Wie Wellen an das kies'ge Ufer“; 8. „Wie 
ist mein Vers.“] 52—58. l'nterz.: K. = K. 
4 L. Kanneijiesüer^ s. Goeätke 711. 7ti6. 
{vgi. dazu fitldemei.sfert Sfiukcsjieures SonzUe, 
2. Aull.: 100, 12S, IM. 14b, 102. 39, 60. 76) 
Schl, in lieft 6. — A mvntas vo n Torquato 
Ta.siio. jl’ersüiien. l'rolog. Hinter Akt. Krste 
Scene /Zweite Scene.) 59— U4. Vnterz,: (i. 
Seht, in ließ 4. FV//. (hn-dekc Vil 638. — 

Sonett, ('l'orquato Tassu.) „Hin himmlisch 
Läclieln“. Unterz : (J. U5- 98. — Anmer- 
kungen \LitUrar. u. hiitgr. ^iutizen ulter: 
16 Franc. Oianni, llaliz, Firdusis Konigsbucli.j 
97 98. — lirnckfehler des i lleßes s. in 
ließ 4. 

Erster Jahrgang Zweiten Heft 1803. 

Inhalt des2. Heftes. 1(X). — 1. Lieder aus 
Ä) dem Englischen, [lies Schäfers Sterbe- 
lied. (George Wither.) „() weh! Hin ich es“, 
6 Stroffhen in Itautenfunn ; l'ntreu. (William 
('artwright.) „Es spendet Ucht“: Liebe nur 
Einen. (William t 'artwright.) ..Schau' wieso 
26 still“; Dos armen Mädchens Sang. (Kohert 
Horrick.) „GegrUssel sej* der Morgen“; 
Sehnsuchtsnif. (rngenaniiter.) „Ihr Geister 
in den I^üften“; Lied. (William artwright.) 
„Mit Nahmen zieren Myrthenrinden“; Amar- 
30 gana's IVcia. (Ungenannter.) „Die Itlüthen- 
zeit das Air erttilU“; Liebesgespräch. (IMiilip 
Sydney.) „Freude nur, denn du bist hier!“: 
Des llirton Aufruf zur Muse nach einem 
altenglischen Liede ,,0 .Muse sende Schlum- 
35 Hier“. I To« Jtode; (hts letzte ül unterz.: 
F. A. Kuhn, hoher ilcr Irrtum im Inh,- 
Vere., das alle diese Lieder K. zuschreibt. In 
ließ 3.S.2&0 ist d. Irrtum berichtigt. 101-114. 

II. Sonette, (nacii Shakspeare.) U. 
to [,.Von schönen Wesen wünschen wir Ver- 
mehrung“; ..Helagern vierzig Winter*; .,All 
ird’aelios Auge“; „Zähl* ich die Uhr“: 
„Warum willst du nicht stark're Waffen“; 
„Wie kann Erfindung meiner Muse fehlen**, 
*6 ..Solangnurichum deineilülfe fleht’**; ..Sei's; 
dass ich leb’**.] 115 — 122. K. = A'. 

L. Kanneqic sser s.Iieß l {vgl. (lildcm€i<ter 
1.2.7.12.16,28.79,81.)— \\\. Klagen einer 
Liebenden. (nach Shakspeare) „Non 
60 IlUgols SchoosMC hallten Klagen wieder“. 
123 — 128. Unterz.: K. -- Kannegiesser, s. 
Ar. II. Schl, in lieft 3. Vgl. OtM-deke T7i 
711. — . IV. Asiatisclie l*ocsiocn. (.Iden 
aus dem Persischen, [llafiz „Vom Gehet 
65 gingin das Zechhaus“; ..Kulflammc. Schenke, 
mir den Kelch“; „Scheiden muss ich“: „Fest- 
tag ist es.*‘ J^aanceüc lieifHc. 129—134.— 
Chakani. „DuKosenantliz 134— 135. 

— Hafieddeen. ,.Möcht’ Krkenntniss von 
30 mir weichen“, haanreise Keime. 135 — 138. 

— .Tami. „Wo ich meine Wohnung mdime“- 
Gaset. 136 - 137. — Bruchstück aus dem 
Shah-iiameh des Firdusi. „Wie sein Ge- 
sicht der Weltbeherrscher’*. 137 — 140, — 


/Vua dem Indischen des Sh als Aulum. (sic\ 
staU AUum) „Zeig dein Antlitz mir, Ge- 
Hehle“. Hasel. 140 — 141. — Aua dem 

Arabischen des Klialaf Alamalir. „Ein 
EraehUgtier liegt am Felaon“. 141 — 143.) •' 
Laut Inh.-Verz.: vom Herausgeber Jtode. 

— V. F. Majer: Daa Lied von Weg- 
tamr oder dem Wanderer. Nach dem 
Isländischen der älteren Edda. Strophen 
von je 6 ungereimten Kurzzeilen: 1. «Bei- 
sammen iin Käthe**]. 144 - 152. l)asscH>e 
in Fougues Musen 1812. 2. t^uari. und spater 
mit Aenderungen in Majers Mytholog. Dtch- 
tungen m. Lieder der Skandinavier. 1818. 
197^205 {Vegtam.s- quida oder dtts Lied 
von ire, 9 /'erf(V/.^ Vgl. Gtfcdckc Ull 689. 783. 

— VI. Aus dem Spanisclieu. [Hirlenge- 

spräch. (UcrN’antes de Saavedra.) Elicio. 
..SUriS achmeh'helmi ruhig hast du mich 
gefangen“. Stanzen. 153 — 150. — Sestine. 
(Cervantes de Saavedra.) „Im Grauen dunkler, 
dichter. rauherNnchte“. 157— 158. — Hirten 
canzom*. (GasparGilPolo.) Alcida „Indesadie 
Sonne ihren glühnden Pfeilen**. 159 — 103. — 
Sestine. (Fernando d« Herrera.) „Ein grüner *6 
Lorbeer“. 104 — 185.) Laut Inh.-Verz.: Vom 
lleransg. Kode. — VII. Aus dem lia- 
liänischeti IPelrarka. Sonett ..In der 
Mitte schöner Wau’n“; Ballade .,Von Zeit 
zu Zeit will sich mir milder iimhleir*; Sonett 
,.(iedankenvoll die ganz verlaaanoii Auen*’; 
Sonett „Das goldne Haar. 160 — 169. — 
Dante Alighieri. Ballade „Zu .Hättigen 
vermag ich nicht die Augen“, • Canzone auf 
den Tod der Bentrice „ll»r .Vugen die ge- 
trauert mit dem Herzen“. 17U— 174. — 
Acia und Galatea aus dem Italiäniachen 
des Grafen Caaaregi, C Sonette: ,.Der 
Kiese folgt’*; „Und wie sie das (ieatade“; 
„Es wohnt in mir nur dein holdseelig Hild*‘;**^ 
„D«»ch ihn hält Amor“; ..Bleib Acis. bleib“; 
,.Jezt schau ich euch’*. 174 — 178] Laut 
Inh.-Verz.: Vom Herausgeber Kode. Vgl. 
Goedeke VII 630. — VHL I>ie Hölle des 
Dante Alighieri. [Erster Gesang ..In 
unsres irrd’schcn l.^benspfades Mitten; Zwei- 
ter Gesang ,,Der Tag verschwand, des 
Abends dunkle Bräune“. | 179— 192. J.aut 

Inh.-Verz.: Vom Herausg Kode. Hebst: 

Nachschrift. [Fntgegen einem in Kerlin^ 
verbreit, (icrüehi erklärt Kode, dass er nur 
hnntes IlolU' in iler Versart des Origifials 
uljersetzen werde, um einer Neuausgabe der 
Flaeniannschen Umrisse nebst Cowmentar 
durch Zicei ,sc/ner Freunde „noch mehr ^ 
Vollkommenheit'^ zu gelten.] 193— 194. Schl, 
in ließ 7. Vgl Goedeke VII 633. — Druck- 
fehler des 2. llfßes s. in ließ 4. 

Erster Jahrgang Drittes Heft. 1803. 

Inhalt des 3. Heftes. 195. — I. J. II. ^ 
Voss: Der erste Merz. TibuHs zweite 
Elegie des vierten Biicbs. „Schön dir ge- 
sclmalckt*. 197 - 198. Vgl. Gwdeke VII 
616. — Klagen einer Liebenden, nach 
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Sliakapearo. Sp- 1»1. «Dar!) trat das Urthril 
!»aM auf dif«r Srit«“. Strophe ??— 47. Utre. 
K. = Kanm'fjiesser {s. ließ 2.) 199—209- 

— III. Der verlielito nach 

5 Shaksiirarc. (1. «Hat tirilier Aujfon 
lummltMche Heredtwuiikoll “ ; 2. „( \vthi‘re 

Hau« am Hach“; 3. „Schwur ich aua Lielit* 
falacli“; 4. ..Kaum trocknete tlio Sonn’**; 
o. „Schön iöt 0. „lat zwiachen Dicht- 

kunst uml Musik“; 7. „Die Hcl»Öne Venus“; 
8. „Süss Höslein.“ Sonette^ mit Ausnahme 
iM/n Nr. 5 M. Ö, die /e 2 sechszeil. Strophen 
haben.] 210—216. Utrz.\ K. — Kanne- 
tjiesser^ s. ließ 2. — IV'. Sonett. Nach 
l^Iiorenzo di Medici. .So viele süssen 
IJclilichkeiten^. 217. Vntetz.: — V’.Amyn- 

t as von 'I'orquato Tnsso. F. [Zweiter Akt. 
Erste Scene. Zweite Scem*. I)ritte Scene. 
Chor.] 218—244. lUrz : ii. Vffl. Ikß t — VI. 
W Aus dem Spanischen. [Stmett (Francesco 
Jaiis de Ee«m.) „Der Alicen Wasser liMlt“;’ 
Sonett. (Hemardo de Balluiena.) „Locken 
de« (ioldes“; Cnnzone an den Schlaf. 
(Fernando dellcrrera.) ,.<) Schlaf, der nietler- 
iS achwehend’*; Sonett. (Hemnrdo de Hnlhuena.) 
..Karfunkel die. verttihrend*‘.| 245—250. 
Laut Inhalts~Verz.: V’om IlerauH^eher Jiiuic. 
-r- V’ll. AsiatiHche Foesicen. Oden an« 
dem Persischen de» llafiz. [1. „Wenn mein 
30 Herz der Hold' au« Shlraz**; 2. .,Die he- 
grünten (lürten wieder“; 3. „(ieh o We»t, 
tlass die (Tazelle“: 4. .,W*'h! ihr wackeren 
(fcnosHen“, (iasete; 5. „V^dlniontlsleuchten 
üliei'strahlel**, jkittrtoeise Heime.] 251- 258. 
^ Laut Inh.-Verz.: V'oin Heraus^!:. Jiode. — 
V’lll. Die Hölle de» Dante Alighieri. 
(Dritter (»esang „Durch mich gelangt man 
In die Stadt der Klagen**; Vierter (ieaang 
„Ein DonncrHchlrtg der heftig iiietlerkrachte“; 
Fünfter Gesang „So «tieg ich nieder zu tlem 
zweiten Krt‘i»e“; Sechster GeHang „Hei der 
He«innuug Rückkehr“; Siehenter Ge.snng 
..Hilf» Pape Satan**.] 259 — 289. Von Hode^ 
s. ließ 2. — AumerKungen. [Elegie TihulU 
4« von Vo««: Oden au» dem Persischen. Hatiz; 
F. A. Kuhn njl Heß 2, S. W ] 290. — 
Druchfehler des 3- ließes s. in Heß 4. 

ErMer Jahrgang Vierte« Heft. 1803. 
Inhalt de» 4. Hefte». 292. — I. Amyntas 
50 von Ttirqiiato Tasao. F. [Dritter Akt. 
Erste Scene. Zweite Scene, (’hor. • - V’ierter 
Akt. Ki*»te Scene. Zweite Seene. (‘hör. — 
Fünfter Akt. Einzige Scene. Chor.) 293 — 337. 
Uirs.: G. Vgl. Heß 1 u. 3. — H. Sonette 
50 nach Shakapeare. [1. „Sieh, wie ’ne 
cin«’geHau»frmi**; 2. ..Wenn In der (’hrnnik“; 

3. ,.Für mich kannst, »chöner Freund“; 

4. ,,\’ou Dir war ieh entfeniet“; 5. „Wie 
gleich dem Winter“: 6. ..Der sagt. Dein 

öO Fehl «ei .lugend“.] 338—343. IJirz.: K. = 
Kanntgiesser $. Heß 1 n. 2 . ( Vgl. tÜlde- 
meisier:'U3, lOG, 104, 97, 96.) -*111'. Sieben 

Freuden de» Amor. Km*h Loreiizo di 
Medici. ..Horcht, Jungfrau’ n, junge Muancr 


meinen Tönen.“ 10 Stanzen u. 2 Zeilen. 
344—347. Im Inhalts Vexz.: Von K. = 
Kannegitsstr. — IV. Hode: Die Hölle 
de» Dante Alighieri. F. [Achter Gesang 
..Lang »ng^ ich. um den Fortgang zu he- 
ginnen“; Neunter Gesang „Die Fnrh’. womit 
mein Antlitz Feigheit mahlte“; Zehnter Ge- 
sang ^Jetzi »ehritt mein Meister auf ver- 
horgnen Pfaden“; Eilfter Gesang „Auf 
andertun GesUide« äu»»erm Horde“; Zw'ölftor 
Gesang „E» war »ler Ort wo wir hinnh zum 
Grunde“.! 348—382. — - Druckfehler. Ini 
1. Heft. Im 2. Heft, hn 3. Heft 383-384. 

— Hruchfehler des 4 Heßes s. /« Heß 5. 

Zweiter Band. 1803. 15 

Erster Jahrgang FOnftes Heft 1803. 

Inhalt des 5. Heftes. 386. — I- Au» 
der Lusiade de» (’aniocii». [I. Dritter 
Gesang. St. 118 ff. (Hriich»ttick au» der Er- 
zählung de» Ganm. mit welcher er die ^ 
WiHshegier de» König» von Melimla über 
Portngall zu hefriedigen sucht.) „Und 
als de» Siege» Heil nun ganz errungen.“) 
387—393. Von Kuhn. vgl.Heß G.s. GoetlekeVll 
2e>9. 049. — J| E pisode au» A riost» rasen - 
dem Roland. Die Geschichte de« Giocondo. 
(Gesang *28. St. 4 ff.) „Aistnlf, der Tjrc>ngo- 
hardenkönig“. 394—418. Vlrz.: F — d. 

Im Inh.~Verz,: Viui F. Vgl. Gm'deke VJl 
036. — III. All» dem Italiäniöchen. 

[1. Sestine. (Jacoho Sannazzaro.) „Dem 
nncht'gen V’ogel gleich“; Sonett. (Ilante 
Alighieri.) „Von wannen mögt Ihr also »innig 
kehren?“: Sonett. (Petrarca.) „Gelag’ und 
trüge Pfühl’ und Schlaf“; Sonett. (Dante® 
Alighieri.) „Kein Schutz wird fundeu“.] 
I^aid Inh.-Verz.: V’om Herausgeber Hode- 
419—424. — IV. Au» dem Spanischen* 
[Sonett. (Hemardo de Halhuena.) «NahiuHt 
du, .\lcino, wahr?“; (Derselbe) „Im V'olk ^ 
verlohren »ieh mich“.| lAtuf Inh.-Verz.: Vom 
Hernusg, ilorfc. 425—426. — \^ O. llanson: 
De« Johanne» Secundu» Küsse. [Erster 
Kus« «t’ypria. wie den Ascan“; zweiter 
Kuss „ Wiedie Rehe»ichanderNachharulme“ ; 
Vierter Kuss „Mir giebt Küsse Ncära nicht“; 
Sechster Kuss «Küsse der besten Art zwei- 
tausend“; Siebenter Kuss „Hundert Küsse 
wohl hundertmal**; Neunter Kuss «Gleh mir 
nicht iimner Küsse“; Dreizehnter Kuss 50 
«Schmachtend erlag ich vom Kampf der 
IJehe": Fünfzehnter Kuss «An dem Schlaf 
das Geschoss“; Sechzehnter Kuss «Als das 
Silhergestim laina’»“: Siebzehnter Kuss 

„Gleich der Farbe die an» die purpurne ® 
Frühe gegossen“; Achtzehnter Kuss „AU 
Cypris sah die Lipjien“; Neunzehnter Ku»» 
„Honigsammclnde Vögel !“J 4*27—442. s. Ver- 
besserungen in Heß 6, S.59Jf. Vgl. Goedeke 
VII 626. — V'L Bode: Die HöHe de»ö(‘ 
]>ante Alighieri. K [Dreizehnter Gesang 
„Annoeh war Nossu» nicht“; Vierzehnter 
Gesang „V’on Lieh zu meiner Heimath“; 
Fünfzehnter Gesang „Jetzt trügt uus ein» 
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<ler »tarrciidrn Goatade“; Sechzehnter Ge- 
Hanjj „Schon war ich dort, wo man ver- 
nimmt daa Siehzehnter Gesang 

,.Sioh da, geschärften Schweifs, das Uiige* 
& hoiier!“| 443—477 — Anmerkungen. 

[Kpisoden ans der Lnsiado. Vtrs.: Der Ueher- 
setzerd.i. Kuhn. — Ausjlem rasendenKoland. 
Uirz.'A^ .11.'=^ Der Ileraxistjehtr. (UebtSSiünzen 
ic/V(fc r, in denen Ariiyst sich für jene Episode 
^^Iteiden Damen enischtddifjt. — Des Johannes 
Secimdus Küsse. Bingrapliische Notiz. Uirz.: 
Der Uehers. Uanson.\ 478—480. — Druck- 
fehler im vierten Heft 480. 

Erster Jahrgang Sechstes Heft. 1X03. 

15 Inhalt dos 6. Hefte». 482. — I. Aus dem 
Portugiesisclien. |l. (Lusiade. dritter Ge- 
Gesang. St. 1 ff.) „Jetzt wollest du, Kalliope.“ 
— 2. (Lusiade. Zweiter Gesang St. 44 f. — 
Jupiter spricht zur Venus, der Schirmerin 
^ der Portugiesen, und verkündigt das Schick- 
sal der letztem in Indien.) „O fürchte 
nicht, du IJehliche!“] 483 — 499. [m Inhalt 
Itezeichnet: Bruchstücke aus der I.usiade 
dos ('ainoens. Utrt.\ K — n. = Fr. A. 
25 Kuhn s. Goedekf Vll 2^-2Sit, Vgl. Heft 
5. II. O. Hanson: Des Johannes 
Secuudiis Küksc. F. (Dritter Kuss „Gieli 
mir ein Küsschen“; Fünfter Kuss ..Wenn 
du. ganz mich umstrickt“; Achter Kuss 
^ ..Welch wüthige Begierde“; Zehnter Kuss 
„Einerlei Küsse“; KÜfter Kuss ,,'rimuige 
Küsse zuviel“; Zwölfter Kuss „Sagt was 
wendetihrweg“.) 500 — 500. .s. Verltcsserungcn 
S. 591 f. — III. 0. Htinson: Des JohanneM 
ä^SeeunduH .lulia »»der der Elegieen erstes 
Huch. [Elegie 1. ,.Mag rin andrer die Musen*'; 
Elegie II. „Als hei meiner Gehurt mein 
I/oos“; Elegie III. ..Wenn noch irgend ein 
Jüngling“; Elegie IV'. „Sprossen erzeuget 
der Mai“; Elegie V'. ..Nur ein einziges Mäd- 
chen“; Elegie VI. „Hält’ ich den Finger 
anitzt des Praxiteles!“: Elegie VII. „Hinter- 
listiger Gott“; Elegie VIH. „Ist er gekommen 
der Tag“.] 507—534. — IV. Aua dein 
^ Italiänischen. |1. Prolog, ans dem Pastor 
fido dos Gunriiii ..Wenn durch ein alt Ge- 
rüchte“. 535—541. Uti't.'. G. — 2. Hallalc 
von (luulo ('avalcanti „Ich fand einst eine 
Schäferin“. Ütre.iW. —Hain (?)542 — 543.] — 
50 V. PromotheuR oder: die Schöpfung des 
Menschen von Schak Staffeldt. Au» dem 
Dänischen von Laurenz Paiilsen „l*rome- 
thens hlickt vom Felsensitze“. 544-- 560, 
lieber Ad. Schack v. StuffeUU vgl. Goetlekc 
55 VII 613. ii94i über I.orens Paulsen Goedekc 
VII 401. 604 (unter Schuck v. St.) — VI. So- 
nette nach Shakspeare. (1. ., Willst 
du aus Furcht“; 2. ..Wenn ich von Sternen 
nicht“: 3. „Soll ich dich gleichen einem 
SonainertagV“: 4. ..Erwäg’ ich wie. was irgend 
wach.seiid 567 — 570. Vlrz.: K. = 

Kannegies8cr> ^ gl. ließ J, 2 m. 4. {Vgl. 
GiUiemcistvr 0. 14. W. 15.) — \'H. Bode: liie 


Hölle dcR Tlante Alighieri. [Achtzehnter Ge- 
sang „Ein* Stätt' ist in der Höllen, Male- 
holge"; Neunzehnter Gesang „O Simon 
Magus! Ihr, elende Jünger!“; Zwanzigster 
Gesang „Von neuer Qual ziemt jetzt mir 5 
zu erzähleii“.| 571— 51M). Vgl. ließ 2—6. 

— O. Hanson: V’erhesöerungen die 

Üebersetzung d4*r Küsse des Joh. St^cundu» 
helreffend. 591—592. Zu Ueß 5 m. 6. 

Siebentes Heft. 1X06. lo 

Inhalt des 7. Hefts. 594. — I. Otto 
Hanson: Des Johannes Secundus 

Julia. F. (Elegie IX. ..Petrus! treueste» 
Glied“; Elegie X. ..Fliehe dn trauriges 
'rhrHnengesrhlecht“; Elegie XI. „Diese 15 
Flammen sind dir“; Elegie XII. „Wieder ist 
dadie Zeit“. ( tx>rA.c/«c;.\nm. d. Entstehg. der 
Elegie A'/i XIII.)\ Elegie XHI. „Himmnls 
Anblick sowohl“; Elegie XIV. „Ich, der 
festliche Lieder“.] 693—613. — II. AusW 
dem Portugiesischen des Camoena. 

1 1. „Der Schäfer Indo“: 2. .,Aua allen 
teizen schuf“; 3. ,,0 edle Seele, die so 
schnell geschieden“.] 014 — 610. Im fnh.^ 
Vers.: Sonette des Cainoens. V'oii K. —25 
HL Aus demS panischen des Cervantes 
..VWias, du liebest mich. Olalla.“ Lauf 
Inh.’Verz.: von H. Vielleichf Karl v. Ilaumer, 
der in ChamissthVarnhagens Musenalmanach 
1S05 ein Sonett von t.Wv. ülfersctzte. — I V. A u s 30 
dem Engliachen. Allenglische V’olkslieder. 

[1. 1 Jed aiifden Kukuk ..Siunmer ist gekommen 
rein‘‘; 2. Die Schlacht bei Flmldonfeld 
..König Jacob thät ein'n theuem Eid“; 

3. Mein süsse» Liebchen „Ach! mein süss ^ 
Liebchen“; 4. AHpa.Hia's IJed. AusThenmids 
tragedls von Boaummit und Fletcher „'IVaner- 
voller Eiben Kranz“; 5. Die drei Bähen 
„Drei Rahen sassen auf einer Eich“.] 62 1 — 627. 
Laut Inh.-Verz: von Freiherrn Gust. Ani. 

V. Seckendorf, (s. Goedekc F-f 461.) Vgl. 
die Anmerkungen S.667ff. — V'. Ans dem 
Arahiachen. Gedichte aus der Hamasa. 

[1. „Meine .Sehnsucht folgt den Wandrern“: 

2. ,,Was treibt dich am Ahen<l“; 3. ..Dein 45 
gedenk’ ich, wenn im Kampfc“.| 028— -63(X 
Von Bode? — V*1 Aus d ein I taliänischen. 

1. Sonette des Alfieri. fl. „Hier ist 
der klare Strom“; 2. „Ihr Gallier, Küssen, 
Britten“; 3. „Dort wo ei.i Hügel zwischen 50 
Rhein und Meer“; 4. ..Hoffen und fürchten“; 

5 ..Fünf Ltislra «intl“; 6. „Der Wahrheit 
hoher Spiegel“. |. 631—036. Laut Inh.- 

T'cr,» ; von R. — 2. Dante’s Hölle. F. 
(Ein mul zwanzigsterGesmig ..Also von Briick 56 
zu Brück“;Zwei und zwanzigsterGesang „Ich 
sah schon Reuterei ihr Lager rücken“; 
Drei und zwanzigster Gesang. .Stillschweigend 
einsam“; V'ier und zwanzigster Gesang ..Bei 
jenen jugendlichen. lahresfrühi'n**.] 637—666. SO 
Fon Bode, vollendet von Hain. s. Nachschriß 
in Heß 8. Kannegiesscr ItcarheHetc die lieber- 
Setzung von Bode-Hain undgnh sie 1800 herau.s. 
Vgl. Goedeke Fi/ 633. (Ar. U). — Aumer- 
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kuDj?cn. \HiMor. Notigen u. Quet/enanffahefi 
gu den n/^en</t. VolL^ffesän^en (S. 621-- 627), 
hesdrs. Über Nr. 2: Thomas IJoicard, (iraf v, 
5’örr^.l 667—669. ütrz.’. Di*r rob<'raf*tz«*r 
»V. Seckendorf. 

Acbtefl Heft. 180S. 

Inhalt <les 8. Hefts. 672. — 1. Aus <lem 
Italienisebeii. Madrigale des Guarini. 
[1. „Hrglückt, wer dich erhlicket“; 2. „Ich 
10 nihle sterben mich**; 3. „Venitmm es. holde 
Jungfrau“; 4. „O höre, Jugi*nd‘V| 673—675. 
Laut Inh.-Verg.' von K. = Kannrgiesser. 
V(jL tioedeke VH 7S6. 712. — Sechzehnter 
Gesang aus dem Kegfeucr de« Dante 
IS .,Da« (fraun der Höir*'. 675—682. s. (ioedeke 
VII 633 (Nr. b.) Von Kannegiesscr^ vgl. 
dessen Dante- Ucbersefzg.t tb09. 

II. Aus dem Knglischen. Aus <ler 
Tragödie: die Braut (the maid's tragedy) 

a>deß Beauiiioiit und Kletcher. Masken* 
spiel. 683— 693. Vtrg.:)\ —Kannegiessery 
8. lieaumont's u. Fütchers Dramat. Werke, 
von K. Jtd. l. Vgl (ioedeke VU 712 (Nr. 379\- 
rgl die Nachschrift Hains S. 7H0. — Kng- 
23 Hache und schottische llalladen und 
Lieder aus Percy’s Sammlung. (Der 
in eine Königin verwandelte Diener ,.Ihr 
Hchönen Damen, gross und klein“; Barbara 
Allen „ln Scarlet war ein jMädchen fein“; 
W Klein Musgrave „Ks war an einem Feiertag“; 
Lehen und 'rijaten König Arthur’s „Von 
Brutus Blut im Brittenreich“; Arthurs Tod 
,,Ain Montag an Dreieinigkeit“; <ilasgeri«m 
, GUrtgerion war ein Königssohn“; Korydon 
35 und Phillia „ln dem liehen lust’gen Mai’ii“; 
Mariecheii „M'iU.nt gehn zur IIürd<^“; Liehe 
und Ehre „() SCUse, nenne mich nicht hart“; 
Eifersucht „M'elch sUssrer Stand ist mir 
bewusst“; Was schwindet und wjw dauert 
40 „Wer da liehet U»»8enwangen.‘‘] 694 — 735. 
Vtrg.: K. = Kannegiesser. 

III. AltdeutHcho Gedichte (Im Inh.- 
Verg.: Drei Gedichte aus dem Manesse’selien 
Codex.) |M. C, I. 6. „Nun sind die lichten 

43 langen Soinmertage“; M. C. I. 5. „Ich 
wollte dass ich Jahrlaiig hätte“; Von Singeii- 
berg Truchsess zu St. Gallen. M. C. I. 
149. „Fraun. Seiden reiche“. Unter d. 
'Text sprachl Anmerkungen.] 736—740. — 
30 Klos und Blanktlos. Bruchstück eines nieder- 
deutschen Gedichts „Der ältwte Bruder 
sjirach“. 740 — 745. Der Uetiersetger ist Jiü- 
schiHgyVgt. Morgrnhtait iSOti. Fr. 71. ,S 2Slf. 
wo B. eine Probe der nach drm Manuscript 
» des Hofrats Kschenburg revidirten Veber- 
Setzung gibt S. auch Ooedeke 1 463. VH 730. 
— Brief der Königin Anf<dise an Ganuerot. 
(sie!) Aus dem Parzifal Wolfr. v. Kschenbaehs 
V. 2266—2291. „Dir entbietet Minne, und 
6<i Gruss.“ 745 — 746. — Das Ih)fgesinde der 
Venus. Fastnachtsspiel. Im Inh.-Verg.: von 
Hans Sachs. Unter d. Text siraehi. Anmkgen. 
Am Schluss die Notiz: 1557. am Samstage, 
vor des Herren Fastnacht. Vgl. Ausgabe 


des Literar. Vereins v. Keller-GoeUe Bd. U, 

S. Sff.y Bd. 25, Nr. 47-. das Spiel stammt 
darnach vom 21. Februar tbl7. 747 — 760. 

— Ilist4iria der schönen Magelona, eines 
Königs Tochter zu Neapolis „In der Fran- 3 
zosen Chronika“. Unter dem Text si>rachl. 
Anfnerkgcn. 761—778. Untere.'. Am 18*®“ 
Februar 1554. Von Hans Sachs, vgl. Aus- 
gabe tH)n Keller-Götze Bd. 2, S. 251 ff., Bd. 

25. Nr 42S0\ darnach ist das Datum 2s. to 
Febr. 1554. 

L. Hain: Nachschrift. [„Mit diesem 
Stück entledige ich mich der für meinen ver- 
storbnen Freund Bode überu<iinmenen Ver- 
pHielming gegen das Publicum, und e» bleibt *3 
mir nichts übrig, als den nunmehr heendigteu 
Jahrgang der Pf>lyeborda dem Wohlwollen 
der Leser zu eiuitfelileii. Vornemlich scheint 
die von meinem Freunde unternommene aber 
nur zum Theil und sehr unvollkommen aus- 20 
gßttllirte Uebcrsetzuiig der Dante'schen Hülle 
der Nachsicht zu bedürfen, und auch zu ver- 
dienen, wenn ich hinzufUge, dass sie meistens 
w ahrend seiner Krankheit von ihtii gearbeitet 
worden. Was mir hei gänzlicherl'iuarbeitung 23 
und Vollendung derselben zu leisten möglich 
gewesen, mögen Kundige nach der Erschei- 
nung beurtheilen ; ichfUrmcinThcil halteinich 
Hir hinlänglich gerechtfertigt, wenn ich erkläre, 
dass Ich die Becinligung eines so schwierigen 
und selbst den geübtosteu Kräften nur theil- 
wois ausführbaren Unternehmens nie gewagt 
haben würde, wenn ich dadurch nicht eine 
meinem verstorbenen Freunde schuldige 
PHicht zu ertblleii geglaubt hätte. 33 

Wer einen prüfenden Blick auf vorliegen- 
den Jahrgang werfen will, dom wird nicht 
entgehen, dass der Inhalt desselben mit 
jedem Stücke gewonnen, und ich kaiiu mich 
nicht enthalten, da« in vorliegendem Hefte ^ 
enthaltenG Bruchstück aus Beaumont und 
Flelcher (von Kannegiesser) liosimders aiiszu- 
zeichnen, welches mir ganz dazu geeignet 
scheint, die Aufmerksamkeit des Puhlicmns 
auf diese In ihrer wahren EigenthUmlichkeit 43 
noch völlig unhekannteii Dichter zu lenken, 
um so mehr, da es als Probe einer Ueher* 
setzuiigwenigstens dervorzÜgHchsteii Schau- 
spiele derselben dienen sidl, in w'cicher ein 
würdiges Seilenstuck zur Schlegelsrhen 30 
Uehersetzung des Shnkspeare erwartet 
w'erden dart“) 779 — 780. 

rhUbns. 

Ein Journal fllr die Kunst. 
Hcransirogeben ronHolnrlch T.Klelst36 
und Adam H. Müller. 

Redaktion-. Heinrich v. Kleist u. Adam 11. 
Müller. Die Redaktion des Kunstteils führte 
Ferd. Ilartmann, 8. i^rospekt M«d MuUer an 
Oeniz 25. Dez. 1607. öO 

Vertagt 1. — 6. Stück; Xmi Sdhsteertage, vgl die 
Anzeige vor dem 1. Stück. Int Prospekt die 
Notiz: Diu Aniiahiuo der Bestellungen 
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habou die üerreu Cotta in Tübin^n, 
Porthes in Hamburg, das liidustritikomptoir 
in Weimar und die ßeabtebulbuebhaniilung 
in Herlin gdtigat db4*rnommeo. — 7. bis 12. 
b Rtflck: Dresden, im Verlage der Walthor- 
schen Hnfbuclibandliiog. 

Drucker: 1. — 6. Stflok: Dresden, gedruckt bei 
Carl Gottlob Gärtner. KotU auf d. TtteWUtU 
an SteUe des VerUtfjs-, fehlt ron Sttick 7 ab. 

Zeit und Datier des Krseheineus: Diese» 

Journal erscbolut iu moDatlicheu Heften, 
jedes G-.7 Dogen in einem eleganten Um- 
ficblag, Tom Januar de» Jahre» 18(W an, 
jedesmal am 20 de» Monats. Notis des iVo- 
spektes. Das 4. u. ö., 9 u. 10., 11. «. 12. 
Stück biUleten ein Doppelheft. — lieft ] er” 
schien im Jan 180S\ Heft 4 u. 5 ist am 
7. Mai {Kleist an ^»iwcAc«) noch nicht gedruckt ; 
11 «. 12 rrscAien erst h’cltruar ItiÖQ. 

^ Erscheinungs-, Drucke und Censur-Ort: 
Dresdeu. 

Eormat: Für bosst^ro Exposition der Kupfer' 
»liehe, deren einer jedes Heft begleitet, ist 
das Quartformat gewählt worden. Kotie 
^ im Prospekt. 

Seiten- und Bandtählung: Jedes Stück hat 
besondere Patjinierung \ 12 Stücke hitdm dm 
1. Jahrgang. 

Sch riftart: Antigua. 

^Erscheinungsort w. lietugspreis: Diese» 
Journal erscheint in monuüichen Heften. 
jodoN XU 6 — 7 Dogen in einem eleganten Um- 
schläge, Tom Jauiiar des Jahre» 1808 an, 
jedesmal am20«<?n desMonat» . . .Das Exemplar 
^ auf feinem Schreibpapier im Subskriptious- 

preise kostet 10 Iteichstbalor sächsiches 
CoDventionsgeld, welcher Betrag indoss 
beim Empfang des Fobniarhofto» entrichtet 
werden muss; Exemplare auf Velinpapier 
können wir auf desfalsigo Dostellungon, 
wenn sie vor dem Februar an uns 

gelangen, für 14 Thaler Conv. Geld liefern. 
Für diese Preise erhält der Subskribent »ein 
Exeruplar monatlich an Ort uud Stelle i>oBt- 
frei mngesondet. Koiis im l*rospekt. 

Kunstbeitagen: Mit Kupfern. Dieser Zusatz 
findet sich auf den Titelbkittern ron Stück 2 
ab. Kupfer sind aithalien in Stück 1, 2, 3, 
4 u. 5 {2 Kupferi, 9 u. 10, 11 «. 12\ im 
50 Olimen also 7 Kupfer. 

Umschlag- Er zeigt, ron Ferdinand Hurtmann 
gezeichnei, r'om den Sonnengott, mH seinem 
ViergeypaHH tum Himmel aufsteigend, cor 
ihm streuen die Horen Jtlumen auf die 
55 StaiU Dresden herab-, hinten in Emblemen 
Dogen mit Kocher, Leier, Ijurbeer. Kleists 
l*rolog und Epilog knüpfen an die UmHchiag- 
zetchnnngeu an. Die Zeichnung Harfmanns 
tcar ursiminglich für einen 7’heatcn‘orhang be- 
00 slimmtts. Freimüthiger 130H Kr. 20 u Ztg. f. d. 
eleg. Welt ISOS Kr. 5.) 

Ji‘e^i«(er: Jedes Stack hat auf der letzten Seite 
eine Inhaltsanzeige. 

Fundorte: Kgl. resp. Unir.-Jtibl.: Kgl. Dibi. 
05 Berlin: Bonn: liresiau; Dresden-, 

Königsberg; Strassburg (Stück l-6j. 
Stadt-Bibi : Bifd. des Joachiinsthal. Gym- 
nasiums in Berlin: Hamburg: Zürich. 
Grosshersogl. resji Uertngl. Bibi: 
•0 Gotha; Bostock; Weimar. 

Zur Geschichte der Zs,: Ailolf Mllbrandt, 
Heinrich ron Kleist, S 2S2 ff. — Otto 
Brahm, Heinrich ron Kleist. S. 240ff. — 


Baymond Bonafous, Henri de Kleist. S. 
hiiff. — Gitudig, Heinrieh con Kleist. S. 
163 ff. — jy>mz Servaes. II c. Kleist, S. 

9b (f. — Heinrich v. Kleists samtl. Werke. 
Hrsg. V. Zolling. Einleitg S. LY II ff. tiiid 5 
Briefe Kr VIll ^ X. {Kleist an Frhrn 
V. Stein cum Altenstein, 22. Dez. 07 : Ueber- 
sendet die ^4nÄrändi^Hf/ ..eines KunsljournaU, 
das ich, unterstützt ron Gothe und Wieland, 
für das Jahr isOH herauszugeJten denke“: an tO 
Heinr. i*. t'oüin 14. Febr. Ob: Dankt für Zu- 
sage der Miiarbeitersrhaft ob Heft 1 noch 
nicht in Wien durch das dortige Industrie- 
Comptoir, dem die Commission übergeben, aus- 
gegij^ensei, noch nicht einmal die Ankündigung 
atri dort erschienen; Heft 1 ist fertig: an 
Buchhändler Gtm.-hen am 7. Mai: Bietet den 
Verlag an, saufet das Verzeichnis den 4. u. 

5. Heftes u. „einige bereits fertige Sac/un". 

— Wolfgang Schmidi, Von m. über Kleist, 
Berlin lf»90 /^/'nraidrwcJk): Kl. an Buch- 
händler Walther 5. April 1309 tU^er die Forts, 
des Phobus. — Briefwechsel II. ('hezys u. Graf 
Ijocbens {Mitteit. a. d. IMcraturarchire in 
Berlin J(i9b) S. S4 {Gedichte am Koralis.) — 25 
Bri^wecJmel ziH.schen KriVdricA Gentz u. Ad. 
Heinr. Müller. S. 3 (44 5f ?) 123f. 126 ff. 131 ff 
137. 141. 143. 147. — Joseph r. Görres' gesamm. 
Briefe. II. 79. — Kleist s Briefe an seine Schwe- 
ster lUrike. Hrsg. r. Koberstein 1H60. 130 ff. 30 
BIS {Heft 1; Verlag). 141. 143 f {Erfolg). 145 
{Kiedergang des Ph.). 148 {Va'lagxübenuihme 
durchWaiUr). — Briefe der Familie Körner. 
DeiHsche Bundschau 1S7S. Bd. 15, S. 461^. 

— Jonas, Chr G. Körner, 1HÜ2 S. 171 f. 35 
{Dora Stock über Ph.) — Memoiren tvm 
Friede, iMun, 1337. 1 2o6, II I6If. — 
f:eber Hartmanns Streit mit JianidoAr s. a. 
Bühle r. /^iJicHsferw, Beist mit iler Armee 
1S09, l 65. 277 f 234 f 430 ff. II 263. 31H. 
[Mannigfache Citate aus den Aufsätzen des 
Phobus.) — ricrtr^/fiAr#cAn/l für Litteratur- 
geschirhie. II. 301 f (Kl. an Walther 5. 
April f)t/: Zwist mH Müller, Bücktritt vom 
1‘h.l: 312 f. \Kl. fin Wieland 17. Dez 07: V» 
Anffordemnif zur Mitarbeit.) 314 {Bfittiger; 
Heinr. Gessner.) — B. K^ipke, Kiei.sls 
Polit. Bchriflcn. 1302. S. 25 f. — Steig, Achim 

f. ylrmin «. CI. Brentano. 1. S. 245 «. 361. — 
Goethe und die Bomantik. hrsg. c. Walzel u. 5*) 
SchüdtUkopf JJ. S. XXXV S 70 ff. 329ff. 
Müller an G 17. Dez. Xs07: ,.Den Titel 
PhiJfu.s, dcrcor der Hand nur liasStreben nach 
Klarheit und Licht, und die einzige Verfolgung 
aller sngstischen und tyrannischen Kunst- *55 
autorifäten ankündigen soll, vollständig zu 
rcchiferttgen, fehlt uns Ihre Billigung, ein 
kleiner ^eytrag, oder wenigstens die Erlaub- 
ni.-is Ihren beschützenden Kamen am Ein- 
gänge funschretbcH zu dürfen. Kleist . . . 
und Dr. Schubert sind die näcltsten 'Theil- 
nehmer meine.i Plans, welcher durch ein ge- 
höriges Oelä-CapHal unterstiUzt, gute Fruchte 
tragen wird für die KumV' — Goethes 
„gütige Aeusserungen“ . »ach dem 7n^c6McA 05 
rom J Jan. 1.303, sind verloren gegangen Wie 
Bühle ft. jAiiensteru an Berfue'h am 11. (u. 
^8.1 Jan. 16tt3 schreibt, erklärte er sich zu 
Beitragen bereit, „.sobald ft« Zeit umi Gesund- 
heit nlaidien“ . — Kleist sendet <i«i 24 Ja», das 7" 
/, Heft u. bittet um einen Beitrag für Heft 2; 
Goethes ausweif hende Antwort fom 1. Febr. 
zuerst gedruckt durch Hoffmann r. Faller*- 
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leb^n, Fin^llinge l 170. Vgl Goeihe-JahHt. 
II 411. IX 47 ff 93 ff. — Goethe an Knebel 
(3 odei‘ 4 Mai 1S4)8: .,Mil den Lhe^denem 
habe ich gleich gebrochen. Denn ob ich 
b gleich Adam MfUier sehr schäUe und von 
Kleist kein gemeines Talent isi, so merkte 
ich doch alLu geschwind, das ihr Fhoehus 
in eine Art FfUbus übergehen würde, und 
es ist sin prolnttes Sprichicort, das mau nicht 
10 oft genug vor Augeti hat: Der erste Undank 
ist besser als der letzte’'.) Wrim Ausg. IV 
:^0. S. 69, u. Knebel an Goethe, 3. Mai 
IHOS. Vgl. Goethe-Jahrb. 1 407. — Uenrieiiens 
t*. Knebel Urteil bei DunUer: Aus K. h. v. 
Ij Knebels liriefen mit s. Schwester Henriette, 
Jena 1 h58, S. 328. — Heinrich Meyer, Keu- 
deutsche religios-patriotischc Kunst in: Kunst 
u. Allerthum 1817. 1 2, vgl. Meyers Kleine 
Schriften 1886. S. 112 („Apollo'*) u. Aumkg. 
Ä) — Steig, Kleists Berliner Kämpfe. 13. 52 f. 
(PoUt. Haltung). 172 ff. {gegen If/land . 185 
{Goethe). 190. 250 ff. {Kuustjitrömungeu) 307 
(Fichte). 336 {Epigramme gegen moderne 
Pädagogen). 346 [Hüfde r. Lilietislern). 441 
2 T> {Gehr. Grimm). 412 {Brentano). 450 {Grimm; 
Wigand). 472 (Fougue). 600 (ViUers). 606 f. 
— Steig, Kerne Kunde su H. v. Kleist. S. 18 ff. 
{Aschokkes MisceUen über Phoebus, Prosjteki). 
26ff. {Brief Kleists an r. Äuerswald vom 
90 22. Dez. 1807 u. des.ten Anticort b^r. d. 

PAobus.) 37 (Abnehmer). 59 {Görres). 98. 
100. 121 {BedMtionsbriefe). — Karl Mayer, 
L. Uhlantl (1867) I 43. 73 f. 81. 

Der z« Anfang des 1. Heftes witdergeg^hent 
3» l*rosptkt dei Phöbu.i icurde u a. abgedruckt im 
Stuttgarter Morgenbiati {Intell.'Bl. Kr. 1, Bei- 
lage tu Kr. 9 des Morgenblatts vom 11. Jan \ in 
der Jenaisehen AUgem. Literaturztg. Kr. 
95 vom 25. Dez 1807, S. 803, in Aschokkes 
MisceUen vom 3. Febr. 1808 (Inteli.-BL), im 
Wiener Sonntagsblatt 11 1 (1S08) Lit. Anzeiger 
S. 1 ff', (w/t Ziu»üz: „Für Oesterreich nimnä die 
Camcsina'sche Biichh n ndiung Bestellungen an . “ ) 
Kach der Unterbrechung der monatl. Attsgabe der 
45 Phöhus-Heße erschien im Morgenblatt {Kr. 28 
des InteU.‘Bl. S. 111, Beilage tum Morg. ^6 vom 
22. Dez. 1808) folgende weitere Anzeige: 

„Die beschleunigte FortNCtzung des in Dresden 
erscheinenden Kunstjournals Phöbus ist bisher 
50 durch die Ungunst der Zeitumstände gehemmt 
worden. Ituless ist die Sphäre dieser Zeitschrift 
durch die Theiinafnne der l'rau von Stael und 
der Herren Friedrich Schlegel und lAidwig 
Tieck erweitert, «nrf alles Himiernm.-i auch für 
55 die Zukunß beseitigt worden. 

PJs ist soeben das 6** Heß des Pfu)bus er- 
schienen und rersandl worden. Da nun alter 
weder die persönlichen Verhältnisse der Heraus- 
geber, noch die Beschaffenheit des deutschen Buch- 
hafulcls fernerhin dm Selbst- VerUtg erlauben, so 
hat sich die Waltherschc Hofbuehhandinng 
aiUüer zum künftigen Verlage dieses Journals 
entschlossen, und wird vom 6t** ließe an die 
Fortsetzung liefern, so, dass die restirenden 6 
® ließe dieses Jahrgangs mwh in diesem Jahre w»« 
ihr rersendei werden. Es habeti sich demnach 
alle Bucltlutndlungen soteohl, als andre Beförderer 
dieses Unternehmens, von jetzt an. an die Wulther- 
sche HofbucJiltandlung zu wenden.“ 

Am Schluss ist der hihalt (ka 6. Heßes 
wiedergegdten. Die gleicfw Ameige hraclUen die 
Ztg. f. d. elegante Well im IntcUig.-itl. 43 vom 
22 Kor 1808, Der Freimülhige in Kr. XIV 


des Uterar. u. artist. Anzeigers (Kovemlter), die 
Jenaische AUg. IJt.-Ztg., Das Wiener Soitniags- 
blatt 113(1808), Ul. Anzeiger S.39f. — Das Mor- 
genbtall ftaUe sefion am 4. Januar 1808 (Kr. 3) 
unter „Notizen“ den Phoöus mit den Worten des 5 
lh-os]>ekts kurz angezeigt: am 18 Febr. {Kr. 42) 
erwtifml es ihn kure unter andern Zeitschriften, 
„von denen man mit BeefU etwas Vorzügliches 
erwarten“ dürfe. Eine Wiener Korrespondenz 
in Kr. 107 vom 4. Mai berichtet, dass der Ph. 10 
stark gelesen werde, die Urteile darüber verschieden 
seien und das Wiener Sonntagsblatt daran „cid 
Aergerniss“ genommen habe. — Die Zeitung 
für die elegante ire/t hericlUd m lAmi 
Dresdener Korrespondenzen, die B. (= BöUiger) 13 
lieferte, mehrfach über den Ph. ; so in Kr. 5 vom 
8. Jan. {UmHchlag des Ph ). In Kr. 221 vom 
12. Dez. 1808 heisst es, dass der Ph. im Sommer 
einige Unterbrechung gelitten habe, aber keines- 
wegs, wie einige UebclwoUcttde versicherten, ganz 20 
aufgegeben worden sei; es wird dann der Inhalt 
des 6 «. 7. Heftes besprochen; die id>rigen 6 Hcße 
würden noch bis zum Ablauf des Jahres erscheinen, 
so dass auch „die Pränumeranten ihre Befriedigung 
erhalten wcrdcti“; wwr die Umrisse würden fort- 25 
fallat. — Der Freimüthige, hrsg. r. Aug. 
A'uAn {Berlin) bespricht mit zunehmertder Gereizt- 
heit gegen Kleist die ersten 6 Hefte uitd zwar 
Heß 1 in Kr 26 f (5 «. 6, Febr . utrz . : „—cho—“), 
Heft 2 f« Kr. 46 f. (4. u. 5 März, utrz.: „ — ock — “), 90 
Heß 3 in Kr. 107 {28. Mai), Heß 4 u. 5 in 
Kr. 116 f. (70. u 11 Juni,utrz . : „ — z. — “ d. i. Kotze- 
hue?), Heß 6 in Kr. 243 (5 Dez. Mfrj.; 7 »‘*); 
ancA Kr. 107 {28. Mai) nimmt bei Gclegatheit 
des Scckendtyrfschen Prometheus vom Ph. Notiz. 35 
— Das Sonntagsblatt. Hrsg. r. Thomas 
[Sehreyvogel). H'i'^n, Uamesina. 11 1 {1808), S. 
105. 113 ff. {gegen die Kennung Goethes im Prosp ). 
1I2{1808 , S.245{naeh Morgenblatt 1808, Kr. 107.) 

Erster Jahriran^. Von Stück 2 ab der 4^ 
Ztiiiatz: Mit Ku|)tem. Dem 1. Stück ist der 
folgende 3seit. Prospekt vorgelninden: 

l*liöhu8. Ein Journal für die Kunst etC- 
Unser Be«trrl>en. die edelsten und 
bedeuteml.sten Künstler und KimstlVeundc ^3 
tilreincall^eineiuere Verbindiin^rzii jfewinneii, 
als sie. bereits in Dresden, dem Lieldiujrs- 
sitze der deutschen Kunst, existirte, Imt den 
jrlUcklichsteii Kort^anj;. Demnach heji^nnen 
wir mit dein Jaliro 1808, iiaeh dem etwas 30 
inodiücirten und erweiterten IMane der Horen, 
unter dem oben aufjifenihrten 'Pitel unser 
durch vielh'iltij^en Antheil he^Ünsti|;tesKiinst- 
jourual. Kunstwerke, von den cnfjj;effen‘'e- 
setzteston Formen, welchen nichts 33 

seliaf’tlich zu seyn hrnncht, als KraO. Klar- 
heit lind Tiefe, die alten, anerkannten Vor- 
züge der Deutschen - und Knnstansichten. 
wie verscliiedenartig sic seyn mögen, wenn 
sie nur eigenthüinlieh sind imd sich zu ver- 00 
theidigen wissen, worden in dieser Zeitschrift 
wohltliiitjg wechselnd aufgeführt werden. 

Wir .stellen den (Jott. dessen Bild und 
Xahiuo unsre Aiisslelluiigen heschiniit, nicht 
dar, wie er in Huhe, im Kreise der Musen ^ 
auf dem Damass crscit<'iiit, .sondern vielmehr, 
wie er in sichrer Klarheit die Sonnenjifenle 
lenkt. Die Kunst, in dem Bestrehen reeht 
vieler gleichgesinnter, wenn auch noch .«o 
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vcrsoliieden p‘staltetcr DoiiUclicn darzn- 
Htcllon, iflt dem Charakter »Murer Nation 
angeiiies}*ner, al» wenn wir die Künatler und 
Kimatkritiker uiiarcr Zeit ln eiiitonni^er 
5 Syimnotrie »nd im ruliipen Benitz iiiii irgend 
einen Uipfel noch «o lierrlieher SchJiiiheit 
verHBiniiieln mochten. — Unter dem Schutze 
«U»H liaherfahrenden (tottea crütTneii wir einen 
VVettlauf; jeder treiht e« so weil er kann, 
10 und hieiht uiiUherwiinden, da nieinaml dan 
Ziel vollkommen erreichen, aber dafür jeder 
neue (iemÜther für den erhabenen Streit 
entzünden kann, ohne Knde fort. 

Wir Kellmt wissen unsere Arbeiten an 
15 keinen ehrenvolleren Platz z» stellen, als 
neben andere eben s<» eigenthumliche und 
strenge; Ansicht<Mi uiui Werke können sehr 
wohl mit einander Htreiten, ohne sieh gegen- 
seitig aufzuheben. Aber wie wir »elhst 
20 bewaffnet sind, werden wir keinen andern 
Uübewafliieten oder auch nur Leiehtlu*- 
waifuelen auf dem Kamjdjdatz. den wir hier- 
durch eröffnen, liehen uiim leiden, (rmsse 
Antoren von längst begründetem Uubm 
25 werden mit uns seyn; andre, wie das Kiaen 
den Mann nn sieb zieht, werden ihnen nacb- 
folgen, wenn sie den (leist dieser Unter* 
neiniuiiig in seiner Dauer sehen wenlen. 
Die bildende Kunst wird ohne Rücksicht 
30 auf den spielenden und Huchen Zeitgeist, 
mit Strenge und Krust, in die ganze w(»hl- 
gesclili>‘»sene Verbindung eingreifen. Unter- 
stützt von den vtirtreHielisten Künstlern und 
Kiinslkeiineni dieser unsrer zweiten Vater- 
35 Stadt, wird ein dentseber Maler, Ferdinand 
Hartmnnn, hinlänglich gekannt und vcndirt. 
diesen Theil unsrer rntenielimiing leiten. 
Welches Ausgezeichnete neue gethan ist, 
«»der welches unhekanntc alte Werk durch 
40 die neue Bewegung und Berührung kiinst- 
Uebender (lemütlier nn uns gelangt, s<dl in 
klaren mid bestimmten Umrissen monatlich 
nnsern Ueserii vorgesiollt werdeu. 

l’nd s<j empfelden wir unsre Absichten 
45 zur geneigten Begünstigung jedem, der es 
ernsthatt und gut meint. 

Unicrschrift der Ihsghr. : su/etet die oUn 
verfeiUt'ti Notizen Uber KinricUtumj etc. den Ph. 
Weitere ffrrtt/rammtU. Aettsseruntfen in Stiiek 
50 6 Nr. Fi, Stück 7 Nr. VH. — J>ie Miifirf>eiicr 
erhieiten ausserdem folg. Anzeige in Klein 
Anzeige betreffend denlMiöbus, ein Jour- 
nal tlir diu Kunst, heraiisg. v. Heinrich von 
Kleist und Adam II. Müller. Mit Kupfern. 
55 Da der Debit des Phöbna, nach den his- 
herigen Bestellungen zu urtheilen, sich Uber 
unsre Erwartung erweitert, so scheu wir uns 
gonötliigt, seihigen einer Biichhaudlnng zu 
übertragen. Sobald die deshalb angeknüpften 
ou Unterhandlungen beendigt, soll der Name, 
des Verlegers angezeigt wurden: bis dabiu 
bitten wir alle Bestclluiigon noch unter der 
Addreasc nn die Expedition des Phöhus zu 
Dresden cinzusenden. 

65 Allen rodenden und bildenden Künsten 


stellt unser Journal offen. Jede kunstreiche 
Behandlung der verschiedenartigsten Stoffe 
ist für unsere Absicht gerecht; alles Hand- 
werk gleichviel des Malers und des Dichters 
oder des Denkers von Profession bleibt aus- 5 
geschlossen. Wir machen es uns zur PHicht, 
in jedem einzelnen Hefte die allereiitgegcn- 
gesetztestcii Ansichten, Werke und Künste 
zu versatninehi, nicht bloss der Mannigfaltig- 
keit wegen, welche nur die verwöhnten, 
weichlichen Seelen von einem Journale un- 
bedingt begehren, sondern besonders wegen 
Befreiung des (lemüths von den engen 
Schranken, in welche man die Weltidee der 
Kunst einzudi-äiigen pHegt. Deshalb können *5 
wir unserer Absicht nicht genug thätige 
Genossen wünschen. Um aber die Redaktion 
mit Umsiclit und Klugheit i>otreibcn zu 
können, müssen wir nnsern IleiTon Mit- 
arbeitern folgenden Plan für «lie Einsendung ä) 
der Beiträge vorlegen: 

Von dun pi»ctisclicn oder plülosophischeii 
Werken, die unserm Journale zugedacht 
werden, müssen wir uns eine vorläufige 
schriftliche Anzeige mit Bemerkung des 25 
Gegenst/indes, der Behandlungsforin und der 
Bogenzahl poslfrei erbitten, damit biernuch 
entschieden werden könne, ob und an welcher 
Stelle der Beitrag uufgenoinmen wird, und 
damit das unnöthige Hin- und Hersenden, 30 
wie auch das Uiegotibleiben der Mamiscripte 
vc^rmietbui werde. 

Da tUr den gedruckten Bogen jeder 
OriginalarbeitSO Rtlilr. Conv. Geld an I lonorar 
beschlossen worden, und wir übenlies unsenn -ö 
Publicum die strengste Würdigung der 
Arbeiten «cbuldig sind, welche wir ihm 
vorlegen, so wird der Fall, dass wir Manu.s- 
crlpte zurücksendun müssen, zwar eintreten, 
alter bei obiger Einrichtung selten eintreten. 40 
Allenthalben wird mau sehen, wie die Kunst- 
Vereinigung, welche wir iin Sinne haben, 
uns mehr werili .sei, als die eignen Arbeiten, 
in wie guter und grosser Absicht .«ie nuclt 
geschrieben wären. 45 

Statt der gewöhulichen Art sich beim 
Anfang einer solchen Unternehmung auf 
die freuiden'rheilnehmer zu berufen, erklären 
wir nur, dass wir uns der Begünstigung 
Goethes 

erfreuen. Es wäre iinhescheidnes Selbstver- 
trauen, wenn wir versebmähten, ja wenn 
wir uns nicht darum beworben batten, von 
Ihm empfohlen zu werden. 

Die Re«iaction des Phöbus. 55 

Auf diese Neonung Goethes belicht sich 
besonders der Tadel Vnrnhngens in: Galerie 
von liildnisseH aus Jiahefs Umgang II l'iö. 
Auch Zsrhokkes .Misrcllen <ier neuesten Welt- 
künde rom tl.3. Marz Nr. ^4 und das öi’ 

Wiener SonntagsUait II t {180S) S. 
spotteten darUbi r. 

Erstes Stück. Januar IvSOH. Vor dem 
Titelblatt 2 Kupfer» gez.\ llnrtmann iuv. 
Gottschick sc. Vgt. dazu das Gedicht unter 
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III. neb$t Anmiifj. Urteil der ^lisceUen 
Zschokkes Uber das Kupfer l»ei Skiffe Neue 
Kuftde leu Ktrist, S. 32. 

Prolog „Wettre hinein, o du, mit deinen 
S Hammenden Rossen.'“ Klette, utrzr. Ü. K.— 
Kleist. V(jl. snmtl. Werke {ZoUiruj) /, 2S. 

I. H. V. K. = Kleist: Organiachea 
Fragment an« dem Traiiorapiel: Pen- 
theaileu. (A. Krater Auftritt. H. Fünfter 

10 Auftritt. Sechster Auftritt. U. Neunter 
Auftritt. K. Vierzehnter Auftritt. F. Neun- 
zehnter Aul\ritt. (t Kin und zwanzigster 
Auftritt. H. Zwei und zwanzigster Auftritt.] 
5 — 33. 1. Atistjafte 1808^ Tühingen, im Ver- 
1^ läge der Cotiai'iehcn Buchhdlg. n. gedr. in 
Dresden bei Gärtner. Der Atisdruck „Orga- 
nisches Kragmeni^ aufgrnommen in Arnims 
Zeitung f. Einsiedler Nr. 8. 

II. lieber die Bedeutung deaTanzoH. 

20 [Oper 33; Lyrischer, dramat. Tanz 36; 'Pauz 
in griech. Seliauspielen 36; Menuet 37; 
Kngliacher» kosackischer, deutHcherTanz 37. j 
33-38. Utrz.: **r. = Ad. Müüer, vgl. Stück 3, 
S. 21. 

21 III. H. V. K. -•= Kleist: Der Kugel 
am Grabe de« Herrn *AI« still und 
kalt, mit »ieben TodeHwunden.“ 33 — 39. 
Vgl. Uinierlnss. Schriften S. 279; Sämtl. 
U'crÄc (Zolling). /, 29. — -Iwi Fasse d. Ge- 

30 dicht.i S. 39: Amn. Wir enthalten uns lur 
Jetzt aller Bemerkungen über da« vnrtrefHiehe 
Bild, welches vorstehende poetische Be- 
handlung desselben Stoffes veranla.sst bat. 
Der Umriss des Hartmannisehen Gemkldes. 
3ä welchen wir unseni Leseni in dom gegen- 
wärtigen Hefte mitgetheilt, bleibt, da seine 
Ausführung durch die Umstünde sehr 
beschleunigt worden, weil hinter den Forde- 
rungen zurück, die wir selbst an uns machen: 
40 aber der gelungenste Umriss selbst würde 
nur eine schwache Vorstellung vou dem ein- 
fachen und frommen Geiste geben können, 
der im Bilde waltet. Deshalb versprechen 
wir eine ausgeftihrte Beschreibung desselben, 
45 die uns Gelegenheit geben wird, die Natur 
der ^Inlerei an dem grossartigen Streben 
unsers Freundes zu entwickeln. Wo es 
irgend angeht, wird der in diesen Blattern 
monatlich ansgestellte Umriss durch eine 
50 poetische Darstellung des Stoffes begleitet 
werden, damit eine Sammlung von Bei- 
Sjiiolen vorliege, an denen vielleicht gegen 
Kode des tlahres, die alte wichtige Frage: 
von den Grenzen der Malerei und Poesie, 
W deutlich erörtert werden könne. Dieversproeh. 
Beschreibung dc.s Bildes erschien nicht. 

IV. Novalis: An Dorothee. Zum 
Dank ftlr das reizende Bild meiner Julie 
„Soll dieser Blick voll Huld und Güte.“ 
40. Vgl. N.' Schriften (Tieck-Bülow) 1846. 

III. 102. 

V. Fragmente über die drama- 
tische Poesie und Kunst. [1. Monologische, 
dialogische und dramatische Naturen. II. 


Monologisches Interesse für die Bühne. 
HI. Klemento des Drama’s. IV. Von der 
monologischen Liebe. V. Der monologische 
Naturfreund. VI. Vom dramatischen Antheil. 
VII. Von der schlechten, von der s. g. guten 5 
und von der schönen Gesellschaft. Ausführl. 
Analyse tvm rein künstler. Standpunkt 
in VI: Goethes Egmont 48 f. Ermihnf sind: 
Shakespeare 42, Hamlet 42- -43; Iffland 
44, 49; Schillers Johanna v. Orleans 45, 
Lyrik 47, IVallenstein 47; Kotzebne 49; 
moralischer Nutzen des Theaters 44.J (Die 
Fortsetzung folgt). 41—52. Laut Inhalts- 
anz.: von A. II. Müller. Vgl M.*s Ver- 
mischte Schrißen. WUn 1S12. II 5—37. 

VI. Popularität und Mysticismus. 
[Fichte 52. ^Igsiik als Gegeixsatz zu Pojm- 
laritiil im schrißsteller. Ausdruck. Der Auf- 
satz ist eine Art Ergänzung zum Prospekt 
des Phidnts.] 62—53. Jedenfalls von ^f^iller. 2« 

VII. Ueher den scbriftstoHorischen 

Character der Frau von Stael- Holste in. 
[Schrift SlacU Uber Neckor 54, ('orinna 
55 f. Der Aufsatz schliesst mit dem Frag- 
ment einer französ. U^ersetzg. ites St:hiUcr- 25 
sehen Gedichts Resignation, das der Red. von 
einem erleuchteten Beschützer der Kunst mit- 
geteilt worden: „Je vis aussi, le jour en 
Arcadio.“ Die Absicht dieser Mitleilg. werde 
erst im 2. ließ klar. Vgl. dort S. 46.1 54 — 56. *) 
T^on vgl. Stück 2. In M.'s Ver- 

mischten Schrißen II 357ß\ 

Epilog .Ruhigl Ruhig! Nur sacht! Das 
sans’t ja, Kronion, als wollten.“ Elegie. 
Utrz: II. V. K. = Kleist. Vgl. sämtl. 35 
Werke (Zolling) 1, 28. 

Inhaltsanzoige. Erstes Heft .lanuar 
1808. 

Zweites Stück. Febrnar 1808. Darüber: 
Mit Kupfern. Vor dem Titeibl. 1 Kupfer, 40 
gez.: Waechter f. Gottschick sc. Erklärg. 
in rf. Inltaltsanz.: Der . . . Umriss stellt <len 
jungen Cimon dar, welcher «ich nach dem 
Tode dos Miltiades an seiner Statt in das 
Getangnins begiebt, und die Schwester, 45 
welche gegeu den blühenden Bruder die 
Lolche OOS Vaters austanscht. Die Zeich- 
nung ist nach einem vortrcfHichen Bilde von 
Wächter und wird iin Marz-Hefte des Phöbus, 
zugleich mit den Ansstcliungon des ersten 50 
Heftes einer näheren Betrachtung unterzogen 
werden. (Geschah nicht !) 

I. Die Marquise von O . . . . 3 — 32. 
Laut Inhallsanz.: von Heinrich von Kleist 
(nach einer wahren Begebenheit, deren Schau- 56 
platz vorn Norden nach dein Süden verlegt 
worden). 1'#//. Kleists Erzählungen Berlin 
1810. Sämtl. Ucrl'f (ZoUing). IV, 16. 
Vgl. darüber Müller an Gentz, 10. m. 14. 
März 1808. 

II. U. v. K. = Kleist: Die beiden 
Tauben, eine Fabel nach Lafontaine „Zwei 
Täubchen liebton sich mit zarter Liebe.“ 
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32 —34. Vf/l. Hinierlass. Schnßen S. 276. 
U'crÄ« {^ulUmj}. I, 25. 

III. Vorlesntif^eu ü bor da« Schönn. 

I. [J^eitende Idee: GoselUj?«* ini Ggsntz zur 
5 individuellfin Schönheit; (tper 37; Macbeth 

41|. 35 — 42. Lnut InhnUsum-: von Adam 

II. Müller. Furis. n. Schl, in Stück 3. 4 5. 

IV. (’orinno ou ritalio par Madame 
de Stael-UolHtein. |Deutsche u. fraiizös. 

lü Ltrtr. 42; SentimenlaliUit 45 f.; Schillers 
llesignatiun 46, vgl. Stück 1, S. 56'; Stacls 
Delphine 47: Ctootho'gMärchen 47). 42 — 47. 
Laut InlntUsfitu.: von demselben d. i.Mullcr.s. 
M.*$ VcrmiscJdc Schriften 11 304 ff. Vgl. M. an 
15 Gents 10 . März (/. an M. 29. Mai. 

Inhaltsanzoige. Zweites Heft. Februar 
1808. 

IlrlttM HtÄck. MÄrz IH«s. IVd. TitelM 
Kupfer, ges.: Feo«lor inv. üottschick sc. 
2u Vhtron unterrichtet Aehille& im Jiogenschicsocn, 
I. A. II. Müller: Vorlesungen über 
das Schöne. F. II. [Leitende Idee: Sprach- 
schönheit nach dem Schema des Gegen' 
Satzes von gesell, u. individ. Schönheit, vgl 
?5 Stück2; Sprache 6 flf.; Französ. Sprache 7 t“. ; 
Dictionnairc de TAcademie 7ff. ; J^atein. 
Sprache 8; Gesellschaftl. Formen des siede 
de I.*ou!S XIV. 9.10; Homerischer Kythmu« 

9. 12; Frovincialisinen. Fremdwörter, Paris- 
tnu.'i 10 ff. (Vgl hiersu Steig, Kleists Berliner 
Kümpfe 016 f.}- .Adelung 10. 12.13; J.J. Kugel 

10, 12; tloh. V. Müllers Schweizergeschichte, 

Vossens niederrtiiehs. Idyllen, Hebels alle- 
manu.Gedichto 1 1 ; Dialekte, Hochdeutsch 11.] 
3 — 13. III. [Leitende Ideen: Hegriff des 

Wortes, Keben der Worte u. Hcgrith*, He- 
grift' de« Wortes Poesie: Poesie it*t die ge- 
schlossene Kiinstdarstellung des Lebens durch 
das Wort 19: Franzos. Sprache 13; Dict. 

40 de l'Acad. 14, 15, 18, 21, 22; Lessing 15; 
Novalis 15, Fragmente 15, Mnhrchen v. 
Hyacinth u. ItoHenhlüthchen iV» den Lehr- 
lingen V. Sais 22: (»ehr. Schlegel 15, Athe- 
näum 15, Fr. Schlegel Ulier d. Tanz 21, 
45 A. W. Schlegids comparaison enlre la 
Phedre de Kacino et celle d*Kiiripi<le 22; 
Schleiermacher 15; Schelling 15; T.*is«o 17; 
Änmkg. iiher Stellung dieses Aufsatzes zu 
Theologie m. Aufklärung 19; Tanz 21, vgl. 
50 Stück 1] 13 — 22. IV, [Leit. Idee: Individua- 
lität und, nicht oder, AUgemeingültigkeit, 
Character und Ideal, individ. und gesell. 
Schönheit; Römische Anttk4m22, 23; Winkel* 
tnaini 23; Hirt 23; .^^^ijik 25; Ficlites Vor- 
55 lesgen ilh. d. ggwärt. Zeit ii. ihren Character 
25 ff.. 29; Fr. Helnr. .larohi. Woldeniar25; 
Schillers Resignation 25. 27, Hriefe üh. d. 
Ästhet. Krzichg. 29; Dict. de l’Acnd. 26; 
Christentum 27; Schlacht hei Jena 28; 
00 Dichter und Widtniann 29, 31 („Dichter u. 
Weltmann'^ ist der Titel eines Dialoges von 
Klingcr, 1798; tgl. denseUwn Ogsatz in Tierks 
Hercules am Scheulewege, Poet. Journal Il.}\ 
.Malerei W; Plato 31. J 3—31. 


II. Fragmente aus dem Lustspiel: 
Der zerbrochene Krug. [.\. Krster Auf- 
tritt B. Vierter Auftritt. Fünfter .Auf- 
tritt. S. 32 Anmerkg.: Wir waren nach dem 
ersten Plano unsrer Zeitschrift willens, hier 5 
das Fragment eines griissern Werkes einzii- 
rücken (Robert Guiskard, Herzog der Nor- 
inänner, ein 'rraiierspiel von dem V^erf. der 
Penthesilea); doch da diese» kleine, vor 
mehrern Jahren zusammengesetzte. Lust- lo 
spiel eben jetzt auf der Bühne von Weimar 
verunglückt ist: ko winl es unsere la'ser 
vielleicht intcreHrtinui, einigennawKen prüfen 
zu können, worin dies seinen (trund habe. 
Fnd so mag es, als eine Art von Neuigkeit lä 
des Tages, hier seinen Platz finden.] 32 — 46. 
Laut Inhaltsnnz.: v. H. v. Kleist. Den 
Misserfolg des /erhroch. Krugs um 2. März 
ISOH in MV#W/r srhrieh Kleist der unge- 
schickten Inscenicrung durch Goethe zu. Vgl. i» 
Goethe an Knetwl am 3. wl 4. Mai g. c.) — 

1 Ausgatte Berlin toll in der Bealschulbuch- 
hnmUung. Sümtl Werke (Zolling) II. 1. 

HI. II. V. K. = Kleist: Fabeln* 

[1. Die Hunde um! tier Vogel. 2. Die 2.*» 
Fabel *ohne .Moral.] 46 — 47. 1 ///• (Zolling) 
Ilinterlass. Schriften S. 280 . Sämtl, IFoAc 
(Zolling). /P. 362. 

IV. Oihar’» Br aut Werbung, eine Sage 
des Saxo GrammatieuK. in Romanzen jSy- 
wähl und Syritha „Hoch im alten Däuen- 
lande: Othar’« Bitten „Jüngling mit den 
reichen Wnflen“: Der Kiese „An der hohen 
LtUhra Tlmro“; Der Gang in’s (iehürge 
j.Auf den Wiesen spielt Syritha“; Der Sieg 
„Heb die Augen, schönes Mädchen“; Die 
VValdfrau „Schaurig ist'» im wald’genRunde“: 
Die Befreiung ..Nun, oKichen, nun o Felsen“; 
Der Gast „Gold und Pürpurfadeu webond*‘; 
Die Hochzeit „Fackeln lodern. Lichter 40 
scheinen“; Die Versöhnung „Habt Ihr ihn, 
den kecken Häuhery“.] 47 — 55. Vlrz.: P. 

= Ptlleorin. d. i. FouquL Vgl. F.*s Ge- 
dichte f (1816) 140 ff, 

Inhaltsanzeige. Drittes Heft, März 1808. 45 
Zulelzi die Kotiz: (Das April- und May-Hofl 
dieses Jountals werden vereinigt, und in 
dm ersten Tagen des May» nusgegebeni. 

Vierte» und fllurtes Stück. April and 
.Mal 1808. Vor dem Tifelhlad 2 Kupfer^ SK) 
unterz.: Nr. 1. Carstens fec. (Lutschick sc.; 
Nr. 2. Kügelchen ]>inxit, (lottschick sc, 
(Die Kupfer .«ind in ilen vorliegenden Kj-em- 
plaren in umgekehrter Reihenfolge getmnden.) 
Erklärung in der Inhalisanzeige: V’on den 55 
Kupfern stellt das erste den Saul dar, den 
da.» Harfenspiel Davids zu erweichen an- 
fängt, nach einem eben vollendeten Bilde 
des llenn Gerhard von Kügelgen {vgl. 
das Gedieht von Weitvl unter AV. A/77) das so 
zweite den Amor, welchem Bacchus eine 
Schale mit Wein reicht, nach einer Zeiclimtng 
des verstorbenen Carstens. 
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I. H. V. K. — Kleist: Fragment aus 

dem Traneri^picl r Hohert («uiskard, 
Herzog der Nonnftnnor. fErslor Ifis zehnter 
Auftritt ) 3—20. \’^t. f/interfass. Schriften 

5 .S*. S^irntl. Treric {'/oUing) //, I3i- 

II. Der Alte und sein IJobersetzer. 
21 — 24. Ih'amat. Srene, ntrz.: Q. D. B. F. 
— Friedr. Gottloh Wetzet nach Goeikke VI 
101, VII 845] Saif/re auf Joh. Ileinr. Fosä’ 
Uomcr-Ueherslzg., s. Goedeke IV 400. 

III. Die Abentheuer des Fiedlers 
zu Schiras. 25—44. Utrz.: vsin. (= Frivdr. 
Auffust Schuhe, d. t. Latin?) 

IV. Novalis: M. u. S. (Die Braut des 
lÄ Dichters Sojihie und ihre verheirathete 

Schwester Frau v. Mandehhh). [., Glücklich 
veroinipfte sie“; Siehst du sie beide“; 
„Sähst du die liebliche Mutter“. SF/figramtne.] 
44. In N.* Schriften (hrsf). c. Tieck u. 
20 Bühne) ///, no. 

V. Vorlesungen über das 
Scheine. F. V. (Beredsamkeit ii. Poesie in 
Hede u. Schrift, Virtmiseii u. Strebende, 
Mann u. Weib uU Sehriftsteller; Streit über 

25 die Vorzüglichkeit G«»ethes oder Schillers, 
Goethe Virtuos, SchillerStrehcr4b: PervanteH 
50, 52; Goethes Willi Meister 52.] 45—53- 
S. Stück 14 u. 3. Vtfl. M.'s Von der Idee der 
Schönheit. BeriinlHÖO. S. 3 -20, 2t - 02, 03 -114 
30 VI. Fanreveile (aun dem Diüiischen 
de« Adam Oehlenschläger.) ,.Wo endigen 
die Buchen“. 54 — 56. Am Schluss: Anm. 
Kh iat bekannt, dass des allzufrüh entrissnen 
DichlersNovalisrechterNameHardenhergwar, 
Die UebereinslimiiiUMg, die ich fand zwischen 
der ehrwlirdigon, halbvollendeten Hittcrbiirg 
in Dänemark von einem seiner Stammväter 
aufgefUbii, und seinem durch den Tod ge- 
hemmten Work, Ilciiirich von Ofterdingen, 
^ gab Anlass zu obensteheiulem Gedicht. Utrz.: 
Adam Oehlenschläger. Fehlt in den 
deutschen Ausg. der Si'hripen O.^s. 

VII. I ronie, l.*n «ts |)iel, Aristo ph an es: 
atiH A. M 11 1 1 e rs Vorlesungen Über drniiiatiache 

45 Poesie und Kiinat. Motto: Nicht dadurch 
daas, wie die gelehrten Pedanten unsrer 
Zeit meinen, recht viele zürn Schweigen 
gebracht werden, .sondern dadurch, dass recht 
viele zum Worte kommen, w'irrl dem gött- 
■"jO liehen in Wissenscliaft und Kunst gedient. 
Ilronic-Bcwusstsein der innen» Freiheit 61; 
Sulzer 56 f ; Iflaiid 57. 65; Voltaires I^ucelle 
(>1; Euripides 61; Sokrates 61; Göthe 61, 
66, Egmont, Euphrosyne 61; Platon 62; Fr. 
55 Schlegels Erklärung der Ironie 62, Werke 
66; Shakespeare 03, König Ia*nr 63; Tiecks 
Lustspiele 64, 66: Wiener koiiiUche ('harak- 
toro, C’asperl etc 64; Berliner Theaterkritik 
65: Gozzi, Ilolberg 60; Schiller 66; A. W. 
öO Schlegel 66.] 50 — 67, S. Müllers Ver~ 

mischlc Schripen. II lG5ff. Vgl. Briefwechsel 
Grii/^-J/«//cr 131 f 

VIII. Dr. G. U. Schubert: F'ragui eilte 
aus einer Vorlesung. [Versteinerungen; 


Leiche eines Bergmanns in der schwed. 
Eisengnihe zu Faliin; Versteinerungen des 
Feucrlandes.) 07—68. Aus der 8 Vorlesung 
der „Ansichten tvn der Nachlseile der Kalur- 
tcissenschafl' von Schubert. 1808; die in den 5 
Pholjus auf genommene Stelle ist die Quelle zu E. 

T. A. Iloffmanns Bergwerken zu Falun (ed. 
Griiehiich VI 194; vgl. Georg FrieiUmann, 
die Bearbeitungen der Geschichte v. d. 

V. Fahlun. Vgl. Briefwechsel Genti- lO 

Müller 131] Steig, Kleists Bert. Kämpfe 580 f. 

IX. U. V. K. = Kleist: Epigramme. 

(1. Herr von Göthe „Siehe, da.s nenn’ ich 
doch würdig; 2. KoinÖdlenzettel „Heute zum 
ersten Mal mit Vergnnst; Die Penthesilea'^; 15 
3. Forderung „Gläuht ihr, so hin ich euch, 
was ihr nur wollt“; 4. Der Kritiker „Gott- 
gesandtcr, sich da!“; 5. Dedication der 
I’euthesilea „Zärtlichen Herzen gefühlvoll 
geweiht!“; 6. Verwahrung „Scheltet, ich 20 
bitte, mich nicht!“; 7. Voltaire „Lieber! ich 
auch hin nackt“; 8. .Antwort „Freund, du 
bist es auch nicht“; 9. Der Theater-Bearbeiter 
der Penthesilea „Nur die Meute, fürchl’ ich, 
die wird in W ... [Weimar]*] 10 Vocation 25 
„Wärt ihr der Leidenschaft seihst“; 1 1 . Archäo 
logischer Einwand „Aber der Leib war Erz 
des Achill!“ [VenthcsileaJ \ 12. Kechtfertigung 
„Ein Variant auf Ehre, vergieJi!“ [Venth.] 
13. A l’ordre du jour „Wunderlichster der 30 
Menschen, du!“ [Wieland]] 14. Robert 
Guiskard, Herzog der Normänner „Nein, das 
nenn’ ich zu arg!“; 15. Der Psycholog „Zu- 
vcraichl, wie ein Berg so gross“; 16. Die 
Well und die Weisheit „Lieber! Die Welt 35 
ist nicht so rund“; 17. Der Oedip des Sopho- 
cles ,, Gräuel, vor dem di© Sonne sich birgt!“; 

18. Der Areopagns „Lasset sein muthiges 
Herz gewähren!“; 19. Die Marquise von O. . . 
„Dieser Roman ist nicht für dich, meine 40 
Tochter“; 20. An * * * „Wenn ich die 
Brust dir je, o Sensitiva, verletze“; 21. Die 
SuMannen „Euch aber dort, euch kenn’ ich!“; 
22. W'rgebliche Delicatesse „Richtig! Da 
gehen sie schon“; 23. Ad vocem „Zweierlei 45 
ist das Geschlecht der Frann“; 24. Unter- 
scheidung ,, Schauet dort jene! Die will ihre 
Schönheit.“] 69—71. Vgl. Kl.'s. Gesnmm. 
Schripen, hrsg. v. Tieck u. Schmidt 1850. ///, 
349: Sumtl. Werke (Zolling) I, 30. 50 

X. Etwas über die Landschafts- 
malerei 71—73. Laut Inhaltsanz.: von 
A. Müller. Vgl. Mäller.s Vermischte Sehr. 

// 383 ff. Der Aufsatz ItezieM sich auf 
d. Dresdner I.nndschafismalrr Friedtirh, vgl. 55 
Steig, Kleists Bert. Kämj^'e 251] ausführliche 
Citate daraus foulen sich in Bühles Iteise 
mit der Armee I 430 ff. 11 283. 

XI. Variation auf {Goethes) die Musen 
nnd die Grazien in der Mark „Nicht zu ao 
viel und nicht zu w’onig!“ 73 -- 74. lAiut 
Inhaltsanz.: von Doctor Wetzel. 

XIV. (X///) II V. K. = Ä" le ist: Fragment 
aus dem Schauspiel: Das Kä tu eben 
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von Heilbronn, oder die Keuerprohe. 
(Erster Akt, Erster, Zweiter Auftritt. Zweiter 
Akt, Erster Auftritt.] 75 — 104. 1. 

Herlin ISIO i, d. liealschulbuchhdlfj, Sümtl- 
i (ZoUing). III, 7. 

Xlll. Saul und Dnvid. (Geiiiüldo des 
Ilrn. V. Kügelchen.) „In seiner Burg auf 
goldnem Throne“. 104 -107. Utr£.: W. = 
Weiiel 8. U'.’Ä .SVArt/>))ro/>c« // 79(f. 

Inhaltsanzeige. Viertes und fünftes Heft. 
April und Mai 18tl8. 

Sechstes Stttck. Janlos 1808. Am HcMu88 
des Heftes die Kotiz: Das Kupfer wird 

künftig nachgeliefert. 

** I. Mnd. deSta^l-Holstein; La föte 
de la victoire on lu retour des (rrecs. 
,,11 CSt toinbö rEinpiro du 'IVoycn“. 3 — 8. 
Uebersetsunff des St'hiUerschen (iedirhh 
Sicfiesfest'* \ vtfi. Siaefs Oeutres compieUs 
20 Parti« JsSI. XV 11 441 447. Vgl- Steig, 
Kieist.s Herl AViiw;/e 497 f. 

II. Das M&brchen von der langen 
Nase. 8—17. Stoftlirk berührt sich dies 
Mdrchen imt dem von Grimm erzählten „Der 

2 ä AVau/«e/“, vgl. Kinder- und //aw.'fwidrrAen 
ges. durch die Gehr. Grimm (IfihC. 3. Aii/l 1 
Hr. 122 u. in den Anmerkungen des 3 Handt s 
S. 2(H den I/inivcis auf das Pluibu.'i-Mnrchen. 
ln Hüsching- üon der Ilugetui Museum für 
^altdeutsche Litcratui u Kunst Hd 1 S 281 
wird dieses Märchen die neuste Hcarfjcitung 
des Fortunat genannt. 

III. Vom grosrtcn Chriatopli .LoIh 
singet alle nah und fern“. 17 — 5M. Kaut 
Inhaltsanz.: vomDortor Wetzel S. Stlirift- 
proben von F. C. Wetzet II (ttW) 94ff. 

IV. H. V. K. “ Kleist: Michael Kohl- 
ha»iH. 20 - <14. (I)ie Fortsetzung folgt). 
F. erschien nicht. 1. Ausgabe i. d. Frzäh- 

40 Inngrn. Iterlin IHIO. Sämtl. B>rÄ:c (Zollinq\. 
IV, 58. 

V. Apologie der fraiizüaischen dra- 
inatischeii Litteratiir. Aus A Müllers 
Vorlesungen Über drainatisehe l^oesie. 

46 [('harakter der Franzöa. u. Köm. Foesie 
repräsentativ, der derOriech. u.Komantischcu 
persönlich 88; Aesrhylus 84. 35: Ariato- 
phanes 34; ('alderoii 34. 35. 86; Uoin 34 f., 
41; Paria 35; Uante 35. 36. 37; Bnkkaz 
60 35, 37; Cer\'anles 35, 36. 38; Shakespeare 
35. 38, 41 ; ILuner 35. 37, 41; Kachie. 
Voltaire 35. 36. 37, 41; (L.ethe 86, 36, 
TawH4», Mahomed, 'l’ankred 39; Virgil 37, 89. 
41 ; Ari<iat,37, 89; ('icero37, 41 ; PemoHlheiiea 
65 37: Isokralea 37; Lafontaine 37; Schiller 89, 
Phädra 39; Ifland 40; Fleck 4(>; Friederike 
Bethinann>riizelmmm 40 ; Betty Koch, jelz. 
Mad. Kose 40 ; Petrarcha 41 ; 'racitus 41 ; 
(4ihhon 41; Plautua. Terenz. Seneka 41; 
60 ('omellle. >foliere 41]. 34 — 41. Vgl. Müllers 
Vermischte Schriften // 214 ff. 

VI. Kunstkritik. An die Leser des 
PhÖhiiH. 1 • • • ».Wir. die Herausgeber des 


PliöbuH, haben iliesen ersten Thoil nnsera 
Werkes dazu gebrauebt, ilon Freunden der 
Kunst in l>eutscbland unare Arbeit und 
das Eigeiithümliche darin vorzulegen, ihnen, 
wie Albre(*ht Dürer sagte, unsre Hand zu 5 
weisen. Es kam darauf an. die Unbefangen- 
heit, d<>n Muth. da.s Streben mul den freieii 
offnen Sinn darziitbun; Missfallen, ja eine 
leichte Verletzung des verzärtelten Puldikuins 
nicht zu scheuen, dafeni wir nur die Fähig- to 
keit, ihm künftig auch wieder wolilzuthun, 
uns zutratieii durften. 

Nun kann ein (respräch über die Knust 
allgemach aiifangen. da wir Itewiesen haben, 
dass wir tiher uns selbst, über die Zeit und 15 
das Würdigste in der Kunst zur Noth Ked’ 
und Antwort gehen können. Die Strahlen, 
welche Werke, voniehmlich deutscher Art. 
auf uns werfen, werden wir auf unsre eigne 
Art verzehren und reffectirexi. Aehnlicli- a» 
gesinnte, ja an Beruf noch überlegene, 
werden wir mit ihrer Stimme und ihrem 
Urtheile zu versammeln wissen, um recht 
deutlich dem J^oser zu zeigen, wie ein und 
dasselbe Werk aufr«*cht vielfältige (Jemüther 36 
wirkt, um ihm die höchste Ehre und den 
vollkommensten (tewinn zu geben, die wir 
zuzuwenden im Staude sind: er soll iiämliidi 
der ruhige Zeuge eines recht bunten und 
klugen Gesprächs sein, und in dem Feuer, ») 
welches wir ihm bereiten, seine eigenthüm- 
liche Ansieht der Kunst zu einer allgemeinen 
und geselligen läutern können, zu einer 
solchen, aus der er es dem Urenkel noch 
rechtfertigen kann , dass ihm Platon , 35 
Shakespear, Uervantes und Goethe gefallen 
haben. 

Denn warum haben wir wcdil mit unsern 
V’ätern über ihren Gleim, und Hagedorn, 
und Wieland nie einig werden können. 4<) 
Nicht ileshalb. weil «liese liiehter die Herab' 
Setzung verdienten, die ihnen von uns 
•Jungen, nicht minder befangenen, wieder- 
fulir; sondern weil zwei steife Systeme der 
Kunstkritik einander unbeweglich gegen- 4 .*» 
überstanden, Jodes das andere verdammend; 
weil es wulil Katheib'r der Beredsamkeit 
und I’oeslo, aber keine Gespräche darüber 
gab; weil zwar die Gew'ohnlieit und die 
Schule, aber nie das eigne, freie, sinnreiche 6o 
Leben, über die Kunst zum Worte gekommen. 

Ironie, Ernst, Polemik, Paritdie, Kritik 
in allen Formen, viele Urtheile über ein 
Werk, ja Urtheile über Urtheile sollen 
erscheinen und dio zweite Hälfte eines &6 
Jeden Heftes vom Pliöbus bilden. Die 
Hcalität, d. h. die Liebe und den Hass, den 
'Padel und das Lob worden wir dennoch 
behaupten, wo sie hingehören; diese 
Sicherheit der Hand und des Herzens, 
so dass weder ein hypcrkritischer Ekel, 
noch ein buntes, belietristisehcs Scheinleben, 
sondern nur unersättliche Liebe zum Besseren 
und Schöneren dabei herauskoiume, wolle 
der gütige I*eser uns Zutrauen. 6.% 
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Und so haben wir es dann zunlicbst für 
die zweite Hftlfle dieses Jahrganj^s auf die 
Hetrachtung der künstlerischen I>aufbalm 
Schillers angesehen « und ersuchen alle 
& Freunde des Dichters und der Kunst, den 
Kranz, welchen wir zu seinem Andenken 
winden wollen, zu bereichern und zu ver- 
sehenem. Das unscheinbarste, ein leicht 
hingeworfener (ledanko Uber das unbodeu- 
10 t(Midste W(‘rk des Dichters, kann durch 
Geruch, Farbe und sinnigo Zusammen- 
stellung im ganzen (>ewinde einen unschätz- 
baren Werth erhalten.“! 42 — 44. Laut 
InhnUianz.: von Adam Müller. Sieig^ 

lÄ Kleists IterUner Kämpfe S. J253f. scJirei%t 
den Art. teiheeif^e Kl. tu; die Termitudogie 
ist jedoch ganz die Milllers i»i 8. Wfrlesungen. 

VII. TI. V. KI. = Kleist: K p i g r a m m e. 
20 [1. Musikalische Kinsicht. Au Fr. v. . . . 
A. .Zeno, beschirmt, und Dingen, mich, ihr 
Weisen I“ h. „Kine Stimme, der Hrust so 
schlank.“ c. versteh' ich den IHaton 

erst“; 2. Demosthenes, an die griechischen 
23 Itepubliken „Hättet ihr halb nur soviel“; 
3. Das frühreife Genie „Nun, das nenn' ich 
ein frühgereiftes l'alent doch“ (geht auf 
Vater u. Sohn Goethe!}; 4. Die Schwierig- 
keit „In ein grosses Verhältniss“; 5. Kine 
nothwendige Berichtigung „Frauen stünde, 
gelehrt sein, nicht?“; 6. Das Sprachver- 
sehen „Was! Du nimmst sie jetzt nicht“; 
7. Die Heuige „Himmel, welch' eine Pein 
sie fühlt!“ 1 Ar. 6 u. 7 gehen auf Julie Kunte 
3* vgl. Zolling I S.LVI ); 8. DasI(oroskop„Wehe 
dir, dass du kein Thor warst jung“; 9. Der 
Aufschluss „Was dich, fragst du, verdammt“; 
10. Der unbefugte Kritikus „Fi, welch ein 
Kinfall dir kömmt!“; 11. Die unverhoffte 
40 Wirkung „Wenn du die Kinder ermahnst“; 
12. Der Pädagog „F<inen Andern stellt er 
für sich“; 13. P . . . und F . . . \Pestalozti 
und Fichte] „Setzet, ihr traft's mit euerer 
Kunst* (vgl. Steig, Kleists Herliner Ktimpfe 
43 3siGf.}; 14. Die lebendigen Pflanzen. An M . . . 
(Mäller?} „Eine Mütze, gewaltig und gross“; 

15. Der Bauer, als er aus der Kirche kam 
,,Ach, wie erwähltet ihr hont, Herr Pfarr“; 

16. Freiindesratli „Ob du'« im 'rag’hucli an- 
50 merkst?“; 17. Die Schatzgräherinn „Mütter- 
chen, sag’, was suchst du im Schutt dort“; 
18. Die BoHtimmung ,,Was ich fühle, wie 
sprecli ich es aus? '; 19. Der Bewundei-er 
des Shakospetir ..Narr, du prahlst, ich he- 
friod’gc dich nicht!“; 20. Die gefährliche 
Aufmunterung. An einen Anonymus im 

F //'rri'»iM/A<j?fw7a „Witzigncnnstdiimein 

Epigramm?“ b y, Schauet ihn an! Da steht 
er“, c. „Wie er heisset? ihr fragt mich 

öJ zuviel.“ Jier Freimuthige anUvmiete in Nr. 
2i.3 vom 5. Dez mit dem Xenion „Das ge- 
zwungene Lachen^\ utrt. 44—47. 

F.pigr. 1 —19 vgl. in den Ilinterlassenen 
Sehriften, S. 267, Kpigr. 20 in den Ge- 
sammelten Schriften {hrsg. von Tiech u. 


Schmidt) 1659. III, 354. Sämmtl. Werke 
(Zolling) /, 33. 

InhaUsanzeige. Sechstes lieft. Junius 1806. 

Siebentes StUck Jollns IHOH. Dresden, 
im Verlage der Waltherschen Hofbuch- 5 
handlung. 

I. Vom Charakter der spanischen 
Poesie. Aus Adam Müllers Vorlesungen 
über dramatische Poesie. iKunstgonuss in 
der Jugend und im Alter; Dramen der 10 
Spanier, vorwiegend IntrigiienatUcke; Babo's 
Otto V. Wittelsbach 4; Iflands Jäger 4; 
Calderon 4, 7, 8ff; Cervantes 4. 7; Musik 5, 
Shakespeare 7, 10, Sommemachtetrauiii 11; 
Goethe 7, 8; Aeschylus 7; Aristophanes 7; 15 
Werner?, Weihe der Kraft 8; 'l'ieck 7; Aug. 
Wilh. Schlegel 7, Calderou-Uobersetzung 12; 
Scliiller 8.) 3-12. Vgl. Müllera Yermisehle 
Sehr. II 19lff. 

H. ir. Nienstädt: Von der didakti- 20 
sehen Poesie. I. Begriff uml Wesen der 
didaktischen P^teste. ( Verhältnis der Philo- 
sophie zur Poesie und ihre Vereinigung tum 
Lehrgedicht.] 12 — 23. Forts, im Stück 8. 

HI. Iduna, Göttin der Unstorhlich- 25 
keit. (Nach der isländischen Edda.) [Erstes 
Lied „Unter Göttern wandelt Eine“; Zweites 
Lied „Eines Tags der Fürst der Schlangen“; 
Drittes Lied „Morgens früh am andern 
Tage“; Viertes IJed „Fe.ni allein mit ihrem 10 
Jammer“. Mit erläuternden Anmerkungen 
unter d. Text] 23 — 28. Laut Inhnttsant.: 
von Wezel. 

IV. Gottes Strom. (Nach dem Tal- 

mud.) „Hoch drohen vier göttliche 4'hiere.“ 29. 35 
Fo« iVetzel, s. dessen Schnßjjroben / 57. 

V. Die versäumte Kirche. (1807). 

,,Da warten uml stehen“. 29—31. Laut 
Inhaltsnnz.: von Wezel. Vgl. Wetzeis 

Srhriftprolwn II iGSff. 40 

VI. Philosophische und kritisclio 

Misccllcn. Beilage zum Phübui«. Ein- . 
leitung. zwischen A., li. ii. C. 

iiher dit.< Recensiren, A verachtet dies ,.,Mäklcr- 
gesehüß^‘, hescheidet sich jedoih zuletzt: Baut 43 
euren .Markt auf! schleppt philosophische, 
kritische und Zuitungs-^^ aaren zusninmon, 
so viel ihr vermögt. Aber es werden Gränzen 
ahgesteckt. In der einen HälOe dauert das 
alte ernsthafte Spiel fort; die andre Hälfte 50 
des Phiibus, in der wir jetzt stehen, über- 
lasse ich euch, und ziehe mich zurück.) 

32 — 33.. IKe (iedanken des A scheinen zwar 
Kleists (iedanken, aber Verfasser dieser Aus- 
führungen ist wohl auch Müller, der sich nach 55 
Nr. 5 derMiscelfen unterzeichnet hat. Vgl. auch 
Zolling I S. LXl. — 1, Vom Wesen der 
Definitionen. \Kinleilung über atomisfi.'tehe 
(Newton, LeibniU, Wolfi und dgnamische 
(Kant. Srhelling) Philosoi)hie.\ 34—38. — - «o 
2. Die Idee und der Begriff. 38. — 

3 Studium der positiven Wissen- 
schaften. [Burke 38, 39; Egger?, Villers, 
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BuchboU 39; Adam Smitb 39.] 38—39. — 

4. Dor poetische Besitz. 39 — 40. — 

5. Die absolute Identität als BegriiT 
and nl» Idee oder der Philosoph im Hafen. 

5 40—42. Untere.; A. M. ~ Ad. Mutter. 
F. in Stuck 8. AV. 1 u. AV. 5 in Mülfers 
P>rmi'sc/j/cn Schriften II 338if. 350ff. — 

6. Betty Koch, vcrehel. Hoose, Hof- 
scbauspielerin in Wien. Charakteristik als 

10 Nekrotoff. [Friederike Bethtnunn,IHand.42,43; 
Wiener BUbnen 42: lÄSsinp42; Kotzebue 43; 
Ueinicke, Fleck, Schröder 43; Goethe's 
Briefe über Italien 43.1 42 —44. V<m Mütter^ 
8. Vermischte Sehr. II 37Sff. — 7. Das 

15 Sonett. An den Herausgeber eines poeti- 
schen Almaimcbs „Sonette willst Du? 
Pochst auf mein Versprechen?“ 44. — 
8. Philosophiache Poesie ..In allen 
Dingen walten drei Potenzen.“ 44 — 45. — 
‘•^9. Idealistische Natiiraneicht „Diese 
herrliche Welt, wir nannten sie immer die 
beste.“ Distichen Ah. — 10. Die deutsche 
Jugend „Seht doch den Schwann milch- 
bärtiger Gesellen.“ 4ü. — 11. Lob und 
25 Tadel „Jagt das I^ob vom Krdenrund.“ 40. 
A>. 11 ist von Weisel., 8. dessen Schriftpmben 
II 237. 

Inhalt des siebenten Hofte.s. 46. 

Achtes Stfirk. August 1808. 

30 I. Der Wolo Grab. Das nordische 
Requiem. iNacIi der Kdda.) „Ich preise 
das lange, das goldene Haar“ 3 — 8. Ikieu: 
Anmerkungen, H— 9. Laut Inhalt san:.: von 
Wezel. V(fl. Weisels Srhriftpnjben {lüt4) 
35 / 

II. Einleitung in die Betrachtung 
der griechiHchen Bühne. (.\us A. Müllers 
Vorlesmigeu über drniiintische Kunst, i 
{Allgemeines ülter Geschichte der atten und 
neuen Zeity den Gedanken des Schicksals in 
der antiken 'FraiFfdie, der Willkür im antiken 
Lustspiel, über griech. Theater, Hauten und 
Ma.<ken. Goethe 14; Schiller 14; A. W, 
Schlegel 14; Aoschylos, Sophokles, Eiiripides 

<5 14; Platos Gastmahl, Pbädrus 16: Homer 17. | 
10—18. Vgl. Müllers Vermischte Sehr. II 
120 ff. 

III. Kleobis und Bitou „Hoch und 
herrlich auf des Berges Höben“. 19—20. 

^0 Laut Inhaltsane.: von Wezel. 

IV. W. Xiiuistädt : Von der didaktischen 

Poesie. (F.l II. Vom Zeitmässigen der 
didaktischen Poesie. Zweiter Pheil. [Ih'dng 
der neuen Zeit, der be- 

'•5 sonders des Dramas, des Marcltens, zum 
Didaktischen. Schiller 22; (»i»ethe 22, 23; 
Novalis23; Mythen von Schnhcrt27.j 20 — 28. 
— III. Von einigen frühem Gestaltungen 
der didaktischen Poesie. [Didakt. Poesie der 
flo Griechen: Hymnen 29, Platons Dialogen 30; 
der -Morgenländer 30: der Römer: Lnerez 
31; des Mittelalters; Dante, Petrarca. Hans 
Sachs 31.) 28—33. Vgt. Stück 7, Ar. II. 


V. Philosophisch - kritische Mis- 

collen. 1. Vom Organismus in Xatnr and 
Knnst. |Fichte 34; Shakespeare 34, 37; 
Friedrich Schlegel 34. 35; Göthe, Familien- 
geschichte dc8 Sammlers 35.] — 2. Vom 5 

Autorganismus. 37 — 39. — 3. Einheit in 
der Zweiheit. 39. Utre.: A. M. = Ad. 
Müller. Unter 3 die Folie: (Diese Frag- 
mente werden fortgesetzt.) F. erschien nicht 
mehr. Vgl. Stück 7, AV. IX In Müllers iO 
Veimischten Sehr. II 321^ 337. 

VI. Die Schule Johann von Müllers. 
[Joh. V. M. als (Icschirhisschreilter, frühere 
u. spätere Schriften, s. Nachfolger: Luden, 
H«»nnayr 43.44; Dippoldt43; Winkelinann, 15 
Lessing 41.] 39- 44. laut Inhaltsanz.: von 
Adam Müller. Vgl. Vermischte Schritten I. 
Die von Maurer Constant (Itriefe an J. r. 
Müller III 91 — litt) abgedrisrkten liriefe 
Adam Müllers reichen nur bis 8 Jan. 1806 . ao 

VHI. Noch etwas Uber den Unter- 
schied dos antiken und modernen 
'j'hcaters. [Sbakespeai-e 46: Muaik 46; 
lÜand 47.1 45 47. Von Ad. Müller, vgl. Nr. II 
M. M.'s Vermischte Sehr. II 251 J. 25 

Inhaltsanzeige. Achtes Heft. August 1808. 

Neunte« n. Zehntes Ntlick. 8eptbr. u. 
Oetbr. 180«. Vor dem Titelbiatf ein Kupfer, 
gez.: Hartmann pinxit. Gotlschick sciilpsit. 

/ ’mriss einer Fus.sicaschg. Maria Mat/dalenas. 3o 

I. V'om religiösen Chnracter der 

griechischen Bühne. ]Gedanke des Todes, 
der Mittelpunkt alles Tragischen: Göthe 3, 
13, Elegie Knphrosyne 4,6, Kgiunnt 6 f., 8; 
Orpheusmythe 6; Walleiistein G; Sophi*kles 35 
3, 6. 9 11, 11, 12, 13; Aesehylns 3, 6, 9 
PrometheuH 10 f.: Kuripides 9 f., Zyklopen 8; 
Matthis.son 9; Novalis 11; V'oltaires I>*ttre8 
sur Oedipe 12.) 3 — 13. Laut InhaUsftnz.: 

von A d a m M^Ü 1 1 e r. S. M. *s Verm ischte 40 
Sehr. II Ulff. 

II. Friedrich von Hardenberg: Zur 
Weinlese. 5. Oclohcr 1799 „Wir haben 
Weinmond, liehen 1/Cuto,“ 13—15. [Mit 
Anmkg.: Ein ländliches Gelegenheitsgedicht, 45 
auch wenn manche Beziehung darin unver- 
standen bleiben sollte, wird dennoch den 
Freunden des unverge.sslichen Dichters als 
Reliquie heilig sein.] Vgl. AV S4-hriften, 
hrsg. r. Tieck u. Itülow. 1846. III. 94. so 

III. Zweites Fragment de« Schau- 
spiels: Käthchen von Heilhronu, von 
11. V. Kleist. [Zweiter Akt. Zweiter bis 
Dreizehnter Auftritt.) 15-51. Vgl.Stück45. 

IV. Fragmente über William Shake- :»5 
spear. ('Aus Adam Müllers Vorlesungen 
über die dramatische Kunst.) 1. Prolog. 
55-56 — II. Bearbeiter und Uebersetzer. 
[Vorschläge zur Bearbeitung des Hamlet tu 
Göthos Willi. Meister; A.W.SchlegelsShaksp.- 
Ueborsetzung; Englische Bewunderung des 
Sh.) 56- 57. — III. Anatomie de« Dramas 
[Unftissharkeii der Ptte.ve; Göthe« Fabel 
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vom ZorgHeHeror .«einer Freuden; Kritiker 
der Werke Sh. ’s, Johnson, Steevens, War- 
burton.] 57—59. — IV*^. Sommemachtstraum 
und Wintormälirchcn. [Wie es euch gefallt 
5 60;Johnäon,Warburlon 60; Deutsche 'I'heatcr- 
direktoren 60, 63; die Untersuchung, ob Sh. 
gelehrt gewesen 60; Calderou 61; Koineo 
u. Julia 62; (lüthe 64; Analyse desSommer- 
nachhtraums n. d. Winltrmärchens.^ 59- 64. 
10 — V. Uistorischo Binleitung zu der Tragödie 
vom Untergange der Kitterzeit. (Sh.’s liistor. 
Dramen; Fr. Schlegel über Kevolutioneii; 
brit. («eschichto, Dramat. Charakter der brit. 
V’^erfassung; brit. Geachichtsschroiber, Huine; 
15 histar. Grundlage derSh*8chen Ktmigsdramen.\ 
64 — 66. — VI. Kichard 2. oder von der 
dramatischen (icrecbtigkoit. [Idee dorkönigl. 
Würde in Kichard II.] 66 -6Ö. — VII. Hein- 
rich 4. oder von dem VerhüUniss des Ko- 
20 mischen und Tragischen. [Novalis Über Sb. 

68 ff-, 72; Göthe im Wilh. Meister über Sh. 

69 f.; Naturdichter 69; Theorie der Kunst 
69; Natur und Kunst 70; Fr. Schlegel 73; 
Kotzebue, Parnys Guerre des dieux, Falk, 

25 Voltaires Pucelle 74 ; Analyse Heinrichs IV.] 
68 — 75. — VI ll. KichnrdS. oder von der drama- 
tischen V^ersohnung. iSYäcA^; Hume, 

(lüthe, A. W. Schlegel 76; Iiitriguen- und 
Charakterstücke 77 f.J 75 — 78. — IX. Hamlet 
30 und König Lear. [Analyse der Stückt ; frnniös. 
Jtevolution 80; Gothe, Schiller 80: I..es8ing 
81; Kotzebue, Menschenhass u. Keue 81, 
Wirrwarr, Wildtang 82; Moliore, der Geizige 
82; Narr im Kg. Lear, Hanswurst im modern. 
35 Lustspiel 82.) 78—83. — X. Shakespear, 
der Portraitircr der Natur. [llatten.K’ Grund- 
satz von der Nachahmung der Natur 83. 
.Miltous Verlom. Paradies 84; L. TIeck 84; 
Göthe 84: Schönheit des Portraits 84; Göthe 
♦0 ini Willi. Meister über Sh. 80.J 83 — 87. 
Vgl. Müllers Vermischte Schriften 1139—110. 

Kleine Gelegenheitsgedichte. 
[1. Der höhere Frieden. (1792 oder 93.) 
„Wenn sich aut’ des Krieges Donnerwagen“; 
♦5 2. Jünglingklage „Winter, so weichst du“; 

3. Madchenrötbscl „TriiunU er zur Krde“; 

4. Katharina von Frankreich. (Als der 
schwarze Prinz um sie warb.) ,,Maii sollt ihm 
Maine und Anjou“; 5. An S. v. H. d. i. 
Sophie V. Ilftsa (1808.) (als sie die Camille 
besungen w’issen wollte.) „Das Blümchen, 
das, dem Thal enthlüht“.] Utrs.: H. v. K. 
= A7e/s(. XV. 7—5 zuerst i. d. Ilinterl. 
Schriften S. 269—270. XV. 4-6 in Kleists 

55 Gesamm. Sdolftvn (Ticck-Scbmidt} 1659. 111^ 
366—67. Siimtl. BVrÄr (Zolling). I, 17. 36—37. 

Inhaltsanzeige. Neuntes und Zehntes 
Heft. Septbr. u. <^ctbr. 1808. 

Eilftes n. Zwölftes Sittck. Novbr. a. 
öo Decbr. 1808. Vor d. TitelU. ein Kupfer ^ 
gtz.: Wächter pinxit. Gottschick sculpsit. 
Eine Tochter nährt ihre im Kerker schmach- 
tende Müller an der iirusf. Ein Itild mit 
gleichem Motiv ro« E. Jf. Garnier nannte 
85 sich „Die römische Charitas.^ 


I. Adam Müller: Prolegouiena einer 
Kunst-Philosophie. 1. [Verhältnis von 
Wissenschaft u. Kunst, trennendes (arith- 
metisches) und vereinigendes (geometrisebes) 
Vermögen: Schellings Naturphilosophie 5; 5 
Mathematik 7.J 3 — 8. — 2. [Gegensatz von 
Speculation u. Praxis, ] 8— 12. — 3. [Begriff 
des Handelns; buchte 13 f, Wisseuschafls- 
Ichre 16; Goethes Tasso 15.] 12 — 17. — 4. 
[Verhältnis von Natur u. Kunst, jede Kunst- 10 
handlung ist auch Kunstwerk, Kunst ist 
Anti-Natur, Natur ist Anti-Kunst; Kaphaels 
Madonna 79 f.] 17— 21. — 5. [Verhältnis von 
Konier u. Seele; Fichte 22.] 22 — 25. — An- 
morlcimg 1 und 2. 26 — 27. Vgl. Müllers 15 
Vermischte Sehr. II 263ff. 

II. Wezel: Lied von der Jugend 

„Nur was iu frischer Jugendzeit". 27 — 28. 
Vgl. Wetzeis .S’r/ir//l';>roften II Sf. (,,/cA rühm' 
und singe tcohlgemut*'). 2 u 

III. Wezel: Der Tod „Was ist der 
Tod?" Sonett. 28. 

IV. Wezel: Fluch der Zeit „Was 

dulden wir?“ Sonett. 29. Val Wetxels Schrift- 
proben II 177f. 25 

V. Wezel: Das Kleinod „Nur Krnst 
und Kraft vor allen Dingen“. Sonett. 29. 

S. WeUels Schriftproben II 185. 

VI. Heiurich von Kleist: Der 

Schrecken im Bade. Eine Idylle. „Johanna. dO 
Klug doch, von List durchtrieben, ist die 
Grothe“. 30—35. Vgl. Ilinterl. Schrißen. 

S. 270. Sämtl. Werke (Zolling). /, 20. 

V’II. Graf 0. Ileinr. von Löben: 
Kunz von Kauffuugen. Komauze „Weil 35 
die Sterne mm erwachen“. 36 — 36. Vgl. 
lAfbens Gedichte (78/Ö) S. 378 f. 

VIII. Graf O. Helur. von Löben: 
Die sterbende Marin. Nach einem alt- 
deutschen Bilde auf dem Schlosse zu Nürii- 40 
berg „Als gekommen nun der Tag“. 36 — 38. 
Vgl. L.'s Gedichte {1610) S. 392f. 

IX. Derselbe Löben: Die bimmel- 
fahrende Maria „Ave Maria!“ 38 -39. 

X. Druck der Seele „Immer denk' ich, 45 
’s soll sich wenden.“ 39 — 40. Untere.'. X 

XI. Italienisches Theater, Masken, 
Kxtemporiren. (Aus A. Müllers Vor- 
lesungen über dramatische Kunst.) [Komnn- 
tische, griechische Dramen, Calderon 40; TiO 
Shakespear 41 f.; Italien, u. deutsches 
Theater 42 f.,* Lessiug 43, .Miuna v. Baruh. 
44; Gozzi 43. 45, 46 f,; Goldoni 43 f.; 
Formen des Lustspiels u. der Tragödie 43 f. ; 
Moliere 44; Kotzebue 44; nainntale Iledrutg.66 
des Theaters 46; Metastasio 47.] 40 — 47. 
Vgl. Müllers Vermischte Sehr, il 232ff. 

XII. G eistern älie. (Fragment.) „Nicht 
stumm, wie sie dem blöden Sinn sich 
zeigen.“ 48. Von Wdzef s, Schnßgrolten 
11 tlß- 

XI II. U eher das deutsche Familien- 
geinälde. [Bürger! Drama, IfHand, Kotze- 
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bue.j 49- 50. Von Ad. J/w/fer, s. M.'s 
Vtrmischte Srhn'fien ll 357. 

XI\T. An .1. Als sie dreizeim Jahr alt 
war ins Stammbuch ^eschnebeii „BUithen, 
5 HO die Knospe deckle“. 50 — 51. Ctr£.t A. 
M. = Ad. MtiUcr. 

XV. Unsichtbare Schrift „Tausend- 
mal drückt ich das Blatt Htuuini an die 
diirsti;;«!! Lippen**. 51. 
l'> XV'I. Wanderers Tagereise „Aus 
fernem Land kam ich gezogen“. 51 -53. 

XVII. Wanderers Abend „Nun tummle 
dich, mein Wanderstab!“ 53 — 54. 

XVIII Wanderers Nachtlager 
15 Sonne durch den schwarzen Wald**. 54 50. 

Untre.: Wezcl. \V. iet auch Vf. tnrn Ar. 
A'Vi w. Xr/i, vul. Weie^h Schrifiprof>en ll 
69. 73. 7-i. 

XIX. Ferdinand Uartmnnii: l'eher 
3U K unstauHStellungen und Kunstkritik. 
Bei (ttdegenheil desaen, was Herr Kammer- 
herr von lianiduhr Uber ein zuin Altnrhlatte 
bestimmtes Laudscliaftsgemälde von Herrn 
Friedrich, und Uber fiHiKlsciiaftHinalerei, Alle- 
'.'5 gorie und Mysticiannis in Nr. 12. 13. 14 und 
15 der Zeitung für die elegant« Welt {17.—3I. 
Jan. 1S09) hat einrücken lassen. ^Kunstaus- 
stellungen 57; Kunstkenner 58: Kunstkritik 
5!);v, Kamdidir, CharisOüf. 60, Ueher Malerei 
u. Bildhauerei in Uoin 61. 64 66f. 69; (.'laude 
Lorraiti 61. 06: Ponasin 61. üH; Unisdael 61. 
03: Salvator Hosa 63: Kverdingeii 03: Bock- 
huisen 63; Baphael 64 f. 67. 70; Dürer 65; 
Michel Angeln 65. H7. 70: l’arraclio Ü5. 
3c 70; I^andachaftstnalerei 07 If.; .Myslicismiis 
70. 1 57 71. Vgl. Fougne in liuschimj Kanne- 

ijiefsers Faniheun ll 3, S 439f; Steig, Kleists 
Iterl. Kämpfe 353 \ {ItüUlr) linse mit der 
Armee t. ./. 1809. l 65 377 ff. 3S4 f. 

40 XX. Noth- und H Ulfs bUch lein für 
Künstler und Kunstliebhaber in .Mildlieiin, 
aus den SchriOen des Herrn von Hamdobr 
mit Fleiss zusamuiengetragen. Sammlung 
vonVitaien ans It.'s Schriften (.'haris u. lieber 
Malerei u. Bildhauerei in llom. (lind. Zaeh. 
lltckers „Xoth- u llu/fsbüehlein oder lehrreiche 
Freuden n. Trauer Gesrhichte der F.intcohner zu 
Mildheim'\ GoHia 1799, icar ein Ziefhlntl der 
romant. Polemik A. W. Schlegels, Tieeks, Itren- 
5*> tanos, (i'orrM’ m. a., vgl. F. Schullz, dürres als 
Herausgeber cte , ifrr//n 1903, S. 15. tSö.) I. All- 
gemeine Ansichten, Grundsätze und Urtheile 
über die Kunst. [1. Verhältnis der Kunst 
zur Natur. 2. Vom Verhalten der Seele 
55 gegen die schonen Künste. 3. pHveholo- 
gisch« Gründe der Hühningen und Gefühl«. 

4. Vom Krhahenen und seinen Gründen. 

5. W ie die Schönheit mit dem H/iHsIhdien 
zu würzen sei. 6. Endlicher Begrifl' des 
Wesens und der Bestimmung der schönen 
nachhüdenden Künste. 7. Wie der Affect 
hloHH (ladiirch zur Poesie werde, dass ihm 
die Zunge gclö.«t wird. 8. Krmunteriing für 


die Geistlosen, sich den Künsten zu widmen. 

9. Vom Galvanismus des Colorits. 10. Wie 
mannichfachderSchönlieitSHmn afßcirt werde. 

11. Endlicher HogriH’ des Wesens und der 
Bestimminig der sehünen Künste. 12. Vom 5 
Schönen. 13. Wie weit die Kunstliebc ge- 
trieben werden könne. 14. Wie runde Gegen- 
ständ« dem Kritiker durch Beleuchtung platt 
werden. 15. Von 'rhierstücken. 16. Von 
der Illusion 17. Vom Farhcnlone. 18. Von 
der Ertindung. 19. Vorschlag für Kun!<t- 
ncadeinien in Horn.] H. (lalleric der 
grossen italienischen .Meister. (1. I..<*onardo 
da Vinci. 2. .Michael Angelo. Das jüngste 
Gericht. 3. Miclinel Angelo. 4. Haphael. *5 
Erste Manier. Zweite Manier. 5. Andrea del 
Sorto. 6. Julius Koiiianus. Madonna mit dem 
Christkind. 7. Meisterstück des Garofalo. 

8. Pnrmeggianino. 9. Annibale Caracci. 
Der Triumph des Baclius und der Ariadne. 

10. Guido Itoni. Der hl. Petrus im Palast 
Zampieri zu Bologna. 11. Guercinu da 
l'enlo. Tod der Dido. /U** Sr/Juiis; Charakte- 
ristik des dupiters.) 71 -83. Von Hartman n , 

s. Sr. XIX. Auf Ilnmduhrs doti zururkge- 25 
teirsrnen ArUkel erschien auch in d. Zig. f. 
d eleg. Welt {Sr. 49 v. 10. März 18W) eine 
Fnfgrgnung (nach Steig, Kleists Jterl. Kämpfe 
353: fo« Gerh. v. Kugelgen.) Auf beide anl- 
u'itrfet ll. in Sr. 56 f. der Ztg. f. d. eleg. -lu 
Welt rom 30. u. 31. März, ladiei er zu rer- 
stehen gidd, dass Hartmann im Phobu.s die 
Kritiken über seine Werke selbst sehreibe, 
,.dem Vernebmen naefr^. Eine Kritik ül»er 
ein liild Harimanns findet sich jedoch im 35 
Ph. überhaupt nicht. Itühle in .seiner Heise 
mit d- Armee i. J. 1809 treül seJum (1 384 f.) 
Jtumdohrs Beschuldigung zurück. — J)ie Ztg 
f. d. eleg. Welt brachte in diesem Jahrgang mWi 
mehrere Artih-l über Hurtmanu — Uehtr 40 
eine spätere Polemik ll *s gegen Büttiger 
vgl. Sostiz an Varnhagm 33. Febr. 1815, 
bei JJoroie, Denk.'ichriften m. Briefe IV 87 f 
InhaltHHiizeige. Eilftes u. ZwölAes Heft. 
Novhr. u. Dechr. 18<>8. *5 

Prometheus. 

Eine Zellftchrlft. 

Hcrausgegebeo tou 

Leu X, SiM'kendorf and Jos. Lnd. StolL 

Bedaktion: Loo v. Sockend orf u. Jos. Lnd. fii) 
Stull. Ilrfl 5 6: Leo v. Seckendorf 
Verlag: Wien, in Geistinger’s Buchhandlung. 
Drucker: Wien, gedruckt boy Anton Straitss. 
Zeit: 1808 Heß 1 erschien im Januar: Heß 4 
ist im Juni erst unter der Presse: bis Sept. 55 
sind die 6 ließe alle erschienen. Sach 
Seckendorfs KrkUirung rom 24. St^t. (s. u.f 
irar die Krmheinunfßszeit „zwanglos“. 
FrscheinungS’. Druck-u. Censurort . Wien. 
Format: 8. 00 

Seitenzählung: Ileßteeisc: der jtdem lieft bei- 
f/efügic Anzeiger ist besonders payinirt. 
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Schriftart’. Fraetur. 

KmeheiHungsart u. Beeugnprei»‘ Der Prois 
Jahr^ngt von zwölf Höften i«t 8 Rthlr. 
SäcbAmcIi. Dit» ßezalilung goHchielit boy 
5 dem Km]>fange des zweyten Uoftes für den 
ganzen Jahrgang baar an die Buchhandlungen 
und Post-Expeditionen, wo die Bestellung 
gemacht worden ist Angabe am FtiAn der 
IfmM'hiog'liückseite jedes Heftes. Vgl. auch 
10 die VerUigsameige unter : Geschtchte der Zs. 
Kunstbeilngen: In Heß 2. 4. 
Musikbeiiagen: In Heft J. .'i. 5,G 
Jiegister: Jedes Heft hat hinter dem Titelf/laU 
und auf der UttMchbig- Iliickseite einen Inhalt 
15 Fundorte: A'dnt^f. resp. f/ni>crsit«<s- 

Itibl : Berlin (Spätere Buchtiusgabe, Iteyider 
und 4 Beilagen fehlen!)-, Bonn; Dresden {Beate 
Ausgaben! ; Hannorer-, Jena (Heß 1. 2 •<>; 
Königsberg i. P. ; J.^ipzig-, Strassburgi Tü- 
20 hingen tlleß •/). 

Stadt- Bibi.: If'ien; Zürich. 
Grossherzogi. reap. Herzogi. Bibi.: 
Darmsladl (Heß 1 2.4-6): Goiha\ OUlen- 
bürg (Heß J); ScArecn’«; WVtmar. 

25 Goethe-Bibl. des Uochatißa, Frankfurt a M. 

( Heß L 2 ) 

Zur G eachichte der Zeitschrift: Der Be- 
ginn. die Tendenz etc. tles Prom. ergiebt aich 
aus folgender Voranzeige tler Herausgeber im 
.•W Intelligenz- Blatt der Allgem JMa’atur-Ztg. 

(Halle) }ti07. Nr. 93 S. 760 und in der 
Jenaiaefun AUg. Jjleraiur-Ztg. Nr. 91 rom 
5. JJez. J807, S 765 f. : 

Unter dem Titel: J*romelheus. u-ird zu 
J6 HVen ro« Neujahr WOii an regelmässig jeden 

Monat ein Stück einet' Zeitschrift erscheinen, 
tcelche auaschliessend der äslhüiaehen Bildung des 
Menschen gewidmet ■•>egn soll. Sie wird sich in 
fretjen Amicfden ^^er Poeäe, bildcmle und 

40 Theater verbreiten, über die Vergangenheit die 
Geschichte, über die Zukunft die Ihilosophie be- 
fragen, in so fern beide in jenes Gebiet eingreifen, 
sich aber ein strenges StiUschweigen über die Be- 
gelwnhetten unsrer Tage, so wie über die Ver- 
45 hältnisse des Bürgers tum SUtal in religiöser und 
politischer Hinsicht aiifUgen. Kine Gesellschaft 
ron Gelehrten aus allen (Iculschen Staaten, unter 
denen die Nalivn einige ihrer ersten Zierden ver- 
ehrt, haben sich zu diesem Zwecke vereinigt, «wd 
W den Unterzeichneten die Herausgabe anvertraut. 
Jedes Heß wird 7 Bogen in Med. Octav 
gutes weisses Druckpapier stark segn, und bei dem 
Buchhändler Herrn G eistinger zu H’ien auf dem 
Kohlmarkle erscheinen. H7r verbinden damit die 
55 Ausgabe eines Anzeigers für JÄteratur, Kunst 
und Theater, der in kurzen iVotixen altes Wissem- 
trürdipe des In- und Aushnds in diesem Fache 
möglichst schneil aufzählen. und besonders Bey- 
träge ru einer fortlaufenden kurzen Geschichte 
iXi der k. Ar. Hof- und priviUgirten Theater enthalten 
soll. Zur Beffuemliehkeit der Hauptstadt wird 
wöchentiieh eine Nummer desselben uusgegeben, 
Ausvuirtige erhalten sie monalsweüe, den Heften 
des Journals beggebunden. Von Zeit zu Zeit 
65 irerden bedeutende Producte der bildenden A'm«j»< 
durch den Stich oder in Umrissen mitgetheiU, und 
interessante musikalische Beglagen gegeben werkten. 
Der Pieis für Journal und Anzeiger ist 8 Rthlr , 
den Louisd'or ä 5 Rthlr. Exemplare auf Schrah- 
70 od^ Velinpapier müssen bis Ende Novembers be- 
sonders bestellt trerden ^frm abonniit sich in 
den k. k. österreichischen Erblandcn beg dem Ver- 


leger Herrn Geistinger, und ausseihaU> der- 
selben heg Herrn A'wmmer i» Leipzig, nn welchen 
auch sich alle Auswärtige mit Anfragen und Mil- 
theiluiujen tu wenden iMben. 

M’ien, im Ociofter 1807. 5 

Leo V. Seckendorf. Jos. Lutlw. Stell. 

Das Stuttgarter Morgenblatt (Nr. 304 vom 
21. Dez. 1807) meldet m einer VFiener Correspon- 
denz vom 6. Dez , dass die Anzeige des l^m. 
allgemeine Aufmerksamkeit erregt und dass u. a. 10 
auch TPie/rtnd sich mit den Herausgebern ver- 
einigt habe. Heft l werde im Jan erscheinen -, in 
Nr 63 VOM 6. April 1808 (S. 329 f.) bringt das 
Morgenblau eine Besfirechung des 1 Heftes und 
vermutet unter Eriehson den Hrsgbr. Secken- 1.** 
darf: »n ders. Nr findet der Prom noch eine 
lobende Erwähnung in der Conesp. „Aus dem 
Oesterreichischen''; Nr. 107 rom 4. Mai 1808 
meldet in der Corresp. aus „ lf7en“ das Erscheinen 
des 2. Heßes und futjl hinzu, dass die „stille Ge- 3) 
Seilschaft", die das iriencr Sonntagsbkdt (6ei 
Cameytiml herausgebe, „viel Äergernis" am Prom. 
genommen habe; die Corresp. aus „Hi>n“ »« 
Nr. 159 rom 4 Juli 1808 cermisst das 4. Heft, 
dessen Herausgabe „aus unbekannten Ursachen 25 
ungewöhnlich reriögert wird"; die Wiener Corresp . 
in Nr. 223 rom 16. Sept. 1808 teigt an. da.« 
Heft 4 er^cAirne«, Jleß 5 u. 6 unter der Presse 
seien und zugleich ausgegeben wurden-, man hoffe, 
darin die Foits. ron Goethes Dtama xu finden; :t0 
auch irerde der „eine oder der andere Aufsatz von 
Friedrich Schlegel darin erscheinen, welcher 
seit einiger Zeit fätr ist imd Theilan dem Journal 
nehmen wird’: auf den „merkwürdigen“^ Aufsatz 
ron Fernow wird besonders rertciewen Aine i5 
Voranzeige des /Vom. findet sich auch in Zschokkes 
MisceUen für die neueste Weltkunde, Nr. 5 rom 
16. Jänner 1808, unter „Varietäted“ s. Steig, 
Neue Kunde zu Kleist, 19. — Die Zeitung für 
d. elegante Welt [Nr. 2 rom /. Jan 1808) 
berichUt frt einer Corresp. H7en zu Ende 

des Dez. 1807", dtvt Sonntagsblatt habe dem Prom. 
schon im )7>raiis „den Handschuh hingeworfen " ; 
efrt Brief des „Dichters Schneck*' (Beziehung auf 
StoUs Schnecken-iömödie) spreche die 7endenx 46 
des neuen Journals mit etwas kräftigen Worten 
nn-f; Nr. 91 rom 7. Juni meldet in einer Korresp. 
,,Aus H7e« tv>wi 14. May", Heß 3 sei er»cAieneM, 
u. das Sonniagsblatt mache imnirr nette Angriffe 
auf StoU u. Seckendorf, die jedoch nicht erindem. "m 

— Der Freimüthige zeigt am 1. April 1808 
(A>. 66*. utrs.: Filaleth) ließ 1, am 2ö. April {Nr. 
H3) Heft 2 (utrz.: „-hn" = Kuhn) scharf 
tadelnd an. — Eine ausführliche Rezension brachten 
die Jenaixc^ AUg. Literaturztg. April 1808 Nr, .V* 
94. 137. (Von zwey Becensenten) Utrz.: IP, ii. TZ.-, 
das Journal des Luxus u. der Moden 1808, S. 286. 

— Ueber die Polemik des Wiener Sonntags- 
blatis s. den Nachtrag. 

Stoll vei kaufte im Juni seine« Anteil an 8n 
ilcr Red. an Seckendorf-, dieser plante auch 
eine Fortsetzung (e. auch Brief an Heck 
rom 1. Des. ISOH), ebenso der Verleger Geislinger. 
Dadurch trwrnc die folg. Erklärung Seckendorfs 
im InleUig.-Bl. Nr. 22 -uw Morgenblatt (Nr. 6,5 
i*owi 15 Okt. 1808). in der Allg. IJteratur-Ztg. 
(HaUe) So 3^7 vom 5. Nur. 1808, in derdewaixrAen 
Allg. IM -Ztg. v. .HO. Okt. Nr. 78. S. 646. u. a. 
veranlasst: 

Erklärung. An die Loser nnd Mitarbeiter 7o 
des Prometheus. Es bat der Bucbbäudlor 
(teistiogor, bisheriger V<>rleger des Prometheus, 
iu Xr. 76 der Wiener iCeitung eine Anzeige über 
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dio Fortsot/nng dieaos Journals, ohne moin, des 
Rodaktours. Vorwisseii bekannt gemacht, nnor- 
achtot dasselbe allein von Um. Dr. Stoll (der 
mir seither alle seine Rechte durch Vergleich 
übertragen) und von mir unternommen, und ge- 
dachter BuchhandiuDg blos auf Uedingungou ln 
Verlag gegeben worden ist. Im Namen sämmt- 
iiehor Mitarbeiter nehme ich die in dor Geisting^‘- 
rischen Anzeige eingestandeiie, von mir bislier 
10 vorgebona aollizitirte V’^erpfliehtung zur Berich- 
tiguug doB bedungenen rückständigen IlonnrarK 
für die unter meinem Namen orschieiieneu Uc Uten 
sechs Hefte an, erkläre aber jede eigenmächtige 
Fortsetzung für unäebt, indem ich, mit BovhUifo 
lä der bisherigen Mitarbeiter, das Jounial i^^gen 
neues Abonnement bey einem andern Vorleger, 
nicht in zwanglosen, sondern in regelmässigen 
Heften unverzüglich fort.sotzen werde, wie sie 
auch bisher erechienen seyn wörilen, wenn ich 
‘JD froyo Hand gehabt hätte. Ich ersuche zugleich 
die Hm. Mitarbeiter, welche noch Manuskripte 
an den biBhorig»*n Verleger «der dessen Korre- 
spondontoD gesendet faabon, solche znrückzu- 
fordern und an mich direkte zu schicken. 

2.'» Wien, den 24. Sept. 1808. 

Leo Freib. v. Seckendorf. 

(Vordere Schonkenstrasao Nr. 23.) 
Durch Seckendorfsam 6. !dai Jti09crfuigtfti T»td 
uuterhlieh die Vorts Stoll gab lUtrauf die 6 Iltße 
.m alt selbKtändigen Bond herous m. d T . : Prome- 
lheu!(. Eine Satiimlung deutscher Orifiinal- Auf- 
sätze berühmter Gelehrten Hrsg, r, Jos. jMdw 
Stoll Wien u. Triest. tHlO. Heg OeUtinger. — 
Ah eine Art Eorisetzung da 1*rom. bezeichnet 
?tf* sich hüschings u. Kannegiessers Vontheon, ». ä. 
Literatur u. briefliche Aeusserungen über 
J'row. u seine Herausgeber: Goethes 
Tagetntcher (/.?. April. 16. IS Mai ISOS) m 
Briefe Goethes v. J 1808. romehmlich Brief 
4*t UPI Scckendttrff r, 8 Hoc. iS'. irctm. Ausg. 
IV. Abth. 20. Bd. S. 207 f Brief 51- 63. 
— - Franz Karl J..eopolä Frhr. v Seckendorß' 
in seinen kiteror. Beziehungen. Vortrag ge~ 
halten m der ttm 8. Sept. 1885 r« Ansbach 
4’* sla/lgefundmen JJelegirtcnrersann/dung da' 
hislor. und Allerihunisrerane Dei/hchlandsvon 
Gustar Schädel. S. 2Hf. — Handschrißl 
Material im Besitze des Frhrn. Albert i» 
Seckendorf}- Wonfurti — Goethe «. die Bo- 
mantik, hrsg. r. Waitel u. Schüddekopf 2 
363 (07), II iVorr. 26: H’crwerji Autor-Con- 
fession) 7 ff. 71. 306. 312 f. 316 349. — Goethe, 
Annalw 1S07. H'. Ä. XXXVI. 26 ff. — 
Charl. V. Schiller u. ihre Freunde III 235 
•V» ( Fbw »35. s. Aeschglus- Uehers ) — Bhcfe 

Friedrich Schlegels an Aug. Wilh. hrsg. i», 
Walzel 61t n *) — Baich, Dorothea Schlegel 
I 240. — Briefe on Fouguc 1848. S. 641 f. 
— Varnhagen r. Ense, Denkwürdigkeiten des 
ftCi eig. Leltens 7871. 3. Aufl. II 270 f. — J. F. 
Ucichardt, Vertraute Briefe . . . auf e. BeUe 
nach iriCTi. Amsterdam 1810. I 380. II 107 
(Ursache des Missa folgt der Xs.: Sie war mit 
Unterstützung der ^/encr<ilrfircA:<ian des Thea- 
»V» ters gegründet worden; ztcischen ihr u. der 
Bedak-ivm entstanden. MisheUigkeiten.) — Karl 
Mager. L. Uhland 1867. I .Hl. 40 (StoJlh 41 ff. 
8l. (f'klands Beiträge: 1. .s'WcA:). H6f. 89. 146. 

Just. Kerners Bricfwedisel mit 8 Freunden. 
70 1897. Bd. I. ll(„JVorn. beginnt unter günstigen 

Auspicien".). 26 {Beabsichtigte Beiträ^fc 
Uhlanih « Kerners; fl an K.: „Seckendorf 
hat ja besonders um dramatische ArbeiUn, 


m 

die sieh bei der Wiedergeburt iles Wiener 
Theaters zur Aufführung eignetcn.geschrieben“ ). 

27 f (Uhland über Heft 1; beabs. Beiträge 
Ühlands.). 80 m. 82 (Kerner über StoU). 

86 (Uhlanils nicht gedruckte Beiträgeh 89 5 
(A'cnier über Seckendorf u.StoUl — Biograph. 
ti. iiterar. Skizzen a. d. lieben u. «irr Xeit 
Karl Fitrster's, hrsg. v. L. Förster. 1846. 

S. 12. — B. Steig. Arnim m, Brentanos 
V 245 {CarrictUur Brentanos) u 361 |o 

{Uhr der Liebe ron Arnim). — A. W. 
Schlegels ViyrUsungen Keudruck r. 3/pwor 
l. s' XXVll Li.VIl ~ Briefe an Heck 
hrsg. r, HoUd IV 31,2. (Der hier abge- 
druckte Brief an T. vom 1. Dez. 1808 ist LS 
demnach niefU von Gustar v S . sondern ron 
Leo V. S.) — Goedeke VI 111 f. 114. 

Erstes Heft. 

Stoll; Kinleiluiig. (,N»ch det» er- 
HciiUttenulen und l»*dehnMnlpu Kreigniasen 
einer gewalligt*» Z»*it wnr es bey der Tiefe 
tlert deutschen (Jeiiius nicht zu wundern, 
dass in ihren .•mfgewhlpltp'n Furchen Keinu» 
einer neuen Schöpfung: die ftsthetiHche Bil- 
dung des Menschen bezweckend und seinen ^ 
Uber allen Krdeiiwecbsel erhabenen Adel, 
fast zugleich an inehrer»*n Orten Houtsch- 
lamU angeregt und in versebiedenen Kr- 
ziehungs-und Bildungs-Formen aiigekUndiget 
worden 

l'nd allerdings scheint der Zeitnuncl 
einer neugepHügten WVIt — nicht iiiit ilmmi 
leise liinwaiiiteliiden FriedtmspÜiig, mit der 
ungestümen I..anze Belloiieiis aufgerisaeu, 
der fruchtbarste zu seyn, jene herrliche ^ 
FHaiize des Himmels: rein inentichliclie 
Schönheit, auf Krden gedeihen zu machen. 

Hey gleicher Veranlassung, vereint zu 
gleichem Kndzaeck mit den W’ürtUgste« 
unserer Lilterjitur, w’agen wir die Heraus- 
gahe einer ZellHchrifl für Humanität, Brome- 
theus gcnamit; welche, ein gaistiges Vater- 
land begründend, jeder verschüchterten 
deutschen Muse eine freundliche Heiinath 
öffnet; fern von dem unwürdig aninassenden *■'* 
Gedanken, ein sich mit dem Herzen sichrer 
Hiideiides Volk, wie das gute, das uiisrige 
ist, im Geiste über das Herz aufklärcn zu 
wollen. 

Noin, keine Aufklarungsfacktd soll die so 
des !*rometheus seyn, die mit der V’^erzebning 
des innersten Menschen ganze Länder in 
Asche legt; ähnlich vielmehr einem fried- 
lichen Ilirtenfcuer mag sie, nächtlich irre 
Tritte zu geselliger herzergiessender Kr- 66 
hcitcriing leiten. 

Und obgleich dem erhahenen Mythus 
nacli die leuchtende Gahe durch ein schul- 
diges Haupt auf den .Menschen gekommen, 
so erfreut er sich ihrer doch in aller I n- ö" 
schuld, da jener Hebcrfüllte königliche 
Himmelsrfinbcr ihm zugleich den weisen Ge- 
hranch davon gezeigt: dass der Mensch im 
Feuer den Quell aller Kunst gefunden. 
Darum hat Jupiter selbst den Itaub von 
den Sterblichen nicht mehr zurückgefordert, 
und sogar sich nicht selten gefallen lassen, 
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sich an einer irdischen Flamme zu wannen“. | 
4 unixiff. Seiten. — Inhalt, i unixt(f. BL 
Pandora s Wiederkunft Fin Fc^tapiol 
vonGoethe. 1 — 11. Forts. in Heß 3. Vgl. lIVrA-c 
5 1S28—30. Bd. 40. S — Meyer: Ue her 

Ilandzeichnungeii. AU Kiuleltniig zu 
einer krilischen AnK«he der vorzüglichsten 
StUcke boHllimter Künstler, in der küuigl. 
i^eichnungs-Sainmliing zu Florenz. [Mono- 
10 clirnniAt. (temahlde 12; Polydor Caravaggio 
13; Kahl, Hackert 14.] 12 — 18. Forts, in 

Heft Schl, in II. &■ — Stoll: Amors 
Bild. Ein Spiel in einem Act. 19—30. 
Fr.ichien gesondert UVen I6(ki u. in SVs Poet. 
15 Schrißen. IIdäell>erg i8H. I. — Wezel: 
Versuch einer Allegorie über den 
H o m e r. (Vosaens VerdeutschmigHl .] 31 — 53 
Ueber WeUeU Homer- Vorlesungen vgl. Z. 
Funky Ä. d. lA'hen zweier Dichter, 1838. S. 201. 
2f) — Wieland: AnOlyinpia. (Die verwitwete 
Herzogiim Amalia von Sachsen Weimar) zu 
ihrem Geburtslage den 24. October 1791 in 
ein Exemplar der damahls erschienenen 
neuen GöttP.r-Oes|miehe „Der erste Wunsch 
25 und letzte Trost der Froninien". 51 — 55. 
Fehlt in den Ausgaben der UVrAr. — 
J. Erichsen: Die Kraft des Genies 
„Führet ein Schwert, zweyschneidig, ge- 
schliffen, mein rüstiger Arm nicht“, Fpigr. 
31 56. Vgl. (Iriech. Blumenkranz, e. Auswahl 
a. d. bjr. Poesie der (iricchen in Ueberselzgen. 
von Joh. Eriebson. UVen m. Triest. 1810. 
S. 231 — A. W. Schlegel: An Friedrich 
Schlegel. Im Herbst I8t)2 „O Bruder, 
35 mir entz<jgen“. 57 —65. Vgl. A. IF. Schlcuets 
poet. Werke. 1811. 1218 ff.; Sti. Werke. 1846 f. 
lid. I 344 ß. Vgl, Friedrich an Tr<V/i. Schlegel 
16. Mai 1808 ( Watzel 511 ; Itaiclu Dorothea I 
174. — Fr.Sclilogel: AnA W. Schlegel. 
♦0 1807 „Wohl mancher leuchtende Frühling 
grünte“. 66—69. Vgl. Fr. Scldegel.^ Gedichte, 
1809. s. 369 ff.; StL Werke. 1846 f. Bd. X S. 
36ff. — J. Erichson: Der schlummernde 
Satyr. Eine Statue von Dlodor, von Plato 
45 in der griechischen Blumetilese „Nicht er- 
schuf I)iudt>r“, Fpigr. 70. Vgl. Griech. 
Blumenkranz 1810. S. 30. — Falk: Das 
llngewitter ini Walde. Au iinloiseii 
„Bin ich allein auf dem Planeten“. 71 — 72. 
50 -- A. W. Schlegel: Die deutschen 

Mundarten. [Schweizerisches Deutsch 73. 
76; Adelungs meisnische .Mundart 74; 
Griech. Dialekte 74; Plattdeutsch, Nieder- 
deutsche Mundart 75; Oestl. Deutschland 
55 II. sAchs. C'hurland, Slavische Sprache 75; 
Hoch- u. Oberdeutsch 75 f.; Joh. Müller 
76; Aussprache der Minnesinger 76 f.: Klop- 
tock 77; iJeutsch der beniischeii Oberlandes, 
itn Hasli. in ZUricb, Bern 77; Schweizer. 
60 Französisch 77 f-1 73 — 78. (Vgl SH. Werke. 
Bd. 8, S. 161—165.) Darunter die Anmer- 
kung. [„Obiger Aufsatz aus einer nocli 
ungedruekten Schrift: II mi is so. n uf Boise n 
d u r c h d i 0 S c L w c i z , 1 1 a ) i e n u n d Frank- 
65 reich gezeichnet, der zunächst in Be- 


zug auf die Schweiz geschrieben ward, steht 
doch vielleicht hier nicht am Unrechten Orte. 
Das ungünstige Vomriheil gegen die Mund- 
art mancher Gegenden wirkt zuweilen nach- 
theilig auf die Sprachbildung zurück, indem 5 
man weniger Sorgfalt auf einen Vorzug 
wendet, den man dennoch nicht zu erreichen 
hofft. Der Verfasser hat die meisten deuUcli- 
redenden Provinzen durchreiset, und ge- 
funden, dn.s9 auch in diesem Stücke der lo 
Fehler seiner Landsleute ist, sich gegen- 
seitig niclit genug aiizuerkennen, und ihre 
Einheit zu fehlen. Nur Ein Fehler sclieint 
in der Sprache wie in den Geslnnnngen ganz 
unverzeihlich zu seyn: die Einmischung des 15 
Ausländischen“.] — Wezel: Vom starken 
Hans „Vom starken Hans gar weltbekannt“. 
79—82. 1^/. F. 0. Wetzeis Scltriftpntben 

II (1818) 98. 

Musikheilnge: Rastlose Liebe, von 20 
Goethe, komponirt von Reicbardt „Dem 
Schnee, dem Kegen“. Das Blatt ist unterz.'. 
Jos. List sc, (Berichtigung dazu 8. in Heß 3.) 
Vgl. Goethes Werke 1838 ff. I 93. 

Anzeiger für Litteratur, Kunst 2f» 
und 'Pli c ater. Ein besonderes Vorsatzblatt 
trügt die Aufschriß: Anzeiger. 

Ueber die VermÄhlungsfeyer Sr. 

K. K. Majestät Franzi, mit 1. Künigl. 
Hoheit Marin Ludovica Beatrix von 
Oesterreich. ^Schilderung der Vermählung 
in der Augnstiner-Hufkirche. Ungarn 4; 
Oberhofineister Fürst von Trautmannsdorf 4; 
Bischof Erzlierzog Carl 5.) 3 — 7; Masken- 
ball. [„Orient, woher uns alle köstlichen 3> 
Guben kommen“ 7; Gedicht von Collin 8; 
Zeichnungen der Costume von Fischer, In- 
dische Blätter von Hodges 8; Sammlung 
morgenländ. Seltenheiten des Fürsten Ester- 
hazy 9; Fürstin!» v. Colloredo 9: Fürstinn v. 40 
Liechtenstein 9; FUrstimi v. Schwarzenberg 
10; GrÄfinn Wrbna 10; Fürstinu v. Liechten- 
stein, geh. Esterhazy 10; Gratimi Palfty, geh. 
Prinzessinii V. Ligne 10; Gräfimi Zamoiska 10; 
Prinzcssiim Saiiguscko f. . szks!) 10; Töchter 4.5 
der Gräünn Potneka lO; (jeatzte u. colorirte 
Skizze von Ilschor, geplantes grösseres ge- 
nauer ausgefUhrtes Blatt 10 f.; Kaiserin 
Maria Imdovica 11.) 7 — 11; [Andere Festlich- 
keiten: Hofball beimllerzHgAlbcrtv. Sachsen '.o 
Teschen.Carousel derBürgorrciterey, Ritter- 
schlag der Orden vom gold. Vlicsse u. dos 
M, Stephans, Ritterzeiten] 12; Grosse 
Oper. (Annida nach QuiiiauU von Gluck 
13 f.; Boileau 13; Gluck 18 f.; Piccini 13; 35 
.Marmontel 13; laiharpe 13: Empfanglich- 
keit der Franzosen für (ilucks Reformen 
(4: Gessner 14; Naumann 14; Mozart 14; 
Romant. Styl der Oj*er 14; Salieri, Reicbardt. 
Winter, Piir, (.'hembini 14: Bühne in Berlin 
u. in Weimar 15; (Uncks Ipbigenia auf 
Tauris, Orpheus, Alceste, Iphig. in .\ulis 15.] 

12 — 15; Gedichte. [Bmidi, Sonette 16; 
Bngncdi, Ged. in Stanzen 16 f.; (Jarpnni, 
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Ged. in mail&nd. Mundart XI \ Dramatis. 
Darstellung desDenkmahlH der Krzberzojrinn 
('bristina 17; ('ollin, Hlumcnntraiiss 17 
(vffi, Uefl H- S. 72 ff.)\ llascbka, aapjdi. Ode 
*» 18; Philipp, Wechsel^esang in Sonetten, von 
(ryrowetx in Mimik peaelzt 18; A. K. Drexler, 
An die Taube der V^emm. anakreont. Ode 18; 
Idylle, Verf. nicht genannt 13. — Kncnhnt 
tverdcn: SlÄmme llabsbtir^: und Kstc 15 f.; 
1*' Arioat, Taaso 15 f.; Metantasio 18; («oclliea 
Frühling (IVcr •JahresieHen) 17; 'riieokrit 
19; V'oBa, Luise 19. j 15 — 19, l'nitrg.: A. 
\V. S. = A. U'. SehUqel. Vgl. »SY/. ir<TA*€. 
tS4Gf. Jiti. 0. s. 2H2~^4 - Minors Fcwiruck 
der Vorlesungen I. S. LXVII. — Kliman rer: 
bildende Künste in Wien, [JVrt«^'5 einer 
kurzen Einleitung ül>er MVcwä Kuustunstalten 
H. die DürfUgkeit der Naehrirhten durulfer 
giU K. das kunstkritische Programm des 
Prometheus m folg. SäUen'. „Sind diese 
Plätter gleich nicht geeignet, einevullslandige 
Geschichte der itiländischen Kunst . . . bis 
zu den schönen Krüchteu unsrer Zeit aut- 
zunebinen; so wollen wir wenigstens Mate- 
2*> rialien hierzu vorbercilen. . . Weit entfernt 
also, die im W^rlanfe unseres Porschens 
vorkominenden Werke als Ziele iinzusehen, 
worauf die After-Kritik oft allzurasch ihre 
Pfeile schienst, werden sie uns vielmehr 
w'illkoimnene Krregungsmiltel unseres Km- 
ptindungsvermögeuH und Kunstge«climacks, 
gewisser Massen liOiter seyn, wi»rnach unsere 
Ideen sich reihen, und den Gang der Ho- 
trachtungen sichern . . . Verimingen sind 
it'i entweder von der Art, dass sie selbst dem 
mit seinem Werke beschäftigten grosstni 
Meister, währoml er mit seinem Scharft>licko 
in den Unuptthoil seines Wissens eindrang, 
bey einem ihm untergeordnet scheinenden 
♦»'Phoilc entgingen; dann werden sie uns Ver- 
anlaHsiingen zu nützlichen allgemeinen He> 
trachtungen: oder sie sind zu auffulleude 
Kehler gegen bekannte entschiedene Grund- 
sätze der Kunst, als dass Hinweisung zur 
4*» Verbesserung derselben erst iiothweiidig 
würde; dann mögen sie übergangen Idoiben. .. 
So hieibc mm also, wozu wir uns hiermit 
öftentlich verpHichten, die Kritik stets in 
den Scliranken der Boscheldonheit, in den 
•'lO Schranken unbefangener, nur nach Wahrheit 
zweckender Untersuchungen ehrwürdig. Wir 
müssen uns daher nicht als Kampfrichter 
der Kunststreitcr an. den Preis ausznspcnden; 
weder Loh, noch 'rudel; denn heydes geht 
•V> Htm diesen Untersuchiingeii von seihst her- 
vor. wenn richtige allgemein anerkannte 
Grundsätze, nach welchen diese Untersuchun- 
gen ange-stelli wenlen, angegeben siml; wenn 
der I.#eser, dem dann der Aimsnruch darüber 
«I leicht wird, zur Anwendung dieser Gnind- 
sätze auf ein zu heurtheilendos Werk, auf 
dmi Stamlpiinct hingefülirt u’ird, atm welcliem 
der Künstler mit Keclit dasselbe betrachtet 
wünscht. 

öj Das schönste Gemähldu weiter nichts 


alsdicliierisch beschreiben, dabey dem Strome 
der durch dasselbe rege geinachteii indivi- 
duellen Kmpiindungen vollen Lauf lassen, 
ist zweckwidrig, wo wir das Werk selbst 
sprechen hören wollen. s 

Die Verbindung körperlicher 'riicilc zu 
einem schönen (ganzen erreicht ihre voll- 
kommene Wirkung mir durch den Kindnick 
auf das Gesicht . . . Hesdirribimgen — nur 
Hescliieibungen können nichts mehr als die 
Kinhiblungskraft spannen . . . Umsonst 
täuscht man sich mit den hoheiiTraumbildern, 
selbst des durch den .\nblick .\polls hinge- 
rissenen Wiiikelmann . . . Winkelmann . . . 
gab . . . kein Mittel, sich bestimmtere Züge, *'» 
»ich das Besebriebene von dem Ideale zu 
denken. Die allgemeinen Ausdrücke machen 
ihn (den Leser) wohl mit der durch die Statue 
erregten Stinmiung des Schriftstellers, nicht 
mit der Statue selbst bekannt ... 2 u 

Diese Klippe wollen wir, so sehr es 
möglieb ist, zu vermeiden suchen. Kine 
we.sentliche Krleichterung hierhey werdtMi 
wir darin fiiideu, dass wir unseren Kuiialiin- 
zeigen richtige Lmrisso von interessanten 23 
Kunstwerken anschliessen. irm unsere ein- 
zeln erscheinenden Aufsätze unter sich in 
eine Verbindung zu bringen, dass sie in der 
Folge ein zusammenhängendes Ganzes 
w erden, kann uns die < >rdiiung, in der wir 
sie mittlieileii, nicht gleichgültig seyn. 

Wir halten es für zweckmässig, von 
dem Vereiiiigmigspunctti der bildenden Künste 
in Wien, von unserer Akademie auszu- 
gehen . . . Diese detaillirte Uehersicht führt 33 
uns natürllcli in dem ordentlichsten Gange 
zur genaueren Bekanntschaft mit den wür- 
digen Mitgliedern der Akademie . . . Wie 
manches Blatt unHeroa «lournals kann «uf 
diese Weise durch genaue Wrzeichnisse 4' 
ihrer Meisterwerke, durch die Charakteristik 
der vorzüglicheren derselben Interesse er- 
haUeii! — Von ihnen kommen wir in dem 
uns vorgezeichneteii Gange auf die ausge- 
zeichueten, nicht zur Akademie gehörenden. 4> 
sieh hier befindenden Künstler. Octfentlicbe 
und Privat-Sammlungen bietben uns ferner 
Stoff zu interessanten Notizen dar. Neben- 
her wollen wir unsere Künstler in ihren 
Studien aufsudien, und auf diese Weise 
stets ihre neuesten schon vollendeten oder 
entstehendun Werke benrtheilen. . . Wir 
fangen also mit den der gegenwärtig be- 
stellenden Orgafiisirung der Akademie zum 
(triindc liegenden Statuten an."* — Erwähnt >5 
Kmlolphs II. Verdienste umdic Nalional- 
hildmig21; (^uintilian, Cilat 21,'Pbidins 23; 
Winkelmann 23 f., Geschichte der Kunst 24; 
Fiiessli, Annalen d. hild. Künste llir d. 
österr. Staaten 25 f.; Statuten der Akademie «J 
von llofrath v. Sonnenfels 28.) 20 28. — 
Sendschreiben aus Klysium an Stoll. 
Von Johannes Falk. [Apwikg. cu Stell: 
Am rage seiner Abreise. Weimar, den 17. 
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November 1807. — Aiiffübruug von StoUs 
Stück Amors Bild 27 f.; Wien 2U; Anti- 
atliäneischc (sie!} Tenden« des Proraetbeus 
29. — S. sind 2 Versstrohen einge^iireut: 
5 ^Entweicht das Weltallseinen Älten(irenzen!“J 
27-30. 

Kurze Notizen. Aus Weimar. [Z. 
Werner, Wanda; (joi'.tbe.J 31. — A us Dres- 
den. |Feyer der Kückkelir des Königs aus 
10 Warschau; Adelaide du Ouesclin, Oper von 
Simon Mayr; Rückkelir des Vaters, Allegorie ; 
Prob)ge von Fr. Winkler, gen. Hell ; Kunstaus- 
stellung : Hartinann, Kügeklien , Mecliau, 
Kanz, Friedrich; Vorlesungen: Adam Müller 
15 (Mitherausgeber des Phöbns), I)r. Srimhert, 
Höttigerj 31 — 32. — Aus Wien. [Coiiceiie 
fremder Virtuosen: Beruh. Komberg, Seniler 
aus Berlin, Flad au« München, Gehr. P<ihrer; 
liiebhaberkonzert im IJiiiversitats- Hause; 
a» Theater: Veränderung der Directiou, die 
Hrn. Kegierungsrath von Hai*tl Übertragen 
werden wird. „ . . . ea ist billig, das Nähere 
über dicsa wiclitige Ereigniss abzuwarten, 
und nur von da an nnsorc theatralischen 
2f» Bemerkungen zu beginnen, welche aller- 
dings ein stehender Artikel dieses .lonrnals 
Hcyn werden “] 32 — 33. 

Zweite« Hefl. Tiilialt. — Berichtigungen. 
Im I. lieft. Im 2. Heft, t unjiag. hl. 

Pandora's Wiederkunft etc. von 
Goethe. F. 1 — 14. (Die Forts, folgt.) K 
erschien nicht. Vgl. (ioethe u. Oesterreich, 
im Nachtrag. — Montbard. (Aua den 
iin ersten Stück S. 78 erwähnten, noch 
Xi ungedruckten Umrissen auf Reisen durch 
die Schweiz, Italien und Frankreich ge- 
zeichnet). (Buffons I/andsitz 15, I<ebensweise 
15 ff , Schi*eibart 16; Bild. Künste bei 
franzöa. Schriftslollern 18; Gesichtspunkte 
♦.‘der Naturforscher 18 f.; Hern, de St. 
Pierre, Naturstudien 19) 15 — 20. Unters.: 

A. W. Schlegel. Vgl. SU. Werke iS4(if. 
Bd. 8 s. m-m. _■ Stell: Das Duell. 
Eine dramatische Maske. jFIrstcr Akt. 
4Ti Erste. Zweyte, Dritte Scene.) 21 -36. 
Schl, in ließ 4 — Meger: Ueher Iland- 
zeichnungen. Aus der Zeichnmigs- 
snmiidnng zu Florenz. Fra Barto)nmeo. 
Rafael, 'l'izian, Andrea de! Sarto. i*’. [AV- 
icühnt sind: Julius Romanun 42: Kupfer^ 
Stecher Kdetingk 42; Zeichnung de« Giulio 
Romano 44; Pinturicchio 45; Tizian, Rafael 
n. del Sarto 48; Sarto n. Bartolomeo 49.) 

I Die Forts, folgt.) 27 — -49. Vgl. ließ 1- Schl. 
5o in Heß 5/6. — Stell: Lied -Uebe, hast 
du mich verlassen?’* 50. — Kaasandra. 
Aus dem Agamemnon des Aoschylos. 
51—65. Anmerkungen. 65—69. Unterz.: 
Johann Heinrich Voss, Professor zu 
eo Hei<lelherg. Ygl. Acsrhglos tx>n Jfeittr. Voss, 
Z. Th. vollendet ran Jok. //. Voss, lleidelb, 
1828. S. 209-221. Vgl. Uiarl. v. S<luUer 
in 235. — A. W. Schlegel; Med 

nl^ue iJifte, BlumendUfto“. 70 — 71. Vgl. 
65 Poet. Werke, toü. l 242 ff. (Genannt: IÄA» 


der Thrdnen}\ SU. Werke 1S46 f. I 268 f. — 

J von Oollin: Rlumenstrauss (Ihren 
k. k. Majestäten auf dem grossen Masken- 
ball am 9. Jan 1808 überreicht.) „Welche der 
Gaben legen wir nun zu den Stufen des Thro- 5 
nes?“ 72—75. Vgl ließ 1. Anz. S. 8. 17 f.; II.J. 
p. Collins smtl. Werke. ISl.'t. JV 63 ff. 

— Die liebenden (jatten. (Aus dem 
Griecliischen.) „Heliodoros starb“; Die 
blinde Mutter (Aus dem Griechischen.) lo 
„Nicht des lichtes der Augen beraubt mehr“. 
76. Epigramme. Unter:.: J. Erichson. 
Vgl. 6rr/ccA. Blumenkranz, etc. ron Joh. 
Erichson. 1810. S. 30. u. 29. 

Anzeiger für Litteratur. Kunst 1.5 
und Thea ier. 1. Böttiger: Die Uresdne r 
Antiken-Gallorie mit Fackell>eleuchtung 
gesehen, den 25. August 1798. {Motto: Herder: 
„O welchen Schatz des Uoldeu“ bü «,den 
todten Stein die Lehensfackel tränkt!“ B. 
schillert die Hauj/ttcerke der Gallerte. — Er- 
wähnt sind: Aeschylus 5; Casanova 5; 
Praxiteles, Peribötos 6 ) 3 — 9. — Macbeth. 
Nach Schillers Bearbeitung, aufgeftihrt auf 
dem k. k. Hoftheater im Fohruar 1808. 
(Nach der Vorstellung am 20. Fohr.) [Shake- 
speares Heinrich IV, Hamlet, A. W. Schlogcls 
üebersetzung, Schröders Bearbeitung 10; 
Goethe über Sh. In Willi. Meister 10; Regis- 
seurs Lange (Macbeth). Brockmann (Hanquo) :io 
u. Koch (Macduff) 11; Schillers Macbeth 
Uff.; Bürgers Bearbeitung 12 ff.; Schiller« 
Rauher, Bürger-Keecnsion 12, Braut v. 
Messina 13*. i; A. W. Schlegel über Bürgerin 
den Charakteristiken 12. Shaksp.-Uehersetzg. 
13*|; Weimarer Aufführung 13. 16: Vohs 
als Macbeth 16 f., als Max Piccolomini 16, 
Graff als Macduff 18, Mad Teller als Lady 
18: Wiener Bearbeitung des Schillerschen 
Macbeth 14 f.; Goethes Thealcrlcitung. Auf- 4o 
Satz im Journal des laixus u. der Moden 
1801 16; Garrick als Macbeth 15. 17; Kcinble 
15; Siddons 15. 19; Mamsell Wattier 15; 
Mad Roosc (Ifetig Koch) 16; Fleck 16; 
Reiclmrdts Musik zum Hexengesaiig 19.] 4.'» 
10—19 Unterz.: L. v S. = Leo v. Secken- 
dorf. — J. C. V. C ullin: A. W. Schlegels 
Vergleichung der Pliädra de« Racine 
und Euriptdes. [Angriffe des Journal d’ 
Empire 2(); Lessing 21. Collin ver.sjirirht ^ 
für ein.s der fdg. Stücke des Prom. eine Be- 
leuchtung dr.<sen, was französische Schriß- 
steller Kritik Schlegels entgegensetzen-, 
sie erschien jedoch im Prom nicht mehr. — 
Dazu S. 20 die Anmerk. Der 'Titel dieser 
iirsprUnglieh französisch geschriebenen, nicht 
wie irrig im Morgenblau stellt, ins 
Franzöaischc übersetzten Schrift, ist: ('mn- 
paraison entre In Phedre de Racine et celle 
d'Euriüide, par A. W. Schlegel. Paris, 'rinirn- 
eisen lils, 1807.] 19 —21. Collin veröffentlichte 
eine Vebersetzutig der Schlegehchen Schrift, 
WicnlsOfi, Collins iTcric VI 103 ff. ; ein An- 
hangder Ausgabein den Werken cnlhielt: lieur- 
(heilung der vorhergehenden Schriß, eingc- 65 
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rückt in drey Jilättcrn des Journal tf Kmpire 
rom 10. u. 24. Fcl»r. u. 4 Marz 180H. — 
Kllrnaurcr: Sokrntos um '!’»}»<• vor 

se!tu‘r Hinrichtung iin Kerker McliIuiVnd 
& gefumlen von Kriton, nuch «lein plntonischen 
(lesprnrhe dieses Nnniens dargeslelU v«»ii 
WÄchtor. [Anyttlte tler (irüsse u. Itesckrti- 
huny des Hildes. — Citat aus Winki'lninnn 
über bihl. Kunst der Griechen lyosaings 
In Laokoim 28,] 23—28. Zusätze (Uizu um 
Schluss L'on Ikß S 

Kurze Nachrichten. Lipperts Dak- 
tyliothek. ISaininlting v«m Abgüssen alter 
geschnittener Steine in 3 Kulianien: 5 Kxem- 
plare des Kurfürsten v. Sachsen; Nachfor* 
tnmig der Uakt. durch Hnhenstein, Aufwftrter 
beim Augusteum zu Uresden; Scliwefelpasten 
11 . Spintrien von liahenstein !\uufangehi^.\ 
29—30. — Au» Herl in. (Wolfs Museum 
der Alterthmnskunde. 1. 2. Stück. Abhaiid> 
hing von Hirt, Spaldiiig, Aiitheil Ihitttimnne 
II. Sehlcierijiacliers; 1‘niversitSt unter Wolfs 
l/citiing; .Mahler Büri, Geniülde von den 
Schweizern, Hildniss dos Prinzen v. Hessen, 
2Ti Amor. Erzengel Michael i. 30. — Aus 
Dresden. [A«l. Müller» VorlcMingen ülier 
das Schöne und Kriiabene; Höttiger« V«»r- 
losungen Über Kunslmythologie; Vorlesungen 
des D. Schubert über Naturwissenschaft; 
Kunstansstelhing: Kügehdicns Saul u. David, 
Friedrich, Mechau.j 30 — 31. — A us Lü bheii. 
[D. Küthe» Vorlesungen Über Aesthetik.j 
31. — Aus Weimar. (Wanda von W«*rncr, 
w’iedßrh«>lto Vorstellungen. Weniers Attila, 
Inschrift Werner» auf die Herxoginn: «Kein 
Name sey allhier in hnlter Schrift“ ! 31—32. 

Kunstheilage (luuf Inhalt): Finriss d«^s 
»chlnmnicniden Sokrates, gezcichn. von 
Wächter, ge»t. von Uahl. 

4*» Verbt'sscrutigen u. ZmäUe zu Ikß 2. s. 
um Schluss von Ikß 3. 

Drittes Heft. Inhalt 1 tinpay. Jil. 

Die Täuschung des (Jylfo. (Aus 
d(uu Isländischen der Jüngern Edda über* 
4T» setzt.) Vorcriimerung. [Allyemeines üficr 
Helden- u. Skaldenliedcr, Edda, Simrre 
Sturle.son.J 1 —6. Harauf die deberseizuny 
lies 1- Teils der jüngeren KcUln. 7- 48. 2\icid 
unkreeühnei. Laut Inhalt von F. .Majer. 
yyl- Al.'s Myihulog. Dichtungen u Lieder 
(kr Skandinuvier. -1. d. Islund. d. Jung. u. 
alt. L’ddtt. S.3—42. (^Gylfe's Täuf<chung. 
Hier mit Anmerkungen^ die im Trum, fehlen.) 

Meister K c k a r d t : H ü c k k e b r de» ( > e - 
55fangenon „Väter, Söhno, Brüder, strömt 
h«*rbcy!" 49 — 57. — Ines und Pedro. 
Komanze. Erste Abtheilung. (1, Des Uittei’S 
Klage „Von des Morgens Strahl erglühte'*; 
2. Der Zwoykampf «Durch die thaubenetzten 
Fluren“; 3. Die Braut „Unter soidnem Pracht- 
gezeltc"; 4. Die lluldigiing der Scluinheil 
«Au» der b'erno scholl der Hufschlag“; 5. 
Ine» Lied „Ileisser von dos Himmels Mitt«-*.] 
.58 — 73. Loris in Heß DO. ^ Franz 


Horn: Andeutungen. (Uniformität der 

deiitsclien Dichter; Slysti»che Schriftsteller; 
Zach. Werners Mystik; Mystik im 10. it. 

17. Jahrli.: Scbwenkfeld, Scriver, Arn<lt, 
Speiier; 'riiomaa a Kompis, Goiiyon. Luther; ^ 
.\rnold, Kirchen- u. Kelzergepchiclite; Lesen; 
•Shakespeare: .Mozart; Gluck; Musiker; Ijes- 
sing, Emilia Gaiolti; Aoschyius’ Niohe; Ben 
.lohiison, Aiilithe>e Shakesimare.»; Scheiii- 
lehen; Idee der Nemesis hei den Alten; ü» 
Erzählungen von König Philippus v. Mnce- 
donien u. von Epnmlnonda» nach Plutareh; 
(’liri»tl. l{eligion; Moral; Deutsche Schritt- 
steiler, Demonax 1 74 — 80. — V'oss: Die 

Schnilter.'riietikrit» z«'hiiteldylle „Arbeit»- lo 
mann, Feldbauer, was fehlt dir heute, du 
AniierV“ Am Schluss die Anmerkung. Al» 
Proheder noch indiespm.Ialircerscheinenden, 
zur letzten Vollendung gehrachton Uebei- 
felzung 'riieokrits. Vgl. Theokrilos Ilion und a» 
Moschus von Joh. Ilcinr. !'(«.•». Tübingen ISOS. 

S. 97^-103. — II. .L v. (‘ollin: Haydn’s 
.1 ubülfeyer «Es war ein Tag“, (•Salieri 88; 
Fürslinn Maria Esterhazy, Frl. Mag«laleua 
V. Kurzheck ti. Banmessc v. Splelinann 89*); 
Beethoven IK) ( Terzinen. 87 -89. Vgl. 

SU. Werke. Wien. IV, 124 ff . 

Musikbeilage: Sehnsucht von Goethe, 
comp«»uirt von D v. Beetlmvcn „Nur wer 
die Sehnsiiclil kennt“. S/gnirt: .los. List sc. 

Vgl. Goethes Werke l'^2.'^ ff. II HS 

Anzeiger für Litt erat ur, Kunst und 
'rheate.r. Statuten der k. k. Akademie 
«ler bildenden Künste zu Wien. |.S'. 3; Anmerk. 
Wir lassen hier einen volLtamligen Abdruck S> 
der Statuti'ii folgen, da sie nirgends bekannt, 
und als .Akten«>tück zur ]iragmatischen Ge- 
schichte «ler Akadcmiß unentbelirlich sind.] 
3—11. Schl, in Heft 4. Am. S. 3. — l'eber 
die neuesten Entdeckungen in der-*«' 
t'hemie. (Davy’s neuer V’ersuch, Analyse 
derPottascheu Soda; Antiplilogistik ; Beclier.| 

11 —14. Untere.: X. •— K unst n achrich ten 
aus Wien. Musik. Aufführun g der Schöp- 
fung. l'IVxt vonCnrpanlilLiydiisGegeiiwart; V* 
Frl. V. Kurzbeck; Fürst v. 'rraulinannsdort*; 
Salieri 10. 17: Kreuzer; Clement: .MHe 
Fischer 10. 18; Weininüller 10. 18; 'ronorist 
Badictii 10. 18; Frl. v. Spieliimnn ; Graf 
Mor. Dietriclistein : Fürst Lobkowiz 17; 
Beethoven 17; Fürstin Esterhazy; Gedicht 
v. ('«dliii iS. oben)'. Sonnett von Carpani 
{wird in einer Anmkg. milgeteilt: „ A un movor 
»«d di sue p«>»»enti ciglia“.) 17f.j 15—19. — 
Adelasin und Aleramo. [Oper v«»n Mayr; 
Mad, Iniperatrice Sessi; Deutscher u. Italien. 
(Ipernstil; Goethe in «len Anmerkgeii zu 
Bameaus NelTen. Vgl. BcrA'C. 1S2H ß\ Hd, 30. 

S. 175 ff \ Mozart; Mam.sell Fischer; Hadichi.) 
19—20. Untere.: L v. 8. - Leo v. Secken- 
d>trf. — K unstnach richten aus Dre sden. 
(Kun»taii»stellung unter Graasi's Direktion 
21; Kügelchen 21, Saul u. David 23, zwei 
Madonneiihilder 23, Jason 23. .Vndromeda 23: 
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Meclmu 21, Lamlschaflon 23; Friedrich 21. 
22, Winterfjef'enil 23; llartinann 21; Kaaz 
21; GratT, l’orträt <lea 1’. Bause u. des Ijind- 
sciiaft^inahlers Kaaz 21, Fortrftt VopeU 21; 
Fechinann, l’orträt 21, Narziss 21; Klengel, 
Landschaften: Sturm 21, Viehstiicko 21; 
f’otlers Kühe 21; Bause, Kupforslich nach 
da Vinci 22; Matthäi, Kopie derliaphaeliscben 
Grnhlegung Christi 22; Hassclgreen, Argus 
10 22, DädaliiH 22, Tod Abels 22; Wenderotli, 
Job. d. Täufer 22; Oldendorji, Feuei^shrÜnste 
22: Wizani, Landschaften 22; L. F. Schnorr, 
Ifandzeicli. nach d. Basrelief des Antinnus 
in d. Villa Albani 23 — Deutsches 'riieater: 
15 Botaniker v. Sonnleithnei-, Beschämte Spröde 
nach Frau v. I^ainprecht, Bars Ginevra dcgli 
Ainieri 23. — Harinnnikakonzert der Dlle 
Kirchge.ssncr 23; Mad. Hartwich 23f.| 21 — 24. 
— Wien. (A. W. Schlegels Vorlesungen über 
2o Dramaturgie; Univereitätsrektor Hofralh v. 
Zeiller.j 24. — Verbesserungen. Im 1. 
Stück. Im 2. Stück. Zusätze. Zum 2. 
Heft. 1 Jil. 

Vlertea HefL Inhalt, t unpnij HL 
25 Das Duell e/c. von Sloll. Schl. \l. Akt. 
Schluss der 3. Scene, Vierte, Fünfte Scene, 
Zweyter Akt, Krate, Zweyte Scene.) 3—31. 
8. lieft S. — Fernow: l’eher die Nach- 
ahmung des italiänischen Versos in 
3(> der deutschen Poesie. (Focsie des südl. 
Europas 33; Deutsche Ueherse.tzungon in 
der V*ersart des Originals .33 f. ; Oh wir über- 
haupt den Vers der südl. Sprachen bilden 
können? 34 f ; Technische Formen der italian. 
:tr> Poesie 35; EndccasUlabo 36 f.; Proaodisclie 
Zählung im Italiänischen 36 f.; Vcrsatisgänge 
38 f.; Drei Arten der prosodischen Betonung, 
Khythmns 39 ff. ; Jambischer Gang des Ende- 
casillabo 44 f.; Ariost 45. 56*(. 63; Unter- 
«i schied zwischen d. ital. Knciecasillahn u. 
dem deutschen «ilfsylbigen .TnmbuM 45 f.; 
Voss 66. Der Geist (Jottes 46. Feber 

Setzung einer Stanze aus Oamoens' J..usinde 
von Voss in s. mytholog. Briefen 56’*); Das 
4.1 Unübersetzbare, Unnacliabmiiche der italiän. 
Diclitiifigen 49; Wirkung der weiblichen 
Keime im Italiän. u. im Deiitscben 49ff. : 
Shakespeare ö3, Koineo u. Julie 53; Goetlio 
53. 56, Aecht italiän. Geist de« Taaso, der 
Hörn. Elegien, der Venezian. Kpigrainine, 
des Willi. Meister 53 f , Götz 54, Faust 54, 
Stanzen der Gelieinmiase 56**). 62 n. der 
Zueignung 56*); Tasso, 56*). 63, Anniita 
53; Wieland 56, Llris 54, Vorrede zu Idris 
55 56*). Oberon 54. 56*); Bürger 56, Nachbil- 
dung der engl. Balladen 64, Sonette 66*), 
Bellin 56*); Acbtzeiligc Stanze im I leutsidicn 
u. im Ital. 55 ff. ; Schiller 56, Stanzen: An 
Goethe, .Vbschied an den Leser, Abschied 
flo der Johanna d’Arc im Prolog 56*); .Männ- 
liche Versauagänge der engl. Sprache 60; 
Wechselnder Gebrauch mäunl. u. weibl. 
Versauagänge in der deutsche« Sprache 61; 
Dante, Div. Commedia 61*); Miltoii, Verlor. 
65 Paradies 61*); Sklavische Nachahmung der 


italiän. Ver«arleu83 f. : OttaverimcG L] 32—64. 
Yijl. oben: Zur Geschichte der Zs. — Probe 
einer Uebersetzung des Korans. Ein- 
leitung. (Der V’erf. bezieht sich auf die im 7. 
Stück des N. Deutfchen Merkurs 1807 nieder- 5 
gelegten Grundsätze u. wiederiudt sie.) 65. 
Unters.: L. v. S. — Seckendorf. Daran 
schliessl sich die mit Anmerkungen versehene 
Vet/ersetsung der Suren: CL Die klopfende 
Stunde; CH. Die Mehrungssucht; (Mil. Die io 
Naclimittags.stunde; CIV. Der Verläuinder; 
CV. Die Elephanten; CVl. Die Koraischiten ; 
OVll. Die nolliweiiüigen (Jeräthe; CVIIL 
Der (^uell Kewaser; (^IX. Die Ungläubigen; 
CX. Die Hilfe; ('XI. Abulccheb; CXII. Die Ui 
Kinheitaliekenntnisa; ('!XIIL Die .Morgen- 
däininerung; OXIV. Die Menschen. 65 — 71. 
Unters.: Jiiauf der Feberaetzer. So 
unterzeichnet Seckendorf auch seine licitrnge 
sum S. Deutsch. Mcr^r. — Griechische 2 ri 
Epigramme. jDeutung der Biene. Von 
Meleagros „Biene, von Blumen genälirt!**; 
An lleliodora. Von Meleagros „In mein 
innerstea Herz“; Gorgo, eine Bildsäule 
„Kühru dich nicht, Stein!**; Auf die 25 
Bildsäule der Kypris zu Knidos von Praxi- 
teles. Von ein. Fnbekaniit. In Beziehung 
auf ein anderes Epigramm, worin Kypria 
beym Anblick dieses ihres Bildes ausruft: 
Wo sah mich Praxiteles nackt? „Nicht sali 
Kyprien nackt Praxiteles“; Auf dieselbe. 
Von Plato, „Dich schuf nicht Praxiteles“; 
Der Kuss. V'on Plato „Mir auf den Lippen 
im Kuss“: An Aster. Von Plato „Dein Blick 
weilt au den Sternen“.) 72 — 74. Unters.: 35 
J. Kricbsoii. YgL Griech. lUumenkrans 
tx>n Joh. Krichson. JdW. S. 17. 18. 90 91. 118. 

Anzeiger für Litteratnr, Kunst 
und Theater. Statuten der k. k. Akademie 
der bild. Künste zu Wien. Schl. Unters.: 4u 
Kaiser Franz. Prokop Graf v. Lazanzki . , , 
Kanzler. Ix*opold Freyh. v. Haan. 3—11. 
s. ließ 3. — Falk: An die Herausgeber, 
des Prometheus. I. IJcber Werners 
Wanda auf dem W eim arischen Hof-4T> 
theater. (Herr Wolf als Küdigor, Frau 
Wolf als Wanda 12; Oöthe 13, Faust 13*), 
Götz 3*); Shakespoare 13. 13*); Schiller 13; 
Ossian i3; Novalis 13; Ariost 13*); Werner 
kein Homnntiker 13 f.) 12 — 14; 11. Ueber .^0 
den zerhrochenen Krug des Herrn v. 
Kleist, und dessen Au ffU h rting auf dem 
Woiiu arischen Hoftheater. [Beaumar- 
chais, Figaro 15; Zschockes AbhWino 15; Aris- 
toteles, Poetik 15: Handlung im Drama 15 f.; .*6 
Goethe, Egmont 16.] 14 — 16; III. Nach- 

schrift über deiiTy rolerW astelunddie 
A u ff ü h ni n g d c SS 0 1 lj e n a u f d c m W e i m a- 
ri.ichen Hoftheater. {Melle .lageinanu 16; 
Herr Dirzka 16 : Benutzungder oberdeutschen eo 
Dialekte für das Komische; Prometheus in 
Weimar, Goethes Beystand: Verfeindung des 
Nordens u. Südens in Dcutachlaml; Wien, 
der Mittelpunkt deutscher Kultur und Ge- 
setzgebung] 16 — 17. — Kunstnachrichtei] 65 
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AUS Wien. Hildendo. Kunst. |.)os. Abel, 
Klopstock von dur Heligioii in das Klysium 
getlibrt 18 fl’., Antigone vor der lyeicho ihres 
Bruders PoHnices 23 f., Iloktor verlüsst An- 
b dromache. mn in die Schlarht zu geben 24 
Andromacho olinmiiehtig liiiigesunken bey 
Krblickung ilires von ArbÜl gescideiften 
Hektors 25 f. /Ailetzt tcerden Abels Übrige 
liiJder auft/eziihH. — Amnerk. der Kcd,: 
10 Preisniifgabe in Weimar und deren Bour- 
theilung ln den I’ropvlfien (/// 167 f. \ 2, 

//5//’.)25.| 18-26. 67«.;K-e, — üallerie 
szenischer Künstler. Koch. So wie 
die übrigen, S<'bans]iieler am k k. Nazional- 
15 tlieater in Wien. [J-Jine Annterkg. hebt hervor, 
dass die lieihenfoitje der Namen ganz zufällig 
sei. — Kofli als Abbd de l'Kp^e im Taub- 
stummen V. Kotzebue, als Verrina 28; Ochsen- 
heiiner 28*^. — Anmerkg.: Kochs früheste 
a) Nachahmung Schröders u. Keiuikes.| 27 — 28; 
Brockmann. [B. im deutschen Hausvater 
mM (temmingen, als (Jraf Klingsberg iin Hinge 
von Svhröder 29, Ib in tragischen Hollen 
30*1.] 29 — 30; Weidmann. [W. in beyden 
25 Figaros nach Marvellt von Jünger. Kine 
Anmerkg. zählt BVs Jlnllen auf.\ 81—32; 
Hoose. |U. als Mohr in Fiesko, als jüngerer 
Figaro in den beyden Figaros row Jünger 
32, als junger Bandmann im Wald von 
3i) Hernnannstadt v. Mad. Wcissvnthurn 33*i.j 
32—33; Krüger. 33—34, (Wird fortgesetzt.) 

Kunstheilage (laut Inhalt)-. Das Hild- 
niss Caiiova's, gcmablt von Bampi, in 
Umriss gest. von Kusebewoy. 

Druckfehler s. in Heß 5 «. 6. 

FHnftoH und sechstes Heft. IH08, InbuU. 

Druckfehler. Iin vierten Hefte. In diesem 
Hefte. 1 unpag. HL 

lieber das Verhaltniss der schönen 
40 K II nst zurNatur; überTauschungundWahr- 
scheinlichkeit;ÜberStyl und .Manier (Aus Vor- 
lesungen, gehalten in Berlin iin .lahre 1802.) 
{Schlegels Unfcrsuchung geht auf bildende 
Kunst wie auf Poesie. Krwähnl werden: 
■T» Aristoteles 1. 11; Chinesen 3. 6; Göthe, 
Triumph der KinpHudsatukeit 3; Phüdrtis, 
Fabeln 6; Drama in Versen 8. 10; Boilenu 
8; Diderot 10; Oper 10; Haphael 12; 
Deuner 12; Moriz, Bildende Nachahmung 
.VI des ^^chönen 14; Schellhig, V'crlihltniss der 
hild. Kunst zu d, Natur 14*); Plato 16; 
Winkelniann 21. 26; Sliakespeare 24; (*al- 
deroii 24; Honiant. Drama 24; (tvmnastik 
28; Bild. Kunst der Griechen 28.) 1—28. 
55 l/nterz.: A. W. Schlegel. Vgl. SlL BVrAr 
1646 f. Hd. ft. S. 2H5-319. Minors Neu- 
druck IS. XXVll. Der im Prom. abgedrurkte 
Teil umfasst im Neu^tck die Seiten 24. 11 
bis 112, 26. Die Varianten u. das genaue 
Namf nsreg. s. liort. Vgl. a. Jiuhle v. Lilien- 
stern . Heise, m it d. A rmee II 291. Sonuette 

eines Heisenden. {UnorhörtesGebet an die 
HimmeUkönigimi. Am Tage Mariae iindHous* 
seau’s Sterbeustago den 2- Julius 1802 iin 
^ ermelländischeu Kloster zur heiligen Binde. 


„In stiller Demuth nab* ich Dir, du Heine*^; 
I)as Flussholz. Im Plauenscheu Grunde am 
Klhbuch. May 1807 „Uei.«ender. Was peit- 
schest, tolle« Holz, dich durch die Wellen“; 
Der steinerne Brüutigam und sein Uuhchen. 5 
Im Heidelberger Schlosse, November 1807 
„Fpheustaude. Ich muss den Todten an 
mein Beben binden“ tSleht auch in der Zeitung 
für Kinsiedler, Nr. 19 )\ Der Mönch und die 
Nonne. Auf Wartburg, den 20. Noveraher 10 
1807, zwey Tage nach «les Verfassers Ge- 
burtslage «Auf Wartburg war viel Grosses 
einst zu scliauen“; Der Weg. Am Abende 
des B Decemhers 1807, im Postwagen, auf 
der Strasse, die, das Jenaer Scblachtfcld vor- 15 
bey, vrim Scbncckenberge nach Jena führt 
„Passagier. Kein Sternlcin ist am Horizont 
zu hallen**; Der Somienkoloss und der 
Wandrer. Fragment einer von Beipzig seit 
dem .April 1791) bis zum 15. Decemher '3* 
1807 nach Jena ge.machten Kurierreise «Am 
Morgen kommt, vom Meer, ein Mensch ge- 
gangen“,] 29—34. Dillerz : Werner. Vgl. 
B’.’.s Ausgewähl/e S*hriffrn. A u.s s.handsehrißl. 
jVaehlasi hrsg. v. s. Freunden. Griwina. 
1^0 f /, rU. 137. 142 144 147 14.0; Goethe u. 
die llomantik II 6. 306 312 f. — lieber die 
'rendenz der Wernerschen Schriften. 
[Söhne des Thals 39. 43. (Neue Aiifi. 45 ff ); 
Kreuz an der Ostsee 40. 43. 50; Weihe der 3u 
Krall 40 f. 43; AtlUa 41 f.; Wanda 42; 
Ballade von Willibald 48; Stanzen 48. — 
W.’s Schriften Variationen über das 'Plieina 
der Biehe 45; Platons Ansiclit der Biehe 
45.) 35—50, Von We rner .selbst. Vgl. Goiihe ^ 
M. d. Homantik II 7 ff. .V)6. 3121. Goethe 
selbst rermitteUe den Ahdruek. — Ad. 
Wagner: Der Scherz. Motto: Goethe: 
^Frecli w«»hl bin ich geworden“ ^Dass 
ich auch fromm bin und treu“. jUharakter 
des Antiken ist Objektivität, (’har. dos Mo- 
dcnien ist SuhjektivitÄt. Tow diesen Grund- 
gedanken ausgehend gibt IV. eine jKsgcholog. 

M. hisfor.-phi lologürhc Untersuchung des Ko- 
mürhen vom ZeilalUr der Griechen u. Homir *:> 
bis in die moderne Zeit, seinem retignisen 
Ursprung bis in alle Spielarten wie 
Ironie, Humor, Parodie, Grobvske, Siägre 
t,li(>mererf\udung'*i etc. Im Kintelnen aus- 
führlirher rharaktcrisiri sind: Homorisches V) 
Kpos 53 f.; Knripides 54; Pindarus 54; Ana- 
kre<m 54; Körner, Nachahmer der (iriechen 
55. 58. 63; Sokrates 63 f,; Plato 64 f; Aristo- 
plianes 65; I,<op© de Kiieda 76: Stranitzky 
77. — Krwähnt «vTtir« m. Orient u. .\5 
('hristentmn 66; Goethe 68. 69 (Huldigung 
an G. ohne Namensnennung). 70; Uer\antes 
70; Dante 70; Shakespeare 70; Naturalis- 
mus 74. — Ciliri .‘lind u. a.: Kreuzers 
Studien 60; Uiccohoni in Lossiugs theatral. au 
Bibliothek 63. 72: Sehlciemiacher« Kin- 
leitnng. zu Plato 64; J. P. Richter 75.) 
51—82. Vgl dazu llriefc an Fougue I64ö. 

S. 641; Wagner. Das Heich [(/cs Sclterzes 
nebst e. Anh. von J. -1. Kanne. Ijiipzig 05 
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JS33. — Inos und Pedro. R [6. Das 
Turnier „Vor dem Schloas sass Donna Ines“; 
7. Der Zug; in die llalle „Nacl» der weilen 
Mannnrhallo“; 8. Der Hof der Liebe ^Durch 
5 die Zahl der edeln Gaste“: 9. Gomea Ge- 
sang «Von des Frühlings Hauch umflossen“; 
10. Podro’s Glosse „Also sang der liitter 
Gomez“; 11. Ines Ausspruch «Zwischen 
Schlaf und Wachen aehwehet“; 12. Die 
8^ heilige Nacht «Zu fernen Zonen war der 
Tag gesunken“; 13. Die Feier der Liehe 
«Auf mnleuchteteni Palkone“; 14. Die Zu- 
summonkimfl „Durch das l>abj'rinlh der 
'Pöne“: 15 Liebesgesprii<‘li „Sel’ge Hlüthen! 
I'» sprach Don Pedro“; 16. Die Sendung „Fern 
verklang das Festgeläutc“; 17. Inoa Nncli- 
ruf „Auf dem Schloss Almansors ruhten“. 
.^Im SchL: Ende der 1. Abtheilg.] 83 — 112. 
Niehl Ufiterz.-y 8. lieft 3 Die 2. Abtheünm} 
erschien im FreimUthi<)en IHOÜ, Nr. 2b9 f, 
virm 29. u. 30, J)e£, — .Meier (sic! im 
Inhalt): Ueber Handzeichniingen. Ans 
der Zoichnungssammlung zu Florenz. F. 
{besprochen icerden Zeichnutujen ro«: Franz 
Mazzuoli, gen. PHrineginniuu 113; Jacopo 
da Pontonno 114; I*erin dcl Vaga 114; 
Haccio HandinelU 115; Jakob Kobusti, 
gen. Tintoreto 115 f.; Jakob, Lenndro u. 
Francesco Bossano 116 f.; Fcderico Harocci 
3>’117f.; Cimabuo 119fl’.; Andren Tafi 121; 
Gaddo Gaddi 121; Giotto 122 f.; Simon 
Memmi 123; Stefano 123; 'Paddeo Gaddi 
124; Pietro f>aurati 124; Puccio ('apannn 
124; Giottino 124 f.; Angolo Gaddi 125; 
•V» Andrea Orgagna 125 f. ; Jacopo del f’asentino 
126; Spinclio Aretino 127 f.; Lorenzo di 
Picci 127; Gherardo Starnina 127; Paolo 
l'ccello 128: AUessio Paldovinetli 128 f.; 
Masolino da Panicale 129; I.^renzo Gbiberti 
130; Luca della Kobbin 130; Masaccio 131 f.; 
Fra Filippo Lippi 132 f.; Andrea del Cas- 
tngno 133; Pesello Peselli 133; Sandro 
Potticelli 134; Pietro n. Antonio Pollajuoli 
135; Kreole da Fen*ara 136; Do»»o Dossi 
■i'r da Ferrara 136; UafTaellinu del Garbo 136; 
Lnea Signoi*eIli da Cortona 137; 'Pimotbeo 
da Urhino 138 f.; Fra Paolino da Lucca 139; 
Beghnrelli 139 f.; Fra Glov. Ang da Ficsole 
140 f.; Penozzo Gozzoli 141 f.; Gentile Pel- 
.V» lini 144; Giovanni Pcllini 144 f.; Vittore 
Scarpaccia 145; Tiziano von Gadore; Gia- 
conio Pnssann 144. Nur genannt tcerden auf 
S. HO die Zeichnungen von: Vamiini, Marco 
da Faenza, L. (’arabiaso, V'asari, Gebr. 
.Vi Zuccheri, Allenaandro Aliori, Santi di Tito, 
L. Gigoli, Bern. Poccetti, Christ. Koncalli, 
Commodi, Christ. Allon. Kmpoli, P. da Cor- 
tona, J. Callot, Steph. della Pella. — Nr- 
ionhnt sind gelegeniiich: Andrea del Sarto 
«o 114; Giotto i23. 124. 12ti; Vnsnri 126; Fra 
Giov Ang. da Fiesole 131; Gliirlandajo 
131. 135; Pollajuolo 131: Frnte (Üov. 

Angolico 135; Albreeht Dürer 138; Kofael 
138 f.; Fra Partolomeo di San Marco 
6.'» 139; Tizian 144.] (wird fortgesetzt.) 113 — 144. 


Vgl. Kleine Schriften zur Kunsf v. Ilcinr. 
Megcr. 7öä6'. S. CV. — II. K. Diepold: 
Das Bild des modernen Geschicht- 
schreibers. [Möiichschroniken 145;Uerodot 
145; Federungen an den modernen Ge- ^ 
Schichtschreiber: Philosoph. Konstruktion 

der Geschichte 147 f., innige Aufnahme 
fremder Individualität 149, grosso erhabene 
Seele u. pnetischcr Sinn 150. — Krioähnt 
ist: Fichtes Anweisung zum sei. Lehen 148 ] ü) 
14Ö — 153. Daran schliesst sich: Bruch- 
stück aus der Geschichte Karls des 
Grossen. (Probe einer im Manuskripte 
fertig liegenden Gescblcbte desselben.) (Karl 
d. Gr. u. l.*eo Hl.] 154—164. Ferner ein l-'* 
bes. Kapitel: Karl, römischer Kaiser. 
801 — 814. Nebst Anmerkungen. 165 — 169. 
Das Ganze ist am Schluss untere.: H. K. 
Diepold. Ygl. Lehen Kaiser Karls d. 
Grossen beschr. durch Hans Karl Dippoldt. 
Tübingen, Cotta mo. S. 149—163. — . A W. 
Schlegel: Der Dom zu Mailand „Ge- 
birge du von Pfeilern, Bogen, Mauern“. 
Sonett. 170. Vffl Sch.*s Poet. Werke Itilt. 1 
332: Sil Werke 1946 f I 373. — Wezel:25 
Das Wahrzeichen „Muss schauen, wess 
Zeichens die alte Stadt“. Ballade. 171 — 174. 
Vgl. F. C. Wetzeis Schriftproben II (ISIS) 48. 

— J. Krichson: FrUhliiigsgefülil „Um- 
schmeichelst du mich, holde Frühlings- 
ahuung?** 175. — Wozel: Im Winter 
„Stürme nur zu, und schneie dich satt, un- 
freundlicher Himmel!** 176. Vgl. WetzeU 
Schritl^froben II {1918) 120 f. — VVezel: 
Macht der Musik „Wunderbar bist du, >'i’ 
Musik!“ 177, Vgl. WeUcls Schriftproben II 
30f — Griechische Epigramme. [Auf 
das Bild des Tantalos auf einen Becher 
eingegruben. Von Aelius Gallus „Dieser, 
vom himmlischen Mahl“ 178; Der Apfel. 
Von Plato „Nimm ihn, er flieget zu Dir, 
Kucharis“; Das .Mädchen des Bades. Unbe- 
kanDt„\Varuui, grausames MÄdchcn“;Peisoiis 
Helm. V'^on Autipater von Thessalonich 
„Zwiefach proiswerth rühm* ich, der Helm, 4.'> 
mich** 179; An den .Morgenstern. Von 
Meleagros „Bote der Kos, sey mir gegrüsst“; 
Das schöne Bad. Unbekannt ,, Diese Ge- 
wässer gebaren idalien“: Grabachrift. Von 
Meleagros „Erde, «eimirgegrüsst, Allmutter“. •'«J 
180.) 178 — 180. Uftterz.: J. Krichson. 

IV//. Griech. BlumenK'ranz. 1810. S. 19. 70. 

46. 60. 84 121. 60. — Adonis „Warum 
bürtest du nicht, o Knabe, die Stimme der 
Liebe“. 181. Nicht unterz. — A. L. v. ^5 
Arnim: Die Uhr der Liebe (Beilage. 
Die ^lusik hiezu von Keichardt.) „M'te die 
Stunden rennen“. 182. 

Musikbeilage: Die Uhr der Liebe. 
Poesie von A. L. von Arnim. Musik von 
J. F. Keichardt. Das Blatt ist signirt: 

•T. List ec, 

Anzeiger für Litteratur, Kunst 
und Tliealer. Ueher die Sprache und 
M'eisheit der Indier. Ein Beitrag zur 
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Begründung der AltertliuinKkunde von 
Friedrich Schlegel. K. 3 — 9. Un^erx.: .1. — 
IJeher die Darstellung des Trauer- 
s^)ieles König I^ear iin Theater an der 
^ Wien. [Po/emtk gffjen Schröders Bearheitg. 
sit (SunsteH d/r i?o« ,J. H. Vosa 10 fl’; (irösac 
de» Shakespenreschen Stils, seine histor. 
Weltanschauung 10 f.; Brockiuann als I^ar 
14; (»rUner als Graf v. Kent 14: Witter 
lö als Gloster 14; SchoU al» Narr 14; Demmer 
als Edgar 14 f; Mad, Kenner al» Kordelia 
15-1 10 — 15. Jvdi'nfalis von Sevkvudorf. — 
W^as hat die K. K. Uofachaubühne im 
verflossenen Jahre 1807 geleistet? 
t'* \ Verf. 5rt7«;/ zumichsi ühir das Kezitirende 
Schauspiel folgtndf K/agrn vor: 1 Fehler- 
hafte Auswahl neuer Stücke. 2. .Mangel an 
Verhindung mit auswärtigen Dichtern. 3. 
Strenge der Censur. 4. Schlechte Hollen- 
2u besetzung und unkUiistlerische Darstellung 
der Kolleii »elbst von anerkannten Künatlern. 
5. Die oft zu unverhftlinlsamMssigc Dauer 
der Vorstellungen. 6. Anordnung in den 
Komparsen. 7. Unrichtige Kostüms 8. Un- 
«f* richtige und unsaubere Dekorationen und 
ThcateiTCijuisiten. 9. Langsame und fehler- 
hafte Maschinerie. 10. Verbesserung der 
Anfatigssymphonien und der Musik in den 
Zwischenakten. — Sodann: FUrdicOper: 
•*' 1. Schlechte, gemeine 'l'exte. 2. Unzulnng- 
liche Kepertoire. 3. Ungeübte und unwirk- 
same Chöre. 4 Verlust der italiäniseheu 
Oper. — ZhIvUI dinr das Ballet 1. Mangel 
an guter Musik. 2. Isolirtes Wirken der 
^ vorzüglichsten TSnzer und 'L'änzerinnen. 
3. Mangel an guten Krlinduugeu. — //cr- 
tyorgrhobrn oder ausführlicher charakterisirt 
stnd: ('ollin, Blanka della Forta {mit e. 
Anmkg. «W Oollin, Goethe, Schiller^ 18 f, 
♦* Mäon 20; W’eissenthnni, W'ald v. Hcrrmann- 
»tadt 18 f.; Ziegler, Machtspruch 19; Con- 
tessa, Kütlisel 19; Steigentesch, Lustspiele 
20; IluHorart- t\ir neue 'rheaterstücke 21 u. 
*•}; Uen.sur 23: Schiller, Braut v. Messina 
^•'22; Makbeth 26‘^j; .Mml. Kenner 23; Ochsen- 
heiitier 23; Mad. Koose 23*); Mad. ^V‘oiöSen• 
tluirn 23*); Mud. Volis 23; Fr. L. Schröder 
25*); Gluck 32. 33, Iphigenie in Tauris 30, 
Annida 30. 32; Mtrzart 33, Don tluan 
.’M); Dem. Fischer 30; Herr Kadichi 30; Mad. 
Iinperatrice Sessi 3(); W'eigl 32; Duporl 
32. 34; Noverre 33; Balletmeister Uallet 
33; Balietmeister Angiedini 33; Garde! 33; 
Uorally 33. | H» -34. — Briefe aus Uu in. 
Erster Briet. [Villa Borghese 35; Ausgrabun- 
gen 36 f., durch f'anova (Servil. Grabmal) u. 
Luciaii Bonaparte (Köm. I«andhau») 38 Ü'.; 
.Mahler Buccini 37 : Leicheiiverhreimung40 f. ; 
Lehensbcsclireilmiig Angel. Kuufmaims von 
'^‘Gherardo de Kousi 4f3; Liborius Lonelini, 
röini8eherKnmeeiiHchneider(Kopie der trnjan. 
Siiiile) 46 t.; Philipp IM'^truzzi, römischer 
Maliler n. Dichter, ih'imische Geschichte in 
radirten Blättern, 47.] 35 -47. - Kurze 

&'• Nachrichten. Ktinstiiachrichteii aus Dres- 


den. IM echau, I>andschaften; Nake 49; 
Augusteum 4. Heft, hrsg. von Ilofrath Becker] 

4H — 50. F. von der Hagen und Büschings 
Sammlung altdeutscher tiedichtc [Zeitung 
für Einsiedler 50; CiUitf aus Vorrede zum •• 
2. 'J'heil der Volkslieder u. ouä Görres Uber 
die deutschen Volksbücher 50 f; von der 
Hägens Nibelungen 51. ,,W’alirRcheinlich 
worden wir den Lesern de» Prometbetis eine 
Probe (des Ueldenl/uchs) v H. von der Hagen lo 
nach Art seiner Ausgabe der Nibelungen 
bearbeitet, so wie auch mehre Bearbei- 
tungen altdeutscher Gedichte nach und 
nach vorlegen“. In eitkcr Anrnkg. (52f.) 
gibt die Ued. ritte karte Huvhhündfvr- 
Anzeige des Ilvldenhachs u. fügt hinzu: , Die 
Kedaktion des Proinetheu» erbietet sich, 
Siibscription anzunehmen, und empfiehlt diese 
Anzeige besonder» de.r Aufmerksamkeit 
und Theilnahme den Vorstehem e'itFentlicher ö* 
Bibliotheken in den k. k. Krbstaaten. Auch 
bittet sie die Besitzer von Privatbihliothekei», 
welche solche seltne Druckdeukmalc oder 
Handschriften enthalten, um geföllige Nach- 
richten hierüber, unter ihrer Adresse in 
W'icn: (Vordre Sebenkenstrasse Nr. 23.)" 

— Zuletzt sind noch angekündigt: Heraus- 
gabe eines altdeutschen Handwörterbachs 
(zum llcldt nhach) u- eine Zeitschrift (Mnseumf 
für altdeutsche Literatur von Hagen u. Docen. -■*' 
im Anschluss daran sind no<'h ertrahnt: 
Aug. W’ilh. u. Fr. Hchlegel« W'erke über 
das Mittelalter 52; Tiecks Bearbeitung der 
Nibelungen und des Heldenbuehs 52 ] 50 - 52. 

— • Zum Sthluss der kleinen FMizen tcerden l'i 
angezcigt: Kapellmeister Keichardts Koinpo- 
sizionen zu Goethe’» l.iedem 52 L: Ossians 
Gedichte, ans dem Gaelischen Original ver- 
deutscht etc. von Ahlwardt 53. 


Zeitung für Einsiedler. ** 

Krag. 

TOD Ladwig .\ehim von Arnim. 

Itedaklion: Ludwig Achim vou Arnim. 

Vertag: .Mohr uimI Zimmer io Heidelberg. 

Zeit: 18U8. Ajtril bis August. 

Format: 4*. 

i^u^inirun^: Fortlaufende SpaÜenztiJäung. 

Kunstbeilatjen: Kupferstiche tu den Srr. 1.3. 
ft., zum L'iusclUagdes Mai - Uefles.su yrr IS. 2'd. 
25. 30, zur jHtet IleiUtge : zur Kinhitung tler 
huchausguhe . 

Sonstige Heilagcn: Zu Kr. 37 eine poetische 
Bedage. 

Schriftart: Fraktur. 

Krscheinungsart und Jiesugspreis: fZt 
»Sie erscheint mit dinn 1“^« April wörheiiUich 
zweytiial und wird in dem Furmate dieser 
Anküudiguog aber in gespaltenen Kolumnoti 
gedruckt seyu. Der jabrliehe Preis ist 
4 itthlr. 12 ggr. oder 8 tl. 6 kr., für die 
neun Monate diesos JahreH 1808 also 3 
Hthlr. 9 ggr. oder 6 il. 4 kr. Uestelluiigim 
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kann man auf ailc«n lAhlinhen Po<ttämtoru 
and be; aUoii Hurhhandlungen machen. 
Krstoro kGnnon sich an das löbliche Poht* 
amt in Heidelberg wenden. Angabe äeit 
5 Verlags am Schluss iler iljiÄrM«diV/uH/;. — 

Man erhält sie nach Verlangen in oinzolnen 
Stöcken oder heftweise. Antjalte unter den 
/r»An/fcfrem/cA«<'VJc» des Mai- u. Juni-IIeße-i. 
Jnhaltsrerseichniss: Auf den Monats- Um- 
10 schlagen. 

Fundorte-. Kgl. resp, IJnic. Bibi.: Berlin; 
Bresden; Freihurg i. B.; Göttingen-, 
Halle-, Prov.BibLBannorer; Heidelberg-, 
Jena-,Königsbertfi- V.\ Leipzig; Hof-Bibi. 
lö u. Ünir.-Bibl. München; Strassburg; 

Tübingen ; Ismdes' Bibi. Wiesh aden. 
Stadt-Bibi.; Oöritz-Bibl. Berlin; Frank- 
furt a. M.; Hamburg; Leipzig: Lübeck; 
Trier; Zürich. 

Ä» Orossherzogl resp. Herzogi. Bibi.: 

Karlsruhe; Weimar. Goetlie-Bibl. d. 
Hochstifls, Frankfurt a. M.\ Bibi, der 
GqcOk- ( ieseUschafi, Wei m a r. 

Zur Geschichte der Zeitschrift-. Die nicht 
liö tinteneichneten Beiträge Mtammen zumeist, die 

Beitrage unterzeichnet ptit Kinsiedler und 
I)je Gesellschaft Herausgeber alle ron Arnim. 
Fach dem Fingehen der Zeitschriß wurde sie 
aU Buch herau.^gegeben. rgl den Schluss — 
Keudruck: Arnims 7'röst Finsamkeit. Hrsg, 
ron l>r. Fridrich Bf aff. Freiburg i. It. 
M. Tübingen li>s4. Zweite Ausgabe (Titehmll.) 
Iw9i7. Die ausfuhrlicihe cortrefiUche Einleitung 
Vfaffs ist die Huupbptelie für tUe MeftrzaU der 
X» nachfolgenden Frläutemngen; Bfajf gibt auch 

zahlreiche ferner liegende LUcraiurnach- 
nachwcisc. — Steif/: .^cAtm c. 

M. Clemens Brentano. Stuttgart 1804. 
( Weiterliin kurt als „Steig" citirt.) S. 238 ( An- 
4n kündigg.; Brentanos Mitarbeit. Aniic. an 

Armw); 240 f. tBeabs. T/uilnahmc der Gebr. 
Grimm M. d. Bseuä. „ffcAr. Vatermörder"); 
246 {Epigramm u. Aiueige im Morgcnblalt}; 
250, 263 {TentUnz d. Ztg.; Br. darü/jer); 
255 257, 265 f, 362 {Atmkg. 249-. Uhlamb 

u. Kertitrs Theilnahmc). — Steig: Goethe 
u. die Brüder Grimm. Berlin 1892.. S. 
23 — 29. — Briefw. cir. Jac.u. Wilh. Grimm 
fliw <lcr Jugendzeit {1881) S. 122. 138. 141. 
rsj 339 {Scott, schottisciw — Freuu- 

desbriefe i*o« irüA. «. Jak. Grimm, hr-^g. 
r>. lieifferscheid. 14. 201. — ScAutt;: 
Jos. Görres als Herausgeber. JÄterar- 
hisioriker, Kritiker. Berlin 1902. S. 59 — 76. 
bb — Görres. Ges. Briefe ll 3lff. 35f. 
— Hoffmann v. Fallersleben, IVeima- 
rtacAee Jahrbuch 2, 261. — Herbst, 
J. H. Voss. 11 2, 123. — Goethe u. die 
Itomantik, hrsg. c. Schüddekopf m. 
«u Walzet. 11. 79 f. 125ff. (Bitte <m Goethe 
um Beiträge) 128 ff. 131 f. 171. 332 f. 340 f. 
351. — Briefe an 7’iecA, hrsg. c. lloltei. 
1 13ff. — Charlotte r. Schiller u. ihre 
Freunde in 238 f. — Matt hissons IJterar. 
6.‘> Faehlass fP 152. — Justinus Kerners 
Briefwechsel mit s. Freundm 1897 1 23. 36. 51. 
63. — Karl Mager, L. Fhland (lb67) 1 
89 f. {Ausführl. rrteil ül/cr den C’AaroA'tcr 
<ler Ztg., ihren Streit mit dem Morgcnblait. 
70 l'hUtnds Beiträge). 111. 127 {Bunge). 144. 
— Steig, Kleists Berliner Kämpfe 430 f. 
613: Keue Kunde zu Kleist, 45. 59 

— Chr. Ooltfr. SchütZj Litterar. Brief- 


wechsel 1 66. {Morgcnblatl; Brief (Vcicerff.i 
— Otto Bunge, llint erlass. Schriften 1185. 

11 361 f. (Armw sendet am 9. Mai das 1. 
Heß-, hat Bnngc.s Volkssagen durcA Zimmer 
erhallen ; hittel «m künstlcrisclw Beitrüge). — 5 
Heinr. Zimmer, J. G. /immer m. die 
Bonuxntik. 1888. S. 150. 185. 188. 190 I Crteil 
Goethes). 191 (Ticck). 263 (Tiecks Bother). 

271 u. 373 {Bunge). 300 {J. B. Fr. Bichterr 
Ankündigung der allgemeinsten l'* 
Zeitung. Zeitung für Einsiedler lier- 
auBgegehen von einer GcscUschnft. [„Auf 
Heffthl der gronson Langeweile vieler sonst 
unnütz beschäftigter Leute, welche die Ver- 
änderungen der letzten Jahre aus ihrem 1*^ 
Amte, Ejimilicn-Kreise, Uebertlusae lieraus- 
gerissen, erscheint wöchentlich diese wunder- 
liche Zeitung. Die Lese-Cahinette als wahre 
Sammelplätze dieser neuen Einsiedler, welche 
die strenge Busse des Müssiggangs treiben, 
müssen sie schon kaufen, aber auch andre 
Leute werden wohl daran thun, welche an 
den Begebenheiten der wirklichen Welt gar 
zu persönlichen Antheil nehmen, sie werueii 
hier Begebenhoiteu finden, noch viel grösser 75 
und bedeutender als die uns nnigebenden, 
Stndtgeschicbten und neue Müden die viel 
interessanter als die miterlebten, Tbcater- 
nouigkejten, Akademien. Kunst und Wissen- 
schaften, und gelehrte Eamiliengescbichten, A) 
wie wir das noch sobald nicht unter uns 
aufzuwoisen haben, Erfindungen neu fabri- 
cirterTbiere, Physiologie gemachter Blumen, 
Entdeckungsreisen in sehr unsicliere (»egen- 
den u. s. w. Für andre Idente werden (ie- 
dichte aller Art darin ateben und auf astro- 
nomische Beobacbtungeti und üelegenbeits- 
Gedichte ist es besonders abgeselm; sollte 
e.s durchaus verlangt werden auch Kritiken, 
Idealismus und Epigramme, auch technolo- 
giscli-ökunomiscbe Eiiindungeti, um in sehr 
kurzer Zeit reich zu werden, sonst meinten 
die Herausgeber hätte die gelebrlo Welt 
allenfallB genug daran. Kauft ihr Heben 
Einsiedler, ihr Gelehrten, ferner ihr Hoho +'• 
und Niedre auf Pension, in ho fern die^-e 
ausgezahlt wird, ihr I>andprediger und 
Förster, Nachtwächter und Krankenwärter, 
wir versprechen euch iin voraus Eulen- 
spiegels Nachthlat, euch Tdehhaber re<lo ich 
aber hesoiiders an, weil hier mehrere der 
ausgemachtesten Ltelihaher ihr Glück und 
Unglück bekannt zu machen denken. Und 
wer ist einsamer als Liebende, ihr seyd die 
wahren Einsiedler, tür die wir schreiben, 
nehmt alles ernsthafter, als wir es euch sagen 
lind ihr werdet den wahren Sinn fassen; 
wendet euch nur an die nächste gute Buch- 
handlung. sie wird euch sagen, dass es mit 
dieser Zeitung wirklich Ernst scy, sie kostet 
jährlich 4 Kthlr. 12 gr. i8 H. G kr.), sie 
beginnt mit dem ciHteii April und ist doch 
kein Aprilspas. Was hättet ihr davon, wenn 
wir sie anprieseu aU ein grussüö .Mittel zur 
Beförderung der Humanität, Aufklärung, 
Uehersetzung, Koligion und Begeisterung, 
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wollt ihr es aber, »o zeigt es uns in einem 
gelesenen lllatU* an und wir versprechen 
promte Hcdicimng, denn das Drnniatirtche 
ist besonder« unser Augenmerk. Diese An- 
^ zeige sollte eigentlich nur dienen, die ganz 
ernsthafteti Leute stutzig zu machen, die 
Argw'«hni«ehen wegen geheimer X'erbin- 
diingen in Verlegenheit zu setzen, die 
AcHlhetiker aber zw’eifelhaft zu lassen zu 
]o welcher Schule wir uns bekennen, Über alle 
gebt aber da« I^icbtgebot dos Absatzes, auf 
den wir allein mit Sicberiieit treten und 
fortgehen können. — Prflnumeriren ist besser 
als Subscribiren. — Sollte es verlangt 
Vj w’erden, so lassen die edlen Herausgeber 
sich geneigt ündoii die Namen der PrÜnumC’ 
rauten jedem Blatt vorzudrucken. Wer die 
Zeitung nicht in fraukirten Briefen ahhe- 
stcllt,dem wird sie zugeschickt und der muss 
2i^ sie halten. Aufgeschnittene pjzeiuplare werden 
nicht zuriickgen«>mmen, doch erscheint sie 
der Bequemlichkeit wegen wöchentlich zwey- 
mal in halben Bogen in t^uart. Von be- 
sclimutzlen Exemplaren wollen wir aus 
2>'> Achtung gegen da« Ihibliknm nicht reden. 
— Wer zehn Exemplare nimmt darf gegen 
Krlcfning der EinriiekutigsgebUbren Aiifsfttze 
einschicken, Gegenhemerkuiigen zahlen das 
Doppelte, aber diese zu vermeiden, machen 
wir im voran« bekannt, dass wir ausstreicben 
können, wenn wir wollen. — l'm un.serni 
Institute einiges Ansehen zu gehen nennen 
wir als unw'illkührlicho Mitarbeiter an unsrer 
Zeittuig durch Aufnahme alles Bosten ans 
der ganzen Welt den Freymüthigen, fla.s 
Moi^enblatt, da« Sniitagahiatt, den Anzeiger 
der Deutschen; endlich damit auch die zarte 
weibliche Hand nicht vermisst werde, die 
musikalische Zeitung, die Zeitung für die 
elegante Welt und die 'reutona und alle 
übrigen, diu I1ir Geld zu haben sind. Alles 
ist uns eins, und eins wird aus allem. 

Die (iesellscbaft Herausgeber. 

Das« 0 » mit der llerausgabu die«cr 
Zeitung wirklich Krimt sey besclieiniget die 
iintersclirlftbene Buchhandlung. FoUftdie ^oiijs 
über Preis etc.y s. ölten. 

Vielleicht wird mancher viele« von dem 
oben Angezeigten nicht darin finden, dagegen 
iDunchc«, was von den Herausgebern zu 
erwähnen vergessen worden. 

Heidelberg, im tlanuar 18BS. 

Mohr und Zimmer. 

Vvhvr die Anküudiffitfig vffL lirentano 

Steig I 241; Ffilieres dher die darin ge- 
nannten Aeihchriflen hei Pfaffe a. «. O. S. 
XXXVlf. — ln den gleichzeitigen Jour- 
nalen trsehien nussenUm folgende 

Ankündigung der Zeitung für Ein* 
ft’siedler, hcrausgegeben von einer Gesell- 
schaft. 

Wir ratben jedennann, seine Bestellungen 
auf diese bald allgemein gelesene Zeitschrift 
zu machen, weil es sich mit dein Abdruck 
^ der zweyten Aullagc vielleiclit verzögern 


könnte; au« einer grössern allgemein be- 
kannten Ankündigung Bir Gescliäflsmänner 
wird jedermann den Heichtimm ihres In- 
halts ermessen, sic umfasst alles, was ist. 
was war, was seyn wird, mischt sich auch •*> 
in keine p4dilik. Sie ist vorzüglich lehr- 
reich für liOUte, die viel Zeit übrig haben, 
wird besonders mancherlei praktische Exer 
ritia enthalten, wozu sie einen eigenen 
Natur-Dichter angestellthnt . . Pränumeriren l“ 
Ist besser aU Subsrrihiren. 

|)ie Gesellschaft Herausgeber. 

Ihirnnter die gesehüfll. Xusfifze des Ver- 
lags. So int S. Intellig,- Hl. zum MurgenlAatt 
Xr. row Ih. April, in der 7Ag. f. d. i'* 
elegante Infell. -Hl. Nr. 17 vom 1- 

April IffOS u. im Wiener Sonniagshlatt II 1 
(ISOf^) S. <182—04 tneUsi Prolu'n, i’erMr/ci/Mitr?. 
(lez.: M. li.) Die Jen. Allg. Lit.-Ztg. nennt 
die Zig. f. Eins, nur im int.-Hl. Nr. 66 

Ueber die Polemik der Ztg. f. Einsiedler 
mit dem Mor genhlatt rgl. folg. Stellen: 
Nr. 67 des Morgenhlatts vom 7. Mürz 1808 
hetritzfUe unter die Ankündigung: 

Verf. dieser Notiz tear {nach Steig I 248t 2T» 
Joh. Ht'inr. Voss. Darauf eeriifftnÜiehten 
Arnim u. Hrentano in dtr Zeitung für die 
etegimte Wett {Intellig.- Hl. Nr. W vom 2 b 
Marz isOs) folgende 

Widerlegung und Anzeige. 

T'nterschriehene unglückliche, verein- 
satiile Familie rettet «ich aus den neidlsclien 
Miscellonverfolgiingen eines geehrten Morgen- 
hlatts (IHOrt Seite *J2H) und tritt vor den 
Kichterstuhl eines geehrten Publikitina. Ein 
trauriger Vater mit sieben harmlosen Jungen, 
die einzigen Heraiisgeher der Zeitung 
für Einsiedler iHeideiberg hei Mohr und 
Zimmer) erklärt ihre Mutter, die berüchtigte 
verlaufene Fama, welche sic gross zu säugen 
verges.sen und dem Morgenblalt« die ei« 
geklammerte Nachricht ziigeraunt hat. abs 
wäre die (iesellschaft llerausgeher wie ein 
Januskopf aus zwei Personen zusammen 
geleimt, hierdurch öffentlich fiireine Lügnerin. 
Uichtigor scheint es, was dort angefragt 
wird, dass Liskow’, Gernwitz und Lichtenherg 
sich in ihrem Grabe umwälzen (sehr ominös; 
und zu keinem Mirakel, sondern zu einem 
Prühchen, w'clches sie dom Morgeiiblatte 
nächstens ausstellen wollen. Zu unserer 
Satisfaction können wir hei dieser Gelegen- 
heit nnzeigen, dass ausserdem zw*ei noch 
lebend« berühmte Männer aus dem goldenen 
Z<‘italter, die beiden Gebrüder Vatermörder 
sich als .Mitarbeiter und zwei gewöhnliche 
Menschen als Subscrlhenten gemeldet bähen. 

Die Gesellschaft Herau.sgeber. 

Daran sch/iessen sich die Notizen des 
Verlags üher Prei.s ete. Vgl. zu diesei' Wider- 
legung Steig I 249 u. Anmkg. Das Morgen- 
blaft antirortete darauf in Nr. 104 vom 30. 
mit einem gräfsern Artikel „Heidelberger 

ZeiHrhi i/hn‘* (utderz.: F A = 

Albers?), trorin nach rühmender He^prechung 
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desliheinischen Boten dieZtg. f. Eins. resj). ihre 
Ankündigung toeiter gfosstri werden. Nr. 10^ 
wm •?. Mai besprach dann in einem bc.sondern 
Afiikei die Nr. t bis 5 der Etns.-Zig. (Arnims 
5 Dichtergarten; Jean Paul Friedeuspredigi \ 
„Tieeks Be- TVr* u. Zerarbeitung des Helden' 
buchcs'^l ein „nückischer Ausfall* auf das Mor- 
genbintt; Giirres* Aufsutz\ die ersten 5 Nrr. 
würden in Musik gesetzt; das Gedicht von 
10 lirenUino in Nr. 5 „treffliches Produkt der 
Engelmannschen Offlzin^'.) Nr. 125 vom 25. 
Mai moa nimmt in einer „Notiz für KinsiedleP' 
Bezug auf Nr. der Eins -Ztg. (anscheinend 
lücrde die Zig. eingdwn). Schliesslich brach te noch 
15 JSV. 142 vum 14 Jttnius eine „N(dü über den 
Einsiedler^^ tvobei versichert wird, dass das 
Morgenblatt nicht mehr die Zeit, für Eins, 
beachten werde: die Notü ist unlerz.: U--o. 
Vgl. noch über das Morgenblatt die Notizen 
20 M. Erklärungen zu Nr 37 dei' Eins.-Ztg. «. 
Iwsomlcrs J*faff, S. XLl f„ XLVJfl (f., wo 
die Urteile etc. des Morgenblatts tc. auch die 
iu!rstecktcren Beziehungen in Nr. IBi u. 15€ 
z. T. ahgedruckt sind. Auch J. B. Diel, CI. 
25 Brentano 1H77 I 242 f. stelU die JUorgenblatt- 
NoiUen zusammen. 

Nro. 1. I. April 1808. Motto: Alle gute 
Geister lobeu Gott den Herni! 

Der freye Dieb t erg «rto«. [„Kranker 
:iü König lass nicht schUossen“: KrMe Stimme. 
Selbsthescherung „Alles aus einem GemUtho**: 
Zweyte Stimme.. Selbslbescliwerung „O süsser 
May“; Dritte Stimme. Solbslbcruliigung„lVie 
übers Meer die Schifte“; V'ierte Stimme. 
Das Wort „Mein lieberSohn“; FünfteStiinine. 
Lieben und geliebt zu werden „l/iehen und 
geliebt zu werden“; Sechste Stimme. Hund 
„Wenn des Frühlings Wachen ziehen.“) 1 — 8. 
Schl, in Nro. 2, hier unterz. Ludwig Achim 
•10 von Arnim, 

Schlussworte der 1. Nro.: Coiisiliis hoininuin 
pax non rejmratttr in orbo. {Ueber die Zu- 
eignung an Goethe, die in diesen Worten 
liegtt vgl Steig, Goethe und die Bruder Grimm. 
4ö S. 24. 25.) l‘nd (iott snracli: Ks werde 
IJcbt! l’nd es ward Licht. — Darnntei': 
(lliebey eine Kupfertafel nach einem alten 
Holzschnitte; die Krklaningdavon in einem der 
folgenden Stücke.) Bie Erklärung Hieb aus. 
50 Kupfer, gez.: 18i)H. II-liG. W. v 

Franken. Fecit. Hochzeittänzer nai Hans 
Schäufelein, vgl. G. Hirfh, Kulturgeschicht- 
liches Bilderbuch. 1882. Jld.l S.41:Steig251. 

Nro. 2. «. April 1808. Motto: „Von 
:»5 vielgestaltigem Dunkel umkleidet,“ bis „die 
stetshin zum Verderben sinkt“ G., unter- 
zeichnet: Aus dem Imlisclum des Monu, 
von Fr. Schlegel: vgl. Schlegel, Veber 
die Sprache und Weisheit der Indnr, SU. 
H.» Werke. (1846) Bd. 8 S. 325, auch lid. 10 
H. 230. 

Ludwig Achim von Arnim: Der 

freye Dichtergarte n. (Hescbluss.) [Kritik 
„KinrechtGemiltb“; Krankheit „Wehe, wehe, 
65 das» dem Schlechten“; Zeit „Hiebevor als 


wir Kinder waren“; Freundschaft „Der 
Hlinde schleicht am Wanderstabe“; Die 
Kuust. Sonnet „Das Jagdhorn schallt, es 
blinkt der Wald von Kossen“; Dichter Wald 
derDichtcr. Krste Stimme. Die Verzweifelnde 5 
„Könnet ihr nur wiederhallen“: Ferne 

Stimmen „Wie sind wir erschlossen“; Zweyte 
Stimme. Die Liebende „Ach ihr ernsten 
kühlen Winde“: Ferne Stimmen wie oben 
und „Was jeden gedrücket“; Dritte Stimme. 10 
Die besorgte „Hat der Liebste nicht 
geschrieben“; Ferne Stimmen wie oben und 
„Wie eilen die Schritte“; Vierte Stimme. 
Die MUssigo „Ach was hat man vom 
Spazierop“; Fitrne Stimmen fri’c oben und 15 
„Die illumcn umschlingen“; Fünfte Stimme. 
Die Studierende „Wie die Bäume vor dem 
Fenster“; Femt? Stimmen wie olfCn und 
„Der Waldglaiiz versinket“; Sechste Stimme. 
Die Wirthliclic „Allo sind mir fortgelaufcn“: 20 
Nahe Stimmen „Wie sind wir erscblosBon“) 
9—16. Vgl. Arnims Siimti. Werke 1856. 
Bd. 22 S. 48-67. 191; Steig 251 f Vgl. 
auch\ Arnims Schlusswort mAn das geehrte 
Publikum* hei Ausgabe der 'rritsteinsamkeit. 25 
(Spalte. 126 f ) Zum Schluss die Notiz: (Die 
Molodieen dieser 1/ieder von Sr Durchlaucht 
<lem Fürriton lladzivil, von H. Kapellmeister 
Keichardt undD. I.^uise Keichardt eräclioinon 
in der Folge.) au 

Nro. 3. 9. April 1808. Motto: Als ge- 
schaffen dieas AU hatte“ bui „der höchste 
Schöpfer für und für“, G., unterz.: Aus dem 
Indischen dea Monu, von Fr. Schlegel. 
IV;/. Schlegel: Sprache u. Weisheit d. Indier :i5 
in Sämtl. Werke Bd. 8 S. 332, auch Bd. 10 
S. 230 f. 

DenksprUclie aus einer Friedons- 
iredigt an Deutschland von Jean 
’aul Fr. Richter. [Xapoloon 17; l^resM- *' 
freilieit 19;] 17 — 21. Dazu ein Nachwort, 
ohne Unterschrift, von Arnim, im InhaKsverz. 
dc.t Aprilhefles benannt: Nachschrift dazu 
über literarischen Krieg. [Lesaing, Goethe, 
'l’icek, Schlegel, Fichte, Gottsched, Xikolui, 45 
Merkel 21; Polemik gegen MorgeiiMatt 21. 
Der erste j^Freund" ist Brentano, das Citat 
aus dessen Brief v. 15. März 1806 vgl Steig, 
Arnim it. Brentano 246 ff.; der zweite ist 
Gorres. (tas Citat ati.s dissen Schriftprnb* n'^von >'0 
Peter Hammer. Zuldzt Erklärung des bei’ 
gefügten Kupferstiches^^ 21—22. Jean Pauls 
Friedenspredigt erschien 1808^bei Mohr ti. 
Zimmer. Vgl. Sämmtl. Werke. 1826 — 1828 
Bd.34S.l — 48. Vgl.a.S(€ig360(Anmkg.240.) 55 

König Kotlier zieht einer Jungfrau 
die Schuhe an. Fragmentauseiner alten 
Handschrift, hearheitet von Ludwig 'i'icck. 
Wrientirende Einführung Arnims: dann 

Text: „In der Kammer ward es stille“.] 22 — 24. 
Schl, in Nro. 5. Vgl. Steig 2 j 1\ Pfaff, S. Bf. 

Kupfer hinter Sp:20, mit d. Unterschrift: 
Faust und Mephislophiles. Signirt: C. 

V. Sichern Innen Sculp: et oxeudit. Von 
Jaidwig Grimm gezeichnet S. Steig 240. 
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Nro. 4. It. April I80H. Motto; [Laut 
Inhait: VArA\>e\.\Unt€r:€a'hMt : Kinor.Iugond- 
arbeit des Meisters (d. i. Gof'the) aus der 
Krinnerung nacher^alilt. Vffl. Goeifies Werke. 

5 Weimarer Am<h iid. 37 S, 395f. 

König Kotbor etc. von Ludwig Tieck 
F 2b — ;i2. S<dtl. in Nro. 5. 

Nro. 6. 15. April IHOH. An Stelle des 
Mottos: OJemens Hrcntano: Der Jager 
10 an den Hirten „Hurcb den Wald mit 
raschen Schritten“, mit der Tiotiz: (Die 

Melodie wird in der Folg« nachgeliefert.) 
vfd. Ges. Schriften, 1353^ Iid. 2 S. 385— 390 \ 
Steit/ 100 n. Anmk^f. 353. 

].*► König Uotherc/c. Von Ludwi^Tieck 
Schl. H3 — H6. Vgl. j\ro. 3, 4. In Tiecks 
Schriften, lid. 13, S. t71 — 193; vgl. dazu 
Iid, 11, LXXSl. — Der gehörnte Sieg- 
fried und die Nibelungen. V’^on J. (Jörres. 
W \oott der llaffcns Ausgabe des Nlbelungen- 
liedes; Kddalicder; Saxo GrammatieuH ; An- 
dreas Vellefus.] 30—40. Schl, in Xr. 31. 
— Zum Anfang eine nicht nnterz. An- 
merkung Arnims, im Inhalt Uzeichnet: 
25 Zusatz der Herausgeber Uber den l’lan 
ihrer Zeitung. (GörreK* Schrift Uber die 
teutachen Volksbücher; die hierin S 346 
sich findende Schilderung einer Kinsiedelei 
drucken die Herausgt ber ah und fugen hinzu: 
**t Historischo dieses nach 

unsrer Ueberzeiigung wichtigsten und lange 
vernachlässigten Durchbruchs unserer Poesie 
nach allen Kiclitungen einzudringon, den 
Gegenstand möglichst zu erschöufen, damit 
ar» künftige Hearbeiter dio.ser Geclic dite bIcIi 
unbesorgt ihrer Krßndting überlassen diirten, 
hofleu wir in der Folge noch die Fntor 
snehung zwoyer fielohrten {Gehr. Grimm 
cgi. Xr. 6) hierüber initthcilen zu können. 
4>i Hötte nicht die lleitniicbkeil mancher 
Literatoren mit ihren Kntdecknngen, diu 
recht ira Gegensätze zu der Leichtiertigkoit 
der Physiker steht, die Furcht durch spatere 
Untersuchung widerlegt zu w’erdtMi, der 
4.) Stolz immer das bedeutende in dicken 
Bünden leerer Weklauftigkeit zu ertranken, 
um ein Buch zu achreiben, würe nicht 
Uberhau)»t die.se Lieh« zum Leeren im 
Gegensätze des horror vacui in der Natur. 
50 unmöglich wäre es bev so vielen deutschen 
Akademien, dass noch nicht alle Denkmale 
alter deutscher Kunst, sey es in Abschrift 
o«ler gedruckt, in einem deutschen Fürsten- 
sitze gesammelt wären. Könnten wir einen 
.V5 solchen IMan irgendwo durch diese Blätter 
fordern, so wäre es uns doch lieber als 
alles scherzende Gemisch, warum wir von 
den Lesern unsrer Zeitung angesproclien 
werden, doch soll auch dies künftig seinen 
6o Platz Anden, unsre Uorrespondenz füllt 
beynabe schon unsre Ki«sjcdeley.“j 3Ö -37. 
Vgl. eu dieser Anmkg. Steig 353. 

Xro.e. SO. April iHOs. ilfo^//;,,Kezt*ii«ieren, 
kritisieren“ unterzeichnet: IJliriimcIier Bogs, 
85 S. 30- vgl. Cl. Jirentuno: Knhveder tnmder- 


tuire Geschichte tv>n BOGS oder die über d»> 
Ufer der badischen Witrhenschrift als Bei- 
lage ausgetretene Conceii’Anzeige, in Gesamm. 
Sekrißen Bd. 5 S. 351. — „i)emi sciiwer 
ist, zu tragen“. G. untetzeiefinet Hölderlin. 5 
Aus dem Gedicht: l>er Ithein. Vers 2<>4—9. vgl, 
Ges. hichlungcn, hrsg. v. B. iJtzmann 1 268. 

Malespiui. Nacherzählt von C. B. = 
Clemens Brentano. 41—46. Versetzt aus 
Ihicento Xovelle dd Signor Celio Matespini, to 
II. Xr. li Vgl. Steig 25If. 254. — Des 
Löwen und König Dieterichs Kampf 
mit dem Lindwurm. Altes deutsches 
Lied aus dom Kreise des Heldciihnchs 
und der Nibelungen, aus dem Dänischen 1.5 
übersetzt von Wilhelm (irimin in ('assel. 
,,Der Köllig Meister Dieterich, der W'ollt 
vi*n Bern ausreiten“. 47—48. vgl. Wilh. 
Grimm, Attd/m. lleldtmlicder. 1811. S. 13. 

— Bazu Anmerkung, unterzeichnet: Kin- '3* 

Siedler Arnim. [Wlkshiich von Heinrich 
dem Löwen, vgl Simrock, Deutsche Volks- 
hiieher 1845 Bd. i.J 48. — L. Achim v. 
Arnim: Warnung und Krmunterung 
„Ziehst du in den hohen Spiegel.“ 48. vgl. i’* 
SU. Werke Bd. 33 S. 330. 

Xro. 7. 25. April 180H, Motti: Wahr- 
sagung. unterz.: Jak. Böhmens Morgen- 
röihe im Aufgang 20. Kap. — W ah rsagu n g. 
unterz.: Von keinem Kinsiedler. Kingesandt 
d. 16. April 1808 von unbekannter Hand. 

S c li e r z e n d e s Gemisch von der 
Nachalnnung des Heiligen. 49—56. Von 
Arnim, cgi. die so Unterzeichnete Forts, in Xro. 37 
w. Schl in Xr. 37. Die Einltg. enthalt eine 
F.rzdhlung aus tkr lugend Jesu. 40—51. — 
Jßarauf ein hc.'<onderes Kap. mit d. Veherschrift: 
Tauler Nachfolge dos armen Lebens 
riiristi. Frankfurt 1621. S. 173. 51 — 52. 
IV//. Steig 364 (Anmkg. 202.) — Daran ♦* 
schlics.'it sich ein Gedicht: Kiiie Flucbt 

iiHcli Aegypten , Als Gott der Herr ge- 
liohroii war“, 52—53: unter d. Titel' ..Ein 
Withrhcifslied" eihgedr. in „Finderliedcr'^ S. 18 
f Anhang zu Des Knaben Wunderhorn Bd. 3. 4» 
/VW/; auch in Arnims SU. BVrAY/i Bd. 17 
S. 374 Zu dtan ^Hershrudcr’' im Xachictirt 
zu diesem Gedicht vgl. Grimmelshausens Sim- 
pticissimus: s. a. Xro. 33. — ln loser Verbindg. 
mit dem Vorigen stehen 4 iccitere Atfschnitte. die 
im Inhalt: Als Hey lagen dazu bezeichnet sind: 

1 Knt stehung der in discheii Poesie ,,Als 
nun Den ersclilagen sab von Nishado in Dndo- 
Jotis Hain“, unterz.: Aus ileiii Indibchen des 
Valimicki von Fr. Sclilegel. 53 — 54. Vgl.'^^ 
Sprache m. Weidieit d. Indier in Schlegels SU. 
Werken Bd. 10 S. 223, IJehersetzung aus dem 
Bamagana. — 2. Knt stehung der neu* 
persisciien Poesie, «u/erz.: Aus dem l*er- 
sischen des Duuletscbah ( ” Deulefschah) von 
Fr. Wilke n. 54. — 3. Ent st ebung der h ei- 
ligen Poesie. |t V/fli/ aUvS; Hamanns .,Aesthe- 
tica in nuce“ in den Kreuzzügen des Dhilologen, 
igl. Uamauns Schriften, hrsg. von Holh. 1821. 
iVici/ «5/. N. A'55— J0Ä>; Baumgarten 56]. 54 —56 ft-'» 
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Vpl. Steifj St2 H. Anmkff. — 4. Kntstohnng 
der Verlagspoesiü uniirg.: Mitgetlunlt von 
Jakob Orimin in CaaseK [Jüdische Sage 
vom Golem vgl. Kleinere Schriffen. Bä. 4. 

:» S 2ä.\ 56. 

Xrf>. 8. 26. April 1808. An Stelle des 
Mollos: .J. C. Nänny: Heim weit des 

Schweizers „Ach, war ich daheim ge- 
l)lieben‘*. 

10 Her gnhörnto Siegfried und die 
Nibelungen. V^on .1. Oörres. Wllkina- 
«aga. [Dieterich von Hern; Wolfdieterich; 
in einer Anmerkung Sp. 60: Jordaiiis; 

Ungarische Volkslieder; Prometheus von 
I*» Seckendorf.] 57 — 64. I)asu Anmcrkg. Arnims, 
im Inhalt bezeiehncii Zusatz der Herausgeber 
über den Plan der Zeitung. [..Wir Heraus- 
geber ergreifen die (lelegeiibeit bey der 
Foiisctzung dieser Aufsätze unseres Freundes 
(vergl. 5. Stück) einem Vorwürfe zu be- 
gegnen, der uns leicht von denen gemacht 
werden koimlc, die unsre Zeitung eigentlich 
nicht lesen, sondeim nur beurtheilen; als 

zersiückten wir die Aufsatze, die nur in 
2T> ihrem Zusamrnenhaiigu verstanden werden 
könnten; einige Aufmerksamkeit wird jeden 
überzeugen, dass diese Abllieilnngen nie 

willkUhrlich sind, sondern dass jedes für 

aicli ein Ganzes ausinaclit, das freilich auf 
eine weitere Verhimlung hindeutet, wie alles 
in der Welt. Mit einem glücklichen Aus- 
drucke des H. V. Kleist ( Vgl. Bhhhns, l- Slürk.) 
s/kgim wir, da'»s es organischü Fragmente 
(der Ausdruck kehrt in Nro. U bei ^FronG 
oßw>" icieder) sind, hi denen die Lehmis- 
verhindnng zum (innzen erkennbar, so 

sind wir mit dem König Knther verfahren, 
so auch mit der Reihe dieser Aufsätze. Dem 
mannigfaltigen Interesse der Tjcser sezzon 
4<.» wir, wie billig, unser eignes Haupt-Interesse 
an gewiasen Untersuchungen nach, doch 
erkennen wir dankbar in dem mannigfaltig 
lins gckuaserlen Heyfalle über die Förderung 
alter deutscher Kunst, dass wenn auch in 
4>'t langer Krfahrung manches Her\orsterheude 
unsrer Zeit sich vergänglich und verächtlich 
zeigte, doch das heimlich Grosso in ihr viel 
zn gross ist, um eben in Worten sagen zu 
können, was es wolle. Der blinde Streit 
.» zwischen sogenannten Homnntikern und so- 
genannten Classikern endet sieh; was übrig 
bleibt, das lebt, unsre Blatter werden sich 
mit beyden und Hir beyde beschäftigen; man 
lernt das KigenthUtmiche beyder Stämme 
.V* wie in einzelnen Individuen erkennen, acbteii, 
und sich gegenseitig orläuteni. und in seiner 
Kntwickeiung erkennen, wir brauclicn über 
diese Kntwickeiung unsre Leser w'ohl nicht 
erst auf Hi*n. Schlegels nun orseliienenos 
HO Work über Indien (Heidelberg bei Mohr 
und Zimmer) aus dom unsre Blätter einige 
üebersetzungen initlheilten, aufmerksam zu 
machen.“] 57 — 58. 

Xro. 1). .V). April IHON. An Stelle des 
Mottos: Friedrich Schlegel: An den 


Ufern des Mayns. Im Sommer 1806 
,,Hier wo um weinhegränzte Hügel“ vgl. 
Gedichte. IHm, S. m -.Stl. Werke ßd. 10. S. 138. 

Klogie aus einem Hoisetagehucho 
in Schottland. Unterzeichnet Ludwig 5 
Achim von Arnim. Distichen. \Poei. Schil- 
derung (lenueis.\ 65—68. VgL Steig (>3. 

Beschreihnng einiger christlicher Basre- 
lieffe und einer Gemme, von Ciemena Brentano. 
[Änt. Frau. Gori.j 68—70. i" 

UeborsetzHng des italiänischen Volks- 
liedes la Zingara, von Clemens Brentano. 

70 — 72. Dieser und der vorige Beitrag sind 
nur in dem Inhatisverz. des Agriihcflrs mit 
den hier angegebenen Uebcrschriften versehen, l'* 
Im Urft selbst sind sie ohne Uebersehriß mit 
einer /wischcnlßemerkung der Flegie Arnims 
und sind als ein Ganzes zuletzt 
unterzeichnet: (Memeiis Hrcntann. vgl. „Die 
Zigeunerin'* in Brentanos Gesamm. Schrißen 2d 
Bd. 1 S 171. Vgl. dazu Steig 247 f. 250. 253. 

Hiebey ein Kupfer. (Urei Darstellungen 
von Christi Geburt nach Basreliefs altcbrist- 
licher Sarge in Uoma Sotteranea Cap. XXII. 
615 u. 617 u einer Gemme in Sannaznro: 
Del parto della Vergine; dieselbe Gemme int 
TtfeUnlä zu den Kinderliedern (Anhang zum 
Wunderhorn)]. Gestovhen t-on lAidwig Grimm, 
vgl. Brentano an Arnim am 15. Mürz 180H 
lit Steig, S. 247. 251. :*o 

Umschlag zum .K(fr\U\lcTt 1868 , Mit drey 
Kupfertafeln. Fntbült auf S. 1 diesen Titel, 
auf S. 3: .Vnkündigung. Der Rheinische 
Bote, 1--4 Stück. Heidelberg In der Kxped. 
d. Rhein. Boten, unterzeichnet', Herausgeber 
der Zeitung l«rKinsiedler=.lr«fm. (Badische 
Wochenschrift von Alois Schreiber^ Polemik 
gegen das Morgenblatt,] — 2—3: Neue 

Verlagsbürher von Mohr und Zimmer in 
Heidelberg .Jubilate-Messe 1808. — S. 4:4u 
Inhalt des Aprilheßes. 

Kro. 10. 4. Mal 1808. Motto: „Oegrüsset 
aeyst du Waldgebäii,“ unterzeirbnei: libr- 
macber Bogs S. .^1 (1807. Heidelberg bey 
Mohr und Zimmer). Vgl. Xro. 0. 

Scherzende» Gemisch von der 
Nachahmung des Heiligen. F. 5. Ent- 
stehung der deutschen Poesie „Zu lang, zu 
lang »rhon ist“, unterzeichnet Hölderlin 
[.SVWm.n's des Gedichtes Patmos, V'crs 213 bis *'*> 
227, in Litzmanns Ausgabe I 279.\ 73. — 

6. Kntstehnng der deutschen Wissenschaft. 
[Cilat an» Creuzoris Aufsatz in den Heidel- 
berg. Jahrbüchern der Ltrtr. : Philologie 

n. Mythologie I, 5, S. 17. 10.] 73 — 74. 
VgL Nro. 7. — Von dem Leben und 

Sterben des Grafen Gnston Phöbus 
von Foix lind von dem traurigen 'Pnde 
Beines Kindes (iaston. Geschrieben um 
das Jahr 1.389 — 91. jl. Von einem starken«" 
Mann. II. Von dem Grafen von Foix. HI. V'^on 
dem traurigen Tode des Kindca von Foix.) 
74—80. Schl, in Nro. 29. Von Clemens 
Brentano, vgl. Gesamm. Schrißen Bd. 4 
S. 479 • 515 Aus <ier Chronik Jean Froissarfs. ^ 
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YffL Pfdff, LTV f.; Steifj Ü5t. 2SH\ Steig.^ Kleists 
lierUner Käunifc 538 f, Nef(cr Abdruck dcst 
(hufen V. Fou in der Insel, 1893. Jid. l, S. 
97 ff. 219 ff. 

& Nro. II. 7, Mai IHOH. An Stelle des Mf/ttm: 
Knmanzo „Klein Christel und ihm Mutter**. 
Unters.: Aus dem UÄniscdien von Wilhelm 
Grimm, vgl. Die Ehren-desrhenke inOrimms 
AUdäniselunlfeldenlirdernlSltS. tl5 \^eig35l. 
tu Brentano'. Von «lern Lehen und 
Sterben des Grafen Gaetoii l’höhua 
von Foix etc. f’. [IleHchlnss 
lll. Von dem traurigen Tode ctc.\^\ Vgl. 
Ero.lOu.lS. — Frontalbo uii d die beydon 
t^OrbeUon. Organische« Fragment fr^/. AVo. 
8) eines Homan« vom Knde des 17**’*’ 
Jaiirhunderts. Unter:.', (t— A. = (Irimm 
(Jacob) und Arnim, vgf. Steig, (ioethe n. die 
Bruder Grimm S. 26. 27. 249-, Steig, Arnim 
u. I{rent.251(u.Anmkg.)253.Am,. Veriphantors 
Betrogenem Frontalbo*'. \j9irin auf S. 87 
eiw Gedieht: „Wie musst du d<icli mit laeb*'!?.- 
schliigen“ voft Arnim, vgl. Steig, S. 251. 253.] 
85—88. 

i*) AVo 12, 11, Mai IMIS. Motto: HöLlerHn: 
„\ah ist Und schwer zu fassen der (lotf*. 
Aus llölderlins Patmos, Vers 1 — 3, 198—212. 5ri 
Litzmann I 274. 279. 

Der gehörnte Siegfried und die 
•■»Nibelungen von .1. Görres. F. Ml. Die 
zwölf Säulen am Uienenwege. jWilkina«age; 
IJrepos, von dem das Nibelungenlied nur 
ein Geriang; Feraisches Kpos; Schach Nameh 
von Firdiisi; Barden; Kddaliederl 851— HG. 
X» Dazu Anmerkung Arnim.i. (.,Itas Gedicht 
Uber die Hache der (Hirimhildi« auf der 
Insel Hvena ... wird . . von Il<Trn Grimm 
Übersetzt, in einem der nächsten Blätter 
folgen“. Vgl. Xro. 23; Skalde 'riiiodolf,] 95. 
40 — Se el ied ,.Ks seinen der Mond gar helle*', 
HG. Unterzeichnet B. = Bettina Brentano, 
vgl. Steig, S. 254. 255 ; Briefe von Stägemann 
etc. u. Bettina an Varnhagm fl865) S. 272. 

Mro. 13. 14. .Mal Ihoh. Anstelle (Us Mottos: 
4^CMiristian Schlosser: Apoll „Wenn aus 
Auroreiis“. Dttzn „Dieses Ge- 

dicht ist iirsprUnglicli bestimmt, in einen 
Cykliisgriec)ii«cli*mytliologischer Darstelliin- 
g(*n elnzntretim.“ 

öo (lolo und (lenovefa, ein Scbaii'piel 
in fünf .\ufzUgen vom Maler Müller. [Xo 1. 
Zweyter Aufzug. Krste Scene. — No. II. U. 
A. 4. S.] 97 — 10-L Schl. inXro. 15. Voran geht 
ein Vclnrhliek ülfcr dt n Inltall des MüUcrj^chen 
li> Dramas von Arnim fJ’iecks Genoveva] 
H7--101. Daxu laut Inhalt: Anmerkung der 
Herausgeber Uber deutsche Literatur. jTieck 
Herausgeber der Werke Müllers; IVledrich 
Müller; Goethe: Vergleich Ticck.s Geno- 
ßoveva; Hiepenhau«cn: Tieck« !*oet. Journal; 
Shakoaneare; Volksbuch: Polemik gegen das 
Morgenhlatt; Tiecks Bearbeitung des Uother| 
97—100. 

Xro. 14. is. Mal 18ÜS. An Stelle des Mottos: 
&jJu6tinu« Kerner; Zwoy Särge „Zwey 
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Särge einsam stehen“. Vgl. Kerners Gedichte 
(1826) 183; Dichtungen ’i. Attfl. 1841. Bd. 1 
S. 321. — Ludwig Uliland; Die drey 
IJedcr „In der linlieu Hall’ sass König 
Sifrid**. Vgl Gedichte 1815, S. 193; Gedicläe, .*► 
hrsg.v. Kr .Schmidt u. J. Ifartmann 1, 165 2, 71. 

Oolo und Oenovefa etc. vom Maler 
Müller. F. (J^’or/.y. von Xo II. — Nro. HL 
Sechste Scene ties 5. .!«/■/.] 105-111. — 

Ucbcrblick der Universitäten und t“ 
des öffentlichen Unterrichts i in pro- 
testantischen Dcutschlande, insbe- 
sondere im Königreiche Westphnleii 
von M. C. Villers. Nach dem Fran- 
zösischen znsammengezogon. Das 15 
Werk erscheint in der königlichen 
Druckerei. [Inhaltsangabe cirr Kap. I — HL] 
111 — 112. Dazu A nmerkg. Arnims: Von dem 
verehrten Wiederhersteller deutscher Ge- 
schichtschreibung Johann von Müller gütig 
mitgetheilt. Wir gehen dies als Einleitung 
der gnuzeu Untersnehungsreih« über deutsche 
Universitäten. lU. Der gemtue Titel der 
Uebersetzung ist nach Pfaff: Ueber die 

Universitäten und öffentlichen ünterrichts' 
Anstalten im protestantischen Deutschland t«jf- 
itesoudere im Königreiche M'e.dphglcn von 
Carl Villers. ..Iws liem Französi*ichen Ubers, 
ton Franz Heinrich Hngena. Lütteck. 1808. 

AVo. 15. 21. Mal ISüH. (» ol o u nd G e n o- ** 
vefa etc. von Maler Müller. Sclil. 
(Siebente zwölfte Scene des 5. Aufzugs ] 
Vgl. Xro. 13. 14. In Mahler Müllers UVrlfccn 
iis25) Bd, 3. Vgl. Pfaff, S. LVI f (Malter 
u, Tieck.) ’Ö 

AVo. 1«. 25. .Mal IS<W. .Motto: „Wohl 
hab’ ich solche gekannt“, unterzeichnet 
rrisaiiii - Isaak Frhr. v. .SV«f/air. Dazu 
die Anmerkung: «Im Sekendorfisclien Musen- 
almaiiache für 1808, den wir allen Lesern ♦’ 
ompfelilen^*. Vgl. Steig 237 u. Anmkg. 

Der lUng. Ein Gedankenspiel, 
121 — 128. I on .IrmVw, r//f. Sdtl. in Xro. 17. 

Xro. Ii. 2S. Mal ISOS, -1» Sielte des 
Mottos: Dos Knaben Tod „Zeuch nicht 4ö 
den «lunkeln Wald hinab!“ und: „Der 
Traum „Im schöiisten tiarteii wallten“. 
Unterzeichnet: Ludwig Uliland. Vgl. Gc- 
diclde 1815, S. 179. JsiO: Gedichte, hrsg. v. 
Si'hmidt a. llarhnann 1. 155f. 2, 69 f. 

Ludwig Achim von Arnim: Der 

Hing. Ein (• edan kenspiel. Schl. 129 — 
1J4. Vgl. Xro. 16. Zur Geschichte 
der Foesiü. Dante mit dem Schmied, der 
die. divina Comedia sang, und wie er den 
«peirbeiiiigen Heiiter dem Hichter empfahl. 
135 — IHG. \'on Clemens Brentano. Vgl. Steig, 

S. 251. (Xarh Franco Sacchetii. Andere Lite- 
ratur bei Ifaff S. 172). Dazu eine Anmer- 
kung [Dantej untere.: Einsiedler = Arnim. 
135. 

AVo. 18. 31. Mal 1808. An Stelle des 

Mitttos: Clemens Brentano: Die Ein- 
siedlerin „O lasse Geliebter mich einsam 
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leben!** «n (Jesamm. Schriften Bd. 2. S. 
m^J44 Vgl. Steig 255. 

Die geiBtUche Spinnerin. (Hierzu 
(He Kupfertftfcl.) Utiierx.: Au9 dom Hucli 
•*» Oranatapfol, von .loh. Gayler von Kay- 
sersporg. (Ileiligo Elisabelb| 137 — 138. 
Mit einer Anmerkung: Laboroa siios dispersit 
et dedlt pauperibus, ideo juatitia ojna ox(*m> 
plaris manct in Boculiim seculi c‘tc. 137. — 
i'i Brentano: Von dem Leben und Sterben 
des Grafen Ga»lon Phöbiis von Foix, 
etr. F. [IV, Von einem Naebtkämpfer und 
einem bezauberten Hären.] 138—142. Vgt. 
Kro. U. — Ludwig Achim von Arnim: 
1'» liohrgedicht an die Jugend «Ganz in 
allem gegenw'ärtig:.“ [Anfang von Strophe t4: 
„l’nd erscheint als Gott dir ®“ = Goethe] 
142 — 144. vgl. Sämmtl. Werke Bd. 22 S. 
68-71. 

( Ilierbey die Kupfortafel von der heiligen 
Kliäubeih). Das Kupfer ist überschriehen: 
S. KLbeth M. steltf dar Kii.<alteih am Sjrinn- 
rocken im Kreise ihrer Dienerinnen. Ks ist 
eine von Ludit. Grimm angefertigte Itadirung 
’£* eines Bildes von Unns Burgkmair dem ält. 
in der Strassburger Ausgatte des y,Granat' 
nitfrD Geilers v. Kaisersberg von 25 tl; vgl. 
Uirth, Kutturgeschichtl Bilderbuch, I 205. 

Umschlag zum Ma}-Heft 1S08. Mit zwey 
Kupfertafeln, Dei‘ Umschlag enthält auf S. 1 
diesen Titel, auf S. 4 den Inhalt des Mai- 
Heftes^ nehsi einer Koiis älter I*reis etc. der 
y.tg.^ und auf S. 2 n. 3: Correapoiidenz- 
nachrichten aus Hadern und üruiinen- 
•V* orten. [Bolemik gg. dtts MorgenUatt. nnmenflirh 
gg. das „Schreiben eines Siudirenden auf d. 
Univirsität ... an s. Vater, den Batt- 
äircktor R ... zu B , in Kro. 
61 d. Jhrggs. I80s\ die polem. Kinfälle sind 
illu.strirl durch einen karrikirenden Kupfer- 
stich, dessen Krkiärung gctfcbcn teird\ Rein- 
beck; ross; Vital aus ^Schriftproben ron 
J*etcr Hammer" 2808S.J9 \ Utrz.: J. Görrcs. 
t Die Fortseizuiig folgt). Vgl. l*faff, S. lAU f. 

Lxrv. 

(Hierzu die Kupfertafel). 1 Bl. Karri- 
knfuren. 

Nro. 19. 4. Juuy ISOH, Alst Motto: Die 
emaragdeno Tafel des Herme» 'l'ri»- 
■*' megistiia. t/«/crr.:MitgetheiltvonJ.G(>rre«. 

Werner: Der steinerne Hräiitigam 
und sein Liebchen. Sonnet «Die Kpheu- 
staude. Ich muss den Todten an mein 
I.,eheii hinden**. 145 — 146. vgl. St/. HVrAr 
0 . ./. Bd. 1 , S. 242. iSfeht auch im Bro- 
mclhcwi, Heft 5 w. 6) Dazu Atmterkung 
unterz.: W. = Werner \Bcziehung des 

Gedichts auf das Heidelberger Schloss] 
146. — Die grausame Schwester. Alt 
von der Schottischen Gränzc. Hebersetzt 
von Henriette Schubert «Es wohn- 
ten zwey Schwestern in einem Schloss“ 
146 —148. Vgt. iVro.-W. Daew -4 «iBi//. :(«!' eher 
das merkwürdige in Deutschland noch unbe- 


kannte Werk Minslrelsy of the Scoth Horders 
111 Vol. von ScoU, woraus dies eine Probe: 
künftig einiges Historische.“) Unterz.: Ein- 
siedler = Arnim. 146. — MinncHed, 
mitgeteilt von Docen «Der arge Winter 5 
will von hin“ 148 — 140. Mit Einführung 
[Minnesang] Worterklärungen\ vgl. Keid- 
hart von Jleuenthal, herausgeg. vtm Haupt, 
2858, S. 16. 27. — Auszüge au» H r i e f c n 
Schiller'» an eine junge Dichterin. — 
Sophie Mereau. [1. datiri Jena den 18. Jen. 
(siel statt: Jun.) 1795. vgl. Jona.9, Schillers 
Briefe 4. 189. — 2. ohne Datum. Vom 11. 
Juli 1795. >gl. Jonas 4, 209. — 3. t/hne 
Datum. Vom 28. Juni 1797. vgl. Jonas 5, i'* 
204. — 4. ohne Dalum. Vom Juni 1796. 
vgl. Jonas 4. 452 — 5. ohne J)atum. Vom 4. 
Juli 2797. vgl. Jomis 5 , 214- — 6. datiri: 
Den 23 Der. 1705. vgl. Jonas 4 , 565.) 149 — 
152. Dazu Anmerkung: [.Wir geben diese 
Auszüge nicht, um mit einem berühmten 
Namen zu prangen, sondern um ein beleb- 
rende.s Heyspiel zu geben, was ('rilik seyn 
kann, w'cnn sie ein frommes Gelieimniss 
zwischen zweon, keine feile Oeffentlicdikeit 2‘* 
ist.“) Untere.: Einsiedler = Arnim. 149. 
Vgl. Steig 77 «. Anmkg. — Gedanken: 
wie sieb die Sagen zur Poesie und 
Geschichte verhalten, von Jakob 
Grimm. 152. [Episclm und dramatisidie :to 
Poesie als Natur- und Kunstpoesie gegen- 
übergestellt.] Schl, in Nro. 20 vgl. Grimm, 
Kleinere Schriften 1864. Bd. 2 S. 399—403. 
Dazu (zweifeimte) Anmerkung, unterz. Ein- 
siedler sss Arnim. :i'» 

AVo. 20. 7. Juni ISOH. Moffo: [Laut In- 
halt: Von der Liebe zum Vaterlande]. Untere.: 
Der beschlossen Gart des Kosenkraiiz .Mariae 
Hl. 275. voti Ulrich Pinter, Kürnlierg 2505 . 

— Gedanken etc. von .Jakob (rrium. 
Schl. L53 — 156. Vgl. Nro 19. Auf S. 155 eine 
Anmerkung [.loh. Müller). — Sagen von 
Glocken. [Glocke zu St. Maria Magdalena 
iiiHre^au; ('locke zu Attendorn] 156 — 158. 
Jon Jakob Grimm, vgl. Deutsche Sagen, 
hrsg. von d. Brüdern Grimm. 2. Au/l. 2866. Bd. 
iS. lOif. — Ludwig Achim von Arnim: 
Hccherklang „S(*it min Gott die Welt 
durchschnitten“. 158 — 160. t^l. Stl. Werke 
Bd. 22. S. 72—74. Dazu die Bemerkung: 
(Die Melodie von J. F. Keichardt künftig.) 
160. — Ludwig Achim von Arnim: Der 
König ohne Volk ,,Ein König auf dem 
Throne“. 160. vgt. Der Zepter in Stt, 
Werke Bd. 22 S. 258. -v. 

Nro. 21. II. Jany I.SOM, Als Motto: 
Jnstinus Kerner: Abschied „Geh’ ich 
einsam durch die schwarzen Gaasen.“ vgl. 
Kerners Gedichte {1826} S. 224 \ Dichtunuvn 
{I84li. Bd. 2 S. 189. «50 

Der gehörnte Siegfried und die 
Nibelungen. Von J. Görres. Schl. 

Die Helden vom Rheine. [Walther von 
Acpiitanien; Wilkinasage.) 161 168. Auf 
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S. 167 eine Anmerkung [Mnrner über Nibe- 
ltnigen JlorlJ. S. Nn>. 5 6. 12. Vgl. die 
Anatgsf! dieses Aufsatzes hei Schultz^ (Uirres 
als ileruusgehcr etc. S. I(i4 ff ; Sleig 252 f. 

5 Kro. 22. 18. Juni IHOH, Aloth: Oer 
Hroc ktopIiantasmiHt (50 mrh Schreihung 
der Ausgabe von JiyOS Jhl. 8 S. 2()6.) «Ihr «eyd 
noch immer da! Nein das ist nnorliürt." 
Unter :cü‘finct: Auh (iötbes verinelirten Finnt. 

1“ S. 206. [ - Weimarer Ausgabe lUt. 14 Vers 
415s~4164. In IVa' 4161 iVtrs i de*, (’ifatesi 
die Aentkrung: Wir sind so klug und den- 
noch spuckt (der Schlegel).] Darunter An- 
zeige der ersien l'tAtaUchen (lesammtuusgahe 
<ler Werke (Joethes von 1806— istO, unter- 
zeichnet Kinsiedlor - Arnim. Der Inhalt 
tUs Juniheftvs bezeichnt das (hmze als; l’eher 
UeceiiHionen (lothischer Werk«. 

Geschichtound Ursprung des ersten 

^Ulürnhüiiters. Worin «i« Volkssage vum 
pHpiemen ( 'alendcr-Himtnel und vom süssen 
hreiten GAnsefiiss, nach Krzkhlungen einer 
aUeii KiiiderlVau nufgeschriebeii vom lierK« 
hriider. (Mit der Abbildung des Harnhäuters.) 
1. Oie Landsknechte vor der Hölle, iiii 
Ilimiue], und endlich zu Warteiuweil. Zum 
Theil in teörff. Ueiferein.diwMung mit der 
Krzähluug Der erste Härnhaubr von 
Grimmelshausen vgl. Titfmanns Au.^g. tler 
Simplirian. Sihriffen 1877. Th. 1 S. 245— 253; 
de.sgleirhen mit Hans Saehs: St. Peter mit 
den Landsknechten, egt. Dichtungen 
Han.'t Sachs. 1. Th. (leistl. u. weit!. Lieder. 
Hrsg, ron Karl itm’dcke. ls70. S. 286, und; 
Der Teufel mit den iMudskncchten, ebenda 
S. 265. Vgl Steig 246. 251 25.1. - II. Oer 

I iapienie Gänsehiniinel. Krtindnng des 
tiers. Spruch vom SchlaraüVnluml. [auf 
S. 175 eme rersifieirfe Anmerkung; «Oie 
*' Einsiedler bekennen frey, unterzeichnet 
KinsiedlHr = Arnim] 166 — 176. Srhl. in 
Xro. 25. ffllrrzbruder'' (Vgl Sro. 7} 
Clemens Drentano, s. dessen Ges. Schriften 
Jid. 5, S. 447—470. Das Ganze ist eine 
4.** Dtdvmik gg. Cotta, Morgenhlatt, Ilcinhcrk, 
Kolzehuc, Merkel Zu der Udterschrift macht 
Arnim eine Anmerkung, im Inhalt Itezeichnei : 
Aiiinerkuiig Uber das . VerhäUnias der 
scherzenden Volkssagen zur Volksbildung. 
'''•(,,Wenn iin.ser Freund Grimm in dem Aut‘- 
satzc über die .'^agen [16 u. 20 St.j das 
erste VerhiiltnisH der Volkssagen zur Volks - 
gescbichte .... entnickell hat, von denca 
er inunche der Unhekaniitcieii aus seiner 
.V> reichen wolilgeordiieten Sammlung uns mit* 
zutheilcn geneigt ist, so glauben wir mit 
dieser heitern Aiireihmig alter Sagen, die 
dem leiditheredten Witze eines andern 
liehen Freunde» »o wohl gelungen, den 
>>■* »cherzeiidon Sinn der anderen Volkssagen 
am besten eiöHucn und darstellen zu können, 
von denen wir durch Hekanntschaft und 
Jieisen eine hühsche Menge verschiedener 
Gegenden zu.sainmengehracht huhen'^ . . . 


Allgemeines tilier: Volkssagen; J. H. Fr. 
Hichter; Nachahmer .lean l’aiils; Originali- 
tätswutli. Die Ab.s'ichl ist, lirenfano vor d. Vor- 
wurf tkr Kachahmuug J. Pauls von vornherein 
za verteidigen.] 1G9— 170. — Oie Meerl'raii *’ 
,0er König eine Meerfrau greifen lasst. ^ 
Unierz.i .\us dem Dänischen von Wilhelm 
Grimm. 176. Vgl. Projthe^eiung des Schick- 
sals in Grimms Altddnisrhcn Ucldentudtru 
l8ll S .144 — 346. 1^' 

Das Kupfer, unitrschrielicn: der erste 
Häriihäiiter Ul von Ludw. Grimm nach 
Jost Ammanns Charta Lusoria, vgl Steig: 
Gtwthe H. d. Dr. Grimm, S. 28 240 ; Steig. 
Arnim u. Drentano / 246. 247 251 !.'• 

AVo. 23. 18. Jnny IHOH. Mdto: Wer 

bist du, armer Mann? „Oer lUinmel ist 
mein Hut“ Unterzeiehnet : (Aus den Kinder- 
lifMlcm. Anhang zu des Knaben Wunder* 
hom.) Vgl. Wunderhorn Dd. 3. 1808 . S. 03 -’O 

Drentano: Gesciiichte <les ersten 

Härnhäiiters. F. [Hl. St. Peter mit dem 
l^andskuecht, und die Vertreibung der Tliiere 
aus dom papienieii Kalender - Hinitnel. 
Ursprung der Tapferkeit. — IV. Oer erste i** 
Härnhäuter, gelehrte 'riiiergesellschnft. 
böhmische Sprache.) 177 — 182. — Das 
Litul von de.r Frau Grinihild. Aus dem 
Dänischen von Wilhelm Grimiii. ,.Oaa 
war die stolze Frau Gneinhild. die liess •»' 
mischen Meth und Wein“ 182 184. Vgl 

Altdänisrhc iictdcnliedvr l8ll. S. 3 -6. — 
Mimtnering 'l'and. Aus dom Oäni^chon 
von Wilhelm Grimm. „Mimmering war 
der kleinste Mann“ 184. Vgl. Alldfinische 
Heldenlieder 1811 S. 62 f. Dazu drei An- 
merkungen von Arnim [Lilcrarisch-sat irische 
Interjwelalion des I.iedes; Polemik gegen die 
Jenaische Allgemeine Liieraiurzfiiung] 18-1. 

Aro. 24. 22. Jaiij isüH. Motto: Sed if|uod *' 
con.stat) Messalinus Uotta, Messalae Oratoris 
filiiis, palinas pediim ex bis torrere, atuue 
patinis cum gallinaceonitn cristis connire 
reperit. Plinii hist. nat. L. X. cap. 27. 
ed. Hip, 1783 . S. 200 . 201 |(!otta. Vgl Nro. 25.\ 

Dreniano: Geschichte des ersten 
Härnhauters. F. |V. Auflösung der ge- 
lehrten 'l'hiergesellschaft, Heriihäiiter pri- 
vatislrt, Messalinus l!otta der breite Gänse- 
fUssler, Heurathsvorschlägi». — VI Oer 
Hernhäuter wird adonisirt. Ursprung der 
Krämer- Messe, l.’elicrrasclningen, die dreyer- 
ley Steiufres.ser, die falsche belle Hlimaz, 
Abzug.l 185 190. — Clemens Hrentano: 

Auf einen grünen Zweig „Zur Fr<Mude 
zogein frommer Knabe.“ 190 —192. Inden Ges. 
Schriften lld. 2 S. 421 ff.; vgl. Steig 255 — 
Ludwig l bland: Oer Konigssohn und 
die Schäferin Erster Heihen. „In dieser 
Maienwoune“ 191 — 192. Schl in Nro. 25. 

AVo. 23. 25. Jnny I80H. Motto: Von 

einigen Uehersetznrn. Unterzeichnet: 
Magla natiiralis 11 H, S. 247. \Citnl aus 
Konrad Gessner; Dolemik gegen ro.w.j 
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Brentano: Geschichte des ersten 
Bernbäuters. Schl. (VII. Messaliniis ('otta 
wird boschftmt, Trauung, gelehrte Thier- 
hetze, hohe TodesHillc, der dunkle Kiese, 
.** Geschichte von der Hatte, (indischen Ur- 
^rungs.) Auf S. 295 eine Anmerkung üt^r 
Christian Battas Schelniufsky. — VIII. Der 
nackte Schicksalsbür, Bernhttutors Ketirado 
in die Einsamkeit, Stiftung des Bemhäiiter- 
10 Ordens. Messalinus (\>tta errichtet das Institut 
des süssen breiten Günsefusscs, Wallfahrt 
der Kudoxia zum Bernhäuter, Bernhäuters 
Selbstmord, Ursprung des grossen Bars. 
[Flierzu ein Kupier.] Auf S. eine Anmer- 

kung: Anspielung aufKoteebues Pamphlet: J)r. 
Bahr(U mit der eisernen Stirn; alter Cotta vgl. 
Varnhagen, Denkwürdigkeiten (1871) II 165 ] 
193—198. Vgl. Nro. 22, 23 u. 24. — 

Ludwig Uhland: Der Königssohn und 
a»die Schäferin. Zweiter Keilten. (Be- 
schluss.) „Xun soll ich sagen und singen*‘ 
199- 200. Vgl. Xr. 24 In U.'s Gedichten 
(1H15) S. t$4 \l)er /. K&nig u. d. Schäferin)] 
Gedichte, hrsg. v. Schmidt u. liartmann 1, 
2T* mff. 2, 72 f ' 

(Bei diesem Blatt ein Kupfer.) liefiteU: 
Die Thier Gesolschaft führt den 
Barn haut er in Versuchung“. Gezeichnet: 
Beschey pinx. Von Ludung Grimm vgl 
Steig S. 244 251. 3ul. 

Xro. 26, 29. Juni 1808. Motto: „De 
neegen oolen wisen Süstem < Musen)“ «rt^cr- 
zeichnet: iHochzciulied von Kichey.) 

Die Sonnettenschlacht bei Eich- 
Stadt. Jenalsche I.Jteraturzcitung. •Jtiniiia 
1808 Nr. 128—31. von Gärres; vgl. Pfaff, 
S. LXf. (Koss und seine Verdammung des 
Sonette; EichstufU, Bedakteur licr Jenaischen 
Allg. Lite*‘aiurztg.\ 201 — 203. Der 

Hiusiedler und das Klingding, nach 
der Schlacht bei Eichstädt. Ein 
('lairobskUr für die Lesewolt, SeitcnstUck 
zu Fritzchens Kei.se durchs AB(\ blw- 
auf Jenaiseke Allg I.iteraturztg. 
*>'*(. Vro. 128—131. 1808) und ihren Bedakteur. 
Das Ganze besteld, netten scenarisrhen Be- 
merkungen, aus folg. Sonetten u. Liedern: 
Sonnet „Klingdinger Seelchen «eh ich gleich 
ägyptschen Klagen“; Sonnet ..Aber ich will 
noch nicht ganz verzagen“; Lied „Auf 
Triumph es kömmt die Stunde“; Son^t 
„Einsiedler. Es pocht, ich fasse Muth, wer 
da? mir will schier grausen“. Zeile für Zeile 
im Weckseigesang mit: Griechisches Sonnet 
'w olvöz zrivov ipepov xpdtitftov- von August 

Brtckh. Vgl Steig 254 (Akg.), Tfaff, S. 
LXI; Sonett: „Einsiedler. Ei seht mir doch 
den tollen Schelm von hinten“, Zeile für 
Zeile im Wcchselgesang mit der Veber- 
Setzung des griechischen Sonetts: Sonnet „O 
kennst du jenes mächt’ge Selmsuchls- 
leiden“.] Von Arnim. 2IJ3— 208. — Buch- 
händler-Anzeige von Arnim [Geschichte 
des Ilerrn Sonnet und des Fräuleins Sonnete, 
eine Romanze von L.A vouArnimj 207 — 208. 


Umschlag zum: Jaoy-Heft 1868. Mit 
zwey Kiipfortafeln. Enthält auf S. 1 diesen 
Titelt aif S. 2 — i: Ein Kurzweilig Ge- 
spräch, zweier junger Kauffherron, so 
In frömhdo Landt gereiset, wie inan 5 
sie an den Herbergen empfangen vnd 
gehalten habe, mit Anzeigung der 
Toutsch vniid Welschen W^irdten ge- 
breiich vund manier. ZurVerglcichung 
der deutsch- und ttaliänischen Son- tu 
nette. Uebersetzung des Gesprächs „DtVer- 
soria‘* in ,tFamiliariumcolloquiorum formulae''- 
von Erasmus von Ilottcrdam. Fon Arnim (f) 
Vgl. dazu Arnims Bcmcrkttng in Nro. 

Brüder Grimm, Briefwechsel aus der Jugend- 15 
zeit. 1881. S. i.is. 141 — S. 4 enthätt ttoch 
den Inhalt ites Jung-Hefts u. die Notiz über 
Preis und Bezugsweisc der Zeitung. 

Nro. 27. 2. Jnly 1808. Motto: Willst 
du dich ganz zurUcko ziehen“, unterz.: L. A. 20 
V. A. = Artnm. 

Ludwig Achim von Arnim: Scher* 
zendoe Gemisch von der Nach- 
ahmung des Hoiligen. (Fortsetzung. 
Vergl. 10. Stück.) \Nftch prosaiseher Einltg. 
folgende Gedichte: Der an seinem Witz ver- 
zweifelte Jupiter „‘Woisse Metis, saugend 
Süsse'“; Ixioo, der an seinen Studien vor- 
zweifeite Dichter „Sausend gerissen am 
Rade der Zeiten“; Der an seinen Schülern .to 
verzweifelte Philosoph auf verschtednen 
Standpuncteu. Wechselgeaang zwischen Lelirer 
und Schüler. Erstcrer 6«//*««/ Jedesmal: 1. 
„Weiter hinauf ins spitze Haus.“ 2. ..Schüler- 
Klatschen, einzge Lustl“ 3. „Neidend scb‘ iö 
ich euer Glück.“ 4. „Unter mir die Nebel, 
der Blitz.“ 5. „Unten bald in meinem Stuhl.“ 

6. „Wer sitzt da im Vatcrstuhl.“] [Die 
Forts, künftig] 209—216. 

Nro. 28. 6. Jnly 1808. Brentano: Von 40 
dem Leben und Sterben des Grafen 
Phöbiis von Foix. (Fortsetzung. Vergl. 

10. Stück.) [V. Von dem Geist Orthtjn, einem 
schnellen Zeitungsbotben. — VI. Von dem 
wunderl>areu Tod des lierrlichen (irafen 4.*, 
Gasten Pluibus v«m Foix 139t.) 217 — 224. 

Nro. 2». ».Jnly 1808. ylfo Motto: Lebons- 
woiso „An den Fedem kennt man Vögel“, 
untirz.: Uostorf = Karl Andr. v. I/ardcnberg. 
Druckfehler- Bericht, dazu in den Heidelberger :<i 
Jahrtdichern (18^ Ini.-Bl XIV 8. 452); vgl. 
a. ^yalzci in Zs- f öst. Ggmn. 1889. 40, lÖO. 

Brentano: Von dom Leben nnd 

Sterben des Grafen Pliöbus von Foix. 
Schl. [VII. Die guten Männer von Drtals j 
225—229. V;//. Ar. 10. 11. 18. 28. — Von 

den Maliandel Bohm. Ein Kinder- 
mähreben in der Hamburger Volkssprache, 
naciiorzählt von Ph. I). (G!) Hiingc. (Schl, 
in Nro. 30.) 229—232. Vgl. liunge.^ Hinter- sn 
lass. Schriften I 423ff., Büschings Volks- 
sagen, 1811, M. Kinder- u. Hausmährchcn, 
ges. durch die Brüder (rrimm {hier modi- 
ficirt; vgl. Steig im Archiv f. d. Studium 
der neueren Sprachen 107, 277.) Dazu S5 

8 
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die Anmerknnpx ,Wir mnchcn mit dieser 
Krz&hlung am liebsten den Anfang der aus 
verschiedenen Gegenden erhaltenen, theils 
ihrer eigenthUmlichen Wunderbarkeit und 
^ Häuslichkeit wogen, theils auch um in 
Göthes neuem Kaust (letzte Scene) einige 
in Clärchen wiedererweckten alten Verse zu 
kommentieren^^. Untere.: Einsiedler ~ 

Arnim. 229. 

10 Nro. 30. 12. Jnl; I80H. A/s Slotto: 

Henriette Schubart (Sc/iulterif): (Jraf 
Richard. SchottiHC h e (t rXn ze, al t. „‘O 
wiege länger dein Söhnlein jung^.“* Vg/.^ro. W. 
Jtnnge: V^on den Machandel Bohm. 
K« Schl. 2^- 237. |S. 233 AnMcrA'Wflf/; ^Durch 
einen Schreibfehler steht llainburgiscii statt 
Pommerisch im vorigen Blatte“. Vffl. AVo. 29.] 
— Des Riesen I.<angbein und Wittich 
Wielands Sohn Kampf. Aiisdem Dänischen 
Ä» von Wilhelm Grimm. .König Irictorich 
sitzet dort in Hern, seine Macht rilhint alle 
Welt“. 237—240. Vgl. A/hi/in. lIe/den/it<Ur 
1811 S. 17—23- Dtun eine Xac/tschrifl, untere. 
Einsiedler = Arnim [Herdei-s (’id. vgl. 
‘IS Car/ lied/ichs Au.'?g. tßci Snp/mn. Herders 
iSämmt/. Wer/ce. lid. 28 S. 539 f.\ 240. 

A’ro.Sl. 16. Jnlf lfW8. An StclU des M<yttos: 
Ludwig Uhland: Kräuleinswaclie „Ich 
geh’ all Nacht die Runde“, vg/. (irdie/ite 
30 1815, iS. 203 (tn den Cotta^sc/u^n Ausgaben von 
1839 an fe/t// dieses Ge<iir/if}i Gvdic/tte Stuttgart, 
liet /fenne 1840. S. 232; Ausga/ie von Scbmtdt- 
I/arimann 1, 373. 2, 141. Vg/. daeu Kerners 
Briefw. mit s. Freunden 1 23, 

:«> Ludwig Achim von Arnim: Alte 

Briefe eines Einsiedlers und einer 
Mohrin, die Nonne wurde. (1. bis 9. 
Brief. Im 7. Brief: „TnitznachtigalP von 
Spee 247.1 241—248. 

AVo. 32. 20. Jnl> IHtH. .4« Ste/te des 
Moitus: Bruder Claus „O Herr nimm von 
mir“. 249 — 262. (Je/jer die I/er/cnnft dieser 
lAgendc tv>« AVAo/of^s' von der F/üe vgl. Ifaß, 
S. LXXIJI. Ue/fcr Xikolnus .te/bsf vg/. Mü//er, 
Geschichfender Sr/noeieer, Fidsfenossemehaß. 
1808. Bd. 6 S. 245-259 

Von Sante Otilien Leben. fTin/er- 
zcicA«c/:(NachLombardicanistoriaMec.S.101. 
Königshoven hstrassburgische Chronik her. 
.V) von Schiller. Strassburg 1698 S. 515.) 
Lombardica Historia-Legenda aurva von 
Jacohus a Voragine. 261 — 255. Dazu ein 
FacUteori unieriiiehnet Einsiedler = Arnim. 
256. [Neue Volksmärchen der Deutschen von 
bii B. Fattbert ( Leipzig Weygand. 1789 -92 4 
Bände). Vgl. dutt Steig 211 u. Anmkg.; 
Musbus „Volksmährchen der Deutschen“; 
Kritik; Morgcnblatt. Seh/u.ss der Fac/i- 
schriß: ,.lJm die Leerheit der Kritik dar- 
du zuthun, die mit einem Paar Einfällen ans- 
staffirt, alles Wunderbare Übersehen, und 
die Bemühungen ganzer Völker berichtigen 
will, haben wir auf dem Umschläge des 
vorigen Hefts ein altes Gespräch über 
65 deutsche und welsche Wirthshäuaer zur Ver- 


gleichung deutscher und italiänischer Sonette 
abgedruckt, nicht alswenn das wirklich pasate, 
nur um zu zeigen, wie alles in der Welt 
durch Kritik und zur Kritik abgenutzt werden 
kann“.] ö 

AVo. 33. 23*Jnlf IHOH. Offenbarungen 
dos Neuen. [1. „Warum muss ich den Un- 
geheuern Drang“. 2. .Ich hasse euch, ich 
kanns und wÜl’s nicht bergen“.]: Schmach 
„Schon wiederum hast du mich furchtbar lu 
gereitzet“; An die Anderen „Wenn von 
Versorgung und Brod, von der «licken Materie 
di« Rede“, Fpiig^amm; Herausforderung 
„Ha warum, warum verachtest du mich“. 
.Vwr da.s tetete untere.: Nepom. Ringseia. 1.» 
257 — 259. — Sebastian Kingseis; Die 
vier Jünglinge „Die Sonne gehet auf 
mit Pracht“. 259 — 260. — Der Fluss „In 
der Felsen Tiefen hin ich erzogen“; Flutli 
lind Ebbe „Auf Wellen spielt“. Für das 
zweite Gedic/d untere.: Jos. Löw. 260 - 262. 

— Karl Aman: Die Physiker „Wie «ler 
Hebel sich bonget“. 262 --263. — Karl 
Loe: Zauberformel des Arztes. Misce, 
l)«*tur, Signeiur ,,Ihr Geister, die in Grüften“. i'> 
263. — Ludwig Achim von Arnim: 
Rundgesang gegen Unterdrücker des 
Werdenden in der Literatur „Auf ihr 
meine «leutschen Brüder“. 264. vgl. Stl. 
U'crAc. Bd. 22. S. 109 f; Steig 265 f. ~ Zum 3u 
3.1. Sturk vg/. (/(irres, Ges. Briefe II 3t ff., 
Bingseis' Frkidrg. im Int.- Bi. 24/5 der Jen. 
LiCZig. (24 März 1810) u. Pfaff, S. LXXI Vf. 

AVo. 34. 27. July I 80 H. A/s Motto: 
Sehnsucht „Senken die Sterne“; Licht sr. 
der Welt ,,Aiis goldnem Bronn“; Fassung 
„Einst war ich ein Fremdling!“ ünter£. : 
Christian Schlosser. 

Arnim: Scherzendes Gemisch cfc. 
(Forts. Vgl, 27. Stück). [Eingesirrute Oe’ +• 
dichte: Mittel gegen das Kreulzweh ,,V’ieI 
Knaben und Mädchen im Laufe hiiiauP*; 

Die an der Arbeit Verzweifelten „Ich ruhte 
vom Streite im 'J'annenhayn“; Der an der 
ganzen Natur Verzweifelte Naturalist „Rau- i”; 
clien und rieseln die Winter vom Scheitel“; 
Der an der LieheVerz weif ölte auf verschiednen 
Poststazi«3nen. I. „Ueher Stock, über Stern**. 

II. „Die müden Pferde“. III. „Wie bin ich 
zur Küste des Meeres gekommen hier?“) :*> 
265—272. 

AVo. 33, 30. Jnly ISOS, Motto: Einige 
Worte der Warnung, des Trostes und 
der Hofiiiing. Unterzeichnet: Von keinem 
Einsiedler. Dazu die Bemerkung: Eingewandl .v. 
von unbekannter Hand. 

I.udwig Achim von Arnim: Scher- 
zendes Gemisch etc. F. [Der an der 
Liebe Verzweifelte auf verschiednen Post- 
Htazionen. IV^. „Du Indier Orient“. V. „Der^j 
Lüfte lieb Wort“. VI. ,.Der hat das End 
der Welt erreicht“. VII. ,.Ich waiidle weiter 
voraus“, VIII. „Müde sink Ich in die Knice“. 

IX. „Meine Mütze voll von dVauben**. 

X. „Mügun alle Gläser springen“; Die an 65 


Digilized by Google 



117 


Zeitung ffir Einiiiedler 1808. 


118 


ihrem Glücke verzweifelte Mutter. Dramal. 
Scent „Mutter. Wer klopft so spät? Kein 
Schwefelfaden“, v(fl. Der Verdienstadel in 
Aruints SU. Werle'n Bd. 22. S. 172-176-, Der 
A an seiner Heiligkeit verzweifelte Kinsiedler 
„Üreissig Jahr im hohlen Stamm“, v(jl. Der 
Einsiedler in Arnims SU. Werken. Bd. 22. 
S. Ulf. 273-280. 

hin Umschlatj zum Juli'Iiefl erschien 
m nicht. 

Ero. 3C. 27. August 1808. MoUi: 

A. W, Schlegel: Teils Kapelle her 
Küssnacht „Sieh diese hoil’ge Wald- 
kapell!“ IV/A ScJUeifcls Pitet. Werke (ISlt) 
\'y I f. (mit der Anm. im IteiffSter: „/Vc 
heydtn leisten Zeilen der ersten Strophe sind 
einer alten Inschrift an der Kapelle nach- 
qehitdcV'')\ Sdmlliche Werke hrstf. von Böckint/, 
Bd. 1. mo. 8. 280 f. — Alte Aufschrift 
in Basel ,J)emuth hat mich lieb gemacht“. 
IJtre.: Mitgetheilt vom lirn. Hofr. Blume n- 
bach. — Auffoderung. Spanisch ,,‘Wenn 
so wacker ist dein Herz’“. Untere.: Pellegrin 
= Fouqni. 

2 Ti Arnim: Scherzendes Gemisch etc. 
F. yKinpestreute Ged.'. „Wer nie mit wilder 
Faust“ Vfjl. Die Bekehrung in Arnitns SU. 

Bd. 22. S. 113 f.\ Ausgleichung „Der 
Pfalzgraf von dem Kheine“ Vfjl. Der I^'alz- 
qraf in Arnims SU. Werken Bd. 22. S. 
U5^12I.\ 281 -288. 

Dojgn eiti Kupferstich, J)itpi>elblatt, unter- 
schneiten: Pietro fjombardo. Severino Boezio. 
St. Dionysio Areopagita. 7)an/«^cr: Pitture 
3T> di Taddeo (ffcnannt:) Gaddi Florentiae. W. 
Franken sculp. Von lAtdtcif/ Grimm (feccichfief. 

iSVo. 37. 30, August 1808. Ludwig 

Achim von Arnim: Scherzendes Ge- 
misch etc. Schl, [hinpestreut .sind ein Ge- 
■40 dicht'. „Blind blinket heller Sctinee“, und 
eine cL'amai. Scene: Der entfesselte Prome- 
theus. [Gespräch zwischen: Prometlieu.H, Her- 
kules, IIerzbruder,Hand, Auge, Ohr, Wieder- 
hall, Zufälliger Ton, Der Mensch). Der 
prosaische Teil über Scheliimffsky etc. enthnlt 
icOrtiirhe Ankhnunpen an Brentanos Brufe 
an Arnim vpl. Steip, S. 227. 2.V. 233. 241 f. 
257 (Anmkp.) und Arnims Brief an Bren- 
tano vgl. ebenda S 234—2iUi. Anspielnnp 
50 auf einen nicht mehr zum !>ruck pelanpten 
Beitrap Brentanos „Brief einer Apfelhuterin'^ 
vgl Steig im hujhorion I, 124.] 289—238. 

Vgl. Kro. 7. 10. 27. :Uff. 

Boylage zur Zeitung für Einsiedler. 

OeHchiclito des Herrn Sonet und 
des Fräuleins Sonete, des Herrn 
Ottav und des Frfluleins Terzine. 
Kino Romanze in 90 -f- 3 Soiieten. 
Von Ludwig Achim von .Arnim. Anhang 
zu Bürgers Soneten in der letzten Ausgabe 
seiner Schriften. (Mit einer Kupfertafel.) 
Sach den meisten Sonetten eine Itecensenten- 
bemerkuny im Sinne Voss\ unter Benutzung 
der Vossischen Besprechung dtr Simette 
Bürgers in der Jen. AUgem. Literalurzvitung 


IBOü Kro. 128-131 Spalte 409- UO. PolemUc 
gegen die Satire „Comoedia Dioina'*, rql. Pfaff, 
'S.LAIIff. KachGoedeke, Bd. VIS.isiistAiois 
U’iVA. tkhreiber (kr Verf. der Satire. 1. Der 
Sänger an die Gitarre „Der Keime schwer 5 
zu reimend Bienensummen“. Recensent; 

2. Der Banger an seinen Freund Sonet 
„Weil schon sie sind und noch viel Schönres 
sagen“. Recensent [Ix>rotto vgl. Vossens 
Sonett an Goethe, Morgenblatt 1808 AVo. W); ü> 

3. Der Banger schreibt der Sonete an die 

Wand ihres neuen Zimmer „Ein Zimmer- 
ineister will soeben richten“. Recensent 
[Pendant zu Vossens Hexameter: „Der icort- 
reiche Nachschreiber*^]: 4. Sonete verwundert l-' 
sich Uber die gefundene InscbriB „Wer 
schlich sich ein, wer schrieb die art’gen 
Zeilen“. Recensent [Jenaische AUgem. 
Literaiurzcitung 1808 Spalte 4W]; 5. Sonet 
giebt sich in die Lehre bei dem Vater der 
Sonete „Ich hab’s, ich hah's, ich hab es nun 
▼emoniinen“. Recensent; 6. Der Sänger 
erzählt die Genealogie der Sonete „Wohl 
dom der frommen Stamm entsprossen ist.“ 
Recensent I TWefW Klingsonate, Spalte 440 3f» 
der Jen. Alig. IM. Ztg. 7806] ; 7. Sonet findet 
die Sonete und ihre Schwester 'Perzine, wie 
sie singen „Als kleiner Knabe ist mir heiss 
geworden“. Recensent [Spalte 409 der Jen. 
Allg. Lit. Ztg. 7608]; 8. Sonet be- 30 

schreibt den Fleiss der beiden Schwestern 
Sonete und Terzine ,,Nie müssig kann sie 

in die Hände gaffeu“. Recensent \Spalte 
410 der Jen. Allg. Lit. Ztg. 7Sös|; 9. Sonet 
dienet fröhlich seinem Meister „Das gebt schon 35 
gut, der Meister ist zufrieden“. Recensent 
[Spalte 415 der Jen. Allg. Lit. Zeitg. 7808]; 

10. Sonet will Fräulein Sonete beschreiben 
„Ha wo beginnt die Welt, wo kann aie 
enden“. Recensent [SjMtlte 425. 416 der Jen. 
Allg. Lit. Ztg. 7808j; It. Sonet verzweifelt 
das Bild der Sonete malen zu können ,,1hr 
reinen Bildner stiller Luft in 'Pönen“. Recen- 
8cnt [S/Hilfe 417 der Jen. Allg. Lit. Zig. 780ö|; 

12. Der Sänger an die Leser „Verkündet 4.'* 
ist das Spiel, die Hörer warten“. Recensent 

4lti rfer Jen. Allg. Lit. Ztg. 7808]; 

13. Sonet beneidet eine Freundin der Sonete 

„Wie freust du dich, wie lachst du im voraus“. 
Recensent Klingsonatc\ Sjxttie ^0 .'lO 

der Jen. Allg Lil. Ztg. 7808] 14. Sonet ist 
auf eine Freundin der Sonete eifersüchtig 
„0 dieses süsse lispelnde Vertrauen“. 
Recensent [Spalte 4.i6 der Jen. Allg. Lit. 
Ztg. 7806j; 15. Sonet findet die Sonete in 
seinem Gärtchen „Was war mir das, ich 
fand sie in der Ijaiihe“, Recensent [Spalte 
438 der Jen. Allg. Lit. Ztg. 7808]; 16. Sonet 
findet die Sonete viel zu reizend, um an 
ihren Besitz denken zu dürfen „Viel Schönere W 
hab ich gesehn mit Ruhe“. Kccen.sent 
[Spalte 438 der Jen. Allg. Lit. Ztg. 7808] ; 
17. Leidenschaft hält in Sonets Munde den 
Ausdruck zurück „Ijoutselig leis hinaus 
aus dunkler Freye“. Recensent [roi*sen^6j 

8 * 
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KUntjsonatc'y Spalte ^0 der Jen. Alltj. Lit. 
7A<j. Wö«]; 18. Smiet stcbt auf dom Giufel 
der LeidensrbaA, da faa»t ihn die hoili^e 
Anziel] ting „Wenn in der heiasen Zeit von 
s Regen satt“. Recousoiit (Hclinarcht); 19. 
Meister Hexameter erklärt dein Sonet das 
Wesen der Kunst „Wer wagt zu schnun, 
was einer Welt verborgen.“ Adjudant des 
schlafenden Kecensenten; 20. Sonet be- 
schreibt das Bildnis« von Meister Hexameter 
in seiner Jugend ,,lm )Iantel halb mit 
schnellem festen Schritte“. Reeensent wird 
gewiss bald nnfangen; 21. Sonet beschreibt 
das Bildniss der verstorbenen Mutter der 
Sonete „Wär ich nicht schon verliebt» die 
möcht ich lieben“. Rcccn«ent; 22. Sonet be- 
schreibt die Hebe vom Meister „Ist in der 
nackten Nacht nicht SinnenkUhlung“. Heceu- 
sont: 23. Sonet beschreibt Neptun und die 
^ Üeberschwemmung vom Meister „Als goldne 
Zeit von dieser Welt vertrieben“. Hedaction; 
24. Smiet’s Kntschuldigung „Mein Meister 
seht in .solchen schönen Bildern“. Zweiter 
Adjudant; 26. Souet hat die Souete hn Kahne 
gefahren „Der Kahn hat sie umschlossen, 
heilig Holz“. Redaction; 26. Sonet hndet am 
heissen Abend <li« Sonete mit einer Triangel 
in der Hand eingeschlnfe.n „Wie alles still, 
nur Fliegen muthig «ehwÄnnen“. Reeensent 
\heivufidernJ\\'2.1. Sonet's Nacligedanken über 
einen Ball, den der Zufall wolilgeleiiket hat 
„Wenn Feuerkugeln drobcntoheiid springen“. 
Reeensent [bewundernd]', 28. Honet lie«chreiht 
einen glücklichen Abeud „Es kreist das 
•ö ganze Jahr für einen Abend“. Redaetion 
[den hewundernden Uecensenten missbilli*iend\\ 

29. Honet argwöhnt, da.ss die Sonete ihn 

nicht liebe ,,Ich seh's ihr nh, ich hab es 
wohl gemorket“. Reeensent wcA] ; 

30. Honet findet im Bräutigam seinen Freund 
Ottav, er wendet sich zur Kunst „Kr ist 
gekommen, weh mir, wehe, wehe“. Recen- 
sont [Schiller citirenil, „U«n/e der Frauen**] ; 

31. Sonet giebt aus Liebe zur Kirnst die 
*'’> Kuust auf „Wie grässlich sehn mich an die 

Schrcckensbilder“ (Pape Dönoj. Reeensent; 

32. Honet sucht in seinem Garten Trost 
„Ich Hücht in meinen Garten wie in Wüsten“. 
Reeensent [Jiesserun^svorsehlatf]; 33. Honet 
will sich zerstreuen und fühlt, dass er an 
Sonete gebunden „Wo ist ein Meer, die 
Hände mir zureinen“. Reeensent; 34. Honet 
erzählt von einem Lustritt, der traurig war 
„Es war ein schwüler 'Pag und lang der 

K> Ritt.“ Reeensent {Honet giebtaich selbst atifj 35. 
Hoiiets J.<iebe zu der Sonete wird durch 
Haare von ihr sonderbar bewegt „Wie 
»chleclit bab icli gedämpft das alte Feuer“. 
Redaction; ^16. Sonet sieht eine Ruhestätte 
ft» seiner Leiden „Ich kenne wohl ein Hommer- 
schloss für immer“. Redaction; 37. Sonet in 
Verzweifeluiig, das« er nicht geliebt wird 
„O Herzensangst, du Gram, da.ss ich ver- 
loren“. Redaetion fPreisaufgnbe: Wie ist 
dem jetzigen V'erderbcn der Kecensenten 
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und des Gesindes zu steuern?]; Honet 
scheint zu verzweifeln „Hast du Verzweifc- 
lung schon scherzen hören“. Hedaction 
(AVue liecftiAeuten]; 39. Sonet gedenkt 
AUS Verzweiflung an «eine Abreise „Und ^ 
weuns ein Schicksal giebt ist’s Leiden- 
schaft“. Reeensent [Comoedia Ihctna ] ; 40. 
Sonets Ahschiedstage bei der Houete „Der 
Abschied ist genommen, doch ich bleibe“. 
Reeensent; 41. Sonet holt di« Sonete von 
einem Balle ab ,,Wie heiss erwacht an einem 
glühen 'Page“. Reeensent [('omoedia I>ivina]; 
42. Sonet macht mit der Sonete Spazier- 
gänge. als er ihre Liebe für verloren hält 
„Ich wandle um mit dir in deiner .lugend“. 
Reeensent; 43. Sonet «ielit sich vor «einer 
Abreise in dem Zauberpallaste seiner Uebe 
um wie in Trümmern „Wie muss ich doch 
in dem zersWrten Hause“. Reeensent [CV 
woedia Jh't'ina]; 44. Honet betet zu Gott 20 
,.Auf meinen Knieen lag ich, bat um Zeichen“ 
Reeensent; 45. Sonet muss für Ottav um 
die Honet« feierlich werben „Kr bat es mir 
gestanden der Bethörte“. Redaetion (iinj’h- 
frieden mit detn IlecenscHteny. 46. Sonet er- 
fährt, das« Sonete den Ottav nicht liebe 
„Hie liebt ihn nicht, heut hat sio’s mir ge- 
saget“. Reeensent (V*o«s’ Wörterbuch]; 47. 
Honet trägt dem Ottav die abschlägige Ant- 
wort der St*nete vor „Wie glücklich ist 3n 
Ottav in seinem lioichleinn“. Reeensent; 

48. Sonet erzählt die thörigte V'erblcndung 
plötzlicher Eilei^ucht „Vergebung heil'ger 
Geist, ich könnt sie lästern“. Reeensent; 

49. Her Sänger erzählt wie Meister Hexn- 35 
meter, der V'ater der Sonete, umkommt, ala 
er sein bestes Bild Pausias aus dem Feuer 
retten will „Wie flammend eilt die Zeit in 
Ideb- und Freundscliaftannen“. Reeensent 
[Conittedia J)wina\; 50. Hänger erzählt wie*' 
Sonet die Sonete uu« dem Feuer rettet 
..Die Lieh i«t glücklicher al« jede Kunst“. 
Rt'daction [unzufriethn mit dem Jleeensrnien]; 

51. Sonet erlhlirt. nachdem die Sonete aus 
der Ohnmacht erwacht Ist, die ihr der Brand *'* 
zuzog. das« sie ihn stets geliebt „Wo seli 
ich was, vor mir mag nichts bestehen“. 
Reeensent [Ormnedm Jtirina]; 52. Honet 
erfreut «ich seines Glücke« im VergeHsen 
des Vergangenen „So sey mir denn aus ^ 
meinen imicrn Sinnen“. Receusent; 53. 
Sonet bemerkt die liebe de« Ottav zur 
IVrzine „Wie wird mir alle« lieb, was dir 
verbunden“. Redaetion; 54. Ottav erzählt 
seinem Vorsatz, 'Terzine zu heirathen „Ich 35 
hah gefunden, was ich niemal« glaubte“. 
Reeensent: 55. Ottav l>e«ingt sich selbst zu 
seiner Hochzeit als einen liciinkehrendcn 
Apollo ,.Al« der Olymp und Delphos ward 
zei-Hturet“. Hedaction; 56. Der Hänger be- 
schreibt die Doppelhochzeit des Honet mit 
der Sonete und Ottavs mit der 'Perzine 
„Was Liebe hebst ist gar verwickelt Wesen“ 
Reeensent {Zeitung ftir Einsiedler); 57. Sonet 
begrüsst di« Sonete den Morgen nach der 
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Hochzeit „Und ea ward Licht, aus ihrer 
Augen ßläuc**. liedactiun;58. Sonet am ersten 
Abende nach der Hochzeit mit der Sonete 
..Mein be.atÄubtes 'rrauerziininer leuchtet“ 
Recensent \dich(et: ^.Dieaos Huch“): ö9. Sonet 
gedenket als er seine Frau Sonette schlafen 
findet, der vergangnen Zeit „Sie lag ge« 
wickelt in dem blauen Schleyer.“ Fauats 
(leist „Such er den redlichen Gewinn“ v(/i. 
Weimarer Ausffabe Jid. H I 548—657. Kiide 
der göttlichen Komödie; 60. Sonet erzftlt, 
wie seine Gewohnheit zu trinken entstanden 
„Was mir aua jener Zeit, w'o meine Aestc“; 
61. Sonet beschreibt die Helena, die er zur 
1*^ Preishewerbung mahlt „Was flüstert Amor 
leise mir ins Ohr“; 62. Sonet vertieft aich 
hoi einigen bachantischen Hildern. 1) Gött- 
licher Kausch ,,Du rother Schein, ihr hell- 
lebend’ gen Keben“: 2) Grässlicher Kausch 
‘i* „Der Gott löst die bestaubten Sohlonschuho“; 
3) l^ppiacher Kausch „Wie läppisch der 
den Tx'opard lässt springen“; 4) Selbsteigner 
Kausch „Es ist so eigen mir, ich kanns 
nicht sagen: 66. Sonet beschreibt seine 
Hachantin „Die Wolken ziehn, der Bachus- 
stab entsinket; 67. Souet entwöhnt sich des 
Trinkens und Händelmachons „Der Faden 
ruht vom schönen gelben Linnen“; 68. Sonet 
und Sonetens Stillleben „Die Flammen 
scheinen dir wie Kinder munter“; 69. Sonet 
sass einmal mit der Sonete am Kaminfeuer 
„Wie wacht mein Herz, wenn du den 
Flammen schauest“; 70. Sonete weckt den 
Sonet auf dass er fleissig mahle „Du stiller 
Kaum, ihr hollenden Gedanken“; 71. Ottav 
beschreibt ohne es zu wissen das Erkalten 
seiner Liebe „Ich kann zu dir, ich kann 
auch an dich schreiben“; 72. Uttav sebwärmt 
im Zwielichte „O starrend harrend, ärmlich 
härmend Leben“ Keeensont (erwachend) 
(Vosä’ KUnffsonate. Jena. All^. Lit.-Ztg. 
tüOS Spalte 440\\ 7.3. Ottav treibt in sieh 
ein Prunkwesen mit seiner Liebe zu Terzinen 
„Wer .«chloichet dort so langsam still hin- 
unter“; 74. Ottav rühmt sichscines Vertrauens 
„Ist dies desFusssteigs näehtohelles Gleiten“; 
75. Ottav denkt sich, wie ihn die 'rerzine 
erwartet „Ihr rechter Arm in kühlen Kosen 
fingert“; 76. Ottav erzählt von drei schönen 
''ö Tagen hei der Terzine ,,Drci Tage waren 
mir gegönnt zur Freude“; 77. Ottav beschreibt 
das Erwachen seiner Terzine, als er früh 
auf die Jagd gegangen „Sie staunt erwachend 
mit den Funkelaugen“; 78. Ottav zieht die 
'IVrzine ein wenig auf „Geruht auf weieliein 
I.*ager, halb erhoben“; 79. Ottav erzählt 
das Endo seiner Leidenschaft zu 'rcrziiien 
,,IIior ist des Fusssteigs nächtebellea 
Streifen“; 80. Ottav befindet seine Terzine 
0“ als Frau ganz anders denn vorher als 
Geliebte „Die Brunst ist schon gelöscht, 
die kaum entglommen“; 81. Sonet beschreibt 
die Wirthscliaft des Uttav „Behexet ist das 
Haus, ich echwör’a Sonete“; 82. Ottav be- 
e»'' schreibt die Wirtbschaft des Sonet „Ich ftllil 


es wohl, ich hah mich ganz vergrift'en“; 
83. Sonet kündigt dem Ottav die Freund- 
schaft auf „T^ng sind wir Freunde, noch 
seit jenen Jahren“: 84. Ottavs Gedanken 
Uber die Sonne „Wenn Morgen webt, das 5 
Meer vom Abend blinket“; 85. Ottav neiget 
sich zu der Ichliebe „Gestreckt vom Pfeil der 
Unlust auf den Kücken“; 86. Ottav erinnert 
sich des Werthes der Dichtung ,, Still müde 
von des Wissens wildem Streite“; 87. Ottav lo 
findet sich durch sein früheres Leben zur 
Poesie verdorben „Der Weihe Schlummer 
floss um meine Augen“; 88. Terzine muss 
Ottavs Briefe verbrennen ,, Verbrennen soll 
Ich deine Feuorzeilen“; 89. Sonet bei seiner 15 
Abreise wird vom Argwohn gehalten „Es 
ist nun aufgepackt, trüg mich ein Stern“; 
90. Der Sänger erzählt : Ottav ermordet 
die Terzine, die er nicht mehr liebte aus 
Eifersucht, und wie er aus Ueberdruss starb 
„Sie suchet ihn, den wilde Xaclit ver- 
borgen“. — • Schluss. 91. Der Sänger füllt, 
eine Lücke in der Geschichte aus „Ich trat 
einmal zu jenen Fclsenklüften“; 92. Sonete 
stirbt im Wochenbett „Der Schwan in 25 
seines Todes tiefem Kingen“; 93. Sonet 
übersieht sein Leben „Der Liebe Lust und 
Tod, des Lebens Wähnen“: Zur Kupfer- 
erklärung ein Sonet obenein ,,Sag du Kleiner 
in dem Stülchen.“ (mt/ einer Anmerkung]. -U 
1 — 32. — Des Dichters Krönung. Eine 
dramatische Idylle von J. Görres [gegen 
ToÄ»; Corooedia Divina; Voss als llypcr- 
borischer Hurribiliscribifax: CoUa, Messa- 

linuM t.Vitta, als Adebar; Heinlteck nU Aflfe 
Kindbock; Uhrmacher Bogs; Peter Hainmer; 
Die zahlreichen Citaie atts Vossens Gedichltn 
nachgeunesen Pfaffe S.LXIXf.u.S08 — 408] 
33—40. Vgl. Görres, Ges. llriefe II 35/ 
Dazu eine Kiipfertafel. Karrikatur Vos~ *' 
scfw, mit einer Inschriß: War einst ein Kiese 
Goliath ein gar gefährlich Mann. 

Im Mtyrgenhlail Nr. 241 flntellig.-Bl. 21) 
vom 7. Okt. 1808 cr^hien als Anhdtrt auf 
Görrei^ Idglle folgende ^Anzeige. ^ 

Herr Jnkolt Görres, Professor in K<ddenz 
und Privatdocent in Heidelberg, geiierdet sich 
in einer lieglage zu der eiten entschlafenen 
Kinsiedterzeiiang gar jämmerlich gegen die 
Comoedia divina. Mir fiel dabeg awi meinen 
A li C-Jahren das Sprüchlein ein: 

Gar grimmig isi der alte Bär, 

Wenn er vom Hontghanm kommt her, 
tcelches mein Schulmeister auf fetlgende Weisen 
eu erklären pflegie : T>er Bär zeige keinen 
Grimm des genossenen Honigs wegen, sondern 
iccil ihn die Bient'ti ein wenig hestaehclten, 
st)bald er seine Schnauze ungebeten i« die 
Baumhöhlung stecke. Damm ist auch dem 
Herrn Jakob Görres seine Galle zu virzeihen, 
und um so mehr, weil er in dem Kpilog 
seines hnrrnspiels als Hansimrst versichirt: 
er hah' ein Herz irie Butter und ein fast 
kindisches Gcmäih, seg auch gekämmt und 
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fidmrsfH träte J^Unem. aber wenn man ihm 
mit liewissen Jhnffen komme, so verstehe er 
keinen S^mss, ulsdtmn seif er zwef/srhnetdtff 
und erhiirmnntfsfos, und zerr* isscnd und eer- 
*» rissen, und irissraHch sein Jita.srohr zu brauchen, 
ob er ffieich bis jetzt aus purer ftumanitdi 
nichts tfeschossen, ats hier und da einen Ibtck. 

I>a inzicischen dir unschuidifie Kin.'fiedicr' 
Zeitung bis zu ihrem seUgen Ende w« Stv- 
I«» manden gelesen worden, als von ilen Herrn 
Verfassci‘n und ihren lieben Angehörigen, so 
halte ich es für Schuldigkeit, <hs deutsche 
J'ufdikum in dieser S 2 }arsamen Zeit auf dirsrn 
snnscühttischen Hurzettsium aufmerksam zu 
i.% machen, und zugleich die \ ersichei ung zu 
geben, tirw'i Herr Jakolt dürres und Konsorten 
Uber den Verfasser der i'omoedia didna auf 
ganz falscher Vühric segen, und dass ihnen 
die Witterung giinzlich fehle, so gut sie es 
•j(\ auch rersfi'hen mögen, ein Kulh oder ein Schatif 
zu stellen. Um so schändlicher aber sind 
ihre Ausfälle gegen einen Mann, dein sie 
nicht trerth sind die Schuhe zu putzen. Auf 
die fernem Drohungen tles Herrn Görres hat 
<r, d*r Verf. der besagten Comödie. dir freylic.h 
eher Höllenstein als UoHcnw*fiser ist, nur 
so viel zu erwiedern, dass er noch Salzes 
genug im Vorrath hal*e, um in anima vili 
das krperiment des Zupfwlns hervorzubringen. 
•fci Auch wird nächstens als Xachtrag zur gött- 
lichen ('omtjdie erscheinen: 

Die rothcMidze an Detcr Hammer, eine Heroide. 

Der Verfasser der ('omoedia divina.^" 

Mit Xro. ^7 ging die Einsiedicrzeitung 
:i\ ein. Das Morgenhlntt fn'nie ihr Ende mit 
einem Sonett: f.Toficsanztige'^ (Mr. rtun 
l. Okt.), vgl l*fa(f, S. J.XXVII. Das Wiener 
Sonntagsblau (fl >i. S. f.) druckte das Sonett 
alt. Mohr u. Zimmer zeigtm den Inhall der 
4 M H Mtmatshefte im IntcUig.-lii Sr. -13 der ZAg. 
f. d. eieg. Welt com >10. Aug. lä()s u. in den 
Heidelberger tfahrbüchern IStlti flnl.^/il. VI II 
S. 75ff.f, ICO auch (Inl.-ltl. IV) die erste 
Ankündigung erschienen war, n<wh ciumul 
4 ', ausführlich an mit folgendem Z.usalz: 

Sn liaHcn wir (linsen Versuch einer neuen 
Zeitung durch drei Helle durchjfoführt, einen 
Versuei», den keine NacimlitiniiigaMucht der 
gelenenen Hlntter dieser Art veranlnsHt hat, 
sondern die Missbilligung dieser (•eiiiiselie 
aus 'rrofHicheni, Fortleiiendein, mit einem 
Ijehennaasse von Neuigkeiten des'l'ages, die 
mit diesem untergeheii. und jenes mit sich 
in den l'ntergnug ziehen. ])i(^ Krtaliiung 
-V. sagen, oh die Zahl derer, die mit 

uns darin einerlei Ueberzengmig hahen, 
gross genug ist, um deu Absatz <iav(»n zu 
sichern, oder ob diese fieser, um deren Hei* 
fall wir uns eigentlicli be\(erl»en, zu denen 
43 ,, gehören, die in dem Wechsel dieser Zeiten 
keine 3fuse und kein (icdd übrig behalten 
Itahen. (iern gaben wir diese Zeitung um- 
sonst, wenn es unsre L'mstäiide vorstaUeten; 


der Preis ist wenigsten«, verglichen mit 
Papier, Druck und Zahl der Kupfer, ausge- 
zeichnet gering. Unser Versuch mag au«- 
fallen. wie er wolle, belehrend wird er anf 
jeden t'all seyn, ein glücklicher Krfolg wird S 
uns nicht übennüthig machen, und ein un- 
glücklicher nicht verwundern; wir hahen 
grörtsore Kreignisse erlebt. Unter den 
Schriftstellern haben wir tnaneUe aufinuntem- 
de Erfahrung gemacht, wir könnten uns l' 
tiianches geachteten Namens aln Mitarbeiter 
lUhmen, wir könnten den Beifall anführen, 
der mancher nähern Absicht, die wir in 
Kunst und WiHsenschaft ergriffen haben, 
bezeugt worden, iiiHhcsoiidere dem Zurück- 
führen auf ältere vergessene redende und 
bildende Kunst, um dem Schwankenden 
ihres gegenwärtigen Zustande« ein würdige« 
Ziel zu setzen, ferner dem Aufsuchen de« 
Nationalen und V'ergessenen in jeder Art «5' 
der Volkslust, in Sagen u. s. w. alles dessen, 
was unser lluutschlaml so innig gerührt Itat, 
das« es als «in Vorzeichen «einer künftigen 
Hoschichte dienen kann, aber vor allem 
die Erweckung und Erfrischung des nn- 
schuldigen poetisciteii und religiösen Sinne«, 
dessen unsre Zeit notd» fähig ist. Wenn 
auch nicht alle diese Absichten sich schon 
völlig (largestellt haiien in dem Mitgelheilten. 

«o verbot c« der Kaum, nicht der Mangtd '■** 
an .Materialien; wenn auch nicht alles Mit- 
getheilte langer Dauer gew'is« ist, so ist d<»ch 
nichts darin absichtlich vorübergehend leicht- 
sinnig, es ist alles von einer gewissen Noth- 
wmuligkeit ausgegangen, und wird noth wendig 33 
wirk(Mi auf viele oder wenige, wie es der 
Zufall will, aber auf die gewiss, die uns 
lieb sind. Von dc*r elenden literariscben 
Paiiheiung unserer Zeit wird niemand etwa« 
wahrnchmen, sie bat «ich in den grösweren 
Begebenheiten vernichtet; einige Abferti- 
gungen von Angriffen schienen wir der 
öffentlichen Meinung schuld zu seyn, sie 
nehiiieu wenig Kaum ein, auch hahen wir 
durch engen Druck dies« gut zu machen 4' 
gesuclit. Wo Kritik hei uns erscheint., ist 
si«‘ Anerkennen, Sehers, Krläutenmg des 
v«m iin« durch Sprache und Zeit (ielrennten; 
was mit uns gleichzeitig «ein Glück vci- 
siu'ht. mag den Zeitgenossen zur eignen 
Beurlheilung ülicrlnsson bleiben. Wer «ich •<*' 
unter diesen Bedingungen zmu Mitarbeiter 
hcrufeii fühlt, wird uns willkommen seyo. 
Ihr l^eser lebet wohl und wollet uns wohl. 

Der Preis dieser drei Monate Ist 1 'Hilr. 

3 gr. oder 2 fl. 2 kr. Mohr und Ziminer. 


Die Zeitung für Einsiedler erschien Ostern 
JSOH als Duch unter dem Titel 

'Frost Einsamkeit, alte und neue Sagen 
und Wahrsagungen. (•e.schichtenundOedichte. 
IIerausg(‘gehen von Ludwig Achim vou**-' 
Ainiin. Mit zehn Kupfertafeln. Heidelberg, 
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bei Mohr und Zimmer 1808. T)as Morfjen- 
ftfatt ItracMe darauf in Nr. 276 vom 17. Nov. 
ein SjMjff.^oneti ^Trö.steinsamkeit'^ . Vpl. 

S. J.XXXJII f. ivo auch über die weitere 
•'Polemik des Morneutdatts «. über Hatj fiese ns 
Satire ^KUnfiklinfiel • yl/w«;mrA“ (irhandttf 
wird; eu letzterem vtjl. noch Morgenhlatt 1609, 
9. Nov. {Nr. Ih der Vebersicht der neuesten 
Literatur). Die Buchausijabe der Zig. f. Kins. 
io hatte folg. Vorwort: 

An das geehrte Publikum. [■lob ziehe 
meine Kinsiedlenna»ke ab, und tnüehie dir 
geehrtes Publikum die Ge»ebiclito dici^er 
Maskerade, dieses Puchs und aller darin er< 
15 lebt(‘n un<l gemachten Splisse erzählen^ zu- 
gleich möchte ich das lüstlge dun Heraus- 
gebern zukömmliche Wir mit dem bcf|\iemcren 
Ich vertauschen. Ja wir waren wh-klich 
eins, und Einer wird aus allen, wie meine 
30 Ankündigung versicherte . . . {Folgt eine 
satirische Charakteristik des Jhiblikunm, dessen 
Porträt in einer Kupfcrlteilage von Ludwig 
Grimm nach Lavalers Physiogmmiseheti Frag- 
menten 3, 170 gestftrhen ist. In einer An- 
25 merkung erwähnt: M. Körte; Theo. Knniik, 
M. ritirt: Apin, Anleitung wie man die Pild- 
nisse berühmter u. gelehrter Männer mit 
Nutzen .sammeln etc. soll. Nürnberg 1728. 
S. 95.) Ich mnobte. meinen Versuch so 
:in lehrreich wie möglich für mich und andre. 
Dem verständigen Leser wird sich vielleicht 
durch den Inlialt sowohl wie durcli die Auf- 
nahme dieser Plätter ein grosser Tlieil von 
Deutschland näher entwickeln; ja ich meine 
;V) so, dass sie sich noch lange Zeit dnrcli den 
sichernTon aUStimmflöte gebrauchenliessen, 
lim zu beurtheilen, wie sich die allgemeine 
Stimmung verhalte. Das (>ewohnte hat uns 
nicht bezwungen, und das Auffallende nicht 
4*t verfuhrt . . . Auch das Leichteste in dieser 
Sammlung war kein leichtsinniger Lücken- 
büsser, mein Einsiedler-Archiv möchte viel- 
leicht noch fiir mehrere Jahre Stoff gehen: 
aber ich fühle jetzt erst, nun ich die Maske 
i’» abgenommen, wie unangeiiebm wann mir da- 
runter geworden, durch dieses Anln'fleii an 
einen Fleck, und den Druck des ewigen 
Drucks. Während ich gegen die Kritik 
»chrleh, zog ieli mir ein kaltes Fieber zu, 
.o von der Art. wie es einem geehrten Publi- 
kum oft zustösat, und wie os eben davon 
befallen zu seyn Hcheiiit; ich zog in das 
Pad, die Correcturbogen mir nach, so wurde 
die Ausgabe der Zeitung unterbrochen. — 
55 Pedatire recht sehr, antwortet das Publikum, 
liabe so vieles schon müssen verlieren: aber 
sehn sie, ich habe auch Jetzt wenig Gold, 
ich weis nicht wo ea steckt, die Neuigkeiten 
hätten sic nicht vergessen sollen, ach Gott, 
6i> ich hoffe alle Tage auf gute Naciiriehten, 
zum Fuhlen und Lernen habe ich eben 
nicht mehr Zeit, ich habe Eimpiartierung. — 
Deutschland, mein armes, armes V'aterlnnd, 
und da liefen uns beiden, mir und dem 
66 Publikum, die Thräiien von den Augen, und 


ich konnte nicht mehr scherzen. Also, 
gutes Publikum, Du siehst wohl, ich wollte 
keines der gelesenen Plätter nachahmen, da 
ich den wesentlichsten Pestandtliell, die 
Tagsncuigkeitoii ausschloss . . . Hätte ich 5 
es wohl vor mir (vor Dir geehrtes Publikum 
recht gut, denn Du Imst ein kurzes Go- 
dächtniss) rechtfertigen können, der ich diese 
Anstalten telegraphische Bureaus aller lite- 
rarischen Misere (des Knaben Wnndorhoni ü* 
I 460) nannte, wenn ich selbst etwas der Art 
untemominen . . . Wahrend ich also das 
neingescliichtliclie so wie die Tagsneuig- 
keit aus meinem Kreise verbannte, wünschte 
ich gern das Künftige «ler Geschichte in 15 
den Strebungen der verschiedensten Art 
kennen zu lernen und vorzulegen; ich wollte 
einmal öffentlich zeigen, wie viel oder wie 
wenig sich in diesen Jahren äusscrlichcr Ver- 
änderung innerlich ziigotragen habe; keinen 
FleisB hab ich in mannigfaltigen Briefen ge- 
spart, auch ist mancherley eingegangen, 
thoils was ich mittheilte, theils wa.s zur Fort- 
setzung bestimmt bleibt .... lyeute, die 
mit sicli un«l mit der Welt fertig worden 35 
sind, die es sehr bodaiiern, dass die Ge- 
witter nicht klar sind, und andrer Leute 
dunkle Augen brauchen, um sich im Spiegel 
darin zu sehen, taugten nicht zu Mitarbeitern, 
sie sind vermieden worden : viele, die ich •*» 
unter uns gewünscht hätte, waren lässig, wie 
das in Deutschland bei allen Unternehmungen 
der Fall ist, da mancher meint, er hätte 
noch nicht sein hochzeitlich Kleid an. Auf 
diese Art Lässigkeit der Bessern mache ich 
jeden meiner Nachfolger in solchem Unter- 
nehmen aufmerksam, während Furcht und 
Gewohnheit die Schlechten immerfort he- 
thatiget. Die einzolnen Absichten, die ich 
nicht als Herausgeber, sondeni als Mit- 
arbeiter halte, habe ich in dem freien Dichter- 
garten deutlich hezoichnet, welcher diese 
Schrift cröffnete (Nro. 1- a. H ); über die Mi.s.s- 
deutungen und wie die Bestien da umlierge- 
tanzt und getaumelt sind, bis sie vorMnttigkeit 
niedersanken, und ineinSpasdaran.wirdwciter- 
liin gesprochen werrlen. Was ich darin 
wUnsclde, fröhliche Erzeugnisse des jugend- 
lichen lycbem*, befreyt von dem Schulbnnue 
einiger veralteten Männer, die ihre Jugend •“i 
vergessen haben, das ist mir geworden, und 
80 lies.s ich schon zutraulich, nachdem das 
eiserne Thor harter Seelen gesprengt war. 
allerley Lieder eingelien, allerley Stiinmungon 
und Vorstimmungen vj>m Guten und Schlim- 
inen der Zeit, Sehnsucht nach dem .Uten, 
und ihr endliches innführen zu einer gemeiu- 
sclmfllichen Jugend und Walirhoit, die wir 
Andacht und Kellgion neunen. Es musste 
sich diese Dai-stellnng wde. die Ankündigung, 
zu einem Scherze mit der Wahrheit hin- 
neigen, denn ernslliaft konnte ich doch nicht 
meinen, den Inhalt einer Zeit und einer 
ZeitschriP auf ein l*aar Blättern zu erschöpfen. 
Beidtjn aber wurde im Morgenblatt lügen- 65 



127 


Zeitung fQr Einetedler 1806. 


128 


hafte Deutung gegeben, vnr allem empörte 
mich die ecliAndliche Auelogung des Dicntor- 
garteos, und ich lene noch mit Wohlgefallen 
das folgende Blatt, welches ich damals zu 
h meiner V’ertheidigung in den ersten Frühlings- 
tagen ftchrieh: .Gott weiss es am besten, 
der diesem wunderbaren Frühlmge in wenigen 
Tagen so viele Blätter schenkte, zum Duften 
und Leuchten, dass ich weder Zeit noch 
10 Lust habe, dieses trockne altkluge Morgeii- 
hlättlein, das unter meinen Füssen anrausebt, 
niederzutreten; was geht mich das vorige 
Jahr an, es war ein unseliges Jahr, und 
es mag damals recht grün gewesen seyn, 
l'> und mancher Ausgezeichnete mochte sich 
damit schmücken, wir haheii nicht mitein- 
ander zu thun. Welche Thorheit, ich wollte 
mehrere der grössten Dichter und einige 
Gelehrte niedertreten: ist denn wohl einer 
20 von ihnen so thöricht gewesen, den Dichter- 
garten schliessen zu wollen, sie wiHSen wohl 
aelbst, dass Dichter nicht darum gahtiren 
werden, damit wir sie in C'ompendien ab- 
zählen und gegen Ausliimler damit iiraleu, 
sondern dass aio wie Strahlen höheren i^eheiia 
die Tiefen erwecken, dass jedes Glück seine 
Haltung finde, sie zeigen die Wege und 
die Ahgrilmle zugleich. Der Himmel ver- 
zeih dir diese Lüge, gegen mich wie gegen 
30 das Andenken dieser grossen Miimier. aber 
das schKmlliebe Wort kann ich dir niciit ver- 
zeihen, als wenn es mit dem ewig jugend- 
lichen (ieiste Göthe» zur Neige ginge, wie 
Du in Deiner Sprache Dich gemein aus- 
•ß ilrückst. Will er etwa den Ilofineistereyen 
der unberufenen Leute nicht gehorchen, 
macht er gegen euren Befehl Sonette? 
Findet sich wohl gar etw'as < 'hristliches in 
seinem Faust? Habtibrdenn jeinalsgeglnubt, 
4“ dass der, welcher seine Zeit so ganz er- 
griilen, die Vorzeit und ihre (rescluchte 
missvei-wlehen konnte? Lernt ihr erst ftlhlen 
in diesem Frühling, und statt ihm Kegeln 
und Gesetze vorzuschreihen, statt ihm zu 
rathen, w’orft euch vor ihm nieder und 
reinigt euch in seinem Anschaun. Ich wende 
mich gezwungen von seinem Bilde zu 
meinem unheuouteiiden Gedichte zurück“. 
Ks ist Ungre Zeit, dass ich es schrieb, 
'S) w'ährcnd des Abdrucks bemerkte ich ilie 
Deutung, die es gegen V^oss erhalten könnte, 
aus der erscheinenden Kechtfertigung Körtos 
gegen V'osa (Halberstadt, Grosso 1807) 
die mich sehr lebendig Überzeugte von 
•V> der tükLschcn Wrdreherey seines Gegners, 
der mit hämischer Besonnenheit auf alles 
Werdende und Wachsende de.n plumpen 
starren Fels seines literarischen Hufes 
stürzt, um es durch den Staub den 
•X) Augen der Welt zu entziehen, während die 
BecLroheten wahnitdimeii, dass er auf eine 
ganz falsche Seite gefallen . . . Schreib- 
und iJnickfehler w’aren genug da zu eurer 
Nahrung, warum packt ihr nur ein l*aar, 
alles Uebrigo ist nicht für euch, lasst es 


liegen, ihr fördert gegen euern Willen den 
Absatz, an dem es allem Wohlmeinenden 
in der Welt also auch der Zeitung für Ein- 
siedler leicht fehlen kann, schaden könnt 
ihr mir nicht, denn jedermann erkennt, auch & 
wenn ich kein Wort zur Antwort sagte, eure 
Bosheit und meine Güte. Uebrigens habe 
ich grösseres Venlerhcn gesehen, als diese» 
literarische unsrer Zeit, diese Unfähigkeit 
zu geniessen, dieser Drang znm Beurtheilen, lo 
und dieses ganze Unwesen ist immer noch 
sehr nnschuhlig gegen Schinderhannes, gegen 
den schwarzen !*eter, Hampelholimp und 
besonders gegen Paiie Done . . . Ich unter- 
liess damals den Abdruck, weil bald noch 
ärgere Lügen in die Welt kamen. H. Heinherk 
behauptet in seiner Heise, dass Hr. Zimmer 
die Unterschrift hiesiger Frofessoren gegen 
ihn befördert habe, um seiner Zeitung für 
Einsiedler zum Nachtheil des Morgenhiatts ’i* 
Absatz zu »chaflen. War ich doch damals 
viele Meilen weit von Heidelberg, und meine 
Zeitungsidee noch viel weiter von mir . . . 
Spätere Lügen gegen diese Zeitung, als ob 
sie eingegangen wäre n. a. m. will ich nicht 2^ 
erwähnen. Du siebst mich mit einer Art 
Verlegenheit an, geehrtes Publikum! nicht 
w’ahr, Du hast das alles ganz anders ge- 
dacht und ganz ander» ist es erzählt worden. 
V'om Inhalte dieses Buches weiset Du auch 3> 
wohl wenig? IJes einmal, gteb dir die Mühe, 
nur noch ein W’ort über das Ganze: Es 
sucht die hohe Würde alles Gemeinsamen, 
VolksmÄssigen darzustellen. Von den ältesten 
Heldensagen geht es aus, von den Nibe- 
lungeii, König Holher u. s. w'. wandelt durch 
die geschichtlichen vom Herzog von Foix, 
durch die scherzenden im Bärnhäuter zu 
den gf'heimniHMVollen Kindersagen im Mahan- 
delbaiiin. Begleitend geht damit ein Aufsatz 40 
über die Nachahmung des Heiligen, der die 
sichere! V'^erzweiflung in allem, was den 
F.inztdneii losreisst von dem Allgemeinen in 
unsrer Zeit ansspricht, oben dahin deuten 
die dramatischen Gedichte und viele einzelne 4.) 
Lieder, die unendliche Grösse jede» Volks- 
charakter». und die Leerheit jeder in sich 
seihst pralenden Vaterlandsliebe darziistellen. 
hl) l>om zu Uölln wurde in der blühendsten 
Zeit von Deutschland das köstliche steinerne '«ö 
Taheniackel weggesehlagen, um einen glatten 
glanzenden Altar zu setzen, der nicht zum 
Bau de» Ganzen gehört, unsre Zeit sieht 
die einzelnen zerstörten Stücken jenes 
'rahcrnackels mit BeMundemng, und er- Sö 
ärgert sich über die neue Arbeit; dies 
betrachte wohl du Eitelkeit der Einzelnen, 
wie des wohlhabenden lesenden Publikums, 
das ich in meiner Anrede und in meinem 
Bilde, vor Augen hatte und nicht mein ai 
V olk, das ich ehre und vor dem ich mich 
deniüthig als der geringste Diener nieder 
werfe, mit dem ich niimner zu scherzen 
wage-1 — XIV. Unters.: Ludwig Achim 

von Arnim. 
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Dr. JohaoB Gaatav BflschUg aad ür. Karl 
o Ladwig KanneglMsar« 

Redaktion: Bdichiug uod Kannegiaeaer. 
Verlag: C. Salfeld. 

/eit: 1810. {Heft 1 crsch im Dez. 1609, Heß 2 

MN 3för^ IHIO ) 

10 Ersrheinung^iOrt: Leipzig. 

Format: 8®. 

Seitenzählung: im Band durchlaufend-, die 
eine^en Artikel eind im Bande fortlaufend 
nnmmeriri. 

VtZahl der Hefte reep. Bände: Bd. 1, lieft 1 
M. 2. Bd. 2, Heß 1 u 2\ Bd. 3, Heß 1. 
Schriftart: Fraktur. 

Ereeheinungsarl: Der Band beeteht aus 2 
Heßen, die einzeln erschienen in besonderm 
2ü Vmechiag. 

Register: Jeder Bd. hat eine bihaUstibergicht. 
auesertüm jedes Heß auf der letzten Seite 
des Umschlags. 

Kunstbeilagen: Bd. 2, Heft 2: 2 Kupfer. 
Musikbeilagen: B<L 1. Hoft 1: 1 Bogeu 
Muhik; lieft 2; '/» Muaik; Bd. 2. Hoft 
1: 1 Bg. Musik; Bd. 2. Hoft 2; 1 Bg. 
Musik: Bd. 3. Heft 1: '/, Bg. Musik. 
Fundorte: Kgl. «. Unit.-Bibl.: Berlin-, 

Brefiau; Göttingen; Jetia. {II, 2 fehlt); Kiel; 
Königeberg i. Pr . ; Leipzig ( I fehlt ) ; üfüncAen ; 
Kaiser "^Wulm-Bibl., Poeen; Straesburg; 
Tübingen. — Stadt -Bibi. Göriie-Bibl., 
Berlin. Hamburg (1. I. 2. 11. )\ Zürich. — 
;i> Grosshersogl. Bibi.: Darmstadti Wrisnar. 
— Goeihe-Bibl. d. Hochetifts, Frkß. a. M. — 
Fürstl Bibi.. Rudoletadt. 

Zur Geschichte der Zs: Vgl. die Vonenrte zu 
Bd. 1, Heß 2 und Bd. 2, Heß 2. - Die 
4*1 Veria^anzeige in der Zeitg. f. d. eleg. Welt 
\lnteUig.-BL Nr. 32 r. 2 Des. 1609) u. in 
fien Heidelberger Jahrbüchern [1810 Int.-Bl. 
11 S. 7) lauttie: 

„Ankündigung eines neuen Journals für 
4b Wissenschaßund Kumt unter dem Titel: Pantheon. 
Berlin und Leipzig, bei C Sa^eld. 

Verbunden mit vielen achtungsvnirdigen 
Männern und unsem ly-eunden, trorden wir Unter- 
seichneie in dem kommenden Jahre eine Zeitsekriß 
.i 0 für Wiesenechaft und Kusut beginnen, die sich 
dui-ch Mannigfaltigkeit, durch Prosa und Verse, 
eigene Sachen und Udtersetzungen, Erzdhitmgen. 
.ibhandlungen, Retensionen, Novellen, AufstUie 
ron dem rerschiedensten Stoff', und voti der rer- 
.Y> schieflensten Form auszeichnen soll. Reieelt roft 
dem Wunsche etteas Vorzügliches zu leisten, haben 
wir mehrere Männer zur gtUigen Beihül/e auf- 
gefordert, die tn der rateriändischen Litteratvr 
mit Ruhm ^dteanni sind, und deren Namen wir 
au demnach dem Publiko anseigen werden. Des 
Beitritte derselben schon grösstentlteils versichert, 
hoffen wir do^i^, was wir bezwecken, aus- 
zi^uAren. und so dieser Zeitschrift ein toMreiches 
IHibUkum zu verschaffen. 

«:• Berlin iw November IH09. 

Dr. J. G. Biisching. Dr. C. L. Kannegiesscr. 
Das er.Htc Heß wird gegen die Mitte des 
Dezembers dieses Jahres ausgegehen-, die übrigen 
ließt, jedes von etwa 12 Bogen, mit J^u^i/r^yrilo^ot, 
?*i und in x-orkommenden Fällen mit Kupferst. im 
farbigen U mschlage ron zwei zu zwei Monat, so 


dass jährlich sechs ließe, welche drei Bäsuk 
auttmachen, erscheinen. 

Alle soliden Btichhamllungen nehmen Bc- 
sieUtingen.*‘ 

Heß 2 wurde durch d. Verleger im Int.-Bl. b 
23 {17 Märe 1810) der Jen. LH.-Ziy. ». efceiwo 
in den Heidelberger Jahrbüchern {Int.~Bt. X S. 

42 f.) als erschienen angekündigt. 

Rccensirt imrfic Heß 1 in der Ztg. f. d. eleg. 
Welt in Nr. 19 vom 26. Jan. 1810 {S. 162): hier ln 
wirtl besonders Büschinge Oötz-Aufsats f>esproehen 
und ilabei „aus der sichersten Quelic'‘gemel<ici, 
da%^ die Berliner Bearbeitung des Giitz ron Göthe 
seilet herriikre. Nr. 62 vom 13. März Itruchte 
dann eine ausführliche Kritik über Heß 1 ; Nr. la 
64 vom 16. März eiwälint in ihrer Corre^i. „Aus 
Bf>7in“ tlas 2. Heß. — Das Morgenhlait er- 
wähnt tlas P. nur kurz, so in Nr. 17 rom 19. Juit 
1610. — Die Jenaischc Litteraturseitung 
brachte eine Kritik tler 2 ersten ließe in Nr. 126 a» 
rom 31. Mag 1810 {utrx.: BZW.). 

Literatur u Briefstellen: Briefs an Tieck, 
hreg. v. HoÜei. 1 117 (da« P. ging teils 
durch die „ Unzulänglichkeit des Buchhändlers“ , 
teils durch Büi^ngs Versetzung nach 2'> 
Breslau ein.) — Solgers Nachgelass. 
Schriftenu. Briefwechsel hrsg.r. Tieeku 
Raumer I 203 {will ßir das P. über Gbthes 
Wahlperwandtech. schreiben.) — Briefe an 
Fouque 1848 [Uhiand an F), 493f.:^x 
497. - Holici, 300 Briefs 1872. II 216 
( Passoic an Büsehing) ; UI 24 ff. [Einladung 
an Göthe durch F. W. Riemer, Biemor« 
.'Iniieort an Kannegieeser). 145 f. {Solger 
an BiisdUng über eine geplante Fortsetzung 3* 
des P.). — Briefwechsel zw. Jacob u. Wilh. 
Grimm a d. Jugendseit hrsff. v. H. Grtmm 
u. G. llinriche. mi. S. 190 {Einladg. an 
W. Grimm: Honorar: Heß 1 mit Beitr. r. 
beichte I*. Bouinrr). 424 {Büsehing). 511 [Ad. 4o 
Müller). — Steig, Kleiets Beri Kämpß 
1901. S. 7 /. 26. 162. — Just. Kerners 
Brie/tcecAaei mit s. Frenmlen. 1 129 (Einladg. 
Fotu/uls an Ihtand). 141 {Beiträge t^hlands). 
147. 191 f m. 284. 

Brstaa Bandes erstes Heft. Mit 1 Bogen 
Musik. 1810. 

Eine z. T. nachträgliehe Vorredr: erschien 
erst im 2. Heß. — 1- Fichte: Aus 

Carnnons Lusiade. Gesang 3. Stanae'^ 
IIH — 135. „Älfonso kohrtnach dieses Sieges 
Glücke“. 3—8. IV. Fichtes Briim u. Br^- 
icvchscl I 427. — 2. Bruchstück ans 


einer S am ml ungvon Briefen, geschrie- 
ben auf einer Ueise durch Deutschland, die 
Schweis und Ober-Italien, im Sommer 1806. 

I Äeisebf n’eAtc , datirf: Urseren, 2. Julins; 
Disentis, 3. .Tulius; Ilanz, 4., 5. Julius; Tnsis, 

5. Julius; Chur, 7. Julius; Elm, 9. Julius; 
Glarus, 9. Julius. Ausführlich geschildert 
sind: 'Fells Kapelle ; Die Reuss, Gothards- 
strasse ; Dorf Ciarant, Disentis, Tnins, Tusis; 
Nollaflnss; ria mala; Rhein; Chur; Klm; 
Semftthal; Glarus n^l. dazu Heß 2, Druck- 
fehler, S. 368)\. 9—42. Untere.: W. K. «>’ 
Georg Wilh. Kessler; vgl. dessen Briefe auf 
einer Reise durch Süddeutschland etc., Bert. 
1810. 110—142. — 3. n. Solger: Des Pin- 
daros sechster olympischer Sieges- 
hyiunns. Auf den Agesias von Syrakus. ^ 

9 
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(ien Sohn Hes Sostratos. Im Wottfahren 
mit Maulthieren. [Rinleitunf^ Uber Age«ia9. 
Dann Text: Strophe 1. „Goldeftulen unter- 
stellend zur“. ZuUtei: Erklärende An- 

•* merkungen]. 43 — 52. Vgi. Heft 2 u. Hd. 3y 
Heft 1; (DruckfeiUer m Heft 3, 8. 368.) — 
4. Die Legende von der heiligen Lanze 
zu Antiochien. 53 — 66. Unters.: v. R. = 
Raumer laut Inhaitsvers. zu Bd 1. — 5. C. L 
Kannegiesser: Bruchstück aus der 
Feenkönigin (faiiy queen) von E-dmund 
Spenser. [Einleitung; darauf Text: „Vom 
Hofe wird die Höflichkeit henennet*', 47 
nmneeit. Sir</phen\. 67—74. — ß. Johann 
i'Gustav Hüsching: Alhrecht Dürer 

[Allg. Eini Über Dürers Schaffen-, Betraeh- 
iung einseiner Werke: 1. Der Tod der Maria. 
Hofzscbmit.) 76 — 91. (Wird fortges ). F. 
erschiennicht-ysud. Nachricht von dem verlorenen 
‘■iö Buche Dürers vgl. Bd. 3. Heft 1, 8. 132 ff. — 

7. L.K.(=iTraMse, s. dieobigeliez. in der Jen. 
Allg. Lü Zig. 'y üher K. V(jl. Solgcr.s nachgel. 
Schriften 1 141 etc.; Goedeke VII 711. Nr. 20.) 
Boccaz dritte Erzählung des zehnten 
Tages [von Nathan und Mitridane’i; Voncort 
K.'s überEntstehg. äerüeberseUg.] 92—102. — 

8. Do la Motte Fouqu^: An Hülsens 
Wittwe. \Vor\oori; dann 4 achUeil. Strophen: 
,,Er kam, der heil'ge, Treue“). 103—104. 
Vgl. F.'s Gedichte II (1817) 216 f. — 9. 
Briefe von Johannes Winkelmann. 
[£tW., unters. J. G. Büsching; 3 Briefe 
W.*8‘. 1. An Herrn Uden, Doktor der 
Medizin zu Stendal ; unters. Nötbenitz 
den 3. März 1762. Winkelroann; 2. An 
Herrn Harper. f^ncA e. biogrnph Anmkg.: 
Adolph Friedr. Harper, Direktor der Maler- 
Akademie in Stuttgart), datirt: Rome m. 
Juin 1766, fransös. geschr., unters. Winckel- 

^ mann, dann deutsche Fortsetzung; 3. An 
Herrn Diakonus Volgenau. Daiiri: Rom, 
den 3. August 1766 unters. Joh. Winkel- 
mann]. 106 — 115. — 10. C. L. Kanne- 
giesser: Gedichte. [David und Absalom 
45 ,,Der König wandelt unter Palmen“; An 
Julia. 1. Herhstode „Luftgeister toben“. 

2. Minnelied ,,Ach, du bist der süsse Früh- 
ling“; Der Ungeduldige ,,Fort, fort, Zeit!“] 
116 — 121. Vgl. Gedichte von Karl Ludicig 
Kanne(r%esser. Breslau 1824 S. 29 (Minne- 
Hed); '2 Bdchcn. 1829. 8. 157 (Dav. u. 
Abs.). — 11. Joh. Gust. Rüsching: 

Wäch terruf. (Sammlung der Minnesinger. 
Th. II. S. 166). „Es kUnaen meine Töne“. 
••* 122-124. Vgl. Heft 2 u. Bd. 3, Heft 1. 

— 12. de la Motte Fouqu4: Sprüche 
Meister Ilildehrands. [Dietrich v. 
Bern). 125 — 127. — 13. Schottische 
Romanze. Das Mädchen von Loch- 
st) royan „O, wer giebt meinen Füssen 

Schuh?“ [39 vierseil. Stroj)hen: orientirende 
Vomoiis d. Uebersetserin] Unters. Hen- 
riette Schubart [Inhalts- u. Mitarbeiter- 
vers. schrieben richtig .Schubert). 128—133. 

— 14. Rudolf Abeken: Zwei Bruch- 


stücke aus einem noch ungedruckten 
Buche, betitelt: Der heilige Herd. 1. Er- 
zählung des alten Dieners Jacob. 2. Der Ge- 
burtstag [Lied von 21 vurzril. Strophen: „Die 
Sonne brennt und drückt so sehr*’]. 134 — 150. •» 
Vgl.Scdgers nachgrl. Schriften m. Briefto. 1 303. 

Anzeiger. Ken., s. Voncort su Heft 
2 des 1. Bds. 1. lehrreiche Erzählungen 
des Mi^el Cervantes de Saavodra, Übers, 
von Friedr. Sigismund Sie hm an n. l“ 
1. Theil. [Einleitufig über die deutsche lieber- 
setser-Nation, Aufgaltc etc. des Ueltersetzers, 
Kunst des Üd>er8eizen$; Vergleich mü SoltaiVs 
Uchersetsg. «. Polemik gegen letztere; V’oss 
152, Homer 164; A. W. Schlegel 152, Athe- V> 
näum (Holtau) 153, Sbakespear 164, Span, 
'riieater 164. 165, Blumonsträuse 156; L. 
Tieck 162, Don Quichote 152. 155; Bertuch 
163; ConBtantl55.|. CTnfcr/.: Cspk. 161 — 160. 
Stil M. Art der Kritik lassen auf A. F. '.ä' 
Bernhardt als Verf. scldüssen; s. a. Mit- 
arftaierlistc m Heß 2. ein r<m ihm mit Natnen 
gezeichneter Beitrag {indet sich sonst nicht 
in Bd. l — 2. W. A. Mozart. Davide 
Penitente. Cantate con TOrchestra. Parte 2^» 
I. Partitara. Unters.: — k = Kammerge- 
richtsass. Friedr. Wollank in Berlin, s. 
Mitarbeiierlisie in Heß 2. 161 — 162. — 

3. Ueber die Aufführung des Götz von 
Herlichingen in Berlin. [Guetbes Neu- 
hearbeitg; ausführliche Charakteristik der 
Darsteller: Herr Herdt, Mattausch als Götz, 
L.«eidel, Oreibe, Beschort, Lemm als Bruder 
Martin, Labes als Selbitz, Bessel als Sick- 
ingen, Kaselitz aU Lersc, Stich als Franz, 
Berger, RUtbling; Mad. Böheim als Elisabeth, 
Bethmann als Adelheid; Dlle. Qnenzel als 
Maria, Unzelmann als Georg). Unters.: Im 
November 1809. Büsching 163— 172. — 

4. Grande Fantaisie pour le^ano-Forte par a* 
Wilhelm Schneider. 173 — 176. üfUers. 
W. R— r. = (Hofrat) Bümer. 

Musikbeilage: Lied txm L. Tieck 
„Auch Liebesglück wird einst Vergangen- 
heit“, kompon. twi F. Wollank. 1 — 5. 4.» 
— An Margaretha „Margaretha, wie die 
Seele^. Fon C. L. Kannegiesser, kompon. 
von Rungeuhagen. 6—8. Vgl. Gedichte von 
K L. Kannegießer Ui24. 8. 22. 

Anhang: No. 1. Literarischer Anzeiger. 
[Anzeigen des VerlegersC, Salfeld: H. Rock- 
stroh, Die Kunst, . . fertig zu rechnen; C. L. 
Kannegiesser, Dramat. Spiele; Allgemeine 
Reise-Kncyklopaedie von den Herausgnbom 
des Journals für die neuesten I.^nd- u. See* ^ 
rei.sen : Journal f. Kuiist u. Kunstsachen etc. 
Hrsg. v. Dr. H. Rockstrub; Pantheon (Ankün- 
digung icie oben); Kockstroh, Die Kunst . . . 
aus Papier zu formen; Reinhardt-Berger, 
Malerische Reise durch Schlesien; Karl 
Ludw. V. Woltmann, Joh. v. Müller] I — XII. 

Ersten Bandes zweites Heft. Mit */, 
Bogen Musik. 1810. 

Titelblatt zum 1. J^and: Erster Band. 
Mit einem und einem halben Bogen Musik. 
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— Vorrede. [„Ohne eine weitlftuftige 
Darlegung unseres Planes, trat das erste 
Stück dieser Zeitschritl vor das Publikum 
. . . Verbanden mit wackem Freunden, die 
S theils gleichzeitig mit uns in der Literatur 
auttrateii und sich einer freundlichen Auf- 
nahme erfreuten, theils aber auch ihre 
Versuche erst einem kleinen Kreise darge- 
lugt hatten, fassten wir den Entschluss, 
10 unsere verschiedenen Aufsätze und Arbeiten 
in eine Zeitschrift niederzulegen und zu 
versuchen, ob wir auch auf diesem Wege 
uns der Uunst der Leser erfreuen müchten. 
Wir wollen keine Sekte, wir wollen keine 
i'< neue Schule stiften, aber wir wollen eine 
freundliche Ergötzlichkeit mit Belehrung 
verbunden, bereiten und dem, waswirbringen, 
ein frisches, blühendes Leben zu verschaffou 
suchen. Dem Seichten, Charakterlosen und 
20 Frivolen in der Literatur, welches besonders 
so manche Zeitschriften, gleiches Zweckes 
wie die unsere, erniedrigt, entgegen zu 
kämpfen, nicht durch Polemik, denn diese 
hilft wenig, sondern durch die That, wird 
25 unser Bemühen sein. Jeder von uns so- 
wohl, als beinahe ein jeglicher unserer 
Freunde, hat sich einem Hauptatudium hiu- 
gegeben und sich einen mehr oder minder 
grossen Wirkungskreis in der Literatur er- 
öfnet, aber einem jeden, so wie uns selbst, 
wird nie ein zu grosser Kaum verstattet 
werden nie werden wir, mit dem Lieblings- 
studium des Einen oder Andern unsere Leser 
gewissermassen überschütten, sondern immer 
ein vielseitigeres Interesse zu bewirken 
suchen. Fm zu diesem letztem Ziele zu 
gelangen, um unserem Unternehmen die 
ntäligtceit und Dauer zu geben, welche wir 
ihm wünschen, haben wir viele Männer auf- 
40 gefordert, die in der Literatur unseres Vater- 
landes mit Kahm bekannt sind und deren, 
von unsera Ansichten oft verschiedene Mei- 
nungen, uns vor allemSchiilfdrmigen besonders 
bewahren soll. Von denjenigen, die uns ihren 
45 Beitritt schon versichert liaben, von einer 
Menge stehen noch Antworten zu erwarten, 
ist uns erlaubt zn nennen, insofern nicht 
ihre Beiträge schon in diesem ersten Bande 
enthalten sind: Herr Achim von Arnim; 
-■«I Hr. Prof. Böckh zu Heidelberg; Hr. Prof. 
Bredow zu Frankfurt a. d. O.; Hr. Clemens 
Brentano; Hr. Ilofrath Eschen bürg zu 
Braunschweig: Hr. Direktor Uotthold zu 
Königsberg i. Pr.; Hr. Grimm zn Kasse); 
.’A Hr. V. d. Hagen zu Berlin; Hr. Hofrath 
Hirt zu Berlin; Ur. Direktor Ifflatid zu 
Berlin; Hr. Professor Levezow zu Berlin; 
Hr. Rektor Manso zu Breslau: Hr. Lega- 
zionsrath Jean Paul Friedrich Richter 
«tu zuBaireuth; Hr. DoktorKonrad Schneider 
zuBerlin: Hr.Doktor St Schütz zuWeimar; 
Hr. Assessor Siebmann zu Berlin; Hr. 
Prof. Spalding zu Berlin; Hr. Prof. 
Steffens zu Hiüle; Hr. Staatsrath SUvern 
65 zu Berlin; Hr. Staatsratb Uhden zu Berlin 


und Hr. Prof. Woltmann zu Berlin. Wir 
wünschen, dass man unser Pantheon als 
eine Fortsetzung des Prometheus, heraas- 
gegeben von dem, durch den Tod für das 
Deutsche Vaterland zu früh entrissenen Leo J> 
von Seckendorf ansehen möchte, dem es sich 
auch, durch gleichen Zweck, beinahe gleiche 
Einrichtung und gleiche Mitarbeiter an- 
schliesst, zu welchen letztem noch Männer 
getreten sind, deren Wirkungskreis in unseren tu 
näheren Umgebungen liegt. Alle diejenig^en 
Aufsätze, welche uns zur Einrückung über- 
sandt werden, legen wir einer Geseilscbaft 
von Freunden zur Prüfung vor, deren Aus- 
spruch ihre Annahme oder Nichtannahme i'» 
bestimmt und diesen bitten wir es daher 
zuzurechnen, wenn manche Aufsätze zurück- 
gegeben werden sollten. Durch diese blosse 
Zurückgabe wollen wir keineswegs eiu 
tadelndes Wort sprechen, sondern nur allein, 
dass wir den Aufsatz unserem Zwecke nicht 
angemessen fanden. Der Anzeiger ist zu 
Rezensionen einzelner Werke, welches in- 
dessen nur selten geschehen wird, zu 
kürzeren Notizen und besonders zu Be- 2r> 
urtheilungen von KuiisterzeugniBseii und 
einzelnen theatralischen Darstellungen der 
Hauptbühnen unseres Preussischen Vater- 
landes und besonders der Berliner Bühne 
bestimmt. Mag unsere Meinung und die 
uiisererFreunde vielleicht derjenigen, welche 
andere rezensirendo Blätter aufstellen, ge- 
rade entgegengesetzt sein, so werden wir 
uns doch nicht scheuen, die grossen und 
wesentlichen, wachsenden Mängel unterer 
Buhne frei aufzudeckeu, ohne jedoch je die 
Gränzen des Austandea zu überschreiten. 
.Tederzeit werden wir aucli den Namen des 
Verfassers der Kritik hinzuftlgen; denn der 
Schleier der Anony^mität soll nicht uns und 
unser Urtheil schwankend und verdächtig 
machen. 

Möchten (hejenigen, die mit Vertrauen 
freundlich auf uns zutreten, auch gern bei 
uns verweilen und die Unterhaltung hnden, 45 
die wnr ihnen zu bereiten bemüht sind, und 
uns bei jedem neuen Hefte gern aufhehmen 
und zuhöreu. Glück und Freude ihnen, 
sowie dem Herrscher und seinem Lande, unter 
dessen Schutz wir leben.“] III — VIU, 

IJntfrzeKhnet: Berlin, den 2**“ Februar 1810. 
Die Herausgeber. — Müarbeäerliste: 
Zum ersten Bande haben Beiträge geliefert; 
Herr Rudolf Abeken, Erzieher der Schll- 
ler’schen Rinder zu Weimar. Herr Direktor 
Bernhardi, zu Berlin. Doktor Johann 
Gustav BUsching, zu Berlin. Herr Pro- 
fessor Fichte, zu Berlin. Herr Baron de 
la Motto Foiiqu^, zu Nenubausen. Doktor 
Karl Ludwig K annegie sse r, zu Berlin, oi' 
Herr Regiemngs-Ueferendariiis Kessler, 
zu Potsdam. Herr L. K(rause>, zu Berlin. 
Herr von L i p p e r t. Herr J usUz rath Heinrich 
Löst, zuBerlin. Herr Hofrath A. Müller, 
zu Berlin. HerrRegierungsrath von Raumer, 65 
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SU Potsdam. Herr liofrath Römer, zu 
Berlin. Herr KuugenliHg:en zu Berlin. 
Herr Wilhelm Schneider, su Berlin. 
Detnoiaelle Henriette Schubert, zu Jena. 
5 Herr Doktor Solper, zu Frankfurt a. d. <). 
Johannes Winkelmann. Herr Kammer- 
geriehte-Ueferendarius v. Winterfeld, zu 
Berlin. Herr Kaminergenchts • Assessor 
WoHank, zu Berlin. IX — X. — Aus der 
10 Griechischen Anthologie. „Niemals ist 
zukünftig ein Mensch*' DidicheHy utrM\ 
Theognis. XI. — Inhalt des 1. Bandes. 
XIII— XVI 

lö. Krste Vorlesung Uber König 
IS Friedrich II. und die Natur, Würde 
und Bestimmung der prenssiscben 
Monarchie. Gehalten von Adam Müller, 
zu Berlin, am 11. Jan. 1810. 179—107. 

Vpl. MüUern glnchnamiges TFerA* Heiter 
•a> König Friedrich II eic. Berlin IfUO, »sie 
Vorlesttng, Friedr. ä. Or. u. Preusem. S. 
3 — J98. Siehe uudt Steig, Kleisie Herl. A'üm^r 
7/. — 16.de la Motte Fouqu^: EineUe- 
schichte vom Galgen männchen. \Mar- 
cAan.J 198—240. Vgl F.*e Kleine Itomane 
111 — 17. 1). Solger: Des 

Pindaros erster Pythischer Sieges- 
hymuus. Auf Hieron von Aetna im Wagen- 
rennen. Strohe 1. „Goldues Leierspiel, 
lu Apollons". [Einleitung über Hieron; hinter 
Text: Erklärende Anmerkungen.) 

241-250. Vgl. Heft 1 u. Bd. 3. Hefl t 

— 18. Palnatoke von Adam Uehlen- 
Hchläger. [Inhaltsangabe dieeer Tragödie 

•15 «. metrische Ueberseteg. des 1. Auftritts des 

4. Akts; narh Qoedekes (imndriss IV, 169 
von Wilhelm GrtwiM, tgl. dessen Kleinere 
Schreien 1, J948 — 360. Grimm isf als Mü- 
arbeiter zu Bd. 1 nicht ijenannt und ist 
tiwcÄ nicht der Verf. d. Aufs. pgl. Steig in der 
Z$. f. disehe. PHilohigie 1903. Bd. 34, S. 550f.\ 
251 — 267. S. 256‘. Fusswle ism Büsching. 

— 19. Der graue Falke. Schottische 

Gränae;alt „O waly, waly, 

4.'> mein Falke grau". C/ft/er.r.Henriette Schn- 
hart |im InhaU'^itrz. Schubert s. oben.] 
268 — 273. — 20. Johann O US tavBüsching: 
BruchstUckeinerHeisedurchSchlesien 
und dieGrafschaftCi latz,iro Sommer 1809. 
‘■o Erste Heise auf die ScImeekoppejUirschberg; 
Warmhrunn; Kynast; Kochel- und Zackel- 
Kall; Schreiberau; Marientlial; Schles. Baude ; 
Pudelbaudo; Elbfall.J 273— iU7.SrW.wiRd,.2. 

— 21. 0. L. Kaiinegiüsser: Bruchstück 
•V> aus dem Philaster, einem Schauspiel von 

Beaumont und Fletoher. (Einleitung: Skitte 
des Dramas; darauf UeberseUung der Sekluss- 
scene des ersten Aufzugs] 318- 328; tgl unter 
„An/üaii" im „Anseiger*\f — 22. Zwei 
«^•Briefe des Herrn von Lippert an den 
verstorben en Ober - Conaistnrialrath 
D. A. F. Büsching. jCfntm.: 1. München 
am 23. Aug. 1774. Job. Kasp. Ed. von 
Lippert, C'hurf. Kevisions- und Kommerzien- 
a^rath; 3. München am 9. des Winterinouau 


1774. V. Lippert.] 329—330. — 23. Ge- 
dichte. |1. C. L. Kannegiesser: Bei der 
Rückkehr des Königs und der Königin nach 
Berlin, den 23. Dez. 1809 „Dichter dringen 
sich die Scliaareii", 337 — 338. 2. Darius 
hei dem Tode seiner Gemahlin „Einsam 
sitzt der Perserkonig“, 338 — 341. 3. Gruss 

„Sei gcgrUsst mir, blauer Himmel", 341 -.'142. 

4. Der Spanier an seine Guitarre „Klinge. 
Saite, noch einmal", 342 — 344. Kr. 1. 3 u. 

4 in : Gedichte von K. L. Kannegiesser lt<24, 

5. t04f. 13, J05, Kr. 3 {n. d. T.i iierrius 
Codomannus) in: Gedichle. 3. Hdcken. 1827, 

5. IßO ff. 5. Dritte Ode des zweiten Buchs 
des Horaz „Gedenk, bei des Schicksals l-'* 
StUmien", 344 — 345 ; 6. •!. G. Büsching: 
Hymnus auf die Jungfrau Maria von Meister 
Sigeher. Sammlung der Minnesinger, 'l'h. 

11, S. 219. „Maria, Mutter und Maid", 
345—348. IV//. Heft 1 u. Itd. 3, Heft 2; 2 ü 

7. Heinrich Loest; Der Blindgewordeiie 
,,Wie inücht’ ich geni den Himmel seh’n" 
348—3601. 

Anzeiger. 5. tvgi. Heft 1.) W. Kümer: 
Erinnerung an Gluck. Auf Veranlassung 
der hies. Darstellung seiner Iphigenia inÄulis. 
{Biographie und Hauptwerke] 351 — 356. — 

6. V. Winterfeld: lieber die Vorstellung 
von Glucks Iphigenia in Aulis auf dem 
Berliner Operntheater. {Einrichtung der 
Oper] 357—364. — Notizen. {Kurse An- 
scigen: Goethes Farbenlehre, Steffens’ Werk 
gleicher Tendenz (gemeint ist dessen Ab- 
handlung übet die Bedeutung der Farben in 
derKahir, ISlOt; von der HagensNibelungen- 
ausgahe; G. W. Kesslers Keisebriefe und 
Ueborsetzung von Shakespeares Viel Lermen 
mii nichts, Ueborsetzungen von Wiuter- 
liiärchen, Konolan, Lustige Weiber (durch 
Htp/told u. U. lo,s5 vgl. Hd. 3, Heft 1, +' 
Krisen ) ; de la Motte F<»mju4’s Sigurd 2. 
Teil u. Aslauga; K. L. Kannegiessers Ueber- 
setzuog dos Beaumont und Fletcher Bd. 3 
mit „Philaster" u. „Bonduca“ (erschien nichtt\ 
Hitzigs Ausgabe der Lusiade; Mnseum für 4.i 
Altdeutsche Literatur und Kunst, hrsg. von 

V. d. Hagen, Doeen und Büsching, Bd. l, 
Stück 2] 366 -367. — Drnckfehler im 1. 
Hefte, 368. 

Musikbeilage: „Hiiüfxn, .stünii, du Winter- 'lO 
wind!" von Sliakespeare, Komp, von Wil- 
helm Sciitieider, 1—3. 

Anlutug: Prosfiekt rum .loiirnal für Kuii^t 
u. Kunstsachen, Künsteleien u. Mode. Hrsg. 

V. Dr. lleinr. Kockstroh. — Ankündigung 
eines Handwörterbuchs der Altdeutschen 
Spreche, l.'trs.: Dr. F. II. v. d. Hagen u. 

Dr. J. G. Büsching. 

/weiten Bandes erstes Heft. Mit ! Bogen 
.Musik. IHIO. 

1. v. Goethe: Keclienschaft. „Der 
Meister. Frisch der Wein soll reich- 
lich riiossen", 3—6; cgi G.'s Werke 1815, 

Bd. 2, S. 143. s. Mttsikbeilage m. Vorrede 
Mu Bd, 3 im 3. Heft. — - 2. vou Raumer: <w 
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Vorlesung, gehalten in Potsdam den 
26. Febr. 1810, vor einer Gosetlschaft 
von Männem und Frauen. Perikles und 
Aspasia. [HeUung des P. und der A. u/td 
'• tAres beütersedtgen VerMÜ/iüses ] 7 — 22. 

Dmckfehier - Berichtigung am Saluts des 
Uefles. Vgl. F. v.Ruumers Perikies u. Aspasia. 
Herlin 1^10^ urul dessen Lebenserinnetun- 
ffsn u. Briefuferhsel J 163. — 3. F. S. 
(Fri^. Sigismund) Siebniaiin (— v. 
(irufienthal)'. DerAufpassor Kin Zwischen* 
spiel des Cervantes. Uebersetzung in Prosa. 
23—46. — 4. Bernhardt: UeberdasAlpha> 
bet. [Konstruktion des Alphabets in Hinsicht 
i’> auf seinen materiellen Klang und auf die phi- 
losophische Seite der Buchstaben ; S 59: 
Schrift des Taubstumnienlehrers Ptingsten 
„Gehörsfehler der Taubstummen** lieft 1, 2. 
1802, 1804.1 47-62. — 5. de ln Motte 
*ii> Fonqu^: liie gebrochene Burg. Eine 
ahaüchsische Geschichte in Balladen. [Der 
Kitter und der Wanderer ,,ln jeder Hand 
nen blanken Schild“; Der Sachsen Heer- 
fahrt „Sachaenvolk aur gleichen Stunde“; 
Frohe Botschaft „Die Kriegsleut’ auf der 
l.jigerwacht“ ; Der iJirm im langer „Bei den 
Würfeln sangen alle“; Die Nacht auf dein 
Scblachtfelde „Die Nacht sah hell vom 
Stemeneelt“; Später Besuch ,,Mochtild 
schmückt sich vor dem Spiegel“; Die Burg 
und der Kitter „Sie standen in der Kunde“] 
63—77. Vgl. F:s Qedichk lll {181S) 60 ff. 
— 6. J. G. B. = Büsching: Bruchstück 
einer Reise durch Schlesien etc. Ei-ste 
Keise auf die Schneckoppo. Sch. [Wiesen- 
baude; Schneekop{>e; Krumhübel; Schmiede- 
berg) 78-90. N. Bd. i lieft 2 Vgf. Büsching, 
Bruchstücke einer (tesclniftsreise durch Schte- 
sien, uniemomnien in d. J. 1810, 11. tü. 
•4«i Breslau 1813. Bd. 1. S. 221 bis 287: Krsie 
Reue auf die Sch neeh/ppe. — 7 . F r a n r. P a s s o w : 
Denkmnble der hellenischen Elegie. 
[Finleitung üher die Elegie, dann folgende 
Elegxeen in deutscher Üel^rs^eung: Kallinos 
4* von Ephesos „Bis wann meint ihr zu ruirn?“; 
'lyrtüus der Athener „Ja, ruhmwitrdig er- 
lag“; Archilochos von Paros „Hab teb zum 
Diener mich gleicli“; Solon der Athener 
„Mögest du jetzt, noch lange“: Miiimermns 
von Kolophon „Was ist Leben, was Lust“; 
Simouides von Keos „Unter den Menschen 
beharrt“; Theognis von Megaru „Blühe mir, 
Freude der Jugend“; Xeuophanes von 
Kolophon „Wenn auch ein Mann“; Kritias 
•V» der Tyrann „Also ist es Gebrauch“; Jon 
von Chios „Freund des Bacchischon Chors“; 
Alezandros der Aetoler „Phnbios, Hippo- 
kleiis’ Nachkomme“! 91 — 109. Vgl. Welx-r.^ 
Eleg. Biehier der Hellenen. 1836. — 

‘*»8. C. L. Kannegiesser : Die Er- 

zählung des Kitters (the knigbtes tale) 
von Gottfried Chaucer. [Aur.;e orien- 
tirende Einleitung, (kinn Uehersetsung in 
gereimten Versen: „Weiland, wie wir in alten 
^ BUebern lesen**] 110 — 143. Schl, in Heft 3. 


— 9. V. d. Hagen: Lieder aus dem Alt- 
dänischen, zu den Sagen des Heldenbuchs 
und der Nilielungen gehörig. [Einleitung 
über VeneandtM'haß und ter.'ichiedene Be- 
arbeitung dieser Sagen; dann Ifebersetzung '• 
folgender Kämf>e-Vüer: 1. Frau Grimild und 
Held Hogen „Es war die stolze Frau 
Grimild“: 2. Frau Grimild und ihre Brüder 
„Es war die stolze Frau Grimild, Sie Hess 
brauen“; 3. (irimihrs Verrath an iliren 1“ 
Brüdeni „Solche Kämpfer als Heide Hogen“ 
144 -171. Forts, in Bd. 3, Hvß 1. — 10. Ge- 
dicht« |l. ('aroHne, Baronin von Founu^: 
Marie. Den 12. Febr. 1810. Bei üeher- 
reichung des Dante „Heb' auf die weissen r> 
Tücher*', Anmkg. ü. d Enistehg. d. Qedichls, 
172 — 173; 1. (siel statt 3.) Caroline, 

Bar4>nin von Fonque: Aus einem noch un- 
gedruckten Koman: Die Frau des Falken- 
stein. Romanze „Der Sclave singt am 
Kuder**. Anmkg. älter die (im sell/en Jahre 
erfolgte) Au.sgaln' dieses Rom<$ns in e. Bibt. 
fler Romane von uml für Damen bei J. K. 
Hitzig, Berlin. 173-174; 3. Heinrich Löst: 
Die Spinne „LJnerinüdet, schnell und *<£» 
munter“, 175 177; 4. Hans Karl Dip- 

pold: Sonnettdes Arsileu. (Uebersetzt 
aus der Diana von Montemayor, Buch 3.) 
„ln dieser klaren Sonne sanftem Scheinen“, 
177 — 178. vgl. Buchholx, Handbuch der spu- 
nist'hen Spraclte und Literatur. Poet. Teil 
S, 33 f. 5. Als sie mir einen Ring in Ge- 
stalt einer Harfe schenkte „Ha, Saiten 
zwischen Perlen aufgezogen“, Sonett. 

Anzeiger. 1. Franz Passow: Der<t>'> 
24. Februar, 'LVauerspiel von Werner, und 
seine Aufführung in Weimar. \Ausfiihrl. 
Referat über Inhalt, Form, Charaktere m. 
Betleuiuny dieses Stückes; S. 187: Anmkg. 
über Kleist’s „Zerbroch. Krug“.] 179 — 200. 
Dazu: Aus Werners vierundzwanzig- 
stem Februar. Kunz erzählt Truden 
seinen Rückweg von IjCuk „Horch auf! — 
AU ich heut Abend“, 21)0 — 201. Vgl. 
Goethe u. die Romantik II 330. (Gitdhe 
selbst gab aus BVrrtcrs Munuscrn>t die Test- 
probe.) — 2. J. (t. Büsching; l'eher die 
Aufführung des K au finau ns von V’e ne- 
dig von Shakespeare, am 5. Miirz, zu Berlin. 
\Einrichtg. des Stücks; die Darsteller: Lemm Ji“ 
als Antonio; l^ahcs als Graziano; Rebenstein 
als Lorenzo; Iftiand als Shylock; Gern als 
Lauzelot Gobbo; Unzolmann; Wauer; 
Ressel; Mad. Bethmann als Porzia; Mlle. 
Ritzenield als Nerissa; Mlle. Maas; Herr 
Bethmann als Bassanio | 202 — 210. — Sinn- 
zerstörende Druckfehler im 2. Aufsatz. 

Musikbeilage’. Rechenschaft von Goethe, 
komp. von Zelter. 1 — 7. vgl. oben S. 3— 

Zweiten Bandes zweites Heft. Mit 1 Bugen H» 
Musik und 2 Kupfern. IHIO 

Kupfer Nr. I: . Jetzige Stellung des 
Kolossen des Phidias (zu Artikel 16) nebst 
Vorder- u. Rückseite einer Antinous-Meäuitle 
(zu S. 353). — Titelblatt zum 3. Bd.:^ 
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Zweiter Band. Mit 2 Bogen Muaik und 
xwei Kupt'ertat'ein. — Vorrede. [«Bei dem 
Schlusae zweiten Bandes möchte es 

wohl ziemlich erscheinen, über den weiteren 
> und fernem Fortgang uiisers rntenielimens 
zu sprechen ... Die Ansicht der Liste 
derjenigen Männer, die zu dienein zweiten 
Bande Beiträge geliefert haben . . ., zeigt, 
iin Vergleich mit der Liste zum ersten Bande 
!'• und in V\‘rhindung mit der dort botindlichen 
VWrede, dass eineMengeTlieilnehmer Innzti- 
gi'lreten sind, die unserem Unlernchinen 
Festigkeit und Dauer zusichern. Indem wir 
daher auch <Ue gewisse Fortsetzung in dem 
r* folgenden Jahre zu versprecheri im Stande 
sind, bitten wir die verehrten Herrn 
Mitarbeiter welche theils schon gesendet, 
iheiU noch versprochen haben, Ihre Kiii' 
Sendungen zu beschleuiiigen, damit wir im 
Stande sind, eine vielleicnt zweckinässigere 
Anordnung in dem kommenden Jahre zu 
iiewirken, wenn wir uns auch gleich zu 
keinen bedeutenden Aenderungen, ausge- 
nommen. dass es in iuonatli<dien Heften er* 
scheinen soll, genötbigt halten. Sie werden 
die Güte haben, dies aU eine für Sie alle 
gemeinsame Aufforderung anzunebmen, da 
es, bei der grossen Anzahl der zur Tbeii- 
nahine an dieser Zeitschrift Verbundenen, 
nicht gut möglich ist, an einen jeden be* 
sonders wiederum zu schreiben . . . 

Das so gemütbliche und beiTlicbe 
Lied V. (iöthes, welches diesen Band be- 
ginnt, verdanken wir zwar dem Meister der 
neuern Dichtkunst nicht unmittelbar, sondern 
es ist uns von <lem Herrn Professor Zelter, 
dem es für einen frohen und heitern Verein, 
die Liedertafel, gesendet ward, anvertrant 
worden. Das dieses lieft eröfnende Bruch' 
stück einer Uebersetzung der Wolken des 
.\ristophanes ist die Frucht des wirklichen Bei- 
tritts unseres berilbmtesten Philologeiw Woff j. 
dessen Name zwar nicht darunter steht, aber 
dessen kunstreiche Hand von einem jeden 
*•’* erkannt worden wird. Die mtere.ssante Ab- 
handlung über die Kolossen auf dem t^ui- 
rinal ist die erste Sendung, welche wir au« 
Kom erhalten haben, wo wir bereits durch 
einen Freund vielfache Verbindungen an- 
5*' knüpften und eine reiche Ausbeute ge- 
wärtigen. Ausser den sclioii genannten und 
in dittsiun Bande neu hinzugekommenen 
'rhoilnebmern, können wir noch nennen: 
Herrn Bernhard Docen zu München, Herrn 
,Vi Friedrich Lange zu Berlin, Ile.rni Glöckle 
zu Rom, Herrn Doktor Hennig zu Königs- 
berg, Herrn Bernhard Hundeshagen zu 
Hanau, Herrn Maler Müller zu Rom, Herrn 
Doktor Schlosser zu Rom, Herrn Doktor 
und Professor Schulze zu Weimar. 

Indem wir versichern und aueh wohl be- 
weisen, dass wir uns bemühen, dasjenige, 
wa« von uns verlangt werden kann, zu 
erfüllen, und eine beileutende Masse sclion 
vorhandener Beiträge nna sicher macht, mit 


steigenden Kräften vorwärts zu schreiten, 
so hoffen wir auch parteilose Beurtheiler zu 
erhalten, und ein immer grösseres Publikum 
uns zu gewinnen.“] III —VI. — Unfrrjseichnet: 
Berlin, iin Juni iMlO. Die Herausgeber. 

— AHiiarbeiterliste: Zum zweiten Bande haben 
Beiträge geliefert: Herr Professor Rudolf 
Abeken. zu HudoUtmlt. Herr Professor 
(’. W, Alilwardt, zu tlldenburg. Herr 
Directnr Bernhard), zu Berlin. Doktor to 
-lohann (iustav Büaehing, zu Berlin. 
Herr Professor Dippold zu I.^;ipzig. Frau 
Baronin Karoline v. Fou(ju4 zu Neun- 
hausen. Herr Baron de la Motte Fouque 
zu Nennhausen. Herr Geheimerath von r* 
(vüthe, zu Weimar Herr G(ottholdYi. zu 
Königsbei’g. Herr Doktor von der Hagen 
zu Berlin. Doktor Karl Ludwig Kanne- 
giesser, zu Berlin. Herr Ke.ller, zu Rom. 
Herr Justizrath Heinrich Löst, zu Berlin, d» 
Herr Professor Franz Passow, zu Weimar. 
Herr Regleningsrath von Raumer zu 
Berlin. Herr H*»fratli W. Römer, zu Ber- 
lin. Herr Karl Schall, zu Breslau. Herr 
Heinrich Schubart, Vorsteher des Poly- 2.'» 
technischen Instituts zu Nüniberg. Herr 
Kammergericlits Assessor und .Justiz Kom- 
missarius Siebmann zu Berlin. Herr 
IVifessor l)r. Solger, zu Frankfurt a. d. 

O. Herr Kaminergeriehts Refendarius Tu ll, ;to 
zu Berlin. Herr Ludwig Uhland, zu 
Stiittgard. Herr Professor Zelter, zu Ber- 
lin. rngenannter (Wolfi. V'H — V'^Ill. — 
Inhalt des 2. Bds. IX — XIL 

tl. Anrede des Chors an die Zu-35 
schauer. (Aus Aristophanes Wolken 
11U> — 1130.) „Was die Richter gewinnen 
werden.“ Von Fr. Äug. (s. Wtrretie), vgi . 
dtxsen ummtnue Febers, der W'otken {Berlin 
Jlitl. S. JS5). Dazu die Musikbedageam Schluss 
d-Heftes. 213—214. — 12. Rudolf Abeken: 
Agls, König der Spartaner. \Leben und 
Wirken.] 215 — 24ö. — LH Oisian’s 
'Piglimora. Krsler Ges.ang. Aus dem 
Gaolischen, im Sylbonmasse des Originals, 4A 
von C. W. Alilwardt. lA'Mr.re Einltg. übei' 
Inhalt M Sprache der Dichtung; t Fesang: 
„Licht strahlt’ auf die Wellen von Kirinn“, 
zule/zt: Anmerkungen: Abteeichunpen von 

Mtu'phersotui Velnr.^ielzung «. ErUiuterunpen.] 
240 — 2S2- Vpl. Die (Icdichte Otsinns, Aus 
dem liaelischrn im !^glbenmasse des (-h‘iginai-i. 
I'o« Chr. W. Ahlwardi. Leipzig 1812. Bd. 21, 

S. llff. — 14. Dr. Heinrich Schubart: 
Der Einäugige und sein Freund. (Eine ^ 
Erzählung in Sadi's Manier.) 233 — 3tÄ. 

— 15. J. G. Bü sc hing: ßrucbstücke 
aus dein armen Heinrich, einer alt- 
deutschen Erzählung. \Einltg. über gemein- 
Art WC NovfUenstoffe der Welilitieratur; die 
S(wtmlg. Le Grand's: Anzeige der in Zürich 
f>ei Grell u. Füssli erscheinenden Ausg. des 
ft Heinrich durch Büsehing, mit Kupfern vtm 
Fez. lleyi\ Sk'izze der Erzahlg.\ darauf eine 
längere Probe der Uebersetzung: „Das er- «ß 
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hfirtc auch die reine Magd*'. Vgl. B.'s Aus- 
ffobe des Armen Heinrich, Zürich ISIO. TVrs 
'4S9bis904.\ 309-328. — 18. lieber die 
Kolo$^sen auf dein Quirinal. (Aua dem 
h Italienischen des Pietro Vivcnzio.) Voreriniie- 
ning[über dielSicifung u. Herkunß der Kviusscn 
auf Quirinal. T)azu : Druckfehler s. Bd. 3, 
Heß 1]. L’w/erÄ. J. G. liüsching. 329 — 332; 
Einltfß. über die folg. Briefe, die 2809 u. d. 
10 T. I.<ettere sopra i Colossi del Quirinale 
scritte al Signore Pietro Benvenuti, 
Httore d’historie e Direttore delT Aca- 
demia delle belle arti in Firenze, da Pietro 
Vivenzio di Nola erschienen, u. deren Ver- 
*•» fasser, der e. grosse Slg. helrurischer Vasen 
besüet »#. attch hierülter ein ausführt. Werk 
im MserßA. fertig hat. Die Einltg. ist untere.: 
Rom, im M&rz 1810. Keller. 333—335. 
Erster Brief. Unters.: Rom, den 15. Fo- 
'J' bruar 1809. Zweiter Brief. Unters: 
Rom, den 21. Mai 1809. [Ausführl. Uber die 
beiden Kolossen des Phidias u. Praxiteles mit 
Anmkg.\ su S. 348 Kupfer Nr. II: Stellung 
nach Oanova's Vorschlag. Steilung nach 
2 .'> Vivenzio's Vorschlag.) 335 — 355. Vgl. die 
Vorrede zu Bd. 2 im 2. Heft. — 17. 
C. L. Kannogiosser: Die Erzülilnug 
des Ritters. Schl. 358 — 394. Vgl. Chaucers 
Cantcrburgsche Ersiihlungen Uebrs. r. K. L. 
•tü Kannegiesser. Zwickau 1817. 2 43 — 162. — 
18. Dr. Solger; Etwas Uberdas Verhalt- 
nissdes Ideal szurNachahuiung de rXa> 
tur in der Kunst. |S. 400 ff.: Kunst der 
Aegypter, 406: der Iletrnrier, 407 ff, : der 
.'ö Griechen.) 395—415. — 19. Gedichte. 

1. Karl Schall: Mit einem Ro.senstock 
voll Knospen „Das schönste Blumonlcben“ 
416 — 417; 2. Die Jahreszeiten „Der Schnee 
zerrannimFrUhlingshauch**,4l7 —AiS,unterz. 
40 G. Friedrich Aug. Gotthotd in Königs- 
berg?; 3. Klagen um die Ungetreue „Schweig', 
o sflsse Nachtigall*\ 418 — 419, unters. G. (.i. 
Nr. 2); 4. Zwei Sonnette des Torquato Tasso. 
1. „Wer niedrem Denken will das Herz ver- 

4.'> schliessen*'. 2. „Ihr himmlisch Lächeln lässt 
Madonna blicken“. Unters.: Toll. 420 — 421; 

5. Ludwig Uhland: Klein Roland ,,Frau 
Bertha sass in der Felsenkluft“, 421—425; 

6. Derselbe: Des Goldschmieds Töchterlein 
5^» ,,Ein Goldschmied in dor Bude stand“ 425— 

427; 7. Derselbe: Die Rache „Der Knecht 
hat erstochen den edelu Herrn“, 427. s. 
Uhlande Gedichte, Stuttgart u. Tuh. flSlö) 
393, 205. 2ti9\ (iedichie, hrsg. V E. Schmidt 
u. J. Hartmann 1^258—63. 174 — 76. 256. IJ 
99 f 73 f 98 f 

Anzeiger. Do la Motte Fouque: 
Albrecht Achilles. Ein Gemälde von 
Kolbe. \Sehilderung des Bitdes; Hezichg. 
auf Ferd. Harimanns Aufsatz über Kritik 
von Kunstwerken in KfeisVs Phitebus, 11 
u. 12 429—433. Vgl. Fouques Ge- 

fühle, Bilder u. Ansichten 1819. JJ 22t ff. — 2. 
Römer: Ueber die Komposition der 
DeodatafberoiscliesScliauspiel v. Kotzebuo) 


vom König!. Kapellmeister Weber. X. 434 — 
440. “ 3. Ankündigung. Kaiser Fried- 
richs!, Barbarossa, Pallast in der Burg zu 
Gelnhausen. Eine architekton. Urkunde 
vom Adel der von Hohenstaufen, so wie der •'* 
schönen Bildung ihrer Zeit. Aufgoimmiiien, 
gezeichnet, restaurirt: mit histor. u. nrtist. 
Anmerkungen, dem lieben Friedrichs u. 
einem Sittcngemälde seiner Zeit begleitet 
n. hrsg. von Bernhard Hundeshagen. 
[SeVisianseige mit InhaUmngabe] . Unters.: 
Hanau, nni 10. März 1810. Bernhard 
Hundeshagen. [Nachschrift Btimhings] . 
440- -442. Vgl. Fr. Schlegels Museum Bd. 

I. Heß 4 ; J. Nolle, Hundeshagen u. s. Stellung • * 
zur liomantik. Frkß. 1891 

Musikheilage: Chor aus des Aristo- 
pbanes Wolken. Comp. v. Zelter 1—8, 

8. oben S. 213. 

Dritten Bandes erstes Heft. Mit V| Bogen 
Musik. 1810. 

1. Lehen dos Castruccio ('astra- 
cani von Lucca, beschrieben durch Nico- 
laus Machiavelli und seinen Freunden 
Zanobius Buondelmonti u. Ludwig Alamanni 
zugeeignet. 3 — 46. Nachschrift des 
Uebersetzers. Unlers.: Königsberg. E. 
(Ff) A. Gottliold. 45. Fehlt in den 
Schrißen (1864). — 2. Dr. Solger: Des 
Pindaros dritter olympischer Sieges« 
hymnus. Auf Theron von Akragas den 
Sohn des Aenosidamos, im Wettfahren 
mit Rossen, \yomoiiz; darauf: Strophe 
1. ,,Tyndaros' Söhnen, dem gastmahlfrnlien 
Paar“. Am Schluss: Erklärende Aninor- 
kungen]. 46 — 51. Vgl. Bd. 1, Heft 1 u 2. 

— 3. Ein noch un ge druck ter Brief Win - 

kelmann's. unters.: Weimar, Dr. 

Johann Schulze; Sch. besitst eine Anzahl 
ungedruckter Briefe TF.’s. Der hier cd>gedruckte 
ist gerichtet an den Min. Graf v. Bünau u. 
datirt: Neapel, den 26. Apr. 1758]. 52—60. 

— 4. Bernhardi: Ueher den Plriloktet 
des Sophokles. [Ausführl. Einltg. über 
die Aufgabe der hisU^. u. unirersellen Krilik-, 
die sittl. Idee des Philoktei]. 61 — 70. — 5. 

V. d. Hagen; Lieder aus dem Altdä- 
nisclien otc. F. s. Bd 2, Heß 1, S. 144 ff. 
[Einl. übei- d. Zsmhang. der Kamite - Viser mit 
dem Sagenkreis d. Heldenhuehs; dann fol- 
gende Dieder: 1. V’or allem trachtet nach 
der Braut Willen „Samsing diente dem 
König bereit". 2. Der streitbare Mönch 
„Da lieget ein Kloster oben am Wald“,) 

71 — 87. — 6. Friedrich Lange: Ge-'* 

schichten aus dem Herodot. |1. Wie 
Krösos von dem Scheiterhaufen erlöset wird 
und den Gott zur Rede setzet. (KHo, 86 
bis 91). 2. Helena in Aegypten (Euterpe 
113 — 113 sic! statt 120.). 3. Der Ring des 
1‘olykrates. ('l'halia, 39 — 43). 4. AVas es 
mit dem Polykrates Bir ein Ende genommen. 
(Thalia, 120 — 126)|. 88—106. vgl. Langes 
Herodot in lieelams Univ. Bibi. 1. T. — 7. 
Gedichte. (1. L. Uhland: Seliger 'I'od 
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„Gestorben war ich“. 107; 2. Iä. Uh Und: 
Das Schifflein „Kin Schifflein ziehet leise“, 
106; 3. L, U bland: Des Hirten Winter- 
lied „O Winter, schlimmer Winter!* 109. 
& vgl. Uhlands (rtätchtc (Itilöß 39 215 52: de- 
(h'rhte, hrsff. v. SchnuHf u. Hnrintann J 21. 
18tf. 27. il 2H. 77,30. 4. de U Motto 
Fououo: Wolf Schlegell „Hs reiten Herrn 
und Ritter“. Balladi' 110—115 VtjL fV.s 
wGriUchte III (ISIH) 4 ff.; 5. F. H. v. 
d, Hagen; Der Griechische «Jager „Da 
ging ein «Jager aus jagen“. \Vorbt merkg.: 
Komanxe ans einem hollAnd. IjiGderbiiche: 
De Oost- Indische l’hce- Boom. Mit An- 
li klangen an xwei Abenteuer des Wolfdielricli 
im Heldeiibuche. 19 vterzeil. Siiophen\. 115 
— 118; 6. Die Bäume. [6 Distichtn: Die 
Tanne „Strebend hebt sich“. Diu Linde 
„Stille Gräber umduft ich“. Die Huche 
20 „xwar preist mancher“. Die Weide „Uner- 
schöpflich emeur’ ich“. Die Birke „Früh- 
lingsliebe belebt“. Die Eiche „Frei bewegt 
sich“]. Unterz.: v. R. *= Raumer? (vof- JUL 
1 Heßl.) 118—119. — 8. Büsching: Die 
‘i.'i geraubte Königin. {Erzäkiung; darin ein' 
gtiftreute Lieder: „Mancherhande BHit’“, 

5 zehnzeiL Strophen t'on Heinrich von Sax, 
aus Sammlung der Minnesinger I, 36. 37 
(vpL Bd. i, ließ 1 u. 2)-, „Biss mir 
willekommen, luein’s Leibes Trost“, 2 arht- 
zeü. Strophen von Otto von Botenlaube, ebd. 
I, 15; „Ich bin hohes Miithes“, 7 siehenzeit. 
Strophen von Ulrich von I.«ichtenstein, ebd. 

H, 39. 40J 120—131. 

3* Anzeiger. 1. Hüsching: Beschrei- 
bung eines noch unbekannten Buches, 
welches Handzeichmingen von Albrecht 
Dürer enthält. (Vgl. Bd. 1. S. 84; das ver- 
loren geglaubte M erk oTrXodidzjxi/.n sive 
arinorum tractandorum meditatio. 1512). 

I. H2 — 136. — 2. Notizen [litterari^dter Art^ 
von Büsching, über: von der Hngens Ueber- 
:^etzong des Heldenbuches; darin auch 
Alpharts Tod, das von Bernhard Utiiides- 
hageii aufgefnndene Gedicht: IJebersotzung 
von Shakespeares Imstige Weiher von 
Dippoldt, Coriolan und Wintermärchen 
von Voss (vgl. Bd. 1, ließ 2y Xotizen)\ 
Bd. 2 von Fr. Schlegels Sämtl. Werken; 

^ Sendschreihen Docens u. BUschings über 
den 'l'iturel; Boners hidelstein hr*^g 
von J. «J. Kschenhiirg; Bd. 1 der Nibe- 
lungen, hrsg von V. d Hagen; <Utran schliessen 
sich Mittetfnngen: Aus einem Schreiben an 
^ den Herausgeber, unterz.: Berlin im Jul. 

1810. «lulius Eduard Hitzig; sie hehandeln: 
Bd. 2 von Friedrich Schlegels Werken; 
Chamissos und der Frau von (.'hezy franz. 
Uebersetzung von A. W. Schlegels Vor- 
***Mesungen über dramat. Kunst und Literatur; 
KehfueH* Roman Die Brautfahrt in Spanien; 
Dr. «J. U. Uauts Abschrift des Oaticionero de 
Roraanccs von 1555: [iCcouteu de Oantelu's 
Essai siir ia litteratiire espagnole (Unheil 
über Ualdei-on): Barente's (Barante!) Do 


Ia lit^rature fram;. pendant le XVIII. 
si^cle 1809; die Dramen Timoleon von 
G. A. H. Gramborg, Clormde von Uein- 
ricii I^ost; liitzigs Taschenbuch für das 
'rrauerspiel und Lustspiel und desaon 
Taschenbuch für Freunde der Poesie des 
Südens; Oehlenschlagers Axel og Walborgj. 
136 — 143. — Sinn entstellender Druckfehler 
im vorigen Hefte. (S. 330]. 144. 

Ztvfi MusiJihei^gen: 1. J. G. Bn> lO 

sching: Ein Lied von meinem BlUme- 
lein. Nach einem Schweizerliede „Ich 
wusst\ dass wo ein Bltimolein steh'“, kamp. 
fx>n F. Wollank. — 2. Altfranxösisches 
Sonett aus dem 13. Jahrhundert „Ach t& 
könnt* ich, könnte vergessen Sie!“, komp. 
von Wilhelm Sehnet der. 2 Bl. 

Anltang: Ankündigung. [Reisen im südl. 
Africa von D. Hinricb Lientenstein : Rocheu- 
Imch f. Kaufleute von J. 11. D. Bock; An- d) 
zeige eines Kupferstiches dem Andenken 
der verewigten Königin I^nise von Preussen 
i*on 'remite.] Vtrz.: C. Salfeld. 

Berliner AbendblStter. 

Hedaktion: Heinrich t. Kleist, s. die Et“ 25 
kiaritug in Bl 19 com 22. Oh. 1910. 

Veriaft: J. K Hitiig. Vom 24 Dez, löiO ab 
dan Kunnt‘ u. Industrie-Comptoir von 
Berlin, s. die Erklärungen in Bl. 72 u. 73. 
Erscheinun/fszeit-. Vom 1. Okt. 1620 bis 30. 
März iS 11 Erschien Uiglieh mit Ausschluss 
des Sonntags, rgL die Anzeige in Bl. I vom 
l. Okt u. ^e Beilage zu BL 5 vom 5. Okt. 
Erscheinttngs”. Druck- u. Censur-Ort: 
Berlin. Oeiutor tcar PoUzsi-Pras. Justus 35 
firuner, cgi B Steig, Kleist s Berliner Kämpfe 
43. 71. 75 s7. 99. 107. 140 152. 

Seitentnhlung: Jedes Blatt hat 4 Seiten-, die 
Patjitnrung geht durch' ein (Quartal. 
Schriftart: J\aktvr. 

Erscheinungsart u. Bezugspreis: Vgl. die 
Anzeigen in BL I vom 1. Okt. u. Bl. 5 c. 5. Olrl, 
Eundorte: 3 unroiifUindige Exemplare, 

Ex. I auf der KonigL Bibi. Berlin eat- 
hiilt folgende, t. T. hantL-*chrißlich (= hs) iö 
<T<i 7 au:te Kumma-n: (1. (^aarlal 1810.) 

1, l’lztrahlatt 2-4. 5, Jn d<is Publikum 
h.'f. 6. 7, Krtrahi hs. 8 — 13. 14. Extrahl 

/ui. 15 21 22 hs 23-5:i. 54 hs. 55^60 
Hl hs. 62—67/. 70, /.weite Literar. Beilage 
hs. 71 72, An das l'uhlikum hs. 73^75. 

70 hs. 77 hs. 

Ex. 2 auf der Vnir. Bibi. Leipzig. 

(1. Ünartal 1810) /, Extrabl. 2—4. 5. An 
•las Puld. 6. 7, Erirald. 8—13. 14 (Pixtrabi. :*5 
fehlt). 15-36. 3S- -53. 55-66 68-71. 72. 

.ln f/<w Puhl. 73. 74. 76. 77. — Die Nummern 
25 27. 2H. 46. 4S. 64 und 70 sind tUippelt 
varhiwden. — (t. (taartal 1811) 1—3. 5 
6. 2l-3t). 37. 41-A 50 - 76. 60 

Pix. 3 in der P'ideicommisshibl. des 
Grafen York r. B'arlen5uri;i auf Schleihiti: 

(I. (Quartal IHIO) l, PUtraid 2-4. 5 (-4h 
das VuU fehlt). 6. 7. Pixtrobl. 9—13. 14, 
J'2ztrabl. 15-27. 54-56. 58-66. 68-71. 72. 

73 — 77 (Ja das Puhl, fehlt). — {t. Quartal 
1811) 1- 15. 17—27 29-31. 3.^50 52-74. 

Piin zu Berlin in PriratbesUz befmdliehes 
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roUständitje^ Exemplar aus der liibl. der 
Brüder Grimm war <iem BearbcUer nicht 
eugänglieh. 

/.ur Gcschiehte der Z$.-. JHe Königlich j>nVi- 
r» Icgirte Berlinische ( Voeeische) /citung brachte 
im 115 Stüek trnn 25. Üe])t. 1810 folgende 
Voranzeige, die ro» der Spenerechen Zeitung 
Nr. 110 com 4. Okt mH (ün eingekUunmerten 
I I Varianten nac/igedruckf wurde: 

10 Berliner Abendblätter. 

Unter dioeem Titel wird [bat] sinh mit 
|seit| dem 1. Oktbr. d. .1. ein Blatt in Berlin 
2 U etabliren HUchen (Blatt hier etabliri], 
welcbuKi das Publikum, in sofern dergleichen 
15 dberhaupt ausführbar ist, auf eine ver> 
mluftige Art unterhält Rücksicht-en, die 
tu weitläuftig sind, auseinander zn legen, 
miasratben uns eine Anzeige umständlicherer 
Art. Dem Schluss des Jahrgangs wird ein 
Xt weitläuftiger Plan des Werks ungebängt 
werden, wo man alsdann zugleich im Stande 
•ern wird, zu beurtbcilen, in wie fern dem« 
selben ein Genüge geschehen ist. 

Berlin, den Septbr. |3. Oktober) 1810. 
25 Die Redaktion der Abendblätter. 

Eine eweite Voranzeige brachte Stück 117 
der Kgl. jtriv, Berl. Ztg. vom 29. Sept., auch 
diese wurde non der Spenerechen Ztg. in 
Nr. 120 com 6‘ Oki. mit den cnUtpreche^iden 
:io Varianten ahgedruckt. 

Berliner Abendblätter. 

Siehe Vossische Zeitung Tom 2Ö»**™» d. .M 

Von diesem TagbJatto wird [ist] M^itag 
den Oktober in der Expedition des- 

.V> selben, hinter der katholischen Kirche No. 3 

zwei Treppen hoch, Abends von 5 — 6 Uhr. 
das erste Stück gratis ausgegobon [wi>rden, 
(man kann es auch heute daselbst noch 
gratis abholcn]) und von da an erscheint 
4ii täglich (nunmehr erscheint täglich), mit 

Ausschluss des Sonntags, in der nämlichen 
Stunde ein solches Stück von einem Viertel- 
bogen. Das Abonnement beträgt viertel- 
jährig, also für 72 Stücke, achtzehn Groschen 
4T» klingendes Courant, das einzelne Blatt da- 
gegen kostet 8 Pf. Die Interessenten des 
Herrn Buchalsky können es durch dioson 
erhalten, der ihnen auch das erste Stück 
gratis io'sHausschickon (geschickt] und sic zum 
5ü Abonnement aufibrdeni (aufgofordort Itaben] 

wird, und Auswärtige belieben sich durch 
die ibnou zunächst gelegotien Postäniter an 
das hiesige Genoral-Postamt (Hof-Postamt] 
zu wenden. 

55 Die Hfxlaktion. 

Auftaerdem erschien in der Spenerachen 
Ztg. vom 15. Noc. 1810 {Nr. 131) noch folg. 
Anzeige: 

Auf die häufigen Anfragen Auswärtiger 
&'i über die Art 

die Berliner Abendblätter 
am leichtesten zu orhalten, wird hierdurch 
nochmalsbemerkt, dass mau dies interetisante 
Tagblatt, wc'lcbes jeden Abend erscheint, 
&'» und immer das Neueste und Zuverlässigste 

aus Berlin bringt, durch alle Königliche 
Postämter posttäglicb und durch alle 
ßucbhandlungon in Monatsheften bekommen 
kann. Für Berlin bleibt die Expedition in der 
70 Jägerstrasse Nr. 25, wo man noch immer 


mit 18 Gr. für das ganze Vierteljahr prä- 
numeriren kann. 

Die weiteren Anzeigen im Anachluaa an 
den Verlagawechael vgl Bl 72 ff. 77 ff. 
Literatur. Briefatellen u. Kritiken: Ed. b 
r. BäloWt S. r. Ktei^la Leben u. Werke. 
Mit einem Anhang. 184S. S. XI f. 58 f. — 
Rud Köpke, Kteiata Polit. Schriften. 
Berlin 18G2. S. 26 ff. In detn Anhang druckt 
Köpke einen grossen Teil der Abeti^iUitier- lo 
Artikel ab, tcorauf im FoUjenäen stets ver- 
wiesen ist: er kannte jedoch nur die Nummern 
vom 1. Okt. bis 28. Dez. nach dem Exemplar 
des PVeih. W. v. Maltzahn, das heute auf 
der Berliner Kgl. Bibi, bewahrt wird. — 15 

0. Wenzel. Ein Beitrag zur Lebens- 
geschichte Heinrichs v. Kleist {Vossische 
Zeitung. Sonntagsbeilage .77 f Sept. 18S0. 
Material ou.v den Aki^ des Staatsarchivs: 
Brief Kleists an Hardenberg 3. Dez. 1810 20 
nebsi Ankündigung, Verfügung Hardenbergs 
an r. d. Ooltz, v. Kirch^en u. Sack vom 

14. Dez. 1810, Brief Kleists an v. d. Goltz 

15. Des., Beschwerde der Voss. Ztg., An- 
kündigung der Ahendbl tn der Voss. Xtg., 25 
Briefe Kleists an Hardenlterg vom 13. Febr , 

22. Febr., 10. März, 6. Juni u. 19. Sept. 
1811 Hebst Antworteti Hardenbergs row 18. 
Febr., 26. Febr. u. 11. Mürz: ferner Brief 
Kleists an König JYiedr Wilh. 111 rom 17. 30 
Juni 1811.) — Heinrich v. Kleists Gea. 
Werke. Hrsg. v. Theophil Zolling. Bd. 

1, S. LF***) (Emma Körner an Weber. 10. 
Nov. 1810) LXlXff. CXXlff. (Zu den von 
Wenzel gedruckten u. von Zolling aufgenom- 35 
menen Briefen kommen hier hinzu: Kleist an 
Arnim 14. Okd. 1810, an Hofrat f ■— d. 

Römer — rom 17. Dez., an Fr. Schulz 1. 
Jan. 1811, 2 undatierte Briefe an O. A. 
Reimer. Abschriß des Briefs an v. Raumer 4u 
21. Febr. 1811. au i'bu^wc 25. April IHll.) 
Die Neudrucke atis den AbendbUiitern in 
Bd J «. r\' der ZuHingzehen Ausgabe sind im 
Text narAjctrifj.cn. — j^ws/'iiAr/icAcrc A’acA- 
träge zu Heinr. v. Kleists Leben gab 4.') 
dann noch Zolling in der Gegenwart 1883 
Bd. 24, Nr. 34ff. t/7efecr die AbendhUiUer 
besowlers Nr. 38. S. 183 ff.) — R. Steig, H- 

V. K leist' s Berliner Kampfe. 1901. 
(Gibt die vollständige Geschichte der Abettd- 50 
blätter. Entstehung. Entwicktung, Redaktion 
u. t^üergung: tbis m den i'orf^ genannten 
Srhrifie» und Aufsätzen schon gebotene Ma- 
terial wird rtm Steig z T. nochmab abge- 
druckt, zusammengefässi und reich ergünzt .55 
aus neuen (juellen: «rciVerAin stets als „Steig“ 
cifiVt ) H’icA/iV/cAVi'/tAcn zuSteig: Er.Schmidt, 

D. L Z 1901 Sp. 3040 ff ; Minde-Pouei. 
IJtterar. JKcho. b. Jhrgg. Sp. 365 ff. ; Magnc, 
Foss. Ztg. 1902, Sonntag..beil<ige Nr. 15: 
Haizri. A F. I). A. 29,1(14 ff. — R. Steig, 
Neue A'iinde zu H. r. Kleist. 1902. {Z. 

T. Nachtrag zum vorigen Berit Die versehied. 
Stellen, nutser 8. 121, im Text citurt ) — 

A. Wilhrandt , H r. Kleist 1863. S. A5 

95. — O. Brahm, H. r. Kleist. 2. Aufl. 
1885, S. 353- 77. — A’ricA Schmidt, 
('harakieriHikett. 1886 S :i55. — Ragmond 
lionafous. Henri de Klei.st 1894. S 162ff. — 
Gaudig, H v Kleist S 281 f. — F. 7o 
.S’crracs, H. r Kleist 1902. S 134 ff. — 
Solger s nachgelass. Schriften u. 
Briefwechsel. Hrsg. r. Tieek u. F. v. 

lü 
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Uaumcr. / ^07 [Soi^‘ «n /iViMmo.) — 
Duroxc, Faktimile ron Iian<U 
sdtrifXeu berühmter Männer m. Frauen. JterliH 
I8S6, (iVV. Arnim an J)ortttc am HO. 

5 Jan ItilJ aber Scfteff'tterH h rauft- Artikel <: 
JJoroic, UemintMcenzen S. UH. — 

Briefe n« Fouque. Jaib. 223f. {Fntxrhti- 
dujuntjitforfUruwf Kteints an //«rrfcn^c/c/). — 
Ludxa r.Ompledae VolHittcher *Y«fA- 
10 lasB. ISOl. ilH. 4f 5f. lb*\ 19 ff . 27. H2ff. {awrh 
einige im Tejicitirlh — F. H’. (iubitz. Er- 
khuisiie IHGb. 1 176{(\4iH aber die lielüfiodUit 
der A.-Bli 313 f. — Friedr. v. HuHwcr. 
Lehennerinnerungen u. Briefwechsel 1 
15 ioS. 227 (Sulger au B.). 22b—237(Bnefur. zic. 
Kkint u. B. Drz. Iblö bis Febr. l.sll. 
beHonders über (Um Verhältnis der AbenfUd. 

llardenherg ) — J. Gurres, Ge- 
Hawmelte Briefe (= Werke lb74. Bd. 

‘SJ S) 11 4IÖ {Arnim an G.\ — Beinhuld 
Steig, Arnim u. Brentano. 1 2b7 f. .HO. - 
Jlom Morgenblatt berieftUie durch b. Korre- 
tpondenten Saul .-litchcr in Ar. 256 vom 25. 
f>kt. iS. 10241 das Erscheinen der eraien 
Fuinmern',Fr 25b r. 27. OH \S.1032\meUlet. 
die A.-Bi machtett Auf-teliett durch ihre Polizeg- 
Berichte-, Fr. 291 v 5 Dez. iS. 1164) schranH 
dicM MeUlung wieder ein; Ar. i». row 19. 
Jan. lull {S. *»6) ermthnt den Verlugii- 
irccfmel u. die mangelnde 7W/ntfAme den 
Pufdikutntr, Ar. 105 vom 2. Mai [S. 420) 
berichtet in der Berliner Coireapondcnz 
rtmi 10. April, äaes „dat .ibcndbla/t den 
Abevd aeineft Leltetu erreicht“ habe. Vgl. 
35 die Fotüen auafüiolicheT hei Steig 643 f. — 
Ihr Fotizen der Harn hur ger Furdiachen 
M iaeellen w. der Miacrllcn der neuesten 
Weltkunde r<m /achokke ehaifails bei Steig 
S. 644. — Die Zeitung für d. elegante 
40 Welt meldet in Fr. 2Ö6 rom 15 Okt. IblO ' 
iSp. 1640. Korreap, Berlin, im Okt.“) 

daa Erschetnen tier Abetulbl. tt. druckt ah 
deren Programm eine Stelle aus detn Gebet 
de-a /.nriHUter ab: „Durchdringe mich ganz“ 
4:» etc. bis „der dir irofdgefitUig ijt(. hone“ -, in 
A’r. 224 V, 9. For. wird ein A)>i^^r#»fHm. in 
Ar. 252 tom Ib. Dez. i>p 2tt07. Berliner 
Korr.) eine Brzenftion über Dlie Beck nach- 
gedruckt („Die gehirolien Abendblätter“), 
50 rgi. .1 -BL 15 u. 49. Fr. 2 rom 3. Jan 
imi \Sp. 16) brachte dann die weiter unten 
wiedergegebenen P^rklurungen Uitziga. — Die 
.Steilung dea jF’VeimnlAiireM iFuchdruek 
der AbcndbUUt- Artikel etc.) iat an den heir. 
55 .s'<e//en angedeutet. 

Abkurtungen. (Quellenangaben h. Chiffren: 
Die gesamten Chiffrm sind zur rrrem/in Aum/ 
flra Begiater.s am Schluss titstuumengestelU 
Die tQ^teUcn der MiscrUen und besontiera 
t»> des Baiietim der utfrntl. Blatter sind meist 

den eirtztlnen Fachnclden in ( » Ktammcm 
angefagt m. .«o auch Mets in diesem Auszug 
tciedcrgegeben. Die auch stets in den *1.- 
Bl. gebraurfUeti Abkitrtungen bedntten: A. 7. 

«.'» t Atuj.sburger) AUgetneine Zig.; AU. Merk 

.'l/<«nrKT Merkur; h'rk St.-Bist. frank- 
furter Staats- Bistretto: II. neue Zeitung = 
Hamburger neueZtg. ; Hamb. ('orr. Ham- 

burgtr (‘urreximudent; Hamb. Z. liam- 

70 iturger Ztg.; Jour. d. Dam. = Journal der 
Damen : J. d. LE. = Jtmrnal de f Empire 
K. /. D. resjt. (‘orr. f. Deutschi. ■— 
(Fürnberger) Kwrresjuoalent von u. für 
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Deutscldand F d. B. ■= IJate der ( Ham- 
burger) BoraetJuiUe; Marfd. ZeU. =: Magde- 
barifhche Zeitung , Mon. = Moniteur; F. M. 
ssi Feue.1 i Hanntircrachea) Magazin tf); Oester. 
Beob. = Oeaterrcich. Bcoftachter. lihcin. i'or. 5 
= /»'ArinwcArr ('orreapondcnl ; Sekw. B. i= 
Schweiaer Beobachter ll'); Schweiz. F — 
Schtceiseriachc Favhrichten ; U‘. /. = Wiener 
Zeitung. 

Hlatt. lion l«“*n (>ctob«r 1810. lo 
KiiiltMtiinj'. Crobet des Zoroastor. 
(An? indUrbeii HaiicWlirift. von einem 
Kolsenclen in <U*n Kuinen von Palmyra ge- 
t'umlcii ) 1—2. Unierz.: x. Ion Kleist, 

vgl. KtifJr 29. 3t. 100 f. Be > Zolling IV 3.37 f »5 
Vgl. Steig 49 (Faesimite des 1 Bl.) 294 466 
isrhoH froher gesrhrieljen). Besonders der 
Schluss des Gefuirs wurde ah ein Programm 
der A.-Bf. aufgtfusst, vgf. Zeitung f. d. eleg. 
Welt. Fr. 206’’ rom 15. Okt. IhlO. — Frajr- » 
ment eines Schreibens ans Paris. 
l)en ()“■“ September. [Xapoleon: Verkelir der 
Kautleiite auf den Strassen: Beklamei] 2—4. 
•S>A/. in Bl. 2 Vgl. Stci(j 49. — Tagesbe- 
{rebenbelten. (So hiess auch eine siändige ^ 
Hubrik im F'reimiithigrn n. in andern 
Bfdltcrn > Stadt|jerÜclit, [Iler*. Warschau.) 
Privatiiaehricbten. [(«r. GnUor|i d. i. König 
Gua/ar IV. v. Schurden.] 4. 

Anzeige. (^Von diesem Blatte erscheint 3i> 
tä^flieb, mit Ausschluss des Sonntags, ein 
Viertelbogen, und Mini in <ler Stunde von 
5 — 6 Uhr Abend» in der Expedition des- 
selben. hinter der katholischen Kirche Nr. 

ZM'ei 'l'reppeii Ijooh, aiiagegeben. Das .'S» 
Aboimeinent lietrÄgt vierteljührig. also fHr 
72 Stück, achtzehn (rrosclien klingende» 
('ourant, da» einzelne Blatt dagegen kostet 
8 Pf. Den Interessenten des II emi Bucbalsky 
kann e» durch diesen in’s Haus geschickt 4» 
M-erdeii: .Auswärtige, die e» mit den Zeitungen 
zugleich zu erhalten wUnsclien. belieben 
»ich an da.« hiesige König!. Hof-Postamt zu 
wenden. Die .Spedition an die Buchhand- 
lungen, Jedoeh nur in Monatsheften, hat der 
hiesige Bnchli/itidler. J. E. Hitzig Über* 
ii<iminen**.| L'frz.i Berlin den 1. Octoher 
1810. Die Uedactioii. 

Extrablatt zum ersten Berliner 
Abendblatt. 5e 

Anzeige. [.,1 >urcliden Königl. Prüsldenien 
der INdizei. llerni (»runer. der jede» Untcr- 
nehim ‘11 gemeinnütziger Alt mit so vieler 
Güte und Bc^reitwilligkeit unterstützt, sind 
M’ir in den Stand gesetzt, in solchen Extra- 
blnlteri», als hier das Erste ei'scbeint, über 
.Alles was innerhalb der Stadt, und denui 
Gebiet, in polizeilicher Hinsicht, Merkwür- 
diges und Interessantes vorfallt, ungesäumten, 
ausführlichen und glaubwürdigen Bericht ® 
abziistatten: dergestalt, dass die Keihe dieser, 
dem Hauptblatt beigefugten Blätter, deren 
Inhalt wir auch mit statistischen Kachrichten 
aus den Pioviiueii zu bereichern hoffen 
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dürfen, eine fortlniifemle Chronik, nicht mir 
der Stadt Berlin, sondern des ('esainniten 
Königreichs Preussen, bilden werden“.] 
Kti folgen: Extrarte aus denPolizei-Hapjiorton 
5 vom 2H. 29. 3t). September, 1. Oktober. 
[Brandstifter.] B— 6. Vgl. SU’ig ^9 f. i/rm- 
tanoa Vnrodi*’ in .s. (ledicht Vom tjro$»eu 
Kurfürsten hei Steift 439. 

2‘** Blatt. Den October IHIO. 
in Freimiltbige Gedanken bei Ge- 
legenheit der neuerrichteten Univer- 
sität in Berlin. [Der erste Lectionakatalog 
der Universität; Weglasaung der bürgerlichen 
Qnnlitieationen ii. Titulaturen bei den Nniuen 
l> der Fiehrer; Censiirfreiheit, mit dcf Clausel 
persönlicher Vorautwortliclikoil der Profe.n- 
sriren. Enrühnt siml: \Vnlf,Niebuhr,Savigny, 
H«*il, Fichte, Gölting«»r Universität J 7—8. 
Von Ad Mülfer^ s.Scht. in Bl.4 Den Lektions- 
kutalog der UniiftrsUnt hruehlen u. a. der Ent- 
midhiffe AVö. 194 eom 2ti Sept. 1-s/ö, Spenersche 
/Ag Xr. 11t* i'OM 27. Sept. etc. — Fragmen l 
eines Schreibens aus Paris. (Beaoliluss.) 
[lifklame\ Ankündigungen von Gelehrten, 
2>*> Künstlern und Buchliändiem; Frani;ois Ue- 
nard fsic!>: Dentache.) 8—9. V<m Varn- 
ha gen, der £u dieser Xvii in Paris trar u. 
Aehnlickes in s Denktrdrdigkeiten (1H71. S. 
Itlff.) herichteiY — I*«lizei - Uapport. 
Vom 2. Octo!»er. (Branflstiftiing in Lichton- 
berg beim Kaufmann Sandow, rgl. Ul. d-, 
Keg. - Chirurgus Jjöfäer; f»eh. Kath v. 
Kummer.] (Die Forts, folgt.) 9 — U). — 
Tagesbogebenhoiton. [( 'apitaiii v. Bürgen, 
fl Arbmler Brietz: Einführung des Papiergeldes 
in Paris; UnoKHche WhistinedHilien,] 10. 
lVi>w Kleist: die Kegvhtnheit e>. Bärger-Brieie 
meldet auch dir EreimUthige Nro. 201 (S. 
**04 .„Chronik v. Berlin“’ t o. d (tkt.\ tgl. 
♦» Steig 35$. Durch dt n Frcim. ging die tic- 
schichte auch in den Nürnberger (hrrespoH' 
denten vom 20. Okt. idW über. — 

Interessante Schriften, welche in der 
Buchhandlung von J. E. Hitzig zu haben 
4S sind. [v. Woltmnnii, (ieist <ler neuen Preuas. 
Staatsorganisation; J. ('. I\ Meister Uber 
mehrere schwierige Stellen im Persius ii. 
lloraz; Friodr. Kuchlitz, Denkmale glück- 
licher Stunden, l Th. Mit Kupfern ] 10. 

9* Diese Anzeigen des Verlegers sind von dem 
redaktioneften Teil durch einen Strich getrennt, 
vgl. die Berichtigung in Bl. 73. 

3'^ Blatt. Den 3*'-» October |SI0. 

FreimUthige (>edauken hei Ge- 
legen heit der nenorrichteten Uiiiver- 
sitäl in Berlin. (Forts.) (Bisherige cosmo- 
politische Hichtung des Gelehrten muss 
regnlirt werden durch eine vaterländische: 
früherer wissenschaftliclier Euxns: Bildung 
«'des Staatsbeamten ist Zweck alles höheren 
l'nterriehts: V^erirrung der Erziebnng durch 
Uiimauität u. Philanthropie; freie Dienst- 
barkeit der Wisseneebaftim dem Staut gegen- 
über.] 1 1 — 12. Von Ad. MütteTy vgl. Bl. 2 


u. 4. — An unsorn Iffland bei seiner 
Zurückkunft in Berlin den 30. September 
1810 „Singt, Barden? singt Ihm Lieder“. 

12 — 13. Untere. : Von einem Vaterländischen 
Dichter. Vgl. Sting 1$9. — Franzosen- ^ 
Billigkeit, (werth in Erz gegraben zu 
werden.) [(Jeneral llulin.] 13. Die t^uelte, 
yySumMitung von Anekdoten u. Chnrakterzügvn 
aus den ht'idcn merkwürdigen Kriegen ete. 
1805. $ u. 7“ illd. 7) naihgewiesvn Is’i ^eig lö 
34f)ti. Die Amkdüte ist nicht von Kleist 
i^trfassi. Bei ZoUing I 2$5. IV 363 . — 

Polizei- Rapport. Vom 3. October. [Brand- 
brief; (btneubinate; Vagabond iS<7iirrii'Ä.] 14. 
Vgl. kijrtrablatt zu JU. 7. !.'• 

4"- Blatt. Den 4 k-" October 1810. 

Freiinütirige Gedanken bei Ge- 
legenheit der lienerrichteten Univer- 
sität in Berlin. tHe.schliiss ) [Warum aus 
den bisherigen preuaaisefaen Lehranstalten 2o 
nur Virtuosen der Jurisprudenz und I*ro- 
vinzialheamte. keine höheren Staat.sheamten 
her\‘orgegangcn .seien? mangelndes Studium 
der vaterländischen Lokalität : Inlere.sse 

dos Staates an einer tüchtigen vollständigen 2^» 
Anschauung des vAterländischen L’niversuins 
bei den Gelehrten.] 15 — lü. Unterz.: Ps. 
d. i. Adam Müller. Vgl Bl. 2 «. 3. Vgl. 
,^eig 9L 52d (M. \tn Bühle: „Ps. hin 

ich*\p, Ludic. V. Omptedas Polit. Nachlass fl 
19.) — Der verlogene Magistrat. Eine 
Anekdote. lt>. Ufrz.: rz. Vgl. K0j*ke 29. 35. 
117 f Jlieselbe AnekdiAc im Preuss ('orrespon- 
ilenten isnn 31. Jan, lsl4. s. beide Eassungen 
bei Steig 351 tf., wonach Arnim Veif , Kleist -ii* 
dir Bearbi’itcr ist. Bei Xotling IV 3$3. — 
'I’heater, Den 2. October: Ton des 

Tages, Lustspiel von Voss. [Kant; lOiand. 
Allgemeine Charakttristik\ das Stück irciVer 
nield tricdA«/.] 17. Utrz.: xy. d. i. jeden- 4** 
fatts Kleist, s. Köpke 29. .? 6 ’. 12 S-, ZolUng IV 
288 f.\ Steig ls9f. — Tagesbugebon beiten. 
jMordbrennerbando.] 17. — PoHze.i- Rap- 
port, V^)iu October. Narhschrift der 
Ued.: [„Die Polizeilielien Notizen, welche 4‘i 
in (len Abendblättern erscheimm, haben 
nicht bloss den Zweck, das i'iiblikum zu 
unterhalten, und den iiatUrltchen Wunsch, 
von den Tagesbegebenheiton authentiscb 
unterrichtet zu werden, zu IndViedigmi. Der 
Zweck iat zugleich, die of) ganz entsudlten 
Erzälilmigen über an sich gegründete 'Fhat- 
•HAclien und Ereignisse zu berichtigen, be- 
sonders aber das gutgesinnte Publikum auf- 
zufordern, seine Bemühungen mit den Be- 
mühungen der l’olizei zu vereinigen, um 
gi^fährltchen Verbrechern auf die Spur zu 
kommen, und beaurglichen Uebelthaten vor- 
znbeugen. Wenn z. B., wie geschehen ist, 
bekannt ge.macbt wii-d, das.s Brandbriefe und «<' 
Brandmaterialien gefunden oder Verbrechen 
begangen worden, deren Urheber noch nicht 
entdeckt sind, so kann dabei nicht die Ab- 
sicht sein, Besorgnissen bei dem ihihliko zu 
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erwecken, indem es sieb auch ebne aus- 
drückliche Ermahnung von selbst versteht, 
dass von Seiten der Polizeibehörde alle 
Maasregeln genommen werden, sowohl das 
beabsichtigte Verbrechen zu verhüten, als 
den Urhebern auf die Spur zu kommen; 
sondern blos dasStadtgesprüch zu berichtigen, 
welches aus einem solchen Brandbrief deren 
hundert macht, und ängstliche GemÜther 
10 ohne Noth mit Furcht und Schrecken er- 
füllt Zuglei<di wird aber auch jeder red- 
liche Einwohner darin eine AulTorderiing 
finden, seine Wachsamkeit auf die Menschen 
und Ereignisse um ihn her zu verdoppeln, 
lÄ und alle» was znr Entdeckung des Ver- 
brecher» führen könnte, dem nächsten Polizei- 
Of^zianten auf da» schleunigste iinzuzeigen, 
damit das Pol. -Präsidium sogleich davon 
Xachricht erhuUe, und seinen Manssregeln 
2 M %ur Sicherung des Publici die Biclitiin^ 
geben könne“.] tft. Vtfl. dam den 
Jfnppfnrt in lii. 3. 

Blatt. Den October IHlo. 

Ode auf den Wiedereinzug de« 
2T> König» im Winter 1800 ^Was blickst 
Du doch zu Boden schweigend nieder“. 
.Vto«-rcM. 10. II. v. K. Bti 'AoUifUf 

I 19. Vfft. Sieip 43ä (über eine vie/lrüht hc~ 
abnirlitipte h'ompO'<äioH der Ode dnreh JMtina 
’*y t*on Arnim}. 518 f. — Eiterarische Merk- 
würdigkeiten. [Voranzcipen der Schriften: 
I^^ttres sur TAllemagne von Mad. Stad; 
L’eber weibliche Blldinig von Fran v. Fomju^; 
Denkwürdigkeiten der Prinzessinii Friedrike 
•t-T v. Baircuth Erwiihnt stnd ('harten tfe V’iller» 
M. Julien Jjneis GeoffVoy: auf A. W. Schtepef 
ist nur hinpedeufet] 2t)—21. Ufrz.: A. M. = 
Ad. Malier. Vpl. Ul. U2 u. Sieip 477 (('ur. 
Foupue). 49? ff [^nely IV//crsj. ff (Fmque; 
iWn.rtf.'wm Friedrikr). — Der Griffel 
Gotte». Anehdtde. 21. Vpl. Köpke 29. 34 ll2f.\ 
bei Zullinp -fU 364-, Sieip 355. [Kleistfi AuU>r- 
sehaft ivahrscheinlieh.) — Theater. Oe.^item 
zum Erstenmale: Der Sohn durch'« U n- 
iTigefähr: Posae in zwei Akten. (A'.; Schau- 
spieler Wurm, Gern, Stich, Kaselitz, Labes, 
Berger, Mad. bleck, Mad. Vanini.) 21 — 22. 
Utrz.: -r *1-. Vielieiehi ial v. Miillendorff der 
Verf.^ vpl. Ul. 17 u. Sieip H*l f. 205. — 
T a g e s b e g 0 b e n h e i t e n. 22. 

Hierzu eine Ueilape: An da» Publikum. 
Um alle uns bi» Jetzt bekannt gewordene 
Wünsche des I’ublikuins in IliuHicht der 
Austlieilung der Berliner Abc n d h lätter 
.v> zu befriedigen, sind folgende V'eranstaltungcn 
getroffen worden. 

1) Da man da» bisherige Lokal, bei dem 
ausserordentlichen Andrange von Menschen, 
zu enge befunden: so werden, von Montag 
O'deii 8 <1 an, die gedachten Abendblätter 
nicht mehr hinter der Katholischen 
Kirche Nr. 3: sondern in der Leihbiblio- 
thek des Herrn Kralowsky in der 
Jägerstrassc Xr. 25 Parterre, ausge- 


geben wei'dcn. Die Stunde, in der dies 
gesebieht, bleibt für die. neuen Blätter eines 
jeden Tages, wie bisher, die von 5 bis 6 
riir; dagegen sind die vom vorigen Tage 
ebenda.selbst, (nämlich bei Jlrn. Kralowsky) 5 
von Morgens 8 bis Mittag» 12 I hr, und von 
Xachniittag» 2 bi« Abends 6 Uhr zu haben; 

.so wie auch in dieser ganzen Zeit Abonne- 
ineuta angenoininen werden. 

2) Wer die Abendblätter Jeden Abend lo 
ins Haus gescbickt verlangt, kann sich, er 
möge abonnirt liaben wo er wolle, unter 
Vorzeigung seiner Abonnement» - Quittung 
an Herrn Biichalsky in der Fischer- 
Strasse Xr. 13 wenden, welcher viertel- !.’> 
jährlich nicht mehr als 4 gGr. Bringegeld 
nimmt. 

3) Derjenige Tbeil des Publikums, der 
der Post nabe wohnt, kann die Abend- 
blätter auch von da jeden Abend ahholcn 2» 
lassen, wenn er deshalb mit Einem der Herrn 
Hof-Post-Secretaire Verabredungen trifft. 

4) Eh werden in den nächsten 'Pagen, 
auch für die entfernteren Gegenden der 
Stadt, Orte angezeigt werden, wo deren» 
Einwohner sich abonnireii und jeden Abend 
die Blätter erhalten können. 

5) Auswärtige Abonnenten dürfen sieb 
nur an die Postämter ihres Wohnorts addresiren. 
da das hiesige Hof-P»«stamt die Güte ge- » 
habt liat, an sämtliche Postämter in den 
Königl. Staaten Frei-Ezemplarc des ersten 
Blattes, mit der Auffordemng, Abonnenten 
zu sammeln, zu übersenden. 

Uebrigen» wird nur auf den Schlu.ss des » 
vierten Blatte» (vom 4*^ October) verwiesen, 
um da» Publikum zu überzeugen, dass 
blos das. w'a« dieses Blatt aus Berlin 
meldet, da» Neueste und das Wahr- 
hafteste sei. ¥' 

Nachschrift. Auf viele dessfalstge An- 
fragen wird endlich auch bemerkt, dass es 
sieb von seihst verstehe: 

dass jeder der jetzt noch, oder auch 
später, mit 18 Gr. für das !•*« Viertel- 4A 
Jahr abonnirt, alle Stücke des Blattes, 
vom l«»'" October an, die bisher aus- 
gegeben worden, nacbgeliefert erhält. 

Berlin, den 5*»^ October 1810- 

Die Kedaction der Abendblätter äo 

Ute gleiche Mitteilunp ftthdii sich in der 
Spenerschen und in der Vossischen Zip. (in 
leUlcrcr ohne die Ntichschrift), beide vom 9. 
Oki.^ AV. resp. Stück 121. 

ß“'* Blatt. Den ß«'*** October 1810. .t5 

Kunstausstellung [ Portrait der Königin 
Uuise von Wilb. Schadow.j (Wird fortge- 
setzt.) 23—24. Von Ueckedorff^ vgl Schl 
in Bl 17. Brentano^ puroäi.dvicl^ Pcr^sc tn 
d. (irdichi Vom prttssen Kurfürsien 
.S/etV/ 4.'i9. — Anekdote aus dem letzten 
preussischen Kriege. 24 — 25. VonKleisIt 
vpl. Buhte sÄnhuHp280ff.‘ Kopkedl. •M .Zoliinp 
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lV364ff.; Sieifi 356 ff. (QuelUn). 439{Brcnianos 
Parodie in 9. (iedicht Vom ffrossen Kur- 
fürsten). — PoHxßiliche Taj:es-Mit- 
t heil linken. {Diebstähle, utr. a. /W Krl. v. 

5(1. Marwitz.] 26 — Gerüchte. [Delinquent 
Schwarz.] 26. 

IntereBaante Schriften, welche in der 
Huchliandlun;; von J. K. Hitzig zu haben 
sind. [J. C. F. Meister, lieber den Kid 
ln nach reinen Vernunftbegriffen etc.] 26. 

?<** Blatt. Don H>*n Octobor 1810. 
Kunst'Ausstellnng. (Forts.) [Aufgabe 
des Porträts; Porträte altdcnitschcr Meister; 
Porträte von Rafael, Velasqnez, da Vinci, 
i'» Ilollbein, Rubens, Van Dyck; Porträtmahler 
unserer Zeit, symbolisirende Einkleidung 
der Porträte.] (Wird fortgesetzt,) 27—29. 
Io« Jicekedorff'^ vtjl. Schl, in IH. 17 — 
lieber die wissenschaftlichen Depu- 
‘^^tationen. [Veredlung des Staates durch 
die Wi.'ssensebaft; direktes Mittel dafür: 
Deputationen, indirektes: verbesserte poli> 
tische Erziehung der Staatsbeamten; Ver- 
einigung der Wissenschaften und des prak- 
2T> tischen Lebens ] 29—30. Von Ad. Müller 
$. Sleifj 94. 297 f. — Poli zei-Ereigniss. 
Vom 7. October. [Ueborfahrener Slann; 
Prof. GrapengieHser.) 30. Vtjl. lil. 12\ 
SfciV/ 363. — DrwkfehUr ä. t« Blatt 8 

Extrablatt zum 7'™ Berliner Abend- 
blatt. 

Polizeiliche Tages-Mittheilungen, 
Etwas über den Delinquenten Schwarz 
und die Mordbrenner- Bande. [Grabowsky. 
'^Schwarz hiess richtifj: Joh. Fr. Beier IBtrst, 
s. Spenerschc Ztg. Kr. 132 v. 11. Okt. {Steck- 
brirf).] Nachschrift der (Künftig werden 
wir ein Mehreres von dieser Rotte mitzu- 
theilen Gelegenheit haben.) 2 unpag. Seiten. 
8*« Blatt. Den 9'™ October 1810 
Kunst - Ausstellung. (Forts.) [W. 
Schadows Portrait des Fürsten Uadzivil; 
Porte, des Prinzen von Oranten von Erdmann 
Hummel.) (Wird fortges.) 31 — 32. Io« 
Beckedorff, vgl. Schl, in BL 17. — Be- 
trachtungen über den Weitlauf. 
[Epochen der Bildung einer Nation; Griechen 
und Römer.] 32 — 33. Ütrz.: z. d. i. 
Kleist, s. KOpke 29. 3t f 103-, Zolling 33tif. 
'i)Sirig 94f. — Polizeiliche Tages- Mit- 
tbeilungen [l’ollerHund etc. Vgl. Blatt -9.] 
33 — 34. — Stadt- Gerücht. (Mordbrenner.] 
34. Vgl. Bl. 2. Baretdic dieser NaehriHden 
in Brentanos Cedicht Vom Grossen Kur- 
fürsten s. bei Steig 43H, 

Vertagsanxeigen lliUigs. [Willi. Kuhn, 
Handhueb d. deutsch. Sprache ; Kurl Hcinr. 
Sintenis, Ciceronisclie Anthologie.] 34. — 
Druckfehler. [7. Blatt.] 34. 

9 t<- Blatt. D(’n 10«?« October 1810, 
Knnst-Ausatellung. (Forts.) [.^/<a- 
doH : Doppelportrat von Joh. Carl Andreas 
Ludwig (vgl. BL tO)\ Porträt von Gcrh. v. 


Kügelgen; Sepia-ßildervonHeusinger; Portr. 
eines alten Mannes von Director Frisch; Bild 
einer ältlichen Frau von Ternite; Friedr. 
BUry’s l*orträto. Zu Kügelgen, dessen Por- 
träts in der Kritik „übergangen'^ werden, 5 
Kleist die Anmerk, des Herausgeb. 
^Des Raums wegen. Wir werden im Feld 
der historischen Mahlerey auf ihn zuriiek- 
kommen.^ Utri.: H. v. K. (Geschah nichtl) 
Vgl. Steig 263,] (Wird fortges.) 35 — 36. IV« to 
B^kedorff, vgl. Schi, in BL 17. — Mutli- 
wilic des Hiuimels. Eine Anekdote. 
[General Dieringshofen, Feldprodiger P.j 
o6 — 37. Utrz.’. r. = Kleist nach Köpke 29. 

34. i/J/l; Zolling IV :mf.; Steig 360 ff. (P.r. 
= h-oizen : nach Steiff ist Kleist nur Be- 
nrhcitcr der Anekd., Arnim der Verf.) Bren- 
tanos Pautdie in einigen Versen seines 
Gedieht'i Vom grossen Kurfürsten s. bei 
Steig 437. — Anzeige. (»Dec uns von un- 2 d 
bekannter Hand eingesaiidte Aufsatz über 
die Proklamation der Universität, kann, aus 
bewegenden (>ründen, in unser Blatt nicht 
nufgeiiominen werden, und liegt zum Wieder- 
abholen bereit.*^] 38. Vgl. Steig 302. — 25 
Polizeiliche Tag es- M itt heil ungen. 38. 

Vcrlagsanzeigen Hitzigs. [J. Grundier, 
Gedanken Über e. Grundreform der Pro 
tOHtant. Kirchen- u. Schulverfassg., bea. in 
derPreuss- Monarchie; Karl Friedr. Burdacb, 3u 
Physiologie: C. S. Heinrich, Handbuch der 
SäcIis. Geschichte. J — Druckfehler. („In 
dem gestrigen Abendhlatte ist aus einem 
Versehen die Rubrik: Polizeiliche Tages- 
Mittheilungen über dem Artikel vmii tollen -2* 
Hunde in Cliarlotteuburg gedruckt, anstatt 
nach diesem Artikel zu folgen; der Artikel 
ist keine Tages-MittbeilungundseineFassiing 
bemht bloss auf der Redaktion “] 38. Vgl. 
Steig 36bff. 

lOi*-- Blatt. Den ||‘»« October 1810. 

Das Beitelweib von Locarno. 39 
— 42. Utrg.: mz. Von Kleist. In seinen 
Erzählungen 1611. Bd. II. Vgl. Steig o21ff. 
(Vergle/eh mit Grimim .Märehen von der 
Betktfraii und des.^m tfuelte: Jung l^/llings 
Jitgendjnhre', Wirkung von Arnims Grä/iH 
Dohnres; Vuriankn.f — Ratlisel auf ein 
Bild der Ausstellung dieses Jahres 
„Es spielt das Jahr in Farben wunderbar.“ 
Sonett. 42. Utre.: L. A. v. A. = v. 
Arnim S. Steig 260 f. [Ihui Sonett geht auf 
den Maler Joh. Varl Andr. Ludeteig, vgl. 

BL 9.f 352 : — Polizeiliche Tages-Mit- 
theilungen. 42. ^ 

111 « Blatt. I*en 12’*^ October 1810. 

Heber Ghristian Jakob Kraus. 
[Prof. Kraus' Bearbeitung des Adam Smit h, 
gegenüber denen von Soden, Lüder, Sartorius, 
Jakobs; Die Lehre Adam Smitli’ und ihr 
übertriebene» Ansehen.) 43-45. Utrz.: \*9t. 
d. i. Adam Mutier. Vgl. Bl, 4: Antwort 
in Bl. 24 u. 44; Varnhagens Denkfeürdig- 
keifen (1671) III 176 f. — Nützliche Er- 
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finduD^. Kutwurf eiruT Bombi'iiposl. [Klek- 
tri*«cher T«*l«*priipb. Humorist. Anrefvtntt 
eu einer Wurf* nd. Hnmbpnpt»rt inittpUt 
Mörser oder Hniihitzen.) 45-46. {Vfll- 
b dazu liintt 14.) l/irz.: Berlin d. 10. Oct. 
1810. rinz. d. i. Kleist seihst. Vifl Kinder 
2U, 37f. Hhff. Zollin;} IV 34lf. die 

saiiri'ich-politische Tendenz des ArUkels^ rtfl. 
Steif} (itif. <fCo irrtümlich Mr. J9 penantU ist.) 
in — Auf einen Hrniuicianten. (KAthmd ) 
.Als Kalb begann er.“ iDie Audösung: ini 
fol^. Stüek.) 46. Epiftr., l'trz'. st. Vijt. 
Bl. 26 \ ÄHflösun»! in Bl 12. Snvh Kopke 

29. :tö. 160 iM' Kleist, mivh Sfrift 391 
vivlfeicht Stupemann der Vrrf. Ihr 
.M’MMM/’iVini“ ist (Irnf Benzei Sfernau, fds 
Heraiispeber der Zeitschr. Jason, . Bhalfsris“ 
XfifSfleon, s. Sit ig 394. Vpl. /ndlin;/ I 32 ii. 
Annu^rh}. INilizeilicln* r«tci'H-Mil- 

'At tboiliinj;en. 46. 

IS*- BUtt. Den la-» Octuber 1810. 

Ktiipfindun^en vor Kriedrichs See- 
landscliuft. [Joiin^s {Youm/f) Narlit^e* 
danken 47 r < Issinii, Koae;;nrlen 48.] 47 48. 

2.'» Utrz.: cb. Von Ach. v. Arnim u. 67. Bren- 
tano ursprdftiilich drnmaiiseh ahtfefassf, eon 
Kleist Mj«vfar6f7V<'6 s. die Krkhtrunt} in 
Bl. 19 u. A’/fw/5 Brief a« Arnim v. U. Oet. 
(Ui ZoHinp I S. CXXI.) Vpl, Steif} 269 ff. 
;<i» Brentanos lies. Srhriflen (Oriainal-Aufsatzl 
jy 424 -429 ; ZttUinp iV 263. ' 269 f.; Kopke 

30. 122 f. Brentanos Acrtfa’ uUr KleisU I m’ 
art)eitnnf/ vereitelte die Aufnahme des (ledichts 
von Brentano Vom (i rossen Kurfürsten in 

’Xi die AtfendhldUer, v;}l. Steif} 436. — Den 6''’" 
October: Selbulbeberrschnng. (I'nzel* 
nmmi nie Oberhnfnieister: (icrn; Kritik 

des ffflnndsrhen hrnmas SelltstUherrschun;}; 
Mail. Hi'tlinmnn : .Mtie. Maas; Kebensudn.] 
4" 48. Utrz. f». — Friedrich Schulz, vpl. Steig 
192 — i'liarit^-Vorfnll. 46. j3 mal Uber* 
falirener Mann namens Beyer; Deli -Rath K. 
— Kohtransch.] Vt/l. Bl. 7. Von Kleist, bei 
Kupke 31. 35. llHf (nennt den Artikel nne 
*:> Satire auf die Aer:tc); bei Zolling IV 3ß7f.; 
Steig 363 f. — A u f 1 Ö s u n g d c s K 8 1 h s o 1 s i in 
voriffen Blatt .Freund, missest Du de» 
Knbsels (sic!) Spur?“ 50. l'trz.; Kr Scb. 
Friedrich Schulz. S. Steig 390ff. (gegen das 
-Vi Bheinhnruisldait Jason vom (irnfen Benzei- 
•SVeriMifD. Bei Zolling I 32. — Miscellen. 
[('ninmandant der fraiizös. 'IVnppen in Klse- 
naeb; .^eine hiesige Künstlerin“, d. i. Auguste 
Schmalz, „Das Nähere bloriiber in einem 
.Vi zukUnflijceii Blatt“: (»r. von St. l^eu.] 50. 
Vgl. Steig 227. Folizeiiiclie Tiige.s- 
M ittbei Iniigen. 50. 

Verlagsanzeige, [„.llonta", <len d. M. 
wird bei K. Hitzig, hinter der katboliscben 
Hm Kirche Nr. 3, und in der Expedition der 
Berliner Abendblätter, Jäp'rsirasse Nr. 25, 
aus^epdien: Universität! Htterarim*. Kantate 
auf den In***» t ikt. 1810 von t’lemens Bren- 
tano. Mit einer scliöneu Titelvignette, das 


irniversitätsgebäudevorstellend 4 tospleiidid 
gedruckt und geh. 10 Dr, Cour.*] 60. Vgl. 
Steig 303. IHeselhc Anieige in der Voss. Ztg. 
u. in derSften. roml3 (ikt. (Stück resp. Nr. 123.). 

13»^- Blatt. Den Ii'*** October |K10, ■"> 

Zum (ieburtstng des Kronprinzen 
„Lass, Stern der Hoffnung. Dich mit Klar- 
heit »clianen!** 51. Stmefl. utrz.: V. h. 
Vielleicht verdruckt shUt F. S. — Friedr. 
Schulz'/ Nach Steig 312 ,,zu scidechF für 
Kleist — Schreiben aus Berlin. 10 Uhr 
Morgens. (UlauJius; Ballon dos Pr<»f. .1. d. 
i. Juugius; ( »ai-nerin. Mit einer Nach-Schriß: 

2 Uhr Nacbinittag».] 51—52. Von Kleist 
naeh Kigtke. 31. 37 f. 147 f. 16S; Zolling 344 f. !■'» 
Sleig 560ff. Die Voranzeigen des Waehsluch- 
fabrikatden Claudius übers. Ballonfahrt vgl. u. 
a IW derSfu-ntrsehen u. in der V'oäj, Ztg. vom 6.. 

9 u. 13. Oki. (Nr. 120. 121. 123.) Vgf. Bl. 26 u. 26. 

— Der Studenten erstes Lebe hoch bei 
der Ankunft in Berlin am 15*«" Okto- 
ber „Eingeborener. Ihr Pilger schüttelt 
ab den Staub. *• 52 -54. L'trz.: L. A v. X. 

= V. ..4r«</«. Fehlt in -4. 's ircr4vn; 5ei 
Steig abgedruckt 303 ff. — Miscellen. jKrz- 
berzog Karl; Dorr Degen: Kronprinz von 
Schweden.] 54. ■— Polizeiliche 'Pages- 
MitthciliiDgoii. [Brandstifter.] 54. Vgl. 
Bl. 2. :t. 4. 7 

I4’** Blatt. Den October 181». 

Kunst-Aiissteilting. (Forts, des im 
Blatt abgebrochenen Aufsatzes.) [5 
Porträte von lliiry; Kunst ist Darstellung 
einer Idee; (legenwärtiger Zustand der 
Kunst; Mangelnde Begeisterung für HeligioD, -f» 
Fndheit, V^aterland; «/s Ersatz dafür: Be- 
geisterung für Recht und Sitte] 55 57. 
Von Beekedor/f, vgl. Seid, iw Bl. 17. — 
Schreiben eines Berliner Einwohners 
an den Herausgeber der Abendblätter. ♦' 
Entwurf einer Boinlienpost in Blatt 11- 
Vorschlaa einer nur glückmeldcnden 
57—58. 67r,'.: Berlin den 14. Okt. 1810. 

Der .\iionymus. Antwort an den 
Einsender de» obigen Briefes. [A'/iim 
sich mit ih m oldgen Viursehlag nicht ftefa.sstm. 

., . . . I'er.*<iflnge und Ironie sollen uns in 
dem Be-treben, da» Heil des mcnscblichen 
(Jesebleclits. soviel als anf unserem Wege 
liegt, zu befördern, nicht irre machen. 50 
. . . Demnach soll nicht mir der Prospectu» 
iler Boinbenpo.st, sondern auch ein Plan, 
zur Einsaimnlung derActien, in einem unserer 
nächsten Blatter erfolgi*n.“ Utrz.: Die 

H»-daktion.] .58. Bei Zolling I 266. fV 342f fü 

— Fragnit'nt eines llaushofmeisters- 
E Xante ns au.» dem Shakespear. M'gs 
Ihr w’ollt. Akt 4. „Ebru Matthias. AVas 
ist de« Pythagoras Lehre.“ 56. Utrz.: Vx. 
ylu.f A. ir. .SrÄ/< 7 /e/Ä UelterseUg. von 41 a.« Ihr 6' 
fvollt (IV 2} vgl. Steig 379. Bei Zolling l 
63. — Miscellen. 36. — (Hierbei ein 
Extrablatt.] 
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Extrablatt zum 14'"" Borlinrr Abend- 
bl att. 

Ueber die gestrige Luftachiffahrt 
de« Herrn Claudius. [Luftschiffalircr 
o Keicbard, (Tanierin ] Vffl. ///. IS; Itei ZoiUnij 
I 2GÖ. IV 561. Bas Eslrc^iati 

wurde im Fnimüthitjen (AV. 3U v. 22. ()kt. 
S. H44) narhffedrurki. Eine Antwort darauf^ 
aber ohne die Ahendbl. mu nennen, ertiess VI'. 
10 Junffius in Nr. i25 der Vossischen u. der 
.S^e«cr.vr/*en Ztff. vom IS. Okt. (lieber das 
Misslinflen der Lußreise des Herrn ClaudiHs) 
nebst einer Nachsehriß i'on Claudius. Nr. 12S 
der Sj)cnersehen Ztg. vom 25. Oki. brachte 
i» dann einen direkten Angriti auf da.s Abend- 
bleUt Nr. IS u das E^rab/att su hl. 14‘. 
lieber die angeblich Iwreits erfundene Birection 
der Lußbdlle Kleists Antwort vgl. in Ul. 25 f. 
— Polizeiliche Tages-Mittlieilungen. 
[L'hlan Hahn. Vgl. lil. -33.) 2 unpag. 

15^*- Blatt. Den 17<"" October IHIO. 

Kunst-Ausstellung. tKorls.) [(Gegen- 
wärtiger Zustand der Mablerei; Meugs; 
Streben nach Inhalt und Bedeutung als 
i'» Charakter Deutscher ArtiindKunst; Deutsche 
Meister der Vorzeit: Blirys I^ 1 rtrate 1) dos 
Mahlers (lonelli, 2,i der (irahn v. Voss, 
3) des Prinzen von Hessen, 4) der Prin- 
zessinnen von Oranien und von Hessen, 
nebst jüngster Tochter der letzteren, und 
5) der IMnzessimi von Hessen; vjin D^’ck.J 

59— 60. Vom Ihckf dorff, vgl. Schl, in Ul. 17. 
— Theater, üniuassgebliche Bemerkung. 
[Goetliisehe Stücke ; Theaterdirektionon ; 
Ad. Smith; Berliner 'riieuter; Parodieen.J 

60— 62. lltrz.'. H. v. K. r.-. Kleist. Vgl. 
dazu Ul. SS; Küpke S6. Zolling IV2!}öf.; 
Steig lifSff. {Wirkung dieser TheaUrartikel.) 

An die Nachtigall. (Als Maininsell 
Schmalz die ('amilla sang.) „Nachtigall 
sprich, wo birgst du dich doch.“ Epigr., 
utrz.: \x. lU i Zolling I 5S. .^1«« formalen 

iiründen vicllcirhl nicht von Kleist, vgl. Steig 
227. 245. :m. Bie Ztg. f, ä. rlcg. Welt. 
A-'* AV. 224 V. t*. Nov. druckte es ohne (^rtlcnan- 
gabe nach. — .Miscellen jSchwangersclmft 
der Kaiserin Marie JMise; KcclittVrtigiing 
König Friedr. Willi, II. gegen Angriffe der 
topographischen (Jhronik von Breslau in Mis-- 
r- cellen d er neuesten WoUkumle vom 3. Okt.] 
62. Polizeiliche ’rnges-MitthcMun- 
gen. 62. 

le"- Blatt. Den lS‘e« October 18l(b 

K u n s t - A uss t e 1 1 u n g. ( Forts.) [Biiry s 
Porträte 3j, 5j, -4); (Genclll.j 63—64. To« 
Berkednrff, vgl. Schl, in Ul. 17. — 'riieater. 
Den 15. (Jetob. Achilles von Peer. (Musik: 
Text: Vorstellung: Mud. Müller.) (U — 65. 
Von V. Mollendorff, rgl. Schl, in Ul. 17. • — 
S t a d t - N e II i g k c i t e n. [ Kcfonii des Theaters i 
Kighini; Mamsell Sclitnalz, Fischer u. Milder.) 
65—66 fvrrdruckt in 491}. Vgl. Steig 2(14; 
die Hamburger Nordischen Miscelten druckten 
düse Nachrichten in einem Extrablatt (*u 


Nr. 42} nh\ ferner IMeig 227 {Mlb . Schmalz). 

— i'oiizeili ehe 'I'uges' Mittheilungen. 

06. — Neueste Nachricht. [Ballon des 
Herrn Claudius] 66. — Anzeige. J„Zwei 
Auisatze, der Fine betitelt: Christian 5 

Jacob Kraus. Antwort auf den Aufsatz im 
Abendblatt Nr. 11. (welcher den 14. d.) der 
Andere betitelt: Antikritik (welcher den 
17. d. an uns abgegeben worden Ist) werden, 
so wie der Aufsatz: Fragmente eines lo 
Zuschauers u. s. w. (der bereits vor 8 
'ragen an uns abgegeben ist) nebst mehrern 
andern schätzbaren Aufsätzen, sobald es der 
Kaum dieser Blätter irgend gestattet, darin 
aiifgenommcn werden; wobei wir die un- K> 
bekannten Herren Mitarbeiter, die uns uiit 
ihren Beiträgen beehren, ganz ergebenst 
bitten, auf die Ockonuiaie dieses Blattes 
Rücksicht zu nehmou, und uns gefälligst 
die Verlegenheit zu ersparen, die Aufsätze 
brechen zu müssen.“] Etrs.: Die Redak- 
tion. Vgl. Ulatt 19 resp. 21. Vgl. auch 
Steig 57 (Kraust. 91 {Fragmente etc). 

17W- Blatt. Den October 1810. 

K n n fl t - A u s s t e 1 1 u n g. (ßesc)iluss.) 2T» 
(BUrys Porträte 4), 1), 2), 5); Kunst des Por- 
träts.] 67—68. litre.: L. B. — Ladatph 
Ueckedo rff, s. Steig 254 ff. Bie einzelnen Sliieke 
lies Ali. in Ul. 6. 7. 8 9. 14. 15. 16 Vgl. da- 
zu Arnims Aufsatz in Ul. 37—39. fSleig 276 ff} ;w 

— Theater. Den 15. Octob. Achilles von 
Pacr. (Beschluss.) [Brizzi; Fuiiicke als 
Achnica; Blume als Patroklus; Wniier als 
Priester; Mad. Herbst als Uipodamia.] 

68 — 69. lltrz: v. -M. = v. Mitttentiorff, s. 
Steig 230 ff. Ber Ereimüthige Nr. 216 vom 
29. Okt. bestritt die Kenntnis des Kritikers 
in di-n A.-Ul.\ MiUhndoffs Antwort darauf in 
Uf. S5. — Der H ruuutwein säufer und 
die Berliner Glocken. (Kino Anekdote.)*» 
69—70. rtrz.: x y z. = Kleist, rgl. Kopke 
29. 35. 115 f ; Zolling IV S6S; Steig 374 f. — 
Polizeilic he Tages - M itt !i eil ungen. 70. 

18*«- Blau. Den 20"" October 1810, 

'rheater. (eher Dari^iellbarkeit auf**» 
der Bühne. [Tötung; Hinrichtung in dem 
.Schauspiel ton Spiess: Der General Sehlens- 
heim; Cngezicineudes in der Sonnenjungfrau 
V. Kotzebue\ SclilachtgetUmmci in der Jung- 
frau V. Orleans; die beiden Heere in Julius •'«» 
(’Äsar.l 71 — 73. l'trz.: W . . . t. = Kart 
Wolfari. Vgl. Steig 197 ff; Neue Kunde 82 f. 

— Anekdote aus dem letzten Kriege. 

(Tambour vom Regiment v. Putikaminer.) 
73-74. l'trz.: x Vgl. Kifke 29. 34 f 114 f., 
Zolling IV 369. Vun Kleist nur Iwarbeilet; 
die t^telle ist wietier (5 Ul. 3} ^Sammlung 
ron Anekdoten'^ 1 s. Steig -343. Der 

Ucobaehter an der Spree braehfe. am 22. 
(/et. 1810 da.'i Original. Warum werden 
die Abendblätter nicht auch Sonn- 
tags ausgegehen? 74. l'trz.: d. 1. M. F 

— Eo u gut; bei Steig 478 f. — 1 * o 1 i z e i I i c b c 
Tages Mittheilungeu. 74. 
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19«« Hlatt. Den 3 :*«*» October IRIO. 
Krkl/irung. S. Voas. Zeitung, den 25. 
Sept. 1810. [pMÄnclierlei Rücksichten be- 
stimmen iniclif mit diesem Hlatt, welches 
■'»sich nunmehr etahlirt hat, aus der Masse 
anonymer Institute lierauszutreten. Dem- 
nach bleibt der Zweck desselben zwar, in 
iler ersten Instanz, Ijiiterhaltung aller Stünde 
des Volks; in der zweiten aber ist er, nach 
IO allen erdenklichen Richtungen, Hcfbrdening 
der Nationalsache überhaupt; und mit meinem 
verbindlichsten Dank an den unbekannten 
Herrn Mitarbeiter, der, indemnächstfnlgenden 
Aufsatz, zuerst ein gründliches tiespHicb 
l.'i darüber eingieng, unterschreibe ich mich, 
der Herausgeber der Abendblütter, 
Heinrich von Kleist.“] 75. IV// tiazuStetff l>7 f. 
Farstmtle der 1. Seife Itei /.oUintj l S. LXX2J. 
— Christian Jacob Kraus. Antwort 
2n auf den Aufsatz im Abendblatt Nr. 11. 
Vom 12. Oct. 1810. |Verdioiisie K.’s um 
Adam Smith' Lehre u. um den Preuas. Staat, 
besonders um Neu-Ost-Preussen.j 75— 77. 
AV» Ü Art. vom seihen Verf. in Watt ’Ü Sfeitj 
(57 ff.) vermufti, dass Siaaisrai Uoffmann 
der Verf. sei. Vgl ferner die Enlije<tnnn;ifn 
in lilntt 24 u. 27. — Literarnotiz. jSimpleK 
noiiccs historiüues sur les genereaitx (sic!) 
etrang€rs,l*aris. Warnun;! davor.] 77. fVrz'.;p». 
:to d. /. Ad. MiiUvr^ vijl. ofjeny Ul 4 — Hrief 
eines Mahlers an seinen Sohn. 78. 
Utrz.: y. = Kieisf. vqf. Zidlimf IV 291 f.^ 
Kopke29. 35 f. 125.. Stei{f 269 ff., Xt^ue Kunde 
J19f. — Polizeiliche Tages-Mitthei- 
:tr»lungen. 78. — Krklürnng. [«Der Auf- 
satz Hrn, L. A. v. A. und Hrn. C. H. über 
Hrn. Friedrichs Seelandscliaft (S. 12** Hlatt.) 
war ursprünglich dramatisch abgefasst; der 
Raum dic.*5er Hlütter erforderte aber eine Ab- 
kürzung, zu welcher Freiheit ich von Hrn. 
V, A. freiiudscliaftlich berechtigt war. (»leicb- 
wohl hat dieser Aufsatz dadurch, dass er 
nunmehr ein bestimmtes Urtheil ausspricht, 
seinen Charakter dergestalt verändert, dass 
i'» ich, zur Steuer der Wahrheit, falls sich 
dessen jemand noch erinnern sollte, erklären 
muss: nur der Hiiehstabo desselben gehört 
den genannten beiden Hrn.; der Geist aber, 
und die Verantwortlichkeit dafür, so wie 
er jetzt abgefji.sst ist, mir“) Virz.: H. v. 
K. 78. Vffi. Kojike 30\ Facsimile der 4. 
Seite l>ei ZoUinft l S. LXXJII. 

30«-" Blatt. Den 23«'" Oetobor IHIÜ 
('bristian Jacob Kraus. (Forts.) 
.'■*5 jPreuHS. Domänenbaueni: Kran»’ Verdienste.] 
79-80. Schi, in Hl. 21 — Zuschrift 
eines Predigers an den Herausgeber 
der Herlincr Abendblütter. p\ber- 
glanben bei I^ollerieen ] Vtrz : F . . . d. 
fio 15. Okt. 1810. F . . , — Nachricht iin 
den Einsender obigen Briefes. [j)Ge- 
schäfte von bedeutender Wichtigkeit halten 
uns ab. selbst an den Entwurf einer 
solchen (den Ahrnjlnuhen ausschfirssenden / 


I.rf)tterie zu denken. Inzwischen wollen wur, 
zur Erreichung dieses Zwecks, soviel in 
unsern KrüOen steht, von Herzen gern be- 
fiörderlich sein. Wir setzen demnach einen 
Preis von 50 Rtlilr. auf die Erfindung einer 5 
solchen l»Uerie. Die Mathematiker, die 
sich darum bewerben wollen, haben ihre 
Entwürfe mit I)l%’isen versehen, an uns 
einzuHcnden.“] Vtrs.: Berlin, d. 22. Oct. 

1810. Die Kednetion der Abendblätter. 10 
80—81. Hei Zidlinfj 1265. IV 346 f f;W>ei' 
die liatirische Temienz dieses Briefes tjeften 
llardenlftrfjs neues lAdtcrirediki v<jl. Steig 
66 f. i — Anekdote. (Sbakespear) 81. Die 
Form ffctoiss von Kleist, vgl. Steig 378. — K> 
M i sc e 1 1 e n. (Kronprinz v. Schweden ; 7' orgau ; 
König V. Neapel.) 82. — Polizeiliche 
Tages- Mitth ei lungen. 82. 

Verlagsanzeige llitzigs. (Es kann doch 
schon immer so bleiben, als Antwort auf'^ 
das Lied: Es kann schon nicht immer so 
bleiben, in Mus. ges v. C. F. H. Schmidt.] 82. 

2 iiw Hlatt. Den 24*^» October 1810. 

Christian Jacob Kraus. (Beschluss.) 
(Feuerbrüude von Cidln\ Kraus u- Ad. Smith.] 
83—84. Vgl. Hl. 19. u. 20. — Fragmente 
aus den Papieren eines Zuschauers 
am Tage. [M<^moires d'un vogageur qui 
se repose vonDutens; (’omtesse de Boufflers; 
Stolz der Knglinchen Nation.) 84 85. Vgl. 3^ 
Hl. 29 u. 54. Verf. ist Ohristliruienanl von 
Ompteda, s. Ludic. t\ Ompteda's Polit. AacA* 
lass II 6. u. Steig 90 ff. — Wer ist der 
A erinslc? „’Gtdd!’ rief , mein edelster Herr!* 
ein .\niier.“ — Der witzige 'Fisch gesell - 
sebafter „'rreflfend, durchgängig ein Blitz “ 
Distichen. 85 Utrz.: xp. = Kleist nach 
Kiipke 29. -W. 160 u. Steig 3S3. 386 (ein dem 
ersten uhnlirhes F.pigr. hmrhte am 14. .Mai 

1811, Xro. 39, der Iheuss. Vatertands/'retttut.f 
Hei Zolling I 53 — Anekdote [Bach.) 

85. IW» Kleist nach Köpke 35. 119 u. Steig 
379; Itei Zolling IV 369. Polizeiliche 
Tages- M ittheilungeii. 86. 

Verlagsanzeigc llitzigs. (Sapphus lA*cliae *■' 
(Leshiaei) Carmina et fragmenta. Rec. etc. 
llenr. Frid. Magnus Vfdger.j 86. 

22'*" Blatt Den 26i«> October 1810. 

Das (i e s i c h t Karls XJ . Königs von 
Schweden. [Vaterlkndische.s Museum von 
Perthes: Au« einem darin enthalt. Briefe 
über (irripsbolin wird ein Docunicnt über 
ein (iesicht Karls XI. am 16. — 17. Dez. 
1676 mitgeteilt.j 87 — 88. Schl, r« JH. 23. 

— Literarische Neuigkeiten. [Briefe*'^' 
Uber Zweck u. Richtung weiblicher Bildung, 
von Caroline, Baronin Fouqu^, unter dem 
Haupttilel: 'rasebenbueb für denkende 

Frauen. K.\ Friedr. Schlegel über Philo- 
sophie der Frauen; Verhällnia der Frauen** 
zur Welt und zum männl. Geschlecht.] 

89 -90. rtrz.: A. M. = Ad. Müller. 

Vgl. Hl. 5; Steig 477. — Französische« 
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Kzercitium, das man nachmachon nolUe. 
Vtrz.: Vx. Kleists A^iiorschaft miifthrh, s. 
Steiff 374 \ ftci /.oUimj IV 370 — . PoHzfi- 
liclic Tages-Mittheilnngen. IK) 

Hlatt. Ueii Äfiie» October 1810. 

Dan Gesicht Karls XI. König von 
Schweden. ( Hoschhiss.) miUieteiUv 

IhKumcnt ist om Schlms unterseichnd: Karl 
der Elfte, heute König von Schweden Karl 
lo Bjelke, Keichsdrust. T. W. Hjelke, Keiclis- 
rath. A. Oxonstjenia, Reicharath, l’pter 
(»rnnslen, Vice-Wachtuieister j 91- 92. Vtjt. 
Sicitf 403. 408 //; J)er Brief über Grijtshohn 
im Vaterland. Museum t'o» 11. v. VL d. i. E. 
lA M. Arndt\ die Prophercikamj des .iGesicktes'' 
(fehl auf den t'eririeltenen Schttedenkanip 
(iusiar IV (— Graf Ontiorp.t Uefier diesen 
Brief rffl. auch Just Kerners Briefirtcksel 
mit s. Ereunden 1 325. R. Kylert, 
'A> Königlich Preussiacher Hotnrediger und Kur- 
inkrkischer Consi8t<»riulratn. [ Eylerts Pre- 
digten.) 93—94. Gtrt.: d. 1. .M. r. = Fouque. 
Sleiff 482 ff.; Briefe au Fouque 184H. S. 379. 

Kriegsregel. 94. Anekdote von Fouque, 
•i'» s. dessen Gefühle. Bilder u. Amichteu (lSl9f 
1 32. — MiHccllen. (Gr. (»nttorp (S. Liste 
der Hörseiih.): Mahler P. Schmidt; Kronprlnx 
V. Schweden; Sieg der Russen. I 94. — Poli- 
zeiliche Tages- Mitlheilungen. 94. 

44**^ Ulatl. Den October IH|0. 

Antikritik. (Aufsatz über Kraus in 
Nr. 11: Kraus' Verdienste, Persönliclikeit.j 
95 — 97. Vtri.: A ^ * AYc/V? 5.9 vermutef. 
dass Geh. Staalsrnt Kikolovius der Verf. sei 
Vi — Uesrheidene Anfrage. [Kehlen der 
Naturphilosophie im ersten Lectionscatalog 
der Berliner UniversitKt; Steffen», Schubert. 
Fichte) 97—98. Virz.: rt^. Steiri 307 ff. 
führt die Antorscha/t dieser Aufratfe auf 
40 Schleiermarher zu Gunsleu Steffens' 
zurück. (Die Aniicort erschien in Archen- 
hidtz' .l/i’«crca iSU Jan. Bd t S. 72 f. Virz.: 
M—r.i Nach GoiOu ll. v. Schuberts SellisG 
hiotjraphie (Erwerb aus einem verttangenen 
Lehen. J855 II S. 4S4> fragte damals 
Heil bei Schubert an, ob er eine Professur 
der Naturphil, in Berlin annehmen würde. 
— Miscellen, (rontirteation der Lettros sur 
IWlleinagne von Frau v. Stael: Brandstifter; 
•*> Bank von Loiidim u. A. (loldschiuidt (L. d. 
B.); Kaiser v. Oesterreich.) 98. Veher 
Klri.ds Bedaktioii dieser Mise, r/jl Steig 399 f. 
Die Spenersche Ztg. brachte die Notiz über Fr. 
r. Stael in Nr. tiO vom 30.()kf. mit der (Quellen- 
^ angabei (C. r. D.t — Polizeiliche Tages- 
M i 1 1 h e i l u n g B n. 98. 

Verlaijsanzeige Ilitzigs. ((’aroliiie v. 
FoiiquA/l\scheukuehf dBiikendoFrauen | 98. 

Blatt. Den October 1**|0, 

Allerneuester K r z i e liii n gap 1 an. 
(Gleiche Gesetze in der physikalischen u. 
der moralischen Welt. Einleitende Notiz 
der Bed. zu diesem Aiiikel •L*rlutlh der 


Ueberschrift: ^Zu welchen abentheuerlichen 
(Tnternehraungen, aet cs nun das ßedllrfniss, 
»ich auf eine oder die andere Weise zu er- 
nähren. Oller auch die blosse Sucht, neu su 
sein, die Menschen verführen, und wie lustig •'» 
dem zufolge oft die Insinuationen sind, die an 
die Redaction dieser Blätter einlaiifen: da- 
von möge folgender Aufsatz, der uns kürz- 
lich ziigekominen ist. eine Probe sein.“) 

99- 100. Von Kleist, vgl. Schl, in Bl 35. lo 
— Aeronautik. S. Hände u. Spenersche 
Zeitung, den 25. Okt. 1810. [Abwehr eines 
Angrifis seitens der Sjwnersehen Ztg. auf den 
Ariikel über die Luftschifffahrt des Um. 
Claudius im Ezlrablatt zum 14 Abendblatt.] V> 

100— 102. Schl, in Bl. 26 — Miscellen 
(Fr. V. Stael u. A. W. Schlegel (rgL Steig 
498}; KroTiprinz v. .Scliweden; Sir Francis 
Bürdet; Kaiserin!) Josefdiinc unter d. Namen 
GrÄfin V. Arhcrg; 'rraiiheiiz)!cker. (Vgt. Steig '3*^ 
JOl H. Bl. 29).'\ 102. — Polizeiliche 
'rngeB-Mitthoniingeu. 102. 

2G'«» Blatt Den aO'«* October 1810. 

Allerneuester K r z i e h u n g s p 1 a u- 
(Fturts.) (Gesetz des Widerspruchs,) 103. 25 
Schl, in Bl. 35. — Aeronautik. (Beschluss.) 
IGanierin.) 104. Virz.'. rin. Vgt. Bl. 33 u. 

28. Von Kleist nach Kopke 29. 37 f. 349 ff. 368; 
Zolling I r 348 ff ; ,^eig 5Ö3 f. — Schreiben 
aus Berlin. Den 28. Oetbr. [Oper Cen- 
drillon, Tejctv. Eticnne. übersetzt von Horklots, 
Mus. V. Sic. Isouarä; Mad Bethmann; Mlle 
Maa.s.j 104 — 105. üirz.: y. Nach Steig 

206 ff. nicht «>on Kleist seihst, nur wn ihm 
redigirt; Köpke schreiU es Kl. zu 29 36 33t f . ; iti 
Zolling IV 292f — An die Verfasser 
schlechter Epigramme .Des Satyrs 
Geissei schmerzf*. 106 Epigr., idrz : si. Vgl. 

Bl. 13. Nach Küpke 29. 38. 160 u Zolling I 53 
wäre Kleist der Verf.; Steig f dagegen 4" 
vermulcl unter .,st* den Geh. Staatsral 
Stägemann. — Miscellen. (Eroberung 
der Insel Bonaparto (ehemals Bourbon) durch 
die Engländer. (Mon.); Oesterreich. Generale 
vor dem Kriegsgericht; Addresse der Irr- 4-, 
Innder wegen Ziinicknalmie der llninn.sakte; 
Krieg zwischen England u. Schweden, utrz.: 
iFrk. St. RiHt.)] 106. — Polizeiliche 
T a ge H • M i 1 1 h e i lii n g e n. 1 OG. 

Verlagsanzeige llitzigs. fraschenb. f. ''•» 
denkende Frauen von ('arol. v. Fou(ju5.) 106. 

27'*** Blatt. Den 91'**» Ortober 1810. 

A 1 1 e r n e n 0 s t e r E r z i e h u n g s p 1 a n ■ 
(Forts.) [(iesetzdes WiderspnichH I KH — BtR. 
Schl, in Bl. 35. — Noch ein Wort der?** 
Billigkeit über Christ. Jacob Kraus. 

IK ‘h Einfluss auf Königsberg u. auf die 
v'erwaltung des preuss. Staates; Separati«*nen 
n. Dienstaufhehungen durch Herrn v. Knob- 
lauch (sic! statt Knolfloch ) Der Aufs, be- ♦>» 
zieht sich auf die früheren Artikei im 31. u. 

19. Blatt u. richtet sieh besonders gegen die 
Antikritik in Bl. 24.] 108-110. Virz.-. h. 
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A. V. A. =: Arnim. AniMfori in Bl. -W. 
Die Tendenz des Ari. richtet sich geficn 
Hardenberg, vgl. Steift 59 ff'. 73. —Notwehr 
„Wahrheit gegen den Feind?“ 110. Disl-t 
b utrz.: xp. = Kleistf S. Kopke 2U. 38. 160 u. 
Steig £36. .<87 ; Itei Zolling 153. — M i s c e U e ii . 
(SOjähr.Kegiorungsjiibnäum den engl. König?*; 
Sequestration aller vom englischen Handel 
lienKIhrenden Waaren in Frankfurt a. M. 
10 (Hamb. Z.); Verluste der Brittisch-Portn- 
giesisclien Truppen am Ufer des Mnndego.j 
110. — Polizeiliche Tagos-Mitlhei- 
Inngen. 110. 

J«tei lUatt. Pen pi»« Norember 1810, 
!.*► Herausforderung Karls IX. Kiinigs 
von Schweden anrhristian IV'. König 
von Pünemark. \Brief des Krinigs Kurl 
IX., datiii: 12. Aug. Kill an König Christian 
IV'. Vomotiz der Bed.: „Pie allgemeine 
20 Moden-Zoitiing, welche sich vnrtheilhatV, vor 
ähnlichen Instituten dieser Art, auszeichnet, 
liefert ein Paar interessante Aktenstücke 
aus dem 17**“ Jahrhundert, In welchen zwei 
europKische Potentaten einander heraus- 
fordern. Pa diese Zeitung nicht in jeder- 
manns Händen ist, so wollen wir die be- 
sagten Aktenstücke unsem Lesern hier niit- 
theilen.“] (Pie Antwort im folgenden Blatt.) 
111—112. — Schreiben aus Ne u ho f bei 
.lopühen am 16**“ Octoher 1810. [Nieder- 
gang eines Luftballs bei Söllichau, l/nter 
denen, die den Ballon angesehen, icird ein 
Herr J . . . aus Berlin, Sp. Str. No. 17, 
nebst Familie genannl Im Eingänge dankt 
der Schreiber des Briefes „für die besondere 
Freundschaft und Gewogenlieit, mit welcher 
Pu die Herrn Studenten aus T.<eipzig in 
Peinem Hause nufgenommen und nach 
Berlin begleitet hast.“| 112—113. Utrz.: 
40 Pein wahrhaft treuer Bruder F. Fl . . .r. 
1). i. Eriedrich Flitner auf Xeuhof an 
8 . Bruder Ihr. C. G. J’7i/ncr iw Berlin, vgl. 
Steig 563 ff. Der Freimiilhigc nahm in Ar. 
216 (29. Ökl.) von dieser Fachricht Notiz. 
4 .'» — Fragment. [Brandes in seinem letzten 
Werk über das gesellschaftliche Lolteric- 
I.iebeu. Gelinder Ausfall gegen die (Un 
Gesellsrhaftstrieb der 3fcn.se/jcM nicht mehr 
befriedigende repuhlica.) 113. - Häthsel. 
50 [Pr. der Hechle, Stittsdame.j 113. (Pie 
Auflösung im folgenden Stück.) Von Kleist, 
nach Kojike 31. 35. 120; Zolling IV 370. 
— -Vliscellcn. [Engländer in Spanien; 
Königl. westphäl. Dekret vom 30. Sept. 
•■»s über neue Organisation der Posten; Knflfee- 
bau in Frankreich (Vgl. Steig 102, «y» iVv- 
tümtich das Blatt rom 28. Oki. angegelfcn ist.V 
HerrPamas, Ltdiiwandfahrikant zu Chnmy, 
Herr Pesfontaines, Maire v. Thoriguy: Er- 
flo öfitinng des medizin., chinirgischon (31ini- 
euins der Universität unter Direktion der 
Professoren Heil u. Gräfe. Einrichtung der- 
selben durch den König.) 114. Vgl. zu 
letzterem Steig 311. 


Verlagsafueige Ilitzigs. iTaachenbuch 
für denkende Frauen. 1811. Enthaltend: 
Briefe Uber Zweck u. Kichtnng weibl. Bil- 
dung, von Caroline, Baronin Fouque.) 114. 

Blatt. Pen Nuvember 1810. b 
Antwort. (S, das vorig. Blatt.) Christian 
IV’. König von Dänemark an Karl IX. 
König von Schweden. Dafiri: 14. Aug. 1611. 
115 — 116. Auch d»r Freimuthige trachte 
diese beiden Briefe in Fr. 225 vom 10. For. i" 
mit der Utrschrift : Reinrac ('lauren?!. — 
Fragmente aus den Papieren eine» 
Zuschauers am Tage I. [Sündfluth 
philosophischer u. moralischer Systeme; 
Hückkehr zn den zehn Geboten] 117. t-» 

— II. I^V'nltairc, Knnsseau, Basedow, 
neueres Erzichungswe.son in Pcntschland, 
Base<lows Elementarwerk.] 117 — 118. Io« 
Obristlieut. 0 mpleda, rgl. Hl. 21 u. 53f. 

— Miscellen. [V’emichtiing englischer 
Waaren im Bereich der fraozös. Truppen: 
Landung einer engl. Fregatte hei Kodi: 
Vorlheile Englischer Truppen am Ufer des 
Mondego; Fabrikation des Znckei-saus Wein- 
trauben in Hom (vgl. Bl. 25 u. Steig 10lf.)\ 'S^ 
Aufbruch der Ptulugieslschen Truppen aus 
Hoin; Oaiiova; Ausstellung der Werke 
lebender Künstler in Hom; Schwangerschaft 
der Kaiserinn; Kosten des span. Krieges 
ftlr die Engländer; 'rodtengericht über 
Ahraham Goldschmld.] 118. — Polizei- 
liche Tages - Mittheilungen. 118. 

Blatt. Pen 3««" November 1810. 
Eine Legende nach Hans Sachs. 
Gleich und Ungleich „Per Herr, als 
er auf h'rclcn noch eiuherging.“ 119 -12tL 
Von Kleist. Bei Kopke 153ff' 31. 38; lei 
Zolling I 37 ff.; Steig 512 ff. (Vergleich der 
Kleistsrhen Fassung mit der liegende von 
Sachs: S<inrt Peter mit dem faulen Patcren- 4’ 
kneeht.) — Theater. Sonderbares Wr- 
sehn. fränze aus dem Ballette der Opern- 
schneider bei der Aufführung der Iphigeni» 
in Tauris ] 121. Ulrz : ava. I). i. Ach. v. 

Arnim. \ gl.fileig lOÖf. 212 f (Tendenz gegen *’ 
Ifffandf, Feue Kunde zu Kleist S. 39 f. (Ori- 
ginal d. Arnimschtn Beitrags u. KlcisU Bed./ 

— Guter Kath „I*assc den Thoren da- 
heim“. 121. Bist., utrz.: W. Vgl. Bl. 62. 

— Zeichen «Hör’ und merk’ es wohl“. •*' 

121 122. Bist, utrz.: W. Vgl. Bl. 62. 

— Miscellen. [Mehrere Individuen iu 
Tyrol (Alt. Merk.}: Grafinn Monlcsquiou; 
Hekruienniishehmig iu Hussland (L. d. B.): 
Bombardement (./«Icssas durch die Türken, *'■' 
Waffenstillstand zw. d. Pforte u. Russland 
(L. d. B.); Unterhamlhingeii des niss. Reichs- 
scnals mit dem Pivan (Rhein. Cor. d. 25. 
Oct); Wrluste des Armeecorps des (Jeu. 
Heynier, HiM'Zog v. Ahrantes (Schweiz. N. **•’ 
d. 19. Oct.); Briefe vom Piv.-Gen Ürouet 
II. Gen. -Int. der Portugies. Armee Lambert 
im Moniteur vom 24. Oct.J 122. Vgl. Zolling 
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IS. LXXIV u. Sieiff 70 ff. 107. 396. füber die 
Folgen jener Verluatnachrichi der Franzosen 
für Kleist u. die freiicillige Bertchiigung in 
Blatt 31.) — Polizeiliche Tagee-Mit- 
•^theilungen. 122. 

31 '«” Blutt. Den 5'«” Norember 1810. 

Warnung gegen weibliche Jägerei, 
((iräfin L. . Abbe D 123—124. 

^hl. in AV. 3.2 — Fragmente ana den 
lo Papieren eines Zuschauers am Tage. 
[Catbarina v. Medicis, Franz I., (ireachichte, 
Macchiavel.) 125. Von Obristlieut. Ompfeda, 
vgl. Bl. 21, 29 u. 64. — Miscellen. 
iFranzua. Sicgsnachrichten aua Portugal (vgl. 
li* Bl. 30>; Franzos, llntertiiaiieii in Oesterreich. 
Militairdiensten; König v. Spanien in Alkala 
de Henares u. in Guadaluxara; Fürst Joh. v. 
IJclitensteln, Ueberiiahme der Militalr-Coin- 
mandos durch Feldmarsch. Herzog Fcrd. v. 
Würteinberg; Gral' St. Leu; Luftf'alirt des 
UhrmacherH Degen; Balletmeister Noverre 
gestorben; Urbannachung der Gegenden um 
Horn u. Austrocknung der pontin. Sümpfe; 
Gefangennahme des Möuehes Gil; Aner- 
2.‘> bieten Oesterreichs an HolUnd. (’anitnlisten; 
Amsterdamer Feier des Siegs der Franzosen 
bei Coimbra; Kronpr. v. Schweden (Hamb. 
Zeit.l; Jtoppelselbstword zu Dijon; Frau v. 
Staäl in Coppet, neuer Cenaor Herr Esme- 
•>» nard fUr die Lettre» siir rAllemagiie; Rück- 
zug der alliirten Annee, Ücbergang der 
franzö.«. Armee über den Moudego; unbe* 
gründete» Gerücht von einer Schlacht u. 
Gefangennalimc Massona» (Mon.)] 125 — 126. 
•V* — Polizeiliche Tages- Mittheilungen. 
(Toller Hund etc.\ 126. 

Blatt. Hen November 1810. 

Warnung gegen weibliche .lägerei. 
(Beschltias.) einer dem Stoff entsprechen^ 

4** den ScltlusS' Variante .,Der Ahbt^ in d**n 
Dreck“ teird Goelhe.s Gedicht hier eum 1. 
Mal gedruckt: ist ein Schuss gefallen.“] 

127 — 128. Utrx,: vaa. Vgl. Bl. 31. Köpke 
30. 33. 104ff. schreibt den Art. Kleist zu: 
4-' Wilbrandl 365 u. Zolling IV 264 nennen 
Arnim ah Verf. Knch^^ig4l7ff. hi Arnim 
in der That der Verf. (ioeUtes Gedicht 
erhielt A. jedenfalls durch Zelter. — Brief 
eines jungen Dichtera an einen 
•V)jungen Maliler. (Copieren der Werke 
grosser .Meister; Raphael, Oorregge; Coper* 
nicus.] 128—130. Utrz.: w — Kleist. Köpke 
29. 36 f. mf.\ Zolling IV 293 ff. Vgl. Steig 
271 ff. — Als dem m i 1 1 e I m ä s s i g e n A I c e s t 
.v> eine .Auszeichnung widerfuhr .Den 
( Iptimaten gleich“. Fpirfr. ntrz.: sii. Bin 
inhaltlich gleiches Kpigr. brachte dieSpenerschc 
Zig. Kr. 134 mm S. A'w., s. Steig 362. 3H4 
— - Miscellen. (Wiedereinschiflung der 
flo Engl. Armee in Portugal, Admir. Bcrkley 
(Jour. d. l’Emp.); Ix>rd Wellington (J. d. 
I’E.); Franzosen in Opr>rto: Gen. Crawfunl 
gestorben; Wirkung der Maasregel gegen 


Engl. Colonialwaaren (Mon.).] 130. — Poli- 
zeiliche Tages-Mitt beilungen. 130. 

33^ Blatt. Den 7*«» November 1810. 

'rheater. Ans einem Schreiben von 
Dresden den 26. Octob. 1810. |Aufsatz im ^ 
15. Blatt; Uoftheater, Aufgabe eines Mahre 
de spcctacle.) 131 — 133. Utrz.: Gr. v. S. 

= Graf V. Sehönburg? Vgl. Steigl96f. (gegen 
Iffland gerichtet.! — 'rages-Ereigniss. 
Illinrichtung des llhlanen Hahn, Wacht- lo 
meister Pape.| 133. — 134. Kigtke 31 36. 116 f ; 
ZollitigIV37J; vgl. Bl. 14 Extrablaff . TMrKotiz 
liegt ein Poiizei-Bapport zu flrunde, vgl. Steig 
367 ff Der Freimuthige druckte die Notiz 
in Nr. 226 mm 12. Nov. nach. — Mia-*'* 
cellen. (Oper: Der 'Faucher, boarb. v. 

Bürde, wird auf die Berliner Bühne ge- 
ltracht durch Capeilm. lieichardt, Schillers 
Ballade; Herzog v. Reggio. Marschall 
Oudinot; Zuckergewinnitng au» Weintrauben 
im Palais des Präfecten von Rom; Absetzung 
des Durhi Eflfendi, Ernennung Oglou’s.) 
134. — Polizeiliche Tages-Mit thei- 
hingen. 134. 

34t«< Blatt. Den 8<«n November 1810» 23 

Kurze Antwort auf den L. A. v. A. 
Unterzeichneten Aufsatz in Nr. 27 der 
Abendblätter. [Verf. des ersten Aufsätze» 
über Kraus fl« /y/. /?.>; EinniischungdcsHerrn 
A. V, A.: Verdienöte des Herrn v. Knohlocb 
(nicht Knoblauch) um Neu-Ost-Preossen] 
131 — 132. Utrz.: Der Verfaaser des 
zweiten Aufsatzes (a. 19'«* Bl.) über 
den Professor Kraus. Das wäre nach 
Steig 37 ff. 61 der Staatsrai Uo ff mann.'Xi 
Vgl. Bl. 36. — Die sieben kleinen 
Kinder. [Bande kleiner Sänger auf den 
Strassen Berlin«; Was aus ihnen geworden 
sei? Warum sie nicht In Theaterstücken 
z. B. Rochus Puinpernickel (v. Stegmeyer} 
eingefülirt werden; Vorliebe der Theater- 
Dichter für fremde Spässe, für Wiener 
und schwäbischen Dialekt (gemeint sind 
KoUebues Pachter Feldkümmcl u. Die l)eiden 
Klingsberg i*. Friedrichs Vetter Kuckuck.)'., 4S 
Unkemitniss des pommrisch-plattdeutschen 
Dialekts) 132 — 133. Vtre.i ava. Arnt'm, 
nie schon Zolling IV 264 vermutet. Vgl. 
Steig 213 ff., Köpke 30 37. 132 f. (nennt Kleist 
als Verf) — Korrespondenz -Nach rieht, 's* 
jGastroUen Unzelmanns in Königsberg, U.’s 
Improvisationen j 133. Von Kleist jedenfalls 
benrh.. s. Steig 377 f ; im Nürnberger Corresp. 
Nr. 143 (Das gebrochene Verlwit ) nachge- 
druckt. — Miscellen. (Ooffentl. Arbeiten 
in Paris iMisc. f. d. allg. WoUk./; Suwarow» 
Aufbruch nach der^Pürkei, Marsch iler Russen 
nach Finnland (Magd. Zeh.}J 134. — Poli- 
zeiliche 'P R g e 8 - M i 1 1 h e i 1 u n g e n . 134. 

.151*- Blatt. Den November IHIO. »* 

Allerneuester E r z i e h u n g s p 1 a n. 
(Forts., 9. 25, 26. und 27’«” Blatt i (Gesetz 
de» Widersprndi.s, Wirkung der moralischen 

11 * 


Digiilicvi by Google 



167 


Berliner AbemlMRtter I8H1 — 1811, 


16« 


AtnmsphÄre. Enathni situl: Basedow 135: 
Campe 135; V'erbrorljer-Kolmiie In Hotaiiy- 
Bay 136; Xordamerikan, Freistaaten 136; 
Geschichte Kmns 136. | 135 — 136. (Besrhluss 
■ folgt) Dazu die Anmerkij. der Ited.: .Wir 
bitten unsre Is*ser gar sein-, sich die Milbe, 
die AnfsÄlr.e im 25. 26 und 27**" Abendblatt 
noch einmal *u Uberlesen, nicht vordriessen 
zu lassen. Die Naehlässigkeit eines Boten, 
I" der ein Blatt abhanden kommen Hess, hat 
uns an die ununterbrochene Mittheilung dieses 
AufHatzes verhindert, tDb* Hedaction.)“ — 
Welche Bücher soll man öfter lesen V 
|Leben de« Benvenuto Cellini 136; Fichte« 
I'» Werke, Anleitung zu e gott«el. Loben 137.) 
136 — 137. (/(rjB.: d. l. M. F. — EouqitCy 

s. F.'s Oefühlr, Bilder w. ylnstc///cn I 3 
(Der Himceis auf die Bibel fehlt in d. A Bl.t \ 
Steift 479 - <.)effentiiche Danksagung. 
’JofAn den Kritiker iiu 216'*''* Stück des Fn*i- 
mUlhigen, die Recension der Oper Acbillo« 
betreffend.) (l^uj^tspiel „Ltpr .\l. mdkaiaer' 
von Friederike Hel. Unger ] 137. ütre.: v. 

M. — V. MöUendorff, $. ^^eig S07 f , vgl. 
'£'> Bl. /6‘ u. t7. — Miscellen. |Brief aus 
London vom 9. Okt. im Moniteur: Napoleon« 
ContinentaUystem,Kugland«Finanzen, Selbst- 
mord des Banquier« Goldshmid: Fortugies. 
Truppen beiCoimbra; Fortschritte derfranzös. 
Truppen in Portugal; (ien Heynier: Be- 
lagerung von {’adix (L. <1. B. ) — Ver- 
brennung engl. Waaren in Hamburg; Aiil- 
höreii aller Zeitungen im (Jrossberz. Baden 
u. ürossberz. Frankfurt, .Ministerielles Blatt; 
r. Gr. Gottorp. fU d. B )| 138. — Polizei- 

liche Tages-Mitlheilungen. 138 

36«" Blatt. Deti Navembor IMIO. 

Allerneuester K r z i e h ii n g s p 1 a n 
(Beschluss.) [Kiiirichtung einer gegensfitzigen 
♦« Schule, einer I>a>>terachule. Utre.: C. J. 
Levanua, (’oiirector. Rechtenfleck im IloL 
steiniachen, den 16. Oct. 1810. Fneuhni 
sind: PcHtalozzi 141; Zeller 141. Die Jied. 
machl auf S IVf folg. 4 Anmerhtngen: 
4.S *) Jetzt rückt dieser merkwürdige Püdagog 
mit seinem neuesten Krziehtiiigaplaii heran«. 
(Die Redaction.) **) So! — Al« oh die 
pädagogischen Institute nicht, nach ihrer 
natürlichen .Anlage, schwache Seiten genug 
darböteu! (Die Reiiact.) ***) In derTbat! 
— — Dieser Pbiloi-oph könnte das Jalir- 
bundert um seinen ganzen Rubin bringen. 
(Die Redact.) f) Risum teneali«, amici! 
(Die Kedact.d 139-141. Kopke 2U. 37 f. 
j:i6 ff (Kleist zugesrhriehen/ ,, bei Zolling IV 
.150 ff'. -, Steig 330 ff. ]>ir Untnschrifl Levanus 
deulei auf Jean Pauls Krzichuiigslehre Levana. 
— Wer ist berufen? (Verfasser des Auf- 
satzes Über Kraus (Nr. 19—21). Erklärung 
•J" (Nr. 34); Verf. dor Feuerbrände v. Colin. 
II. V. Knoblauch I 141. l'lrz.: L. A. v. A: 
= Arnim. Vgl. Steig bl. — Korrespon- 
denz und Notizen aus I’aris. Moden. 
ldrz.:{'L. f. d. eleg. W.) 142. — Miscellen. 


(Kronprinz v. Schweden; Trappen an den 
Küsten V. Calabrien. (L. d. B.); Span. Junta 
(Rhein. Corresp.); Verstärkung serviacber 
Truppen an der Drina; Ausbleiben der Briefe 
der türk. Annee; Ernennung des Kronpr. 5 
V. Sebwoden zum Kanzler der Tniv. Upsala 
an Stelle des Grafen Axel v. Fersen; Haupt- 
quaiiier der Franz. Armee, in Deutscblaiid.j 
142. — Polizeilicbe Tages-M itthei- 
liingeii. 142. 

37*" Blatt. Den 13*«* NoTember IMIO. 

U ebersicht der Kunstausstellung. 
(Schadfiws Bild der Königin Luise 143; 
Sebadows J<*banneH 144; Büry (Porträt 
Kr. 4, vgl. Bl. 15t 144, Drei Schweizer l* 
144; Hummel 144: Kretsebmar 144: Wach, 
Madonna mit <1. Kinde 144: Wettscli, Madonna 
144 f; Kügelchen. Mad. mit d heiligen 
Gritsse 145. Portriit Wielands 145, Hyacinth 
145: Dernier 145; laidwig, Familienbild 

145. j 143 — 145. Ion Arnim, s. Schl, 
in Bl. 39. Vgl. Steig 2ü9. — Korrespon- 
denz und Notizen. jLettre.s sur PAlle- 
mngne von Fr v. Stael. Skizze des 

145 — 146. Io« Ad. MHller veimullich^li' 

rgl. 5 Blatt u. Phißbus (ISOH) Stück 1 u. 2. — 
Miecelleti. (Erdstösse zu Mcrcatella; Soldat 
zu 'I'orgnu, von Ratten angefressen; Kais. 
Hof in Fnmainebieaii; Baurawoll-Anbau in 
Ungarn. Slavonien u. im Bamiat; V’erkaiif '^* 
ÖHterreicli. Krongüter; Angrifl’ spanischer 
Insurgenten auf den i*o«ten von 'Parrazona 
tTurrag.!): Beraubung der I^eipziger Post.] 

146. — Polizeiliche Tages-Slittiiei- 
luiigen. iHallet im Scbaii^pielhaiirte: Verein ^ 
du« Tages tsief statt Tanzes) mit der Musik, 
h'all einer 'räiizerin.) 146. Vgl. Steig 21b f. 
Jffiands Anheurt erfolgte in der Uoss. «. in 
der Spenersehen Ztg. vom 13 Knv., Sr. 13G 

3K*''* Blatt. Den 13*«> Noveniber isio. 4» 
Uobersicht der Kunstausstellung. 
(Forts.) [Ludwigs Portraits; Pa.stellbilder, 
Bild s Mutter v, Teriiite; Bildnisse der .M. 
Robert; Biidiiiss der Königin von DäliHng; 
Iletisingers Fainilienbilder; Landsi'baften von 
Friedricli, Winterlaiidscbaft, ].,and«<-)i. in 
Sepia: Landsehafteii von Rbeinbardt iii Rom; 
Was«ertnll. Portrait v. Wolter; IMiantasie- 
bilder von Weiiscb: Laiidscbaften von Lüttke’, 
Arehitekton. Zeicbmtiigen. Plan eines Denk- ■*' 
mal« auf die verew. Königin, Zeichnung auf 
Stein von Schinkel: Münster in Freibiirg 
von Müller. — Krwuhntsiml:C\awdc, Ruisdael 
147.1 (Heschl. folgt.i 147— I4H. Schl, in Bl. 39. 

— Von einem Kinde, das kind lieber 
Weis4‘ ein andere« Kind umbringt 
(Geschichte aus der Stadt Franecker in 
Weslfriesland, Werners Vierundzwanzigster 
Februar, Aiifliihrmigen in Weimar n. Lauch- 
städt. Die Tendenz ist, die iw 

Berlin anzuregen. Erusihnl sind: Mackheth, 
Ifflaml, Mad Bethniann 149.' 148—149. 

IV//. Kbpke 31 :17. 133 ff.; Z.oUlng IV 371 f ; 
Steig 201 ff. Jkirnaeh ist Arnim der Verf. 
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Xach Steift, Neue Kttnde 56 i<tt die Krz. Jirrtf 
UVritram im HoUwatjenhtichUin nachazählt. 
— Tbeater^NftuiRkeit. (Kinstudirung dos 
Singspiels: Die Schweisorfamilie, vom 

•'* Kapellm. Weigl auf d. Kgl. Nationaltlicater; 
Mmslle Schmalz. Mdm. Mülle.r, Mdtn. Kiinicke; 
Mmi'lle Milder in Wien-I 149 — 150. Vtrz.: 
rz. Nach Steift ff- nicht r<>« Klciat. Ani- 
ivort darauf u. Jierirhtiffung dieser nicht von 
10 der Theaterdirektütn ausfieftanfienen Anticitrt 
in der Spenersehen ZUf. v. 17 n. 16. Mov. 
tyrl36f) Vfil. 50. Hi. — (tlUckwiinsch 
„Ich gratulire, Sux.* 150, Epiftr. Nach 
^eiff 3S3 385 f itöö, v. Kieist', der 

I** Preuss. Hnnsfrennd von Ileinsins hmcbte am 
tO. Nov {Nr. 00) ein nhntiehrs Kpiftr. — 
MIscellen. I.<oiidon, den 22. u. 23. Oct. 
|Wollington, La Koinaiia, Admir. Ilorkeley, 
Masseiia.) (Moniteur.); Petersburg, den 25. 
Oct. {Sturm zu Arc)iange).|: (Jusdal in Nor- 
wegen d. ll. Oct. jKrdatosa.] (Liste der 
Börseiih.); Paris, d. 3. Nov [Heise des Kaisers 
nach Cherbourg I (.Imtr. do VKmp.) 150 

JDtM Blatt. Don 14"^ NiiTeiiibor ISIO. 
'i-*> Uobersicht der Kunstausstellung. 
(Beschl.) |Stickcroion: Landsch. nach Kuis- 
dncl von Mslle Friesner, Maria mit d. schlaf. 
Kinde v. Frau Bassoiii, Magdalena v. F. 
Sandrart; Gewirktes seidnes Zeug von Trille, 
KosenteppiehvoneinerCngenaimlen, Fabrike 
von Hotlio u. Welper. Stobwasser u. (’oinp., 
Köhler: (»lasbraiid von Frick; Porzellane 
der Kgl. Fabrik; Vi<dinen u. \'ioloncellti 
von Straube; Maxpiards neue Tusche; Plaltir- 
■<> fabriken, Bronzearbeiten, Kisengiesserei, 
Fabrik- u'. Manufakturwaaren, neue Instru- 
mente; Berliner u. Breslauer Zeiclieuschule, 
Zeichnungen: Krikönig v. Kheinhardt, Bauer- 
fnmilie von Schick, Dante von Thorwaldsen, 
4M Portraita von Heerd; Lutliers Verbrennen 
der papstl. Bulle von Buchhorn na<*h Kntell, 
Kupferstich; Landschaften von Darnstedt; 
3 Blätter v. Freidhof; Pflanzenwerk des 
Grafen Ilofmannseggo; Steindruckversncli 
4.‘> von Wittich; Giushasreliefs von Dir. Schadow, 
Büsten von s. Sohne d. Bildhauer Schadow; 
Göthebüsto von Weisser; .Marniorbüsten der 
F. v. Keck u. 'Hedges von Tliorwaldsen; 
Steinschneidearbeiten von Döll u. von dacht- 
•Y» maun. — Enchhnt sind: Färb. Glasfenster 
in Kngland 151; Ausstellung v. Manufactur- 
wanren in Frankreich 152.1 151 — 153 

f.lrz.: aa. = Arnim. Vitt. Stvii/ 26*2. 276 ff 
— Anekdote. (Aus dem Werke: Heise mit 
■'öd. Armee i. .T, 1809 (von JtUhlr r. Julien- 
sitTHy Jfd. I Itof.): Napoleon, Marsch. 

Lannes ft, Schlacht bei Aspern j 15.3 — 
154. (Jtrz.: (Mise d. n. Wtdtk. Nr. 67. r. 31 
(Jki ) Vgl. Steift 345 tf . (U Hi die Fassungen ikr 
Mise. M. iler Attcndhl wieder t — Anfeinen 
glücklirhen \'ater. Den 7. Noveinb. 1810 
„Kines verlieh ich Dir gern*. 154. Vtrz.: 
A, V. A. d. i. Arnim. Vgi Steig -W/. Da.s 
Kpigr. bezietU sich auf Ad. Mittler n. dessen 


Töchterrhen Cäeilie. rgl. Hi. 40. — Misccllen. 
Wien <leii 7‘«*‘ Nov. (Knieniiung Metternichs 
zun» Staats- u. Conferenzmin. (W. Z-); 
Staatsmin. Freih. v. Humboldt in Wien. (W. 
Z.); «Journal de la (’ote d’or Uber den f» 
Selbstmord zweier Liebenden zu Gillv. 
'Jour. d. Dam ).] 154 Zu letzterem vgl. 

Hl. 5 t'om 7. Jan. u. Steig 546*). 

40'»-» Blatt. Den November IHIO. 

Die heilige Fficilie oder die Ge- 
wall der Musik. Kine I>egondc. (Zum Tauf- 
angebinde für ('äcilie M . . . . d. i. Müller.) 
iBilderstiirmerei in .\chen ] i Die Forts, folgt ) 
155 — 157. Schl, in Bl. 42. — Fragmente. 

1. (Privilegien ii Hechte einzelner Menschen 
u des Staates, Generalhypotheken, Credit 
des Staats.) 2. (Freiheitsapostcl aus der 
Schule von Adam Smith. | 157 — 158. Ulrz.\ 

A. M. — Ad. Müller. Vgl. Steig 73 f. Die 
Entgegnung s. im 44. Hlatt. — Aufforde-*^* 
rung. 1135. Stück der V’oss. Ztg. (v. 10. 
Nov.'. y.,Nothg€drungeue Erklärung* der 
Vossischen Zeilungsextmi. gegen Nr. 243 
des Nürnberger Journals), Beschuldigung 
französ. Blätter (Journal de f Empire), Be- '£> 
stechiing der Thcaterkritiker von der Direk- 
tion <Ics Kgl. Nationaltheaters. Erklärung der 
Hezenscnlen.) 158. L’lrz.: zr. d. i. nach 
Steig 216 f. Kleist; rgi. Hl 45 Der Frei- 
müihige Nr. 231 vom 10. Nov. spöttelt, Kleist -tö 
citirend, ebenfalls über Jene Kritiker. — 
Misceilen. Paris den 20 fJkt. [Moden.) 

I .Moden-Zeit ): Magdeburg d. 13. Nov. (Ein- 
rücken französ. Hogiinenler.] (.Magd. Zeit.) 158. 

Blatt, Den November IHIO. ;i% 

Die heilige Cäcilie oder die Ge- 
walt der Musik. (Forts. i 150. (Beschl. 
folgt.) Seht, in Hl. 42. — Vom National- 
credit. [’lVeue gegen die Wrfassung 160. 
162; Perpetual anmiities Englands l60f.;4o 
Bnt. Nationalercdit 1(51. „Die Hypothek 
aller Hypotheken ist das wahre, durch 
JalirhundeMe hestandene Gesetz* 161.] 
150 162, Vtrz.: Ps. ~ Ad. .l/M//cr. vgl.Hf4. 

Der Artikel rirhtete sich gegen ifaräenbergs 4* 
Finanzedikt u. rcranlnsste eine kgl. Vnbinets- 
oräre, die den Veh. Siaatsrnt Sttck zum Censor 
der Abendblätter bcstetllv, tgl. Steig 74 ff. D2. 
Die Entgegnung s. im 4,5. Hlatt. — 
Miscellen. Aus Lngarn d. 30. Okt. 
(Hutöchuckf/^u.’f^sr/#, Gr. Kaminskoy.] (Liste 
d. Bors.); FrankOirt d. 5. Nov. jGeschenk 
desKaisers au die verunglückten Kisenacher.j 
(L. d. B.); Storkholiii d. 2. Nov. [Einzug 
des Kronpr. v. Schweden.) (L. d. B.); Mai--V» 
land d. 31. Oct. (Expedition des Vicekönigs 
gegen die Insel IJs-‘n, Verlud der Eng- 
jänder.] (L. d. B) 162. — Polizeiliche 
'Pa ges • M i tt h ei l iinge n. [Schlägerei zw. 
Studenten ii. Ilandwcrksburschen j 162 *»• 
Vgl. Steig 313 ff (Beschwerde der Univer.sitat 
an (iruner u. Stick; Gnlachten Fichfes) 
Gegenerklärung in Nr. 20 vom 4 Febr. 
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42'"" Blatt. Ilen !?»*•« November 1810. 
Die heilige C'Acilie oder die <j!e> 
Walt der Musik. (Beschl.) Hi.'l — l(i4. Von 
Kleist-, in s. Ereähfun(/en, ISII. lid, II. 
•*» Küpke 4S. 116 \ Steig 5-30 ff. (Die kathotisirende 
Tendenz ist polit. Opfiosition gegen Uardtn- 
berg; Varianten. l — Uralte Reichstags- 
feierlichkeit, oder Kampf der Blinden 
mit dein Schweine. [Kaiser Maximilian 1. 
lo 3CU Augsburg, Kunz von clerR<*sen.l 165 — 16<$. 
Vgl Steig 674 ff , tvo die (Quelle., Gern.- Unter- 
halt -Itliitf er Mr. 4J mit A'leisfs Teji abge- 
druckt ist. — Miscellen. Petersburg d. 
28. Ukt. [Widorlegimg des Gerüchts von 
r» einem neuen Krieg zw. Hussl. u. Frankr., 
Geachenk Napoleons an Fürst Kurakin.] 
(L d. B Bern d. 3 Nov. | Bergfall am 
Thiiner See, Krdstösse.J (U d. B.); I*an- 
esowa d. 25. (3ct. [Niederlage d. Bosnischen 
’-f» Macht durch die Sei^’icr.] (L. d. B); Baris 
d. 7. Nov. (Broklainationen de« kmnmand. 
Offiziers zu Lissabon, Lucas de Scabra da 
Sylva, hetr. Unterbringung des Landvolks 
in Li«s I (Mon.); London d. 3t.K Okt. [Fallite: 
2 .'» Goldshmid u. Adelhert, Prinzessin Ainalia, 
König.) iL, d. B.) 166 — Polizeiliche 

T A g e H • M i 1 1 h e i 1 II n g e n . 1 6(5 . 

Blatt. Den November IHIO, 
V(frnotiz der Jledaktton: «ln dem Oktober- 
•>' lieft des Journals: Die Zeilen, von Vos«, 
sind drei Briefe der Grnön i'iper. Schwester 
de« unglücklichen Keichsmarachall«, Grafen 
von Feraen, nebst einer Abschrift des Ver- 
hörs. das über sie, auf der Festung Wa.\- 
hohn angestellt worden ist, zur Wissenschaft 
des Publikums gebracht worden. Da die 
grimmige Selhstraehe, die sieh das \'<dk au 
diesem, inigliieklieheti llerm erlaubt hat, 
nach den, darüber statt gehaltteii Uiiter- 
4<> suchmigen, von allem Ri'chtsgnmd eiithlösst 
ist, so glauben wir dem iiieiisrhenfreundlichen 
Zweck, welcher der Verhreilung dieser Briefe 
zum Grunde Ing. entgegen zu komnien, wenn 
wir eine Uebersetzung des Zweiten*), nebst 
4.*' dem V^erhÖr, da« ihm heigefÜgt ist. inittheilen. 
(Die Red.)“ J)azu d. Anmkg.'j: „Die Briefe 
.sowohl, als das Verhör, sind in franz. Spr. 
ahgefasst “ Daran seht iesst sich: Brief der 
(irafinn Piper, an eine Froiindinn in 
■*> Deutschland. [Datirt: Festung Waxlndm 
in Schweden d. lü. Aug. 1810 ) 167 — 170. 
i Da» Verhör folgt.) Vgl. Steig 40:iff. ((}riginal 
u. Ucftcrs.). — ]*olitische Neuigkeit. 
(Rückfall des Königs v. England in s. alle 
Krauklieit durch den 'l’od der Prinzess. 
Amalifi; Emaiicipation der irlöml. KatlHdiken; 
Parlainentsreforin.J 170. Vgl-Jil 44;Sieig.i7. — 
Po li ze Hiebe Tiiges-Mitth ei hingen. 170. 
44“" Blatt. Den 30“’" November 1810, 
Ueher die gegen wÄrtige Lage von 
Grosshrittanien. [Continentalsperre; Wel- 
lington: Regentschaft: Lord Grey. Lord 

Erskinc, L<ml Grenville, Lotil Sidmoiith mit 
s. Bruder Hely, Lord Liverpi»ol, Pepceval, 


.Marrjui« Wellp»ley.l 171 — 172 Sach Steig 
1*7 ff. nicht ctm KleiH, ebenso teie die Folii. 
Seuigkeit im 43 Blatte aber beide vom 
seiften Verf ; s. a. 48. Blatt. — Fragmente. 

I. [Generalliypothe.ken, gerechte Vertheilung ^ 
deröffentl, Lasten.) 2. [ Verfinsternde Apostel 
der Knechtsehaft ii. de« Feiidali«mns aus 
•I. Schule Burke«, Staatswirtschaft. | 172 — 173. 
Ufrs.: ati>. Offizielle. Entgegnung auf Müllers 
Fragmente im 40 Blatt mit teils teortlirher l“ 
Beiltchallung des Müllerschen Tcjies. vgl. 
Steig 76 (der jedoch ah Unterschrift au lesen 
will, der Beziehung auf Müllers Chiffre A. M. 
wegen.) Viellcieht ist Friedr. v. lianmer der 
Verf^ vgl. Steig >*4. — Verhör der Grüfinn 
Piper. Gehalten vor einem Kriegsgericht in 
der Festung Washolni den August 1810. 
173-174. Vgl. Kr 1 vom 2. Jan. Wü. 

4&“'^ Blatt. Den 31'*” November IHIO. 

Vom N Btion alcreilit. (Antwort auf^“ 
Bl. 4L) [Verfassungen; Brittische Annuitäten; 
Engl. Credit. Erwähnt ist: Phi«lia.sl75.| 175 — 
176. Ministerielle Entgegnung auf Müllers 
Artikel Vom Salionalctcdit m Bl. 41, vgt. 
Steig 76 f. Sach Steig 84 ist rielteicht Fr. v. ‘4'* 
Itaumer der Verf. In Betracht kommen 
dtdtei vielleicht auch vier in der Voss. u. 
Spen. Ztg. (6. H ll u. 13. Dez. 1811) ersehienene, 
zweifellos oftiziellen Artikel, die . lD 
zeichnet sind — Physiologie. (Ueher'' 
»lie Empfindung nach dem l'ode.) {Charlotte 
Corday« Enthauptung; Versuche des Prof. 
SeniTin Halle au einem Dekollirteu am8. Ukt.] 
176 -177. Utrz.:\y. Vgl. Bl 74. Bemerkung 
der Bedaklton. [«Die Redactioii dieser-“^’ 
Blätter macht sieh ein V'ergnügen daraus 
folgende zwei Erklärungen, die an «le ein- 
gegangen sind, zur Wissenschaft des Piih- 
liktniis zu bringen“) 177— 178. Daran 
schUe.-ist .'iirh: Antwort auf die Auf-*' 

forderuiig lin 40’*^ Stück der Abend- 
blätter. 1. lUpenirezensent der Vo«s. Ztg) 
Ulrz.: .1. C. l\ R. ( liellslab); 2. l\‘oss. 
Ztg.) Ulrz : Der Redacleur des 'l'lieater- 
arfiki'ls in «h*r \*oss. Zeitung (d. i. Sam. **' 
lleinr. (\tfel} vgl. Steig 2t8f. — Bulletin 
der öffentlichen Blätter. {..ondoii 4. 

3 Nov. [Krankheit des Königs.] (\t. d. B.>: 
Paris d. 10. Nov. [Kronprinzess. v. Sehweden 

II. Prinz ttskar] (,f. d. l’Eiiip ): Brüssel 
d. II. Nov. [Kaiserin Josephine ] (Hamb. 
Z.}; .Madrid d. 20. Okt. [Gen. Hugo; Knipeci- 
iiailo ] 178. — Druckfehler s. in Xr. 46. 

46'^ Blatt. Den 32'*" November 1810« 

Erklärung. [«8o gewiss der ünter-y' 
zeichnete Uber Christian .Takoh Krau« und 
über die Frage, ob es z>^eckmässig oder 
unzweckmässig war, die Grundsätze de« 
.\dnm Smithschen Systems der prouss. Staats- 
Verwaltung eiiizuverleiheii. seine Parthei 
genommen hat. so ist der Gegenstand doch, 
von jeder Seit«‘ betrachtet, zu wichtig, als 
dass derselbe nicht dem wissenschaftlichen 
Gespräch, das sich in diesen Blättern darüber 
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erhoben hat. freien Lauf laaHoii sollte. Dem- 
nach lej.^ er rlem Publikum, seines Aiitheils 
an «lieser Sache jeewisH. foljjentlen Aiifsatü 
von der Hand eines höchst aciitun^swürdigen 
•*» StaatHuinimes aus Königsberg vor» der sich 
beniren g<‘fUhlt hat, ili« Sache »eines 
Freundes, de» verewigten Christian Jakob 
Kraus, gegen den Angrift’ (11*^ Platt) zu 
vertheidigen.*) Utre.: H. v. K. s= Kieisi. 
lu /Mm« schliessi sich: Auch etwas übor 
Christian J akob K raus auf eine andere 
Manier. fVeii'. des Aufsatzes in Xr. 11. 
Ps; Ad. Smith; Ad. Müller; Ad. Smith’ 
Sy.steiu in Preiissen.] 179 — 181. Vetf. ist 
lÄ Kric(fsrat Joh. GtorgeScheffner. Arnim 
an Wifh. Dorow 30. Jan. tBtl in Ihrows 
Faksimile van Uaudschrifien 18-I6 Fr. 22 u. 
Ihrows Jleminiscen^en. 1842. S. loi-, vyl. 
Steifi 81 tf. 84; Zolling 1 S. CXFXVIll 
•Jü {tco jciloch die Autoren der einzelnen Artikel 
unrichtiff anfjeyeften sind u. der Jirief Arnims 
votn 30. Dec. (?) 1810 datirt ist.) — An den 
(irossherrn. (Als er den Mufti absetzte.) 
^Uecht hast du Herr!** Fptftr, 182. Viel- 
2 .'* leicht von Kieisi, s Steiy 300, der den Vers 
auf die Fnllassun;/ des Grafen Dohna deutet. 
— Anekdote. Hmglische Baxer.] 182. 
Von Kleist, nach KOpke 31 35. 120 f ; Zolliny 
[V 372 f; Steif) 376. — Polizeiliche 

.iu Tages-Mittheilungen. 182. — Druck- 
fehler im gestrigen Stück. 182. 

47'<’" Blatt. Den NoTember 1810. 
VorMtü. {„Folgender Brief eines red- 
lichen Berliners. das hiesige Theater 
;i:* betreffend, an einen Krennd im Aus- 
land. ist uns von unbekannter Hand zu- 
gesandt worden. Wir haben, in dies»*n 
BlÄtten». so mancht’ii Beweis von Unpartliei- 
iiehkeit gegeben; dergestalt, dass wir, der 
*) gegen uns gerichteten Persönlichkeiten, die 
darin befindlich sind, ungeachtet, keinen An- 
.Htaiid nehmen, ihn dem Puhliko vorzulegen. 
Utre.: (Die Re<laction.) D<iran schliesst sich: 
Schreiben eines redlichen Berliners. 
4>das hiesige Theater betreffend, an 
einen Freund im Ausland. [Itftand, 
Rezensionen der Vossischen Zeilun(/.\ 
183 -IHfi. 67c*-.; Berlin, d. 20. Xov. 1810. 
gTj. J/i7 einer Siach)S(chrifi) (Pacluer Feld- 
;«i kiimmel; Vetter Kukkuk; Rochus Pumper- 
nikkel.] Fach Steif) 220ff ist das Schreiben 
von Kleist .selitsl. — Der Kreis „Wo der 
Anfang sei?“ 186. Kpipr.. utrz.: W. vyl. 
Bl. 62. — Bulletin der ö f f e n 1 1 i c b e n 
.kS Blatter. (Schwangerschaft der Kaiserinn.] 
fit. d. B.i; Fontainebleau d. 11. Xov. [Erz- 
bischöft. Pallast in Paris dem Papst ein- 
gerÄumt] ( Moti.); [Xachrichten von Lissabon: 
Befinden des Kiigi. Königs.] (Mon.); [Frag- 
Ä.» ment einer L'ebersetzung des 'Pod Abels 
von Gessner durch I.ablee (Katdee) im Moni- 
teur, vffl. Steiij -112.] 180 

48>«* Blatt. Den Norembor 1810. 
Pa. zum Schluss über C. J. Kraus, 
a» (Xachgelaaa. Schriften von K.; Ad. Smith 


u. Consorten; polit. Freiheit; Burke. Pitt. 
Fox. Verf. siettt m AussitJd, „ehestens 
wieder eine andre gelehrte Autorität einer 
solchen kurzen nnd strengen Betrachtung 
zu unterziehri.“} 187 — 189. Von Ad. Müller, •*> 
iyl. 4 u. 11. Blatt; Steip 63 f. 87 — An die 
Rece Ilse Uten der Elemente der Staats - 
kunst von Adam Müller „KecensioDeii 
verfert’ge ich euch'* 189 — 190 Bist., utre.: 
W. Vgt. Bl. 62. — Bulletin der Öffont- I" 
liehen Blätter, lyoiidon d. 7. Xov. (Krank- 
heit d. Königs.] (L. d. B.) UhK ~ An- 
zeige. („Den Verfasser eines Aufsatzes: 
Uelier die neueste Lage von Gross- 
hrittnnien. der aus Rücksichten, die hier K» 
zu erörtem zu weitläufig wäre, nicht auf- 
genommen werden kann, ersuchen wir ganz 
ergebenst, ein Schreiben für ihn in der 
Expedition der Abendblätter (Jägerstrasse, 
bei Hrn. Kralow.sky) abziiholcn. Dasselbe ‘•9* 
wird ihm auf Vorzeigung eines Pettschafts 
mit einem Sokrateskojpf au.sgeliefert 
werden.“! 190. Utrz.: (Die Kedaction.) 

S. Blatt 44. Vpl. Jtudtc. V. Omjdeda's 
Bold, yachia.'i.'i, II 18. 34, wo dieser von 
Ottrisilicut. (Jmpteda stammende Artikel aus 
dem Mserpf. teilweise uiederpegr-ben isl\ 
Steif) 08 tf. 

49K'* Blatt. Den XoTeinber 1810. 

Theater. [Die (Quälgeister, Bearbtg. :*) 
von .Shakespeares Viel l.»ärinen um nicht»; 
Mad. Bethmaim als Beatrice. Tffland als 
Dupperich. Beschort, Gero jun.; Musik der 
Schweizerfainilie von Weigl, Rebenstein, 
Mslle Herbst; Das zugemauerte Fenster von :i’> 
Kotzebue, Ifdaiid, Beiden Kliiigsberge, l’nzel- 
manu; Jungfrau v. Orleans. Mslle Heck als 
JoliAima, verglichen mit: Mad. Schütz, Mad. 
Schröck, 3Islle Maass, Mslle .Jagemann, 
Mad. Hartwig.j 191 — 193. Utrz.: Fr. Sch. 

= Friedr. Schute. Druckf. s. Bl. 52\ vgl. a. 
Bl. 53; Steig 223 f. 225 f Die Itez. über MsUe. 
Beck wurde in der Zig. f. d. eleg. Welt Nr. 
252 V. 18 Dez. nachgedruckt. — Bulletin der 
öffentlichen Blätter. Is»ndon den 5*®" 4» 
Xov (Krankheit d. Königs.] (Mon.) 193 — 194; 
[Briennnd auf Van Diemens Land durcii 
Offizier Edward, La Peyrouse vielleicht 
Schi-eiber der Briefe.) (L. d. B.); Fecamp 
den 12’®" Xov. (Engl. Armee in Portugal.j öo 
(Mon ); Wien d. 14. Xov. [Frieden des 
Schachs v. Persien mit Russland; Türkei ] 
(Liste d. Börsenli,); London d. 10. Xov. 
(Rogentscliaft des Prinzen v. Wallis j (Mon.) 
194. — Polizeiliche Tages-Mitthei* .'ü 
hingen. 194. 

W)’*" Blatt. Den S?"'' Norember 1810. 

Literarische X o t i z. [Vaterländ. 
Mimenm, Hamburg, bei Pertlies, 5. Heft; 
Aufs. Fr. Schlegels über die Xatnr u. die •i'* 
Folgen der KreuzzUge] 195. Vgl. Steig 
467 f. — Theater. [Schweizert’amilie von 
Weigl, Mslle Herbst; Geschwister v. Göthe, 
MsUe Scbönfeld, Singspiel : der Schatzgräber, 
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(i»*rn.j 195 — 106. IJtrz.. rz. Ntrhf Kieist, vgi. 
Steig ilSO ff. Die Spentraehe Ztg. brachte eine 
scharfe Kritik der Aufführung (am Hl KovA in 
Xr. 141 vom H4. Xov., fcogegen der Freimufhitje 
Ä m Xr. 236 VOM 26. Xotu prtdestirte\ der darutter 
handetnde stehende Artikel de^ Freim. ^ Chronik 
tKin herlitt'^ tntrde unmitteffMir darauf unter- 
brttrhen, r^us Gründin, die nicht vor das 
Vuhlikum gehören’*, vgl. Xr. 246 des Freim. 
l«i 0 . 10. Dez. Die weitere Dcnierkung, dass 
die iied. keine y^ausführtirheren Theaterkri- 
tiken* bringen könne^ timt zuverliissig auf 
dc9i Zsmhang des crrmattichen i’cnsurverhtds 
md jener Kritik schliessen In der Vossisclwn 
\s Ztg. (St. 141,24 Xov.t verteidigt J V. F. 
R{eltstatit die Direktion u DUe lieritst, in 
Stück 143 mm 29. Xov. kommt er nochmats 
auf die Schweizerfaniitie zurück. Der Theater- 
skantlai mit der SchweizerfaMitie m. Mtte 
31 Herbst, Worüber die Ztg. f. d. eteg. Wett in 
Xr. 244 V. 7. Dez., das Mtfrgenbiatt erst in 
Xr. 302 V. IS. Dez. berichtet, hattt das 
Cefisumrbol aller liertiner Theaterartikel für 
die Abendbi. zur Foltfe. — Anekdote, [(’zar 
Iwitn Haiiilowitz. Hotscimfter Sir JeremiA«‘ 
Howes. j 196— 197. Fnftrz.: (Ham»w’s 

Sammlung von UeiselieHclireibunjren nach 
der iVanzordHcheii l’ebersi'tzunK T«rp*. 
1766.) Von Kleist Utters., s. Kfgtke 31. 35. 
.*tJ2lf-, Steig 347 ff. Xarh Witbrandt 3S5 u. 
Zolling IV 264 nicht von Kl. — Scliönlieit 
..Te^lirhem Sinn oflenhart.** Dist. 197. — 
Austausch «Wie sich 'rinirbeit leicht ver- 
rStb.“ 197. Dist, utrz.: W. Vgt. Bl. 62. 
:ri — Hiillethi der öffeiitlieben Hlftlter. 
HarlH «len Iß*'’“ Xov. ( Vereiiiijruiijr des 
Walliser Landet« mit Kriiiikreich als Depart. 
des Siitiplon.| (L. d. H.) 197 198; [Sebiff- 

bnudi derKn;;!, 1 ’ftnvov unter Adin.Samiiarez 1 
♦'{L. d. B.) 198 Pnlizeiliclie 'l‘a}^ea- 

itl heil u ii{j;en. 198. 

5|i«* Blatt, hen N'ovemlier IHlO, 

l'eber den Heist der neu «Ten 
preusRincIien (» eset z;;ebunj^. Kin Kra|f- 
4'“' ment aus einer m*eli ungedruekten j'riisseren 
Abbamiliinir. (Vaterlaml.slielie 199: PtdnUebe 
Prttvinzen 199; Bepuhlik Athen l\)\) ; Schlacht 
bei .Sew/>rtc/* 199 f.; TiUite.r Frieden 2tK); 
* Vei-fasHung 2(K); (ieneral-Kdiol vom 27. Oct. 
1810 über Aurhebutig der Krbunterllianipkeii. 
Militaivvertassunj:, StSdto-Ordiiuiif' 2t»); «der 
erliabene (iej^etzfreber“ Frhr. v. Stein 2tK).| 
199 — 201. Utrz.: Ib. Dieser (nach Steig 
S4ff. nicht t'OH Kleist stanunende Artikel 
•’»5 heikutet die politische Umkehr der Aln nd- 
htatter. Siehe Blatt 55. Vgl. darüber awh 
Kleists Briefe an Ilnrdentwrg, Fouquv. König 
Friedr. Wilh. bei ZotUug IS. VWVUff. 
CXXXII f. Xacbriclit von einem 

du deiitflclien Seebelden. [Kap. (’arptanper. 
j 4>/5; Happel. Deukwürdij^keiten d«T Welt. 
Hamburg 1687, IM S. 629.| 201 -202. Ctrz. : 
L. A. V. A. ~ .S. Steig 426ff. Wieder- 

atfdruck in d. Iteutschen Flottenzeitung y,l.'elfcr- 


atF (ls99. S. 139.) — MisoeUen. .Aus 
Italien. [Aunindiing des von Simone di 
Memmo gemalten Bildes der I^iura, dertre 
liebten Petrarkaa, diirchAnt Piccol. Bellanti.) 
(Mise. d. II. Weltk.> 202. Vgl. Steig 412 f 3 
(mit Original.) — .\nzoige. |«I>ie ao- 
geiiannte uiipa rtiieiiaeiie (iesellacbaft, 
di« kürzlich ein Schreiben, die B«‘8cliwerdeii 
der Bakker betreffend, an uns erlasaen hat, 
bat sich eine Antwort darauf, unt«*r Vor-lu 
zeigung einer khnlivben llaudsclirift,, 
in der Kxpedition der Abendblätter (Jäger* 
strasee Xr. 25.) abzuhnlen.“| 202. I.Arz.: 
(Mie Hedaction.) 

52’'’- Blatt. Den 29'«» Nofeniber lalO. 1.» 

Die Heilung. jMan^uis de Saint Meran.] 
20’J 205. l'trz.: M. F. d i. i-'oii^uc, vgl. 

A7c/«e Botnatie III 225 Die Fassung im 
A.-Bl. ist weit kurzer. S. Steig 4SAff Köpke 
:u) 33 4H. 107 ff. (uenni Kleist ats Verf., kv/.v 3' 
schon WHbratuU 3S5 u. Zolling IV 204 an- 
zweifetten.) — Hericbtlgnng. [«Auf wieder* 
boltes und dringendes Verlangen des Ver- 
fassers der Aufsätze über (’. J. Kraus (S. 
I9*'** und Abendblatt) nehmen wir noch 
fVdgendes Fragment einer an uns einge- 
Uuftmen Krkiäriing auf; Folgt eine Krklürung 
über A. V. A.. in der ausserdrtn erwähnt 
sind: Luther, Voltaire, Burke. Darauf die 
Xachsehrift: ,Der Best die><or Erklärung 
betriflt nicht mehr die Sache, sondern Per’ 
söiilichkeiten : und da er mithin das Misver- 
etändniss. statt ea aufzuloaeii, nur vermehren 
würde: so schlii'XKen wir den ganzen Streit, 
den der .Viifsatz J, Krana (IP"" Blatt. •'t> 
veranlasst, mit dieser Berichtigung ab.*| 
Utrz.: (Die Ued.) 205—206 Xach Steig 
59 (#5 Iloffmann (vgt. Bl. 34 «. 36) der 
Autor Jruer Frklürung. Kin uttgeäruckfes 
Srhrifhlück ätwr den Krausstreit bei Steig *>4 
— Miscellen. Aus Kassel. {.VufTlihnmg 
der Oper (’endrillon (Vgt Bl. 26)^ Demoi* 
Meile Alexandrine St. Aiibin ln Paris.] •tlourn. 
d. L, II. d. Mod. I 206. Vgl. ^eig 210 f. 
(Kleist Bedaktion } — Polizeilic he 'l’a ges - ♦''' 
Mittheilungon. 20ß. — Berichtigung. 

i Erhehliche Druckf. im 'l'healerart. des 49. 
tlattes-l 2(Kk 

M“’ Blatt. Den SO'«" November IHIO. 
Bemerkungen über das erste Frag- 
ment eines Zuschauers am Tage. (m. 

8. da« 29*« Stück des Abendldattfl. [Ten- 
denz jeder Speciilalion : V'erhältnisB des 
Innern Wesen« zur Tliat; Verbreitung des 
iillgein. Forscbung«gei«te8-| 207 — 209. Schf.^' 
in Bl. 54. — Berichtigung, (’nieateiart. der 
Spenerachen u. Vossiseben Zeitungen, M«lle 
Beck als Jungfrau v. Orleans u. Mad. Schütz. 
Vgl. Bl 4.^.] 2<t9. — Anekdote. [Kapuziner 
bei der Hinriclitiing eines Schwaben.] 209. •>' 
Viftteichtvon Kleist, s. Steig 376 f — Bü Ue* 
tin der öffentlichen Blätter. London d. 

H). Xov. [Lord Sytlinotb.j (L d. B.;; Hauptq. 
Xeres d. 27. Oct. ['Dm de« Div'.-General« 


Digilized by Google 



177 


Berliner Abendblätter 1810 — 1811 


178 


Senarmont, des Oberrtten Degeniie« ii. des 
Cap. Pinondelle in l)adix.] (Mon.i; V'cnedig 
d. 3. Kov. [Verordnnngen für Span. Häfen 
wegen ansteckender Kranklieit.j (L. d. B.); 
Prossburg d. 16. Nov. (L’ebergabo der türk. 
Hesatzung von Widdin an den niss. (»en. 
Kameiiskoy.) (L. d. B.): Cupenbagon, d. 21. 
Xov. jKnegserklfirui»g an Kngland ] (L. d. B. f; 
London, a. 14. Xov. [Armee v. Portugal; 
lo König V. Kiiglaud; ebemal. König Gustav 
Adolph.) <L. d. B.); Kuss. Gränze, d. 15.' 
Xov. (FriedenagerUelil. Graf Italinsky.] (L. 
a. B.) 210. - 

54*''* Blatt. Den Dezember IKlO. 

15 B e Ul e r k u n g e n ü b e r d a s e r $ t e F r a g * 

ment eines Zuscliauers am Tage. (M. 
s. das 29*« Stück des Abendblatts.) (Be- 
Hchluss.) [Religion der einzig wahre, unver- 
gängliche Hebel der Mensclibeit: Studium 
2i> der Anatomie: verkehrter Bück der an- 
gehenden Forscher. Xaehahmung. Aufdrän- 
gung der Vergangenheit, des Millelaltera; 
Koinant. Geist des ^littolaltere.] 211 — 212. 
l'tre.: W. Vijl. lU, f!2 u. t!6-, Sititj 506. — 
•i'i Vermischte Xac h ric lite ii. [Ahgericbtete 
Kanarienvögel in Dresden 213; Witte, jun., 
Ankündigung des Vaters Dr. Karl Witte 
betr. einer von ihm heahsichtigten Familien- 
Krziehuiig in Gftttinge.n. (S. Hamb. Z. Xr. 
■^»188) 214] 213-214. — Bulletin der 
öffentlichen Blätter. London den 14*'*’* 
Xov. lLi>rd Wellington, Massena.j iMon.); 
Almeida den 30*«“ Oct (General Drouet.j 
(J... d. B ); Aus Oestreich, d. 10. Xov. [Khema). 
-£» König V. Holland.] (Frkf. St. Rintr.) 214. 

Blatt. Den 3'«» Deceinber IHIO. 

Ge werbfreihc it. [Zeitgeist 215; Ad. 
Smith, Kraus 215: Gesetz, V'aterlandsliebe 
216; Die in Preusseii proclamirte Gewerbs- 
4 " freilieit 217.) 215 — 217. Cfrz : Ih. Vifl. 
Hiatt 51, Steig 86 f. Druckf. s. in lil. 57. 
— Fragmente. 1. \Jjtgmologie iks Wortes: 
Dame.] 2. [Ksel als Klirennnine.) 217 218 

L7r^.; Fr. Sch. = Frieär. Schulz. Vgl. lit. 
45 6/ u. 65. — Bülleliii der öffentlichen 
Blätter. Gibraltar den 24*«“ Gct. |ljt»rd 
Hlancy.) (I... d. B.); Lausanne den 17'«“ 
Xov. (Gelbes Fieber.) (L. d. B.): !*aria den 
22““ Xov [Gen. Foy.) (^Mon.) 218. 

:o sgw*. Blatt. Don 4‘«“ Dezember ISIO. 

Geograph )8c))c Nach riebt von der 
Insel Helgoland. [Handel auf Helgoland, 
('oniinentalsperre. Die tjcogmifh. Beschreibung 
ist entnommen den Gemeinnützigen Lnter- 
haltungs-Blättcni (St. 43.)) *219 — *221. Ufrs.: 
Iik. —Kleist. Vgl. lil. 5H\Steig 57t ff. 
druck), Keuc KutuU‘ 112 Um. — Gut und 
Schlecht ^Wolil, wir haben gelernt.“ 221. 
Disi., utrz.: W. Vgl. tU. 62. — Bulletin 
o'dcr öffentliclien Blätter. London den 
16, Nov. [Massena.j tMon.); Windsor den 
17*«“ Xov. (König Georg ///.]; 2. Sachrtcht 
ans Windsor vom IS. Sov,: |Gesuiidbeitazu- 


stand des Königs.) (Mon.) *222. — Polizei- 
liche T a g 0 s • M i 1 1 h e i 1 It n g e n. 222. 

5?'*- Blatt. Den 5'-'i Dezember IHIO. 

Das Grab der Väter. 223 — 225. l'trz.: 

M. F. d. i. Fouqui'. Vgl, Steig 87. 487; Kf'/pke '• 
29. 33 (nennt Kteist als Verf.) 4M IJO ff. Schon 
Withrandt 3ö5 u. Zolling schnellen die Kor. 
Foufjiu- zu. — AndcMitungen. |Gemuincr 
stuft gesumlcr .Meiisirlienverstand ; Anmerkg. 
von Prof. Pölitz in Wittenberg zu SchUloni m 
Spatziergang.) 225. l’trz.: X. Fonque pßegte 
solche Andeutungen in Fberhards Salina etc 
zu gehen, vgl a .s. Gefühle, Bilder u. 
Ansichten (181.9), — . Der Jüngling an 
das ^lädcben. (’liarade „Zwei kurze I.5 
Laute“. fl)ie Auflösung im folg. Blatt.) 
2*26. — Bülletin der öffentlichen 
Blätter, (Gefangenschaft de» Hrsgbrs. der 
Schweizerischen Xacbrichten.) (Schw. Xaebr.); 
(Gelbes Fieber aufC'uba.) (ibid.): Kopenhagen 
d. 27. Xov. IQuarantaine. Pest in Otranto 
n. Brindisi, Gelbes Fieber in Mallaga u. 
Karthagena.) (Hamb. Z.); Petersburg d. 14. 
Nov. |f’>olienmg der Festg. Nicopolis durch 
d, Hussen.) (ibiu.) 226. — Drnckfehler. 25 
[Pag. 217.] 226. 

äK(>-« Blatt. Den Dezember 1810. 

Vorbemerkung der Jted. [«Des .lournals 
für Kunst, Kunstsachen, Künsteleien und 
Moden 2*«« Jahrgang {“•‘Band, enthalt unter 30 
mehreren andern interessanten Aufsätzen, 
eine Anzeige über eine veränderte Ein- 
richtung der Klaviatur, der Tasteninstru- 
mente. von einem der scharfsinnigsten Mathe- 
inatikor jetziger Zeit, Hr. Dr. K. ("hr. F. .35 
Krause in Dresden. Da diese Erfindung 
ohne Zweifel, wegen ihrer in die Augen 
fallenden Zweckmässigkeit, einen Abschnitt, 
sowohl in der Klavier-Hpicl- als Klavier- 
Haukunst. bilden wird: so wollen wir nicht 4o 
unterla.s«en, zu ihrer V'erbreitnng das, was 
in unsenn Kreise liegt, hiermit heizutragen.“] 
Daran .schlüsid .sich: Ueber eine wesent- 
liche Verhes seni ng der K lavialu r der 
Tasteninstrumente. (Instrumentenmacher 4-v 
RoHcnkranz 227, | 227 — 2*29. — Anekdote. 
[Diogenes) 229. Aus den Gemeinnutz. Unter’ 
haltgshlüttern vom 22. Sept. 1810, von Kleist 
hearh. s. Steig 376. — Helgoländisches 
Gottesgericlit. 230. V'o« Kleist, vgl Bt. fjO 
56. Steig 573 f. — Miscellen. [Luftschiffer 
Rohcrtson.J (Oester. Beob.); [Kindviehseuciie 
in Torgau. I Jlnll. Wochenbl.) 230. Auf- 
lösung der im vorigen Stück enthal- 
tenen Charade. 230. S'» 

59«**“ Blatt. Den 7*«“ December IHlü. 

Von «ler l eberlegutig. (Eine Para- 
doxe.) 231— ‘23*2. Ulrz.: x. d. i. Kleist, egt. 
Blatt 1-, Kopke 29. 31 f. 101 f; Zolling IV 
:i.39 f.\ Steig 578 — .\nekdote. [Herrft^ 
von D ... in .Moskau,) 2.3*2 — 233. fGold- 
gefülltes Schwein,) l.'trz.: (Gern, llnterh.- 
Blätter.) S. deren Kr. 39 v. 29. Sejd.\ diesellie 
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Anfldote in Mürhhrfi ÄnfkdoU'n-Almanarh 
f. 18tl. a. SUig ^ ff % iro ah i^telte der 
Nürnberger ('orrenfKaident Nr. b(! t'om 2b 
Frbr. genannt teird. lUe AuU»r>^'haft könnte 
•'Kleist smeoM wie Müchler gehören. — 
M i s c 0 1 1 c n [Misscredit clrr östrcichisclion 
Papiere.) 233 — 234. Utre.: A. M. == Ad. 
Müller. Vgl. Steig ö7. — liülletin der 
öffentlichen Blätter. [König (tueit. Adolph 

Schweden.] (Mon.); [König v. England.! 
iMon.); [LeiehenhegÄngnis de» (rrafen Axel 
Fersen.) (L. d, B.) 234. 

SO’*-- Blatt. Den 8‘«» December IHIO, 

Eine Legende nach Hans Sachs. 
J>I)er Welt I.^uf «Der Herr und Petrii« oft, 
in ihrer Liebe beide“. 235- 237. Von 
Kleist. Jiei Köpke 31. tbö ff.. Zolling i 
39 ff'.; Steig bI5 ff. (Vergleich mH Sachs* Kin 
Gespräch zwischen Sanct Peter vnd ilcm llen rn, 
von der Jetzigen Welt Lauf.) — Bulletin 
der öffentlichen Blätter. [Lissabon.) 
(Mon.): [Kaiserl. Franz. Dekret über die 
Vorräte der aufgehobenen Druckereien.) 
(.Mon.) 2H8. — Polizeiliche 'I’ageB- 

‘•i’ Slittheilungen. 238. 

61'« Blatt. Den IO«-» Ilerember isio. 

Leber Schwärmerei. [(Haube: Lesen 
der Bibel: Aufklärung.) 239 — 24(>. Utrz.: 
.M. F. Fouqur. s t\*s Gefühle, liilder u 
Ansichten l 2i\ Steig 87. 480 ff . Frag- 
mente. 1. [IrrthUmcr. 'I'ycho, Ke|ipler|; 
2. [Zwei Klassen Menschen.) 240. Von FV. 
Schulz?, vgl. Iil.55u.0&. — Anekdote [König 
Georg III.: Schauspieler Edwin im 'Fheater 
von Drury Lane.) 241. Steig.^50 Vgl.Jil.öSn. 
76. — Eigentliches Leben Widerstrebend 
besteht.“ 241. Dist., ntrz.: W. \'gl. Hl. 02 
— Bülletin der öffentlichen Blätter 
Paris den 29**’" Nov. [V'orgänge in J’ortiigal, 
♦'General Simon, Gen. St. (*roix, Lord Wel- 
lington. Ah.'« dem .Moniteur enlnomtuen.]; 
Aus Italien, den 22. Nov. [Kontagion in 
Calabrien.) (L. d Bl.» 241 — 242 fnicht 228!) 

Verlagsan:eige Hitzigs. [Der 'rotleHbiiiHi. 
4.' Ein Koman. Halle. 1811. Von Fougue, rgl. 
dessen Lehensgeschirhte (ts40, S. 300] 228 

(sic! .statl 242.) 

62‘” Blatt. Den il'«» Doeeniber 1810. 

Autorität und WiirdedoK Parlaments 
'•"in England. [Sir Francis Burdett 243: 
Sir Elias Iinpey 243 f. ; Herr Grenville, Pitt, 
Fox 244; Lrtheil der öffentl. Blatter wäbrend 
des Ganges der Prozesse 244.J 243 — 245. 

— Anekdote. [Mecklenburg. Lamlmmm 
V. Jonas.) 245. Utrz.: Z. Antor ist cielleirht 
ein liekannter Kleists ans Mccktentmrg. s. 
Steig 377. — Kiclitscbnur «Wisse, stets 
wird recht dein Handeln“. 245. Dist.. ntr: : 
W. JJieseflM- Unterschrift unter K/ngrannne 
in Bl. 30. 47. 48. 50. 50 u. OL .*<teig {387 ff.f 
druckt sie (ausser dem in Nr. 48) ab u. ver- 
mutet als Antor Wolfmann. — Bülletin 
der öffe nt liehen Blätter. Paris den 3U'”' 


Nov. (Betragen der Engländer in Portugal. 
Ans: Moniteur.]; Isuidon den 22*”* Xov. 
[Köllig von Schwellen, .Man|uis v. Wellesley.) 
(Mon.) 248. — Polizeiliche Tages- 

Mittheilungcn. 248. 

63'« Blatt. Den 12’’'" Üecember 1810. 
l’eher das Marionettentheater. 
['IVnier 247. Das Ganze giefd sich ah Be- 
richt dt's Tänzers C. an den Verf. Kleist. ai.s 
dieser «dm B'infcr iSOI in M . . . zn- (•' 
brachte'^.] 247—249. Schl, in Bl. 66, hier 
ntrz.: H. v. K. = Kleist. — Lilternrische 
Bermerkiing tsic!) [Thär, Grundsätze der 
rationellen Landwirthschaft, .3. Th . Kupfer- 
ahhildungon dazu.) 250. Utrz.: v. S. = Iä 
r. Savigng. Vgl. Bl. 13 r. 10. Jan. 1811. 

— BUlietin der öffentlichen Blätter. 

I Gelbes Fieber ) (L. d. B.); [ranal zwischen 
Omden ti. .\nrich ) i L. d. !>.} 250. 

64'« Blatt. Den IS"*" Dezember 18 |®. 
Leber das Marionettentheater. 
(Forts.y (Tänzer Veslris 251: 'ränzerin P , . . 
252; Tänzer F . . . 253; Tänzerin G . . . 
253.] 251—253. Von Kleist, tgl. Schl, in 
Bf 66. -• Austern und Butlerbrodtc, 
die an den Bäumen wachsen, (v. Groben. 
Begründer braiidenbiirgiscber Kolonieen an 
der nfrikau Küste, Humboldt 254. Gegen 
die Conlinenfatspcrre] 254. Ulrz.: L. A. 

V. A. = .Irni'm. Vgl. .Steig 102. — Hülle- « 
tin der öffentlichen Blätter. Aus 
Frankreich den 25. Nov. [Frieden im 
( »sti‘n u. Norden Europas, Marsch fraiizös 
Truppen nach Spanien u. Portugal ] (Magdeb. 
Zelt.) 254. 3,s 

66"* Blatt. Den U"“» Deceiiiber 1810. 
lieber das Marionettentheater. 
(Forts.) [Krzählnng von dem bademlen Jüng- 
ling als Dornanszichtr.] 255— 257. Schl, in 
Bf 06. — Fragmente, l. LVehnlichkeit ♦> 
des Sinnreichen ii l'nsinnigen.J: 2. [Mittrf 
für einen weisen Mann gehalten zu werdtn.] 
257. Ulrz.: Fr. Scli. Fciedr. Schulz. 
Vgl. Bl. 55 M. 01. Bülletin der öffent- 
lichen Blatter, l.ondon den 27'*’" Nov. 4i 
[Lonl Wellington, Massenn, Gefangerineh- 
mung Mascarachas.j (Mon.i; Lissabon, den 
14. Nuv. [Seuche in Cadlx.) |.^Ion): Paris 
den H'*“" Dec. [König v. England, Kegent- 
schafl.) (D d. B.|: Harnhiirg den 11**^ l»ec. r*» 
[Annee in Portugal.) (L. d. B.) 258. 

Verlagsanzeige Hitzigs. [Hallo und Jeru- 
salem. Studentenspiel und IMgerabentheiier, 
von Ludwig Achim von Arnim) 258. 

66'« Blatt. Den Dezember 1810. 

Ueber das M nri o netten th eatur. 
(Beschluss.) [F.r Zahlung des Tänzers C. von 
dem Ferhterkun.dstück des Bären auf dem 
I.andgute des Um. t\ O.J 259 — 201. Utrz.: 

H. V. K. = Ktei.si. Vgf Bl. 03. 04. 65. O) 
Bei Balow, Anhang S. 203ff.; bei Zolling 
IV 255 ff. Vgf Steig 236 ff. (Tendenz des 
Artikels./ — Aus einem Schreiben aus 
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Potsdam vom 12. <1. M. [Ilt'sucli des Köni^n 
im Waisonhau».] 261 —262. Ufre.:W. Vgl. 
BL 45. 54. ß2. 74. Vgl. Steig 485* t. HVerfcr 

ahgedmckl im Jugemifretind J8!f9, jSV. 190. — 
6 Polizeiliche Tagca-Mit theilun^en. 262. 

B7'*’ Blatt. Den Dezember 1810. 

Sclireibci) aiia Berlin. [Allgcm. An- 
theil an den öffentl. Angelegenheiten 263; 
Htaatsmaun llardenherg 263 ft’.; Strenge 
lu dea Staatakanzlers gegen den Adel 265.] 
203 — 266. ütrz.: 1. v. p, d i. Ad. Malier^ 
vgl. Steig 112. US ff. h. r. Omidedm Polil. 
Nachlass II 21 (Brief v. 18. lieg. ISlo: 
.„eine heutige hiesige Zeitung*} — Btille- 
lätin der Öffentlichen BlÄtter. [Niedriger 
Wechselcours in I*otersh«rg.J illanib. Corr); 
rrriippenlülmung in Wien.[ (ihid ); [Khe- 
liehe Kinsegnung der Tochter den (Jen 
('bsar Berthler durch S. Pähatl. Heiligkeit.] 
'.jO (I. d. B.); JBegrbbniaa des KeichsniarschalU 
Kersen.J (Hanili. Corr.»; [Pest in Spanien.] 
lihid. t; [TerrltorialeintheilungSachsen.a, Code 
Napoleon in S.i (H. neue Zeitung.) 266. 
Velter Kleists Jiedaktion gegenüh^ seinen 
'£* (Quellen rgl. Steig 400 /. 

VerUigsanzeige lliUigs. [Khen erschienen 
Bd. 9 der Dramat. Werke v. Shakespear, 
Ubers, v. A. W. Schlegel: Ricliard UI: 
Shakespears von Schlegel noch unübersetzte 
*► dramat. Werke, tibors. von mehreren Verf 
(J)i}g>oldu. // rüw) 1 lieft. (Die Fort». 
obigen.)] 266. 

Blatt. Den 18***” Deeember 1810. 

WeihnaehtsAiiSHtellung. [Kunst- und 
H*! Iiidn.strie-llandliing von Mad, Henriette 
Werkmeister.) 267 269. Vtrs.: hk. = 

K feist. Zolling I 20V. IV 357 f : Steig 283 ff 
Anekdote. [Martjiiisv. VV^ellesley, frllher 
I.,ord Mornington u. Baronet James .lohnsnn ] 
269. Steig 350. Vgf. die Anekdoten in Bl. 
01 H. 70. — • Bulletin der öffentlichen 
Blätter. Copenhageii den 11*^“ Dec. |Kng- 
lischer Freibrief auf Schifter lloymaun Wath ] 
(|j. d. B.); [(tpdicht Ochloiischlägcrs auf 
den Stapellnuf di'.H ersten Dän. Schifte« mich 
dem Kaube der Dän. Flotte.] (ibid.); Smyrna, 
den 26. Oct. [Krieg der Wahabis in Palä.stiiia.] 
(ibid.) 270. — Polizeiliche Tages-Mil- 
theilungen. 270. 

» Verlngsanzeige Wtzigs. [M^njoires mir Ic 
premier Purtage de la Pologne etc.) 270. 

([‘Jf' Blatt. Den Decuinber 1810. 

Andenken eines trefflichen Deut- 
sch e n M a n n e s ti n d t i e f h i n u i g e n K H n s t - 
SSlers. [Mahler Otto Bunge; Werke: 4 Siui- 
hoUsche Blätter, die Tagszeiteii in Fni' 
rissen «larstelleud, Werk über die Farhen- 
kiigel, rmschläge zu dem Hamburger 
Theatral. Almaimch IHIO, dem Bekerschen 
HO AUnaiiach 1811, dem Vaterländ. Museum. 
Vignetten zu Tiecks Mimieliedem, H ’s von 
Gubitz geschnittene Stempel zu den 4 
Königen Damen u. Buhen für eine Ham- 


burger Kartenfahrik ; Schreiben R.’s in Göthes 
Farbenlehre. Der Aufsatz schliesst mit dem 
iiedicht-. „Du Herrlicher! den kaum die Zeit 
erkannt*". — Ilrwuhnt .sind: (löiTes in Heidel- 
berger Jalirbüche.m, Steffens 271. Göthe h 
272.] l'trz.: Clemens Brentano, s. 

tlinterlass. Schriften v- Phil Otto Bunge. 
Uamlmrg 1841. II 551 ff. \ (U. Brentanos Ges. 
Schriften lY 4 'iO ff. Vgl. Steig 285 ff. ^ Neue 
Kunde 5.9. lo 

70t*^ Blatt. Den Dezember 1810. 

L’eiferschriffsloser Artikel übej' die in dem 
Kdikl tv>m 2m. Ort d. J. auferlegte Luxus- 
Steuer, Die Bed.di'uckt einen Brief ab, der 
ihr „m/i unbekannter Hand, mit der Be- 15 
merkung, dass er gefunden worden, zugesieilt 
icorden ist.* Auf das dtrin entwickelte. 
System von Steuerhinterziehung lässt sie 
einen ^Anonymus* antworten, der die Not- 
wendigkeit einer Versrhärfung der Luxus- 
stcuerrontrolle darlegt. 275 -278 Vgl. Steig 
HO ff. ( Vietkicht ist iiaumer der Anonymus.) 
Hei Zilting I 265. IV 358 ff . — Bulletin 
der öffentlichen Blätter. [14 Kinder 
binnen 6 .lahren.j (Arch. fUr Geogr.) 278. 75 

llurzu eine Zweite literarische Bei- 
lage zu den Berliner Abendblättern. 
Uelursieht der Neuerscheinungen in Ilitzigs 
Verlag. — Die 1. Beilage fand sich nidd i» 
den vtirhandenen Kxemidarcn. 

n*« Blatt. Den 21'«’“ December 1810. 

Betrachtungen eines (treise.s über 
d i e VV e i ii n uc h t s b e 8 c h e 0 r ti n g e ii. 279 — 
281. Nicht Von Kleist, nach Steig 284 f; 
Neue Kundt' 50. — Bulletin der öffenl-äi 
liehen Blätter. London den 3^ Dec. 
[Denesche Lord Widlin^ons an Is»rd Liver- 
pool. datiri'. (’artaxo den 21***“ Nov. über 
die Bticegungen iierTrui»pen.\ (Mon.): Büreau 
der Admiralität d. 4. l)ez. [Aamiral Barkelay.) 4o 
(.Mon.) 281 — 282. — Polizeiliche Tages - 
Mittheilnngeii. 282. 

Anzeige Ilitzigs. [dips-Medaillons von 
Göthe. Schiller. Herder u. Wieland. Geformt 
nach Gerb. v. KUgelgeii in Dresden. *5 
von Posch.) 282. 

lä'«» Blatt. Den Dezember 1810. 

UefwrschrifLshiser Erimurungsartikel an 
dtn W iedtreinzug des Königspaares in Berlin 
Sonnabend mr Weihnachten vor. Jahres nebst 50 
ildrnrhiung der jetzigen Lage. 283 — 284. 
f Vrr.; L.B. Lmllph Beckedorff. Vgl. Steig 
507 f. Zolling IS LA 17 Anmerkg fff schreibt 
diesen Arlikel irrtümlirh Brentano cu, benennt 
ihn auch fäUcldieh ^Zum Tod dx Königin äS 
Louise.* — Ankündigung. („Durch höhere 
Ihiterstiitzungen werden die zur Krhebung 
und Belebung des Antheils an den vater- 
ländischen Angelegenheiten unteniominoncn 
und mit dem Beifall de« Publikums auf rtn 
unerwartete Weise beehrten Berliner 
Abendblätter in zwei Punkten, vom 
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Januar 1811 an, folpemle wesentliche Aus- 
dehnung erhalten; nüinÜch: 

1) Werden dieselhen in wöchentlichen 
Darstellungen, s|iecicUe Mittheiluuß;eti 

5 über »Ile, das Gemeinwohl und die öflTent- 
llche Sicherheit betreffende interessante Kr- 
ei^isse, in dem ^ansseii l’mfanpe der 
Monarchie, enthalten. 

2) Wird das lUilletin der üffent- 
lOliciien Hlütter ausilihrliclier, als cs bisher 

i;escliehen ist. einen Ausxti^ der wichtigsten, 
neu angekommenen, offiriellen Nachrichten 
des Auslandes eoniinunicieren, und in so 
(ern. da das Hlatt täglich erscheint und der 
1-^ Abgang der Posten zu seiner täglichen 
VVrsendnng benutzt werden kann, eine .Art 
von Vorläufer der Zeitungen werden. 

Alles l^ebrige bleibt, wie es ist. Die 
Veränderungen der vaterländischen G e- 
20 sei zgehung, zuvorderst der nächste und 
würdigste Gegenstand der allgemeinen Tlieil* 
nähme, Morden, nach wie vor. mit mihe* 
fangenem patriotischen fleiste gewürdigt, 
die bedeutendsten Krscheimuigen der Kite- 
S.'iratur angezeigt und das Theater, in 
einem periodisch wiederkehrenden .Artikel, 
einer kurzen und gründlichen Kritik unter- 
zogen werden. Das Ganze wird, wie bisher, 
zunächst von der Liehe für Vaterland und 
^ König, unti, in weiterer Hoziehuiig, vom 
Kifer für alles Oute in allen Ständen und 
Wirkungskreisen, ilurchdrungen sein. — “J 
Ütrz.: Kedaktion der Berliner Abend- 
blätter. 285. Kni*curf dieser Ankündigung 
3T» in Kleists Brief an Jlardt nberii t'om 3 Ih-z. 
tHlO bei Zofltina l S. CXXIJ f.\ hier aueh die 
061 V/C Fassung, vgl. S. LXXVII, CXXIV. — 
Steig lOütf (die Jiöhern UnUTstälzuntjen*^)-, 
121 ff. (erste Form der Ank.i\ 140 {Form der 
Ank. in derSik‘u.yAg. vom t. u. in der Voss, vom 
3. Jan. ifiii.) Vffl. a. Wenzel n a. O — Daran 
schliesst sich die Anzeiffe des Verlags: („rntor- 
zeichiictc Buchlmndlung hat den Verlag 
dieser Berliner Abendblätter, von Neu- 
46jahr 1811 an, übernommen, und wird sie 
mit eben der Pünktlichkeit erscheinen lassen, 
mit der seit drei Jahren der vom Ptihlikum 
so gütig aufgenoiutnene FreiniÜthige bei 
ihr crscbieiioii ist. Der Preis dieser Blätter. 
&o die niclit blos für den ganzen Preussischen 
Staat sondern auch für das Ausland von 
bedeutendem Interesse sein M'orden, betragt 
in Berlin vierteljährig 18 Groschen ('ourant; 
w'er dieselben aber durch die Postämter 
STi und BiichliHtidiuugen bezieht, zahlt viertel- 
jährig 1 Thaler, und, bei sehr weiter 
Kntfernung. 1 Thaler 3 Groschen. Post- 
ämter, wolclic mehr aufschhigen. ziehen 
sich den Vorwurf der Unbilligkeit zu. — 
60 Die Zeitungs-Kxpeditioiien und Postämter 
wenden sich gefälligst an das hoclilöhl. llof- 
Post-Amt zu Berlin, so wie auch an die löbl. 
Ze itungg - Expeditionen zu Leipzig 
und Bremen. Die Bttchhamllungen machen 
t>:> ihre Bestellungen bei uns, und diejenigen, 


M'elche den FreimUthigen von uns be- 
ziehen, können die Abendblätter in dem- 
selben Pakete mit erhalten; sie srdlen also 
wöchentlich zweimal nach I^etpzig und 
Hamburg versandt werden. Nur können 5 
keine Exemplare a Couditiou verschickt 
werden; und verlangte Exemplare nimmt 
die Unterzeichnete Handlung durchaus nicht 
zurück Berlin, den 17'*“ Deceinber 1810.“] 
236. (sie! statt 2ei€.). Utrz.: Das Kunst- t*> 
und 1 n d ustrie - C’ oint nir von Berlin. Vgl. 
Steig t24 ff. (Verlng.‘iverhandlung. Brief Kl 's 
vom 17. De: an Ihffrat Bümerc hei Zolling I 
S CXX r. Diesell^n Anzeigen mityrnriehtigen 
Aenderungen standen auch im Freimäthigen 15 
Xr. 253 vom 20. Dez. — Bulletin der 
öffentlichen Blätter. Parisd. 12.Dezcmb. 
(Genoralo Gardantie u. Drouet.j (L. d. ß.) 
236 (Mt ÄW6 '; 

Beilage Iliizigs zu Bl. 72: An das 20 
]*uhlicum. [„Mit dem heutigen 72’'**'” Stücke 
schliesst versprochenermassen das erste 
.Abonnements-Quartal der Aheiidblätter. (S. 
die Anzeige vom I**'“ October hinter dem 
l«ten Stücke.) Es wird also in diesem .Jahre. 2 t» 
wenigstens bei mir. kein Stück mehr davon 
ersclicinen und auch für das nächstfolgende 
hat das Kunst- und Indu.strie-Comtoir 
hieselbst (Vgl. dessen Anzeige im Frei- 
iiiüthigen, vom Donnerstag, den 20**^' d. 
M.) den V’erlag übcniominen. An jene« hat 
man sich also mit Bestellungen in Hinsicht 
der Fortsetzung zu w'enden. Ich habe gar 
keineti Autheil mehr an der Expedition 
des Blattes, so wie ich ihn an desaen » 
Uedaktion nie gehabt, was ich hiedurch 
auHdrUcklich bemerke.“] Utrz.: Berlin, den 
22**” Dec«mher 1810. Julius Edtinrd 
Hitzig. lunjHtg. Ul. Vgl. Bl. 7Hu Steig t2€ff. 

73«'- Blatt. Den 24«-‘» lh*cember IMlo. 

P o 1 i z e i 1 i c h e 1' n g e s - M i 1 1 h e i 1 u n g e D . 

287. — Bülletin der öffentlichen 

Blätter. Wien, den 12***" Dec. [Buch- 
händler .Jos. Vinc. Degen: Einliefening 

silberner (ierathscliaften etc. zum Behuf der ^ 
Finanzen. 1 (L. d. B.l; von der spanischen 

(iranze, d. 28. Nov. |(lcn. Dn)uet; Gen. 
Mortier; Massena.J iL. d. B.); Madras, den 
24*”" März. [Flucht u. Enthauptung von 
Hnreinsdamen in 'Fravancore.] (Mon.); [f.’ii- 5^ 
gtwksfall in Geiif-l (Uoir. f. Deutsclil.) 

288. — Sclirciben aus Berlin. jUeber- 
führmig lies Leichnams der verewigten 
Königin in die Kapelle nach Charlottenburg; 
Gouverneur Graf v. Kalkrctith; Ivcichcnrede 55 
des IVobstes Hibbeck; König u. IVinzen.) 
288-289. Xaeh Zolling l S. LXVl Anmkg. 
fffi nicht von Kleist. — Anfrage. jSonntÄgl. 
Gottesdienst der französ. Colonie in Berlin; 
Berl. IntelligcnzblHtt: Nachfolger des Herrn 60 
Staatsratli Ancillon.j 289 -290. Die Ant- 
u’ort erfolgte in Xr. 3 vom J Jan. ISll. Vgl. 
Steig, Kette Kunde, ''^ff- (Akten der franztis. 
Gerne inde.t 
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Anzeige. (Von dem Ohif/en durch einen 
Strich (letrennt.) tier vorige Uerr Ver- 

leger der Horliner Abendbliitter nicht 
(He Sehickliehkeit gegen das Puldikum be- 
6 obni'htet hat, die Blätter bis zum ScbliiHse 
det« Jahres zu liefern: so haben wir uns für 
verpHiclitet gehalten, diese Schuld abzu- 
tragen, lind liefern deshalb die fehlenden 
Blätter, den 2-1*^^, 27, 28, 29 und 31. Jeder, 
I*' wer, der Aiirtliefemngslist« zufolge, bei Herrn 
Hitzig nrämimerirt hat, erhalt diese Blätter 
gratis. \4»m ersten Januar 18U fangt das 
neue Abonnement an, das, wie bisher, viertel- 
jäbrlicb 18 gute Groschen betrügt. Das 
15 einzelne tStUck kostet 8 Pfennigo gute» Geld. 
Die Blatter werden regelinÄSHig in unserm 
Biireau. Leipziger- und Oharlotten- 
strassen - K ck o, Nr, 30., Punkt 5 I hr de» 
Abends, ausgegeben. Dienstboten, und wer 
20 sonst zur Abholung geschickt winl, brauchen 
in Zukunft keinen Augenblick langer zu 
warten, als zur Hinpfnngnabme der BWitter 
nötlitg ist. Berlin, den 22’^"* Dec, 1810.“]. 
Virs.: Kunst- und Industrie* Comptoir. 
2'» 290. — Bericbtiguiig. j^Hr. Buclibändler 
J. K. Hitzig bat (S, Beil, zuni 72'*^" Stück 
dieser Blätter) erklärt, dass er an der 
Hedaction der Berliner Abendblätter keinen 
Theil gen«(mmen. Diesem Umstande sebeii 
»‘wir un» genöthigl zu widersprechen. So- 
>'«ibl die Ankündigung der Abendblätter 
Anfang Octohers. incl. der an den Linden 
und Slrassenecken angeschlagenen AfTichen. 
als auch mehrere, unter dem Strich he- 
35 Hndliclie, buchhändlerische Anzeigen, im 
Blatte selbst, rühren von seiner llami her.“] 
(Jirz : (Die Ued.) — Auf die Anzeitje des 
Vertags oHtwortete flitz itj in Nr. 1^6 der Spenrr- 
scheu u. der Ko,«, /dg *'om Dez.: 

« KrklüruHff über die Anzeige des Kunst- 
und Industrie-Comptoirs hiersethst in 
No. 73. der Dertiner Abendblätter. 
Herr Kuhn, Jetziger Verleger der fier- 
liner Attendhiäiter^ hat sich ertaubt, in 
*5 dem oben angeführten Stücke dersetben 
zu f/ehaupten, er trage eine Schuld für 
mich ah, itidem er fünf Stücke mehr, afs 
die in meinem Verlage erschienenen 72, 
liefern fndle. 

su Da nun kein rccA//ft7»er Mann sich ge- 
fallen lassen kann, trenn ein jXndercr sich 
rühmt, seine Schulden zu bezahlen’, so bemerke 
ich: dass com Anfänge dir Aheudhtütter ri«, 
nur die Jlede war, den fingen dat'on für den 
'•5 mnglkhsi wohlfeilen Drem iwt / tlr. zu gelten, 
dass ich diese Bedingung erfüllt; indem ick 
für Id (ir. 72 Viertefbotitn. oder Id Bogen, und 
dazu noch mehre%e KxtrahtiUter um nigeldlich 
geliefert, und dass ich endlich bei dem /n/ere.v.vc, 
welches das Publikum in den letzten Monaten 
an den Äbcnfibltüiern bezeugte, vitraussetzen 
musste, dass es einigt Blatter mehr, als ich 
ihm zugesagl, aber für kein sehr dankens- 
würdiges Geschenk erkennen würde! 
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Gegen die angebliche Beriehiigung der 
Redafdion in dem neulichen Stücke 73. habe 
ich mich anderweitig au.sführlich erklärt. 

Berlin, den 25, Dez. IHIO. 

J. K. Hitzig, Buchhändler. •’* 

Der hier abgedrucktc Tewt au.’t der lo5s. 
Zig. .stimmt nicht wörtlich mit dem der 
SpenerscUcn (Steig Vif) überein Ausserdem 
sandte Hitzig auf Klei.sts Berichtigung und 
des Verlegers Anzeige je eine Beplik an i» 
die Ztg f. d. elegante Welt, die aber erst 
in Nr. 2 vom 3. Januar 1811 mit ein^r Nach- 
sehr iß erschienen: 

Oeffenilichc Danksagung. 

An Herrn ffeinrich von Kteist, hetreffind i5 
seine Berichtigung in Nro. 73 der 
Berliner Abendhiätfer. 

Es geschah häufig im lAiufe des ersten 
A Umncmeni'i- Quartals der Berliner Abend- 
blätier, dass man. wenn man ihren Inhalt io 
langweilig, oder Itoshafl, micr unverständlich 
fand, mich als Verleger darülter zur Rede 
se/-/e: warum ich nicht für anderen Stoff 
sorgtef — und so mir die Ehre erzeigte, mir 
einigen Einfluss bei der Redaktion ilersclbcn 
zuzuschreilten. 

Diese unvcrdienle Ehre von mir ahzu- 
lehnen, war der Zweck meiner Anzeitte bei 
Nro. 72. 

,,lhiss ich an der Redaktion nie Theil 
gcnommeik und ich Inn alsolferm von Kleisi 
sehr verbunden, das.^ er mir vt>r dem Publikum 
unaufgefonkrl hat tfczcugen wollen, dass nur 
die Rtichhandlerisclten Anzeigen ilcs Blattes 
und in dem Blatte meinen, der Ubnge Inhalt 3t. 
desselben aber, der Jene Beschwerden ver- 
anlasst, .vcintf« Antheil daran aitsmachcn. 
Berlin, iten 25. Dezember f8l0. 

J. E. Hitzig, Buchhändler 

Erklärung ^ 

über die .Anzeige des Kunst- und Industrie- 
Compiairs in Nro. 73 der Berliner Abend- 
htiitter. 

Bei dem höehsi-geringrn IntercKse, welches 
das Publikum in den letzten Mtmaten des 
laufenden Vierteljahres an den Berliner 
Abendblättern zeigte, glaubte ich dcmscllwn 
eben kein sehr dankenswürdiges Geschenk zu 
machen, wenn ich ihm einige Stücke mehr, 
als ich versprochen, gäbe. (Ich hattet 
nämlich 72 Stücke versprochen, weil die Abon- 
nenten den Bogen zu 1 Groschen erhalten 
soUten, 72 Vi^dbogen aber 18 Bogen ißc- 
tragen; — die ExiraUätter also sind ohnehin 
schon unenlgelUichc Beilagen). Der Jetzige y' 
Verleger will sich, um der Schicklichkeit (?i 
willen, nach seinem eigenen Ausdrucke, diess 
Verdienst erwerben und ick wünsche ihm von 
Herzen, dass man seine (rro.ismuth erkennen, 
und das.< es ihm gelingen möge, durch seine w* 
Liebe zum Schicklichen .«> zu glänzen, als 
durch seine Ereimüthigkeii. Berlin, den 
25. Dezember 1810. J E. Hitzig. 
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N. S. Nachdem durch cifntchende Er- 
kiürutujcn Alka Faktische herichti;iet \rurden, 
bemerke ich endlich, dass ich fernere Inrekticen. 
weder Herrn Heinrich von Kleist, nmh 
ft seines Freunde!^, Herrn August Kuhn, aus 
leicht erklärlichen Gründen, keiner Anticmt 
würdigen werde, iierlin, ticn 25. IkzcmlterlSlO. 

J. K. Hitzig. 

74'« Blatt. Heil 27"« Ileocmber 1810, 
10 MiHzelloii. (SJtUir. ICrtite eines Waizen- 
knrtiä.] (Corr. f. IKiutachl ) 291. — Boi 
üeio^eiiheit der Jubelfeier in der 
Waiaenli ans kirche. [Jubelfeier des l’re- 
digers Schmidt; Kirclieii^eaim^ der Singe- 
15 akad«'iiiio, Zelter^ Vorschlag regelmassiger 
Wiederholung des>e1licn in einer der Haupt- 
kirchen beim Vonnittagsgt»tteadienst statt 
nur an den Singeahendeii in der Akademie: 
Rede de.s Patttorx liibhcck; Wiederaufbau 
der Polriklrche; Bau einer Kirche aU Be- 
gräbniHort der unvergesslichen Königin, durch 
freiwillige Beiträge; St Petorskirclie in Rom, 
Ablasskrämerei; Krzählung des Myrenius 
von dem Kirchlein des Aiigustinerkiosters 
•J5 zu Wittenberg. Liitber.) 291- 293. Vtrz.\ 
L. A. V. A. = Arnim. Vgl. >deig 4:^0/}. 
Stiftung einer fortlatifendcn jähr- 
lichen Feier zum (ledächtniss der 
verewigten Königin von I*reu»sen. 
30 ISammlung der Vi>rträge den Hofpredigers 
Kylort zur Stiftung eines Kapitals, dessen 
Intere.ssen jährlich einer unhetnitteUen Braut 
Zufällen.) 293 -294. Uirz.: W. Vgl die- 
8eU>€ Chiffre in HL 4h 54. 62. 66. Vgl. Steig 
;i.> 484 f. lirtefe an Fuuquc 184», S. 1»0 Hie 
Voranzeige der Kglertschen Predigten findet 
sieh allenthallMtn in der gleichzeitigen Presse, 
2 . H. in der Fosai. u, in der Spen. Ztg, wm 
II resp. 8. Hez. }8io, in den Heidelf/erger 
40 Jahrbüchern 181L Intell.-HL Vll rU\ 

75‘« Blatt. !>en 2H"-u Deceuiber IHIO. 

Biilletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den iS**"“ Itec. |Kegiernngskommis«ion 
Bir die Departements der Oher-Eins, der 
i’» Weser- u. Elhinilndnngen. Marschall Prinz 
V. KekinUhl, (’ode Napoleon. Ch>de commerce. | 
(I, d. B,); Vom .Mayii. l?*““ Dec. [Uhein- 
bimd, Kanzler (Jraf Otto.l (L. d. B.J 295. 
— Krtnneriingen aus derKraiikheils- 
50 gesell ich le des Königs von England. 
jAerzle Dr. Willis, Dr. Warren 29ti; Prinz 
V. Wallis 299: Lord Bathurst 299; Fest des 
hl. (ieorg 297.) 295 — 297. Vtrz.: t Nach 
Steig 351 ist Ompleda der Verf. Vgl. Hl. 76 — 
55 Warnung. |.Vllgenieines (Indiistrlei Adress- 
huch für Berlin auf d. Jahr Speiiersche 

Ztg. Nro. 155. ] 297 298. — Miszellen. 

iSehlange in DlirreiHtein hei Krems, 
Mi'iischenfresser-Hatzen in 'Torgan.) 298. 
Äi Dieselbe NoHz im Freimüthigen Nr. 259 
Vf>m 27, Hez„ der sie öffentlichen iilättern 
nacherzühlt. 

Verlagsanzeige des Kunst- u. Industrie- 
Comptoirs. [Vai'iations faciles p. 1. piano. 


sur la Marche de la Tragödie; Die Weihe 
der Kraft, par Willi. Schneider.) 298. 

7R'« Blatt. Den December ISIO. 

Polizeiliche 'P a g e s - M i 1 1 h e i 1 n n g e n . 
299. Bulletin der öffentlichen ft 

Blätter. liondoii, d. 13**" Dec. jMasseiia; 
Lord Wellington.) (L. d B.); Paris, d. 19“*' 
Dec. (Cap- Dupertd, Oefangennehmung u. 
Verhreimnng englischer Fregatten.) (L d.B.); 
Mailand, d. 9““ Dec. [Herzog v. Lodi. 1'* 
Niederkunft der Vicekönigin.) (Corr. f. 
Deutsch).) 299 — 300. — l’eher die Auf- 
hehung des iHSsbäiiorlicheii Verhält- 
nisses. 300—301. Der Art. ist minkteriellrn 
tysftrungs, rgl. Hl. 45 u. Steig 119 f. — Lite- l.ft 
ratur. |L. A. v. Arnim. Halle u. Jerusalem. 
Arinnth. Keichthiim ctr. der (irätin Dolores 
Vorläufige Anzei;ft\\ 301 — 302. /7r.:.;rs. d. i. 
Ad, Müller. Vgl. .heig 504 ff. — Anekdote. 
IKilHgi-ew, Hofnarr bei König Karl II u. 2o 
König Ludwig der XIV.) 302. Ftrz.: ff 
Vgl. HL 61 u. 68. Steig 350 f permutcL dass 
ffmpteda der Verf. der 3 Anekdoten sei. 
iS. 192 fl. 205 .<eizt Steig jedoch die ff für 
MOHendorfs Zeichen an\ letzteres hatte andre z > 
Typen, vgl. HL 5.> 

Neue Mnsikalieti. |A. Harder: Der 
Sänger. Ballade v. A. Kuhn, Zehn leichte 
Variationen f. (Juit. Uber das beliebte Tyroler- 
lied.) Verlags-Anz. d. Kunst- u. Industrie- '*> 
Comptoirs, ^k)2. 

77*” Blatt. Den Sl"«" Bwember 1810. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Rio Janeiro, ilen 8‘**“ Ocl. (Buenos- Ayres, 
Vicekönig Cisneros, Don Santojago Liniere, 
SladtCordova. Junta. Monte-Vide<t.l (L d B.); 
Presshnrg, den IH*'*“ Kov. (Rückkehr des 
Keis-Fittendi ans der Wallachei nach Oon- 
stHiUinopel.) (L. d. B.) 30vh - Ceher 
die in tiestreich erschienene neue ♦» 
Censurverordnung. [Ceusiir u. Nacli- 
drnck, besonders folgender Schriften: SäinmtL 
Werke von Wieland, Goethe, Schiller, Theater 
von Schiller, (Jediclite von Senroe, Geister- 
.««eher von Schiller, Sagen der Vorzeit von Veit 45 
Weher. Huberts (Huhcrsl) heimliches Gericht, 
Kotzohues jüngste Kinder meiner Laune. 
Pfeffels poot. Versuche, Werke von Kramer. 
Laiigliein.s Schwänke, Wieland» Dscliiinstan, 
Klingers pliilosoph. Romane, Kramers Hasper ft*i 
n Spada, Kousseaus •lulie od. die neue 
Heloise, K'itzehues kleine ge». Schriften, 
Tlitimniel» Reisen in die inittägl. Provinzen 
V. Frankreich, Oeuvre.» choisies de V^oltaire, 
Bd. t-9.) 303-305. (Allg Lit. Z.) M 

Vgl. Steig 454. — Diiplik tauf Hrn. Hitzige 
U<‘plik im lelzleii StUck der Berliner Zei- 
tungen.) [..Wenn Hr. Buchhändler .1. K. 
Hitzig doch, der Walirheit zu Ehren, ge- 
Ktehen wollte. da«s er Cnreeht hatte, die oo 
Lieferung der Aheiidhlätter hei dem 72"*«*» 
StUck ahzuhrechen: die Unterzeichnete Buch- 
handlung fordert ja die Kosten der für ihn 
bis zum l**«* Jan. 1811 nachgeliefericu 
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Hlütlfr nirhi xiiriUk. Der Vierteljalirfranp, 
(len er verspriich, lie;<telit nieiit au^ 12 Woulien, 
woraus er 12x8 = 72 BlÄtti*r h(*rRUi*r(‘cl»iiet. 
sondern aus 13 Wochen und 1 'l'ap. welches 
79, oder wenigstens, nach AhÄUg der beiden 
Stücke für die Weihnachtsfeiertage,77Blatter 
betragt. Würde er, wenn der Verlag der 
Abendblätter hei ihm geblieben wÄro. das 
Abonnem«‘nt t’ilr den nächstbdgenden Viertei- 
le Jahrgang. statt am dnnuar, wie es si(‘h 
gehört, am 24***““ De('emb»*r eingezogen und 
denselben den 16’*“ Marz twiederum 8 Tage 
zu früh) geHchb^ssen haben? KrkUirungen, 
wie die von ihm im letzten Stück der 11er- 
1-^ liner Zeitungen erlassene, gtdien Stoff zu 
Randglossen, und kosten ja eben das Geld, 
nm dessen Krsparniss es ihm, bei jener 
Maasregel, zu thiin war. — l ebrigens be- 
sagen ja auch seine Quittungen über das 
AhiinneimMits-Cield deutlich genug: dass er 
das erste Quartal (nicht 72 Blätter) bezahlt 
erhalten liabe.“] Utre.: Kunst- und In- 
d ttstrie - C oinpt oi r zu Berlin. 30ti. 

— Seufzer eines Kheninnns ,,Seit uns 
2 .'> des Priesters Hand 308. KpOfr. J)ass*'ibe 
Kpiyr. im yiürnhertn’r Korres^H>ndt'nt Ar. V5V 
i'um iii. fk£. IfiiO. s. '>*1. — Mis- 

cellen. [Witz erzvtyt U’i7r, Altirnthrit 
AH}trnkzit.] 30(i. Utrz.: tz. — Anzeige. 
:*) («Das erste Blatt dos neuen .lahrganges 
wird (wegen di*s inorgtuiden Festes) Mitt- 
woch d. 2. Jan. ausgegeben.“) (JOB, 

Zweites Quartal. Vide drr in (ku 
Summern des 2. (^uartah enthnltenrn Savh- 
ij richUnftmUnsichauch in Kuhtm Freimuthiyem, 
vorher u. nadther, u. sind in der foly Uetn r- 
sicht z Th.Hnchgexciesen. Kuhutcar januch seit 
BL 73 der Verletjer dtr AiK-ndhUttUr^ vgl. 
Steig 4ttf. 

^ Nro. 1. Berlin, den 2*'“ Januar IHU. 

Polizeilich 0 Tages- Mit t beilungeil. 
307. — Bülletin der öt'fe ntliclien 

Blätter. Ans Schweden, den 5. Dec. (Brief 
des Königs vom 24. Nov. an die Gräfin 
4' Pijier über ihren Biaider Graf Axel v. Fersen 
vgi. Bl. 43 »/. 44 vfim Aür.| tCorr. f. Deutschi.): 
Petershurg, den 12“*“ Dec. [Ibdxpiel der 
Besonnenheit und des Muths eines Russischen 
Seemanns, des Kapitnins .Jerasiiiiov.] (h. d 
•'<0 B.); Ans Portugal. IZweito Armee an der 
Oränze Portugals, Prinz v. Kssling.) (Corr. 
f. Deutsch!.): Pari.«, den 2 P'“ Dec. [Nieder- 
lagen der Valoncier unter (ien. Basseconrt 
duri'h die Besatzung des Ijigers von Val 
de (‘onar u. durch Gen. Kloplsky bei Alveii- 
toaa; Brigadier Garcins Navaro. Au.v dein 
.foitrnal de rKmpirp.j |L. d. B) 1 — 3. 
Bin Satz aus der iiöhoren Kritik. Au 
*** {Würdigung inittelmä.s^iger Kunstwerke. 
3 f ; .Schiller, Gölhe, Gelb?rt. Kronegk 4.| 
3 — 4. Ütrz.: ry. = Kleist. Ahgednickt hei 
Steig 5Ö2 f. — Miscellen. \Mfnit;n :n 
Moiilesmdeus Zeiten ii. jetzt.) 4. 


Nro. 2. Berlin, den 3"" Januar IHll. 

Bülletin der öffentlichen Blfttter. 
llalberstadt. den 22- Dec. (Gefthrl, Wirkung 
des Kohlendaimifs.] fWestph. Mon.) 5. — 
Sonderbare Gescliiclite. die sich, zu •** 
meiner Zeit, in Italien zutrng. jlVin- 
zessin von St. 0. . . zu Neapel. Franzeskn 
N. . .. Vicomte von P. . Graf v. Scharfeneck.l 
•t-8. Utrz.: mz. = Kleist. Bei Zolling 

I 2G6. JV 3?3ff\ (..Spätere humoristische 

Variation des Veifithrnngsthemas der Marquise 
V. Steig !>49f. '(Schon ulUren Batuurs 

u. ^die erste noch schmucklose Hestaltung 
des . . Stoffes^ drr ron O.t — 

Miscellen. (Pariser Moden.] 8. I'» 

Nro. :t. Berlin, den 4*'» Januar IHU. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Ihiris, den 22‘'*'’*‘ Decemher. [..4«.« dem 
Moniteur: Revisionen der C(mimunenkns.-«en 
von Soissons, Mainz, < Ibernay. Hemard- 20 
Willer, Zähem, Kassenboainte Eisenberg, 
Ilattennann, Treyeus.j; Paris, den 23**^“ Dec. 
.1ms dem Moniteur: Belagerung von Cadix. 
'apitain Sairieux.) 9 10. -4u.s der Liste 

dtr Borscnhalle, vgl. Steig 402 — Neu-“i'i 
jahrs wünsch eines Feuerwerkers an seinen 
Mauptmann, aus dem siebenjährigen Kriege. 

II — 1*2. Ab<icdntckt als ron Kleist bei Steig 
57>*/f.62l. — Antwort und Berichtigung. 
(Anfrage im Abendblatt vom 24. Dez.; Ant- ’i) 
w'ort des französ. Konsistoriums betr. d<*s 
Gottesdienstes in den französ. Kirclum.l 12. 
Vgl. Bl. 73. 

Nro. 4. IG'rlin, den &**■» Januar IHll. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
(‘onimercy, den 12’'“ D«*chr. |Eidechse im 
Magen einer Frau zu .bdnville.) (Arch. f. 
I/it. K. u. Pol.); Stockholm, den 21*’*‘" Decbr. 
|Rus«. OherstPzeniischeff. Feldjäger Blumen- 
thal.); Hamburg, den l**'“ .lan. [Anzeige 4o 
betr. der öftVnill. Kassen.) !3 -14. Brief 
eines Dicht i^rs an einen andern. |/’Wm 
eines J[un st tverks muss versdneinden unter dem 
Geist', zu grosse Beizbarkeit für das Zufällige 
efcr Form. Shakespear Hi ) 14 IB. Utrz.: 
Ny. — Kleist. (Drnckfdihr-Btrichfigg. dazu 
s. in BL 7.) Bei Zolling I 205. IV 302ff'.\ 
Steig 553 ff. Kalender- Betrachtung. 
Den IO*®“ .März 1810. [Mondfinsternis nm 
Gehui'tstag der unvergesslichen Königin So 
Luise] IB. Von Kleist. Vgl. 519f. 

Nr«. 5. Berlin, den 7'*‘« Jauunr 1hii. 

Bülletin der öffentlichen Blätter, 
ropenlmgen, den *29 Decbr. [Erolierung 
schwedischer SchifVo. durch die Engländer. 
Besetzung der Insel Viderdeii] (L. d, B ); 
Aus Paris. [Dr. Gay gegen Dr. Gnsteller.) 
(Morgenblatt) 17. Mord aus Liebe. 
(Erzäliluug von dem Fechtmeistm' Faldoni, 
iin Joiirim) Kucyclopediipic von diesem .iahr6(.> 
(1770 .] 18 — 19. Kivht von Kleist s. Steig 

54G*i. Dieselbe Erzählung enthält die Zeitung 
/’. (i. elegante Welt (Kr 252, ts. Be:. Wi u. 
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der SHrtUierger (’orrcMpomleui roin 
liri Zolltnu IV / .V LXXXV {(^uclk: 
Journal encycl. ItuuilUm 1770 JUl 4. S 45H. 
.Leftre ile Lyon du -W inni au siOef tfun 
doublf meurtre etdre amant t f maitresfie.'' 
Vyl. BL 39 V 14~ Kov. l)i*r neuer« 
(glücklich ere) W* « rt her. [Kauliiianns- 
(‘harles ('. . . 211 li. . « in Krniik- 
reioh u. tii« Krau dea Kaufiimmis D . .] 
U» 19 — 20. Bei /othny 1 266 ((Quelle zu Kkistii 
J'indltny). I\ 206. 376 f. Vyl. Sleiy ^45 ff. 

Nro. G. Horlin. den H'«'» Jaonnr IHII. 

llulletin der öffentlichen lUätter. 
I/omloii. den 18, Deceinber. (Deinon.strntion 
lÄ der aUiirten Truppen 2U Santareni. V'er- 
einigung llrouets mit ManMena, V'ortlieü einer 
feindlichen Parthei. Gerücht von der Be- 
setzung I-eyrias durch die Kraiuonen, Gen. 
M»uiier. Krieg«rat Lord Wellington!*.! (L, 
20 d, B ): Brixeii. 20. Dec. (Krdhehen. St«nii.|; 
Oeaterrcich [Ol^zier, arretirt wegen Ausgabe 
falscher Banknoten.): Paria, den 2Ö. Oe- 
ceinbcr. [Ankunft der jungen Ornaten in 
rler Schule d. Künste u. Handwerke zu 

2. ^('halons sur Marne. GeneraMii«}iekti»r der 

Schule Herr von Rochefoueault Lianeourt: 
Deserteur General Sarrazin ] (L. d. B.) 

21 — 20. — Beispiel einer unerhörten 
M nrd bren nere i. [Mordbremier Aohann 
'>■ .Mauconduit zu llattenville i. .1. 1808.] 

23 — 24. Ion Kfeiitt. ntuii Steiy 5*<3f. (Af>- 
tlruek.) — Merkwürdige Prophezeihung. 
jMaUheserrilter v. Apchon. spKter Biselnd' 
von Dijon; Krzahlung aus dem Werk: Pari». 

3. *i Veranille» et le» Provinc«*s au 18 ine siede, 

par un ancien ul^cier aux garde» frnn<;aiae». 
1809.] 24. Vim Kielst, ryl. Steiy Önöff. (mit 
(^teiie alxjedrucki.l 

Nro. 7. Berlin, den 9<«>i Juniiar IHII. 
4^i Bülletin der öffentlichen Blatter, 
tlrossbritannien. [rrspriing d«>r Stocks-Börse, 
Stocks-Makler. Bulls. Stockhrokers, Stock- 
jobhers u. der engl. Nationalschuhl. j 25—27. 
— Mutterliebe. jVoriall zu St. J bner 
i. .1. 1803 ] 27 Yon Kleist. Bei /.olliny 
I 206 IV 377 f. Steiy bn7. — Beitrag zur 
Naturgeschichte des .Menschen. [Zwei 
.\atur[>hfinomene: Die sog l'nverhrennliche, 
Karoiine Kopini, u. die Wasscrtrinke.rin 1 
Ohartrel] 27 -28. Yon Kleist aaeh tkm 
A\urnbrryer (orrespondent v. !6. März lf*09, 
Kr. 7b bearbeitet, vyl. Steig bssf. tco beide 
Kassunyen akfedrnekt sind. — Vennisehlo 
Nachrichten. jPi'oclainntitm des Prüsi- 
•V> dente.n d. verein. Staaten Über die Besitz- 
ergreifung eines »panischen Di.strict» von 
Imiiisianu: Gewitter in Sehw'abiniinchen. 

|L. d. B.)| 28. — Siiinenlstellende 

Druckfehler in Nro. 4. des Abend- 
l)latts. 28. 

Nro. H. Berlin, den IO'**» Jannar IHll. 

Unwahrsch ein liehe Wahrhaftig- 
keiten. [Am Srhitiss wird als t Quelle der 
dritten Geschichte anyeyeben: .Aniiang zu 


Schillers Abfall der Niederlande. Vgl 
Si'hillers Werke ln3fi (Cottat Bd. n, S. 444.] 

29 — 32. l.'tri : vx. d. i. Kleist. Bei Xollimt 
1 266 IV 37S ff.. Sleiy bat f. 

Verlaysanzeiye des u. Jndustrie- b 

[Ouvertüre aus den DorfsÄnge- 
rinnen von Kioravanti fürs Pianoforte.] .32. 

No. G. Berlin, den 11»« Januar l.sil. 

Bulletin der öffcntlicben Blätter. 
London, den 22. December. [Bericbt des l'* 
Dr. Willis über die Krankheit des Königs: 
Plan der Kegentschaft des Prinzen v. Wallis. 
Krklarnng des Kanzlers der Schatzkammer 
IVrcev.a!, Kntgegnnng Sir Kraiici» Burdetts 
Uber das Kngl. Parlament, Antrag Ponsonbys; i?» 
Piotestation der Prinzen des König!. Hauses 
gegen den Plati der Kegent.schaft, Antwort 
des Kanzlers; Die 'rnippen unter I/ord 
Wellington in Portugal : Wiederbesel zung 
Villa Nova's durch .Massena, Uückkehr 
Wellingtons nach Torres Vedras j |L, d, 
33-311. Vyl. Steiy 402 

No. 10. Berlin, den 12^ Janaar 1h11. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Bern, d 26. Dec. [Bericht de» HanJcla- 25 
l'onsuls in .Marseille über die pestart. 
Krankheiten in Neapel u. Spanien.] (1^ d. 

B.) 37. — Neueste Nachrichten. Aus 
der Schweiz, den 21. Deceinher. |Zusauuneti- 
herufung des grossen Uath» des Kantons « 
Tessin für verfa^»3ung^mÄssige Geschäfte, 
Bitten an den Kaiser durch den Landam- 
niann der Schweiz, Wünsche der Kantone 
Zürich, Pri, Schwyz u. Appenzell, l'eber- 
gaiig des Direktoriats v<m Hern auf .Solo- 
tliurn.] (Schw. B.) 37 —38. WOrtlieh wieder- 
kott in Ko. 12. — Lei» er <len Zustand 
der Scliwarzen in Amerika. [Aus dem 
Werk: .V Voyagc to the Demerary eie. 

hy Henri Holinghroke. l..i>ndon. 1810.] 38— 39. 
.SfcA/. in Bl 12. K u net- Nachricht en. 
[Ausstellung der Gemälde irn Saal des 
Ntnseum Napoleon zu Paris. Gemälde von 
David, Gerard. Guerin, Girodet, Gauther<.>t, 
(»ros. ,\Ioynier. .M. (\ Vernet.) 39. — 
Hand glosse. [Polizeigesctze der Aegj^ptier, 
in Athen, in Ltopzig.) 39 — 40 Mi.scellen 

[.M<m1c des Scliiessen» auf Pistolen.] 40. 

No. II. Berlin, den H***'’ Januar iHll. 

Bülletin de.r Öffentlichen Blatter. 
Pari», den 1. .laniiar. [Schicksal dos Pey- 
rmisp.] (L. d. B.) 41; Parma, den 28. 
December. |Krdbeheu] (M.) 41; [Ans dem 
.Moniteur: AV« Dünkirchen, den 29. Dec. 
datirler Briet des Marine ('oinmissars C’. ^ 
Kourcroy an den Mariueininister über den 
l'ntcrgai»g des engl. Dreimasters Hlisaheth, 
(’ap. lluiiert William Kxstwick.] 42 — 43. 

— rdier den Zustand der Schwarzen 
in Amerika. (Ports.) 43—44. Sehl, in BL 12. ♦*0 

No. 12. Berlin, den Januar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
.Vus der Schweiz, vom 21. Dec. [Zusammen- 
berufung des grossen Hath.s etc, Wärtlich 
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(iasseUte wie in No. 10. unter d. Ituhrik: Aus 
der Schfceiz.] 45; I-<on4on, <1. 31. Dec. [Pro- 
teetation der Kdnigl. Prinzen ge^on den 
Plan der Kegentscliaft.) 45 -4(>; Paris, vom 
5 30. Deo, (Xeujalirsfest.) (X. .M.) 46; Pari?, 
den 2 , Jan. [Xenjnlir am Kaiser!. Hof.) 
(L. d. P) 4Ü— '47. — Ueber den Zu- 
stand der Soli Warzen in Amerika, 
f Forts. SchUi 47—48. Vtii. No. 10 «. II. 
lu Von Kleist Iwarbeitei. Jiei Sieitj ff- ah- 
ffedruckt. 

Xo. 13, Hcrlin, den Januar IHll. 

Polizeiliche Tages-Mitt heil iingen. 
49—50. — Hülletin der Öffentlichen 
15lilAtter. Genna, den 25. Dec. (Brd^tos?.] 
50; Wien, den 2. Jan. [Mündigkeit de>* 
Kronprinzen. Graf Ugarte, Graf v. WalÜK.j 
50. — Vermischte Nachrichten. [Geh. 
Uath Beyme in Wien; Pariser Moniteur; 
Ä> Kuss Gesand-schafts-Sekr. Diwawe.j 50. — 
Zur l^oantwortung: der literAriachen 
Bemerkung in No. 63 der Abend - 
blÄlter. [Thaers GrundsÄtze des rationellen 
Ackerbaues.] 51. Jedenfalls iMon Verleiftr 
(Jlealsdtnllfuchhdly.) des Buches. — Frag- 
ment Uber Erziehung. (Erz. der Knaben 
u. Mädchen.] 51—52. Utrz.: Ib. = Ludrdph 
lieckedorff, Yfjl. Sleiff 50Hff. — Anek- 
dote. (Geistesgegenwart eines Schauspielers 
;« zu » *.) 52. 

Xo 14. Berlin, den 17*«* Januar 1811. 

S i n d d i e T e r m i n e , in w e 1 c b e n j e t z t 
die Zins- und Kapital-Zahlungen der 
Creditaysteme i in Preuss. Staat ge.- 
•'UHcbehen, fürdicjetzigen Zeiten noch 
passend? und können dieZi 11 s-Coupons 
nicht die Stelle des haaren Geldes 
ersetzen? 53 — 56. Vtre.: — e. Nach einer 
Bemet kff. auf'S. 55 ist der Art. schon JSOti pe 
schrieben. Vpl, Steip 74/. 14.if. — Das 
Waschen durch Dämpfe. U'ourandeau. 
EHindung in Xo. 97 der Annalos des Arts 
et Manufactures 1809. j 56. 

Xo. 13. Berlin, den 1H<«<> Januar 1811. 
4.’ l’olizoiliche'rngos - Mittheilungen. 

57. — Bulletin der öffentlichen 
Blätter. lyoiidou, den P*'" Jan. [Klick- 
gängige Bewegung des .Marscimlls Massnna, 
I^ord Wellington] (Mon.) 57—58; London, 

.X) den 2'«" Jan. | Protestationen gegen die Be- 
schränkung der Kegentschaft I (L. d. H.) 

58. — Arlikel in Briefform. [Vor- 
stellung der Stände des Stolpischen Kreises 
gegen die zur Tilgung der NntionaLchuld 

5A ergriffenen Maassregeln; directe u. indirecti*^ 
Kesteurung; Preuss. Verfassung; Anekdote 
nus Börhavp.j 58— 6tl. Virz.: zy. d. i. 
fnnch Steig /4fl/f.> Ad. Müller. 

Xo. 16. Berlin, den IS**-" Januar IHll. 
HO /Nach Angabe Brof. Steigslt 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
01 — 62. — Ständische Gommission. 


62 — 64. ülrz.'. L. B. d. i. Ludolph Hecke- 
dorffy s. Steig I4bff. — Merkwürdiger 
Prozess. 64. Vgl. Steig 585 (Aus d. Närnb. 
Korresp. v. 5 . Jan. IHll.i — Druckfehlcrbe- 
ncA/iV/»my in No. i8. 5 

No. 17. Berlin, den Sli«'» Januar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 11. Jan. [Tod des Generals 
Grafen St. Croix ) (L d. B.) 65; Hamburg, 
den 18. Jan. [Regentschaft des Prinzen v. lo 
Walli-s.] 65; Von der Spanischen Gränze. 
[Marsch der Armeecorps des Gen. Drouet 
u. des Gen. Tarreau; Ooncentration der 
französ. Truppen unter Massena; Vereinigung 
der Division Gardanne's u. des Dronetechen 15 
Anneecorps mit der H-uiptaniiee; Bewegun- 
gen der Armee, von Portugal; Betragen der 
Engl. Armee, Verwüstung u. Grausamkeit.) 

(L. d. Bj 65—67; Bernay, den 2. Jan. 
iVierlinge.) (Mon.) 68. — Miscellen. 20 

[Arzt Pellier zu Beaupency Uber die jüngst 
gefallenen Luttsteine:Totengerippe im Kloster 
Wonnetlial in Baden.) 68. 

Xu. 18. Berlin, den Januar 1811. 

Hülletin der öffentlichen Blätter. 25 
Ijondon, deu 8. Jan. [Regentschaft.] (L. d. 

B.) 69; [Gerücht von Massenas Rückzug, 
Brief aus Portugal.) (L. d. B.) 69. — 
Schreiben aus Gotha. ^Spaziergänge, 
Gebäude der iStadt, Scblittscbuliläufer; 5u 
IfHand, Mad. Willinanns, Oper von Spohr, 
Sänger Brizzi in Weimar.] 70—71. — 
Anekdote [Erste Aufführung von Glucks 
Iphigenia in Paris.) 71. Wahrscheinlich von 
Kleist nach mündt. Erzählung vielleicht^* 
llcichardts bcarb., s. Sleig 580. — Ueber 
das Sprichwort; Verbessert durch 
Johann Ballhorn. [I4ibecksches Stadt- 
recht .... Durch Joh. Balllioni gednickt.) 
71—72. Aus d. Närnltergcr Korresp. v. 5/. 
Dez. (Nr. 585/ vgl Steig 585. — Sinnent- 
stellende Druckfehler im 16. Blatt. 

No. 19. Berlin, den Januar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 6. Jan. LVdresso des Kapitels der t*’» 
gallikanischen KircJie an den Kaiser.] 73. 

— Kurze. Geschichte des gelben 
Fiebers in Europa. [Westind. Colonien, 
Philadelphia. Tadix, Mallaga ) (Die Forts, 
folgt.) 73-75. Schl, in No. 20. — Räthsol -i» 
aus der Hervararsaga. [^König lleidrc- 
kiir. Giestur aus G<»tbland. ()rhin.] 75 — 76. 
Fort Wilh. Grimw, vgl. Sleig 444 ff. fn 
lirimms Kleineren Schri/Ien I 171. 

No. tO. Berlin, den S4*'*^‘ Januar 1811. \v 

Kurze Geschichte des gelben 
Fiebers in Europa. (Schluss.) [Mallaga, 
Livorno, Schleswigholsteinischea Sanitäts- 
Collegium; Pest in Mallaga, Chartagena, 
Brindisi, (Jtranlo.j 77 — 79. — Miscellen. O" 
[Merkwürdiges iiner (leneral Westermann, 
aus: (Jiateaiiiieuf des g4neraux ({ui sont 
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illastres dans la guerre de U revolution; 
Freiherr v. Campenhansen in 9. Berner- 
kunreti Uber Russland Uher das Baden der 
Türken.] 79 — HO. Vgl. Sifig 580. 

5 No. 21. Berlin, denSd»«» Jauaar 1811. 
Polizeiliche Tages- Mitth eil unpren. 
81. — Bülletin der öffentlichen 

Blätter. ParLs, den 14. Jan. [(''onsiimtions- 
Steuer; Vorland der Polders.) (Ix d. B.) 
10 81 — 82; T.<ondon, den 5. Jan. [Englischer 
Handel in Ober-Lieflaod; Klagen der Kauf- 
leute in Bnenos-Ayres, liOrd Strangford. j 
{L. d. B.) 82— H3; Neapel, den 25. Uec. 
[Besuch des Königs im Arbeitshaus, Lazza- 
w roni.j (U d. B.). 83. — Vermischte 

Nachrichten. Paris den 16. Jan. [.Am.v 
dem Moniteur: Regentschaft des Prinzen; 
Frieden zwischen Russland u. TUrkei.] 
83 — 84. •— Methode der Alten, allen 
'A* ihren Töchtern Männer zu verschaffen. 
(Versteigerung der Mädchen bei den Baby- 
loniern, nach Herodot.j 84. — Tragische 
Vorfälle. [Wahnsinniger in St. Georgen 
bei St. Gallen; Tod der Gemahlin des Herrn 
2 T> Ivafosse zu Villeneuve d’Agen.j 84. 

No. it, Berlin, den Januar 1811. 
Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Hamburg, den 23. Jan. fl.'ebergabe der 
Festung 'FortoRa an die hranzoseu unter 
3n Gen Sucher] (L. d B.) 85; Paris, den 15. 
Jan. [Regentschaft, Kommissionen an den 
Prinzen] (K d. B) 85 - 86; [-4«s dein 
Moniteur: Franzfts, Regimenter vorCoinibra, 
Cap. Fenwick, Corps von Gardanne, Präsi- 
35 dent der Regentschaft Blake in C'adix, 
Franzosen vor Cadix.] (C. d. B.) 88; Paris, 
den 16. Jan yFoilettm auf drn Bals parees 
während des (^amevals ] (1,. d B. i 87; Wien, 
den 19. Jan. flJnterscheidungsjahre der 
Kinder beim Uenertritt eines jüd. Vaters 
zum Cliristentbum.] (W. Z 'i. 87. — Haydn’s 
Tod. [Allersschwäcbe ; Aufführung der 
Seböpfung.] 87—88. Schl, iu No. 24. - 

Miscellen. [ Voranzeige: Die Schwestern 
45 von Chios von Frau von Uelwig. geh. v. 
Imhof.j 88. 

No. 24. Berlin, den 2H«i^» Janaar 1811, 
Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 18. Jan. [.Atrs d. Moniteur; Be- 
50 schiessung von Cadix, Gesundheitszustand 
der Franzöa. Armeen. Gen. Sebastiani.] 89; 
Sitzung des Cnterhauses vom 11. tian. 
[Antwort des Prinzen an die Commissionen 
der beiden Häuser.] (L. d. U.) 90—91. — 
Uaydn’s 'Fod. [Aufführung der Schöpfung; 
Empfang Haydn's; Prinzessin Ksterliacy; 
Autorder Danaiden; Prinzen von'rrautmanns- 
dorf, I.iohkowitz; Sonnett von ('arpani, Ode 
von Collin; Dirigent Salieri, Kreuzer, Cle- 
öu menti, W^eininüller, Kadiclii.] 91 — 92. S. 
No 22. Schl, in No. 24. 

No. 24. Berlin, den 29*'*" Janaar INll, 
Bülletin der Öffentlichen Blätter. 
Paris, den 19. Jan. [Aus d. Moniteur: Be- 


lagerung u. Einnahme von Tnrtosa, Gen. 
V'ali^e. Gen. Suchet, Chef des Generalstabs 
St. Cyr Nngn^s, Gen. Harispe, Gouverneur 
V. Tortopa.I fL. d. B.) 93—95; Aus Italien. 
Das Mnyländer Amtsblatt Uber das Erd- 5 
»eben.] *(W. Z.) 95; Rom, den 2. Jan. 
[Schmuck der GrossfUrstin Konstantin; Kbren- 
garde.] (K. f. D.) 95. — Haydn's Tod. 
t Schluss.) 96- Vgl. No. 22 u. 23. Vicllcichl 
ist hierzu die igelte r. St'ckendorfs J^romr- 
(hru.<i, 3. Uefl Am. S. wo die gleiche 

Auffültning der Schöpfung geschildert wird. — 
Häubergeschichte. [Landgut bei Corbeil; 
moderne Judith.] 96. DasseVte im Vrei- 
mtithigen iStt. AV 26 v. 25. Jan. 1.5 

No. 25, Berlin, den SO-»« Jaaaar IHII. 

Bulletin der ö f f e n 1 1 i c b e n Blätter. 
Wien den 16. Jan [Friede zwischen Russ- 
land u. 'rtlrkei; Rnss. Gen. Buxbövden.j 
(K. f. D.) 97; Aus der Schweiz. [Zahlung ^- 20 
einstellung des Hauses Konrad Scoultbes in 
Zürich, Frau Schulthes.j (K. f. D. . 97; Aus 
Italien. [Institut der Wissenacbaflen u. 
schönen KUnste in Italien; Konskription; 
Prinzessinn Vicekönigin.l (K. f. D.) 97 — 98. 2.5 

— K. L. Fernow, \Auszug aus: K. Ix 
Femow's Leben von Johanna Schopenhauer. 
Tübingen. Cotta. 1810: Frl. von Necker, 
Ihatorius. Maler Carsten, Rheinhold in Jena, 
Haggesen. Graf Burgstal, Herzogin v. .■»» 
Weimar, Job. Schopenhauer. JCrwähnf sind 
tnwh: Wiiikelmann, Herder. Ritter 98-] 98 — 
UX). Von Arnim, s. Schl, in No. 26. 

No. 2fi. Berlin, den 31*»« Jannar IHll, 

K. L. Fernow. (Schluss.) [F.’s Tod. 
zUs Schlms ein SonncHi »Ich seh den Zu- 
fall jetzt mit Männern spielen“.] 101. Utrz.: 

L A. v. A. — Arnim Vgl. Steig 42tiff. 

— Aus Paris. [Restitution gestohlenen 

Geldes unter dem Beichtsiegel an den Vicar 4o 
I>a veine in MaiivelU», ('assatioii der Ver- 
ordnung gegen I*aveine.j lül — 104. — 
Miscellen. [Beispiel von Kdelinuth der 
Mad. Geoffrin zu Paris, Hofmaler Vanlo; 
<>roase Glocke in Pecking.] 104. *s 

No. 27, Berlin, den 1*»« Februar 1811, 

Itülletiii der öffentlichen Blätter. 
Cadix, den 18. Dec. [Belagerung; Granaten.] 
t.Mon.) 105; London, den 15. Jan. [Bewegung 
der Armee ] ^L. d. B.) 105; auszugsweise b* 
werden 2 Briefe mitgeieili: Tassahon, den 
29. Dec, [Marschall Beresford, (tenerale 
Cotton, Steward. Colemati.j Lissabon, den 
31. Dec [Grosse Bewegungen der Armee, 
Verstärkung .Ma.ssenas. Wellington.] < Mon ) 5.5 
105 — 106; Boston, den 14. Nov. [Erdbeben 
zu Portamoiiih.l (L d, U.) 106; Paria, den 
21. Jan. (Marsch. Oudinot.j (Ix d. B.) 106 — 
107; Inspruck, den 17. Jan. [Wölfe.] (L. d. 

B.) 107; Hamburg, den 4. tIan [Bericht 0 O 
eines Reisenden; Cmninunicatinn zwischen 
England u. Schweden, Handel in Gothen- 
bürg, Engl. Consul Smith, Engländer Patler- 
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son auf der Insel VÄrio.] 107 —108. — 
Dieb sliändel. [Taschendiebe in Wien.) 
108. Sehl, in ^^o. Sii. 

No. 88. Berlin, den 8*«» Febrnar IKII, 
& Bulletin der offen tlirhen Blätter. 
I.ondon, d. 16. Jan. [Aus der llofzeitung: 
Zwei Depeschen Wellingtons an Graf Liver- 
pool aus Cnrtaxo Über Bewegungen u. Stärke 
der feindlichen Truppen] (Mon.) lOÜ — 1 10; 
lu Aus Italien. [Krdstoss in Keggio u. Parma. | 
(A. Z.) 110; Aus Spanien [Gen. Sebaatiani, 
Marsch. Soult, neu erfundenes Geschütz 
zu Sevilla.] (W. Z.) 110 — 111. — Diebs- 
häiidol. (Seid.) [Wiener Polizei; Hülfe der 
r> Juden bei Dieostählen, Bande Damian 
Hessels; Einbruch bei einem Wiiih in der 
Stadl Wien ] 111—112. 

Xo. 29. Berlin, den 4*^n Febrnar 1811. 

Bulletin der 6 f f e n 1 1 i c b e n Blätter. 
20 Semitn, den 6. Jan. [Moldau u. Walachey 
Kigentbum der Russen, HandoU-Verbindiing 
der Türkei mit Oestreich.) (L d. B.) 113; 
Petersburg, den 16. Jan. [Theaterbrand, 
.Malereien Gnuzngos, (ieneral-Direktor v. 
2.t Xariscbkin.| (L d. B.) 113 -114; I^ondon, 
den 18. Jan. [A/«« d. Courier: Massenas 
VerHtÄrkungen.Schlachtgerüchte.Gen. Heros- 
ford: auÄ dtm Alfred: Massenas VerstJirknng, 
Gen. Silveira.) 114 — Ito: [l>age der Pran- 
zosen zu Sanlarem.) (Mon.) 115; Leipzig, 
den 21. Jan. |Epidemie in Hartniannsbeini 
in Hessen-Danustadl.] (L. d. B.) 115. — 

Vermischte Xacbrichten. [Min. Graf v. 
Stadion, Graf v. Wallis in Wien.] (L. d. B.) 
115; [Lager des Grossvezirs bei Schinmla, 
Untorliandlungen mit den Kiisa. Bevollmäch- 
tigten Gen. Xainenski ii. Graf von Italinski.] 
<L. d ß.) 115 — 116; [Uiirube in Irland] 

(L. d. B.) 116; [Französ. Kriegsgefangene 
♦ > in Plymouth niie der Schlacht von Savo.j 
(L d. B.) 116. — Erklärung. |Schlägerei 
zwischen Studenten ii Handwerksbnrschen 
in Xo. 41 des Abendblatta.] 116. Uli'M.: 
Berlin, den 9. .laniiar 1811. Rektor und 
•t-^Senat der Universität. Vgl. IH. 4! vom 
/d. Abc. Die fjanse Kntstfhunfjsgexchirhte diearv 
Krklänmg bei Sieig 313 ff. 

Xo. 80. Berlin, den 8»'" Februar 1811. 

Bulletin der Uffentlichen Blätter, 
so Uanibiirg, den 1. Fohr. Xencate Berichte 
von der Armee in Spanien. § 1. Arron- 
dissement der Armee iin Süden. Armee 
von Grenade und Murcia. [Gen. Sebastianl 
vor Marbella: Oominandant Berboii vor 

SS Gibraltar; Königreich Murcia, Blake’» Kata- 
strophe.] 117. IleUgcrung von Cadix. 
jlnsurgenten in C’adix, Bischof v. Orense, 
Gen. (’astagnoM. Herzog von Betliuio.| 1 17 — 
119. Armee von Estremadura. (Belage- 
rung von Badajoz durch Herzog von Dal- 
matien. | 119. § 2 Arrondi»»ement der 

Armee im Norden. |.4nnee von Asturien, 
Geil. Boiinct.] 119. § 3- Armee von 


Catalonien und Arragonien. [Valencia, 
Tarragona, Barcellona.] (L. d. B.) 119. — 
Wassermänner und Sirenen. (Wiener 
Zeitung vom 30. Juli 1803; Wassermann Im 
Königsöee in Ungarn.] 120. Schi, in No. 31. 5 
Xo. 81 . Berlin, den S««n Febrnar 1811. 
Bülletin der Öffentlichen Blätter. 
London, den 21. Jan. [Eifersucht der Oren- 
villisten u. Foxisten. I»rd Grenville, Ijord 
Holland; Assekuranzen auf Schiffe an der 
Ostsee; kathol. Soldaten in Irland.) (L. d. 
B.) 121 — 122; Gotha, den 24. Jan. (Ent- 
schädigtingsgelHer für Jena u. Eisenach, 
Kaufleute Beyer u. Heidenreich, Gen.- 
Cominandant Moulin zu Mainz: Kntschädi- 
gungsgelderan Hofrath Stark, Pastor Putsch zu 
Wenigen-Jena. Amt»schreiherin Bartholomä, 
Scliöppisehe Kinder zu Kamsdorf', Wittwe 
Töpfer, Wittwe Xitsclikin, Frau Heimeberg. 
Thorsclireiher Kost, Wagentneisler Blauhach.l ä) 
(L d. B.) 122 — 123. — Vermischte 

Xacbrichten. (König Gustav Adolph v. 
Schweden.] (L. d. B.f 123. — Wasser- 
männer und Sirenen. (Schluss.) (Sirene, 
von Hudson gesehen; Sirene in Hartem:; 
Sirenen, untersucht durch Dirnas Bosquet 
von Valence; Gehlers physikal. I^xicon.| 

124. Vgl. No. 30. Von Kleist />eoröcitel, 

navh Steig (Abdruck der Queile u. der 

Kfeistschen Knssung.f Krgänzung dasu in 
WaUe/s Kritik über Steig a. a. O. S. 95 

Xo 32 . Berlin, den 7““ Febrnar 1811. 
(Nach Vrof. Steigs Angalten.) 

Bülletin der öffentlichen Blatter. 

125. — Vermischte Xacliricliten. 120. 

— Unglücksfälle. 126. — Feine Li»l 
gegen die englische Douanc. 127. — 
Ankündigung. (Staiusanzeigen, hrsg. von 
Adam Müller.) 128. Vgl. Steig 154f. 

No. 88. Berlin, den 8*«” Februar 1811.^ 
Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Stockholm, den 25. Jan. (Direktor Eckholm; 
Mar^tall de» Kronprinzen; Erbprinz Oscar; 
Belohnung für die beste Schrift Uber die 
BewilUgnngs»teuer.| 129; I/^mdon. den 22. 45 
Jan. [Am.-* d. Moniiiig-Cbroiilcle : V%*rHtär- 
kiingen tlir I.f<^rd Wellington: König; Ver- 
stärkung Massenas; Regentschaft, Papisten.) 
(I^. d. B.) 129—130. — Das weibliche 

tJ iige h e iier. [Erzählung einer Gräiielthat *io 
einer Frau aus tranzös. Blättern | 130 — 132. 
Vgl. Kreimüthiger Hill, Nr. 29 votn 9. Febr. 

— Ausserordentliche» Beispiel von 
Mutterliebe bei einem w’ilden Thiere, 
(Au» dem Anmial-Kegister von 1775.) 132.55 
Schl in No. 34 — Miscellen. [Einbruch 
auf Schloss Pieslritz.j 132. 

No. 34. Berlin, den 9"‘o Febrnar 1811. 
Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Amsterdam, den I.Febr. [Einnahme desForts fio 
Balaguer durch die Franzosen, Cap. Deaaix, 
Graf Suchet.) 133: Amsterdam, den 2. Fehr. 
[L'nglnck»fälle: Waaren in Holland, Dona- 

13* 
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niers.j fL. d. B.) 133—134; Dresden, den 
28. Jan. (Featunjrsbau von Torjjaii.] (I^. d. 

H. ) 134; rnpenhapon, den 2. Febr. |Krd- 
beben.j (L. d. B.) 134. — Ausaeroraent- 

•> liebes Beispiel von Mutterliebe bei 
einem wilden Thiere. (Aita dem Anntial' 
Register von 1775.) (Scbluss) 134 — 135. 
ficm Annuailiegisier (London i776>, /■///, 
Steig 40ff/f- (Orig. «. VeltersA — Sonder- 
M' barer Uccbtsfal 1 in England. 135—136. 
— Der Papagei. {Heinrieh VIII v. Eng- 
land.] 136. 

No. ää. Berlin, den 11»^ Febraar 1811. 

Bülletin der öffentlichen lUfttter. 
1'» .Moskau, den 13. Dec. (Major Tscliekmarew.] 
(E d. B.) 137—138. — Wissen, Schaffen, 
Zerstreuen ($ie!)y Erhalten. [Künstliche 
Goldraaeherei ; ktinstl. Erzeugung organiatdier 
Körper; Galls Schädellehre, HiifelHiids u. 
2u Browns System; Kenntniss de« organischen 

I. /ebens.] 138 — 140. Schi, in A’o. .V7. 

No. 36. Berlin, den Februar 1811. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. 
( 'onstantinopel, den 4. Jan. [Schwanger.^^chaft 
i'» einer Sultaninn.J fL. d. B.) 141: Stockholm, 
den 21). Jan. [Bekanntniaclmng des König« 
(’arl; Untersuchungen gegen tOfiziere 
der vorinal. Finnländ. Armee wegen der 
Uehergabe Sweahorgs u. Svartholius u. der 
Capitulation zu Seiwis hören auf.]; [Auf- 
nahme der Kroiiprinzessinn. Priuzessinn 
Sophia u. de« Prinz Oscar in den Aiiiarauten- 
onien; Prinz Osc4ir Herzog v. Südermann- 
laiid.j fL. d. B.) 142; Maylnnd, den 23. Jan. 
[Diebstahl der Sehwelzer Jos. Dmnanietti 
II. Carl de Andrea; Ueherbleibsel eines 
Amphitheaters in Ancona.) fL. d. B.) 142: 
Amsterdam, den ö. Fuhr. [Nachricht aus 
London vom 28. Jan. : Bevorstehende Schlaeht, 
Massenas Vorbereitung.! (L. d. B ) 143; 
Neapel, den 5. Jan. [Königl. Decret hetr. 
den Orden der Salesianerinnen.j |L. d. B.» 
14.3. — Vermischte Nachrichten. Basel, 
den 26. Jan. [Frau ertrunken.) (L. d. H.) 
144; Hamburg, den 9. Febr. [Prinz v. Eck- 
mühl ] (L* d. H.) 144. — Wissen, Schaffen, 
Zerstreuen Erhaltoii. (Forts.) 144. 

Schl, in Ko. J7, 

No. 37. Berlin, den 13‘*'“ Februar 1811- 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Wien, den 30. Jan. [Patent gegen den Wucher 
der Haushesllzer; W«‘ise der gewöhnlichsten 
Bec|(lrfni««e ; Ball heim französ. Botschafter.] 
(K. f, I) ) 14. 'i — 146. — Wissen, Sc iiaffe n , 
•“«Zerstören. Erhalten. (Schl. 1 [Erhaltung 
durch Zerstörung] 146—147. Von Klri.<t(, 
nach Steig 556’ (Abdruck; Polctnik 

gegen Kafxdeon am Schluss.) — Einleitung. 
(Brief der Frau Prof. Schütz, datirt: Salz- 
ourg, den 12. April 1809. EnthiiU eine 
Itcschreibung der Heise »tm Wien nach Sah- 
bürg.] 147 — 148. Schl, tii Ao. 40. 

No. 38. Berlin, den Februar isii. 

Bülletin der öffentlicheti Blätter. 


Au« Italien. [Oelfentl. Arbeiten in Koni an 
dem Vestatenipel, am Colosseum, am Triumph- 
bogen des ’ Sept. Severus; andere Ver- 
schönerungsprojecte.] fK. f D.) 149; Aus 
der 'rUrkiu. ["(Viiflenslillstand.l ,K. f. D.) & 
140 — l.'iO; Frankfurt, den 31. Jan. [(3en. 
Graf Friant; Militär-Transporte von Mainz.] 
(K. f. I>.| 150. — Hricf der Frau Prof'. 

Schah: (Forts.) [I.andschaft Steiermark»; 
Kröpfe, Cretiiis; Wirthshäuser; Grätz ] lo 
150- -151 Vgl. Ko. 57, Schl, in No. 40. — 
Aufwand des Marquis Wellesley in 
Indien. 151 — 152. — .Miscellen. [RAuber 
Dary in der Bukowina; Wölfe bei Magierow 
im Zolkiewer Kreise.] 152. i.** 


No. 39. Berlin, den Uwn oimiar 1811. 
Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Amsterdam, den 8 Febr. [Nachrichten ans 
i.«ondon vom 29 Jan.: Massenas Verstär- 
kung diii-ch Gen. Drouet; Oberst Trant ;3u 
0!»erat WUsmiJ (L. d. H.) 153; Lissabon, 
den 8. .Jan. [Besetzung Coinibra» durch 
Dr»met; Oberst Trant; Massenas Nferstär- 
kung; Gen. Hill, Gen. (’ainpbell. Oberst 
Fincit; Marquise d’Angaya; Cadix 1 (L. d. H.) * 

153— 154: I jMsabon, den 10 Jan [Einnahme 
von Badajoz; Ma-ssena.) (L. d. B.) 154; 
Badajoz, den 6. Jan Gen. Madden, Bal- 
lasteros; Gen. .Mortier.j (L. d. B.) 154; Lissa- 
bon, den 13. Jan. jMassena.j (L. d. B.)» 

154— 155. — lirief der Frau Prof. Schuh: 
(Forts.) [Ohersteiermark; Feste bei Werfen 
an der Salzach; Salzburger Pass.] 155—156. 
Vgl. Ko. S7 M. .'<8; .SrW. in No. 40. 


No. 40. Berlin, den Februar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Hamburg, den 12. Febr. [Bemerkung des 
Moniteur« vom Donnerstag d. 7. Febr. zu 
einem Artikel aus dein Alfred. London, den 
26. Jan. :Tabaksmnnopol, Continental System, *o 
Vernichtung Englischer Waaren, Vernichtung 
des cungMüschen lla$idels.^ 157 — 158. Dazu 
als Aumkg. die liemcrkung des Moniteurs: 

( Rückwirkung der Continentalsperre auf ilen 
('outinent; Englands Finanzen.] 158. äSchl. 
der An$nkg. in Ko. 41- — lirief der Frau 
Prof. Sf'hutz: iSchl.) [Salzburger Pass; Salz- 
burg.] 158—159 Vgl. Ko. 37. 3U 39. 
Steig 462 ff . — Gaunerei, [in Angers.] 

159—160. — Schilde. [Französ. Auf- 50 

Schriften auf Schilden der Haiulwerker; 
Schild hl Aiusterdaiii.] 160. — Miscellen. 
[KiderscliUtternng bei Zeitz.) 16t). 

No. 41. Berlin, den 18»«» Februar 1811. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. -'S 
l'aris, den 8. Febr. [Belagerung von Cadix. 
Marsch. Soult, Marsch. Victor, Gen. Leval, 
Streit zwischen Spaniern u. Engländern ] 

(L. d. H.) 161: Constantinopel, den 25. I>ee. 
[Schwangerschaft zweier Sultaiiinnen.] (L d. O*» 
B) 161; Pari«, den 7. Felir. [Besuche de« 
Kaisers.l (L. d. B.) 162: Au» der Schweiz, 
den 3. Kehr. [Auswanderung der Fahrik- 
urbeiler.j (L. d. B.» 162. — Aufklärung 
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Uber die Xaturerecheinung bei Zeulenroda. 
[Korrespondent von u. für Dentwdiland, Nr. 
26; Sclinecwürmcr od. Wumiscbiiee, d s. 
Larven des Warzenkäfers; Schneewürmer 
i in Schnepfenthal bei Gotlia im Jan. 1792.] 
162 — 164. Vffl. FrcimiHhifier IHlt, Nr. 3S 
vomS.Fthr. — Miscellen. [Schlittenfahrt 
in Wien] 164. — ßemerkunf( des Mo- 
niteurs etc. (Schl.) [Finanzen Frankreichs 
10 u. Rnglanda; Niederlage Kii^landa n. seiner 
IlerrBcIiaft über den Handel ] Äh Anmkg. 
auf H. JSS u. 163 fortgesetzt. 

No. iS. Berlin, den 19«^ Febraar 1811. 

Bulletin der Öffentlichen Blätter. 
15 Auk Italien. [Karneval in Florenz, Gross- 
Herzogin V. Fisa, Ball im Kaiserl. Pallast.] 
(K. f. D.) 165 — 166f [I*olizeibefehl für 

Schiffer, keine Soldaten nach d, Festland 
zu überfahren; Karneval in Venedig.] (K. 
f. 1).) 166; Oonstantinopel, den 25. Dec. 
(Hauptquartier in Schumla, Schwächung der 
Armee des Gro.ssveziers, Anstalten zuin 
kUnft. Feldzug.] (L. d. B.) 166; New-York, 
den 14. Dec. [Massacre zu Quito, Marquis 
25 V. Selvalegre, Vertreibung der Kiiropäer. j 
(L. d. B.) 166 — 167; Madrid, den 8. Jan. 
[Commission zur Untersuchung aller Origi- 
nale od. übersetzten Werke, aus denen der 
Fonds der Theaterstücke zu .Madrid bestehen 
* soll.] (li. d H.) 167; Schreiben aus Däne- 
mark. [Prof. Baggesen; Organisation der 
Artillerie zu Helsingör; Schrift des Prof. 
Kitter Viborg über das Rasen von Pferde* 
Beisch.j 167 — 168. (K. f. D.) — Der Hoden- 
stein (Eine Volkssage.) Schi, in No. 43. 

No. 43. Berlin, den 20«*“ Februar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Aus Sachsen, [Festung Torgau, Haiiptnmnn 
Aster; De.molirung der Dresdener Featungs- 
werke.] (K. f. D.) 169; Aus Italien. [Angriff 
italiäniaciier Schiffe durch die Engländer. 
Zerstörung von Tremoli, feiges Betragen 
der Engländer.] (K. f. J>.) 169. — Der 
Kodenstein. (Ein© Volkasnge.) (Schl.) 
*3 170 — 171. Vgl 4.2. — Geschichte eines 
merkwürdigen Z w e i k a in p f s. [Kitter 

Hans ('arouge, Vasal des Grafen von 
Alenaon.] 171 — 172. Schl in No. 44. 

No. 44. Berlin, den 21«**‘ Febrnar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Aus Persien. [Audienz eines französ. Offiziers 
im I>ager des Kiüsers von Persien, Wzier 
Mirza Schesi, Hadschi Malininmet Hussein 
Khan, Gesandachaftssecr. I.nl>lanche, der 
5' Schah, seine Bewunderung der Waffenthaten 
Napoleons.] (K. f. 1),) 173 — 175. — Ge- 

schichte eines merkwürdigen Zwei- 
kampfs. {Schl.) 175 — 176. Vgl. No. 43 
Nach (hm Schlussmlz GcscAicAfeFroissard 
O*' nacherzälilt. Steig (&37 ff.) venceht auf die 
Quelle Froissards Chronik (Ausg. ton Buchon 
1H26. 19. 276YJ, druckt die (ieschichte oö «. 
zeigt die Abhängigkeit des Abendbtatt TtJ-fes 


von einer Fassung in den Hamburger Ge- 
tneinnutzigen Unterhaltungsblättern, wo C. 
Bacchler (No. 16 vom 21. Af)ril 1810^ die 
• Geschichte ohne Quellenangalte u. d. T. y,Hilde- 
gard v. Carouge u. Jacob der Graue'* bear- '» 
lieilet hatte. Ilormagrs Archiv dmekte in Nr. 
:i6f. (2ü. H. 27. Marz Wll) die Abendbiail- 
Fassung nach. Ans diesem Stoff formte Kl. 
!mld darauf seine Erzählung Her Zteei- 
kampf^ s. Ergtihlungen 1811 TI. lo 

No. 46. Berlin, den 22««» Febraar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
AuäserordentlicheZeitungvonMexiko. 
Mexiko, den 8. Nov. Depesche vom Don 
Felix Calleja an den Vicekönig. [Niederlage 15 
der Insurgenten.] (L. d. B.) 177—178. — 
'^l'heateranekdote. [Aiiffllhrung der Oper 
„Hans Klacliel von SpellanUch“ in Prag 
liuich Schauapieldirektor v. Steinsber^ 
178 — 179. Vgl. Freimüthiger 1811 , Nr. Jö 3) 
V. 18. Febr. -- - G aiinerstreicl). [Gaunereien 
in Wien.] 179 — 180. — Tragischer V'^or- 
fall. [^I*>mordung eines Freudenmädchens in 
Peslh.j 18<1. Vgl. Freimüthiger 1812, Nr. 33 
V. 15. Febr. — Miscellen. [Ehepaar in 2 .S 
Kancomi.j 180. 

No. 46. Berlin, den 23««» Februar 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Bericht Über die Lage der Armee voiiPortugal 
bis Zinn 20. Jan. 1811. (Graf v. Erlon; Engl. ^ 
.Armee; Ahrantes; krit. Lage der Elngländer 
in Lissabon; Herzog v. Abrantes.j Ulrz.: 
Paria, den 9. Febr. 1811. Der Major-Ad- 
jutant Sr. Kxcellonz des Herrn Mar.scbalU, 
Prinzen v. Esslingen. Casablanca. 181 — 
183; Downiiigötreet, den 29. Jan. [Depesche 
I»rd W^ellingtonß an (iraf Liverpool Uber 
dl« Positionen des Feindes, dalirf: ('artaxo, 
den 12. Jan.] 183 — 184. 

No. 47. Berlin, den 26««“ Februar IHll, «i 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Cartaxo, den 12. Jan. [Marsch. Soult, Un- 
llmtigkeit Lord W^elllngtons, Niederlage 
Silvieras durch Drouet.] (L. d. B.) 185; 

[Ueberlegenheit der Eingeborenen in Mexico 4.> 
über di© Europäer, Niederlage der Kebellen.] 

(L. d B.) 185; Brmmsebweig, den 14. Febr. 
[Gewitter, Kirchenbrand.] (L. d. B.) 186; 

Amsterdam, den 16. Febr. [Nachrichten des 
.Moniteiira aus I.#ondon, den 8. Febr.: Tod fiO 
des Marquis de la Komana, Gesundheitszu- 
stand des Königs v. England, KUckziig 
Silvieras, Ueherlieferung Tortosas, V*er* 
Stärkung der Besatzung von Riva», Affaire 
von Pnlamos, Gefangennahme des (btpitains 
Fnne durch die Franzosen, Masseitas Ver- 
stärkungen n. Operationen, Steigung der 
Bank-Aclien, (biimhra] fL. <1 B ) 186—188; 
Paris, den 12. Febr. (Nachricht des Moniteurs 
vom 6. Febr. aus Morning (’hronicle: Keine äo 
Veränderung des Ministeriums durch den 
Kegenten, ] (L. d. B.) 183. — Miscellen. 
[Franz Büros v. Kaküs.j 188. 
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Xo. 48. Berlin, den Februar 1811. 
Bulletin der öffentlichen Blätter. 
London, den 9. Febr. [Tod des Merquis de 
la Kotnana; Ballasteros, Soult; Position der 
■> Armeen. Marsrh. Beresford, Marsch. Mortier; 
de la Komana; Hilviera; Flotte unter Sir 
J. Volke; Mortier, Bela^eruii^» von Abrantes; 
Affaire zuPalainos; Parolehefehl Beresfords; 
Insurgenten in Mexiko; Mortier.] (L. d. B.) 
10 189 — 190; Oporto, den 20. .Jan. ((»enerale 
Silviera, Haklar, Wilson, Miller; Franzos, 
l'orps.] iIj. d. B.) liK) — 191; Helgoland, 
den 18, Jan. [Zorstoning der Xiederstadt, 
Auktion von Cohmial-Waarcn.] (I* d. B.) 
l'i 191; Paris, den 15. Febr. [Aus d Journal 
de l'Kinpire: Handel in Kurland, Bankerotte, 
Handel nach Indien, Schiffahrt auf der 
Themse, ArheiterentU-ysung, Prodnktenauf- 
liHufung u. -Preise.) 191 — 192. ScM in Xo, 49. 
— Miscelleii. [Schaiispielliaus in Pesth, 
Hofarrhitekt Aman; Grundloses Gerücht von 
einem tragischen Vr)rfall in Böhmen.] 192. 
No. 49. Berlin, de n Februar IHll. 
Bulletin der öffentlichen Blatter. 
‘.i'> Paris, den 15. Fehr. (Schl.) [Sehiff»-Wr- 
sirherer. Londoner Cours, Minister, Krieg 
mit d. Vereinigten Staaten, KxpiMlition nach 
Portugal.] (L. d. B.) 193 — 194; Wien, den 
9. Fehr. [Krzherzog Frana; Planirnng der 
Burghastei; Uemolirung der Festungswerke.] 
iK. f. D.) 194; Pernes, den 20. Jan. [V'er* 
wimdtuig des Herzog v. Ahrantes.j (L. d. B.) 
194 — 195; (N»n*itantinopel , den 10. Jan 
[Hauptquartier in Schum la. Truppenaus- 
hebungen.] (L. d. B.) 195: Wien, den 11. 
Fcbr. [(’a-Hsenraub in Wien, Kbrlicbkeit des 
Ueitknechts ('hrist»»ph Slrehle. Wiederhoft 
in Xo. 5ä]. 195- 19Ü. 

No 50. Berlin, den gH*'«-'» Februar 1811, 
Bulletin der öffentlichen BläHer 
Prag, den 12. Fehr. [Vereinigung aur Be- 
förderung der 'I’onkunst in Böhmen.] (L. d. 
B.) 197; Stockholm, den 12. Fehr. [König 
Gust. Adolph; Verkauf von Species Silher- 
thalern ii. Kuss. .Silher-Huhelu ; Schlacht- 
vieh aus (■IrcaÄsien in Finnland; Landwehr 
auf Gothland; Ball atu Nanieustag der Kron- 
prinzessinn.j 197; Paris, den 15. Fehr. [V’er- 
läumdungen des I«ondoner iJournals Alfred 
•''gegen die Kinwoliner von Dünkirchen heim 
Schifflmicli der Klisaheth; Dank-Brief des 
('apitaitiH an die Düukiixhener.] 19U: Fran- 
zösisches ]{eich.|Kinfulirle.vantinischer Baum- 
wolle] (K. f. 1).) 198 — 199; Aus Italien, 

[lleseition deutscher Soldaten aus Sizilien; 
<»en. Stuart] (K. f. D.) 199 — 2(>(l; Aus 
der Schweiz. [Finrücken Italien. Truppen 
in den Kniitfui Tessin] (K. f. I».) 200: 
Niederrliein, den 7. Fehr. [’lVansporte vnr- 
fl*' maliger Österreich. MilitÄrw; ehcinal. holl&ml. 
(iarde.) (K f. D.) 200. — Miscellen. 
[Verurteilung zweier kriegsgofangener Span, 
liaiiptleute wogen Monles.j 20tJ. 

No. 51. Berlin, den l»*«» J|ärz Isll, 
Bulletin der uffeutliclien Blätter. 


Aus Italien. [Adressen der Italikn. Bischöfe 
an den Vizekönig; König v. Neapel; Gen. 
Graf Lauristoti; Bankerott der Wechsel- 
hüiisor Giovanni Battist Bazzo u. Guiseppe 
Batiatella; Französ.-Italiän. Flottille des Kap. '> 
Dübourdien.l (K. f. D.) 201; Wien, d. 15. 
Fehr. [Besetzung Serbiens durch die Hussen; 
Gesellschaft adelicher Frauen, Vors. FUrstinn 
V. Lobkowilz.] )K. f. Ü.) ^>1—202; Aus 
.‘Sachsen, (Abgaben. Befestigg. v. Torgau, le 
Plan zu neuer Kintheilung des I>andes.] 
(K. f. D.) 202; Aus Frankfurt. jAllg. Militair- 
Konskriptioiis- u. Dispermations- Verordnung 
f- das Orossherz. Frankfurt.] (K. f. D.) 203. 

Türkisches Gebet. 203 204. — ij 

Heilkunde. (Neue Heilart gegen Krätze 
von Dr. Rnnque, Arzt in Orleans.) 204. — 
Miscellen. (Braut üheHahren in Stock- 
holm I 201. 

No. 52. Berlin, den Hirz 1811. 2 o 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Biirgos. den 8. Febr. [Armee des Norden 
von Spanien, .Marsch. Bcssieres, Herzog v. 
Istrien, Brigadegen. Lecamua; IVoklamation 
de« Herzogs an die Kinwohner v. ßiscaya.] i'* 
205 — 207; (’artaxo, den 28. Jan. (Aus d. 
Mnrning-t'hronicle ; Ankunft des Brigade- 
(ien. Charle« StewaO. Ma^isena, Wellington.] 

(L. d. B.t 207; Lissabon, den 1. Febr. 
{Position der Annee j (L d. B.) 208. — 
Gaunerei [rassenrauh in Wien, Strelile 
(GekUrefe Wifäf'rholunff d^r Xotie inXr.49), 
l)iehstahl von Bankozettelii.] 208. Srhi. 
in Xo 53 

No. 5.1. Berlin, den Hirz 1811. 3.'^ 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Aus Spanien. [Bestimmung der Nordamiee. 
Rückkehr de.s Marquis Besflieres nach Bay- 
omio; Madrid, Marsch. M«*rtier, Belagerung 
von Badajoz, (»en. I>ery. Bewegungen des 
Corps Mortiers. Festung Klvas, Mangel an 
Lebensmitteln. 1 (K. f. D.) 209-211; Rotter- 
dam, den 22. Febr. (Circular des Präfekten 
G. de Stassart an die Unterpräfekten u. 
Mainm betr. Correspondenz mit der Präfektur 4.’ 
in Franz. Spracbe.J 211; Madrid, den 19. 
Jan. [Veriiiclitiing der(iiieril)as; Gen. Haueii- 
slein.j (L. d. B.) 211 — 212. — Gaunerei. 
(Schl ) Yfd- Xr. 52. [Aus dem Morgonblatt : 
!letn»gener .Juwelier in Paris.) 212. Vgl, 
h'reitnüittiger W/J, Sr, 40 p. 25. Febr. 

No. 54. Berlin, den 5''*" HXrs 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Venedig den 11. Febr [Kinschiffung eines 
Prinzen zu Durazzo.) (K. f. D.) 213; Con- •** 
>tanlinopel, den 15. Jan [Falsches Gerücht 
von Friedensunterhandlungen mit Russland, 
Aufruf des (irossherrs.j (L. d. B.) 213; 
lyondon, den 14- Kehr. [lAus dem M«»niteiir) 
Kinnahme von Isle de France, Bedingungen 
der Capitulation, lirief, utri.'. A. Bertie.] 
213 -21B. 

No. 55. Berlin, den Gi«n Hirz 1811. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 22. Febr. [Aus d. Juurual de ^ 
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TEmpire; Brief-Pamphlet „Zennbio an seine 
Freunde in Venedig und Mailand (London, 
den 14. Uec. 1810.)“, Verfasser desselben. j 
(L. d. B.) 217 — 218; Paris den 22. Febr. 
fEiitbindung derKaiserinn ; Tod des Obersten 
Eugen V. Montesquieu; Vcrtbeilung von Ge- 
mnhlden des Miiseuiu Najioleon an die 
Kirchen.] (L, d. B,) 218; Düsseldorf, den 
14. Febr. [Erhebung D.*s in eine Festung.] 
to (L. d. B.i 218—219; Augsburg, den 21. Febr. 
[^Biber im Lech.) (L, d. B.) 219; Petersburg, 
den 13. Febr. [Schiffsbau; Entlassung des 
Ministers Fürst Alexei Kurakin; Ernennung 
des Geh. Kaths v. Knsadawlew zum Min. d. 
Innern.] (L. d. B.) 219 — 220; Hamburg, den 
1. Mkrz. [Aushebung Dänischer Offiziers, 
Kammerherr v, W'atcrsdorf, (.'apitain Lars 
V. Fabricius, Dänische Detachements, Treu- 
losigkeitder Engländer gegendie Dänen.] 220. 
20 No. &S. Berlin, den 7*«* März 1811. 

Bülletin der öffentlichcu Blätter. 
Paris. [Erzählung ans Metz in Pariser 
Blättern: Dieb Garon. Vgl. Spen. Zig. Nr. 
3J2 V. 14. März.] 221 — 222; Baiem. 
25 [Betbrderungen J (K. f. D.) 222; Oesterreich. 
[Erster Evaugei. Gottesdienst in Olmütz.] 
(K. f. D.) 222; [Mord des Oberstlieutnants 
Vega vor 8 Jahren.] (K. f. D.) 222 -223: 
Sachsen, den 22. Febr. [Erbübte Auflagen, 
König u. Ritterschaft; Gen.-Lieiitn. Tbiele- 
mann.] (K. f. D.) 223. — Miscellen. [Feder- 
krieg in Stockholm zwischen Grevesmöblen 
und Gen. Adlerkreutz; Kettung eines .Mäd- 
chens durch den Postbeamten ßnurgeois.j 
35 223-224. 

No. 67. Berlin, den 8“*» März 1811. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 7. Febr. [Der Kaiser auf dem 
Ball dos Herzogs von Kovigo, Besuche 
Napnleons.j (W, Z.) 225; Oesterreich. [Heise 
eines hohen Prinzen, vgl. No. 5^1 (K. f. D.) 
228. — Die Däiiischon Kriegsgefan- 
genen in England. [Friedcnsbruch Eng- 
lands; Vorstellungen des Schauspielers 
Knutson zum Besten der Gefangenen, Prolog 
von Oehlenschläger. Epilog von N. T. Brun.) 
226 — 227. Schl, in No. 5W — Badajoz. 
(Lage, Festungswerke; Sieg Don Jnans v. 
Oesterreich 1561 über die portugiea. .Armee.] 
5*^228. — Böses Gewissen. [Übrdiebrttahl 
in der Pariser Oper.] 228. Vgl. NreimUthiger 
tsil, Nr. -42 wm 2S. Febr. 

No. 58. Berlin, den 9t*-n März 1811. 

Bülletin der öffentlichen Blätter. 
^ Burgos, den 15. Febr. [Ruhe u. Ordnung 
durch die Franzosen.) (L. d. B.) 229: Paris, 
den 25. Febr. (Entbindung der Kaiserinn, 
Ordonnanz des Cardinais Maury.] Di. d. B.) 
229 — 230. — Die Dänischen Kriegs- 
eu gefangenen in England. (Schl.) [Fest 
Knntsens, Edelmuth der Dänen.] 230—231. 
Vgl. Nr. h7. — Moden. (Paris.) 231—232 

No. Berlin, den llt«n März 1811 . 

Bülletin der uffeiitlicbon Blätter. 


Paris, den 25. Febr. (Engl. Schiff von den 
Franzosen genommen; Schiffljriich eines 
Engl. Parlamentairs.] (L. d. B.) 233; Ameter- 
dam, den 2. März. [Gefangennahme von 
Engländern durch holländ. Matrosen.] (L. '• 
d. B.) 233 — 2.34; Madrid, den 1. Febr. 
[Expedition gegen die Insel Leon; Bombarde- 
ment %'on Cadix.j (L. d. B.) 234; Stockholm, 
den 22. Febr. |Bekanntmacbung des Ober- 
stattbalters Skjüldebrand betr. Zulas.sung K» 
von Zuschauern auf dem Schlossplatz hei 
Teilnalime des Kronprinzen an der Waebt- 
parade; Ernennung aes Grafen Axel de la 
Gnrdio zum Landeshauptmann in Cliristians- 
stadt; Vorfall, bei dem 2 Gäste einer Ge- 
Seilschaft getödtet wurden] (L. d. B.) 234 — 

235. — Anekdote. |Abb<^’s Bernis n. 
Montazet, Marquise von Pompadour.] 235 — 

236. — Miscellen. [Leichenraub in .Mainz; 
Unglück auf der Knippelsbrücko zu Kopen- ^ 
hagen.] 236. 

Nn. 60. Berlin, den IS*«» März 1811. 
Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den 1. März. Aus dem Moniteur; 
Nach rieh ton von der Armee in Spanien. 25 
Armee in Catalonien [Niederlage der Spa- 
nier bei Tarrega, Gefangennahme des span. 
Generals GeorgetJ 237—238. Armee von 
Arragonien. Tortosa, den 11. Jan. 
[Festungswerke von Tortosa; O’Doimel, 
General Musnier.) 238. Einnahme des 
Forts Bnlaguer. (General Suchet, Gen. 
Habert.] 238—239. Arrondissement der 
Armee des Nordens. (Herzog v. Istrien; 
Guerillas; (’ap. Daubenton; Ortiz; üfferitl. 85 
Geist der Provinzen.] 239 — 240. Schl in 
Nr. 62\ Wien, den 24. Febr. [Entbindung 
der Kaiserinn v. Frankreich; Türk Kouriere.j 
240. — Miscellen [Künstler Villa Reale, 
Schüler Canovas; Amorstatue R.’s.] 240. 

No. 61. Berlin, den 13«» März 1811. 
Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Paris den 1. März. Aus dem Moniteur: 
Nachrichten von der Armee in Spanien. 
Arrondissement der Armee des Centrums. ^ 
(Forts.) [Gen. Lahoiissaye; Junta von Valen- 
cia; Guerilla.«!] 241 — 242. .Arrondisse- 
ment der Armee des Südens. Belagerung 
vmi Cadix. [Helagerungsarheiten: Englische 
l'reulosigkeit.] 242 — 243. Fünftes Armee- 50 
Corps. [Herzog v. Dalmatien, Mendizahal, 
Ballasteros, Gen. Briche, üehergabe von 
OHventa.) 243 — 244. Schl, in jYo. 62. 

No. CS. Berlin, den 14^^° März 1811. 
Bülletin der öffentlichen Blätter. 
Paris, den l. März. Aus dem Moniteur: 
NachrichtenvonderArineeinSpanien. 
Fünftes Armee-Corps. (Schl ) [Einnahme, von 
Olivenza, Herzog v. Dalmatien, Belagerung 
von Badajoz.J 245—246. Armee von ho 
Portugal. Neuntes Corps. [Rückzug des 
Gen. Silveirn nach dein Douro, Gen. Clapa- 
rede, Niederlage Silveiras: Gen. Miller. 

Gen. Baron Foy; die von England zu Fanii- 
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tikem gemachten Gu«»rilla-Bftnden.l 246—248. 
— MiHcellen. [Fund einer gold. Medaille 
von der Kaif‘erin Uomitia in Ximes; Kurs 
armeiüscher Sprache von Herrn Cerbicd in 
5 Paris.] 248. 

Xo. 63. Berlin, den MSrK iNtl. 

Bulletin der öffentlichen Blätter 
London, <len 27. Fehr (Ans ilem Moniteur.) 
(The Tiine.s) [Brief Uber die KiuiiHhme von 
lo Olivenza ;Gen. Mendizabal ] 240. — Geist er- 
ersclicinung. |Abenteuer eines Baiieni- 
burschen aus Stredokluk hei Prag.] 2öO— 252. 
Schi in No, dtf — Mispel len. (Feuer In 
Xersdorf bei Graz; Wassersnoth iiiOfen.] 252. 

K> Xo. 64. Berlin, den |6>*''' Mürz 1611. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Idssahmi d. 9. Fehr. (Aus dem Moniteur.) 
('riie 'TimcH.) [Gen. Jmiot; (resundheit'<zii- 
stand der Truppen.] 253 — 254; (Aus dein 
‘3^ Alfred.) |Ausziig eines Schreibens aus 
Valentia vom 12. Febr.: Kinnahme v. Tor- 
tosaj 25-1; (Ans dem Courier.) [Antwort 
Englands auf die Anforderungen den Ge- 
sandten der Verein. Staaten; Herr PInckney, 
‘i’’ Xapoleon» VersöhnungRsystem gegen die 
Amerikaner.] 254;(TheTime8)[Negnciatiorien 
zw. Knglaiid u. Amerika Antwort Wellesleys.j 
25.5; (Tlie Times) [Commorcial-VerhältniHse. 
zw. Schweden u. Kngland; Decret Däne- 
’^iMnarks u. Arrangement mit Schweden.] 
255 — 256; [Kinfalirt v. Getreide u. lyehens- 
mitteln.j (L. d. R.) 256. 

No. 6 &. Berlin, den März 1611. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
London, d. 26. Febr. (Aus dem Moniteur.) 
iThe 'l'iines , (Niederlage Ballastero.«, Auf- 
reibung der Span. Armee, Corpa zu Aya- 
monte.J (I.. d. B.) 267; Den 27 Fehr 
(Morning-Chronlcle.) [(%>ntre,-Ordre für die 
nach Pnrtugall eingcschiffien Linien-Kegi- 
raenter, Gen. «Major Montresor.j (1.. d. B.) 
258; (The Courier.) [Schreiben des Ilerru 
Pole an die Sherifs von Irland.] (L- d. H.) 
258 — Gotstereracheinung. (Forts.) 

259—260. 7gl. Nu. 63 u. 66. 

No. 66. Berlin, den llP'-n März l6lt. 

Bulletin der öffentlichen Blätter, 
Paris, d, 8. März. (Kaufmann Labmichere'a 
Keine nach London, keine Fnterhaudliing 
mit Kngland: Geschenk der Stadt Paris an 
die Kaiserin. Wiege en vermeil von Üdiot 
u. Tliomire nach Zeiclimingen von Prud’hon 
verfertigt.] (L. d. B.) 261; l,n»udon. den l. 
März. (Aus dem .Moniteur.) [Gesundheit dea 
'*>’> Königs; PInckney. Cnterhaudhingen mit d. 
Verein. Staaten.] 261 — 262: Vom 4. März, 
[(jen. (Uatannos Coininandant der Armee, 
l'adiz: Co<iperutiona-]Man der Franzosen. 
Gen. Boresford, Massena.j 262; (Aus dem 
'^‘Alfred, vom !. März.) (Auawechalung des 
(trafen J.ord Beverley gegen Gen, Lefebure.j 
263; Auszug eine" IMvatschreibeiis. New- 


york, den 24. Jan. [Proklamation de« Prä- 
sidenten in Betreff der Krneueriing der Non- 
Iii)p<»rtationa-Akte ] 263; Vom 2.5, .Jan. 

[Herr Brokholat IJvingstone.] 263 — 264; 
(Aus dem Alfred, vitm 2. März.) [Auswechse- r* 
lung von Lefebiire gegen Beverley. | (L d. 

B.) 264. — Geistere rachein ung. (Schl.) 
264. Vftf. No. 63 n 65. Vun Kitts/. Ab^ 
grtlruefä bei Steig 598 tf- 

N». 67, Berlin, den März 1611. lo 
Bulletin der öffentlichen Blätter 
London, den 1. März (Aua dem Statesinan.) 
IMaaaeiiH; Neue franzÖa. Armee im nörtll 
Spanien. I^benamittel der alliirton Armeen, 
Bill Uber die (^mimerz-V'erhältnisse zwischen lä 
Verein. Staatenu denkrie.gfUhrendeuMächten; 
(fouverneur Gerhy’s Kode gegen Englands 
Betragen; Engl. Flotie nach der Ostsee; 
Gesandter Foster; Kathol. Ausschuss in 
Huhlin.j 265—266; l’ortugiesische Grenze, 
den 8. Vehr. [.Massena, Wellington, Gen. 
Ijoison, Marach. Mortier, Bewegungen der 
Armeen.] 266 — 267. — Notizen aus Paria. 
[Carneval, Bälle, Tivoli des Herrn Baiirux, 
vVrgnUgungen.j 267 268 

No. 66. Berlin, den Mirz 1611. 

B U 1 1 e, t i n der ö f f e n 1 1 i c h e n Blätter. 
Paris, d. 8. März. [Geschenk der Stadt Paris 
an die Kaiserin ] 269: Madrid, den 1. Febr. 
[Commission für Einrichtung von Schulen 
u. Collegien; Beichtverbol fUr Ordeiisgeist- 
liche in den Span. Provinzen] 269 — 270; 
'Piinis, den 30. Nov. [Theuning u. Bankerotte 
in Maltha.j 270; BrUsael den 10. März. 
[Knpferstien, die Kaiserinn vorstellend, hei 35 
der Wiege eine Romanze singend.] 270. — 
Der un entschiedene Wettstreit. [Preusa. 
u. Oesterr. f)ffizier in der Schlacht bei 
Lowositz.j 270 — 272. VunKougue. s. dessen 
iiefahle^ Hiider u. Ansichten / 1^6- Ygi. 
Steig 37t ff. — Tragische V’orfälle. 
[Kinderweglegungen (Au.sseUen.i] 272, 

No. 69. Berlin, den MSrz IHII. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
i.ondoD, den 4. März. (Aus dem Moniteur. ) •*•'» 

i V'orscliUsa derSchatzkainmerfUrdie Handels- 
läiiser; gelbes Fieber auf den engl. Schiffen; 
Insel .\nh(dt j 27.3: I*aris, den 11. März. 
(Cniversiläts-l'onaoil des Kaisers, Spazier- 
gang der Kaiserin: SchifflirUcke in HUningen ; 
Herstellung der Kudera des Jupiter Tonans- 
TeinpeU in Kr»m.| (L. d- B.) 273—274; 
Stockholm, den 8. Marz. [Baron Krassow, 
Syndicus GUlich, Gen. Skjöldehrand.] (L. 
d. B.) 274. — Die furchtbare Ein- 
ladung. 274 — 276. l-trx.: O. IL Graf von 
Loohen Vgi. Steig 494/. [Kkisfs Hearbeiiung 
der Nov.) Steig, New Kunde 4s ff (Kleiids 
Red der Noiyelie.) 

No 70. Berlin, den Mirz 1811. äi> 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Stockholm, den 8 März. [Suite des Hu!«s. 
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tiesandten v. Sncbtolin, Vortheidigimg de» 
eiiemal. Cninmniidanten von Sveaborg Adni. 
t'ronsledt.J 277; Wasliingt^m, d. I. Febr. 
(Note des Herrn I'Inckney an I-rfird Wellesley, 
Non-Inter-Course-Akte.J 277— 27H; [Ar« dem 
Moniteur: Warmiiig des Hureau des longi- 
ludea über Flutlien u. Uebei-achwcmnmngen.] 
(L d. B.) 278; Paris, d. 12 März. |V''erur- 
tbeiliing dreier Kngl. Marine-Capitans durch 
10 die Militär (^omini^sinii zu Dijon; Doktor 
Prost, Kfdjzucker-Conöiimtioii.j 278 —279; 
Kiga, d. 28.Fobr. [Fürst LabaiiowKostowskv.] 
(L. d. B.) 279; Stockholm, d. 15. Felir. 
(Aus dem Moniteur.) [Unter-Gmis-ernantinn 
16 Mad. de Flotte; Naiiioiider Krnn]»rinzcssinn, 
Franzos Theaterstück Detiance et Malice, 
König V. Schweden u Herzog von Söder- 
inannland.] 279; (hrpenhagen, d. 14. Mitrz. 

I Begnadigung eines Verbrechers. | 279 — 280; 
w Bern, d. 8 Febr. [Freisprechung des Batail- 
lona-Fhefs Jonathan v. (iruffenriod von 
Hern wegen ('npitulation von la Suehla <le 
Sanabria.] (L. d Bl 280 — Miseullen 
[Un(jluck'‘f(tll fiwcÄ Kna>>en in Zürich. | 2H0. 

25 No. 71. Berlin, den Sa*«*« Mörz IHll. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
Paris den VA. März. ötcr Kaiser 

u. Kaiserinn; Kilifuhrung des Gregorian. 
Kalenders imCmitonGraubündlen.j 281 — 282; 
ao Jyomloii, den 8. März. (Aus dem .Moniteur.) 
[Bewegungen der Französ. Annee; T^ord 
William Benlik (Oief der Kngl. Kriegsmacht 
auf Sizilien, Gen. Friodr. Maitlaml, Ijcgat.- 
Secr. Kriedr. Lambe; Aus Plymouth vom 
35 4. März: Ankunft des Admirals Y'orke zu 
Lissabon; Beiinden des Königa; Gmnit6 zur 
Untersuchung des Zustande» des Handels- 
Credits; Vermehrung der Ausgaben für die 
Portugies Truppen; Tod des Gen. .Millet.| 
;L. d. B.) 282 — 283; I‘aris, d. 16. Marz. 
[Hotel de Fraukfort.l (L d. B.) 283; .\us 
Spanien [Odomiel: .Marquis v. f’ainpoverde: 
l.<ebensmittel in Barcelona; Oller, Repräsen> 
taut der Junta v. Tarragona verhaftet, Am- 
45 nestle der Katalonier durch (len. Baraguey 
d'Hilliers ] (K. f. D.) — Miscellen. |l)ieV 
stnhl in Zürich.) 284. 

No. 72. Berlin, den Marz IMt. 

Bulletin der öffentlichen Blätter. 
.50 Stockholm, den 8. März. lUegiiHrung des 
llcrzogtliums Pommern ii. der Insel Hiigen; 
Gen. -Gouverneur Graf V. Ksaen; Gen. «Major 
Baron Saiidel» Präsident des Kriegs-Chdle- 
gium; Abschied des General-Adjutanten 
.'».sPeyron; Instruktion für «lie C'oimnittirteu: 
Protokoll Uherungeblicho rebervortheilungen 
Subalterner durch OfHziere.] (H. d. B.) 
285—289; Paris, d. Ui. Marz. Ilnstallation 
der FaeuhiUen der Theologie, uer schönen 
Künste u. Wisaenschaften, der Akademio zu 
Paris; Span. Kriegsgefangene; Pläne des 
Palais von Rom vom Architekten Fontaine; 
Gen. I>auri.stou.j 280; AmsteiAam, d. 19. 


März. [Besuch des Kaiser» in Amsterdam: 
Gen. -Gouverneur V. Holland; Graf v. Celles, 
Präfekt des Süder-Departements; Königl. 
Institut in Holland erhält d. Namen: Hol- 
ländisches Institut; Kgl. Bibliothek nach 5 
dem Haag verlegt.) (L. d B.) 280 — 287; 

(’openhagen, d. 19. .März. [Strandung der 
Kngl. Brigg Pandora bei Skagen.j (L. d. B.) 

287. — Vermischte N achrichten. [König- 
reich Westphalen; Kntde.ckiing eines Marmor- 1" 
Felsens bei Splügen «lurch BildhaiierCliristen; 
Peatgerücht in Pndgoriza.] 287 — 288. — 
Neueste Nachrichten. Zürich, den 9. 
März. [Landaiimmmi Heer; Rath Albert». J 

288. .Miscellen. |Kind, 240 Pfd. wiegend, 15 
in Paris) 288. 

No. 7». Berlin, den 27-'-n MSrz 1811. 

Bulletin der öffeiitlichen Blätter. 
Paris, den 10. März. [Truppemimatenmg 
durch den Kaiser; Seimtsaitzung; Ucffentl. ä» 
Arbeiten: Verurtheilung eines Wechsel- 

Maklers liamy.j (L. d B.j 289; Aus Deutsch- 
land. [Bewaffnung Mekleuburgischer Post- 
wagen; Hundataxe in Baden.] (K. f. Ü.) 
289— 29t^; Aus Sachsen. [Leipziger Handel.] 
{K. f. D.) 21K) — 291: Französisches Reich. 
Gen. -Intendant der Armee des Zentrums 
ierr Denni^e: Museum der Akademie in 
Genua; Kdeliiietallo im Dt'partemcnt des 
Siinplon, vormals Walliser Land, Bergwerks- 30 
Aktien-GeseUschaft.) (K. f, D.) 291; Aus 
Italien. | Karneval; Chmfiscation der La- 
dungen Amerikanischer (verkajjpter Kng- 
lischer) Kauffahror.j (291 — 292.) — Nach- 
richt von dem Magnet-Berg auf der -15 
I II s e 1 f ' a n n a y . Von ( x e o r g D e m p s t e r. 292 . 

No. 74. Berlin, den 28><^‘ März 1811. 

Bulletin der ÖffontHcheu Blätter. 
Pari«, d. 17. März. [Aus Dresden: Gleich- 
heit der AuHageu (L. d. B.) 293; 4o 

Hayd. bei Pilsen, d. 15. März, [Publikation 
des Finanz-Patentes.) (K. f. D.) 203 — 294; 
Aus Italien. [Wiederherstellung der alten 
Moniimenlo.| (K. f. D.): Südamerika. [Blut- 
bad in Quito, Publikationder Junta.] 294 — 296 4'» 
— - 'ITagisclier Vorfall. [Schulkinder er- 
trunken bei Babanhaiiseii, I.«andgerichtsarzt 
Dr. Sclieffer I 296. 

No. 75. Berlin, den aijirz IHli. 

BüMetin der öffentlichen Blätter. 5»i 
Ans Baiern. [Steuern zum l’iilerlmlt des 
l*olizeikordüiis: Tod der Grätimi Klisabetli 
v. Pappenheim. I (K. f. D.) 297: Hamburg, 
d 24. März. [Kntbiudung der Kaiserinn.) 
297 — 298: Paris, d. 17. März. [Gränz-Traktat 5ö 
zwischen Russland u. Schweden.) 298; 
Paris, den 20. März. [Kiitbindung der 
Kaiserinn.] 298; Magdeburg, d. 21. März. 
[Abmarsch französ. Truppen nach Stettin.) 
298—299. — Kröffnnng der neuen Ge - 8" 
mäldesammlung in Nürnberg. 299. — 
Auf R eisen erlangt eW cisheit. 299— 3t JO 
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— Miscellen. [Sebweizerischee MaasüH- ti 
Gewichtasystem, Sclirift von Prof. HeldmAnn 
in Aarau: Schweizer. Münz-, Maass- unti 
Gewiehtskunde.] 300. 

^ No. 76. Uerlin, den MXrz IHll. 

Üüllelin der öffentlichen Hlttttor. 
Paris, den 20. .Marz. (Armee in Snaiiien, 
Gen. Sebastiani, Helageniiij? v. (’arthageria 
u. Cadix, Herzog v. Heliuim; Hetageruiig 
10 von Uadajoz. Gen. Carrera, Nachfolger von 
la Komaua, Gen. Girard, Gen. I>at4^>nr Mati- 
honrg, Gen. Gazan; Brigadier lion Kspaiin; 
Verfolgmig Ballasleros’ durch Gen. Gazan; 
Herzog V. Dalmatien, Niederlage der Armee 
1-^ von Carrera: KnglÄmler.] (K. d. B ) 301—304. 
Vtjl. Stei<j 402f. — Anzeige. («Gründe, 
die hier nicht angegeb4‘it werden können, 
bestimmen mich, das Abendblatt mit dieser 
Nnnnner zu schliesaen. Dom Pnbliko wird 
2" eine vergleichende Uebersicht dessen, was 
diese Krscheinmig leistete, mit «lein, was 
sic sich befugt glaubte, zu vcrsprecbeti 
sannnt einer histnriscbeii Cnnstruktnui der 
etwanigen Differenz, an einem anderen Orte 
vorgelegt werden.**) 304. Vtrz.: II. v. K. 
Vgl. iSVeiV/ iC4. 

Alphaheiiache Üebersivht der in den 
Abcndbldttern gtbrHuchtcn Chiffren 
und Korrespondens seichen, nuch den 
bisher gefundenen eu> erlnssigen oder wahr- 
sehe in liehen A ußits ungen . 

Die Dltiller des 1. Quuriah (ISIO) sind mH 
lU., die des 2. Quartals (1811 f mit Nro. resp. 
iVo. bezeichnet. 

^ fia. — m. 39 (ArnimK 

A. M. — Bl. 5. 22. 40. 39 (Ad. Mtillerh 
ava. — Bl. 30. 34 f-lrm#M>. 

A. V. A. — Bl. 39 (Arnim). 
aw, — Bl. 44. 

cA. — Bl. 12 (Arnim u. Brnduno). 
d. l. M. V. — Bl. 18. 23. 35 (Fouqueh 
— e. — Nr, 14. 

F Bl. 20. 

F. Fi ... .r. ^ Bl. 28 (Flitner). 

4Ä F. L. — Bl. 13. 

Fr. Sch. — Bl. 12. 49. 55. 05 (Friedr. Schul: f. 
fs. — Bl. 12 (Friedr. S>hul:). 

(ir. V. S. — lil. 33 (Graf v. Schimlntrg?( 
hk. — Bl. 56. 68 Klvi.d). 
au //. r. A'. ~ Bl. 5. 9. 15. 66 (Kleist). 

L. A. V. A. — Bl. 10. 13. 27. 36. 51. 64. 
74. No. 26 {ÄTHim) 

Ih. — No. 13 {Ludolph Bcckrdorif). 

Jj. B. — Bl. 17. 72. No. 16 (Lud, Beckedorfff. 
» Ih. — Bl. 50. 55. 

l. r. p. — Bl. 67 (Ad. MullerY). 
pti. — Bl. 17. 

M. F. — lil. 52. 57. 61 (Fouqw/. 
ms. — Bi. 10 (Kleist). — AVo. 2. 

N. — Bl. 57 (Frans Uorn, nicht, ivic often 
ant/edeulel, Fouque, rgl. Horns Latona 
1811, S. 62). 

Ng. — Nro. 4 (KleisO. 

Ps. - ///. 4. 11. 41. 48 (Ad. Mul/en. 


ps. — Bl. 19 (Ad. Müller), 
r. — Bl. 9 (Arnim, bearb. v. Kleifd). 
rm. — Bl. 26 (Kleist), 
rms. — Bl. 11 (Kteisl). 
rV. ~ Bi. 24 (Sehlciermacher'f UeilY). 
rs. — Bl. 76 (Ad. Müller), 

rg. — Nro. 1 (Kleist), 

rz. — Bl. 4 (Amtm-, bearb. r. Klet.sU. 31 
(nicht Kl.) 50 (nicht Kl.) 

SU. — Bl. 32. 1" 

sl. — Bl. 11. 26 (Kleist? Stägemaun?) 

U. — Bl. 77, 

caa. — Bl. 32 (Arnim), 
r. M. — Bl. 27. 35 (r Mollcudorf). 
r. S. — Bl. 63 ir, Stirigug). i?» 

Vx — Bl. 14. 15 (Kleist?) 22 (Kleist?), 
ex. — Nro. 8 (Kleist). 
ir. -- Bl. 30. 45. 47. 48. 50. 54. 56. 61. 
62. 66. 74. 

IP . . . f Bl. 18 (Karl Wolfarl f). » 

X — Bl t(Kteist).18 (Kleist Bearb.) 59 (Kleist), 
jp. — Bl. 21. 27 (Kleist), 
xg. — Bl. / \Kleist?) No 15 (Müller?), 
jgz. — ///. 1? (Klri^?). 
g. ~ Bl.l9(Klcisl).26(nichlKleisl).32(Kleist). 
z. - Bl. 8 (Kleist). 

/. — Bl 62. 

zr. — Bl. 40 (KleisD. 

Ausserdem fimleH sich noch folgende Vor- 
rcspondcfizeeichen: 
f Bl. 75 (Onifitedn). 
ff Bl. 76 (Ompteda). 

; 4- Bl. 5 (V. Mollendorf), 
t « (Nikoloviwi). 

Die Jahreszeiten. ** 

Eine VierteljahrHschrift 
für 

rnmantisrho Dichtangen. 
llenmsg«>geben 

von 40 

Friedrich Baron de la Motte Fonqa^ 
u. a. m. 

liedukliotf. Foiniuc. Auch die Beiträge sind 
sämtiieh eon Fvuque. 

Verlag: Julius Eduard Hitzig. 45 

Xeit: 18I1-1H14. 

A'racAriNMN^^ort; BitIIii. 

Format: 8*. 

Seiteniahlung ln jedem Heft für sich, 
y.ahl der Hefte: 4. äo 

Schriftart: Fraktur. 

A'racAeinoH^/tart- Jedes Heft erschien einzeln, 
ohne eine fe.^te Xeit einzuh<%Uen. rgl. F.'s lor- 
Teile im Sommerheft. 

Musikheiltiijen: BomunxenronJung sum l Heft. 
Kunstheilagen: Fowpies Vortraii sum 4. He/i. ” 
Umschlag: Der weisHc Vorder' Umschlag aller 
4 He/te ist mit Fmbleisen ilflumengeicindeu, 
Busltwgen, ffuitarren. Fhtm. i« der Mitte 
die Sonne, ror tier sich 2 Taid^en schmd>eln) 
geschmückt , dieXeichnung ist signiri : K Tluele ♦» 
Iccit 1811. — 7>j> Aifitrro Umschtätje sind 
dem ('harakter des Hefts entsprechoid mH je 
einem :>innbild geziert: Heft 1 {Frühling) zeigt 
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tin Blumenkorbchen, Heß 2 {Sommer) zteei 
Bündel Garben, Heß 3 ( Herbst i einen rtheH‘ 
umkrättzten Stab,, Heß 4 ( Winter) Mauken 
ti. Tambourin. 

b Fundorte-. Kgl. rej*p. Univ.-Bibl.: Dresden-, 
Heidelberg (/ Heß). Kiel (3. m. 4. Heß)\ 
München. — Stadt-Bibi.: Göritz- Bibi., 
Berlin-, Hamburg {l.Heß). — GroeHherzogl 
resp. Herz.Bibl.-. IsindeMdbl. AUenburgS.A ; 
10 Darmsladt {Heft 1 in i. u. 2. Autl.)\ Gotfu\ 
{Heß t u. 2.)\ Schwerin: UViumr, 

Zur Geschichte der Zs.: flaich. Dorothea 
V. Schlegel. iS81 II JOO {Baichs Anmkg. 
nennt irrtümlich die Musen) 140 144. 271 
15 {Dar. SchUi)el 20. JuU 14 an F.: Fr. Schlegel 
fiat keine Zeit, für die J. eticas eu .ichicken'.. 
— Briefe an Fougue. 184S. S. 130 {F. T. A 
Hoffmann). 180 {Jung StiUing seiulet am 
2t.Jan. 11 die Homanse ^Zu Kindeisberg etc.*'). 
‘ju lti5 (Jung sendet am 12 Mär: 11 die llomanse 
„Koch etnmnl blickt“). 189 f. 342. 379 (Dor. 
Schiegel an F., vgl. llaich). 40iS\?). 457 iChr. 
r. Truchsess an F am 12. Okt. 14-, Heft 4 
ist angekündigt}. — Briefe an .id. 

25 Wagner (Mitteilgat a. d. Ltrtr. • Archive in 
Berlin 1K98) S.' IW. [F. am 28. Okt. 14 
Arbeitet am Winterheft) 118 (1 Jan. 15: 
Übersendet die 4 Hefte als Buchttusgabe). — 
Just. Kerners Briefwechsel mit s, Freunden. 
;iu 1897 I 226 {l'hland im Juli II an K.: 
Jahrest. sind im Maskat, angekündigt: die 
Anmkg iles Hrsghrs ist unrichtig). 28.'i (Bitte 
F'snn K um Beitrage). — Goedeke VI 118 f. 

Das Morgenhlatt zeigte in Sr. 193 vom 
Xt 1. Aug. das l. Heft an: die f’ebersivfU der 
neurjtten Literatur Ko. 9 lobt Fndine sehr: 
„Man lasse sich nicht durch die poetische 
Finladung ahsvhrccken. d*vt Hmhlein seihst 
zu lesen. Im Frahlinge guacken Frösche und 
40 fditgen KachtigaUc^*. Der Herausgeber wollte 
einem Jetlem sein Beeht gt'mnen.“ Die Febers, 
d neusten lArtr. 1813 S. 2*3 besimcht dos 
2. Heß — Die Allg Litteratur-Ztg. 
Halle lSl2\Bd.IIIS.222] rezentirt Heßlu.2. 

4-'i Frfib)ing:H • Heft IHll. Mit MuhIU von 
J. II. Jiin^, genannt StiUing. 1 unpag. Hl 
Vorwort. mit dom gcgonwärligon 

Heft« hogmuiene Zeitschrift, wovon in jedem 
Vierleijnhre. ein neues, von unbestimmter 
50 Stärke, je nachdem Vorratli au brauchbaren 
Materialien vorlmndeii int, ersclieinen soll, 
iHl ausschliesslich romaiitiaclien I>ich- 
tuugoii, jedoch iiu weitesten Sinne de.s 
Wortes, hestiinint. Sie hat keinen andern 
55 Zweck, als zu unterhalten, daher liegt 
Alles, was nieht allgemein lesbar, ver- 
»tändlieli und eingäiiglich erscheint, ausser 
ihrem Zweck. Aus eben dieser Kückaieht 
Hill' ein grösseres Publikum, sind auch 
60 Fragmente, welcher Art sie seyn mögen, 
wenn sie nieht für sich ein vollständiges 
(ranze bilden, davon ansgeselilnssen. Man 
kann den I^e^em die Zusicherung gehen, 
dass sehr beliebte Schriftsteller sieb diesem 
«5 Fnlcmelimen günstig zugewandt haben, 
Uereii Xainen zu nennen aber so lange in> 
discret seyn würde, bis es sich erst ent- 
scliicdeii hat, ob es den zu seiner Fortdauer 
mithlgen Heifall zu erhallen vermag. **J 


Utrz.: Die Redaktion. 1 unpag. BL — 
Kinladung ^Dor I.<enz erwacht, Wald 
blüht und Stimmen klingen.^ Stanzen. 

1 unpag. Bf. — Undine, ein« Krzählung. 
Vom Verfasser des Todesbundes, \Kin- 5 
gestreute Gedickte: S. 106 fl'. : ,,Morgen so hell“; 

S. 108: „Mutter geht durch ihre Kammern“.] 

1 — 189. Vgl, Ausgeicdhlte Werke 1841, lid. 8. 
Weitere Angaben zur Undine bei Goedeke 
VI 119. — S. 190 hirze Verlags- Anzeige des 10 
liomans Dor Todesbund (c. Fougue). 

Beilage: Musik zu den Romanzen aus 
Stillings .lugend und Jünglingsjahren. Mit- 
getheilt von J. H. Jung, genannt StiUing. 
Zugabe. Zwei IJeder ebendaher. 15 

Vorwort zu Stillings IJedennelodieen. 
Utrz.: de la Motte Fouque^. 2 unjutg. Seiten. 
Darauf 2 Watt Koten: IJeder von StilHng. 
Berlin, bei Julhia Kduard Hitzig. \i. „Ks 
leuchten drei Sterne über ein Königes Haus*. Ä» 
Stillings Jugend. S.68. — 2. „Zu Kindeisberg 
auf dem hohen Schloss“. Stillings Jünglings- 
jahre. S. 29. — 3. „Hört ihr lieben Vögelein“. 
Stillings Jüngliugsjahre. S. 158. — 4. „Noch 
einmal blickt mein mattes Auge“. Stillings 'i5 
JUngUngsjabre. S. 191.] 

Sommer-Heft 1H12. 

Vorwort. („Zur Beantwi»rtung bäiilig eiii- 
gegangeiuT Fragen über die Fortsetzung 
dieser Zeitschrift, die man hin und wieder 
bezweifelte, weil nicht in jedem Quartale 
des Jahres 1811, in welchen) sie entstanden, 
ein neues Heft davon geliefert worden, !>e- 
inerkt die Redaktion, dass, sie so zu liefen), 
eigentlich nicht iltre .\hsicht gew’esen, weil 
sie sich keinen Zwang aiiflegen, und mir 
bei dem Vorrath zweckmässig scheinender 
Materialien vor dem Publikum damit auf- 
treten will; da-^s sie mithin den Titel und 
die Bezeichnung als Viertel - Jahresschrift <<' 
nur aus dem («runde gewählt, weil sie sich 
vorgesetzt, die einzelnen Stücke, die in den 
liesondern Qijaitalheften erscheinen , dem 
rharakter der .lahreszeit nngemesseii ana- 
zuwählen. in welchem das Heft, worin sie 4.'* 
stehn, erscheint. 

So wird jetzt. 1812, der Sommer, und 
vielleicht erst im folgenden .lahre der Herbst, 
und ini nächstfolgenden der Winter, oder 
auch vielleicht jener vor dieaein geliefert, S») 
ohne «lass darum auf eine Unterbreclmng 
oder auf eine ungüusttge Aufnahme des 
Unternehmens mit («runde geschlossen wer- 
den dürfte. 

Vielmehr wünschen wir sehnliclist, dass 55 
es uns gelingen möge, durch die künftigen 
Hefte domselhcn eben ao vielen Beifall zu 
gewinnen, als der Undine von allen Seiten 
her so gütig bezeigt worden ist.“j Ftrz.: Die 
Redaktion. 1 Hl. — Die beiden «0 

llaupticute. Kine Krzablung. V'om Ver- 
fasser der Undine. \Fingedreute Gedichte: 

8. 15 f.: .Auf den frühllngshellen Wiesen“: 

14- 


Digilized by Google 



215 


l>ie Jahres/Piten IKll — 1814. — Deutsch»*« Mn»*»um 1812 — 1813, 


216 


S. 25: „Ich hah’ ein süsmpb LehRn**: 8. 25f.: 
• An «lern Hruuni'u, Moiidfslichtcr’*; S. I06f.: 
^Kerm*. wo vor 'rniii« \VfilIc‘n“.| l — 2U. 
F///. Aiis;iew. ia4t. lid. iKS. 1—86. ZutN 

^ Sommerhefl vpi. tiw'h Foft«iue.<> (iedüht Am t. 
juntjes Mml hrn. ((iedirUit II /8/r, S. W!i). 
Auf / nnftiiy. UI. kurze Vtrlatisnu:. der 
Srhriften von Fouqm*: üosprtich . . . Über *\. 
Adel, Held des Norden«, Sigurd, V'aterlttnd. 
In ScliÄURpiele. hintor. Aufsatz Über d. falschen 
Wahleniar, l’ndine, utul der S4hrtftfn von 
(’aredine . . . Kmu|ue: Uodricli, H MKrchen 
v<m Serena, Frau des Falkensteins, Hriefe 
über /weck . . weibl. Bildung, Kleine Er- 
tA Zahlungen, Magie der Natur. 

Herbst-Heft IH14. 

Aslauga*« Kitter. {KiMf/fsireuir f»r* 
divhle: S. 6: „Sie reiten und suchen durch 
Thal und Höb’n“; S. 28; „Ach war’ ich nur 
Ein V’ögelein!“; S. 31: .Ein weiser Held“; 
S. 32: „Im Saale wird’s hell, als wenn es 
tagt“; S. 50; .Wen leg«t in*s Grab |)u“; 
S. 77: .Heilt, Ihr Ileldenwunden!“; S. 77 f.: 
„Ich wollt’, ich Ug am Boden“; S. 79: «Wo 
Kitiersinann erst ini Satte! «ns«“.] l — 96. 
yicht teirder tjedruckt. Alpin und 

Jueuude. Eine sebnttiselie Geacbieble in 
Balladen. (1. „Knapp* Alpin gebt am Insel- 
atrand“; 2. „Seit der Knappe war vertrieben“ : 

3. „Her Knappe lag am Eindenbaume“ ; 

4. „i)er Herzog ateht in dem hoben Saal“: 

5. „Hie Nacht war still und inondenheile“; 
6 „Es war in nächt’gen Stunden“; 7. „An 
<les blauen Meer« Gestaden“; 8. „Es falireii 
Ritter in Schlitten“; 9. ..lucunde war «ein 
Feldgescbrei“; 10. „Hie Zither gieb ! Her 
Geist der Lieder“: 11. „'Mai ist da mit «Ü«sen 
Tönen*“: 12. „Schon lag, bestrahlt von 
Abendglutben“: 13. „Hie böse Krau vom 

4** Walde“: 14. ,^Wie stieg die Simne blutrotb 
lieranf!’“; 15. „Trübe gebt ein Herbste«- 
wetter“; 16. „Jueunde sang diircb’s Fenster“ ; 
17. „Frau Idnde schlief“; 18 „‘Weine nicht, 
weine doch nicht so sehr’“; 19. „Hie Elfe 
<•* aber lebt noch iinnier“.| 97 — 126. 1'»//. 

h’üuque's iiediride. UI (Ms) Us—t70. 

Wioter-Ileft 1HI4. Mil einem iMHumd. Titel: 
Hie flalireszeiten. Ein (’yclus romaiiti- 
Hcber Hiebtungtui von Friedrich Baron ile 
la Motte Four|ue. Inhalt: Frühling. Undine. 
Sommer. Hie beiden Hauptleiite. Herb«l. 
.\slanga’« Kitti'r und Alpin und Juciinde. 
Winter Sintram uiul sein«* GefÄbrten. Mit 
dem Htldniss dos N’erfassers. Berlin, bei 
’»•** Jurum Eduard Hilzig 1814. lUizu UurlraU: 
Fr. Baron de la .Motte Foinpie Königl. IVeu««. 
Major und Kitter. .S’iVz/mV/.* Ve«t del.dügelsculp. 

Sintram und seine (lefübrten. Eine 
nordische Kr/ftblung nacli Albr»'clit Dürer. 
\Einfjestrrute (iedivhtr : S. 38: „Ha« Blümleln 
war meine, war ineinel“; S. 53 f : „Wenn 
die Blumen mm kommen“; S. 57 f.: „,Hu 
Kecke, woliln im Stunne«gebrnuaV’“ ; S. 69: 
„'Mein Gott und Herr'“: S. 84: „’Freii* 
Eiriksfeebter“; S. 177: „’-Ul, Febd’ bat nun 


ein Ende’“; H. 177: „Wem sein nahes Ende“; 

S. 185 ft'.: „Schlaf niliig, süsser Knabe!“; 

S. 215: „Es «eegnet (iott“; S. 244: „Welt 
und Erzfeind «iiid bezwungen“.] 1 — 262. 

N ac lisch ri ft. \Anregunfi zum Sintram durch s 
Kupferstich von A. I)itrer llitter, Tod uml 
Teufel. Krwiihnt: H. G. Schobers, Dürers 
Leben 1769; A. Bartsch, JVintre Graveur 
1808 (Franz v. Sickingen).] Utrz : (ie- 
sebrieben am 5'*® Hecemoer 1814. Fouijtuk I0 
263 — ^264. Vgl. Ausgticähtte Werkt. iHit lfd.7. 

Dent8chcN Muneam 

herauagegeben tob F'rletlrioh Schiego). 

Heda ktion : Friedr. Schlegel. 

Verlag: Iti der OameainaHcbtm Buchhandlung Ij 
Urncker: Buchdroekorey der v. ObeloDschen 
Erben. Vermerk auf d. Jiuckeeite einei 

l/eftnmichltiiiM. 

Zeit und Dauer de» Krncheinen»: 1812^13. 
Krteheinuntj»-, Druck-u. Cennurort: Wien. 20 
/•’ormai: 8. 

Seitenzählung: Forthtufend in jedem Hand 
(r= 0 Hefte.) 

Schriftart: Fraldur 

F.racheinungsart : MnmüUch ein Heft, jdhrlivh 2 .*> 
2 Hände {Heft l~ti\ 7—12). Aedes Heft er- 
schien IN iftionderm t’mschlag ti. trug die 
Monats- K JahreshticichnMng Dü Sfdiz: 

I . II etc. Heft, fmtiel sieh am Fus^e je*ler 
ersten Hefiseite. 3u 

Heifister: Ai» Schius.s jedes Heftes u. Hundes 
ein Inhalt. 

Fundorte: Kgl. resp Unirersitäts- Hihi : 
A.schafferdairg\ Hasel: Kgl. Hihi Herlin\ 

Honn\ Hrejilau-, Dresden: Freibnrg i H.-3S 
fitdtingen; (iraz: Halle a. S, (1 2); Han- 
norer; HeideUterg, Jan. — Aug. 

1812: Jan — Aug. 181.1A; Kiel: 1 . 

P\ Isnptig: Hof- u Manchen: 

Um'r.-iÖiW- .V««cAcn; Kaiser- Wilh.-Hihi 
Hotten : K K. Studien- liibi Salzhurg; .*<trass- 
hurg: Ixwärsiüfd. SUUtgari: Tühingen {Jan- 
Jan.; .iug — Kor ); UVm; handesbihi H'i««- 
huäat : H urstmrg 

Stadt-Hihi: (Soritz-Hihl Herlin 4-*' 

Hibi ilesJoachifusthalschenti gmnusiumsHcrlin: 
Hraunsrhtretg : 1/remen ( 1. 2 j ; Hreslnu Juli- 
heft lf>12\\ Frankfurt a. M . Hamlatrg. Mur- 
hird'schc Hihi Kassel: Labeck , Trier: Vim: 
BVe«; Zarich. ‘'s* 

(frossherzogi rc.sp. Herzogt Hihi ■ 
DarmsUiiU: Gotha: Heg. -Hihi .N’cAireria: 

\i'eimar 1 / 2.\ 

Farsti Faisteuherg Bild IfoHaueschingm: 
Kautotu-Hihl. Luzern: Fiirsli Oettingeu- 

B'/iürrWcin.w/ic Hibi , Maihingen ; Fdr.<»tl. 
Hihi. H cma/rroi/«- 

Zitr Geschichte der Zeitschrift: Viu-reden 
zu Hd 1 u 2; Aukiwdiyung des 2. Jahr- 
gangs in Heft II (I812{ n Sehiu-tsteort ö* 
.'^iMegels in Heft 12 des 4. Handes. — Die .4»»- 
kundviung des Musenuns in den Heidelberger 
Jahrbachera 1812 lateU.-Hl HI htutete 
Deutsches .Museum 

für 1812 6ö 

lleratisgegebon von Friedrich Schlegel. 

E" gibt mauclio «rhfttzenswerthe ZeitKchrifton 
in deutscher Sprache für einzelne und heaondro 
wisseneehnftlioiio Zwecke und Fücber. Nur au 
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einer solchen fehlt es, welche sich aassrhliesseiul 
mit dem beschitftigte, woran jeder gebildete 
Mensch, jeder Mitbürger unsrer Nation schon 
als solcher Antheil nehmen soll. 

Geschichte im weitesten und luVlisten Biuno 
tl»»8 Wortes, Philosophie des Lebens, die Littoratnr 
unsere Vtdkes und uuaers Zeitalters, und die 
Kunst des Schönen; das sind die Gegenstände, 
welche den Umkreis dieser Natimiai-Bildung im 
10 Allgemeiuen bezeichnen. Die Behamltungsweise 
tiarf nicht bloss auf eiue fliiehtige Unterhaltung 
berechnet, aber sie muss lebendig, klar tiud all- 
gemein verständlich seyn. 

Binige der golesensten Zeib^chriften scheinen 
!5 mehr geeignet, dem herrschenden Geiste und 
der Menge auf jede Weise zu huldigen, und zu 
schmeicheln, als dass sie den Muth haben sollten, 
die Grundsätze, auf welchen die geistige und 
innere Wohlfahrt des Menschen beruht, auch 
'JO gegen die gemeine Neigung und M«Mnung, gegen 
drohende Angriffe und verwirrende VerbiiltnissL» 
aufrocht zu orhalten. Welchen Charakter eine 
allgomeioe wissr-nschaftlicho NationaLZeitschrift 
in dieser Biusicht behaupten sullto, darf wohl 
25 nicht erst auseinandergesotzt werden 

Bin Unternehmen dieser .\rt kann, wenn es 
gelingen soll, nur durch eine reichhaltige Ver- 
einigung gsistigor Kräfte und bewährter Talente 
zu Staude kommen. 

;m Auch goschieht cs nur iiu V'ortrauen auf dio 
vi'rheissouo Mitwirkung me^hreror sehr achtungs- 
werther und ausgezeichneter Schriftsteller und 
Gelehrten, dass der Herausgeber es wagt, clu 
Deutsches .Musoum anzukündigen, welches 
:t5 mit dom Anfänge des Jahres 1812 bt^ginuen 
wird. Xobst den abbandeltirleu oder erzäldeudon 
Aufsätzen wird es ausführliche Bourtheilungen 
oder allgemeine Uebersichton und kurze Nacli- 
richten vou den wichtigsten Erscheinungen im 
40 Gebiete der WlHseoschaft unil Kunst cntbalten. 
Auch Gedichte und kürzere Darstellungen oder 
Producte des Wissens sind nicht ausgeschlossen. 

Die Verlagshandlung wird sich beeifern, durch 
die äussere Einrichtung dem Gehalt und Zweck 
45 des Ganzen zu entsprechen. 

Wien, den 1 November 1811 

Friedrich Hehlegel. 

Die Unterzeichnete Buchhandlung hat den 
Vorlag dieser Zeitaebrift übernommen; wovon 
50 mit Anfang jedes Monats ein Ifoft vou 5 bis 6 
Bugen in gr. 8. erscheinen wird, und wir hofien 
dieA't^rsicherung des Herrn Herausgebers gerecht- 
fertigt zu haben, dass sieb diese Zeitschrift auch 
durch ein angenehmes Aeussero vortheilhaft bey 
y» dem Publicum empfehlen soll. — Der Preis für 
den ganzen Jahrgang ist 8 Bthlr. oiler 14 (1. 
24. kr. Bhein. 

Camesina'Kciio Buchlmndiung. 

Goethe u. fiie liomuntik. hr^tf.r. Wakelu. 
00 SchotkUkopf. tSchrifien d. Goethe - Ge$. 
fitl. IH) l töSf. tÄufforileruwi Schleiieie an 
G roM 11 Vez. IHlt, Pronpckt). im [liitte um 
Süchrirhlen «/>«■ UVitnur u. hes. dan timt. 
TUmter. tlnrvh Meptr^otier Hiemn’\. I!t7 f. 
ft’. [G.'h Anttenri mm ö. April Ilfft 1 ri. 

5?, SchUtjel hher Jnctthi). liH! f. [Schl an 0„ 
20 Jan. — l'r SchlepelH Briefe 

au Autf H7/A . hrtuf. r Walzet. Berlin 
IKW.- 's. r,:i2ff ruiti. r>40. ^5U. Die ohritjen 
70 Stellen iin Text. — J. M. Balch, Dorothea 
r. Sc/Uetjt l Mainz JSsl II tiO. U? f. 71. 
{Varnkfuirn] ?r lOHsjiri. 7-S {Aufnahme »tee 
Mw*. Theilnaimitlotiiiikcm ln7. tfHt Vi4f. 


lH6f 143 {Beitrap Vamhaijene). th2. 106 266. 
333 Weitere SteUeu im l'ejU. — Holtet^ 
Dreihundert Briefe. I 156 f. [Giimm an 
>'cA/.) 11193 (*4. ir. Schletjck Sibeluntjen). 

— Briefe an L. Tieck, hrsp. p. Iloltei. 5 

/ 148 [CotUn). Ill 336 f. t Au/forfierutnj an 
Tieek, Almate. h'riedr Tieeks Beitrag.) — 
Karoline r. liumbohii , Bähet u Varn- 
hagen, hrsg. r. LeiUmann. 62 197 [Hezen- 
«OM lafwAaf/cnj aber Mtm.). — .S'lei'y, 10 
.driii/n M. Brentano 1 299 f. (Brmt. findet 
dfiü Mus. M trocken, ^ma kaairdige Lob- 
preisung des Sigurd“ in Heft 2, tw.hcrlicJie 
Kritik Sfeigentcschs alter detUtiche Literatur^ 
Stichelei auf das Wunderhom,). — .di'Mim an 1.5 
Ft. Scfüeg^ 3. 1813 [Zs. f. öst. Gymn. 

IH89. S. 101 f I — Fr. Schlegel an C A. 
Böttiger 6. März 1813 (Archiv f. lÄtrirgesch. 
XV 423ff) ■ - Sulger-Cebinff. A. W. 
Schlegel u. F Schlegel in iltrem Verhältnis 2i* 
z. bild. Kunst S. Bi9ff — Just. A'erners 
Briefwechsel mit s. Freumlen i 219 (’/). 
258 {„Die Anzeige ixt seltr würdig''.) 275 
(Dmotliea an K. am 22. Jan. 1812', „Das 
erste Siiiek ist vor einigc^i Tagen ff.<fcAiVwcn"; 45 
Kinladung an K.). 305. — Briefe an 
Görres ll 337. :i44. Mu {Beitrag O.’s). — 
Briefe an Fougue [t84<s>. S. 50 [Chezg). 

106 1-4 IW. p. HcUcif/K 197 [Jumß-Stiiling 
lehnt Mitarbeit ab). 406 {F. L. Stoiberg).^ 

— H'. c, Ilumholdts Briefe anCh. G Korner, 

hrsg. p. Jonas ISOf {Steigentest h). 

— Brieftcechselzw.Jac.u. B't/A Grimm 
a d Jwjendzeii. 1881. S. 2Fi {Gorres, 
/f««rAiw^. Kopilar, Korachich). 317 'A'ora-35 
chich’. 436 (Geplante Foris. des Mwt.). — 
Briefwechsel zw. Varnhagen «. Uahel 
1874 IS 210. 212 (Meintrt). 231 [Aufforfl. 
an Varnhagen', T. «w B.'. „Das M. gefiült 
mir nicht.*). 272 (Anfsätie r. Steigenlesch. 4i^ 
Bfucl) — Peschei- Wildenow, Theod. 
A'orMcr M die Ncimc« I 320 [Dr. Korner 
an 77«r«d. «»m 29. März aber Steigentesch). 
:iS0 (Aufsatz row Dr Konter). — Joh. 

r^c NcAc/7’«PP. Mein Leben. 182tff.V> 
206. 208 (Aufs alter IIamann\ ktbentle 7/i- 
tvahnungen). — Bczenxinn über Bd. 1 u. 2. 
in den KrtfaniungsbUtUern tler Jenaischen 
Lil.-Ztg. Kr. 41 u 42. utrz.: a (i y d. i. 
häsehing {^yl. Iloltei. .'»00 Briefe l 157.) — 30 
Die Allgem Lit.-Ztg {Halle) Itesprath 
den 2 ersten Bande in Sr 23 bis 25 Uwes 
Jhrggs ls!4 Da.s Morgenklatt berichtet 
in Sr. 297 rotii 12 Dez isil nach Schlegels 
Ankthuligwig ansfiihrl. aber d. Mas. in tler .55 
Korresp. „/Iti-v dem Oextreichischen“'. Sr. 36 
rom II. Fe!>r. 1812 zeigt Heft I kurz am 
Sr. 7 der Beilage zu Sr. 102 vom 28 April 
pokiiiisirt gegen Schlegels Jucoln- Aufsatz: 
„Feber die Meinung des Herrn Friedrich 
Schlegel, die verirrte Philosophie wieder auf 
den rechten Weg zu bringen“. (Warnung ror 
Schl.’s katludischer Tendenz)', Ankuntligg. 
des 2. Jhrggs im Intell.-Bl S. 112', lsl3. 

S 340 ist MfM enrähnt als ein BUUt, dtut Ö.5 
nicht vom -YorAdnicA* lebe: das Intell-Bl. 

S 38 f. gibt Inhati.sauszug des 4 — 6‘. Hefts; 
Morgenbl 18I4 S. 407 erwähnt d, Auf/Mtz pon 
Stieglitz — Die Zeitung f. d. eleganic 
Wett. 1812. Sr. ll rom 16 Jan. erwähnt dusln 
Mus ir< einer Corresp. «ms MVcm. Sr. 59 rom 
23. Marz, gibt Inhalt des I. u. 2 Hefts «n 
mit warmer Kmpfehlung. 
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Ernter Bnnd. 1M2. 

1. Hof!. Januar 1812. Vorrede. |^(ie- 
»chiclite, lltilo^ophie, i.itteratiir und Kunst 
Hind die (le^enäfatide, denen diene Zeit- 
*• neliriA »ich widmen wird. 

Die UeHcliiehte nehmen wir in dem iini- 
iaesendsttm Sinne des Wort?. Audi im 
(tobiete der Litteratiir, der Pliiloijo|dne und 
der Kiiimt ist die liintorischo Aneicht «lie- 
10 jenige, welche alle andere Ansichten in sich 
vereinigt. Kinen Idoss seheintmren Wider- 
streit dient sie am liesten aufzulhsen und 
Huszugleichen. Ist es aber ein wahrer und 
nicht aufzulösender Zwiespalt, so weiss sie 
lÄ wenigstens jeder streitenden Krat't und Kr- 
scheinung ihre Ureiizen und angeiiiCHsne 
Sudle unxiiweisen, und solchergestalt alles 
dem Rechten und W’ahren Widerstrebende 
auf die iinschadiicliste Weise ahzulenken. 
» Die deutsche Litteratur leidet vorzüglich 
an zwey entgegengesetzten l -01)0111. Das 
erste dieser Uehel ist eine gewisse ästhe- 
tisch philosopliiselie (-iieiehgültigkeit welelie 
nur keine moralischen und religiösen llande 
duldet und anerkennt, sonst aber Jedwede 
andern Bande und Fesseln leicht ertragt, so 
lange es ihr dabey vergönnt bleibt, alle« 
was in des Menschen iiehirn hineingeht 
und was nicht hineingeht, auf ihre Weise 
durcheinander zn würfeln und ein wissen- 
Hcliafllich poetisches Spiel damit zu treiben. 

Auf der andern Seile regt sieb in der 
deutschen Litteratur immer noch von neuem 
jener beseh rankte Frnvinzialgeisi. welclier 
schon so oft an ihr bemerkt und getadelt 
wurde. Ks ist dies« um «o mehr zn be- 
klagen, da die (lesiimiing welche dabey 
ziiiii (trumlo liegt, meistens sehr lobeim- 
wertb und ganz die rechte ist. Nur das« 
■»II die gute .\bsiclit, wenn der .Standpunkt so- 
gar beschrankt genommen wird, niclit voll- 
ständig gelingen und aligeinein wirksam 
werden kann. 

Jede Literatur muss und sidl national 
■*-'*Hoyii: dies« ist ihre. Ke-itiminung und kann 
ihr allein erst ihren wahren und vollen 
Worth viTleihen .Vber die Idee einer 
Nation, hesonder» einer solchen wie di« 
ilentsche ist, ist in Raum mul Zeit, im ge- 
so saminten (»ebiete der Weltgi*scbiclite etwas 
zn UmfassendeH, als das.s die Rücksicht auf 
die nächsten bürgerlichen rmgebnngen und 
piditisclieii Verhiiltnisse hier schon (LmUge 
lei><teii. nml hinreichend gefunden worden 
^'»könnte, um einem Werke, einem rrlheil, 
einem Scliriftsleller den gronsen C’liarakter 
zu verleihen, weshalb sie national genniml 
werden dürften. Kin nnverbaltnissmassiges 
aiisseliliessliches Anpreisen der inländisclHUi 
6“ J^cbriftsteller oder sogenannten vateriiindi- 
sehen (Tegenstande, ist in der Litteratur ein 
allzu leichter und auf keine Wei.^e\oIlgültlger 
Be\veis einer patriotischen Denkart. 

Doch um «liesem Deliel zu begegnen. 
))'> darf man die Idee d«u' Nation nur in jmicm 


gröasem und umfassenden historischen Mass- 
Stahe anfstelien und iiiiiner gegenwärtig er 
halten, so wird sich dor (»esichtskreis, wo 
er noch zu beschränkt ist, bald von selbst 
allmäblig erweitern. ^ 

Jenem zuerst envätintcn und ungleich 
g<dahr!icheren Debel <ler moralischen Er 
scblnttung und (ileichgüUigkcit gegen Wahr- 
heit und Recht, kann, weil das tiebel aus 
einer falschen, sophistisch unverständlichen le 
und spiidenden Fhilosophic entstanden ist. 
aiieh nur durch eine bessere, dem ernsten 
(leiste der Wahrheit und dor (Gerechtigkeit 
wiedorgegt'bene Philos(*phie abgeholfeii 
werden. Dass eine solche bessere Phtb»- 1-^ 
Sophie im (regensatz der bisherigen sieh 
klar und verständlich darstelleii lasse, dass 
sie auch wahrhaft ins Leben eingrelfen, und 
praktisch wirksam seyn könne, wird sich durch 
die .\usfUhruMg seihst am besten ergehen. 'M 
Was die Kunst hetrift. so werden wir 
nebst der Poesie unsere Aufmerksamkeit 
vorzüglich auch der bildenden Kunst 
widmen, für welche sieh gegenwärtig wieder 
so günstige und hoft'nungsvolle Aussichten zu 2'> 
eröH'neii anfangen.'* I tHrt.: Wien, den 1. De- 
cemherlKll. Fri<*drich Schlegel. — A. 
Freyh. v.Steigentesch: Die Sprache „Des 
Daseyns erste Töne wiegen.** 5—8. VgLUcji. 
Srhrißen. lid. I S.3-7. — Aus einer*' 
noch niige.tlnicklen historischen I n- 
lersuchung älter das Lied der Nihe- 
lungen. Von A W. Schlegel. Bisherige 
A u f n a h me der N i h e 1 n n g e n, [Au$tjuben, 
Jit'ttrhritHngrn , Vrtfite ttc.: Bodiiior. Kh»j)- -ö 
«tttck, Ia^->ing. Herder, Bürger. ( io<*tlie, (’. II. 
Müller, Jol». v. Müller, Tieck. v. d. Hagen.} 

9 10. hnrunier die Anmerkung. [„Hierauf 

folgen Ahschnille älter die bisherigen .\u» 
galten; über die Krfordernisi'e einer noch zn 
erw'arle.nden, setwoh) von Seiten <ler Kritik als 
der Auslegung vollständigen ; über die Schrei- 
bung des Altdeutschen tmd Über die ver- 
alteten Wörter und Fonnen. die wir liier 
auslassen. weil sie iiielir den (felehrten *•’ 
insbesondere gewidmet, als für ein« Zeit- 
schrift eingerichtet sind.“] Mittel der 
Aneignung. [Deelamntion, Vorlesungen 
auf Fnivei^itäten. rnterriclit in Scliuleti. 
Knc'dtnt: (ittitsched, Klopstock. Haller. -Vi 

(fttethe, Bürger 17, Herder, Voa«, Joh. 
v. .Müller 18; (Gedicht Walters Flucht 19*. 
Kaiser Maximilian 2(); Volksbücher 2(1; 
Hehlenltucli 21. | 17 21. Vorrang der 

N i h e 1 u n g e ii. j Deutsehe I leldenlleder ( I i el- 
denlnich, Nihelnngen. Jhtseiigarten zuWorms) 
iiH zu fremd«*n, welschen Dich- 

tungen (Vom 'Frojan. Kriege, Alexander, 
Karl tl (iros<4*n, .\rtus, von der Tafelrunde, 
dem (Gral; Tilurel. NVerke Eschenhachs, 
'IVIstaiiK Ermihut: ( l^•«chicllte <les Mittel- 
alters 3.^; .Vufklärer 34 ; (Gesch. d. huigutid. 
Krieges von Dieltidd Schilling 34 f.; Job. 

V. .Müller 35. .\firhdru<'k lietit uuf dem Vor- 
schlag, das Lied der Nil», zu einem Haupt- ft» 
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buche der Enslebiinp zu inaclien 32.] 22 -36. 
(Jhruckfehhr in lieft 2.) Wß. Haich 11 14. 77; 
Watzel^ Fr. SchlegtU l triefe an A. ir. 52.^ 
(wo die Literatur alter A. H*. StltUgcls 
'» NiMunf/ensiudivn etr zaeammenfjesirllt ist). 
St73.G6H. — Zerstreute lUälter von Hein- 
rich von (*o|lin, aus dessen Utterarischem 
Nachlasse. [Cultur. Autklürung;. Oesetz- 
^eliuii{*. Denker ii. KUnstler. P«*riodische 
tu Schreibart der Kölner. Politische Werke: 
Smith. Steward, Young. Kilangieri. Hnsis 
aller Finanzsysteiiie. Zweck <1. Staate!?. 
IrrtUmer in Job. Müller« Schweizergeschichte. 
Hd. 1 .luveiials Satiren, ('ollins Mithridat, 
K» Job. Müller. Göthes Eugenie. Ueber- 
setzimgen a. d. Griech. Pngünstige Zeit- 
uinstände für d. Autor. Symbol, Andeutung 
de« Orts im Drama. Oarol. Pichler» Huth. 
Itouterwecks .Vesthetik. Metastasios Werke. 
Ä* Schillers Teil. Zweck der Tragödie, Oollin 
Uber «eine Dramen u. deren Kritik.] 37 — 53. 
Vß. Stl. Werke. Hd. IV S 1 - 102 : 

jAerstreute IWtHer", wohl dir Mrs/>r/irm//icAc 
Fassuntj, aus der Fr Schienet Einzelnes her- 
Ä'» f»o/Aob, «wd zwar S M-56'. G—h. 10. W~~19 
Ö7. 3. SO^tki. 71 f 75f. 77 f. — Agrono 
mische Hriefe. Von Adam Müller. 
Erster Hrief. (Ad. Smith 62; Tliaer 72. | 
54 — 78. Forts, resp. 5VA/«.vs in lieft 2 u, 9. 
90 Vß. dam Ihtrotr, henk.'iehriften u. Hriefe 
lll 217 (7'endenz [leyen llardenl*e$i/); Haich 
1174. - Hecension. [Friedrich Sch le- 
gel; IV. II. Jacohi von den göttlich. Dingen 
u. ihrer Oflenbarung. Erwähnt: Spinosa 
3.'» 76. 81; Kanlisehcr Vernnnftglauhc 801‘. 66f. : 
Descnrte»81; Matth. (*lau<lin.s 82. 84; Platon. 
Phiioöophie 82 f.; (’hristentmn 83.] 79—68. 
Vgl. Haich ll 333: Aus Schettings lA'lten II 
302. 33h\ (ioethe h. die llomantik I 197 ff. 
4^' (Q. an Schlegel, Sehl, an Cf.); Polemik des 
Almgenblatls. s, o. — Inhalt des 1. Heftes 99. 

II. Heft. FebrnarlHl**. (.’aroHnePichler, 
geh. v.Hreiner: d ohann II unniady Porvin. 
Sr. Excoll. dem Herrn (»raten Franz von 
•t-'i Szeclieny gewidmet „Wer ziehet lang^^am 
<lie Strasse <lal»erV’‘ Halinde. 101 — 106. Vgl 
p:s Stf Werke Hä. 2:t <1^29) S. ilof. 

Die «candinavische Haihinsel und ihre 
Bewohner. Von .1. W. Kidler. Bruchstück 
•’O aus einer noch ungedruckten (fescldcht«* der 
Normannen. |I)aKl.nnd. Der Mensch. S. 118 
Amktj. a): E. M. Arndt, Einltg. zu hi»tor. 
(MiKraklerscliildernngen : S 135 Amkg. u): 
\ oyage to St. Kilda, hy .Martin.) 107 136. 
■V» liehet' Hidler rgl. Wtirzharh XXVI 73 ff 
— Agronom. Ilriefe. V’on .Vd. Müller. 
Zwevler Brief, [(fraf Soden 138; Ad. Smith 
I3«r 140; Prof T.ueder EIS.J U7— 159. 
.s. lieft / — Matthias 01a« di ns: Der 
Philosoph und die Sonne. „Der Philo- 
soph. Du edler Stern am hohen Himmel»* 
zeit.^‘ 160. Vfß. Asmas omnia eh', od. Stl. 
Werke des Wan<i'*hecker HtAhen. Vll Theil. 
S. 195. — Uecept (za einem ItitterromanJ 
6.’» „Ein Fräulein, hinter Schloss und Gitter.*- 


161. Unterz.: v. St. = -4»#^;. Frhr. v. Sleigen- 
Usch. Vgl. Haich 11, 72. — l'cher nor- 
dische Dichtkunst. Oseian. Die E<lda, 
Sigurd und Slmkspenre. [Kritik u.GeKelnchte 
der Poesie 164f.; Leilnütz 166; Kccard 166; i 
Klopstock 166; Bodmer 166: Aitdontsche 
Ltrtr. 160; ('iiristeiitum 167; 0«Han 167 fl* ; 
Maephereou 16Hf. I?()f; Denis 169; Herder 
169; Göthe t(>9: Stidlherg 169; .Milwardts 
Ostüian-reber«. 169 f.; ('halmers Oaledonia 1>» 
173; Normannen 172f. 176: Mittelalter 176; 
Edda 179rt.: (fräter 179: v. d. Hagen 179; 
Grimm 179: Nihelungen-IJed 180. 187 f.; 
Zendavestu 18f); Homer 180: He.shid 180: 
Theogonie der (iricelien 180: Atomeiilehve IS 
180; Nnturglaiiben 181: Snhra 182; Sandtwig 
182: Thorkelin 182; Nyerup 182; Dänische 
I*oesie 182; Grundtwig, Nordens Mj’tologi 
183 f.; Ewald 183 f.; Pram 183f.; Baggesen 
184: (Jehlensclilager 185: Fout|ue. Sigurd ä) 
185 tr.; ShakeHpenre, ,^Der dramaliscliplloiner 
des Nordens** I89ft‘.. Kichard III, 190: Cicero 
UK); Tacitns ISK); (ioethe ii. Schiller 191 f ; 
Hacine u. Corneille 191 f.; Sophokles 192; 
Euripides 192; Caldenm 192; 'l'ieck, Alte.ngl. '£> 
Theater (Perikies, König .lohann von Shake- 
»peare, Flursehütz v. WnkeHeld nicht von 
Shaksp.) 193: Seneca 193] 162 194. 

{Xachtrng zu Shakespeare in lieft G.) Laal 
Inhalt: Vom Herausgeber. IV?/. Fr. Schlegel, ^ 
Sil. Werke 1H25 Hd. 10 S. '65—108: ls46f. 
Hd. 8. S. 51— H2; Haich 11 78. Inhalt de» 

2. Heftes 195 — Druckfehler im l. Heft 196. 

111. Heft. März 1813. EinWort ü her deut- 
sche I^itteratur und deutsche Sprache. 
V’^oinKreyli. A. von Steigenteach. (Adelung 
198; Minnesänger 200; unvorteilimfle Wir- 
kung der Heforniatiou uuf Bildung d inenschl. 
(»eistes 200*); Clr. v. Hutten 201; Krfimlung 
der BnchdruckcrkuuHt 200. 203; Friedrich 
d. Grosse 203; Bärenhorst's Betrachtungen 
üb. d. Kriegskunst 204*); Kants Sprache 
205 f : Vorläuf. DarHtellnng der Begründung 
einer nllgeiii. Po»tanstall. Göttingen. 1801. 
206*}; Ahh^ Geofiroy 2(46*); Wielands 45 
Sprache. Beyspiel au« W.'s Danischmend 
207 fl*. ; Job, V. Müller, Schweizerge«chicht« 
211 ff.: Vorlesungen 213; Le»»ing 212 f.: 
Geschichte Kaiser Friederich« II (1791 von 
K. ir. F. V. Funk egt. Friedr. Schl, an Wilh •*''> 
S ISti 221 f.: Humo 213: Kohertson 213; 
Deutsche Bühne 213 f.; Shakespeare 214; 
Kaciiie. Corneille, V'oltaire 214; DeutBche» 
Lustspiel 215 f.: Descartes 217; Lsicke 217: 
d’Aleinhert 217; Kiilnitz, ( >€^kon.-technolog. 56 
Eneykiopädi« 218: Arnim tt. Hrentano, 
U5<«dcrA«i-M 218f ; Myslicismu» 219.] 197 — 
220. In den (ies. Schriften. 1H19. V. U9 
Vgl. Haich II 72; Varnluigen-liahel, Hrief- 
Wechsel 11 272: Steig, Arnim «. Hrentano I 
299 f: Pc.s'chehWi/denoie, Th. Körner I 32ft: 
(ioethrs Utderhaltungcn mH dem Kanzler 
Friedr v. Mitller, hrsg r C. A 11 Jiurk- 
hardl l’’>70 S. Off. = Biedei'numn, Ooethes 
Gespräche III 50 f. (.^.Schlegel ist gegen besseres ^ 
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hhm durch SfeifienU^ehn leckre Tafel 
iiazH rerftdirt tcorden, diesen t'^rruchlcn -•(m/’- 
aatz aufiiineltmenhi Vffl dazu Fram (irti/fcr. 
Kleine UVcHt’r Memoiren, ir<>« Isiö I Ul 
i>(^Kin Diner^, an dem Sleigenlesch h 
F rie^. Schlegel teilnahmen}. - reber das 
Studium der KriegsgosciMcIite. Von 
K. von Pt’uel. 221 237 Vgl. Varnhagen- 

Ilahel, Uriefttechnel II 272-, Schltgeh Vorrede 
l»> zum H. Handv des Mus. — Au« dem 'rrauer- 
spie le Marius. VonM a t (haus vonColl in. 
(4. Aufz., ö.Sc.j 238—247. Vgl.ltraimd Dich- 
/?. //. — Aussichten für 

die Kunst in dem Oesterreic bischen 
!•> Kaiserstaat. (Kaisers (ieburlHtagsteier in 
d. Akademie der bild, Künste zu Wien; 
Kede d. Ministers v. Metternich über die 
üeseb. d. Akademie, deren neue Kitirichtgen. 
u. d. 1. Aussiellg. der Werke vaterländischer 
20 Künstler 1813; Dankreden des Akademie- 
sekretärs KUtnaurer u. d. Präses .Io«, v. 
Sonneiit'els ; Allgemeine Betrachtungen des 
Herausgebers fFr. SchlegeF s. Inltnlti dlnr 
Rapl). Menge, 3'nient ii. (tenie, KiinsUinn 
2^ der Deutschen u. Böhmen^ Aufgaben de« 
Staates u. de« Publikums (Ankauf, Saiiiin- 
iungen, Bestellungen >. Kunstanssteltiingen, 
Ztisammenhaiig der hohem Kunst mit dem 
Gewerbe ti. edlerm Handwerk. l)ie Sainm- 
»• lang des Herrn v. Schönfeld, Die heilige 
Bedeutung. Theorie u. (ieschirhte der Kunst.) 
248 287. IV//. Huich II 67. 72. 78 - In- 

halt des 3. Heftes 2.v#. 

IT. Heft . April IM 2. (4 6 d i c h t e a u i b* u d o l f 
Jüvon llab«burg vonZeitgenortseii. Wut Aug. 
Willi. Schlegel. (Gedichte n Strophen 
der Meister Kiitiieland, Friedr. v. Somieuburg. 
(’onrad v. Wttrzburg, Schulmeister v. K««e- 
lingen. Boppo, Mslr. Stolle und dem l'n- 
4ü verzagten mit textkritischen u. erläuternden 
Anmerkgen.; Frtvähut: Kodmers Minnesinger 
2Mlh 323: Müller, Altdeutsche Gedichte 289: 
(ioldasts Vorr. zu den l'aränetieis 290; 
Manes«. Hs. 290; .Ieiiai<che« Meisterge'^ang- 
buch 291. 318; Shakespeare 301 : Doceu303 f. 
306’*'*): Komi der Strophen 318 iT.; Sonett 
318. 3^4: .1. Griimn über. d. altdtsch. Meister- 
gesang 319; Petrarcas (’anzone .32<); 'Piecks 
Sammlung von Minneliederu 321.] 289—323. 
50 Vgl. Jlairh, Ihn-. Si'hleget II 77; Walsef Fr. 
Schlegel an .1. W. 5€0 f. — Peber den 
Glauben. Brief des Wandsbecker Bothen 
an Andres. [GeRcbichte des ( 'ananäisehen 
Weibes und des Hauptmnnn« zu Oapernamu.j 
*«5 324—332. l’nlerz.: Dein etc Aeiniis 
Matth. Claudius. Vgl. Asmus etc. Th. 8, 
S. In2- Jtf4. — .M atthia s CMaiidi US: Os t er- 
lied. Melodie: Lobt Gott ihr t 'hristen allzu 
gleich! etc. „Das Grab ist leer*. 332—33.0 
tw Vgl. Aswus. Theil 8, S. 200 - 208 . — Knnst- 
nachrichten aus Uom. .An den Hi-sgbr. 
\Finllg. m. e Aumerkg. übet' Antiiioii«momi- 
mente; IpbigeiiiH in Aulis, v. Odovaeni; 
Brutu« 11 . seine .Söhne, v. Letliier. S. 352: 
neue .Ausgrabungen durch v. Haller, Fink 


и. I>«rd Mog.s.) 336 — 353. Untere.: Hom. 

den 19 December 1811. Friedrich M fl 1 1 er, 
königl bavrischer Hofrnahler. Vgl Ccedekc 
fld. 4. 5'. -448 Xr 26. — .1 G. Me inert; 
Der Adler Jupiters, ftde «Km Sohn 5 

des Felsens". 354 — 357. Andere (iedirhte 
eo« Meiner! waren von der Censur ge- 
Hiricben worden, s. Unirh II 77. Vgl. auch 
Vnrnhngcn-Jtnhel, Briefwechsel 1874. 11 21H. 
lieber Meineti tgl. Wurzitach 17. 28l f. — lo 
Jo« Lud. Sloll: .lakob Degen „Fleug 
Greisenaar!“ 358 — 359. (I>ruckfchler am 
Schluss des Heftes.) — Preisaufgabe Sr. 

к. k. Hoheit de« Krzberzog« «lobann 
über die Geographie Innerösterreichs im 15 
Mittelalter, flnierz.: Wien am 12. Hornung 
1812. KrvJierzng Johann. 360—365. Zu- 
satz Schlegets('/) üfter da.s Johanumim in (»räz. 
365 — 367. — Kaiser Friedrichs 1-, Bar- 
barossa, Pallast in der Burg zu Geln- ‘3« 
hausen. Kine architektonische Prkunde. 
vom Adel <ier von Hohenstaufen so wie der 
schönen Bildung ihrer Zeit von Bernhard 

H iin desh age n. [Ankündigung des lVcr4‘« 
von Ilundeshugen durch den Herausgeber 2> 
Schlegel/ 368—370. Vgl J Moll, Hundes- 
hagen u s. Stellung zur Homaniik FrkfX. 
n. M. 1891. — hihalt des 4. Heftes -47/. 

— Druckfehler. 1 unpag. Hl. 

Y. Heft. Mai IHlä. A iisdemTrauerspiele 
Ha nn ibal. Vom Freyberni von Kothkirc h. 

|l. Aufz. 1. 2. Scene; 3. Aufz l. 3. Sc.J 
373—390. Vcher Leonhard Uf. Jiothkirch u. 
Panthrn vgl. Wurzltach 27, 108 If — Her- 
ausgabe des alten Kein hart Fuch«-t5 
durch die Brüder Grimm in Cassel Finllg. 
der Hrsgbr. (wrimm über die durch Glökle in 
der N'aticana wieder nufgefiindene Jh.s.; 
dann Altdruck zweier überseLler Stücke. 

[S. 399 rt‘.: |)i« Begebenheit von Keinlmrt 
dem Fuchs, l.üntng dem Sperling, und 
Morholt dem Rüden, froman du renard 
21453 — 22071 ); S. 412 ff.; Das Märchen 
vom treuen Gevatter Sperling. (.Aus münd- 
licher Krzahlung.j .391 -415. Vgl. J. Grimm, 
Klein. Schrillen IV 62 ff — Däinmerungs- 
Schmel terlinge oder Sphinxe Von Jean 
Paul Fr. Kieliter [Vorwort: Krste Sphinx. 
r«her die niensehlichen Ansichten der Zu- 
kunft; Zweyte Sphinx. Landes Reichthum 5o 
und Macht: Dritte Sphinx. Dreyfachor Miss- 
brauch der Anspielungen auf die Zeit: Vierte 
Sphinx. Deutsche Fürstenliebe; Fünfte 
Sphinx. Schnelle .Vtifklärung und schnelle 
Verfiiistening.) 416—428. IV//. SÜ. BVlc. -V» 
1826 - 28 . M.26. S . 7 . 45-0148 — Feber die 
l ebungon der Soldaten. Vom Frev- 
lierrnv. Steigentesch. 429—438 — Nach- 
trag über Sliakespeare. Zu IFp 2. 

S. 162 g. Vom Herausgeber. [Tiecks 
Alt-Kngl, Theater: die zweifelhaften Shake- 
.'pearestllcko: König .lohatm. Klurschütz v. 
Wakefiebl ii. Lokrim*: dtsebe Kachahmung 
Shakespeares] 439—451. IV//. St! Wke. 
(Is2:>) Bd. 10 S. 109^120: (1846t Jid. 8,66 
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S.H3-92: Jtakh II 78. _ Kunatnach- 
richtcn aua Koin. An den Heraiia;r<?ber. 
\AUgem. Kinieitung: Betrachtung von Kunst- 
werken. Ikirauf zwei sonder.^ üfterachriehene 
Abschnitte. J l/andschailTUBlilerevi.Ioh. Ohriöl. 
Eherleina Ulys» u. Nausikaa; feiipfersteche- 
rey: Ferd. Kusehweylit Stich von Dominicho 
Zampieri’H (Dominicliino) hl. Xilo (Abdruck 
der Ankündigung Ruschweghs .) : neu« Au.ajyra- 
•^Mmngen.] 452 — 458. ünierz.: Horn, den 16. 
Feliruar 1812. Friedrich .Müller, königl. 
bayrischer Hofmaliler. Vgl. Heft 10 des 
4 lids. R. d55 ti. llftich II 6 ‘ 3 . 67 f. 107. — 
Inhalt des 5. Heftes 45.9 

TI. Heft. JaDliiNl812. A usde u Vorlesun- 
gen über die Geschichte der Bitte rat ur. 
Vom Herausgeber. Zwölfte Vorlesung. 
Vom Roman. Dramatische Poesie derSpanier. 
Spenser, Shakespeare und Milton. Zeitalter 
Ludwig XIV. «n<l französischeH Trauerspiel. 
[S. 461 Cen’aiites; S. 462 ff., 478ff. Be- 
griff des Romantischen: S. 469 Lope de 
Vegn; S. 472 ff., 481 (‘aldernn; S. 475 
Dante: S. 495 Ronsard; S. 499 ff. (/Onieille, 
^ Racine, Voltaire.] 461 — 504. Vgl. Schlegels 
Geschichte der nlten h. neuen hitterntur. IFpcw 
1815 II i/0-156 ; SU. ]\l:e. 1822 f. Bd 2. 
S. W8—154\ 1846 f. LI. 76-110. Raich II 78\ 
Walze! Friedrichs Briefean A. WUh. 5.'i1 u. *). 
— Feber das Xihelungen-Lied. Von 
A. \S , Schlegel. fSiehe Deutsches Museum. 
Krstes Heft.) Alter der Nibelungen. 
\Ertcähnt sind: Lobgesnng auf den hl, 
Anno 507. 5<;)9*). 534*): BruchslÜcke von 
•■tS Karls d. Gr. Saraxenenkriege 507; König 
Rotlier 507. 509*); Des Pfaffen Wemhers 
Lnbgedicbt auf die .liingfrau Maria 507; 
Veldecks Kneidt 507; Sliimesnnger 501; 
W. V. Eschenbachs Titured 508. 511 ff.; 
Hand.tchriften des Nibelmigcnlieda 510f.: 
Grimm, Üeb. d. altdtsch. Meistergesang 
520.) 505 — 520. Frühere. Bearbeitun- 
gen. [Bruchstück vom Hatliubrand u. 
Hildebrand 521; Otfrleda Evangelium 521: 
.Tob, V. Müllers Ansicht 526 ff. ; Edda des 
Siiinund 527; Edda des Snorre Sturleson 
527; M’ol-sunga Saga 527; Virgil 631; 
Lnziiis' Wanderungen der Völker 532 ff.] 
520-536. Ygl Raich 1176. _ Kun»t- 
nachriebten aus Rom. An den Heraus- 
geber. [Kapelle d. )il. Felicitas: Ausgrabun- 
gen.] 537—541. : Rom. den 19. März 

1812. Friedrich Müller, königl. bay- 
rischer Hnfmahler. — Inhalt des 6. Heftes 
.w 542, — 2HniMg.Bll,: Iniialt des «raten Bandes. 

/ncyter Band. 1812. 

VII. Heft, JuHns 1HI2. Ueber das Nibc- 
Inngenlied. Von A. W. Schlegel. F. (S. 
(Usch. Miia. 6. Heft.) Angebliche Dichter 
HO der Nibelungen. [Pfaffe Wernher 1 ; König 
Kotber 1: Heldcnged. v. Karl d. Gr. l; 
Wolfr. V. Kscheiibacli 2. 4. 6 ff., Titurcl 8. 
9: Hans Sachs 2; .Foh. v. Müllers Anzeige 
der 1. Angabe <ler Nih. in d. Gotting, g«*- 


lehrten Ztgen. 4. 7; Sprache der NIb. 5, 
Aehnliclikeit mit schweizer. Mundart 5; Hand- 
schrift a. d. Nachlass Tschudis 7; Helden- 
buch 7 ff.; Eckhart 8; v. d. Hagen 8f.; 
Rud. V. Monlfort 9; Adelungs Magazin 10*); •'* 
Kochs Grundriss 10*;; Conrad v. Würzbiirg 
10: Bodiner lOff. ; Marner 12.) 1 — 12. 

V^ermuthungen über den w*ahren Dich- 
ter. iLämlerkunde des Kib. -Dichters 12 ff.; 
Genaue Kenntnis Oesterreichs 17 f.; Ab- ü» 
neigung gegen Baieni 17 f.; Klingsor v. 
üiigerland 19; Heinrich v. Ofterdingen 19f. 
(auf diesen gehl Schlegels Vermutung): Wart- 
burgkrieg 19 f.; Zwerg I>aurin od. d. kleine 
Roaengarten 21; v d. Hagen 21*), Museum l'» 
f. altd. Litt. 20*)] 12-23. Vgl. Holtet, 

600 Briefe III 93 (A. W. Schl, an Fr. 
Tieck.) 1—23. — Einfälle eines 

Dilettanten über historische Gegen- 
stände. (S. Vate.rländ. Museum 1810. Heft 
VI. S. 678-701.) Dort sieht der 1. Teil 
dieser Sammlg. Nr. 1--20 unter d. gleichen 
Titel. [21. Analoge Begebenheiten der 
neueren u. alten Geschichte; 22. Kriegs- 
geist in Republiken; 23. Tacitus de morib. ‘4'» 
tTerin. 33: Zwietracht der Deutschen; 24. 
.Maliomedaiiismua; 25. C'olonien; 26. Ge- 
schichte; 27. Friedrich d Grosse u. d. 
deutaclie l.trtr.. Geliert. Herr v. Herzberg; 

28. Wirkling der Statistik; 29. Parallele 
zwischen gescliichll. Tliatsachen u. Co- 
lonialwaaren; 30. Deuteelie Titel; 31. Ge- 
scliiclitsschrcibung; 32. Kultur u. Ent- 
artung der Völker] 24 — 38. — Nach- 
richt von der Breslauer Geiuählde 35 
Sammlung. Ein Beytrag zur schlesischen 
Kunstgeschichte, vom Dr. Büsching. Vor- 
hergeht ciwcVorerinnerung idier Büschings 
Thätigkeit a. verwandte Bestrebungen, utrz.: 
Friedrich Schlegel. 39 — 41. Daran 4^) 
schliesst sich B.*s Art. Breslauer Geuiählde- 
Hammlung. [Kunst- u. litterar. Schätze 
SchlttsienB42ff. : Michael Willniaiio.46ff.ö4ff.; 
Mnhlerverein in Breslau 51 f.; Hollbeinische 
Scliiile 52; Dürer 52. 57; Luk. v. Ijoiden 52; 4-'« 
Rubens .54. 58: Roes 57; Hondekoter 57; 
Kraiiacli 57: 'Hziaii 57. Die Bilder sind, 
ausser denen v. Witlmann, nnbekannten Ur- 
sprungs wl. Kopieen.] 39—59. Unterz.: 
Büsching. — Aus dem romantischen'’" 
Schauspiele Kunegunde, Römisch- 
Deutsche Kaiserin, von F. L Zacharias 
Werner. [Personen. Dritter Akt. Erster 
bis Zehnter Auftritt.] 60- 91. Vg! ('une- 
gunde die Heilige. 1815. S. 87— 128 : Raich-''* 
II S8. — Nachricht von Philipp Otto 
Runge [Necro/og. Brief R.’s in Goethes 
Farbenlehre 93; K.’s Tage.sz«iten 93f.| 
92—95. — Inhalt des 7 Heftes 90. 

VIII. Heft. Augnst IHI2. 0 laf’a A iiafah rt. 
Eine nordische Abeullieure. Von Fouuu4. 

97 — 115. Fehlt in den Gedickten. — I.eben 
des Dichters, Martin Opitz v. Bober- 
feld. Nebst Bemerkungen über seinen poet. 
rimrakter. 116 — 157. laut Heft-Inhalt: Von 

15 
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H, Laut linnd-IuhaH'. Von Hege wiAch. 
$. ließ 10. — SemUchreiben an Herrn 
Hofruth A. H. MuUer.diirch seine agronom. 
Hriofe veranlasst. 158 — 178. Utiterß.: Den 
•** 26. April 1812. Wi Ihe Im von Schiit as. — 
Der Abschied. Von A. W. Schlegel. 
„Alter Sänger zarter Minne!“ 179 — 180. I*#//. 
Stf. Werke. 1H46 f. I. 2fil~-ä92. — An die 
Schön heit \'oni tJrafcn G v. Tliurn 
{ iMut JierirhttifUH;/ um Schl, des 10. Uvßcs: 
Vom Grafen Heinrich Lariscli.r „Reich’ 
ihm die Schale“. 181 — 183. — .I.Krichson: 
I)aä Glück „Du haut es nie“. 183. — 
Kunutnachrichten aus Rom. An den 
if» Hrsgbr. [LandachttlYs-MKlilerey : .los. Ant. 
Koch.] 184—191. Untere.: Rom den 19^' 
M/irz 1B12. Friedrich Müller königlich 
baverischer Hofmahler. 184 — 191. — In- 
halt dos 8. Heftes 192 

IX. Heft. September ISI2. I-eber das 
historische Schauspiel. Von Matthäus v. 
Coliiii. (Dante 193. 203. 206: Sliakespeare 
194. 197. 203 fl'.: Tragödie der Griechen 
194f. 197: Hellenisches Kpos 195. 197: 
2-’’ Homer 196 f.: Hesiod 196; Romantische 

Poesie 201. 2(.>3 f. 209 fr.: Zeitalter Shake- 
S|)eares 202f.: ('ulderon 2tf9; (Vrvante.s 21 1 ; 
'liecks erwart, rntersnchiingeii über Shaksp. 
213.) 193—213. — Agronomisebe Briefe. 
Von Adam Müller. Dritter Brief. (Feu- 
daliemiis u. Merkaiitilisiiiiis 283 laic statt 
214fff.[ Oesterreich 224 (sic statt 21ör. Kiig- 
laml 216: .\d. Smith 224*). 233; Stewart, 
Landcrdale. A. Ymmg. Brougliain, Horner 
^^224*); Don Jovellanos 229. j 28^Wsic statt 
234. .V. ließ 1. 2, u. Schletfets Vor- 
rede ßum 3. Hände des .Mus. — Kaiser 
Karl der Grosse. Ahschnitt einer alt- 
deutschen poetischen Chronik Von B. J. 
Doceti. |/*ro.s«i-Atiszug aus der Kaiser- 
(!bronik .,von Kiinicli Karin“. Pocsiitn n. 
Sagen v. Karl d. Gr., Anhang zu Dippoit s 
lA'bon Karls d. Gr. 2.35; Fr. Schlegels (io- 
dicht Frankenberg bey Aachen 248; A*. Ph. 
*•'< Moritz’ Aiitlmsa 249.| 235 — 251. — Dr. 
C. (t. Koorner: Ueber die deutaclie 
Litteratur. Ans einem Briefe an den 
lleruu.sgeber des Doiitschen Museums. (Styl 
Joh. V. Malters 256 f.; Lichtenberg, Hippel, 
'■*' Mtisäns, V. Knigge, Winkelmann, Leasing, 
Herder. Kant 258.] 252 — 260. Gcfteu 

Steif/ctdesehs Ein HW alter deutsche l.itt. 
etc. in Heß 3. !'(//. K.'s lies. Schrtßen. Hrsu. 
V, AiL Stera. iö-s/. Pvsrhel 

V. Witdenotc s. o — Friedrich Schlegel: 
Antwort des lleraiisgübers. [Vergleich 
zwi.scheii der deutschen ii.französ. Lirtr. iw.In- 
Schluss an Sfeiffcnlesehs Aufsatz a. Korners h'.ut- 
iietinung. Kl»>pst**ck 262: Verwilderung der 
»■'•deutsch. Sprache 266 f. 271 f.: .unare dich- 
tende Jugend“ 269; Fngl. Ltrtr. 273f. 2821'.; 
Voltaire. Alzire 276; Schiltei. \Vallen«tein 
276; .loh. .Müller 278; Spittler 279; Hel- 
vetiiis 279; (’ondillar 279; Kantianer 279; 
Höinsterhuy'i 279: St. Martin 28<.); Bonahl 


280; Malebranche 280; ('hateaubrian«! 280. 
Ueber Zweck «. Aafgalte des Museums heisst 
es S. 203 f: .Ks ist überhaupt nicht die 
Meinung gewesen, dass unser Museum srie 
eine enge Schulatube seyn sollte, wo Kiner '• 
allein auf dom Thron sitzt und von oben 
herab docirt, ohne das« mau ihm drein roilen 
darf. Ich wünschte vielmehr es gliche einer 
freyen tiostdUchaft und Versainmiiing von 
Männern, die wenn auch in einigen Haupt- U* 
punkten nicht miahnlieli gesinnt, doch über 
vieles Aeussere sehr verachiednor Meinung 
seyn könnten. Man redet oft von einer 
GeUihrten-Republik ... Ks sei uns ver- 
gönnt, für diesen kleinen geistigen Staat, K» 
von dem grossen bürgerlichen ein Bild zu 
entlehnen.” Und ferner S. 272 f: .Daa 
Ratlmamste vielleicht also wäre, sich darauf 
zu beschränken, dass man die vielfachen 
Schätze unsrer alten Sprache, Geschichte 
und Kunst immer mehr zu Tage fördern 
helfe; nicht hlons für die Gelehrten und 
einige Liebhaber, sondern allgemein zu- 
gänglich und verständlich für alle, damit 
eine neue Belobung der gesnmmten dout- 2 .’> 
sehen Sprache, Kunst und Frkenntniss aus 
der ursprünglichen Quelle erfolge. Diewes 
ist einer meiner vornehmMten Zweck« hey 
iinserm Musoiiin, welches eben dadurch ein 
deutsches zu lieis'^en verdienen soll.“] 
260—283. — Inhalt d. 9. lloOeH 2H4 

\. Heft. October 1 M| 3 . Lehen des Dich- 
te r a , M a r t i n O p i t z v . H <»b e r f e l d . X ebst Be - 
merkiingen Über seinen poetischen Charakter. 
(Siehe Deutsches Museum VIll. Heft.l 
Schi. 2H5 — 311. Vgl. Heß 8 u. Mituyrs Keu~ 
druck d. Vortesgn. A. W. Schiegels, Ild. III S 
A 17. — Doctor Faust. [VtflkshUcher; Faust- 
sage II. Ihre verschiedenart. Behandlg.: (iöthe 
315. 3.‘M: Der histor. Faust; Verzeichnis der 
Faust* X'olksbüclier. 326 ff. ; Schriften üherFaust 
330 f.: Anmkg. zu Görres’ 'reutschen V'olks- 
büclieni (8. 20fl‘.) 330; Dichterische Be- 
handlnngeii 332 ff.: Faiists Höllen- n. Geister- 
zwang 335.] 312—336. Laut lieg.: Von V* 

Ilm. Dr. Stieglitz. Kruritni in Haumtrs 
Histor. Taschenbuch fih ts:i4 — Berich- 
tigung einer Stelle in J > a in p in a r t i n s 
Gesoliiclite von Frankreich. Paris. 
1810; (La France smis les Roi«, essai 
iiistorif|iie, tome cim|uienie, pag. 171.) \’on 
.1. \V. Ridlcr. [Joseph H. n. s. Schwester 
Marie Antoinette.) 337 — 341. — Geher ein 
österr«ichisrhes Idiolicoii. An den 
Hrsghr. durch S. 6 des Jiily- 

heftes des Mus. (A. H*. Sbtegels Sjtrnch’ 
Studien aber die Sitielangrni n. die mit L. K. 
Unterzeichneten Prolegometia in den Vater- 
ländischen Blättern.] 342 — 343. Utrz.i K. 

Friedr. Schlegel: Anmerkung deKrt*» 
Heransgehors. [Anrcgg. zurtlründg. einer 
Gesellschaft der vaterländischen Sprach- 
forscher. Knchhnt sind: .lohaniieum zu Gralz, 
Graf Czeniin, .Meinert. Poaselt 344. Schl, 
seh/iesst Mit den Worten: „Mittbeilungen uml 6.S 
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Antordeninj^en. wie rlie des Herni Fünsemlers 
sind gerade diojenigon, welche ich von 
Oesterreich mul von lleiitHchland aus iinsortn 
Museum recht h^uhg wüneclie, damit das- 
•S selbe immer mehr ein allgemeiner Verein 
werden möge tiir alle Angelegenheiten deut- 
scher Sprache und KikenntuisH, so wie auch 
für die Kunst mul Geschichte des Vater- 
landes.“) 343-H47. Vffi. Bd. IV Hefl S. 
iii — Ueher ein neues deutsches Sprach- 
werk, das 1813 erscheinen soll. Kin 
Vorheugungsversuch von H. J. Ilocen. 
[Grammai. - (^rthugraph. Wörterbuch der 
«Putsch. Sprache v, 'l’h. lieinsius.) 348 — 
if. 356. Vfll. m. UI, Ikfl 4. -- F. S. 
(~ Fr.SchUgeh: Schloss Karlstein hey 
Frag. [Bilder v. Wiirmser aus Slrassbiirg 
u. 'riiejulorich von Prag; Aufforderg. zu einem 
künstler. Xationnlwerk über Karlstein. AV- 
2ii wdhntitind: ('ainpoSantozuPisa, Bntfalmacco. 
(b'gagna, GozzoH, (viotto, Algarotti 363.) 
357 — 365. ln dtn Stl. Werken IH23 lid. 

s. 303 --:uo-, m 6 f. m. e S.233-23S. Vgt. 

«. Forschungen s. Kunsfi/cschichfe Böhmens 
‘i'’ I. MiUelulterl. Wandgemülde m. Tafeihilder 
der Burg Kar/siem i. B. von Jos. Is'cuwirih, 
Prag 1896. — Ankündigung [einer .\usg. 
des Xibelungenliedes: kam nicht en 
366. Untere.: Wien im Junius, 1812 W. 
Schlegel. — Iiilialt des 10. Heftes 567 
nehsi Berichtigung eu ließ 6. 

XI. ilefl. .November 1812. Besclireihung 
altdeutscher Gemälilde. Fragmente aus 
einem Briefwechsel. jSammlg. Boisseree u. 
•i» Bertram in Heidelberg: Der Meister des 
'IVdes Mariae 370 — 378, wahrHcheiiilicli von 
demselben Meister: Christus am Kreuz 

379 ff. Flügelgeinäblde dazu 389 f., Kreuz- 
tragung 381, Maria mit Kind nebst hl. 
■40 Margaretha n. Dorothea 382, Hl. Katha- 
rina 383 f., Maria u. Kind an e. Felscmiuelle 
.392 ff. To« untpekannten Mdstern: Hl. Bar- 
bara, Hl. Katharina 384 f.; St. Mauritius 
tl86ff.; J«dianiies d. Evangelist 388 f.; Hl. 
■*•*» .\gnes 389; .lesus am Kreuz 390. — I^erre 
cleMares, Marn*rthiim des hl. Mauritius 393 ff, j 
369—397. Laut Inhalt: von Ainalin v. 
Hellwig, geh. v. Itnholf. Itruckfchler im 
H. ließ den 3 Bds. Vgl. Ilnirieitc v. Bis- 
sing, lAtfCn der Dichterin Amalie v. llelwiy. 
geb. Freiin r. Imhoff Ben. tS99. S. 3Mf. 
535; Briefe an Fotujuv S. 106. (Die 

besgroch. (iemdlde Iteßnden sich heute e. T 
andern Mfistern sugeschriehm, in iler K. 
:a äli. Pinakothek in München. 1 — .Abend- 
unterhallungen de r Wiedergekehrt en. 
.398—431. [Hauplsachlich (iesitrache über 
Jteligion.] I.aul Inhalt: Von Kami ine 

Baronin de la Motte Fou«{u4. Vgl. 
Briefe an Fouque (/^4iS) 406f Ueher 
das Miitelaltcr. Eine V'orlesung, ge- 
halten 1803. von VV. Sr 1» 1 <*gel. 4.32-462 
Vgl. dessen Vorlesungen, Feudruek von MiMr 
Jti84 Bd. I S. XVI. lid. UL S. XII ff. 
s:» ( Varianten f 87 — 110 (Xrudruck). — An- 


kündigung de.s 2. Jahrgangs: Deutsches 
.Museum. Zweyter .lahrgang 1813. („Es 
konnte ein gewagtes Unternehmen scheinen, 
in imsern jetzigen Zeiten noch ein 1 ) e u t sch e s 
Museiim zu Stande bringen zu wollen; eine *> 
wissenschaftliche Zeitschrift, welche diesem 
Nahmen durch die 'l'hat enLspräche, die wirk- 
lich eine allgemeine tllr alle Deutschen 
wlirc, und dem angekiindigten umfassenden 
Endzwecke Genüge leistete. Denn so leb- lu 
liat\ und allgemein auch Jetzt noch die Theü- 
nnhme an der vaterliindisclien Geschichte 
und Diclukiiust seyn mag, so stellen sich 
doch einem solchen Unternehmen inanclierley 
Hindernisse entgegen. 15 

[ndeaseu ist es mir tliirch die Mitwirkung 
vieler der geachtetstmi Deutschen Sclirift- 
steller gelungen, wenigstens einen glück- 
lichen Anfang zu machen. Der 'J'heilnahine 
mehrerer andere», die zu unseren Vorzüg- 
Hellsten gehören, bin ich tlir die Folge ver- 
sichert. 

Der Plan hleiht im Wesentlichen unver- 
ändert. Dit‘ ftesiimungen und Grundsätze, 
welche «len Herausgeber bey der Anordnung ‘<^5 
des Ganzen leiteten, liegen in dem. was bis- 
her geliefert worden, vor Augen. Ich hiMnerke 
nur. dass kürzere historische Abhand- 
lungen und Beurtheilungeii historischer 
Werke im zweyten .lahrgange einen grossem 
Kaum ciuuelmien werden, als es bis Jetzt 
geschehen. Eine Uehersicht der merk- 
würdigsten neuen Erscheinungen der 
liitteratur und Philosophie, wird künftig 
einen stehenden Artikel bilden. -t.') 

Der Zweck dieser Zeitschrift ist im All- 
geiiieineii der: Deutsche Sprache und 
Geschichte, deutsche Kunst und Er- 
kenntniss nach imsern besten Kräften zu 
helordern, und alles Vorzügliche, dahin Wir- 4o 
kende zur allgemeinen Kunde und An- 
erkennung zu bringen. Wir möchten für so 
vieles Einzelne Gute mid Schöne, was in 
deutscher Art und Sprache gedacht und her- 
vorgehracht worden, oder noch gedacht und 4'» 
hervorgehracht wird, einen gemeinschaft- 
lichen Mittelpunkt aufstellon. die zer- 
streuten geistigen Kräfte »les Vaterlandes 
immer mehr vereinigen, und eben dadurch 
auch den Geist iinu .selh.st die Gesiimung -lO 
der Nation aufrecht erhalten und befestigen.** | 
463. Utrz.: Friedrich Schlegel. Diese 
.inkündigung ist ahgcdrucki S. 112 des Intell.- 
lilaiis zum Morgenhlatt 1812 mit der Unter- 
schriß: lUicn im Oktdur 1812 Vgl. dazu 

Dorothea an Aug. Wiih. 12. Jan. 1S13. bei 
Itaieh U 136 f. \ Friedrich an Aug. HVf5. ftei 
Walzel 334. — Inhalt des 11. Heftes 464. 

XU. Heft, he<'eiiiherlH12. Der We rt h der 

K ositiven Offenbarung, aus der Uiibalt- e«» 
arkeit der bisherigen philosopliischeii Be- 
mühungen. Vorltemerknng. Dann: 1. lieber 
die bisherigen Bestiiniiiungen der Vernunft. 
['IViineinaiin: Leibnitz; Wnjf; Harne; Herder: 

i:>* 
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Hreuit)nt; Kant; Fichte; Schellinjf; F. II. 
ilacobi; Weiller; Frien; Fr. Schlegel. ] 485 — 
484. Ijaut IniuiU: V’on E — r. d i. Pr<tf. 
ElUn^er^ $. Ruich — Ankündigung 
•1 einer Schrift über die X'aKkische 
Sprache und Nation, neht^t Aiiga)>c der« 
(lesichtapuiikle» und Inhalts derselben. Von 
Wilh.Freyh. v. Humboldt. |S 502: Aumerkg. 
d. Hrsgbiu. über vask Spraeb Proben Hiun- 
lii boldts itn KönigsbergiT Archiv f, Phil . 'riieol., 
Sprachkunde u. Geacbichte {tüVl, St B. S. 
277 ff.) , n. Theil 3 des Mithridate^l 485 — 5<.>2 
Ih’e Xusfitec cum MiVinthUs enukit uen in 
difser Zs erst ttil7 (IV vgl. Prnfnng 

Kl der Unter suchuntjen ül^er die Urhewohnet 
Hispanii'ns vermitielst der Vask. Sprache 
(Herlin if*2I Siimtl. Werke // 
liie ol/ige Ankündigung wurde auch dem 
Kgshijr. Archiv lHt2 twigelrgt, vgl. R. Uagm^ 
IF. t». Hnmltoldt, lübiJ. S. 2'Jl. 432 ff . Vgl. 
HoUei, 300 Briefe / i57. — liemorkungen 
auf einer Heise durch Heutschland. 
Aus einer fransimischenHandrtchrit't 503 — 514. 
Udwrscizt aus Mad. <k Staels De f Alleuuigne. 
‘-fc’* Hruehstüeke aus den einleitenden Ohservations 
generales and aas den Kapp 2. 4 9 des 
ersten Teiles Vgl. WaDcl. Fr. ScfUegels 
Briefe an Aag. With. S. 537 t Wuhels Anmkg. 
irrfUmlieh.) — Scenen aus dein Trauer- 
spiele Zrini, von Theodor Körner. 
jErr^ter Aufzug. Erster AuArilt: Zweyter Auf- 
tritt; Monolog des Zrini im fünften Aufzuge.) 
515-521. Vgl. Zring. hpig. tsti. Wuleef, 
Fr. Schlegel an Aug. Wilh. 53si. — Seeneu 
3^ aus d c in Schauspiele H iidolfv Oll II abs- 
burg. Von M. U. Mynart. [Ende des 
vierten Aufzugs; FUnflor Aufzug. Erste 
Scene.] 522 — 632. (Dmekfehlcr vgl. in 
Heft t des 3 Bds.) — l’eber die. uii- 
40 in UHikaliscbe Hesc luif fen heit der de nt* 
sehen Sprache. An den Herausgeber. 
[IVeisaufgnbe der Openidirektion in Nr. 82 
des österr. Beobachters; OperiHexte: (löthe; 
Briefe an Natalie Uber d. (tesang. liCips. 
4.'* 1803; Wieland, .\gatb(tdüiiion | 533— 535. 
Uirx.: J. — F. S. Fr. Schlegel): Ant- 
wort de» Herausgebers. \Re.dreitet die 
Ausführungen J.'s, fordert für deutschen 
Tejä stall italtcnischer, deutsche Mtisik. (Jöibe 
•Vj 538 1 536 — 545, iVgl. Yerhesserung am Schl, 
d. Hefts.) ~ Timotbeu». oder ilie (iewalt 
der Musik von Handel, [.Viiftlibrg. in Wien 
in Mozarts Bearbeitung am 28. Nov. u. 

з. Hez. durch die d/M.'ftÄ'cr Streicher. Mosel. 
Steinacker, v. 'Post. .S. 553: di«* von Faseli 

и. Zelter in Berlin geslift, Singakademie.] 
546 — 553. Nach Raich II 2H2 ton Dorothea 
Schlegel. — Inhalt des 12. Heftes. Ver- 
besserung. 554. •“ 2 unpag. Bll.: Inhalt des 
zweyton Bnmle». 

Dritter Band, l.sis. 

I. Heft» Jannar 1813. Vorrede. [^Indeni 
wir einen neuen Jahrgang des .Museums ho- 
giuneu, ergreifen wir diese schickliche C>e- 


legenhelt mit unsern Eesern Uber einige 
Punkte uns näher zu verständigen, und 
gemeinscbaftlicb mit ihnen einen Blick zu 
werfen auf das. was bisher in dieser Zeit- 
schrift geleistet worden, und was wir über- 5 
iiaupt zu leisten wünschten. 

Filter «len versrhiedimen Fächern, w'eich«* 
iiideiuFinkreise unseres Planes liegen, machen 
wir «b*n Anfang mit der Philosophie. 
Von ihr muss uiistnutig alles Übrige aus- tu 
gehen; denn hier ist der eigentliche Sitz 
«ier N’erwirruug und des Irrthums, und hier 
muss auch, w«>nii jene zuvor gelöst, un«i 
dieser weggeräumt worden. zin*rst «1er feste 
tirund gelegt w««rden, auf welchem «las K» 
ganze Gebäude einer neuen deutschen treistes- 
bihiung, einer bessern Erkenntniss im«l Ge- 
sinming, einer wahrliaft deutschen Kunst 
iiml Hede sich erheben und ein|>orwachaen 
kann. — Die 'Pheilimhine welch© man für 3» 
di© eignen phib»sophischen Arbeiten d«*«> 
Herausgebers von mehreren Seiten h«?r be- 
zeugte. war für ihn besonders in Eim'r Hin- 
sicht aufmiintenid. Er hegte schon lang«* 
den (]laube.ii, dass die höhere PhiI<«sopble 17^ 
nicht eben in den Nebel der Üblichen Schul- 
f«*rmeln eingehUllt seyn dUrt’e. sondern «lass 
biet sich, wenn man sie nur klar erfasst hat. 
auch voUkotnmen klar, und was «lie Sprache 
betritt, allen verstäD<llicli vortragen lass«?. 3u 
Der Erfolg hat ihn in seiner Feberzeugung 
iiocii mehr bestätigt. 

Gei*n würde der Ht^rausgeber den ge- 
maehten Anfang forttlihnm. und mehrere in 
ähnlieliein («eiste abgefasste Aufsätze vor- :c> 
legen, wenn «*r nicht besorgen mUsste, da- 
dureil vielleicht nur «lern Wunsche einer 
('lasse v«ui L«iHern zu ent»pr«*ch«»n. 

ln Bezi«dmtig auf Amlre und auf das 
.Mlgemeine kann unser Bestreben in der 4«> 
l'hilos«iphie mir das seyn. die Stinuae des 
tiefem sittlichen Gefühls und des religitisen 
(Hnubens in ricimtz zu nehmen gegen den 
Despotismus der Vernunftsysleme, vor deren 
aninasseiuletii (ieräuscli jene bisbi^r sehen 
zu Worte k«>imneii konnt«*n. 

PUilosopiiie des Lebeus. Da.ss «lie 
wahre Philosophie auf «las I«eben sich be- 
ziehen müsse, das wird j«‘tzt nieht nur überall 
unerkaiiiit und ztig«‘'=iiandeu, sondern sogar 
getörd«*rt. Altgemeim^ Betrachtungen iii- 
d«*Hseii über sittliche Gegenstände werden 
l«*icht ennÜilend, weil man auf diesem Wege 
meistens nur an der Obertiaehe stehen bleibt. 
Eine wahre Philosophie d«*s I.eheiis. wenn sie 5:« 
diesen Nahmen verdienen p«« 1I, muss wirklich 
in «lie innersten Fugen und Triehfederii 
«le» einzelnen wie des öff'entlichen Lebens 
eingreifen. ln dieser Ueberzeuguiig und 
nicht aus «leui falschen Streben nach einer «)>) 
unbi*stimmten Manniclifaltigkeit geschah es, 
das*« wir die Gcdank«*u i*ines sehr ausgo- 
Z4‘iehiieten Schriftstellers Uber «len Ack er- 
bau mitllicilten; den Ackerbau, diese heiligt* 
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OrumltVflt« «nf dt*r allo Staaten ruhen Selbst 
eini^'e mit (ieiMt und Klarheit abgefasste Be- 
trachtungen Über die Kriegskunst schienen 
uns nicht ausser dein IMane unsrer Zeit- 
5 Schrift zu liegen. Bisher haben sieh last 
nur Leute vom Metier mit (»egenständen 
dieser Art heacluiftigt. Soll eine Nation 
aber wirklich das seyn. w'as in diesem 
grossen Worte liegt, so ist es nothwendig, 
lo dass leitende und entscheidende Ideen auch 
darüber allgemeiner verbreitet werden, dass 
wir über diese und andre ihnen verwandte 
(»egenstÄnde eine bessere, neue und nationale 
Ansicht gewinnen. 

K» Dass in diesem (»eiste behandelt, auch 
die Krziehung unter die Gegenstände ge- 
hören würde, die von einer allgemeinen 
Zeitschritt nicht ausgeschlossen seyn können, 
darf wohl nicht erst erinnert werden. 

Sollten wir aber mit einen (stdf gemein- 
schaftlichen Nahmen umfasHen. was wir als 
den Ilaiiptgegeiistand einer wahren I’hiloso- 
phie desl./ebens, einer solchen die national ge- 
nannt werden dürfte, betrachten, so würden 
2 T> wir diess germanisches Becht in einem 
philosophischen Sinne des Worts benennen; 
wenn cs anders vergönnt ist mit diesem 
Ausdruck eine geachichtlich genaue, zugleich 
aber tief iu den Geist eindringende Ansicht 
to und Darstellung von der m-sprünglichen 
Deutschen Staatseinrichtung, Rechtsver* 
fassiing und dem gesammten sittlichen und 
hürgeriicliGn Leben unsrer Vorfahren zu 
bezeichnen. — Beyträgc dieser Art würden 

3. '» uns ganz vorzüglich willkommen seyn. 

Nachdem die künstlichem Staatsverhältiiisse 
und Staalsvertrage des 17**" ja selbst des 
18**° Jahrhunderts sehr verändert worden 
sind oder ganz aufgehört haben, tritt um 
■K> so mehr unser eignes vaterländisches Recht 
in seine alte Stelle und volle Gültigkeit 
ein. Möchte es nur erst wieder so beredte 
und gelehrte Vertheidiger und Krklärer wie 
ehedem linden, so würde es bald auch wieder 

4. '» nach seinem ganzen Werthe als die wahre 

Nationalphilosophte und der lenkende Geist 
des Öft'entllcheu Lebens anerkannt werden. 

l)iese Betrachtung leitet uns von selbst 
zur Geschichte. Seit diese so lebendig in 
,tO die gesaumite übrige deutsche Literatur ein- 
greift, hat eine ganz neue Kpocho derselben 
begonnen. Ich muss hier gleich mit dem 
(Geständnisse anfangen. dass, was wir in 
dieser Hinmcht im ersten Jahrgänge ge- 
.'»6 liefert haben, liey weitem weniger war, als 
ich gewünscht hätte, gehen zu können. Zu 
kurzem historischen Abhandlungen oder 
Darstellungen bietet die Geschichte imsei-s 
V^aterlandes Stoß’ im reberHuss, und ©in 
«lo fast unermessliches Fehl zu neuen Knt- 
deckungen dar Es fehlt jetzt auch gewiss 
in Deutschland nicht an talentvollen Be- 
arbeitern diese.s Feldes. Einige aber, deren 
Theilnahine vorzüglich erwünscht gewesen 


wäre, waren ausschliesscnd mit grossem 
Werken beschäftigt. Von andern haben 
sich die versprochenen Beytrage, welche 
wir früher zu gehen hofften, verspätet; denn 
freylich sind gerade iu diesem Gebiete die .*i 
vorzügUelisten Arbeiter nicht eben immer 
die schnellsten. Der Herausgeber befand 
sich seihst eigentlich in dem gleichen Falle. 
Einige der von ihm begonnenen historischen 
Arbeiten schienen für das Museum von zu lu 
grossem Umfang, andre, kürzere nachWunscli 
zu vollemlen, fehlte es ihm noch an Müsse, 
da seine ergänziuide Mitwirkung auch von 
so manchen andern Seiten für Kunst und 
Literatur in Ansprucli genommen ward. — 1& 
(»ewis» aber wird mit dem F<»rtgange des 
Ganzen, dieser historische Theil unserer 
Zeitschrift ganz den Umfang gewinnen, und 
die Stelle einnehmen, w elche seine Wichtig- 
keit erfordert. an 

Mag es bis dahin als ein Ersatz gelteu, 
dass die über uUdeutsche Poesie und 
Sag© mitgetheilton Aufsätze, wie die von 
A. W. Schlegel Über das Nibelungen -Lied 
nngestellten Untersuchungen, so vielfältig in ZTi 
die Geschichte cingreifen, und auch dem (ie- 
scliichtsforscher manche merkwürdige Sehe 
di^rbieten. In diesem Fache wurden wir 
durcli reiche Bcyträge von bewährten uml 
verdienten Kennern und Bearheheni des- an 
selben unterstützt. Wir dürfen noch auf 
andre Beytrage dieser Art rechnen, die von 
sehr allgemeinem Interesse seyn werden. 

Wohl mit Hecht ist die altdeutsche 
Literatur ein Hauptaugenmerk dos Museums. H>'> 
Eine Zeitschrift welche einen allgemeinen 
Geist lind selhstständigenf'harakter behauptet, 
und nicht bloss Zeitung seyn soll, darf oben 
niclit immer den vorübergehenden Kr- 
scheimmgen des Tages Schritt vor Schritt ♦> 
eilend nachfolge.n. Sie muss vielmehr vr>r- 
züglich aus der Vergangenheit herbeyführen, 
was grade jetzt zur Stelle und für den 
Augenblick das nothwendlgste und am ge- 
deihlichätenist, oder aiichSaamen aussf reuen, <i.'> 
aus dom erst in der ZiikunB eine neue Zeit 
luTvorgehon soll. 

Bildende Kunst. Ist di« jetzig« Kunst 
auf dein roclilen Wege? Welchen andern 
soll sie einschlageiiV Wird dos Zeitalter, 5o 
winl Deutschland inshosondero noch eine 
neue Kunst erhalteu? Das sind die Fragen 
welche jetzt jeden Künstler und jeden Kunst- 
freund angelegentlich heachäftigen. Uns 
war es vergönnt für diesen Endzwe<‘k die 
Neu eröffneten Aussichten in dem 
östcrreiehirichon Kaiaerstaate mitzu- 
theilen; fenier. ausführliche Kimstberichte 
eines hewährteii Kenners, derscütat Künstler 
iat, ausHom. immer noch der alten Hauptstadt Ai 
für Mahler und Bildner: Beschreibungen alt- 
deutscherGemähide von der Hand einer geiat- 
vollen deutschen Frau, die als Dichterin rühm- 
lich bekannt ist. In Paris fanden wir noch 
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kt^incn Corrcftpondontcn, wolclier «Inm, wäs 
unser Ziel ist, hatte entsprochen können. 
Die unbekannten Hep^innen in der altern 
(ieHchichte der vaterländischen Kiinat mehr 
r> zu erhellen; rla^ gehört vorzugsweise in 
den Plan unsrer Zeitschrift. 

(■ edichte und 'I'hentcr. (;in keine Art 
von Mannichtahigkeit ausziischliesHen, haben 
wir auch einzelne (i edichte hier und da 
iniigctheilt, obwohl sie dem entworreneii 
Plane gemäss, nur eine sehr untergeordnete 
Stelle in dem Ganzen einnehinen dürfen. 
IJeberhaupt hat der Uerausgeber hey weitem 
nicht alle poetische Beytrftge die er erhielt, 
!•'» aufnehmen können, obwohl majiche derselhen 
an rtich sehr ausgezeichnet waren, und jeder 
poetis<*hon Sammlung zur Zierde gereichen 
würden. 

Die Bühne aber ist zu wichtig für die 
w Geistesbildmig einer Nation, als dass eine 
Zeilsclirift, welche alle Fortschritte derMelben 
zu unifaHsen strebt, sic ganz au«Her Acht 
lassen dürfte. Wenn cs auch mir eben so 
leicht und ausführbar wäre, als es wüiHeheiis- 
‘25 werth und sogar iiothwendig ist, bey so mi- 
säglieben Hindernissen zur allinäiiligen Ver- 
edlung deraelbeii etwon beyzutragen! — 
Auf dan deutsche Theater insonderheit lässt 
sich schwerlich durch Kritik grade zu ein- 
wirken, indem dasselbe eines l'heils Uber 
alle Kritik erhaben, in seinem Beginnen 
und Gedeihen unabhängig von ihr. andern 
Tlicils auch lief unter derselben geleget». 
Mein Wesen ganz ftlr sieh forttreibt und nur 
■^5 selten eine Gelegenheit darbeut, die Idee 
von dem was eine NatinnalbUline eigentlieh 
seyn tudlte, auf die Wirklichkeit anzuwenden. 

Wir begnügten »ms daher im ersten 
.Inhrgange nur von ferne auf «üeses Ziel 
hiiuuwirken; «Inreh einige theoretisclie Ab- 
handlungen und durch «lie mitgetheilten 
Proben neuer Versuche in der höhern dra- 
malischentlattung. Mil iibsichtlicherMannich* 
faltigkeit theilten wir Stücke mit von dem 
berühmten Meister wie von dem aufbliihenden 
Talent, von dem Ilieliter der unbekümmert 
um die Bühne, die drainatisciie Form tlir 
die Spiele seiner Fantasie als die ange- 
messenste gebraucht, von Männern welclie 
ihre Begeisterung Tür Vaterland uml Seclen- 
grösse in einem einzelnen dramatischen 
Werke auHsjircelien wollten, und von solchen, 
welche die theatralische f^ufhaltn zum Ge- 
schäft und z»ir Kunst ihres Lehens erwählten. 
•’*5 Wir ühergahfi» diese Ausstellung <lrnma- 
tischer Gemäidile unri Bcenen dem Ix'ser, 
ihm selbst das Crlheil für jetzt anheim- 
stellend, bis sich vielleicht in der Folge 
einmal Gelegenheit ündet, auch das unsrige 
auf den gegenwärtigen Zustand tler detilsclien 
Bühne hin zu lenken. 

ln der Lit erat u r ü berli aiipt war es unsre 
vornehmste Sorge, den engen Seelen- und 
Formelgeist zu entfernen. Zn lange vielleicht 


ist die deutsche Literatur fast ansschliessend 
durch Gelehrte von Profession bearbeitet 
worden. Männer von allgemeiner Geistes- 
bildung. die aber nicht eigentliche Schrift- 
gelehrte sind, sonden (sie!} dem tliätigen und ■'» 
bürgerlichen Leben angeboren, und es 
kennen, sind am meisten vermögend dieser 
Kinförniigkeit entgegen zu wirken. Wir 
erfreuten uns iin ersten Jahrgänge mancher 
anregenden Mitwirkung dieser .Vrt. und hoffen 10 
«las gegebene Beyspiel winl noch ferner 
gute Nacldblge finden. 

Diese kurze Utd)ersicht wird zureichend 
s«'vn, einigen Begrifl* zu geben von der 
Mannichfaltigkeit welche der Plan des 15 
Museums umfasst, und welche unsers Daftir- 
haltens eine Zeitschrift, welche eine all- 
gemeine flir ganz Deutschland seyn will, 
umfassen muss und soll. 

Leber die Behandlmigsweise und «lie ‘3* 
Art wie dieser Plan bisher aiisgefülirt worden, 
«lürfen wir auf keine Weise dem Frlhcile 
des Lesers verseifen. Nur das erfolgt 
sch«m aus dem dargelegten Plan, dass der 
Herausgeher selbst Üm nicht ganz au.sfUlleu. '25 
noch allein und ohne Mithüife seinen Zweck 
erreichen kann. 

In «lern ersten Jahrgänge erfreute er 
sich der aufinunterndenTheilnahme mehrerer 
ihm sclnm länger befreumleten Talente, 30 
anderer, die ihm persönlich unbekannt, «locli 
für den gemeinschaftlichen Zweck initzu- 
wirken. bereitwillig waren. Auch ist sein 
Plan v«in der Art. «lass er ihm ohne stdehe 
Hllgemeine Mitwirkung garniebt würde ent- 35 
sprechen könm*n Ks sollte nach seiner 
Absicht kein abgesondertes Museum bloss 
für seine Person seyn, sondern als ein all- 
gemeines Deutsches si(di ankündigen und 
die.sem Anfang immer mehr entsprechen, so 
sehr nur immer die Zeitumstände es erlauben 
Nach dein Begriffe von dem. was eine Zeit- 
schrift, welche die gesainmte deutsche 
Geisteshildiing inufasst, seyn stdi. und in 
den jetzigen Verhältnissen der Dinge seyn 4A 
kann, prüft* der beiirtheilende l.<cser «las 
Ganze. Das Hinzelne kann nicht immer 
den Forderungen eines Jeden entsprechen, 
wenn hey der Aufnahme auch noch so 
streng und gewissenhaft verfahren wird. 

.\iich darf eine wissenschaftliche Zeit- 
schrift welche eine allgemeine für ganz 
Detitschland s«*yn soll, desshalb den B«Mlen, 
auf welchem sie zunädist hervorgeht, nicht 
ganz v«Tläugiien. In die.ser Hinsicht 55 
scliraeiclielt sich der Henmsgeber wohl den 
rechten Mititdwog getroffen zu haben. 
Mehrere von den hikalen .Aufsätzen, die 
sich zunächst auf Wien und Oesterreich 
hezielien, w urden im übrigen Deutschlaade 
mit allg(*meiner Tln'ünahm«* und v«»rzügHch 
gen» gi'seheii. hagegen hofft der ILthum- 
geher. dass seine «'i.sterreichischen Leser 
auch solchen Aufsaiz<*n, welche in Geist 
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und Ton ihren norddeutschen I rsprung 
nicht verUugnen, nach ihrem Wertho volle 
(.lerechtigkeit werden widerfahren lassen. 
Ks wliroi wohl überhaupt Zeit, dass dieser 
'> I ntersehied in der Literatur allinülilig ganz 
autliorte, un<l wir in <ler OeisteHhildung 
ungetrennt, mehr und mehr eine Nation 
waren und würden, wozu nach allen Kräften 
beyzntragen der voniehiimte. Zweck den 
10 Museums ist Und diese Kücksichl allein 
ist es auch, welche den Herausgeber bewog, 
sich einem sr>nst so mUhsanten Geschäft zu 
unterziehen; worin er, falls sein Wunsch 
nur erreicht wird, hinreichenden l>)hn illr sich 
findet.“] Untere.: Wien den 1. Januar 1813. 
Friedrich Schlegel. — II. Feber die 
?>kenntnissqueileu. (Siche DeuUehes 
.Museum, 1 Jahrg. XII. Heft. > jKaut: Fries: 
«lacobi; Fr. Schlegel; Weiller; Ziiiiiner.j 
’2u F. In — 29. Zdiut Inhaii: Von E — r. d. i. 
Eiiinfffr, vtß Heft 12 des vorifjen dhriftis.i 
— ('hriatiau Graf zu Stolherg; iJer 
Siebente November 1812. An uieineu 
Bruder. Ode. Spartacum . . . testa. 

2 j Horat. L. III. 14. „Her\’or aus innenn 
Schatze“. 30—32. Vß.des. MTc. der lirüder 
Christ, it. Friedr. Lrop. (intfen tu StoOterg. 
llhg. // 263 ff . — Der Philosoph 

Hamann. V'orn Ilcrunsgeher. Friedrich 
Schlegei ) Nebst Hamanns frühester Schrift. 
.Mitgethcilt %'on Friedr. Heinrich .lacobi. 
\Kinieiiu$ig: I><*.s8ing, Lavater, Haniann, 

Katit; tUuauf folgt Atnlruck der Si'hrift 
Ilaimuns: Hihlische Betrachtungen eines 

(’hristen. Dalirt: l.<oudoii, den 19. März, 
am Palmsonntage 1758: daran srhliessen sich 
ein Urteil Jean Pauls Uber Unm. u. Stellen 
aus Hamanns Briefen an F. II. Jacobi unter 
d. ttestmdern Titeln', rrtheil über. loh. Müller. 
4e Hamaiin.s eigene Geflihlsweise. Gegen den 
Pantheisimts. j .3.3— 52. Vgl ilainannsSchriften 
hrsg. V. Friedr. Uoth. Berlin. 1^21. Bd. I. 
S. 51-63. Fr. If JacoöCs Werke. Jgteg. 
J812. lld. /. ; WaUel, Früdr. Scldcgel an 
*3 ^ittg. Wilh 5.^: fltdtei, 30t} Briefe I 157. — 
tlacob Grimm: Gedanken über .Mythos. 
Kpos und ((eschichte. Mit altdeutschen 
HeyspieliMi. (Tcllfahel; Sag« von <1. Frau 
Hertha. An £citgenös.s. Forschern sind gr- 
'•iS na n nt: Docen 58*): Job. v. Müller 57 84; 
Kanne (>4*i.| 53 —75. Vt/l. Kleinere Schriften. 
ls6it iv.74ff. \ ihUei, 3W Briefe / 156/ (Drurk- 
fehler in G.'s Aufsnie.s — Wie stellt es 
um die deutsclie HflhiieV Brief am 
Schlüsse des Jahrs 1812. an den Heraus- 
geber des Deutschen Museums gerichtet. 
\Batirisch'humari$t. Betrachtungen Uher das 
Jlepertoir ikr Beutsehen Bahne: Oper, Gpem- 
texte, I/Ust-, Schau* u. 'IVauerspiele. Zar 
^ Spraehe kmnnten folg AaUsren resp. ihre 
IPer^'e; Nina od. Walmsinn aus Liehe t-on 
hetlagrac resp. Pacsiello "il '. Mad. Genlis77; 
Mad. ('nttin 77; Aristophanes 78: Beaiiiuar- 
chaia 78; Ilolherg. Don Kamidn78f.; Pour- 
«j ceaugiiac t’. Molih’e 79; .Shakespeare. 'I'ieck. 


Hartholdy 79; Kotzebue 80. 82 f.; Schweizer- 
famiiie v. Weigl 80; Neusonntagskind v. 
Perinet 81 ; Bürgers lyonore als Vorbild 
für die Motive ile.s Schausjsiels 81; Racine, 
(’orneillc, V'oltaire, Lessing, Göthe 82; 5 
Schiller 82. 83. 84; beide Schlegel 82 f.; 
.lul. V. 'Tarent v. Leisewik 83; Otto v. 
Wiitelshach v. Bat»o 83; Zach. Werner 82. 
84.) 78-88. Untere: — y. — Inliali des 

1. Heftes n 7. — Druckfehler im 12. Heft in 
d. 1. .Thrggs. 86. 

11. Heft. Februar ISIS. Der Werth d. 
positiv. Offenbarung etc F. HL \’(»n der 
Wahrheit. (Siehe Deutsches Museum, 1. Jhrg. 

12. Heft.) JFries; .lacobi; SchclHug: Hegel.] 15 
98 — 108. Laut Inhalt: Von K — r, {d. i. 
FMingcTy vgl. ließ 12 des ersten u. Htfl 1. d. 

2. Jhrggs.) — - Kin teutsches Wort gegen 

die unteutschen, widersinnigen, oder will- 
kübrlich neiigeschaffenen siuu* und ge- 
haltlosen Kunstaiisdrücke in Iicuttagig4*n 
Schriftverbandlungen; besonders nach philo- 
sophischer un<l heilkundiger Hoziehimg. Von 
Dr. (f. Schw'arzott zu Wien |Plan eines 
teutschon philosophisch heilkundigen Kunst- :25 
Wörterbuches; Latein, ii toutsche Buchstaben) 
109—128. Zu.sätze des Herausgebers. 
Leber deutsche und lateinische Lettern 
iKlopstock 129. 132; Deutsch© liCttern aU 
Kost altdeiitijchcr Kunst u. Art 132; Ungerei 
133 f.| 129 — 134. 'Teutsch oder Deutsch? 

|A. W. Schlegel 1.37*H Wächter 137*)] 
134 — 139. Unierz.: Fricdricli Sclilcgel. 

— Scenen aus dem 'Trauerspiel Ger- 
nianictis. von Caroline Pichler, geb. v. 35 
Greiuer. (Fünfte Scene des zweyten Acts; 
Vierter Act Erste Scene.] 140—157. Val. 
Stf. Werke 1626 Bd. 26. — Apologie 
des Krieges. Besonders gegen Kant. 
Vom Obersten von Uühl. 158 — 173. {(»egen 
Kants Zum ewigen Frieden. S. 163: Graf 
Türpin, Versuche über die Kriegskunst.) 
St-hl. in ISr/t 3. — M'ielands Regräbuiss. 
[Aufstellting der Leiche iin Bertuchschen 
Hanse; Beysetzung in Osmaiistädt; Ludew'ig 4.S 
Wieland; 'Todlenfeyer in d. Schlosakirclie 
zu Weimar; (»rossnirstin Maria Paulowna; 
Rede des Gen.-Superint. Vogt; Portrait 
Wielands auf der Münze von Facius (1812.)] 
171 175. — Inhalt des 2. Heftes 176. .*ie 

HL Heft. Maerz iHl.H. r. Hühl: Apologie 
lies Krieges. Schl. 177 — 192. s. t'vr. Heft, 
/.um Schlu.ss: Anm. des Herausgebers. 

(„In genauem Zusamincuhaiigc mit dom vor- 
stehenden Artikel .«itcht die Abhandlung 5.» 
vom Kriege und von der Kriegskunst 
im L Hefte der neuen mi I i t nlrischen 
Zeitschrift 1813 . . .**] Betrach- 
tungen über die G esc Iric hie. [l. Weiter 
Linfaug, Unendlichkeit der .Menschenge- 
scliiclito, 2. Unendlichkeit der Geschichte 
in woitlänftigem Verstände. .3. Goschichle 
als menschl Wissenscliaft. 4. Zergliederung 
der Gesell, iw S/teeialgf schichten durch dl»* 
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Deutschen. 5. Umfassende Anscbammg des 
(Tanzen bildet den ei^entl. GeschichtskUnstler. 
6. Geographie, Clironologie, (teacb. der 
Künste, der Kriegskunst etc. sind nur die 
S Glieder der Universalgeschichte 7. Gesch. 
einer Kation ini VerhÄltiiiss zur Universal- 
geschichte, Seele der I3iogrnphie Kern der 
Üniv.-üesch. 8 Kunst u. Keligion. 9, Ver- 
wandtschaft der Kunst mit Holigion ii. 
l'> Sittlichkeit. 10, (Jffenbnrung u. GeMchichte, 
die Künste in der hl. Schrift u. in d. Ge* 
schichte, Bliithezeit d<*r Künste nie Gipfel 
der Gotteafurcht u. Sittlichkeit. 11. Kunst 
u. Tugend. 12 .Moral (Miarakter ist das 
r» wahrhaft Menschliche am Menschen. 13. Das 
wahrhaft Grosse bei Kolumbus war Beharr- 
lichkeit u. Ansdauer. U. (Quelle der Tugend 
ist Gott, 15 Moralsysteme, SittenhUclier 
u. pragmat. W-rnunftkriliken ohne Gott ii. 
Heligion, Aufklärung. I>azu Anmcrk. V'er- 
nunftw'eisheit der Philosophie beruht ganz 
auf Offoijharung u, 'IVadition, Descartes, 
Philosophie fÄngl da an, wo Heligion auf- 
hört, Deutsche Philosophie, Frechheit der 
i’» französ. NaturnlLsten, Kiicyklo]>ftdisten u. 
Atheisten. 1(). Religion und 'Fugend di« 
zwey unzertrennbaren Säulen der Mensch- 
heit. 17. Siege des Bösen über das (luto 
siml temiioräre l'el»ergänge, die in der 
3" umfassenden Ansicht der Univerisnigeschichte 
verschwinden. 18. Lehre aus d. GeHcInchte 
Israels. 19. Lehre a. d- ({esch. Babylons. 
20. Babel. 21. Moiiarclü« Cynis, Xenopbon. 

22. Griechen zu Anfang der per». Kriege. 

23. Griccli. Geschichte. 24. Darliis (’odo- 
mamms, Macedonier 25. Alexanders Auf- 
gang u. Niedergang. 2ti, Gesch. der Seleu- 
ciden, l^agiden. 27. Römer. 28. Kdelmnt, 
Mkssignng, Schein von (iereehtigkeit der 
Uön>er, Jinm n. Karthago. 29. Karthago. 
30. Gipfel röm. Ungerechtigkeit u. Herrsch- 
sucht. 31. Tiefe dunkle acliauerliclie »Stunde 
der historischen .Mitternacht. 32. Woher 
Rettung als vom lliininel? 33. Angustus, 

4* neuer Tag. 34. Alte Geschichte ist he- 
Htnndiges Untergeben des iJchts. Dazu 
Anm. Alle Bildung geht vom Orient aus, 
Lrhabenheit religiöser Denkart des Orients 
über die Griechen, orientalischer Sprache 
u. Poesie über der griechischtM», der hl. 
Schrift über Homer, (ttffnufnt .siftd Herder 
11 . Schlegel u. in eirnr hcsotid. Ahmkft. 
tetrd geicdnsrhi, ein Orientalist w<dle die 
Krhabe.nheit der hebräischen Sprache u. 
der hl. Schrift Über alle oriental. Sprache 
11 . heiligen Bücher prüfen. 35. Scheinbarer 
Sieg des I>astera über 'l'ugend u. ewige 
Heiligkeit. 36. Di« neuere (lescliichte ist 
nichts al.s Begründung des neiioii König- 
fiJ' reichs des himmlischen Königs. 37 Arianismus 
u. Muhamedanisinus. 38. Reich des Sohnes 
Gottes, Milderung der Sitten. Befreimiiig 
des Hnueniatandes. 39. I*ro}/hef. Citat ans 
d. hl. Schrift. 40. Stimmen des Unglauben» 
in unsern Tagen] 193—223. Laut lltfl- 


II. Bandlnh.: von M. — Fragmente einer 
G e sc lii eilte der Baukunst im Mittel- 
alter von K. Friedrich Uuinohr. Nach 
riner Ninltp., wohl d. Ilcrnusf/ebcrs, ültcr das 
rege Streben die vaterländ. Vorzeit kennen ^ 
zu lernen, foUjen zwei Fragmente r. linmohr: 
Fragmente einer (»eflchiohle der Künste de.» 
zvliiiten Jabrlmiiderts der christlichen Zeit- 
rechnung. Kinleitung. iKuiistgescli. u. Alier- 
thumsforsebg., bes. in Dtschld., Unkenntnis to 
ileutaeher Historiker, z B. Schmidt, Maskow, 
Heinrich, Koppelt.]. 226—235. Fragmente 
der Kunstgeschichte des Zeitalters der 
deutschen Könige aus dem Hause »Sachsen. 
[Ansichten vom 10. Jhrhdt.: Baroniua, Leib- 
nitz, Heumnnn, Gatterer, Frommann, Heeren, 
Fi»»rillo, Kössler, H«mfheim, SolUer, Kästner. 
-■Hm wird di« gedoppelte Biirgkapelle 

zu Nürnheig geschildert .\ 235 — 240. Schluss- 
ftetnkg. S. 246: (^Kin grösseres Bniclistück 
über den Ursprung der gothischen 
Baukunst, wird in einem der nächsten 
Hefte erfolgen.**) Vgl Hefl ö. — lieber das 
«leiitsche Lustspiel. An den Heraus- 
geber des deutschen Museums von A. Freyh. 

V. Steigentesch. \ltcso*nlers gerichtet gegen 
die steradgpvH Jammerbilder in den modernen 
SrhauspielvH (Ifflandsf: (» rossmann 247 ; 

Bediente ii. Kammermädchen auf d. Bühne 
249; .Marivaux 249: Posse 249; Höheres 
LiiJ't-ipiel nur im Kreis der höheren Stände 
*250: Kinheit des Orts 2.50: Verwandlungen 
aufd. Bühne, ge.-<chlo»a. Dekorationen '250 f.; 
Liehe im Lust«piel 251 f; I.««s.sing 252: 
Schauspiel 253; 'rratierspiel 253 f. — S. 
248*1 trrnri.'ii St. auf die Kinleitung zu 
meinen Lustspielen, die zur Oslermessc bey 
(»öschen in ladpzig erscheinen. | 247 — 257. 
Vgl. Ges. Schriften. lSt!> V, 323^236-, 
Kidwrstein III* S. :Jt50 ff. Anm. 40. — Fri e dr. *> 
Tieck (fMi Inhalt: von dem Hildlmuer 

Friedrich 'Pieck zu (’arrara): Antic|iia- 
rische Anfrage. jKrklärtmg einer u. 
d. Namen ^(’astor u. Pidlu.x^ hekaiinteii 
Grupjie in »San lldelbiisi» in Spanien aU 4T> 
Opfer u. Weih«’ des Antiiious.) *258 — 261. 
1'///. Briefe an Tieck III 337. — Inhalt des 
3. Heftes *261. — Bitte des Heraus- 
gebers an die Herren Mitarbeiter. 
[„Um uiclit eine und diestdbe Bitte so viele- •''ö 
niHltl und gegen jeden einzeln wjederhohlen 
zu müssen: erlaubt cs sieb der Herausgeber, 
einen allgemeinen Wunsidi für das Deutsch»* 
Museum als Bitte au Alle hier in Anregung 
zu bringen. Ks betriÜt eine leserliche 
.Vbsebrift der mitgetheilton Aufsätze, da 
durch da» Gcgentheil »las Geschäft der 
Redaction nicht nur erschwert wird, sond»»rn 
mich oft ein sehr wesentlicher Nachlheil für 
«len Fortgang des Ganzen ontstcht. Hey 
Kiiisendungen, welche von well her kommen, 
wählt man natürlich ein feines Papier. Oft 
aber geschieht es, dass diess feine Papier 
durchschlägt: dadurch wird auch eine sonst 
«ehr gute HamUchrift utileserlicli, wo sich «V. 
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(Unn leicht aiimstorende. Druckfehler ein* 
schleichen. Wir tragen gern die Koaten 
für ein etwa.s höheres Porto, um nur Hand- 
schriften auf .‘«iärkeretn Papier, welche durch- 
5 aus leserlich sind, zu besitzen. Mehi-mahls 
schon hat hey Aufsätzen, die wir gern 
recht schnell mitgetheilt hätten, das noth- 
weiulig befundene Abschreiben eine unan- 
genehme Verspätung veranlasst. Sollten 
IO wir ausser der leserlichen Iland.schrift noch 
einen Wunsch für die äussere I^inrichtung 
der Manuacripto hinzufiigen, so wäre es, 
dass dieselben wo möglich in Quartformat 
auf jeden Fall aber mit einem schmalen 
i'» freygelasaenem Rande zu hoyden Seiten 
versehen waren.“] S. — Jh'rteär. 

St^hlegel. 262. (ait'! sltiH 26'i.t — Verhesse- 
nmgen der im Xnvenilierhcftc 1812 ahge- 
driickten Beschreibung alter Gcmählde. 2(i4. 
‘J" IV. Heft. April IHM. BeHchreibung al t- 
deutftcher Gemählde. F. (Siehe das 
Xoveinberheft des 4*rsten .Jahrgangs.) Von 
Aiualia V. Hel! w lg. gebornen v. Imhoif. 
[.Ifw (ler Sammiunt/ Hoisserre-Bertram werden 
ausführi. besprochen: Hl. Veronika aus d. 
1. Hälfte dos 14. Jhrlidts. 268 ff.; Madonna 
270: Bildchen eines lleiligenschreins 271: 
Altar in e. Kapelle des Doms zu Kölln 
271 f.; Sechs Apostel 272: Kreuzigung 

•'*» (’hristi u. Mater dolorosa 272; V'crkUndigung 
Maria 272 f : St. Quirinus, Hubertus ii. 

Katharina 275 f.; Hl. Magdalen.a, St. Corne- 
lius u. Antonins 276 f-, beyde vom Meister 
des Kathhausbildes in Kollo (geschildert in 
•'*5 der Europa, a, o. Spalte 44, v. Stej>hun 
Loehner)', Francesko Francia Bolognese. 
Maria mit Kind 276 f. ; («arofalo (wahrschein- 
lich), Madonna 280; Porträt eines Maunes 
281 f., Porträt der Hausfrau desselben 282; 
Brustbildniss Kaisers Maximilian, beschrieben 
in der Europa (5. 0 . Spulte 44, SS, heute von 
liernh. Striegelt 282 fl' ; /wey Porträte; 
Mann ii. Frau 283 f.; Albr. Dürer, Zwey 
Flügel: Joseph, .loachini, Simeon u Lazarus 
■t^ 284flr.: Lukas v. Ijeyden. GInsgomälde: St. 
Matthäus u. St. Stephanus 287, Trii)tgrhon: 
St. Jakohus, Johannes, Bartholomäus, hl. 
('hristina, Margaretha, Agnes. Cäcilie 286 fl*.; 
Lukas Kranach, Horodias 288, Loth u. s. 
.'Ai beyden 'Pöchter 288 f. — Erwiihnt sind: 
Kölln 26Cff.; Byzanz 267; Sehlogs Karl- 
stein bey Prag 268; Neugriech. Kunst 
267 f : Uolbein d. Aelt. 27t>. 281; P. Poru- 
gino, Propheten 272; Correggio 275. 278: 
W Viederländ. Schule 276; Oimabue 276; Giotto 
276; Sammlung Köllnischer Gemählde von 
Mosler, bey Weniier in Frankfurt 278: Job. 
V. Eyck 276. 264 f-; Dürer 276. 288. 289. 
264; Raphael 294, ('äcUie 276; Rektor 
Fochem zu Kölln 281. — Ausser der 2mal. 
Erwähnung der F.unpn-Aufsidee Fr. SchUgels 
ßndet sich S. 26s folg. Mitteilung: ... einst- 
weilen kann ich Dich auf eine histonsclie 
Abhandlung und Zu.sammenstcUung jener 
t neugriechisch deutschen) Mablereyen, mit 


denen noch heut zu Tage in der griechischen 
Kirche. Üblichen verweisen, die wir zunächst 
von dem Herausgeber des Museums in der 
Sammlung seiner Schriften, als letzten Nach- 
trag zu seinen Kunstbeschreibungen, zu & 
erwarten haben.“ Erschien nicAf.) 265 — 296. 
(J)ie meiaten der hier besprach Gemälde heute 
in der K. älteren Pinakothek zu München.) 

— Betrachtungen über das Trauer- 
spiel Hamlet. Von Wilhelm von Schütz. U> 
|W, Schlegel 269, Vorle«. Ub. dram. Kunst 
296.] 296 — 318. — Hunibalds Chronik. 
Ein merkwürdiges Denkmal altdentacber 
Sagengeschiehte. \'om Professor Görres. 
A>i7. Untersuchung der Frankenebronik is 
lunibalds, hrsg. vom Aht von Spanbeim, 
Tritheminn, in Frehers Ausg. seiner histor. 
Schriften. — LtrüderGriinm341*).] 319 — 346. 
Schl. inUeß U- Vgl. Schulte, Görres als Heraus' 
gebet etc. tUö2. S. X87. — Antwort au fHerru^o 
[hicen's Keurtheilung meines noch nicht 
erschienenen grammatisch- orthographischen 
Wörterbuchs. (Siebe Deutsches Museum 
1812, 10‘- Heft, S. 348.) 346-362. Untere.: 
Berlin den 29. Decemher 1812. Theodor® 
HeinsiuH. Professor — Inhalt des 4. 
Heftes 353 

V. Heft. Mal IHM* Vom Ursuriiuge der 
gotbischen Baukunst. Von Karl Frie- 
drich Rumohr 361 — 376. Daeu: Anmer- 
kuiigen. 376 — 386. Vergt. Heß 3 u. 6- — 
Geber die Kleidung der alten Deut- 
schen. Von Joseph Koller, nach Paul 
Hachenbergs Germania media, dis». XI. 
iKapitelübersrhriften: Vom Kopfputz. Vom ® 
Barte. Kleidung. Hüte. Vom Schwerte. 
Fussbedeckung.j 386 — 416. — Briefe von 
Wieland, Ramler, Leasing u. a. Von 
den Jahren 1770 — 1786. Vorbemerkung. 
[Adressat der Briefe: Freiherr von Gebier; 
Mittheilung aus der Geblerschen Verlaaseu- 
scliaft durch Herrn Franz GräfFer. Wieland 
starb, ehe die Erlautmies zum Abdruck der 
Briefe eingeholi war. Schlegel rerspricht eine 
Wärdif/ung W.'a als hichter u. Schrißsteller 
an einem andern Orte.] 417 — 419. Utre. F. 

S. Schlegel. Jkirauf folgen die alle 
Wieland Unterzeichneten Briefe: 1. Erfurt, 
den 19. May 1772. jWieii 420 f.; Wielands 
Gold. Spiegel 420f. Neuer Agathon 421;^ 
Kaiser Josef 421; Rath Riedel 422.] II. 
Erfurt, den 25. August 1772. (W., Gold. 
Spiegel 422 f., Agathon 423 f ; Joseph II. 423; 
Wiener Tlieater 423 f. ; Geblers Stücke 424; 
Wielands* Abgang nach Weimar 424f. 
Wiener Censur 425; Censoren van Swieten 
u. Haller 426; Riedel 426 f] III. Weimar, 
ilen 7. Nov. 1772. (.Aufführung der Osmonden 
V. Gehler in Weimar: Brandes, Eckhof, 
Mad. Brandes 427 f.; Aufführg. des Ministers 
V. (»ebler in Weimar 428 : Erbprinz Karl 
Augtist 428 f.; Geblers I.^ichtsinn u. gutes 
Herz 429; Weimarer Theater 429; Riedel 
429 f.j IV. Weimar, den 10. Jenner 1778 
[Geblers Versühnung 430 f. 434, Thamos t» 

16 



24a 


[>eutM‘hett MuKomii 1KI2— ' IHIH. 


244 


481 ff. 436.; Deutscher Merkur, Bitt!*chrift 
um Krtheilung eine« Privilegiums t‘8r die 
Erblande, /lueignung an Se. kaiserl. Majestät 
435; W.’ft Aleeste 486. J V^. Weimar, den 
^14. Junius 1773, |(ieblers Tliainos 436 f; 
lA'seings Emilia 437; Weimarer Theater 
437. J VI. Weimar, den 30. August 1773. 

Anßati (rrbUnf UVrAe im Merkur 
4361’.; Aenderung de*« 'riiainoH von Gebier 
ty 436 f. ; Elfriede v<m F. J. HvriucU 439; Wiens 
Geschmack, Wieland darüber iin Merkur 
439; M’.'s Wahl des Herkules 439; G. H- 

V. I>a Koche 440.] Vll. Helveder bey Weimar, 
»len 19, May 1774. [Musik zu Geblei”s 
ib Thamos 441 ; G.*s Adellieit v. Siegmar 441 6 : 

I. «eBtings Emilia 441. 443; Ahschutl'iing der 
Scliauspiels in Weimar 444; von Blanckeu 
bürg, Versuch Über die Komane 443; D. 

ur 445; Riedel 446.) Vlll. Weimar, den 
30 21,October 1774. (Geblers Adellieit, Minister, 
Clementine 446 f.; der Prahler Mieg 446 f.; 
ÄVi7jÄ:er Wittenberg 447; Engels Edelknabe 
447 f.: Wieland« Aleeste, Mus. v. Schweizer 
448; Schlopsbrand in Weimar 448: Prinz 
•25 Karl Äuifust 449 ] IV//. ÄH^trahi denhcUrd 
Briefe vov C. M. Wiefond. Ilr^g. v. Ludw. 
Wieland. Wien Jid. II. — Inhalt de-< 

5 Haftes 450 

VI. Heft. JnniDN IHI4. Her Werth der 
positiven Offenbarung etc. F. IV. Von 
der Philosophie. (Siehe Deutsches Museum, 1. 
dalirg. 12. Heft. H. Jahrg. 1. u. 2. Heil.) 
[Pythagoras 451; Plato 452; Aristoteles 452; 
Stoiker 452; Kranz Haco v. Verulam 453: 
»Locke 464; Descartes 454: Leihnit* 454; 
Spinoza 454; Wolf 454; Kant 454: Ver- 
niniftw'ietseuHchaft 454 f. 460f.; .lacobi 455. 
457. 460. 465; J. G. Fichte 456 f,; G. Chr. 
Fr. Fischhaher 456; H. (’. H. Hoyer 456: 

J. Fries 456, 464 ff.; P. IL Zimmer 456: 
Sclielling 457: Keinhold 457; llardili 457; 
Köppen 457: Knj. Weiller 457. 459; W. 
'Fr. Krug 458; K. dir. Fr. Krause 459: 
.1. .1. Wagner 459: Ch. A. Uixner 459: 

45 Schlegel 460ff. 463; Iteil, Cyprian 463; 
Augustin 464 1 Fach Inhalt: V'on E— r (d. i. 
ElUnger). 451 — 466 (4G7 ! } Srhl. in Heft IX. — 
Bumohr: \om Ursprünge d. gotli. Hau- 
kuiist. F. (S. b*** Heft). [Der Name 
50gnthiscli 436 ff. Am Srhl. dis Aufsatzes 
S. 496: (lieber die nachfolgenden Zelten hat 
der Verfasser nur noch jene Fragmente zu 
einer Kunstgeschichte unter den skrhaischen 
Kaisern Ausgearbeitet, w'elche wir schon im 
Heft S. 236— 24G mitgetheilt habend i 
4Üb(sic statt 468) — 496. Dazu: Anmerkungen 
496 — 602. — Hunibalda Chronik etc. 
Vom Prof. (4örrc8. F. 503- 516. Sehl. inHeß 
XI. — Etwas über die Verlittltnisse 
ao z w i R c h e n H e y n e u n d W i n k e ! m a n n. on 

H. A. L Heeren. [Premiermin. v. Münch- 
hausen 523 ff.[ 517—530. Zur Krgdnzung des 
Werks von Heeren, das Schlegel im VIII. lieft, 
i77ff\ bejiprirht. — Briefe von Wieland, 
ö5 Kam 1er, Lessiug u. a. F. Briefe H’iWanii»: 


IX. Weimar, den 7, April 1775. [Dcutach. 
Merkur 531 ff. 537: Geblers Klementine n. 
der Minister 532. 536, Adelheide 536 f.: 
l./e8sing 532 f.; Herzog Karl August 533 f.; 
Wien 534: Bertuchs Don Quixote 535; s 
Prometheus, Deucalion u. s. Recensenten. 
Güthen zugeschrieben tc. H L. Wagner/ 

535 f.; Nicrdai 536: Kaiser Joseph 637; Hr. 
Mastalier 537.] X. Belvedere bey Weimar, 
den 5. Sept. 1775. (Geh. I.»egaiinnsrath m 
V. Vsenriaimn 538: I.a‘9sing in Wien 

,538; tlebler« Minister. Klementine 538 ff : 
lieblers Styl 539 f.] XI. Mannheim, 5. 
.lantiar 1778. [Falsrhe Todesnachricht iiher 
Wielamt 541 f. : Tod des bayr. Churf. Maxi- i.> 
iiillian Joaeidi 542; Wielands Kosainuiid. 
.Mus. V. Schweizer 642; Mannheim Ö43 | 
XII. Weimar, den 29. Juny 1783. [Prof. 
Werthes von Stuttgart 544 f.] — Ferdinand 
Eckstein: Ce her eine bevorstehende 
Herausgabe der sämmtlichen Werke 
(Tersteiibergs. (I, Aus der Ankündigung 
des Verfassers. Unterz.: Altona, d. 24. Dee. 

1812. H. W. V. Gerstenberg. II. -4m.s- 

führuugen Kiksieins über (iersiei^/ergs HVril-e, '£■» 
f/esonders über Ugolino u. Minona. In II 
crtrühnt: Klopstock 549 6'. : Zacharias Jeni- 
strup in d. Zeitschr. Der Hypochondrist 
(ierstenberg 549; Kretschmann 549; Gleim 
550; (iötz 560; Ia*5aing 550. 551: Götbe .V 
551; Herder 551: Schakspear 551. 552: 
Spenser 551: Milton 551: Beauinont u. 

Fletseher 551; Aeachyloa 551 f.: Dante 

552; Jakobi 553; Hamann 558; Mahler 
Müller 553.) 546 — 553 — Inhalt des 6. Heftes & 
i'i54. — Inhalt des ersten fsir! statt dritten/ 
Bandes, 2 un}Hig. Ult. 

Anhang (findet sich in einigen Exe/n- 
plarenr- .\nkUndigungen des Bnch- 
bkndlcrs Julius Eduard Hitzig: Fouqui^. 40 
Dramatische Dichtungen für Deutsche. — 
Die Musen. — Abhandlungen der königl. 
Akademie der Wissenschaften. — Berliner 
Univei*sitiü8-Kalender auf das Gemeinjahr 

1813. 4.-i 

Vierter Band. IHU. 

VII. Heft. Jollua 1813. K I opat oc k ti nd 
Wieland oder die Traubenpflege in Osman- 
slÄdt, Bruch.stUck aus Christoph Martin Wie- 
lands Denkwürdigkeiten vom Jahre 1797. 5o 
Vom llofratli Böttigor. \^Schildert haujd- 
sächlich da.< Verhiiltms Wietand.<i za Klojistock 
nach niün<tl. Aeusserungen W.*s u. Briefen: 

Ki. an Bötliger 9. Mai, 6. Dez. 1797; W. an 
Bött.; 18, Nov., Ex Osmantiiio den 19. Dec. '* 
1797. Ericähnt rcsp. besprochen werden in 
den Briefen etc. und den Anmerkungen 
Böitigers: Klopstock, Grammat. GesprXche 4. 
Messias 22 f., Gelehrtenrepublik 23; Herder 
4. 8*). 16; Herbert Croft 5; Graf v. Berns- «*<> 
torf 7*); Ossian-Ausgabe 8; James Mac- 
donald 8*), 10; Macferlau 8*); Ablwardts 
Ossian-Bearhtg. 8*): Wieland, Aristophanes- 
Uebers. 9, Verklagter Amor 23, Musariou 24; 



24.*» 
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T>Ädy HArriet 9; Misp Owen IO*); Rektor 
Heynats 10*); Kolbe 10*}; Herzogin ('hri- 
stine Luise v. Braunscbweig Blankenburg 
11 f. 12*); Aristophanes, Wolken 13. IH; 

•'•Jacobs 14; Schütz, Literar. Spaziergäiig«^ 
14**), Vollendung der Uebersetzung Wie- 
lands von Ciceros sAmtl. Briefen 14**}; 
Verf. der Herzenserleicbterungen beym Ke- 
gieningsantritt Friedr. Wilhelms TIl. 15; 

tu Rishecks Briefe eines reisenden Franzosen 
19*); Bodmer 20 f.; W. Schlegel über 
Klopstock 22. — S. 3 Annikff. Rötiit/erft uitcr 
die Kntsfehum/ des Äufsatees^ 3—25. Für 
Khitstocks Briefe verql. Arrhw f. Littpesch. 
HL 397 ff. ^ 400 f-, XV 425 Zu Wiehnds 
Briefen s. Böiiipers Litcrur Zustände u, 
Zeitgenossen II 171 f — Feber Schicks 
liAufbahn und ('harakter als KUnstler. 
[Butgi'uphif u. Charakteridik des Maiers 

•*' Gottlieb Schick-, nusfükrl. Besckreibg. ^eiaer 
•frösscren Werke'. David vor Saul die 
Harfe spielend 35; Rildniss der Frau v. 
Humboldt mit ihrem Sohn 35 f.; Dankopfer 
Noah 37f. 56; Bildniss der Frl. v. Hnraboldt 

38 f. 41 f.; Apollo lehrt die Menschen die 
Dichtkunst 48 ff.; Landschaften 69: (’en- 
tauren, Chiron u. Achill auf der Lbwenjagd 
59; Christas 61: Verlobung der hl. Katharina 
61 f.; Bildniss der beyden jüngsten Trichter 

^ V. Humboldts 62; Bildniss der beyden 
'I'öchter einer adel. liefUnd. Familie 62 f ; 
Skizzen za histor. Gemühlden 64 ff. — Er- 
ioähnt: Maler Hetsch 30; Bildh. Daneker 30: 
Stattgart 30f. .33. 63: David 31; Paris 31ff.: 
Franzos. Schule 31 f. 43. 46; Rom H3 ff. 
43 f. 53: Raphael 36. 39. 44. 57: Michel 
Angelo 36. 67; A. W. Schlegel 37; Tioonardo 
da Vinci .39; Hollbein 39; Bildiiissmahlerei 

39 ff.; Lazurfarben 42 | 26 — 71. Unterz.: 
P. = Ernst Plainer. Vgl. Ilaich, II, 107. m. 
(a. Anm. t) 134 f 190. 199.267. — K u rz e N ac h- 
richt über die Handschrift des alt- 
deutäcbeii Gedichtes Gottfried von 
Bouillon, angeblich von Wolfram von 

*•'’ Kscliilbacb. Von Hrii. Kopitar. [Auszug 
aus Gentilottis handschriftl. Katalog.] 72 — 
76. Nachschrift des Herausgebers. [Die 
V. C. Hartmann vorbereitete Ausg. des 
ganzen Gedichts u. d. T.: „Ludwig d. 

Milde*.] 76. td, r. d. Hagen. Ljiz 1S54. 
— Versuch der Krklärnng einer an 
mehreren Orten Deutschlands zu 
findenden AlterthUmlichkeit, mit eini- 
gen darauf bezüglichen Nachrichten. Von 
Dr. Büschtng- [Bedeutung der au manchen 
Stadtthoren befindl. Keulen: Undankbarkeit 
d. Kinder gegen Eltern in d. WeltUtrtr.; 
Hüschings Grundriss S. .331 u. 324: Hans 
Sachs, Der Kolb im Kasten: Schimpf u. 
Ernst, durch alle Welthände) 0546); Patkuln 
Kenlc, Gedicht von Nicolai od. Langbein?: 
Histoiros plaisantes et ing^nieuses p. 146; 
PiroD, les fils ingrats; Bernier, les hoiir- 
gefiis d’Abbeville: Fabliaux et Pontes par 
Bnrbazan, nouv. ^dit, par Meon, 1807. T. 


IV. p. 472; Novelllero Italiano : B.’s. Grund- 
riss S. 329: Von d. Ritter mit dem Kotzen; 
Hans Sachs, Die halb Rossdecke; Wunder- 
horn H. 269; (irimms Märchen S 356; 
le Munnier, Fablea p. 68; Thomas Cantim- •'» 
pre’s Bienen; Le mlrouer et exemple des 
enfans ingrats.) 77—83 — Sonnette. 

Vom Freylierrn von Kothkirch. [Die 
Kunst „Dass sich der Mensch*: Die Mahlerey 
„Nicht schnöder Lust*; Die Skulptur «Ge- 
formet ganz*; Die Architektur „Gefügt ans 
roher Steine“; Die .Musik „Das Wort ist 
Geist“: Die Dirhtkun.st „Icli dringe durch 
der Schöpfung“; Das Ideal „Ks strebt die 
K»met“.J 84 —90. Vgl. 1812, Heft V; Druckf. t* 
in Heft VIII, S. 187. — Inhalt des 7. Heftes 91. 

VII!. Heft. Aagast 1813. Der Werth d. 
positiv. Offenbarung elc. F. V. Von 
Glauben und Offenbarung. Gegen Jacobi. Von 
E — r. (d. i. EBinger). [Erwähnt: Fr. Baco94. *•*• 
Claudius 94. 97ff I05f.; Kant 108.) 93—109. 
Vgl. Heft IX. — Eine Grablegung auf Is 
land. Nach der Egills Sage. Von Friedrich 
de la Motte Fouqu4. HO — 116. Vgl. Kleine 
Romane. Bd. IV tlSlG) — Fee Gig. 
V^om Professor Meiuert. (An den Heraus- 
geber.) (Oesterreich. Idiotictm.Vaterländische 
Blätter (vgl. Dtsvh. Mus. Bd. II Heft /Oy: Das 
«Knhiandel“ im nordöstl. Mähren, Städte Ful- 
neck u. Neutitschein, Heimat der mälirischen •*) 
Brüder; Selbstliiographie J. G. Mcinerts 124 ; 
Proben von .Sagen u Poesien der Karpathen- 
bevölkerung: eingestreute Ge.: S. 127: Trost 
„Ich hör mer losao geige“; S. 128 — 133: 
BruchstUckau.se. altdtsch. Hittcrgedicht von 3>'> 
.\lexanderd. Gr.: Alexander vor dem Paradiese 
„Erstritten hatte Philipps Sohn“; S. 134 — 135: 
Das Mädchen u. die Haselstaude „Es wullt* 

H .Maedle zu Tanze gih’u“; S. 136: Die 
Nonne .InsKlosterwill ich gehen.“) 116 — 1.36. <*' 
Vgl. Meinert, Volkslieder aus dem Ktkhländchen 
1817. — Briefe v. Wieland. Ramler, 

Le 8 sing ii. a. F. (vgl. Bd. III, Heft 5 u. 8) 
Briefe von K. W. Rainler an Gebier: XIII. 
Berlin, den 15. November 1771. [Geblers 
Klementine 187; Scbanspielerges. Koch 137; 
Friedrich d. Gr. u. die Poesie der neuem 
Deutschen 138: Kaiser Joseph 138.] XIV. 
Berlin, den 14. April 1774. [Geblers Tbamos 
139 f.; Koch 139 f.; Göthe, Götz v. Berli- 5<* 
chingen 140; Wienerischer Tbeateralmanaeh 
140] XV. Berlin, den 29. September 1774. 
(Ramler, 260 IJeder unsrer lyr. Dichter 141. 1 
XVI. Berlin, den 14. März 1775. [Tjessing 
141: Geblers Klementine 141: Rainlers Lyr. ^ 
Hlumenlese 142.) XVII. Berlin, den 14. 
November 1775. (Geblers Minister 142 f.. 
Klementine 142 f., Thamos 142, Adelheid 
142, Das Prädikat 142, Das LottoglUck 142. 
Die Theresen 142, Die Versöhnung 143. 
Nachspiele 143; Koch 148; Mad Starke 
143; Ramlers 2. Bearbeitg. von Weissens 
Krispus 143 f., Weissens Romeo 144, von 
Weissens Opern Die Jagd u. Der Aerndte- 
kranz 144: Nachahmung Shakespars auf der 

18 * 
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Bühne 144 f.; I^ssing in Wien 146; Kaiser 
Joseph 146; En^el 146.) XVIII. Berlin, den 
13. Februar 1777. [Weisses Aerndtekranz I4ß: 
Wiener Theater 146; Acteur Müller 146 f.,Brä- 
»entirt das Gewehr von •/- //. Fr. 147; 

Döbbelin 147; Stephanie 147; Brandes 147; 
Möller, Snbordination 147; Geblers Thamos 
147; französ. Ueberaetzung von Rarnlers 
lyr. Gedichten durch Cacanlt 147: Köni|r 
in FViedr. d. (fr. 147 f.; Kamler, Lyr. Blnmen- 
lese 148.1 XIX. Berlin, den 13. llecember 
1779. Itfnsre sogenannten Genies 140; Alt- 
frXnk. Wörter unsrer jungen Dichter 149: 
Brockmann 140; Bearbeitung Wernikes durch 
16 Ramler 150; König Friedrich I50f.: Deut- 
sche Grammatik in der Schule 150; Min. 
Baron v. Zedlitz 150; Adelung 15()t' : Gram- 
matiker Junker in Paris 151; ßol, Auszug 
a. d. dtsch. Sprachkunst 151; Schmnmcls 
Uebersetzerbibliothek 151; Ramlers Lyr. 
Blumenlese 152; Denis 152; Kaiser Joseph 
152.) XX. Berlin, den 23. MÄrz 1781. 
(Mad. Schröderin 162: l^essings Tod 152; 
Ramlers Wemike 152.] — Briefe ron M. A. 
'■ß von ThUmmel an Gebier: XXI. Coburg, 
den 22. September 1773. [(ieblers Thamos 
153; Coburger Hof 164; Kupferblatt von 
Wille 155] XXII. Amsterdam, den 1 L)e- 
cember 1774. (Geblers .Adelheid 155: 
•^0 Deutsche Theatortriippe in .\msterdara 155f.; 
Thümmels Bruder 156: Prinz Joseph v. 
Hildbnrghausen 156 f] — Brief von J. J. 
Sulzer an Gebier: XXIII. [Geblers 

Thamos 159; Sulzers Theorie der schönen 
•^Künste 158. 160.) — Briefe von 1/essing 
an Gebier: XXIV. Wolfenbüttel, den 25. 
October 1772. [Geblers Theatml. Werke 
161 f-, lieicbtsinn u. gutes Herz 162: Leasings 
Emilia in Wien 162f. ; Wiener 'rheator I62f.: 
Mad. Hötiselinn 162 f.; v. Sonuenfels, Krit. 
BUtter 163 f.) XXV. Wien, den 31. MSr/, 
1775. [Ijossings Ankunft in Wien.] XXVI. 
Braunschweig, den 20, Jtintus 1776. 
pfehlg. ciiWÄ Hnpen. XXVII. 

^ Wolfenbüttel, den 13. August 1779. (Lesaings 
Frau u. Stiefsohn 166 f., yaihan 167 ] — 
Briefs von Klotz an Gehler: XX^Il. 
Halle, am 3. December 1771. [Geblers 
Testament 168. 170, Minister 168; Deutsch« 
Bühne 169 f.; VV'oimarer 'l'beater 169; 
Döbbelin 169. 170: Theaterkritiken 170: 
Schmidt, Das Parterre 170: Akademie in 
Wien 171: Akademien in Deutschland 171: 
DeutscheGesellschaften 171.J XXIX. Halle, 
5* den 15. December 1771. [\Viener Theater 
172 f,; Kiedel 173: Mad. Hensel 173: Ahbt 
173; Döbbelin 174; Königl. Befehl dass auf 
Universitäten keine Komödien gespielt wer- 
den 174; Theater in Leipzig 174 ] 137 — 174. 
Für Leasings Briefe vgl. SU. Werke, f Ifeinpel.) 
SO. Th. 1. Ahth. S. HS2. öOo. 6*44. 79fi — 
Caroline Pichler, geh v. (4reiner: Vor 
dem Gemühlde de« Herrn Peter, in 
der Kunstausstellung der k. k. Akademie zu 
Wien: Kaiser Maximilian der Krste, wie er 


«eine Braut, Maria von Burgund, zu Gent em- 
pfängt. \Sonetie: I. «Wie schon er naht**; II. 
,.Sie sieht ihn an*.) Vgl Raieh II 191\ P. a SU. 
Werke SS, 124. — Litteratur. [F. S- — Fr. 
Srhh’pel: llevne. biographisch dargestellt von •• 
Heeren. 1813. K. Frieähnt: Wiukelmann 178. 
IHH: Lessing 179. 183; Herder 179. 181; 
Deutsche Philologie 182 H.i Uuhnken 182: 
Wyttenhach 182: Job. Müller 183; F. A. 
Wolf 183: PIal<i 184; Aristoteles 184; !•' 

Oriental. Studium 184 f.) 177 — 185. Vgl 

Hnich II — Inhalt tles 8. Heftes. VSH. 

Druckfehler im 7. Heft. 1S7. 

IX. Heft. September 1813. Ueber die 
Geinähldcsammlnng des Herrn von !•"> 
Masaias zu (tggi>rsheim bey Mannheim. Von 
Dr. .\. M. Wallenberg. [Charakter isirt >iind 
tofg. Bilder: lAMinardo(früherDürer'. Madonna 
mit Kind 191 ff.; l>ürer, Zwey Kngel mit 
(’liristi Schweiastuch 197 f.; Sebastian del 
l’iombo, rhristus mit d. Kreuz (Julio K<»- 
inano ziigeschrieben) 198 f.; Mantegna, bl 
•Magdalena 2(X)f. : Giorgione, David nach d. 
Kampf mit Goliath 20] f.. Zwey nackte 
weibl. Figuren in e. Landschaft 201;'i‘» 
Correggio, Leda mit Schwan 202 f.. Venus 
»nit Amor 202 f.; Titian, Bild von vielen 
Figuren: hl. Sebastian, hl. .Agnes, Biecbnfe. 
Madonna 205: Guido, Lucretia 205 f., Mag- 
dalena 20li, (Guido?) Märtyrin 206f.: Han- 
iiiiml C’aracei, Blinder Mann 207, iCaracciV- 
Steinigung des hl. Stephanus 207: Spag- 
iioletto, t'hristus mit d. Pharisäern 2lW: 
Albano, Zwölf Apostel 209, Galathea 209. 
Crucifix, V. Kngeln getragen 209 t.; Schule v» 
t'orreggioH, tfelmrl Christi 211: Fra Barto- 
Imueo, Skizze 212; Bilder au» d. Ivombard. 
ii. Xeapolitaii. Schule von Guercino, I..auri. 
Laufrancu von Soliinena 212: Architekturen 
von Panini 212: GoUziiio 212; van Eyck (?■ ♦* 
212; Ruhen«, Skizzen 212. Herodlas tSkizze / 
212, Landschaft 213; van'rhulden (RubensVl 
Herodias 213; Ruyadael, Zwey I>aDd«chaften 
213; PouBHin, Zwey Landschaften 213, Bae- 
eiiantisrlie Scene 216; Poelemburg, Badende 4.^ 
Nymphen 214; Hiiysum. Bliimenstücke 215: 
Poltor 215; Gerhard Dow 215: Adrian v. d. 
Wehle. Landschaft 216; Carl du .Tardin, 
Landschaft 215; Bilder von Netscher, 
Schalken, GrifKer, Angermoyer, Querin van s»» 
Brekelenkaiup. 215 f. — Gelegentlich ertcdhnl: 
Raphael 190. 192; Mich. Angelo 190. 194. 
204; Correggio 190. 194. 200. 211, Magdalena 
20t): IHtian 190. 204; Seb. del. Piomho 19(J. 
I98f., Hl. Agathe 199; Giorgione 190; van 5£» 
Kvck 190. 212; Lin as v, Leyden 190: Guido 
HH». 211: Alban<. 190. 211: Rubens 190; 
Rombrandt 190; van Dyck 190: Sammlung 
Boisfler^e u. Bertram in Heidelberg 190: 
Dürer 191. 195. 197. 199. 207, Kreuztragung «n 
199: Leonardo 191 ff. 197. 204. 211: Julio 
Romano 198. 209: Sammlung des Prinzen 
Giustinianil98: Sammlung desKunsthändlers 
Lebrün zu Paris 198; Museum zu Paris 199; 
(’arracci 204; I.K>mbard. Schule 207f. ;&5 
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Parmegffiauino 211: Pietro di t^ortona 211: 
Migoara 211: Boucher 211: Watteau 211; 
Kiiylembourg (Druckt für Poelemhurff!) 
215; Abrah. Mignon 215: Claude 216: 

ä Ruysdael 215; Steen 21B: Brawer (Drotcer!) 
216.] 189—216. — Der Werth d. positiv. 
Offcnbarungc/e. Schl. VI. Von Glauben 
und Offenbarung. Gegen Kries. Von E — r. 
(d. i. EUinger). (Kr. Heinr. Jacobi 217 f. 
10 219. 230; Kant 217 f. 225. 229. 232; 
Wandsbecker Bothe 218. 219; Jos. Stöger 
226.] 217—234. Vffl. 1812, Ueß 12; 1813. 
Heft i. 2. 6. u. 8. — Daa Banner. Eine 
altnordisrhe Geschichte in Balladen (Die 
IS Mutter und derSohn ^Die Mutter stand**; De« 
Banner» Erthoilung ^Allon vor“: Die Siege 
^Wo die Burgen“; Des Zauber» Entdeckung 
^Und wer nicht stand“; Die Rache der 
Geister ^Wa» webt vor Helmes Gitter“; Des 
’A} Grafen Fall „Nicht sollst die Schlang’“: Der 
Mutter Tod .Zauberspiegel, komm“.] 235 — 
246 Inhalt: Vnn Fonqu4. Nicht in den 
Gedichlen (1$16 27.}. — Litteraiur. |Samin.' 
lang der Werke ii. Dichtungen des Mahler 
iff' Müller, (Heidelberg 181 U. Kurze Kritik der 
Werke, zweifellos von Schlef/el. Erwähnt: 
Epoche der Kraftgenies 247: üöthe 248.. 
260. 251: Bürger 248. 250; Stolberg 248. 
250; I«avator 248: Herder 248; Gessner 249; 
Maephersons Ossian 249: Rmnantiacb 250; 
Hand werksburschen- Poesie 251 ; Schiller251; 
Tieck, Genoveva 251.] 247 — 252 Detran 

anschliessend ein 2 .-Irl., IwliUlt: lieber 

Mahler Müll ers Werke. Von E. (Müllers 
Incorrectheit; Polemik gcfien Matthissons 
Veränderungen d. M.’achen Gedichte: Idyl- 
len; Fragmente n. verlorene Werke M.^s ; 
Niohe gegenüber Goethes Iphigenie; Faust, 
Genorefa, verglichen mit d. gleichnam. Werken 
40 Oöthea u. Tiecks. Ausserdem werden genantU: 
Klinger 253: Heinse 253. 259 Göthe 
253; Romantisch 255. 257. 258; Theokrit 
256; Rubens 257; Gessner 258; Heinrich 
Stilling, Jugend 258; Tieck, Bckardu.Tannen- 
4.'» häuser 259, Genoveva 259; F. H. Jacobi 266, 
Iris 259: Wieland im deutschen Merkur 259: 
Schakespear 261: Gotliisch 263: Dante 263: 
Eessing266: Herder 266.] 252 — 266. Unterz.: 
K. = Eckstein. S. Ooedeke, 71^, 347. Nr. 24 
.VI Vgl. Jiaich II 40, Seufferts Maler Mdllcry 
Register. — Inhalt des 9. Heftes. 2$7. 

X. Heft. Oktober 1818. Zweytes Send- 
«chreiben über den Ackerbau, von 
Wilhelm v. Schütz. An Hm. Adam 
ob Müller, durch seine agronomischen Briefe 
veranlasst. (S. Deutsches Museum, Erster 
.Tahrgang VIIT. Heft.) [Inkallsunguhe mr 
tlem Text: .Apologie des Verfnsaer». Bel- 
gischer Ackerbau. Entdeckung von Amerika 
ao und Einfluss derselben auf die Bund- 
wirtiiscliaft. Altslnvisclier Ackerbau.] 
Unterz.: den 30. May 1813. I>er llirige 
Wilhelm v. 8cbUtz. 269 — 297. — 

Görres: Reynold von Montalbaii. [Ein- 
IcitHng: Die vier Heymenskinder; Bedcutuug 


d. Dichtg.; Sagenkreis Karl d. Grossen. 
298—302. Daran anscMiessend 2 Proben 
des Gedichts in moderner Orthographie: 1. W i e 
Reynold seine Mutter lieiinsncbt „Da 
rürt Reynold der Jünge.ling“ „Und schlugen 

auf ihr Gezelt Vor dem Kastell auf das 
Feld.“ II. Wie. das edle Ross Bayard 
in der Seine ertränkt wird „Zu ratbe 
rief der Degen gute“ bis „Herre! was wollt 
ihr, dass ich beginne?“ 302 — 320. (Bis hieher n» 
die Probe) Zu den 2 Abschnitten kurze In- 
hallsskizze u. sprachliche Fussnolen. Aus der 
0 . (rörres geplanten, alter nicht erschien. Ausg. 
der Haimonskinder. Vgl. Pfaffs Ausg. des Rein, 
r, Montalban^ 16S6. S, 477 - 4ö5; Schultz. Görres 
als Herausgeber etc. S. 200 (f. — Hunihalds 
Chronik etc. Vom Professor Görres. F. 

(S. Deutsches Miisoum VI. Heft von diesem 
Jahr.) 321 — 349. Schl, m Heft XI. — Aus 
einem Briefe des dä II ische 11 Reisenden 
Herrn Brönstedt. Datiri". Qiiarantaine 
von Otranto, den 6. März 1813. [Reise durch 
Griechenland und Kleinasien: Ausgrabungen 
in Aegina, IMiigalia in Arkadien u. Kartbea 
auf der Insel Zea. Erwähnt', v. Haller 
350. 351; v. Stacbelberg 350; Link 350. 
352; Kues 350 f. 354: Kockereil 351; Aegi- 
netisches Museum in Maltha 351 ; Gräflnn 
Lunzi 352: Pascha Meliemet 354.1 UnUrz : 
Brönstedt. 350 — 354. — Friedricli •*> 
Müller: Kiinstnachricbt aus Korn. 

(Ford, liu.scliweyb, Kupferplatte nach Demi- 
nichinus Heilung des Besessenen durcli den 
hl. Nilns {Vgl. Hd / Heß ö. S. 4b0f.}\ 355. 
Ueltcr Müllers Anteil am Museum vgl- If. 
Seuffert, Maler Müller 2. Ausg. iS81. }i'2Mfi: 

— Inhalt des 10 Heftes. .'/56‘. 

XL Heft. Norenbor 1813. Ilunibalds 
Chronik etc. Vom Professor Görres Be- 
schluss. (S. Deutsches Miisenm X. Hctl von ♦' 
diesem Jahre.) 357 — 375. Vgl. Dtsch. Mus. 
1813. Heß 4, 6 H, 10. — Hertha. Deutsche 
Mythe. Von liAuer. Iv. Münchhausen 381. 
384: Klopstock 383.) 376- 384. — Wien, eine 
Festung. IGeschiclite der Stadt; ihre Belage- 4> 
rtingen.j \ «un Probst Hofstättor. 385 — 401. 

— Nachricht von altdeutschen Mann- 
soripten in Ungarn. Von Herrn Kova- 
cliich. [Vornoliz K.'s üljer s. Studien; 
Fundort d. Hs.: Erzbischöfi. Kapitel-Bibl. zu 
Oolocza. Darauf ein besonders überschrieb. 
Ah.saiz: Kesclireibiing einer pergamentenen 
Handschrift, enthaltend das Gesammt-Aben- 
tlieuer von Konrad von Würzburg. Auf die 
Inhaltsangabe def^fl63 Gedichte nach dem 
Text der Hs. u. genaue Hesekreibg. der 
letzferen folgt Abdruck de.s Gedichtes: CXIII. 
Diez ist von einem kunige der hiez deposuit 
potentes de sede. «Wer an im selbe nicht 
bewart “ Zum Schluss krit. Hetrachtungen ^ 
älter den Autor des Gedichts eic.\ 402 — 440. 
Unterz. : Pestb in Ungarn, den 28. April 
1812. M. G. Kovachicb aus Semplin. •— 
Gedichte von TheodorKömer. 

über Körner. Schiller 441. Unten.: F. 8.^* 
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= Fnedr. ScMegef. 441 —442.] Snnett. Beyin 
Anblick ries Gronxadlei^ iin Frühjahr 1813 
„Sey mir gep-üust“, 443; 'Prost. Kiii Kund- 
^fesang ,Wic wir so Irou^, 444—447. Vpt. 
•'» Le^er h. Srhwrrdt. Berlin. i«/4- S. 40 «. S. 
2h — Hl. — Inhalt des 1 1. Hefte» 448. 

Xll. Heft» Peeeniber 1815. MoHkaii's 
Hrand. Ode. 1812. \^on Sr. Kxrelleii* dem 
Herrn (Trafen Frau» v. Knzenber^? ^Sie 
m raucht, die mi^fluMire Kaiserstadt“. Zum 
Schluss Antukpen. 4451 —453. — Von de >n Pu- 
rismus der österrcicliisHien Mundart. 
.Vus einer mi^redruckten Dialektologie. VonK. 
Fischer. 454 — 478. Vpl. Wiener Juhrbücher 
1-^ Bd. 4, Afizeipehlntt S. H3. — Einij^e Nach- 
richten von Alterthilinern des frans- 
alhiugisrhfMi Sachsens. Von K. K. 
Ktimohr. iPoiial in Schleawig 481); Dom in 
Hamburg 481. 512, Ratzoburg 484 : Altar ini 
Dorf (’nimmcsse 484: Kirchen in Lüneburg 
512, Holstein 513, Schwerin ii. Dobberan 
514. ÄHsführlichc. Besrhrrihp. der Kirchen 
LtdKcks: Don» mit Taufbecken von l.«aiirenz 
Groven u. Allarblatt von Holbein d. Ä. ('?) 
485 flP. ; St. Marien mit o. F’ortrSt von Kneller, 
Hildeni llolbeinH (?) u Albrecht AUorfers 
i‘?) u. einer Oopie der Dreieinigkeit Dürer.** 
436 ft.: Kalliarinenklostermite. RildTiiitorettos 
II. Gotthard Knellars Grabmal .507 ff. ; Ka- 
•** pellen.] 470—515. Nachsrhrip ■. .\n <len 

Herrn Herausgeber. [Bitte uinKimsfnacli- 
ruditen v'orn Niederrliein, bea. Dortmund-! 
515—516. — Die deutacbe Orthogra- 
phie. Von einem Kosaken, an den Heraus- 
:t> geber. IFranzöa. u. deutsche Orthographie: 
Sprachlehrer Wolke in Petersburg; K. G. 1». 
Reinhardt im Freimüthigen 1812, Nr. 211 — 
212: Klnpstocki« Vereinfachung dee Alpha- 
bets; Reform der Orthographie. — S. 54n: 
Anm. des HerauHgehers: Kin zur Krgknzung 
11 , Erwiderung des obigen bestiininlen Auf- 
.•»atzen über die deiilHclte Orthographie um! 
deren Gründe wird ... an einem andern 
ttrie erscheinen ] Unierz.: J. 517 — 540. — 
4-’’ An die Leser. [Schlusswort des Hrsgltrs.'. 
«Das DentHche ^Inseum fand im .Jahre 
1812 eine so günstige Aufnahme, als man 
sie nur immer für eine Zeitschrift verlangen 
darf, widche nicht auf eine HUchtige Unter- 
•T<* haltung. sondern auf eine strengere Auswahl 
berechnet, und ni<‘ht bloss Hir eine einzelne 
Provinz, sondern für ganz Deutschland bc- 
stiimnt ist. Von inebreron der geachtetsten 
Schriftstellern erhielt der Herausgeber Hey- 
trüge: von andern durfte er sie für die, Zu- 
kunft lioften. Aus den verschiedensten 
Gegenden, w’o die lieutsche Sprache gilt und 
gekannt ist, erldelt er aufmuntemde Be- 
weise von 'riieilnahtiie für dieses deutsche 
** Unternehmen. 

Seit dem Ende des .Jahres 1812 aber, 
und im Laufe des ewig deukwürdlgen 
Jahres 1813, ward die allgemeine Aufmork- 
sainkcit auf ganz andere Gegenstände ge- 
riclitetf als diejenigen, welchen das Museum 


zunächst gewidmet war. Es lag dieser Zeit- 
.«chrift der Gedanke und das Bestreben soin 
Grunde, die Geschichte und Philosophie, 
die Kun.st und lAteratur in einem vaterUn- 
dischen und darchaus deutschem Geiste zu ^ 
betrachten und weiter zu f?>r<lem. Eine 
eigontlicb politische Zeitschrift sollte und 
konnte das Museum auf keine Weise seyti. 

Durch die kriegerischen Begebenheiten 
wurdenwir fUr unsere Zeitschrift von manchen fo 
entfernteren Gegenden ganz getrennt und 
abgesclinitten, die für ein solches Unter- 
nehmen so nothwendige literarische Mit- 
thflilung ward Überall unterbrochen, die Ver- 
breitung der Zeitschrift sehr erschwert, <ider 
tiir manche Orte ganz uninüglich gemacht 
Durch diese Umntünde aieht sich der He^au^- 
geber genöthigt, die Fortsetzung des Deut- 
schen Museumt* wenigstens für das Jahr 1814 
zu auspendiren. Ganz aufgeben wird er 
dieses vaterländische Uotemebmen gewis> 
nicht, dessen ferneren Fortgang so manche 
aebtungswürdige Stimmen gewünscht haben. 
Vii'lieicht wird sich der IJerausgeber schon 
mit dem »Jahre 1815 iin Stande sehen, diese 
ttir jetzt unterbrochene Zeitschrift in etwa.« 
veränderter Form wieder fortznsetzen; wo- 
ilber dann das Nähere angezeigt werden wird. 

Im voraus also bittet der Herausgeber die 
Leser und Mitarbeiter, ihm auch für die Zu- 
kunft ihre fernere Theilnahine zu erhalten.“) 
Vnterz.: Wien, den 31. December 1813. 
Friedrich Schlegel. Nachschrift aber 
rnckständipe Antworten: („Noch erinnere ich 
für die Hämmtlichen Herren Einsender von 3^ 
Beyträgen und andere sonstigen Theilnebmer* 
welche mich mit ihrer Zuschrift beehrt 
liaben: dass es mir bey manchen andern 
Geschäften und Arbeiten bis jetzt unmuglicli 
war. die ganze Anzahl der rückständigen *< 
Antworten mit eineinmahle zu erledigen. 
Indessen kann ich versichern, dass alle 
Beyträge und Handschriften, von denen bis 
jetzt kein Gebranch gemacht werden konnte, 
sorgfältig aufltewahrt worden sind. Auch 4 .'* 
wird flie Antwort auf alle Zuschriften, wenn 
gleich etwas verspätet, doch pünklich er- 
folgen.“! 541 — 543. — Inhalt des 12. Heftes 
544. — Inhalt des zweyten fsifc/ cierfe/*) 
Bandes. 3 unpfig. Bll. Vpl. zu Schlegels 
Schlusswort ÄuiWi II 196 (wo Bor. dem Buch- 
händler die Schuld an dem Zugrundegehen 
fies .Museums zuschiebt. l. 366 (Scftleffei uu Jok. 
Veit: .Mus. ^fiir Jetzt nufpeliist durch die 
.Schuld der ungünstipen Kriepszeiten. tytrzüp- -v* 
lieh filuT fies elenden Buchhändlers.*) 

8nllnK, 

oder t'nterhaRangen fVr die leselnstige Welt. 
Von A» R. Eberhard, A. Lafontaine nnd Andern. 

Bedoktion: A. G.Klierhard, Die ließt d-Shrags. 
iHlShahen aufdetn hintemrmschlug dUErldä- 
rung: Um Missverständnissen vorzuhengen, 
.«tehe hier die best immte Erklärung, dass, einer 
freundschaftlichen Uebereinkunft gemäss, U. 
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Doktor Lafuntai De an dert>a)ina awai- Umt 
tbfttiffttao Anthetl aln Mitarbeiter nehmen, 
mit dem Redactionegeaehäft deraelbmi 
«ich aber auf keine weise be^^aen wird. 

:> HO dass er ea auf keine Weise xu rerant- 
Worten haben konnte» wenn die Salina, durch 
andere Aofsätze, als die seinigen, irgendwo 
gegen eine Meinung stiesse und in Anspruch 
zu nehmen wäre. Vtrz.x A. 0 Eberhard 
l«i — 2 >m Vtnachiäge der eintelnen Hefte nennen 
ale Herausgel/tr wir Kit. u. Jjaf. 
l'erlag: Halle, in derKongerschen Buchhandlung 
Kö. tc^ir JHeponent <ler U.'/tchen Buchhtllg., 
H. Eh.'t BUcke in Tiedge'e Jj^Kn 1844. i>. 12U f. 
]:• Zeit: 1812. 1816. Jede* Heß hat auf dem hinUrn 
Umechlag die t. T. hftntlecfirißUch aueyefiiUte 
Kotiz: Kxpedirt am Deceinber 1811 reep. 
./e die enieprechende Jahr- m MomUsanyabe. 
Daiiuich wurde auegeyeben 1812: Heft 1 
‘^1 am 18. Der. 1811, 2 am 28. Jan. 1812. H 
am 6 . März. 4 am 8. April, 6 am 6. Mai, 
6 im Aug. iÜed.-NotU: Zufällige Uinder- 
uisse haben die Erscheinung dieses Hefts 
bis zum August ventpätet. doch werden die 
nächsten Hefle desto rascher nacbgeliefert 
werden.), 7 am 6. Oct., 8 am 13. Xov., 8 
am 30. Nov., 10 am 16. Dec., 11 am 23 
Dec., 12 am Dec. 1812. — 1816: Geaen- 
wärtiges (1.) Stück ist versandt am 22. Pec. 
Jj 1816, 2 am 1. Febr. 1816, 3 am II. März, 

4 am 16. April, 5 am ifehU) Mai, 6 am 12. 

Aug., 7 und 8 im Se]it. {Bed.-Xidu in heideti 
Heften: Wegen einer Reise des Heraus* 
gebers ist die Erscheinmig des siebenten 
:Vi und achten Hefts bis Ende Septembers 

verspätet worden. Das neunte Heft wird 
aber sehr bald nachfolgen, und dadurch die 
Ordnung wieder hergestellt werden.), 9 am 
6. Nor., 10 am 3U. Nov ln 11 w. 12 fehlen 
4 ^) dieee Angaben. 

Krecheinungeort: Halle. 

Format: 8®. Schriftart: Fraktur. 
Seitemählung: Durch ,V ließe d. i. / (^artals- 
band. 

♦5 Zahl der Hefte reep. Bände: 12 ließe jährlich: 
je 3 machen 1 Band nue 
Krecheinunyeart w. Betugttpreie: 1812 lud 
jede» Heft innerluilb des VonUi'umschlags die 
Nachricht 

^ Von dieser Zeitschrift, welche der mannich- 

Gütigsten Unterlmltung gewidmet ist, auch 
Musikblätter und Kupfer als Beilagoti er* 
hält, erscheint jeden .Monat ein Heft, in 

J Onktlicher Regelmässigkeit. Der Preix ile» 
ahrgangs von 12 Honen (»der 4 Bänden 
ist 6 Rulr. 16 Gr. oder 11 PI. 48 Kr„ um 
welchen Preis sic durch alle gute Buch- 
handlungen nnd löbl. Postämter in 
DeutHcbFand postfrei zu erhalten ist. 
du Zu jeder Zt'it im Jahre kann man sich 

abonmreii, doch immer auf einen voll- 
ständigen Jahrgang. Einzelne Hefte 
können nur, als Ausnahme, den Abonnenten 
zu einem erhöhten Preise, der sich mit nach 
(»Ti den Beilagen richtet ahgelassen werden. 

Damit die Abonnenten wissen, ob ihnen die 
Hefte prompt geliefert werden, wirdaufjodem 
derHelben der Tag der Versendung von Halle 
angezeigt. Wer die Lieferungen nicht regul* 
70 mäasig erhält, sehe darin nur eiuen Beweis 
der Unordnung der Buchhandlung oder des 
Comtoirs wo er sich abunnirt bat. 


Zweckmässige Beiträge zur Saliiiu 
werden willkommen se^n; doch wenn sie 
unverlangt sind und die Au^ahme nicht 

g ewiss ist; werden sie portofrei und mit 
eifügnng der genanen Adresse de« Ein- 
Senders orw'artet. 

1818 hat jetles Heß einem iretfeii^/icAeu 
gleiche Nachricht. Kur der Bezug durch 
die Postämter fUU weg. 

Jedes Heß erschien i« einew grünen l'\n- lo 
schlag, dessen l'orderseife mR Masken, dessen 
Hinterseite mit einer Harfe imr/ Bluwenge- 
irinden verziert tear. Von Heft 7 (1816) ah ist 
nur die Hinterseite mit einer Harfe geschmückt . 
Begister: Jedes Heft hat auf item VmschUtg 15 
M. jeilcr Band am fschluss einen labalt. 

K unstheilagen: 1812 in Heß 6. 7. 10. 
Musikbeilagen: 1sl2 in Heß 2. :i .ö. !h, Inlii 
in Heß 10. 

Poetische Beilagen: 1S12 zu Heft i. 2d 

Fundorte: Kgl. resp. Tniv - Bibi. Kbnigsherg 
{. Pr.: Hofhild. Stutlgari US12. 12 Hefte). — 
frrosshen. reap. Herz. Bibi.. Uofhibl. 
DarmsUult-. (iotlza {Heft-Kc): ireimur(fS/6‘j; 
WolfrnbntUl. — Furstl. Furatenhcrg. Bild. Jö 
I}onaueschingen . 

Zur CrescAicAfe der Zs.: HnuptqusUe ist .4. G. 
Kberhards Vdtersicht meiner SchriflsUl- 
Icrischsn Laufhahn {Ges. Schriften 1830. 
Bd. I.) S. 160 tf. W6 ff.\ f 'ensMrscAiciei'^- 3ü 
keilen u. die KriegHereignis.se vcranlassien die 
llnlei'bre^iung d^ Sal. m .Sommer 1812 ii. 
die Aufgalte dersdben Ende 1812; 1816 erat 
icMrde sie wieiler aufycnommen, Knde 4HW 
aber aufgegehen. die Cnunde s. hei Eberhard, y» 
•N'. 168 f. — Heft 10 fügt zu tler oingen Nach- 
richt über Bezugspreis etc. noch hinzu: Pioses 
.lournal wird auch im künftigen Jahre fort- 
gesetzt. Durch ein unerwartetes, äusser«*« 
Hindemiss war im Lanfe des Sommers die 4>i 
pünktliche, monatliche Emcheinung der 
Stücke gestört worden; doch wird noch vor 
Ablauf dieses Jahre« das elfte und zwölft** 
.Stück fertig werdeu. Das erste Stück 
für 1813 wird sogleich nachfolgen und 46 
monatlich so fortgefabron werden. Heß 12 
aber brachte folgende 

Nachricht. 

Der HerauHgeber dies(>r Zeitschrift würde 
undankbar aejn, wenn er es nicht rühmtui 6U 
wollte, dass sie im Ganzen eine freundliche 
Anfuahme und eine weit bessere Unter* 
Htiit/.ung von Seiten des Publikums gi‘- 
fuuden hat. als er, deu jetzigou Verhält- 
iiiss(*D nach, erwarten durtto. Er kündigte 66 
daher unbedenklich im zehnten und elften 
.Stück die ununterbrucbeue Fortsetzung an; 
allein eine neuere Ueberleining hat ihm 
anderweitige überwiegende Urllnde zur Zu- 
rücknahme jener Ankündigung an die riu 
Hand gegeben. Er nimmt daher, wenigstens 
für da« nächste Jahr, sowohl von seinen 
achtungswerthen Mitarbeitern, als auch von 
allen freundlich gesinnten Lesern aufs dank- 
barste Abschied. Möge der abgerissene ä* 
Faden sich bald wieder fröhlich anknüpfeii 
lasHCu ! 

1816 wird die Xuehrieht über Erscheinungi' 
art eie. mit folg. {Vvrten eröffnet: 

Von dieser Zeitschrift, welche durch das 7o 
uabenUe Kriegsungewitter des Jahres 1813 
unterbrochen wurde, wird uuo wieder monat* 
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lieh, io regeliiitUaiger Folge, ein Heft er* 
eebeioeD. Hefi 11 w. 12 fügen hintu-. 

Aach im nächeten Jahre wird dieae Zeit* 
Mcbrift fortgeeetot, imd das ersto Stflek filr 
5 1817 im Janaar emcheineo. 

.VöiiU/. Werke ron H. t?. Kleiet, hreg. 
r. Zolling. Bd. I S. CXLff. {Briefe Fouq^e 
an Eberhard ) — F. Lown , Afemoiren 
lll 47. — Briefe Fouquis an Ad. Wagner 
lii [In: Mitteilungen a. d. Literatur- Arrhir 
gu Berlin le^ti} S. 96 f. {Moryenblatt 
über Kleiet, Eberhards Antwoii). — (rrnlter, 
Ijofontaines lieben m. irtrilren. IBdH. S. .199 
J}ie Zeitung für die elegante Welt 
U geigt tm InteU.-Bl. Eo. 2H {29. Okt IHih 
an, datt ilie Salina erscheinen werde ■, in 
Er. 2bb Itex. 1811: Eine neue Zeit- 
schrift für die UnterlraUung.) tjiht sie den 
bihatt des 1. Heftes tcietler h. druckt Eber- 
'JO harde Einleitungsgedicht ab; auch in Er. 260 
rom 30. Des. seigt die Buchhandlung Heft 1 
an; Intelligemblatt Er. 3 roni 11. Fw 1812 
rereeichnet deti Inhalt des 2. He/U; Nr. 2:H* 
vom 30. Eav. 1812 meidet: „Von der Salina 
2!* von A. O. Eberhard, A. Lafontaine «. An- 
dem, icelche seit der Mitte des Sommers 
durch ein äusseres, unerwartetes Himlemiss 
IW yünktlichen monatlichen Erscheinen ge 
stört umrde, ist das 10. Stück bereits oedruekt, 
■io das 11. und 12. trerden rasch nachfolgen. Im 
künfiigett Jahre wird die Zeitschtifl fori- 
gesetst.“ l>as Inteil -Bl. Eo. 12 vom 5. Dez. 
1815 mehlet, dass vl. G. Eberhard tcierfer 
INI nächsten Jahr bei iienger in Halle in 
•Vi $Vereinigung mit Lafontaine u. mehrent unsrer 
beli^esten Sehrifistelier und „mit ueusni 
Eifer“ die Sal. herausyeben u. (lass das I. 
Stück vor Ende des Jahres erscheinen werde. 
Auch 1817 ist im InteU.-Bl. Er. 1 Um Er. 15 
4(» rom 21. Jan.) das Weitererscheinen angeseigt. 
— Das Morgenblatt meldet im I»teU.-Bl. 
Er. 27 (S. 107. November IHll) das monat- 
liche Erscheinen der Sal., im InteU.-Bl. Er. 3 
(fu Er. 16 des Morg. vom 18. Jan. 1812) 
41^ die Ausgabe des l. Stacks, im InteU.-Bl. 

Er. 11 (ftt AV. 76 des Morg. v. 28. Märg 1812) 
die A%gsg. des 2. Stücks. Gegen die kritische 
Anzeige tles 1. Stücks in Er. 5 der lUerar. 
Vebersicht {tum 15. Fehr ) fwlemisirt Eb 
i** im 4. Heft. Die Polemik gegen Eber- 

hards Kleist- Aufsatz s. beim 2. Heft. Das 
Morgenblait 1815 [Itd -Bl. 21, S. Sd) mehlet 
das Eeuerscheinen def- Sal. efftnso wie die 
Ztg. f, d. eleg. Welt. 

Enter Biad. 1812. 

Heft 1. 

1. A. G. Eberhard: Saliiia’s Grus» 
„Nicht stürz* ich mich von hohen Felsen 
nieder^. 3 — 6. Vgl. E.'s des. Schrillen 

'lo Bd. 17, S 103, — 2. A- I4- ~ Lafontaine: 
Anne Marie und Joseph. 7 — 70. — H. A. 
G. Eberhard: Die Feuerprobe. Dem 
Andenken der Fürstin Pauline von Schwarzen- 
berg geweiht „Horch! es wehen Geister- 
ar* schwingen*. 71 — 78. Vgl. ließ 4. InK.'sGes. 
Schriften Hd. 18. 8. 143 — 4. Der Araber 
Bedovi, oder Beduin. Wie mau kommt, wie 
man geht. [Die \Hsite; Besuch bei einem 
Emir.] 79—86. — 5. Ä. G. Eberhard: 
7e 'l'h ateac h en . die Reilscbeii Badean 
Stalle n und das Schauspiel in Halle 


betreffend, (ln Beiiehung auf die Be- 
richte eines Ungenannten in der Beilage 
No. 23 zur allgemeinen Zeitung u. im 41***** 
Stück der Nationalzeitung) [Verteidigg. 
Keils u. seiner Badeanstalt in Halle; Nutzen b 
des Theaters in Halle; früherer Theaterbe- 
such der Studenten in Uiedeburg, Leipzig 
oder l>auchsUidt, „Es ist die Lauchstädter 
Zeit“; Alt-Dübelinsche Gesellschaft: Wei* 
inarsche Theater-Ges. in Halle J 87 — 98. — u» 
6. A. G. Eberhard: Gesang für den 
Sylvester-Abend. (Mel. MTas ist auf 
der Welt das Beste?) „Einer. Ist das alte 
Jahr vergangen“. 99 — 102. - 7. Ernst 

Hcherzer f= Eberhard, s. dessen Ges. i-** 
Schriften I 156i\ Ideen für Hücherfabri* 
kanten. [Satirischer Anhang zum Weid* 
mannschen Messkatalog, Ideen zu Büchern 
u. Zeitungen; Nachdrncker Mäken in Reut- 
lingen] 103 — 110. — 8. F. V. Fouqu^:;ä‘ 
Lied „Ein Schäfer sass ini Grünen“. 111 — 

12. In F.'s Gedichten I (1816) S. 74 (». 
d. T.: Schäfer und Reiten \ vgl. Fouque an 
Eberhard ant 14 Nor. 1811 in Kleists Werken 
tZollingi I S. CXL. — 9. A. G. Eber- «• 
liard; Text zu einer derben Lection 
für Patrik Peale. [W'iliielm Tischbein in 
Eutin; Schauspieler Patrik Peale Gusi. 

V. Seckendorf) in Rostock; Herders Deutscher 
Xa(ionalruhm|. 113 — 6. — 10. A. G. Eber-** 
hard; Kunstnaehrichten ans Halle. 

1. Türk. [Neukoinponirter Choral von Türk.j 

2. Carl Mühlenfeldt [Klaviervirtuose Mühlen* 
foldt. j 3. Buschmann'» Uranion und der 
Declamator Plümicke. {Uranion ein neues 
Klavier; Rog.-Rat Plümicke. 1 117 — 119. — 

11. A. G. E. = Eberhard: Räthsel „Ich 
trage manche schwere I.»a3t“. 120. S^gl. 

E.'s Ges. Schriften 17. 2.75. 

Heft t. 

12. Römer: Das hohe Lied „Freudig 
im Chorgesang“. [Melodie: God save the 
King.l 121—214. (1241) — 13. F. v. Fonqu^ : 
Eine nordische Sage. 124 — 138. = Olafs 
.Sd^rin F.'s Kleinen RotnanenilSH) III S. 207— *• 
222. — 14. Hg ~J.V. Haug: Flügel. 
(Nach dem Franzüsischen.) Mel. Ueber die 
Beschwerden dieses Lebens etc. „Flügel sind 
ein schönes Angebinde“. 139 — 140. — 15. 
Sankt Sylvester, oder der alte Krieg ^ 
und neue Sieg. Posse in einem Aufzuge 
in Marionetten-Manier. Von A. G. Eber- 
hard. 141—194. Vgl. E.*s Qcs. Sehr. Bd. 16, 

S. 24f> u. Bd. t S. 161. — 16. F. W. Gubitz: 
Der nächtige Kampf. Ballade„DieHciden '»■’» 
aus des Irrthums Nacht“. 195 — 201. — • 17. 
Haug: Ehestreit „W’arum sich Avar“, 
Epigr. 201. — 18. Fr. Latin: Die Kriegs- 
list. 202-222. — 19. F. W. Gubitz: 
Die Gebote der Liebe. Jeder Dame, 
die es wünscht, in Ehrfurcht geweiht. 
„Erstes Gebot. Du sollst nicht andre 
(Jötter ehren.“ (S. 223: Bemerkung über 
Enf<tehg. dieser Verse | 223 — 226. Tn 

G.*s Gedichten 1860 II 306. — 20. Louise öö 
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Brach mnnn: Der furchtbare, gerufene 
Gast „Als ich durch der Kindheit Blumen- 
auen“. 227 — 28. — 21. A, (x, Kberhard: 
Appellation an die Ankläger und 
.'»Kichter Heinrichs von Kleist. [Kleist; 
Adülphine Xagel sic! .Halt Vogel \ Peguilhen; 
V^^erteidigg. Kleists u. der Koiiiant. Schule; 
Eberhard kennt nur Käthehon v. H., auf 
V’eranlassg. einer Anzeige in der Ztg. für 
I'* d. eleg. Welt; tadelt Peguilhen. Die Ver- 
teidigg, richtet sich gegen den ÄufsaU im 
Morgenblatt Ko. 310 (S7. J)ee. lüU) „Oeffent- 
liche Seligsprechung ii. Vergötterung des 
Mords u. Selbstmords in Deutschland'^ von 
I.» Fr. BViwer. iHescr nntioortete m Kr. i7 f. 
{‘JA. u. 25. Febr.) des MorgenfAatis; vgl, Heft 
4. Steig, Kleists Berliner Kampfe S. S72 ff\, 
schreibt dir Artikel fälschlich Saul Ascher £u; 
Iteide Artikel finden sich aber in Wrissers 
S»' Stf. j}rm. Werken IV S. 32 ff. 50ff ; ein 
dritter Art. im VI. Bd. S. M9ff.] 22Ü— 40. — 

22. braniigk: Liebe und Freundschaft 
„Blühen wird der idebe Rose“. — Bramigk: 
Nöthige Vorsicht. (Aus dem Englischen.) 
„Es töne, KU dem Glaserklang“. 241 — 

23. A. G. Kberhard: Ehrensäule für 
den Verfasser des Rhinoccros. [Ano- 
nymes Spottgedicht (r. Wetiel) auf Tiedge s 
Urania (die im Vei'lag der Salina erschien}; 

;si Anzeige des Rhinoceros im „FreimÜthigen“ 
1811. Ko. XI ; Proben aus d. Rhin. — Ertcähnt: 
Knigges Uoseumachcr, Mahlmauus Herodes, 
Göthes Musen u. Grazien in d.Mark, Schlegels 
Wtittgesang im Athenäum. 244.1 242— 250. 
av — Anhang. J. C. F. Haug: Ueber Sassa- 
fras „I/est vom Doctor Sassafras“. 250. — 

24. A. 0. Eberhard: Ein merkwürdiges 
Aktenstück für die Geschichte un- 
serer Literatur. {Gedruckte AnkUndigg. 

4*^ einer „Zs. für Poesie“, hrsg. v. D. G. A. F. 
Goldinanu u. D. B. H. Freudenfeld; Ver- 
bindg. von Religion u. Poesie; Prof. Schelver.] 
Nachtrag XU Art. 7 in ließ 1 251—255. — An- 
hang. Haug: Lftcherli.che Creationen 
45 „Karfunkel, einhalhverrückterSludent “ 255. 
— 26. A. G. E. = Eberhard: Silben räthsel. 
1. „Oft treibt man boblmft“. 2. „Das Erste 
brechen viele Leute“. 256. Vgt. E.*sGes.Schr. 
17, 231 f — Auflösung des Rätlisels S. 120. 
W Jfu^i^-Betlage 1. laut Inhalt: Angelika's 
Hcrbstliedchen, von C. A.Tiedge, mitComp. 
von A. Harder. .Mein Gärtchen, du blühest 
nicht mehr.“ i Blatt. 

Heft 3. 

26. F. V. Fouqut^: Der Abschied 
„Hell reitet in den ersten Ritterwaffen“. 257 — 
8. Fouque's Gedichte 111 { 1 S 16 { 20 Öff\ — 
27. A. Lafontaine: Vierzig Jahre. 261— 
94. — 28. Fr. Ckr. Weisser: Der fromme 
^ Herr Gemahl. Ein ernsthaftes Helden- 
gedicht „Von einem Helden tön’, o Leier“. 
[Änmky.: Der ältere Druck des Ged. im 
Morgeublattwar unrichtig.] 295 — 303. Druckf. 
in Heft 6. Vgl. W.'s Satyr. Blätter 1813 1 344 : Stl. 
ö*'» H'erA:« (läl7) 389 . - 29. Züge aus dem Leben 


des Polizeilieutenants Lenoir. 304—25. 

— 30. Haug: Bitte imKamen des Reichs- 
grafen Pomp „Um meine Schulden zu 
bestreiten*. 325. — 31. A. G. Eberhard: 
Erinnerungen von Rügen. [Rostock; i 
Stralsund; Schill; Gemälde von Bcrnh. Rode; 
Dorf Wittow; Gemälde v. Phil. Hackert; 
Arcona; Dorf Vitte w. Puttgarten.] 326—63. 
Vgl. Heß 5 bis 7\ Ges. Schrißen v. Eberhard, 
Bd. 14. — 30. (sich Haug: Lied „Die Zeit W 
hat Flügel“. 364. — 31. Ernst Scherzer 
(= Etftrhard, 8, Heft I): Blicke in das neun 
uoddreissigsteJahrbundert. [Jung- Stil- 
ling; Satire auf dieantiquar.Forscfag; Halle im 
39. Jhrhdt.; Carl Witte.] 365—79. — 32. A. 15 
G. K. \Eberhard}: Doppelrätbsel „Ein 
hübsches Mädchen“. 380. — Auflösung der 
Silbenräthsel S. 266. — Inhalt des ersten 
Bandes. Berichtigg. zu S. 226 1 unpag. Bl. 

Beilage 2. Wächterlied, von 2o 
Carl Grumbach, mit Comp, von Fr. 
Schneider. „Das llom ertönt“. 

Zweiter Band« 1812. 

Heft 4. 

A. G. Eberhard: Phantasie, beim ^ 
ersten Lerchengesänge „Merkt auf! merkt 
auf!“ 3—6. Vgl. E.'s Ges. Sehr. 17, 106f. 

— Fr. Laun: Die Glückswürfel. 7—66. 

— Das Erdbeben, oder der Schul- 
meister und seine Frau. Skizze zu einer ^ 
Schicksal- und Chor-Komödie, in zwei 
Aufzügen von Hilarius Reimbold. [68: 
Zur V^erständigung. — Parodie auf die 
r,Schicksal‘ u. Chor-Tragödien'^ der ^Jetiigen 
heidnisch-christlichen Deutschen**. Eberhard ^ 
selbst ist der Verf. vgl. Ges. Sehr. Bd. 1. 

S. 161 u. Bd. 16, S. 209 ff] 67-103. — Haug: 
AufBello's Halsband „O bringe nach Juliens 
Wohnung“. 103. — Ä. G. Eberhard: 
Kachtrag zu meiner Appellation an die An- ** 
klüger und Richter Heinrichs von Kleist. 
{Entgegnung Weissers iw Morgenhlatt Nr. 47 
auf Eb.'s Artikel im 2. Stück derSal ; Kleist als 
Dichter; S. H5: Kachschrifl. Biograph. No- 
tizen über Kleist, s Aufenthalt i» Potsdam, *5 
8. y,ühergros8e Empfindlichkeit u. lieizbarkeit'* 
von „einem unverdächtigen Zeugen**. Unters. 

E. = Eberhard.] 104-116. Die Notixen 
zu Kb 's Aufsatx hatte Fouque geliefert, s. 
dessen Brief vom 19. Des. an Eh. in Kleists ^ 
Werken (Zolling) I S. CXLIIIf. wo auch 
Eh.^s Art. X. T. abgedr^tcki ist. — Luise 
Brachmann: Der Sonntag „Der Jüng- 
ling. Duftig blüht der Tbimian“. 117 — 19 — 

A. G. Eberhard; Probe einer treffen- 55 
den Kritik. (Anzeige des 1. Stücks der Sal. 

in der literar. Beilage 5 des Morgenblatts. Um 
den Vorwurf der „AacAd/ferei*“ xu widerlegen, 
druckt Eh. Goethes Joh. Sehus u. s. eig. Oed. 
Feuerprobe, lelxteres als ausserordentl. Bei- ^ 
tage, ab; S. 126 6 Verteidigg. Ernst Scherxers.] 
120—26. — Ilg = Haug: Anecdoie „Ein 
Brand entstand*. 126.— Kuustuachricht 
aus Berlin. (Bild der Fran Oberhofmeisterin 
Gräfin V. Voss von Prof. Gubitz als Ge- 

17 





269 


Salina 1812. 1816. 


260 


schenk des Fürsten v. Wittgenstein: Projek- 
tirtes Festgedicht auf die Grühn v. Voss; 
Gubitsens Holischneidekunst. Hach einer 
mit A. G. E. unterzrichn Naclischrift des 
^ Herausgebers besitzt E. das Gedicht, tcilf es 
aber nicht ohne Zustimmi4nff der dabei zu- 
nächst interessiricH Persitnen abdracken.\ 
127—8. Druck u. EnWehun<jsge'<chirhte des 
vom Eürsten Wittgenstein tmfassien Gedichtes 
1" in Guhitz' Eriehnisseu 1 — A. G, E. —= 

Eberhard: Kkihsel «Der nächste, still- 
vertraute Freund“. 128. — Auflösung des 
Doppelräthsels Bd. 1. S. .H80. 

Beilage zuSeite 120. Die Feuerprobe, 
l.s Dem Andenken der Fürstin Pauline von 
Schwarzenberg geweiht ^Horcli! es weben 
Geisterschw'ingen“. 2 tmpag. BU. Vat. ließ 1- 
Heft fi. 

C. F. A. Lange: Kösclien „Des Schiiit- 
ters Lied erwachte“. 129—31. — A. La- 
fontaine: Heirnths • Abentheuer des 
Grafen von Aich. 132-72. — F. v. 
Fouqu4: Die Wegweiseriu «Abend- 

dunkel, Waldesstillc*. 173—84. s. Eouqu^s 
Gedichte III (WIS) 203. - A. G, Eberhard: 
Erinnerungen von liügen. (Fort«i [Dorf 
Nobbin, Hünengrab; Jasmund; Dorf Sagard; 
Prediger H v, Willicli; Stiibbenkaminer; Ar- 
cona.) 185—227. Vgl. Heft 3.6». ?. — A. G. 
•'*ü Eberhard: lieber Einquartierung. Zur 
Prüfung und Beherzigung. 228 — 56. Ueber 
die Folgen dieses Aufsatzes vgl. E*s Ges. 
Sehr. IlC2f. — Ä. G. E. = FMrhard: 
Käthsol „Ich steig’ iui Schornstein'^ 256. 
— Auflösung des Häth.scis S. 28. 

d/u^si'A^Beilage 1: Die Waise von Carl 
Griirobach, mit Musik für die Guitarre von 
Friedr. Riedel. ,.Acb! lasst mir doch die 
stillen Thrönen!“ 1 Bl. 

*■' Heft 6. — Inhalt des zweiten Bandes. 
Friedrich B..h..k fi?o5riifcv:Lochinvar. 
Nach dem Englischen. (Man sehe: „Marmion. 
a Tale of Flodden Field. By Waller Scott. 
Esq. The tird Edition. Canto hftli. p. 258. “< 
^ „Fern von Westen bergekommen.“ 257—61. 
S. B.'s Gedichte tlB61) S. 365. JJ. erliess 
1825 in d. Ztg. f. d. eleg. Welt <hd.-Ul. 2Sf 
eine Erklärung ubtr s. Aufor.'^afl. — Fr. v. 
Fouquö: Das Schauerfeld. Eine Kilhe- 
50 Zahlsgeschichte. 262 — 88. Vgt. F.'s Kleine 
Romane III. (18l4i S. 167 ff. — Haug: Philo- 
sophin Torva „'l’or%'a, die voll Eitelkeit“. 
288. — Carl Grumbach: Lebensleliren 
„Wenn der Sturm durch eure Tage ziehet“. 
*6 289 — 90. — Der Graf von Flamarens. 
Erzählung. 291-302. — Wilholmine 
Willmar Gensicke): Das Mädchen auf 
dem See „Die Abendluft wehte so leise, so 
lau“’ 303 '304. L'cfter B'. vgl. (ioedeke 
VII 420. — A. G. Eberhard: Erinne- 
rungen von Rügen. (Schl) {Jasmund: 
Mönchgut; Pbilippshagen; Puthus.| 305- 
360. In E's Ges. Schrißen, U Bd. Vgl. 
Heft 3, 6 u. 7. Das Echo, oder Alexis 
und Ida, von Tiedge. [Anzeige des elnn 


erschein. gleU'hnam. Buches von T. mit Proben: 
Ida. Der 1Vaum „Den Schlaf mir zu ver- 
schönen“; Alexis. Das lied am Haine 
„Ertöne, süsse Ijaute!“! 361—66. Vgl. Orig.- 
Ausgabe 1812. S. 7 n. 51. — Ernst Scherzer ö 
(d. I. Eberhard, s. ließ 1) : E i n U h r-S u r r o g a t . 
Nebst einer Zugabe vom wUthenden Heer. 
\('HaU aus „Des vollkommenen deutschen 
Jägers anderer liaiipttheil“ von Hans F'riedr. 

V. Fleroining, 1724 uhrr Uhren u. T<derani.\ i" 
867-377. — A. G. E. {Eberhard}: An 
KlUgel's Grab« «Hing sein Auge doch 
sonst“. Vorl*emerkung: Kl. starb als Prof. d. 
Math. u. Astronomie zu Halle am 4. Aug. 
im 74. Lc.'beii-^jalire. 378 — 9. — A. (r. E. l'» 
(Eberhardi: Cliarade. An Den und Jenen 
„Der Du das erste, melodische Ding“. 360. 

— Auflösung des Hithsels 8. 256. — 
Berichigg. zu Wrisser S. 301 des 3. Heßs. 

fA'MRs/-)Beil age 4 zu B. 346: Trachtend.' 
von Mönebgut n. d. Natur gez. von A G. 
Eberhard, gost. v. J. F. Schröter. Färb. 
Kufifertafel. 

Dritter Band. 1812. Mit einem Kupfer 
uml einer Musikbeilage. (Titelblatt cn Heß 


Heft 7. 

Weisser: lite («rtlle „V'erdamnit bin 
ich mein Lehen lang“. 3—5. Vgl. W*sSaijfr. 
Blätter II 392; Bti, B'erÄc (1817t 207. — A. 
Lafontaine: l)er Adelsbrief 6 — 56. — -*i 
F. W. Guhitz: Kudolph und Höschen 
.Förster Kudolph zog umher“. 57 — 60. — 
Ein merkwürdiger Rechtsfall. [Aus 
Mejiurs Journal .Heciieil des (’auses ce- 
lehres“; Personen des I^ozesses: Hernuh. a 
(inr, Dewildo.J 61 — 89. — Epigramme 
von Hang. [Wnus und AtnaU-lien .Mit 
l>einer Schönheit prunkest Du?“; Das Leben 
der 12 Cäsaie „Ach, waa ist ein Erden- 
goit!**.| 90. — v. Fouqu«^: Andeutungen. * 
[Klage über die Zeiten; Xonieu in Schiller« 
.\Imanach; Richardsnns Romane; Loest's 
Clorinde) 91—95. Vgl. F.*s Gefühl«, 
Bilder u. Ansichten (1819/ £ 8. 76— 80. — 
A. G Eberhard: Die Möve und der 4 
Kiesel „Leicht, zwischen Kiesel in dem 
Sande“. 96 — 97. — Beiträge zur Bio- 
graphie Johann Jakob Engels. [Ri'o- 
graphie Engels von einem seiner Vencandten 
flaut Vornotiz d. Hrsgbrs.) mit etnem Brief i 
an die Mutter des rer/'.| 98 — lOlh — Haug: 
.Miisikalisc he s'rempo.Nach detnltalischon 
„Mit vierzehn Jahren — amoro.'Mj!“. 110 — 111. 
— A. G. Eberhard: Beobachtung 

einiger Luftspiegelungen. AU Nach- 5 
trag zu den Erinnerungen von Kügeii. 
(Mönchgut; Grcifswaldsche Oie; Gilberts Zs. 
„Annalen der Physik“.] 112^ — 120. Vgl. Heß 
.y, 5 u 6: — Friedrich Krug v. Nidda: 
Die Wolken „Hoch ziohn am stürmischen ^ 
Himmel“. 121 — 2. Vgl. K.'s Gedichte (1820) 

S. 27. — Stummer Handel bei ver- 
schiedenen wilden Völkerschaften. 
[^Afriknn. Hegerstamm,\ 123—5. — Schrei- 
ben eines deutschen Schriftstellers << 
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an einen Hnchhündler. 126 — 7. Von Eber- 
hard Jedenfalii, vgl, Ueff 2 u. tbW, Hefi -2. — 
A G. R. = Eberlifird: Rüthsei „Es nennt 
ein herrlich tönend Wort“. 128. — AuHösg. 
u der Charade S. 380 des t Bds. 

</Cuns/-iBeilago (zu S. 116). Kupferblatt 
Xo. 5. [ö Ansichten der Lufl.^iegelungen auf 
Itiigen, vgl S.llSff] nach d. Natur gei. v. A. G. 
Kberhard, gest. v. J. F. Schröter in Leipzig. 
10 Heft 8. 

Der Vorfechter. Eine ult > italische 
Sage. 129—139. Von Fouque, vgl. dessen 
Kl. Jiomane (I^^14j IV 00. — A. Apel: Das 
blonde Haar. 140—176. Vgl. Apels Zeit- 
ig losen (1017/ S. il6 ff. — K. ileinr. Leop. 
Keinhardt: Die Punschnacht „Wie lieb- 
lich dampft“. 177—81. — Die Schnee- 
schuhlüiifer in Norwegen. [Beschreibg. 
des Trupiiencorps der Schneeschuhläufer. Nach 
20 S. 190 ist ein Militär Autor dieser Schil- 
derung.] 182 — PKl. — J. C. F. Hang: Klage 
„Wenn ich Ihr nahe bin“. 191. — Sinn- 
gedichte, von Weisser. II. Weniger als 
Demosthenes „Zwar meid* icn Klaren stets“; 
25 2. Asins Reisepass „Liebt ihr das Seltene“.] 
192. Vgl. W.'s Satgr. Blätter II 976. 376. 
— Fr. Latin: Herr von Donnerstag. 
193—233. — J. G. S, f= Seegemund gen. 
liotiwalt)-. Der Zitherspieler „Mich liüU 
so das ödo Haus“. 234- 6. — Sinngedichte, 
von F. W. Gubitz. (Weiblicher Reitz „Wo 
zartverborgner Reitz“: Manchem Fürsten 
„Nach allen Lftndem“; Die Klingdichter 
„Die Ritterzeit und Klanggedichte“ [Ronxant. 
:i5 Schulejx Der Uebe Vergänglichkeit „Die 
Liebesgöttin“.) 237. — \. G. Eberhard: 
Noch einige Reise - Erinnerungen. 
[Mecklenburg; „Holländer“ in Meckl.; Lud- 
vrig^lust; Parchim.) 2^18—254. — Hg = 
Uaug: Verjüngung „Ich sass bei Clären 
jüngst allein“. 255. — A. G. E. — Eber- 
hard: Charaden. (1. „Mein Erste« horcht“; 
2. „Wer nie mein Erstes“.] 256. Vgl. FTs 
Ges. Sehr. 17, 934 f. — Auflösg. des RäihseU 
4.'» S. 128. 

Heft 9« — Inhalt des dritten Bandes. 

F. V. Fouqud: Ahnung „Wenns 

knospet an den Bäumen“. 257 — 8. Vgl. 
Fouques Gedichte II (1817) 6. — Louise 
Brachmann: Die Herberge im schot- 
tischen Hochlande. Erzählung eines 
jungen Engländers. 259—95. Vgl. B.'s 
BoHMnt. Bhithen I (1817) 35 ff., Auseriesene 
I)ichlgen.IV(l826) 17 ff. — Hramigk: An die 
55 Freunde (im InhalLsvers.: Freude) „Um- 
kränzt das Haar“. 296 — 7. - Fr. Laun: 
Sympathie. 298—337. — F. W. Gubitz: 
Die prosaische Natur an die Dichter 
„Noch eininalunddannniinmerwinder“. 338 
•0 40. — Die schwedischenAlpen. [Schwed. 
Beschreibg der Reise Valenbergs dnreb die 
nord. Alpen, br.sg. v. Baron v. Hermelin. 
Auszug daraus.) 341—60. — Friedrich 
B b . . k. — Bobrik: Wunsch „O. das« ich 
«6 doch ein Vöglciu wär‘!“ 351. Vgl. B.'s Ge- 


dichte (1851)26. — Die öffentlichen Bäder 
der Türken. (Ans Castellan'a neuestem 
Werke: Ueber die Sitten und Gebräuche 
der Ottomanen.) 352 — 8. — A. G. E. = 
ßöerAarrf.D er verlorne Sohn. Eine wahre 5 
Begebenheit. [Spielt im Dorf Braunlage a. 
Harz. Mitgeteilt als Parodie auf Bomane eie. 
dieses Stoffes.] 359—65. — Ein Pröbchen 
aus Karl Witte's d. J. Bildungsge- 
schichte. In einem Schreiben an Herrn lo 
K **. (Eberhard). [Brief, daiieri: Halle, am 
29 Sept. 1812. Untere.: F D. %. Superint. 
Fulda, vgl. Zig. f. d. deg. Welt 1819 (Inieli.- 
lU. 23 H. 40 vom 4 Sept. u. 30. Nor.)] 366 — 73. 

Vgl Heft 11 — K. H. L. Rdt. (Reinhardt 1 ä 
laut Inhalt): Gnome „Strebe zum Ideale!“: 
Frage und Antwort „Was ist der Wollust 
Süflstc?“. Distichen. 374. — A. G Eber- 
hard: Erdenleben „Tn einen Blumengarten 
tritt“. 375—7. Vgl, E.'s Ges. Sehr, 17, llÖff. — ai 
.\. G. E. — Eberhard: Hoher die neueste 
Geschichte von einer Lehendig-Be- 
grabenen. (UaUe.) 378—80. — A. G. E. = 
Eberhard: Räthse) „Ich bin bekannt“. 
380- — Auflüsg. der Charaden S. 256, 25 

/JIu.s/A‘->Beilage 6: Schlafgesatig von 
Karl Oruinhach. „Himmelsfrieden waltet“ 
mit Musik von A. Matthäi. I Bl. 

Vierter Band. 1812. Mit einem Kupfer. 

( Titelblatt zu Heß 12.) an 

Heft 10. 

Hang; Trinklied. Frei, nach dem Fran- 
zösischen „Trinket! sangAnakreon“. 3—5. — 
.V.l.afontaine: Das Erkerfenster. 6 — 37. 

— K. L. M. Müller: Die beiden Kirmes - -tt 
feste. 38 — 69. — Friedrich B . b . . k 
(Bobrik): Die Vollmondsnacht „Wenn 
«ich auf des Bache« Welle“. 70 — 72. Vgl. 

B. *s Gedichte (165h 132. — A. G. E. (Eber- 
hard): Kninantisch-inerkantili«che4o 
Poesie. {Versreclame für e. Toiiettenwasser 
S. 79: Friedr. RassmannJ 73 — 80. — Sinn- 
gedichte von Weisser. (l. Der dichtende 
Mahler „Den Pinsel führt Elpin“. 2. Die 
Stolze „Als Juno preisen wir.“) 81. — 45 
A. G. E. = Eberhard: Wilhelm Tisch- 
bein. [Entin; Besuch bei Tischbein; C7mraA(c- 
ristik zahlreicher Werke T.'s nebst Vers- 
Unterschriften verschiedener Autoren^ dantnter 
ein bekannter Dichter v. H. Die übrigen Verse äo 
sind unterzeichnet mit: Fkr . C. W., N. 
Meyer, F. Herz, G. L. K., E. W., W. L. v. 
U.] 82 — 104. — Karl Grumbach: Die 
lieimath „Fern, auf blauen Bergesböhen“. 
105 — 6. ~ L V. Baezko: Einige Anek-M 
(loten von Kaut. 107 — 112. — A. G. E. 
(Eberhard): Käthsel „Wohl weislich vor 
der ernsten Schlacht“. 112. — Auflösg. d. 
Kätbsels S. 380 des 3. Bds. 

Beilage 7. Signirt: nach Tischbein von*' 

C. F. Stoelzel 1812. Kupfer eu S. 80: Amor, 
welcher dem Dichter das Tintenfass füllt. 

Heft 11. 

Weisser: Der Freund „Kein Freund, 
wie Schranz“. 113 — Fanng Tarnotr: 

17* 
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Thekla. Motto: Le bonheur c^leste 
qae U dur4e dans renthonsiasme et la 
conatance dans Tamour, Corinne. IH— 209. 
Schluss mit Ünterschrifl im folfj. Heft. — A. G. 
5 E. (Eberhard): Der Professor und 
die Katze. Eine Anekdote, die gewiss 
kein Seitenatück zu dem Pröbchen aus Karl 
Witte*8 d. J. Bildungsgeschiebte ist. |J. J. 
Engel S. 211.1 209-213. Vgl. Heß 9 — 
10 Fried rieb Krug vonXidda: Der Alpen- 
hirt „Abend wird*s — es stürmt im Walde“. 
214—6. — A, G. E. = Eberhard: Versuch 
zur Bekehrung von Weiher-Feinden 
oder garVe rächt ern.[Atuxü< 7 eaus :Ehren- 
IS Preias Des Hochlöbl. Frauen-Zimmers . . . 
durch Wilh. Ignat. Schütz. Frkft. a. M. 
1663) 216 — 227. — Der hässliche Mann 
und die schöne Frau (Aus einem unvol- 
lendeten Roman.) 228—33. Aus Eberhards 
ao Eoman Westold u. s. Ereund, vgl. Ges. 
Schriften Bd. 10 bis IS — Idylle. 234 — 9. 
— - A. 6. E. = E berhard: Häthsel 

„Selbst Reil'a berühmte Fieberlohre“. 240. 
— Auflösg. d. Räthsels S. 112. 

2 & Heft 12. — Inhalt des vierten Bandes. 

Louise Brachmann: Das weibliche 
Herz „Liebe, sie kennt nur das Weih“. 
Distichen 241—2. — Thekla. Schl. 243 — 
324. Unters : Fanny = Tarnow s. (roedeke 
30 VI 432; in T:$ Kt. Ersähign. 1815. — 
Züge aus dem Leben zweier geitziger 
Sonderlinge. (Joh. Friedr. Katsch in 
Glauchau; oaron v. F. in J. H. Fischers 
„Kurioses Buch der Natur“.) 325—57. — 
35 Ä. G. Eberhard: Ein paar Rügen. 
(S. 359: Fouquö; Florians „Numa Pom- 
piliua“; Fenelon's ,,Telemaque“ u. die 
Bibel als sittlich gefährlich.] 358 — 60. — 
A. G. Eberhard: Der Weltweise und 
40 der Delinquent. (Fragment aus einem 
Drama, aufgefUhrt im April 1812) 361 — 4. 
Satgre auf den ästhetischen Egoismus. — 
Auflösg. des Räthsels S. 240. 

Brater Band. 1816. 

46 Heft 1. 

A. G. Eberhard: An das Jahr 1816 
„Gläser in die Hand genommen!“. [Kapoleon ] 
3—6. In E.*s Ges. Schriften 18, 83. — 
A. Lafontaine: Der Jäger. Nov. in 
Hi Briefen. 7—89. — A. F. K. Langbein: 
Der Frauenfeind .Der Ritter Hemd, ein 
Hagestolz“. 90—94. Vgl. L.'s SH. Gedichte 
(1843) IV 43. — Die Bauern zu ** an 
ihren gnädigen Herrn „Gestrenger Jun- 
:a ker, die Humanität“. 94. — A. G. Eber- 
hard: Wilhelm Vollring ^Uer Wilhelm 
Vollring sass beim Meister.“ 95—101. [/« 
einer Änmkg. verspricht E. Beiträge zur 
neuern Chronik von Halle und . . noch mehr 
rtü über den braven Wilh. Vnllring.) Nach e. 
ufirkl. Begebenheit, als Halle am Sh. April 1813 
vom Gen. v. Kleist gegen die Armee des Vice- 
königs v. Italien verieidiat wurde., vgl. E.'s 
Ges. Sehr. 1, 167 f. u. 18, 163 f. — A. G-'Eber- 
a:>hnrd: Französiache Unmenachlich- 


keit. (Franzosen in Kussland.) 102 — 5. — 
Tiedge: Die Schwalben „Aennchen. Der 
Schnee ist dahin“ 106 — 108; Wehinuth der 
Liebe „Aennchen. Ich fühle, seit ich Robert 
kenne“ I09f |£auf AumA:< 7 . auv< Tiedges eben •> 
erach. kl. Lieder -Roman: Aennchen und 
Robert, oder der singende Baum. Vgl. die 
Orig.-Ausg. Halle 1815.8. 169». 176.] — Jupiter 
und die Supplikanten. Eine Fabel 
„Zeus rief zu seinem Wolkensitze“. Laut lo 
Inhalt von C. MUcbler 111 — 13. — A. G. 
Eberhard: Ein paar Worte Über Frie- 
drich Wilhelm. Herzog von Braun* 
schweig. [Rettung des Charakters des 
Hersogs gg. e. Aufsatz in den ^Zeiten'^ des 15 
Prof. Fos.s' (Nov. 1815), wo das Buch von 
Consistoriutrat Römer über Herzog Fr. With. 
resensirt ist J \ 14—118- Vgl S. 306 ff. — E. = 
Eberhard: LUckenbUsser. [Napoleon auf 
St. Helena! 119-120. — E. (Eberha rd): Tu 
Räthsel „Als schöne Heidin“. 120- — Auf 
d. Umschlag Verlagsanzeige: Gesängen. Lieder 
zu Tiedge's Aennchen u. Robert. Io Musik 
ges. von Kitter Siegm. Neukomm. 1. Heft. 

Heft 2. . 

Bruchatücko aus einem dramatischen 
Mährchen: Der Zauberfiach. Von A. G. 
Eberhard. |1. Aufzug, 1. 2. 7. Auftritt; 

2. .\ufzug-, 4. — 13. Aimr; 3. Anfz.. 1. — 19. 
Auftr-, 4. Aufzug, l. — 8 Auftritt.) 121 —209.30 
Vgl. E.*s Grs. Sehr. Bd. 1. S. 167 u. Bd. 16. 

S. 247 (Tendenz gegen Xapoleon) — A. G. 
Eberhard: Der Uehermüthige „Ein 

Held, den Federkiel und Meisel“. [Kapoleon] 
210—12. Vgl. E's Ges. Schriften 17, 175 f.v» 
— A G- Eberhard: Rüge sclirift- 

stelleriacher und buchhändlerischer 
Sc haamloaigk eit. [Verleger Gerh-Fleischer 
in Leipzig, Wilmans in Frkf. r. M : Gräff 
in Leipzig» der utr. d. Deckfirma ^lathiot in 40 
Paris „Napol. Buonaparte's geheime Lieb- 
schaften“ verlegt-, Bucheensnr; „DiePreussen 
u. die Sachsen. Ein SUhneverauch“; unge- 
rechtes Verbot dieser Flugschrift.] 213—224. 
Vgl. S. 367. — E. = Eberhard: Meine 
ersten Unterhaltungen mit den Franzosen 
im Oktober 1806 und mit den Kosaken 
im April 1813. [General Frere i« Halle; 
FranzÖs. Bestechlichkt.] 225 — 37. — M. (= 
Müchler?): Reiseberaerk un g eines :>o 

Zechers „Wohin man kommt“. 238. — 

M. Mächler?): Betrachtung ciues 
Schmeckers „Immer wird im mtintern 
Kreis“. 239. — M. Mächler?): Räthsel 
„Kein Menschenauge kann“. 240. — Au6ö*»g. 55 
des vor. Itäthsels. — Auf d. UmscMag Ver- 
iagsanzeige: 2. Heft von Noukomm’s Ge- 
sängen u. Lied, zu Tiedge's Aennchen n. 
Robert. 

Heft 8. — Inhalt dos ersten Bandes. so 

Berchto , M utter K arls d es G rossen. 
241 —74. — C. A. TIedge: Die Revo- 
lution derThiere 1805 „Der König I.#öwe 
hattelange“/Aa/io/«ofi.7275— 7. — Rusaisch- 
Deutsch. [7 Briefe e. n$ss. Offiziers, der 
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in Halle tß<u‘\ Nr. 3 <UUirl\ 24. Okt. 
18U, Nr. 4: Kalisch21. Nov. I8U.J 278- 
307. — Mitthnilungen aus hraun- 

achweig, in Beziehung aut' den Ictztver- 
•» »torbenen Herzog. Veranlasst durch eine 
Recension im Xovemberstück und Decemher- 
stück der Zeiten von Vos«. \Charnkieri:^tik 
n. Nettunff des Herzogs Friedr. Tr»Y/»., seiner 
L'mgehg. u. s. Hiographen Römer. S. 311 ff.: 
to Präsident Meis, Graf v, Sclmleuburg, v. 
Schmidt Phiseldeck; S. 316 ff.: „Oie Zeiten" 
V. Vos», Rezension des Buches von Römer; 
327 ff, : Consist.-Rat D. Römer: 329 ff.: D. 
Volkmar.] 308 — 66. T>r/. ist laut Anmkg. 

lÄ auf S. 308 ein in Bratmschireig wohnender 
Freaud Eherhards. S. auch oben S. u. 
Bd. 2. S. 240. Vgl. E/s Ges. Sehr. Bd. /. 
S. 167 — A. O. Eberhard: Xachlrag 
zu der RUgo HchriftHtelleriacher und 
btichhändlerischer Sc haamlosigkeit. 
(S. Heft 2. S. 213 u. f.) (Drucker Homiiiers- 
kirchtMi in Küln.| 367—8. — A. 0. E. = 
/v’herArtrdt Räthsel „Ein Ding, durch »ein« 
Leichtigkeit**. 368. In E.'s Ge.s. Sehr. 17, 
■£j 236. — AuHösg. des Räthscls S. 240. — 
Auf dem Umschlag: Anzeige |Pränumeration 
auf das vom Herrn v. Kleist angekündigte, 
ini April herauskommende Denkmal von 
Fleurus auf den HeMentod des Herzogs 
3i) Wilhelm von Braun.schweig, nebst Gedicht.] 
üirz.: Halle, am 5. März 1816. Kengersche 
Hiichhandlung. 

ZnreUcr Hand. 1816. 

Heft 4. 

:ö F.I. M. Fotu|u^: Die Geschichten vom 
Kaiser .Tulinnus und seinen Rittern. 
[Eingefdgl sind Itederu. GcdiVA/e; „Will ruhig 
schlafen“ 22; „Held .Tulianus“39; „Mercurius, 
frommer Ritter“ 41; „Das war der Held Wen»' 
4(1 harns“ 43.] 3—86 Vgl. Fouque, Kleine Ho- 
tnane,Bd. KM9/?'.— G edäch tnissfoier d er 
verewigten Königin Louise. [PVier in 
Halle am 9. März; Cantate von Prof. Maas», 
romp. von Naue „Chor. Schweb“ herab aus 
4ö lichten Höhen“: Red« des Oniv.-Pred. U. 
Marc; Naues Komposition.] 87 — 93. — M. 

Müchler'il: Liebe „Dass sich der 
Mensch dem Irrdischen enthebe“. 94 — 6. — 
A. (4, Eberhard: Ein Pracht - und f*robe- 
.4t stück aus dem Europäischen .\ufseher des D. 
Bergk. n'erleidigg. gegen e. Angriff wegen 
de.< Art. Büge sehriß-dell. eie. Sehaamlosigli. 
in vorigen Bd., S. 2l3ff. — Gräff» Huchhdig. 
in Leipzig S. 106 ff.; Bucheensnr S, 114 ff.; 
.v> Flugschrift Die Prouftsen u. die Sachsen 1 tO.j 
07 — 119. — A. G. K. (Eberhard): Warn ung 
vor dem Europäischen Helden „Er* 
Hchreckt, erhebt noch“. [Gegen d. ^Europ. 
Aufseher*^ s. vor. Artikel.] 119. — K. 
«o Heinr. Le<n>. Reinhardt: Der Kuss 

im Schlaf. Uoinaiize. [A/nait//.; A«is einem 
noch UDgedruckten Roman: Adonide.) „Selig- 
süss, wie Jacob nufdem Steine“. 120 — 1. — 
A. O Eberhard: Dea Philisterleins 
e» 'riiat „Zu Dresden ein keckes Philisterlein“ 


^aitolcon in Dresden.] 122 —6. Vgl. E.'s Ges. 
.%Är, fd, 174 ff. — Adolph Wilhelm R i e m - 
Schneider: Sonette. [1. „Was säum* ich 
noch?^; 2. „Wie soll ich, Götter, meineWonne“] 
126—8. Ueber It. vgl. Goedeke VII 506. — K, '• 
= Eberhard: Käthsel „Man sieht es stets“. 
128. — .\uH(Hg, des Räthsels S. 368. 

Heft ft. 

Contessa: Der schwarze See. Ein 
NacblstUck. [S. 155: Lied „Mutter hat i" 
ihr Kind gelassen“.] 129 — 194. Vgl. C.*s 
Sdtnflen Bd. 5(1826} S. 155 ff'. _ A. O. 
Eberhard: Des Herrn von Laiupcls 
Apotheose „.Jetzt gilt es meines Lieblings 
Feier“. [Anmkg.: Lampel ist Österreich. V* 
Diminutiv von I..Hu]m.] 195—9. Vgl. E.'s Ges. 
Sehr. 18, 169. — Der feierliche Zwei- 
kampf. 2(X)— 213. Histor. Erz.von Fr. Laun, 
rgl fkssen Ges. Schriften Bd. 5 (1843) S. 200 ff' 

— A. G. Eberhard: Noth In Hallo und 
Freude in Halle, oder der 28. April 1813 und 
der 28. April 1816. [K/'iegseri/inerungcn; S. 
234 ff. Gedieht and. Grafen Kleist v. Kollendorf 
„In unsernMiiuern sey uns froh willkommen“. 
Tjcizl. vgl. inE.'sGes.Schriflenl8,66\2i-4-^3d, 'D 

— A G. Eberhard: Biographische Be- 
rt chtig ung. [Berichtigg. einer Biographie dos 
Herz Friedr. Willi, v. Braunschweig im Maga- 
zin der Biographien denkwürdiger Personen; 
Der Herzog in Halleu. General von Thadden; 
Zeugnis des preuss. Majors II. v. Habiel ] 
240-247. Vgl Bd. 1 {1816) S. 114 u. 308 ff^. 

— Rätbsel „Dasselbe W^ort nennt uns“. 
248. — AuHösg. des Räthsels S. 108. 

Heft 6. — Inhalt des zweiten Bandes. 
Die Irmensänle. 249 -314. Joi* Launy 
s Drei Erzählungen 1820. — A. G. Eber- 
hard; \Varnung „Ein Strudel und ein 
Wirbel“. 315-20. 1^^ E.'s Ges. Scitr. 

17, 112 f. — Valeska, Gräfin von Falken- •**’ 
berg. 321—74 — Karl Grntnbach: 

\Vandel „Sieeilt daliin mit Windesschnolle“. 
375 — 6 — Richard Rooa: Der alte 

Theaterbedieute Ein Spiegel fürTheater- 
frounde. [Scltauspkder Rcinecko in Dresden.] 
377-80. 

Rrlttor Band. 

Heft 7. 

F. Laun: Der Spiegel. 3— ÖU. — K. 
.Müchlcr: Der Kampf mit dem Drachen. •** 
Ein« Fabel „Es sprühte wild“ 60—61. — 
.August Lafontaine; Die Komthurey. 

62 130. — Karl Grumbach: Freiheit 

„Du süsses M*ort“. I3L -133. — • Richard 
Roos: I) e r jm(»rali«che] l’eherrock 134.^ 
Aphorismus. 

Heft H. 

I.iebeslaunen. 137 — 218. — Karl 
(truinhach: .\nruf „Ifetlc den sinkenden 
Muth“: A n r id li's 11 nie „Lisple leise ge- 
dämpft“. 219 Distichen Richard Rooa: 
(iiftmischerinnen. (Licusta in Rom; To- 
phona reep. T(^ff“ania >n Palenno «. Neapel: 
ilieronyma Spara; Maria Marguerit« de 
Brinvillier, geh. d’Aubrny; luV'oisin; la Vigou- 
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reux.l 220—233. — Der Blumeukrans. 
Bin Polterabendscherz. DramolfJ Vtre.: 
C. = ConUsAa. vul. <ltasen Schrieen Hd. 9 
(J820i S. I3ti-~Ur[S. 233 Antnkg.: Uie Idee 
»II diesem Ilraniolct war dem Verf, von dom 
geistreichen Prinzen selbst angegeben, fiirden 
es gemacht wurde.] 233 — 240. — Richard 
Roo«: Ars longa, vita brevis. Apln/r. 240. 

Heft 9. — Inhalt des dritten Bandes. 

10 Ijangbein: Diedrei HKhne „Ins Feld 
zog Ritter Üegetdiart“ 24t — 245 V<ji. L.*s 
Sil. Ged. 1fi43 IV 139. — K. (t.Prätzel: Der 
Khez wist oder TÄuschnng von allen Reiten. 
246 —335. Vgl. P/s Ges, kl. Itinnnne h. Erz. 

I.'» V' {1833). — A. G. Eberhard: l>as Altar- 
tneh „Oseht den hellen Sonnenstrahl*. 336 — 
341. In E,*s Ges. Schrißtn 18. 183. — 
Berichtigung, [König v. Preussen. Eriedr. 
Wilh in.\ 342. — A G Eberhard: 
Wechselgesang z um G cbiirtstage der 
M iitter, (Nach derMel,:Glebmirdie Khitneii! 
gieb inirdenKranz!) Lass unsrer Mutter* 
343—344. — Hiciiard Koos: Der Gang, 
Philos. Beirnchtg. 345-~6 — A.G. Eberhard: 
25 Lord Kxmonths That „Ger Menschheit 
Sache zu verfechten“. 347. — Richard 
Koos: Silber und Glas. Aphor. 348 

Vierter Band. 1816. 

Heft 10. 

•*» N’ikolas Pedroao. (Nach Richard Cum- 
herland.) Erz. 3 — 33. — A. G. Eberhard: 
Erinnrun gsfest. An ('. F. Fischer, Greiffen- 
hageii, im Julius 1816 „Endlich sitzen wir 
beisammen* 34 — 38. In E.*s Ges. Schrißen 
/7, 120 . — A O. Eberhard; Poeten- 
schickaale 39—81. — Ä. G. Eber- 
hard: Ueber Kauf und Verkauf 
nacbgedruckter HUcher, mit Beifügung 
eines dagegen geschlosHimenVertrags. [Xacli- 
dnicker Srhmieder in Karlsruhe: Nachdruck 
in SUddeutschld. u. Oestreicb; Vertrag der 
Sorliinentsbucbhdlgon Renger, Hemmerde, 
Scbwetachkc, Waysenhaus, Kümmel in 
Halle vom l. Nov. 1816.] 82 — 101. Vgl 
*'’• Elterhards Ges. Schriften Hd. l, S. 165. — 
Gottwalt (=s Joh. G. Scegemundl: Der 
Verwundete. An sein Schwert ^ Was regt 
sich“. ICÖ —103. — Gottwalt :D lest um me 
Antwort „Bei des Morgens*. 103 — 104. 
.■lO — A. G. Eberhard: Allerlei. (1. Feier 
des 18 Okt, auf Rügen u. den Inseln, 
in Halle. S, 106, Amnkg. verspricht Eh. 
eine Schilderung seiner diesj^hr. Reise auf 
Rügen u. Rüden; 2. Merkel im alt. Frei- 
mülhigen gegen Prof. Oken in s. Isi-s; das 
Gutachten der Rostocksrhen Professoren; 
3 Auffordrg., keine englische Fabrikware 
XU kaufen; SonnentiiiBtemis am 19. Nov.] 
l05 — 112. — -Für Musik lie hhaber. \Am- 
^ zeige der Sammlg.: Musikal Versuche von 
Naue. Vgl Beilage.] 112. 

Musikbeilage: Lied der kleinen Luist' 
«Wenn die Vöglein fröhlich*, l'nterz.: 'T. 
Eompon.: Von F. Naue. 1 Bl. 


Heft 11. 

Die M'elfeu. Sage. (S. 120f Gedicht: 
„Sonne lacht so lustig drein*.] 113 — 140. 
Von Eouque? — Langbein: Grosser 
Verlust „Der Kenner. Willkommen, lieber 5 
Freund“. 141. — Louise Brachmann: 
Stürme noch im Hafen, oder die Rivalen. 
Xov. in Btiefen. 142 — 186 •— Friedrich 
B.h..k (Bobrik): Poetische Kleiiiig* 
keiten. [1. Sbakspoarcschos Liedchen. (Ans: 
Twelfth-N'ight; or, What jou will. Act II. 
•Sc. V'.) „Hole mich ab, hole mich ab, Tod!* 

2. Flüchtigste Zeit „Ach, wie schw*and“; 

3. Opfergebet „Diese Rosen*; 4. An IJebchen. 
.Auf dem Spaziergange. (Anakreontisebes !•» 
Liedchen.) ,,Ilier, o Liebchen, lass“; 5. Das 
Muschelchen „Willst du. Freund“; 6. Die 
Blume vor Mollys Brust „0 Blume, wie be- 
neid*“; 7. .Jedem das Reine „Der Eine jagt*; 

8. l. nter Etuanuels Bild „0 heilig Ange- 
sicht!-) 187—192. AV. 1. 3.4, 6u.7 vgl. in B.*s 
Gedichlvn (1851) 371 30 133. 115 «. 246. - A G. 
Eherhard:KUckblickeaufmeineKeise 
im Jahr 1813. [.Schifffahrt von Regensburg 
nach Wien; Donau u. Rhein.) Vgl. Heß 13. ’i* 
193 — 2tX. — Gotiwalt {=■ Jok. G. Seege- 
mand): Die Unterbrechung „In dem 
Garten ganz alleine“. 209 f. — Die Auf- 
opferung. (Frei nach dem Engl.) 211—215. 

— Beleidige keinen Unglücklichen. 
(Aus dem Engl.) 216-219. — A. G. Eber- 
hard: Zu einer Säk u larfeier, von S. v.D. 
zu singen „Nicht sing' ich goldne llocbzelts- 
feier“. 220—222. Vgl. E.'s Oes. Sehr. 17. 1?7. 

— Wer weissV [Anekdote über Buffon.l 3.S 
223. — R K. = hich. Boos: Vater una 
Sohn. Aphor. 223. — Anekdote. 224. 

Heft 12« — Inhalt dos vierten Bandes. 
('Ölestin und Anneli. Unterz.: M. = 
Müehler? 225—253. — Urraca. Unters.: 4t.' 
N. 254—284. — Das Bildniss. Unterz.: 

M. 285 -300. — Alle gleich „Froh ver- 
HAumielt hatten* 301 — 302. — A. G. Eber- 
hard: KUc kbl icke auf meine Reise im J. 
1813. F. [Regensburg: Straubing; Kapelle 
der Agnes Bernaiierin; Passan.) »Forts, f.) 
303 — 335. — Ptz 1. = Priiijsel: Dem Fürsten 
Blücher. (Bei seinem Besuche in der 
Maurerloge zu Hamburg am 20. Sept. 1816.) 
„Es hÄlt der wohlverdiente Eichenkran»“. 5^» 
336 — 339. — Zur Rechtfertigung des 
Herausgebers. [L Brachroanns „Stürme 
noch im Hafen“ im 11. Stück ist gleichzeitig 
in Rhein. Taschenbuch abgedruckt; das 
Msrrj)i. mir Eb. erst verloren gegangen.] 340. ^ 

Die Musen. 

Eine norddentseke Zeltackrlft. 
Ileransgegeben von Friedrich de la Motte 
Foaqn<S nnd Wllheln Nenmann. 

Hedaktion: Kouaud uiui Neunmnn. 

Verlag: 1812: in aerSaJfehUcbenBucbbandlang, 
Berlin; 181.3 u. 1814; bei J, E. Hitzig 
Zeit. 1812. 1813. 1814. 

F.neheinunge- bes. Druekort: Berti». 
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J^'ormat: 8". 

Heft- und ßanätuhlung: 1, 2., 3. und 4. 
Quarta/sheft bUdm den Jahrgq. 1812; J. 2. 
u. 3. Stück den Jahrgg. 1813, zuerH %earei} 
1> diese drei Stücke als Bd. t betitelt. Bd. 2. 
erschien jedoch nicht . 1., 2. u. 3. Stück bilden 
den Jahrgg. 1814. 

Seitentählung: 1812 beitonder sin jedemQuarials^ 
heß, {!.: 206 S., 2.\ 199 S., 3.: 214 S . 
to 4 : 204 5.); 1813 u. 1814 fortlaufend durch 
den Jahtgg. {1813: 376 S : 1814 ■. 4fi6 S.) 
Schriftart: Fraktur. 

Krscheinungsarf' 1812 pro t^uartai ein Heft. 
Heft l erschien frütiesiena Ende März, iaw 
15 S. März iraren erst 2 Bogen gedruckt, e. 
Fiehtes J.eben u. Brieftcechsel 11 473 ff. i ; 
1813 alle 2 Monate 1 Heft, aber nur von 
Januar bie Juni; 1814 3 Hefte von Märt ab, 
unregämöaMg. Vgl. die Mitteilungen des 
■*» Verügert am Anfang der eint. Jhrgge. 
Bezugspreis: Jhrgg. 1S13 4 Bthlr. Pr. C. für 
Berlin, das Heft zu 20 Gr. ; 1S14 je 3 E^eße. 
die nicht einzeln abgegeben wurden, 2 Bthlr. 
Inhaltsverieiehnis: in jedem Heß; 1812 m. 

1813 stets auf dew Umschlag. 

Fundorte: Kgl resp. Univ.-Bibl : Berlin 
Kgl. Bibi ; Bonn (1812. 1; 1813 u. 1614): 
Breslau (1812, 1 Ji.i; Dresden (1812. 1; 
1813. Heß /.); Göttingen; Halle {1812, 
;iü 11 — IV; 1813 u. 1814): Heidelberg \1813 

14): Jena (1812, IV); Kiel 1812); Königs- 
berg (1812); Leipzig; München (1812. 
1 - 111; 1813, 1 — 111); Hof- u. Staats- 
Bibi. München: Posen, Kaiser IVilh.- 
s» Bibi; Strassburg; Landesbibl. Stuttgart; 
Tübingen; Wartburg. 

Stadt-Bibi : Berlin, Göritz-Bibl : Ham- 
burg (1813. 11): Leipzig (1812, 1—111.): 
Zürich (1812). 

Orosshertol. Bibi.: Gotha : Seustrelitz 
(1812. 1. 11. 2V): Weimar {1812. I IV, 
1813 u. 14). 

Zur Geschichte der Zeitschrift: S. die 

Mitteilungen de.r Verlags am Anfang iler 
45 Jahrgge 1813 m 14. — Die Anzeit.e dei Z't. 
dwrc/* Bedaktion n. Verlag im Morgenblatf 
{Intell.-Bl. Fr. 10 zu Fr. 70 des Morg. v. 
21. März 1812), in der /eilung f d. elegante 
Welt {Intell.-Bl. 4 vom 17. Märt) «. im der 
AUgem. Literaturztg. (Hallt. Sr. 74 r. 2Ö. 
Märt) Ututeie: 

Die Mdhoik Kino nordd. etc. 

Der gewühlt« Titel zeigt die Bogtituiming 
lind den Umfang dieser Sammlung, weiche zwai 
.'»5 tlen Kreis der Wissenschaft und Kunst im 
ivanzon zu umfassen suchen, dennoch aber das- 
jfnige aiisBchlieseen wird, wus durch eine zu 
streng wissenschaftliche Form, oder dadurch, 
(lass es ein abgesondertes Gebiet des Wissens 
*\0 iiii Detail behandelt, nur für eine kleinere An- 
zahl von Uesern geeignet seyn würde. 

Wir nennen Mr jetzt nur A. F. Dernhardi. 
I’hlHpi» Bnttmann. Fichte, F. Horn. .1 v. Klap- 
mth, H. Liebtenstein. L. Marheiueke, F. Rflhs. 
F. S. Siebmann, K. II. Varnhagen von Ense aU 
die Bekannteren unter den Mitarbeitern, doieu 
Vertrauen uns die liedaktion der Zeitschrift 
libertrageo hat 

Berlin, im Februar 1812. 

70 r. D. de la Motte Fouqud, 

W. Noumann. 

Ihre Gönner und Handlnngsfreunde ersucht 
Kndesunterschriebem* Buchhandlung, sich für 


diese Quartalscbrift, welche unter günstigem 
Zuaammentreten der beeten Schriftsteller Den tsch- 
lands, an welclie eine Einladung schon früher 
ergangen, erscheinen wird, möglich zu interee- 
!«iren. Der Preis des ersten Heftes, deren zwoy 5 
einen Band machen, ist 1 Rthlr. und erscheint 
zur Ostermessp. 

C. Salfeldsche Buchhandlung. 

1813 erliess der neue Verleger Hitzig eine 
neue Anzeige um jlforycnö/att 1813, InteU -Hl. 

4 zur Nr. 41 vom 17. Febr., im 3. Bd. des 
Schlegelschen Museums 1813, in der Zig. 
f. d. eleg. Welt, Inteli.-Bl. 1 vom 30. Jan ): 
vgl. das 2. Stück des Jhrggs. 1813. — Briefe 
an Fouqui'. hr.<tg. r Albertine de la M V. t.'i 
1848, S. 148. 243. .'>$4. (Die übrigen Stellen 
im Text.) — Briefe Foumtes an A. Wagner 
in; Mitteilungen aus lAiw Litteraiurarchir 
in Berlin 1898. S 96. 103 106. 109 112. 
tI6. — Fouquis Lebensgeschichte. 1840. S. gi) 
308. — Steig, Neue Kunde tu Kleist, 8. 76, 

92 f. — BriefxceelisH zwischen liahd u. Fdm- 
Aay«i 1874 f 11242. IV 1&7. V 133. — Vam- 
hagens Deukwürtligkeiien ZU (1871) 231. — 

K. L. t\ KnebeVs Uterar. Naüdass II 'i.h 
(1835) 494 (Pa.tsow an K.) — Briefe «>ii 

J Görra 11 408 f. — Fiehtes Leben u. 
Biiefwechscl I 427. II 473 ff. — Helm. r. 
Chezv. Unrergessetie.t 11 12. — Karl May». 

L. Uftland. I 246. II 2 25 (M. an ü : 30 

Musen „werden nicht allgemein genug gdesen*; 

J. O. S. = Seegemund). — Just. Kerners 
Brief w. mit a. Freunden 1 219 ? 232. 262 
28H {Aufford, an Hebel durch A'emcr, dann 
durch Vhland) 284 {Uhland an Kerner: ..icA :u 
A'omt solche Journale nicht recht leiden, die 
so verschiedenartigem geöffnet sind. Die 
Poesie läuß darin häufig nur n^enher, und 
sie hören auf, ehe sie nocA in unserer Gegend 
bekannt umrden . . Auch sehe ich nicht ein, 40 
urrirum trtr dazu eingeladen werden, wenn es 
eine norddeutsche ZeUsehriß ist''; J. G. S. 

= Seegemund) 285*). 289. 316. 324. 325 
( Kerners Einladung nachSchwod>en unFouque). 
339. 373 381 384. — Goedeke Bd PI 4'. 
N. 120. No. 27 M. Nachtrag. — J. G. S. 

= Seetiemund vgl. Goedeke rll 852; Just. 
Kerner Briefw. l 311 :U6. 370 f 381. 411 
- Das Morgenblatt 1812. Nr. 74 v. 26. 
Märt warnt in einer Berliner Correepon- so 
•lenz vor Einseitigkeit, in Nr. 295 v. 9. 
Dez. hebt es ebenso die „gemiUelalierie 
Einseitigkeit " hervor; 1813 empfiehli es in 
Nr. 65 vom 17. Märe die Musen, Ncumanns 
.'iufsaie über den stereotyp. Druck nennt der 
Beferent einen „ScHrey eines Nichtunler- 
richteien" m. kündigt einen eignen Aufsatz 
darüber an. — Die Zeitung für die eie- 
yrinte Welt bespricht in AV. 101 vom 21. 
Mai 1812 ausführlich das 1. ^nartu/, he- 'Xi 
sonders FoxuitU's allitaliän. Geschichte, s. d. 

1812. Erstes Quartal. Unpag. Bl.: Inhalt 
des 1. Heftes. — > Zueignung. (Melete 
«Kcbntt gütig auf, was aus dem tiefsten 
Bummi“; Aoide „Wollt Ihr, ob tiefem Sinnens, 45 
nns erkalten“; Mneine „Was aus des Chaos 
Nacht der Geist gerufen**.) Untere.: F. S. 

(tm Inhallst'ere.: S. S] Siebmann (d. i. 
Friedrich [Sigismund von Grnnenthnl) 1--2. 

— lieber den Mythos der Sündflut. 
Vorgelesen in der öffentlichen Siteung der 
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Kün. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 
den 30. Januar 1812, von Philipp ßuttinan n 
[Anmerkungen über (j^ncUen. ülkrc, ftea. De 
^Wette^s (S. 50 ff.} Forschgrn etc. unter dem 
5 Text] 3—59. — t'eher den Einfluss der 
den Juden in Spanien im Mittelalter 
be willigten Vorrechte auf die Staats- 
verfassung und das öffentliche Wohl. 
Aus dem Dänischen des Herrn Etalsralh*! 
1'» und Ritters Moldcnhaver d. t. Dunirl 
Gotthilf Moldnthnrer. [Anmerkg: Da.s Original 
steht in det skandinaviske Litteriilurselkabs- 
skriftep, tredje (Quartal. S. 122. | KucU 

Carstens* Artikel überM- in d. Allg. dtsrhn. Biogr. 
|j auch ütfemrUt in Falrki^ Neitem Staafshtirgerl. 
Afagasin /, 73G. ImuI Inhaltsoerx. übersetzt: 
von Friedrich Uühs. (M) -83. — Feber 
den Ijeben.Huingnetisnius. Von Ktirl 
Christian Wolfart [laut Inhalt: Dr. und 
■A>Prof] 84 — 105. |S. !ll rt'.: Anton Mesnier.| 
— Zauber una Liehe. Eine nordische 
Sage. Laut hthaltsverz.: von Friedrich 
Baron de la Motte Fouque. [König Harald 
Schönhaar u. ikr znnhrisvhc Bergfinn SwiUii.J 
Ui 108 — 125. — K. A. VHrnhagen von Ense; 
Das warnende Gespenst. 128 — 133. Vgl. 
Varnh.'s Deutsche kkzahlungcn s>i ff ■ 

Denkivürdigkeiten u. rerm. Schriften. K. Folge 
II (1842} S.415ff. Feber Vurn)»agens Anleihrhei 
.a» Kleists Beitelweih v. Locarno rgl Steig. A7c/.v/.'< 
Bert. Kämpfe 030. — Eine aititaliknischc 
Geschichte. Laut Inhaltsvcrz.: von Frie- 
drich Baron de la Motte Fouqne. 134 — 
144. Kach der Zig. f d. eltg. Welt 1812 
•t5 Nr. 101 liegt der Geschichte Fouques eine 
Novelle aus den cento norelle aniiehe zu 
Grunde, ron der da.s Morgenblatt 1811 (Nr. 
239 V. 30. Nov.} u. d. T.: Die neue Hcro, eine 
Ueber.setzung brachte; das Morg. nennt dort als 
♦* y^erf.Slraparola daCaravaggio . — Herkules 
Torelli. Eine Erzählung. Laut Inhallsverz.i 
von Wilhel m Xenmann. 145— 157. — Be- 
lohnter FUrstenmuth. Eine geschicht- 
liche Begebenheit. Laut Inhaltsverz.: von 
tö Friedrich Baron de Ja Motte Fouquf*. 
[Verteidigung Farmus durch Octaw Farnese, 
gegen Karl VJ 158—180. — Vetter 

Kamean. Laut Inhalisvere.: von K. A. 
Varnhagen von Ense. [Goelhe-Diderots 
• Rameaus Neffe; 2 histor. Charalteristikcn 
li's aus Jacques Cazottc, Oeuvres choisies 
et badinos, 2. Bündchen, und Louis SÜHisiien 
Mercier, Tableau de Paris, Tome XI 1 p. lll.J 
161 — 180. In Vnrnhagens Denkwilrdipkeiten 
•V* u. verm. Schriften I (1837 f S. 432^ 439. — 
Hülsen. Laut Inhaltscerz.: von demselben 
d. i. Varnhagen. [Anekdote; August Ludwig 
Hülsens Scherznamen Hegekern.] 170 — 172. 
— Fmrisse und Brticb.siUcke. J.aut 
InhaKzverz.: von J. G. 8. = Johann 
Georg Seegemund, s. o. [F.nfhält untn Nr. 
1 2. 3. 4. 5. kurze philosoph. BetracK 

173 — 176. — An die Königin 
Louise von Preusseii. Zur Feier ihres 
Geb^l•t8tage^, den 10. M&rz 1810. Aus dem 


Nachlasse Heinrichs von Kleist „Du, die 
das Unglück mit der Grazie Schritten.“ 
177 — 178. Vgl. Th. Zollings Kleistausg.Bd. I. 

S. 50f. H. Antnkg. äk-r die verschied. Fas- 
sungen des Gcdühts\ Steig, New'- Kunde zu 8 
Kleist, 92 f. — L n d w . N o h a t (sic! stall Hohe rt): 
Uittersitle. Eine Koinanze „Nein, stolzer 
Surtolk.läiigernicht.“ 170 — 185. Vgl.Bvrichtg. 
im 2. Quartal u Bitte um Belehrg. an e. Hezens. 
im (Quarlal 3. S. 213. — Die Harfe. Schot- l* 
tische Sage. „Der Morgenröthe erster Schein.“ 
Laut Inhalt: von Fried. RUhs. 18f> — 193. 
f'eber B. vgl. (locdcke VII 784. -- An 
J. W. G ö t li e. (Siehe sedne Geheim- 
nisse.) „Sie hatte selbst den Schleier ihm I-* 
gegeben.“ 194—195. Unterz.: J. G. S. 

Johann Georg Seegemund. Braun in: 
GiU'the im Vrthcile s. /eitgenossen lll 293 
srhreiht das Gedicht tf. G. Scume zu. Vgl. 
Druckfehter-Bn ichtg. in ließ 2: J W. von 3' 
G<»ethe. — Friedricli Baron de la Motte 
Fonque; Ein Wcirt über F. Schlegels 
gesammelte Gedichte. (Erschienen 18tJtt 
in Berlin bei J. K. ILtzig.) 198—206. Dazu 
Druckfvhler-Berichlg. in Heft 2. Vgl. F.'s 2^ 
(lefuhle, Bilder u. Ansichten II IKiff- 

1HI2. Zneltes t^uarlal. Ünpag. Bll : 
Druckfehler iin 1. Heft, Inhalt des 2. Heftes. 

— V’^orlesungen über die Bostimraung 
des Gelehrten. Erste Vorlesnng. Laut'*' 
Inhaltsverz.: von tl. G. Fichte, l — 24. F. 
in 4. Quartal. Fichten Buch dieses Titels 
erschien .schon 1794. Diese in den Musen 
gedmekien Vorlesungen stammen aus d, 

J 1811, vgl. Fichte.'* nachgelassene Werke ® 
III (1835) S. 145 ff. — Ueher Mjsti- 
cismiis und Schwärmerei. Laut Inhalts- 
rerz.: von Adolf Wagner. |S. 31; Jac. 
Böhmes Morgenröte; St. Martin. Uebersetzer 
Böhmes; Matth. Claudius; H. v. Kleists Käth- 
eben v, Heilbronn; S 32: Kleists Tod. Vgl. 
hierzu Briefe an Fouque, 18 IS. S. 548 f.; F. 
an Wagner 96 \ Goedeke VI 455] 26—37. — 
Franz Horn: Erinnerung an Pb. Jakob 
Spener. [Biographie ; Charakleristik; be- 
sond. Nachschrift: Quellen zu SfUs Leben J 
.38—51. IV//. Horns Freundliche Schriften 

f. frdl. Leser I (1817} 63 — 78- — Stimmen 
des Christenthums. Darstellung der 
christlichen Religion als Glaube. Nach In- 
kaltsver.:.: von Christ. Gottfr. Sch nie b es. 
lUeherschriften der Abschnitte: Religion. — 
Religion als Glanbe.] Der Beschluss folgt 
im nächsten Heft. 52 — 86. — Helmtne 
V. Chezv, geh. v. Klenke: Gemählde'^ 
der Herren Boisseröo und Bertram 
in Heidelberg. {Resultate dieser Samm- 
lung für die Kunstgeschichte; Entwicke- 
lung d. Kunst in d. Niederlanden u. 
Italien; Gemälde KöliniHcher Meister aus d •’ 
letzten Drittel d. 13. Jahrhdts; Bild einer 
Catharina mit 2 Apostel«, einer Madonna 
mit d. Kinde, einer Veronika; van Eyks 
Verkündigung des Heilands an die h. Jung- 
frau, die Anbetung der h. drey Könige, die ^ 
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V^orstellung im Teinpol; 2 Flügeldecken 
Dürers: Joachim ii. Josef, Simeon u. Lazarus; 
Epitaphium ii. 2 Flügel eines Köln. Meisters 
von 1468; e. iiiederlknd. Bild: Huhe auf d. 

•*» Flucht n. Aegrplcn; h. Anna, Maria u. d. 
Kind, wahrscheinlich v. Orünbaum; ChriRtus 
n. d. Schacher ara Kreuz von o. Köln. Meister, 
u. ein gleiches n. d. niederländ Schule; ein 
hl. Mauritius; Mater dolorosa von niederlKnd. 
1" Meistern: ein Figurenbild von Luka«< von 
I«eyden; hl. Bartholomäus, Agnes, CÄcilie, 
Jocobus d. Aelt., Cliristine. Johannes Kvang , 
Margaretha; ein niederländ. Porträt a. d. 
SaiDinlg. des Rektors Focheni in Köln: Lukas 
t > Kranacha Loth mit s. Töchteni u Herodias; 
Madonna des Francesco Francia Bolognese; 
Bilder unbekannter Meister: h. Agnes, St. 
Johannes, Christus am Kreuz, Tod der 
Maria 1510; statt f. Beschretbg. fiigt die 
ü«' Verf. S Gedichte auf das letztere Bild bei: 
Erster Flügel Ein ex voto ^Thu auf der 
\'orwelt dunkles 'Phor-; Zweiter Flügel 
.Des kühn gewundnen Stromes Glanz'* (dam 
Aiiuikg. iibt’r ht. (iudaia); Der Tod 
der Maria ,, Maria, seufze länger nicht. *‘| 
87—132 Vgl. Chezg, Unvergessenes II 
Briefw Cheegs u. Graf Loebens f Mitteilungen 
n. (l. Liy/cra/urfircAf'y in Berlin 1^8) S. 63 f 
73: Gedichte der Enkelin der Knrschin 08t3f 
I 23 ff'. (Ein alldeutsches Ex voto). Die l»e~ 
sjiroch. Bilder fast alle Jetzt in der K 
ult. Pinakothek eu München. — K. v. 
Pirch: Die Verlegenheiten des Ge 
fälligen. Eine Erzählung. 133 — 153. vgl. 
J)ruck fehler- Berichig. in Heft 3. Franz 
Horn: Andeutung. [Fr. Schlegels innere 
Revolutiouen.] 153 — 154. Vgl. H.*s Frenndl. 
Schriften I (1817) 162 f. — W e gt a m a q u i d n 
oder das Lied von Wegtamr. (Aus der 
älterii Edda in der Versweise des Originals, 1 
„Im Rathealle.** Am Schluss: Anmerkungen 
155 — 163. Nach Inhaltsvere : von Fr. 

Majer; vgl. dessen Mytholog. Dichtungen 
und Lieder der Skandinatner. 1818, S. 197— 
45 205. Stand schon 1803 in Bades Polychorda. 
s. d. I. Bd. 2. Heft — Volker Lud- 
wig Uhland): Siegfrieds Schwerdt .,Jung 
Siegfried war ein stolzer Knab’.“ 164 — 165. 
— Volker Uhland): Das traurige 
so Turnei „Es ritten sieben Ritter frei**. 
166—168. Vgl Uhlands GediefUe {1815\ 2 f)i. 
224 f . Gedichte (Schmidt u Uartmann) I 257. 
375. II 99. 142. — Hymne auf das Abend- 
mahl. (Seinen Freunden gewidmet) Der 
tb Priester „Göttliches Geheimniss zu ver- 
künden,“ Nach Inhaltsvere,: von C. C4. 
Schniebos. 169 — 174. — J. G. S (= 
Johann Georg Sregemund): Die todte 

Hand „Hugo lag an einem Steine“ 175 — 
176. Berichtig, in Heft 3. — Schöne 
Litteratiir. Ken. (August Becker (d. 
i. Varnhagen, &*. Britfw. etc. P. u. Babel 
V 133.): „Louise“. „Schmerz derl.#iebe“, „Er- 
zählungen“ von Regina Frohberg. 177 — 187. 
6Ti La Motte Fouque: ,, Natalie** von Fanny 


Tarnow, zuleUt Bemerkuttgen Uber e. neuen 
noch ungedruckfen Boman T.*s. 187—193. 

Vgl F.’s Gefühle^ Bil^r u. Ansichten II 157 ff.\ 
Geschichte. K [Skizzen der allg. 
Geschichte von H. 0. Dippold. 194 — 199. 5 
Nach Inhaltsvere.: rezeiisirt von Adolf 

Wagner.j 194 — 199. Vgl. dazu Briefe von 
Fouqui an Wagner 103. 

IHIS. Drittes (Quartal. Unpag. Bll: 
Druckfehler im 2. Hefte. Inhalt des 3. lü 
Heftes. — Du Bois (twi Inhalt: D. Dubols): 
C-ndmusoderAllgemeineAlphahetha- 
1 ogie. Einleitung. [Ankündigungdes gri>sseren, 
noch immer unvoUend. Werkes über den 
gesamten phys. Teil der Sprache in der 
neuen Berliuischen Monatsschrift, Nov. 1811; 
Schwierigkeit dieser Materie.] Erstes Bruch- 
stück. Mechanismus der reinen Elementar- 
Vokale. [/9 kuree Paragraphen und ein 
Beschluss]. Zweites Bruchstück. Media* ^ 
nisinus der reinen Elementar-Konsonanten 
\10 Paragrapheny eine. Tabelle zur Ver- 
amchaulichuuy der Verwandt schaß der 
Konsonanten unter sich, ein Nachtrag ö5ei- 
die Anzahl aller „wirklich rein und allge- 
mein annehmbaren Konsonanten“ und ein 
Beschluss). 1 — 28. — Stimmen des 

Christenthums. Darstellung der christl. 
Religion als Glaube. Schl- 29 — b8.v.Schmehes, 

8. 2. Quartal Vgl. dazu Briefe von Fouque ^ 
an Wagner 106 109. — Ueber das altfran- 
zösifscho Epos. Von D. Ludwig Uhland. 
59-109. S. 109: (die Beilage, welche 
Proben aus allfranzös Gedichten enthält, 
folgt im nächsten Heft) rgl Uhlands 
Schriften zur Geschichte der Dichtung und 
Sage, IV 329 ff ; Briefe an Jbw^uc (1848)% 

S. 499; Kerners Briefwechsel 1 285. 289 324. 
339. — Der Brautriug. Novelle. Laut 
Inhaltsverz : von August Apel. 110—153. 

— Ein Wort Über das bürgerliche 
Lnstspiel, Nach Inhaltsverz.: von Karl 
von Pirch. 154 — 156 — Ueber die Auf- 
führung der Schauspiele des Calderon 
de la Barca auf dem Theater in 
Bamberg [Andacht zum Kreuz; Stand- 
hafter Prinz; Brücke von Mantihlej. Von 
E. Th. A. Ihß'mann. 157— 167. Vgl 
Sämtl. Werke, hrsg. v. Ed. Orisetunh. Lpzg. 
1900. Bd. 15% k 8-13. — Thryins--*-' 
uuida, edr Hamarsheimt. Das Lied von 
Thrym oder die Wiedererlangung des Ham- 
mers. (Aus der Sltern Edda, in der Vers- 
weise des Originals.) 1. „Da war erzürnet“ 
[32 nunierirte Strophen, dahinter: Anmerkun- ^ 
gen.| 168 — 180. Fach den» Inhaltsverz.: von 
Friedrich Majer. Vgl dc.ssen Mytholog. 
Dichtungen und Lieder der Skandinavier. 
1818. S. 209 f. — Traum ,,Es hat mir 
jüngst geträumt.“ Nach Inhaltsverz.: von öo 
Volker = L7i/«m/. 181—182. Vgl. Uhlands 
Gedichte [1815^ 217 f.; Gedichte (Schmidt u. 
Hartmann) I 183. II 77. — Mitternacht 
„Düsterniss umhüllt die Bäume.“ Nach In- 
halfsvcrz : von Helmiua von Chezv. 183. 

18 
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— Trauer „Still! still! mein liebend 
Sehnen.** 184. Dies und die fotgenden drei 
nach dem InhaUst'ere. von derselben. — 
Die Nachtigall „Hdr auf, du süsse Nach- 
5 tigall.** 185. ~ Sie^ nur Sie! (Nach Uatis.) 
«Sieh die Flaren dicht voll Rosen.“ 180. — 
Klage «Giebt keine Tren.“ 187 — 188. — 
Innrer Frieden «Treib' aussen nur im 
steten Gleis.“ Nach Inhaitsverz : von J. G. 
lü S. = Johann Georg Seegetnund. 189. — 
Die beiden Hagen. (An den Herausgeber 
des Nibelungenliedes.) «Den Treuen au 
erschlagen.“ JVarA Inhaltsi'frz.: von Fouquc. 
190—192. Vgl. F.’s Gedichte II (1827) 146 f. 
IS ü. Jhrg. li^ll der Musen. 1. ^ück S. 93. 
Von der Bogens Nibelungen-Äusg. erschien 
1810, — Der kranke Ritter «Da draiisseu 
ballen die Schilde.“ Nach Inhaltsvere. von 
demselben. 193 — 194. Vgl. F.'s Gedichte HI 
(1818) 68 f. — Nachruf an Peter Simon 
Pallas «Was uns die Erde Theures giebt.“ 
195 — 196. Nach //iAnA;vonI).K.A.Rudolpbi. 
Ueber B. pgL Goedeke VII 416. — Der 
Schiffer «Der Schiffer breitet die Segel 
25 aus.“ Nach Inhait: von demselben. 196— 197. 
— Denkmal auf die gefallenen Preus- 
sen an der Düna im August 1812 „Schon 
wieder brausen sie die WetterstUrme.“ 
Stafuet*. Nach InhaÜ: von Kart Ileinr. 
AJPudor. 199—200. Vgl. GoetUke VII 422. 
NichiinP.^sPoet. Versuchen {1812).— SebOne 
Litteratur. [Aus meinem I/eben. Dichtung 
und Wahrheit. Von Göthe. 1. Theil. Na^ 
InhaUstfcre.: Reienslrt v. K. A. Varn- 
3>'>hagen von Ense.] 201 — 212. Vgl. folg. 
Quartal u. 1814, 3. Stück. — - Uitte um 
Belehrung an einen Rezensenten. 
\beir. Ritiersitte von Ludtc. Nobat im 1- 
Quartal u. eine Kntik darüber in den 
40 (Thüringitchen) Erholungen 61 213 — 

214. Untere.: Die Herausgeber. 

1818. Viertes Quartal. Besonderes Titel- 
blatt eu: Jahrgang 1812. Erstes bis viertes 
Quartal. — Ueber die Bestimmung den 
i^Gelohrten. Zweite Vorlesung, s 2. 
Quartal. Nach Inhaltoere : von J. G. Fichte. 
1 — 21. — Karl der Grosse. Eine Vorlesung. 
(Gehalten im Winter 1807, '8.) [Theoderichs 
a. Qr. Staat der Franken; Karl d. Gr. 
5u durch seine Werke als Begründer, durch 
seine Person als HeprAsentant des neuen 
von ihm erüffbeten Zeitalters; Karls Söhne 
Karl, Pipin nnd Ludwig. Mit Anmerkungen]. 
Beilage zu S. 27. frbeoderichs Schreiben 
55 an die Könige der Burgunder.) 22 — 80. 
Von Suvern vgl. Qoedeke VI 803. 320. — 
Aphorismen, al.s Vorgänger eines Versuchs 
die Gesetze des Universums anzuscliaiten. 

i l5 Aphorismen] Nach Inhaltsiers.: von Dr. 
^reinerrn Qitstav Anton von Secken- 
dorf. 81 — 100. Erschien als Sonderabdruck: 
Berlin 1812. — Proben ans alt fran- 
zösischen Gedichten. (Beilage zu der 
im 3. Hefte der Musen pag. 59 ff. abge 
43 druckten Abhandlung Uber das altfranz. Epo^.) 


Aus dem Heldengedichte von Vlane [£ta- 
leilg.; 36 Bruchstücke mit Anmerkung^ u. 
Schlussbefnerkung; S. 101: »Die 5 ersten 
Strophen stehen schon in Kerners Poet. 
Älmanach f. 1812“]. 101 — 156. Nach dem ä 

Inhaitsverz. von Dr. Ludw. Uhland Vgl. 
Uhlands NcAr^cn Bd. 4, S. 378 ff. \ NcAmidf- 
Ilatimann II 128 f.\ Kerners Briefwechsel 
I 262. — Epigramme des Platon. 
(Aus dem Griechischen.) [Zueignung an F. ii< 
Scbleiermacher «Du, der zaubernd heherr- 
schetden Urquell griechischer Weisheit*; dana 
30 Epigramme 1. «Auf zu den Sternen“; 2. 
«Küssend den Agatbon“, 3. «Nun ich einmal 
von dem Nichts“; 4. «Ich Mn ein Apfel 
5. «Ich mit dem Apfel dich werfe;“ 6. 
«Arebeanassa besitz' ich“; 7. «Ich hoch- 
müthigvorber durch llella.s strahlende Lais“ ; 

8- Auf einen ehernen Frosch «Diesen Freund 
der Nymphen“; 9. Auf die Bildsäule der 
Aphrodite vom Praxiteles «Durch auf- 
wogendes Meer“; 10. Auf dieselbe «Weder 
Praxiteles hat“; 11. «Suchend ein Heilig- 
thum“; 12. «Neun ist die Zahl der Mosen“; 
13. Auf das Bild des Pan «Setze dich nieder 
allbier“; 14. Auf ein anderes Bild des Pau 
«Schweiget, Dryaden*; 15. Auf einen Satyr 
an der Quelle, und den schlafenden Eros 
«Bromios künstliche Hand“; 16. Auf die 
silberne Bildsäule eines Satyrs «Nicht ihn 3u 
gestaltet“; 17. Auf einen Siegelring «Fünf 
sind Rinder gebildet“; 18. «Einst ein Manu 
fand Gold“; 19. «Alles entführet die Zeit“; 
2f), «Ich Nussbaum“; 21. «Unter den Loben- 
den strahlest vorher als Stern du“; 22.^ 
«Tbränen der Hekabe wohl“; 23. «Einst 
des ägäischen Meers lioehbrausende Wogen“; 
24. «Wir sind euböischen Stamms; 25. «Hier 
im Grab ein Schiffer“; 26. «Einen Schiffer 
erblickst du“ ; 27. «Heil, Seefahrer, begleit “; *“ 
28. «Dieser Mann war freundlich* ; 29. «.Als 
zum Hain wir gelangt“; 30. «Kypris sprach 
zn den Musen.“] Nach Inhaitsverz. von K. A. 
Varn liagen von E nse. 156 — 167. Vgl.Y.*s 
Vermischte Gedichte 1816 S. 183 — 194; Denk- 
tcUrdigkeiten a. e;mw Schriften II (1837) S. 
479 ff. — Epistel an Thrasys „Dass du, o 
Freund, obwohl du dereinst mit sicherem 
Meissei.“ Nach Inhaltsvere. von J. G. S. = 
Johann Georg Seegemund. 168—173. —3*' 
Schöne Litteratur. {Aus meinem Leben 
Von Göthe. 2. Theil j Nach Inhalt.sverz.: Re- 
zensirt von K. A. Varnhagen von Ense. 
174—192. Vgl. 3. Quart, u. 1814, 3. Stück. — 
Schöne Litteratur. (Clorinde, Tragödie 5^' 
von Heinrich Loest.j «VorA dem InhaUeverz.'. 
Rezens. von F. H K- = KoeUe. 193 — 197. — 
La Motte Fouqu^; Notiz. [Antwort auf d. 
Frage der Allg. Lit.'Ztg. Nr. 239: Quelle 
zu Fouquös «Undine“ ist Teil 9 von Theo- 
phrastus Paracelsus Schriften in der Aus- 
gabe von Conrad Waldkirch 1590.) 196 — 199. 

— Ankündigung, [des Erscheinens einer 
Schrift «Ueber den Begriff und Werth der 
liistor. Kritik, nebst Nachträgen u. Ergän- £* 
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zunrcn zu den hi^h. ITntersucliimgen über 
nordische Poesie iitid Dichtkunst“; luftige 
Polemik gg. Brüder Grimm a. deren Rezen- 
sionen in d. Heidelberger Jahrh. u. der Leipz. 

^ Liirtr.‘Ztg. \ Aufsatz van Rühs in der Allg. 

Ztg. gegen Grimm.] Untere.: Berlin im 
Deabr. 1812. Fr. RUhs. 200-203. Vgl Brief- 
wechs. zw. Jac. u. Wilh. Grimm a d. Jugend- 
zeit 2t$- 251. — Inhalt des 4. Heftes. 201 
K* Jahrgang 1913. Erstes Stück. Jannar. 
Februar. Uebcr das Titelblatt zu diesem 
Bande vgl. den Jhrgg. P^14. 1. — Notiz auf 
der inneren Ümschlagseite: [^Von dieser 
Zeitschrift erscheint alle zwei Monate ein 
lä Heft in einem gefärbten Umschläge. 3 
Hefte machen einen Band, und 2 BSnde 
einen Jahrgang aus. Der Jhrg. kostet in 
Berlin 4 Rthlr. Preuss. Courant, in ent- 
fernteren Gegenden nach Verhältnis der 
'JO Bntfernnng etwas mehr. Man ahonnirt für 
einen Band oder halben Jahrgang auf ein- 
mal. Einzelne Hefte können nur fUr 20 Gr. 
erlassen werden. Alle Buchhandlungen und 
Postämter nehmen Bestellungen an. Bei- 
25 träge werden nur dann sicher an die Heraus- 
eber gelangen, wenn sie unter Adresse 
es Verlegers eingeheu.“ Unterz.'. Berlin, 
den l***“ Januar 1813. Julius Eduard Hitzig.) 
— An die Leser (»Als wir die Horaus- 
30 gäbe dieser Zeitschrift zuerst unternahmen, 
hatten wir dahei den Zweck, sie zu einer 
Sammlnng zu machen, in welcher solche 
Erzeugnisse der Wissenschaft und Kunst, 
die, der Beachtung und Erhaltung wUrdig. 
durch Vereinzelung leicht hätten übersehen 
werden und verloren gehen können, nieder- 
gelegt und demjenigen Publikum über- 
liefert werden sollten, für welches sie ihrer 
Natur nach bestimmt waren“.] III — IV. 
40 Vgl. oben Zur Geschichte der Zs. — J. G. 
Woltmann: Ueber Aristides, \biograph.- 
krit. Cltarakteristik, dw PhUarchs Urteil 
berichtigen soll; Anmerkung dazu: Diese 

Abhandlung wurde bei der Stiftungsfeier 
4> der Humanitätsgesellschaft vorgelesen, ini 
Jan. 181 1 und hat ihren Knssem Zuschnitt 
durch diesen Umstand erhalten.) 1 --26. — 
Schicksale der bildenden Künste 
unter Maximilian, König von Bayern. 
■'lO 1. Der Architektur. [Stil der Gebäude 
Münchens; Min. Graf v. Rumford 30; Carl 
V. Fischer 32 ff; Akad.-Dir. v. Langer 
32. 34; Bildhauer Gebr. Schwanthaler, 

Bildschnitzer Schöpf 36.] 27 —39. — W. 
.■iö N. = Neumann: Der sterooty pisch e 
Druck, eine ursprünglich in Deutschland 
gemachte Erfindung. Mit Original-Akten- 
stücken [. . . »welche dartbim, dass die 
Erfindung der Druckerei durch Stereotypen 
eo , . , . bereits 1769 in Berlin durch den 
Oeheimenrath und Generalfiscal d’Anieres 
vollständig gemacht worden ist“. Zum Beivcis 
ioerden abgedruckU I. Brief des Oeheimenrath 
d*Ani^res an den Herrn Oeheimenrath Krman 
»ö hierselbst, dafirt: 2. Mars 1769; 11. Plan 


zum Druck der französischen Bibel mit 
Sterootyplettem, unters.: Berlin, ce 2 Man 
1769 d’Äniöres.] 40 —48. — W. N. = 
Neumann: Originalschriften Luthers, 
Melanchthons und Friedrich Wil- 5 
heim dos Grossen. [Vorwort Über Denk- 
mäler, hes. die nkht zustande gekommene 
Subscription für ein Denkmal Luthers. Die 
darauf ahgedruckten Briefe stammen aus 
der Handschriftensammlung von Benoni Fried- lo 
länder: I. Dem Edlen vnd wolgepornen Herrn 
Herrn Georgen grafien zu Werttheym etc. 
moynem gnedlgen Herren untere.: su Vittem- 
herg, am Mittwoch nach Viti 1523 . ..Martinas 
Luther; II. DEn Erbarn weisen und für- !5 
tiemen Herrn Burgemeistern vnd Radt der 
Stadt Tangermund, meinen günstigen Herrn 
un/cr^.;18.Augustj 1553. PhiUppusMelanthon ; 
Iir. Verse aus Paulus an die Kolosser, von 
Helanchthon auf die Rückseite des Titel- 
blattes der Axtsmbe von ^Confessio oder Be- 
kantnus des Ölaubens Ä;.“ von 1540 ge- 
schrieben; IV. Friedrich Wilhelms des Grossen 
Kurfürsten selbst verfertigtes und eigenhändig 
geschriebenes Gebet.) 49—57. — Der An- 25 
areasabend. Laut Inhalt: von de la 
Motte Potinu^. 58—97. Vgl. dessen Kleine 
Romane Bd. 4 (1816. i — An die Herren 
Herausgeber. (Im Inh.-Verz. lautet der 
Täel: Horatius’ erste Satire. Deutsch und mit do 
berichtigtem Text, von dem Uebers. der Wol- 
ken. Vgl. aber letztere Büsrhing-Kannegiessers 
Pantheon. Bd. II, Heft 3, S. 213.) [Vontforl 
ii d. Kunst des Uelwrseizcns; darauf folgt 
die Uebersdzg: Horatius* erste Satire. .4«/“ 35 
dem rechten Blatt steht jedesmal der latein. 
Text: Horatii Satira I. Der Uebers. ist Friedr. 
Aug. Wolf :dic Uebersetzg. erschien besonders 
Berlinl313; vergl. auch Wolfs Kleine Schriften 
Bd. 3, 993 ß.\ 98—119. — Friedrich«! 
Schlegel: Der heiliga Dulder „Es ist 
ein Kämpfer mir bekannt.** 120 — 121. Vgl. 
Schlegels SU. Werke ( 1825) Bd 9, S. 188 f — Di e 
Mase„W’iIlKUmmorni88dioSeeledirbeUden.“ 
Unters . ; Aus Hans Karl Dippold'sNach-iS 
lass. 122 — 123. — de la Motte Fouqu4: 
Bue und sein Schatz. Nordische oage 
»Die Seeschlacht brüllte gar wild am StrancT“ 
Baüade. 124-125. Vgl. F.'s Gedichte III 
(1818) 41 f. — Geschichte. K. (Die deutsche 50 
Nation u. ihre Schicksale von N. Vogt. 1810. 
Die Rezension hat die Yornotiz: (Geschrieben 
im Julius 1810.) Unierz. Aus Hans Karl 
Dippold's Nachlassl- 126 — 132. — Tnfaalt 
auf der Innenseite des hintern Umschlags, .v» 
Jahrgang 1818. Zweites Stück. März. 
April. J. G. Fichte: Ueher Machiavel), 
als Schriftsteller, und Stellen aus 
seinen Schriften. I. Einleitung. \TeiU 
sich in einzelne Absätze mä folg. Ueber- m 
Schriften: Unsere Absicht (R^ung M.'s)', 
Intellektueller und moralischer Charakter 
des Schriftstellers Machiavell; Ueber M/s 
Republikanismus und Monarchismus; Ueber 
M.'s Heidenthum; Grosse Schreibe- und A» 

18 -» 
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Press-Freiheit in M.’aZpitaltori M.‘s Schriften: 
In wie fern M.'i Politik auch noch auf ansere 
Zeiten Anwendung habe.) II. Stellen aus 
M.’s Schriften. [Auszug aus dem Aufrufe, 
5 Italien von den Barbaren zu befreien. An 
lyoroiuo von Medici«. (Im (Originale der 
Schluss des Buches vom FUrsten); Aus der 
Zuschrift de« Buches vom Fürsten an IjO- 
reiiso. Dft^u: Zusatz des Herausgebers; 
10 Aus deui 3. Kapitel desselben Buchs; Kap. 
14 dess. Buchs. Pflichten eines Fürsten in 
Beziehung auf das Kriegswesen. Mit An^ 
merk. d. Herausgebers; Aus Kap. 21 d. B. 
Wie ein Fürst sich zu betragen habe, um 
15 Achtung zu erwerben. Dazu: Zusatz des 
Uerausgebers; Kap. 22. d. R. Von den 
Sekretarien der Fürsten. Dnrw; Zusatz de« 
Herausgebers; Kap. 25. d. B. Wie viel das 
QlUck vermöge Uber die menschlichen Unter- 
20 nehmungen, und in wie fern man sich gegen 
den Einfluss desselben setzen könne. Datu: Zu- 
satzdos Herausg j III. Beschluss. 133 — 224. 
Dfir Auftiaiz den CrWrseUungen stand 
sthon in v. SchrÖt/ers m. Max v. Srhenkendorfs 
25 les/fl /- Bd. (t. Heft. Jitnitis lti07. S- t7~Sl), 
hier findet sich aber wr dem Beschluss noch das 
Kap : MachiaveUs Schilderuntf der Franzosen 
und der Deutschen seiner Zeit. Vgl. FicMcs 
helfen u. Brieftceehsel I i27^ Sachgelass. Werke 
SOllliOlf. — W. X. = Neumann: Wielands 
Tod, nebst einer Xachricht über seine 
letzten Augenblicke, einem Briefe von 
ihm an Engel, und dessen Antwort [Brief 
IF’s untere.: Weimar. Jen 24<iten Xov. 
:t5 1782. Wieland; Engels Brief untere.: Berlin, 
den 3ten Dec 1782.| 225-237. - J. H. 
Voss Vater: An Cynthia. (Properz, I. 
3.) [Rechts latein. Text, links Uebers.: ^So wie 
einst*. ) 238 -245. Vgl. des Proifertius Werke^ 
¥) übers. V. Voss. (1S30) S. 8. — Friedr. 
Leop. Graf zu Stolberg: Mansfelds 
TrUrnmer. An meine filtesteii Söhne Emst 
und Andreas. Den 8ten Juny 1812 «Ihr 
saht sie mit mir, Söhne, der Helden Burg* 
4.‘i Ode. 246. Vgl. Stl. Werh: II s. a. 
hierzu m. zu den späteren Beiträgen St.'s Briefe 
an Fouqui (184S) S. 404 409. 411. — Friedr 
Leop Graf zu Stolberg: An den Grafen 
und die Gräfin von Heden zu Bucli- 
50 w al d. Den 7ten September 1812 „Edle Be.- 
wohnerdesThals, am htdiren Kiesengebürge.“ 
Distichen. 247. Vgl. Ä7/. Werke II 262. — 
Ludwig Uhl and: Das Stände hon. Dra- 
matische Episode. „David. Wie angenehme 
v> warme Sommernacht“ 248—253. Vgl. U.'s 
Gedichte (X8/5i 137 ff: .1. r. Keller, 'ühland 
als Drantaiiker. Stultg. 1877. S. 2ü2—2>8. 
— De la Motte Fouquö: Gebet. lAus 
einer iingednickten Dichtung.^ „Du Ur- 
00 quell aller Güte.“ 254—255. Vtjl. F.*s Ge- 
dichte II 1JS17) 62 f. — Schone Litte- 
ratur. K. [Marie, vmn August Freih. v. 
Stüigentescb. Zwei Bdch. 1812. ünterz.: 
i— e, geh. r— . Laut Inh. Verz.: Keceiisirt 
*>■ von einer Frau, D. i. CarfAiue Fouqur. 


256 —260. — Inlialt auf d. Innenseite de-'* 
hinl. Umschlags. 

Jahrgang IHIS. Drittes StSek. Haj. Jun^. 

Fr. Rühs: Die Assissinen. [lli.dor. Studien 
mit zahlreichen Quetten-Ängaben, bes. aus d. * 
Zeit der KreuzzUge.] 261 — J3l0. — Fouqu^: 
Die Klfenk Inder. Ein Zauberspiol. \Die 
Prosa gehl vielfach in fUnffüss. Jar^n über\ 
folg. Lieder sind eingestreut: „In kührger 
Erlen Säuseln“; „Jetz nah ich dir“; „Blumen 
stehn entlängst der Quelle;“ ,,I)u, desAhend- 
Windes“; „Zu freud’gen Tempclhallen“] 
311 — 343. — Christian Graf zu Stol- 
berg: Lied „Holdes Knäblein in der 
Krippe.“ .344—345. Sämtl. ircrfe II 254 ff. 

— Cliristinn Graf zu Stolberg; Ritter 
Oge und Jungfrau Else. Ein RitterUed 
aus dem Dänischen „Es war Ritter Herr 
Oge“. 346 — 318. Xicht in den Sämtl, IVA». 

— Die Herbstblumen „Die Aehren sind ^ 
durch Schnitterhand gefallen,“ iwaej/, untere. : 
.Aus Hans Karl Di p pol d 's XacUlass. 
349. — Karl Besseldt: Bilder. [I. Der 
Fluss „Aus dem Felsen bricht der Quell“; 

II. Trüber Tag „Willst du aller Freud’ ©nt- 
sagen“; III. Abendrülhe „Stille Sehnsucht, 
I•‘i8er Schmerz“.] 350—352, — Fouqu^: 
Auf dem Marsche. In Böhmen in einer 
'•icliöiien Gebirgsgegend, den 14. August 1813 
„Xebel auf den Bergen.“ 353. Vgl. F.'s Gf- 30 
Mchte II 1817) 117. — Fouqiiö: Vor der 

Schlacht boiCulm. Im Lager bei TöpHtz 
..Herr Gott, dein Willen soll ergehn.“ 354. 
Vgl F. 's Gedichte II 120 (hier benannt: Nach 
der Schlacht von Dresden Auf dem Rückzüge nach » 
Böhmen.) - Fouqu^: Xach der Schlacht 
bei Kulm ..Der Sieg scliwaug seine goldnen 
Flügel.“ 354 -355. Vgl F.'s Gedichte II 121 f 
— Fou^u<^:In eine ID verfall nonFen Ster 
derRuinendes Schlossberges zu Töp - ¥* 
litz „0 du süsse Dame.“ 356. Vgl. F.'s OV- 
dichte II 124. — Caroline Pichler geb. 

V. Greiner; Au die Frau Appellations- 
Häthin Körner „Nein, nicht trocknen will 
ich deine Thränen“. 357—359. S. 357redakt. 
Anmerkg.: „Wir können uns nicht versage«, 
die» schöne Gedicht, welches wir oben bei m 
Schluss dee Hefte» in Abschrift erhalten, 
ohne Hückaiclit darauf, oh es vielleicht in 
einer süddeutschen Zcitachrift schon abge- 50 
druckt sein möchte, unsrer norddeutsche« 
eiiizuverleihen. weil cs uu» in jeder Be- 
ziehung ftlr sie als solche zu passen scheint 
midwii^itten die verehrte Verfasserin, dass wir 
die» ohne weitere verzögerliche Rückfrage W 
an »ie tlmn. zu verzeihen.“ Unterz.: Ke- 
dactioii.j Vgl. P.'s Sil, Werke 22, 131. — 
Sprachkunde. K. [FranzPassow:Bruch- 
stüeko Uber Sprachenmischnng. (ver- 
anlasst durch K \V. Kolbe's Schrift: Ueber<i* 
Wortmengeroy. Leipzig 1812.)! 360 — 376. — 
Druckfehler. 376. — Inhalt auf d. Innen- 
seile d. hint. ÜtnscMags 

Jahrffnmr 1^14. Ersten Stück. Innere 
‘'■^eite des cord. ümschlag>‘.: «Die Unruhen de« 
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verflos<ieiieit •Jalire'^, und iUh Ahwe«enlieit 
beider Herren Herausgeber mit der Armee, 
sind die Veranlassung gewesen, dass von 
dein Jahrgang 1813, statt der versproclieneii 
•*» (i Hefte der Musen, nur 3 geliefert worden. 
Jetzt, da der eine der Herren Herausgeber, 
Hr. Baron v. Fouqui5, den wegen seiner ge- 
schwächten Gesundheit erbetenen .Abschied 
erhalten und glücklich in seine Heiinath zu 
seinen literarischen Geschäften zitrückge* 
kehrt ist, wird dies Unternehmon . . . fort- 
gesetzt werden. Die äussere Kinrichtuug 
bleibt die nämlicbe, bis auf den Umstand, 
dass die einzelnen Hefte, von denen immer 
t‘’’droi einen Band bilden, der in Berlin 2 
Uthlr. kostet, und fUr den man auf einmal 
ab'umirt. nicht mehr die Namen der Monate 
tragen sondern bloss erstes, zweites etc. 
bezeicbncl seyn werden, wie dies schon bei 
•fl* gegenwärtigem ersten Hefte Statt findet, 
um, je nachdem Vorrath an brauchbaren 
-Materialien vorhanden ist, nicht in der Zahl 
der in einem Jahre zu liefernden Hefte und 
Bände bescliränkt zu seyn. Der Jahrgang 
1813 bleibt hiernäebst aus einem Bande 
vonJHeftenbestebend, unddabierzii der dem 
«•rsten Hefte Vorgesetzte Haupttitfd nicht passt, 
Hilf dem Krstcr Band und Januar bis 
July stellt, so wollen die Besitzer jenen 
Titel ausschneiden und den beiliegenden 
vor den Band binden lassen. . . Beiträge 
können von jetzt an wieder an den einen 
der Herren Herausgeber unt<5r der Adresse: 
An den Königl. Preiiss. Major d, Cavallerio 
u. Ritter des K IV. Johanniter-Ordens 
Herrn Friedrich Baron de la Motte Fouqu4 
in Nennhausen hei Rathenow oder an Unter- 
zeichneten Verlegergesandt werden.“ Unten.: 
Berlin, den Iten März 1814. Julius Kduard 
Hitzig. — Tiielhtait tu: Jahrgang 1813. — 
TSielhtatt tu: Jahrgang 1814. 

J. A. Kanne: Germanisch e Trüiu - 
inern. [Utheyrei^e des nUfn Ghutffns in 
deutschen noch rnrhandeuen Wörtern, Jtedens- 
•t» arten, Sprichwörtern, VetkUiedern etc. und 
deren Erkidruntf. FolgemU Ausdrücke sind 
in besonders ütßcrschrich. Kupitdn ausfiihrtich 
fwhandelt: 1. Ins Bockshorn jagen. 2. Der 
Mahlgesang. 3. Wolfgang. 4.T«egrim. 5. Lenz 1 
>' 1 — 63. Druckf. S. 130. Vtß. Briefe un Fouqtte 
f l843) S 568. 575. 578: Fout/w- un Waffucr 
109; über K. cß. Wdeite VT 199 f. — C' W. 
Contessa: r.*ebensharmonie. Kin Sextett 
mit Schlusschor. 64 — 76. Vß. (\'s Schriften 
V. Ihl l. (1836iS, 139 ff. — F. I.. Z. Werner: 
Kricgslied für die zum heiligen 
Kriege verbündeten deutschen Heere 
„Gott mit uns. wir zieh’n in den heiligen 
Krieg!“ \Anmcrkffcn.H. rornoft'r; Mel. Schillers 
Oo Keiterlied: Wohlauf Kameraden etc.j 

77 — 80. Vß. MVrwers Sümit Werke (Grimmat 
II S. 88 ff.; Goedeke VI 95. Ar. 10 — 
Ida, Gräfin von der Gröbeu, geborne 
von Auerswald: An die Liebe „Schiner- 
IV' zensfreiide, sü.sse Liebe!“ 81 — 82. — Ida. 


Gräfin von der Gröbeii, geh. v. Auers- 
wald: AU der erste Schnee fiel in 
Schlesien im Jahre 1812 den 2ten No- 
vember „Rauhe Kälte“. Oherhnfb der XametK- 
unterst hrip ist ein Kreut tjezeiehnet. 83—85. 5 

— Fr. Rtths: Rundgesang für Deutsche 
in der Fremde. Gothenburg 1810. [Erster. 
..Trunk und Sang ist deutsche Weise.“) 

86 — ÜO. — Jiistinus Kerner: Herbst- 
feiwr iin Jahre 1813. (Aus Schwaben)!'» 

H'Thst, woher des Frühlings FeierV“ 

91 -92. Vpi. Kerners Briefwechsel I 373. 

— August Zeiine: Die beiden V'olkcr. 
\n den mit dem Heere abwesenden Fouque 
„An grimmen llageus Seite“. Anmkff.: S. I'» 
die beiden Hagen in den Musen 1812. 

93 — 94. — Fouque: Die Heilung des 
Wahnsinnigen ..Durch die näclil’gen 
Waldflsschattcn.“ 95 — 97. Vß. F.'s Gedichte 
III {IfilSi Sl5f. — Fouqu^: Die Sieges- -’u 
lichter. An die Preussen „Zwei Stenie. 
sie strahlen vom Himmel.“ 98-99. Vß. 
F.*s Geitichte II {1817) 12S — K. A. Varu- 
IiHgen von Ense: Dem Russisch- 

Kaiserlichen Herrn Gonoralmajor ’i"' 
Freiherrn von Tettenborn ,.Aiif deiner 
Wjiffenzüge rauhen M’egen.“ 100 — lOl. In 
r.’.s Vermischten Gedichten 1816. S. 82 /. 

Alto Literatur. [Pudor: Heber die 

Farbengebung des Altertbümltcheii 
in Verdeutschung alter klassischer 
Prosa. (Veranlasst durch l./angc’8 üeber- 
setzung des Herodot. Berlin 1812 bis 1813.) 
Dlsche Uebersetttj. nrdiker Prosateerke; 
Forderung) einer Theorie thr Uebersettßcn', » 
dfis Wesen des Antiken; Ideal des Ueber- 
setters; r. Ruumer.s Uebers. d. Aeschine.s 

tt. Demodhencs; Üeb. v. HuHens Sehriften; 
Luthers lUMüherstnj.; Opitt u. d. dtschc. 
Spractie; Goethes Prosa; Prßte aus I.anpes ^ 
Herodot.] 102 -120. — DriickfehUr in der 
Abhandlung Oermanisclie Trüiumer. 120. 

— Innenseite d. hin*. Umiddaos: .Anzeige 
das Werk der Frau von Stael, Deutsch- 
laiid betrefTcnd (Abdrurk eines hrieß. Urteils 
twit Jahre 1810./ Üntert.: Berlin im März 
1814. Julius Fiduard Hitzig. — .leaxscn* 
Seite d. hint. Umsehhf/s: Inhalt. 

Jahrgang 1S14. /weites HtUck. Auf 
d. Innenseite des Umschlags die Mitteilung so 
des Verlags, vgl. itu Ersten Stück. — An- 
denken Hii Fichte. 1. J. (i. Ficlito, Pro- 
fessor der Philosophie in Berlin, gestorben 
den 29. Januar 1814 [F.s Bedeutung als 
Phihtsoph. Lehrer u. Sehri/htelfer.} Unterz.: G. 

K. in S. 121 — 125: 2. An Fichle's Grabe. 
Am 31. Jan. 1814 gesprochen. 126 — 146. 
Vnferz.: Dr. Marhüiiiecke. - Fouque: 
Asträa’s Erscheinung. Eine Novelle. 
H7— 174. Vgl. F.'s Kleine Romane 1814—19 üi» 
Bd. IV. — V‘, W. Contessa: Di« Ehen 
werden im Hiuiine! geschlossen. Ein 
FatDilieugemälde. {AUetjor. Drama in J.U'/.] 
175—198. Vgl. C.'s S'amf/. Sehrißen 1826. 
Bd. i. -Karl (liesebreclil: DicScblacbt 4’ 
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bei Leipzig;. Weihnachten 1813 ,Der 
Fürst der Welt vereinig seine Scharen.“ 
59 Aumer. Siamen. 199 — 21 8. — Uhla nd; 
VorwÄrts! „Vorwärts! fort und immer 
5 fort!» 219-220. Vf/l. U.'s Geiiidtte (IS15, 
S. 79; Gedirhle, hr&y. v. Schmidt u. H(irt}nann 
1 58. II 40. — Ma.\ von Schenkendoi f: 
Scene aus der Schlacht bei Lützen 
,,Wer sprenget auf dem stolzen Ross» 
tu 221— 222. Ygl Gedidde (1915) S. 27\ Sfonit. 
Gedickte (ISSTi S. 115 — Max von 

Schenkendorf: AufScharnhorat*sTod. 
Mel. Prinz Fugen der tapfre Kitter. „In dem 
wilden Kriegestanze.» 222—224 Vql. Oe- 
isdictde S, 30\ SÜ. Ged. S. 113 ff. — Max 
von Schenkendorf: Konianze von dem 
Prinzenvon Hessen- Homburg, .Fürsten- 
blut geflossen». 224—226. Vgl. Gedichte S. 
25; Sn. Gedickte S. 113 f. — Cyane (d. *. 
Philippine t>on Cateubcrg). Ich hin ein 
deutsches Weib „Ich bin ein Deutsches 
Weib» 22? — 228. — Cyane ($. d. voe.t: 
Deutsches Kriegslied im Jahre 1813 
„AufGott vertraut *. 228—229. — Friedrich 
in Stettin. Am vieruridzwanzig.sten Januar 
1814 „Es ist ein Hold erstanden,** Untere.; 
.1. G. Secgeinund, Offlzier im Rej^imeut 
(’olberg. U. d. Stunddiitd Fnedruh 

d. Orosicn in Steffin.] 23U— 232. — Fondue: 
:V)Der Nachtwächter am Schlüsse des 
•lalires 1813. (Nachtrag zu des V^erfas-^or^^ 
GedichtHi) vor und während dem Kriege 
1813). \Anmk<j. ü. d. 2. venn. Ansg. dieser 
Gcdif'hte] ..Hört ihr Hemi und lasst Euch 
sagen.» 233. Vgl F.‘s Gedichte II (1817t 
155. — Vermischte Schriften. [Caroline 
Baronin de la Mutte Fouque: Einige 
Worte über das neueste Work der 
Frau von Stael de TAllemague 1814. 
234 — 239. — Friedrich de la Motte 

Fouqud: I^eyer und Schwert von Theodor 
Kürner 1814. 239—240. Vgl. F/s Gefühle, 
Itilder n. Ansichten I I59ff\] — Innere Seite 
d. hint. UtHsrhhgs: Anzeigen Iliteigs v^m 
Föügues Sihriffen: Kl. Koinane, .Fahrvszeiten, 
Undine. Corona. — -4 ci«a. Seite J. Um- 
yrklags: Inhalt. 

Jahrgang 1814. Drittes und letztesSttlrk. 
Franz Horn; Erinnerung an Johann 
Kaspar Scliade. [Citate <tn.*i Ph. J S2}eners 
Lciehenjtrcdigt nitfSrh.] 241 — 271. Vgl. Horns 
frenndl. Schripen f. pdl. Le^er I (1817) 
79—103. — 1) Hriof des Baron Wall- 
Ixirn an den Kapellmeister Kreisler. 
v>2) Der Kajmllraeister Johannes Kreisler an 
den Baron Wallborn. Mit Vorwort von Fo u q u 6 
und Hoffinunn. 1. Baron Wallbom an den 
Kapellmeister Kreisler. Vorwort. (Kreisler in 
Jloffinanns „FantasiostUcken**; Jean Pauls 
V’orrede; Bar. Wallborn aus Fouqm^ Novelle 
..Ixion“.] Utrz.i Fouqu^. DaÄ//i/cr; Der Brief 
Unterz.: Dereiusaine Wallborn, ,/m/c/c/; N ach- 
schrift. 2. Der Kapellmeister Job. Kreisler 
an den Baron Wallborn. Vorwort [Kreislers 
nachgclass. Aufsatz „Die Liebe des Küiist 


lers'h den Hotfmann o. d. T. „Lichte 
Stunden eines wahnsinnigen Musikers» 
herausg. will. Untere.: Hoffmaon, Verf. 
der Fantasiestucke in Callots Manier. 
Darauf folgt: Der Brief. Untere.: Johannes 5 
Kreisler, Kapellmeister wie auch verrückter 
Musikus, par exellence] 272—293. Vgl. 
Ilo^mannsSil. Wke, Hrsg. v.Griesebach 1 230 ff.; 
Fouques Gefühle, Bilder u. Ansichten 1819. 1 
145. — C. W. Contessa: DerTodesengel. tu 
[Eingestreute Lieder: „Der Wind fährt über 
die Haide» 294; „Drei Klaftern in die 
Erde» 328; „Es weben die Lüfte: wohin?» 
345; „Es sass ein Mägdlein feine** 376.] 
294—382. Vgl. C*s Zitei Erzählungen, is 
m5, SämU. Sehriflen, 1826, Bd. 5. — 

J. II. Voss Vater: Scenen aus Aristo- 
fanes Acharnern. [I. v. 400—496; II. v. 
674— 711; III. V. 728—844; IV. v. 869-965.] 
382—416. Vgl. Aristofanes v. Voss. 1821. d) 
Bd. 1. — Fr. U Graf zu Stolberg: 
Unter einem niederländischen Ge- 
mälde eines fröhlichen Trinkers und 
Tabackrauchers „Mir ist, ihr Herrn, doch 
gar zu wohl!» 417. Nicht in den Sil. 25 
Werken. — Aus Heinrich von Kleists 
Nachlass „Winter so weichst du.» 418. 
Ygl. KUiits .W. Werke (Zolling) Bd. 1, 56- 

— Louise Brachmann: Dichterge- 

müth „Wunderbar Geschlecht!» 419 — 20. A» 

— Gedichte von Freimund Eaimar 

d. i F'ied. Rückeri. [Oie Vermittlung des 
Dichters. ,,Der Ritter. Im Schworterklirren» 
121—424; Die .\Ugegenwärtige „Ich möchte 
nur wissen** 424—426; Zum Einzüge der 3j 
tapfern Preussen in Hildhurghausen „Nor- 
discher (Täste». 426 — 434.) Vgl. Büekerls 
Werke, hr$g. r. Beger II, 97. 10. 503. — Schöne 
Litteratur. [K. A. Varnhagen von 
Ense; Aus meinem Leben. Dichtung und i» 
Wahrheit. Von Göthe. 3. Th. 1814. 435-449. 
Vgl. Jhrgg. 1812, Quart. 3 «. 4 ; »« Vdrn- 
hagens Zur Geschichtsschreibung u. Literatur 
5Ö3fl. 510/f. 520ff. — Caroline de la 
Motte Fouqu^: Ueber Graf Friedrich *5 

I^eopold Stollberg und Klopstock. In 
Bezug einer Aeusserung der Frau von 
Staäl in ihrem Werke de l’Allemagne. 
449 — 451. — Fouqud: Ueber den Dichter 
Freimund Haimar und das deutsche Sonnett. i><> 
452—456. Hierzu vgl. Briefe an Fouqui 
[1848t S. 326 7.] — Innere SeiU d. Um- 
'‘chlag.s: Anzeigen des Verlags Hitzig. — 

SeiU d. Umschlags: Inhalt. 

Wint«r-llonftte. ,v> 

Für Freande leichter Unterhaitang nnd 
froher Lame. 

Hedaktion-. icakrtch. der Verleger. 

Verlag; Leipzig, bei Georg Joachim Göschen. 
Erscheinung sort: I#eipsig. 60 

Zeit; Uctober 1814 -März 1815. 

Format: kl. 8*. 

Paginierung: Jeder der 2 Bände für »irk 
paginiert ; je 2S8 S. 


Digitized by Google 



285 


Winter-Monate 1814—1816. 


286 


Schrifigattung: Fraktur. 

Uegistcr-. Auf der hiniern Vmsehlagtitite jedes 
Hefts ein Inhalt. 

Zur Geschichte der Zs-. Die Anzeige der 
.*• Wint^'-Monate auf der innem Vmschlagseitt 
jedes He^leSy im hlorgenölati 1614 {InteÜ^ 
Bl S. 59), in der Zeitung f d, elegante 
Welt rom 29. Oct. {InteU.'lil. 10) lautete: 

Von diesem Journal, welches den Zweck 
IO hat, den Freunden einer unterhaltenden 
Lectflre die langen Winterabende möglich»-! 
zn Terkilrzen, erscheint mit dem ersten Tage 
jeden Wintermonates ein Heft von 6 Bogen. 
Das Ganse wird also aus G Heften bestehen. 
t.*> welche 2 B&ndo bilden. Der Preis fiir alle 
6 Hefte ist 2 Thaler 12 Groschon, wofür 
man dies Journal durch alle Buchhandlangen 
und Postämter bezlchon kann. 

Leichte, angenehmo Unterhaltung ist der 
20 Zweck dieses Institats. Demselben ent- 
sprechende Aufsätze wt'rden mit Vergnügen 
aofgenommen, und anständig honorirt; die 
Redaction bittet, dienelben an den Verleger 
Kiuzusendeo 

'S» Die Anzeigen im MorgenOlatt etc. fugen 

Ain^u: Soeben ist das erste Heft. Oktober 
1814 nusgegeben worden, welches unter der 
Ueberschrin; .Herr Schnackenborger uo<l 
seine Juno“ eine Uusserst komische und sehr 
•tn nnterbaltende Erzählung von F. Lnun 
enthält. 

Leipzig, Mitte Oktober 1814. 

.1. 0. Gäschen. 

Fundorte: Bibliothek des Oöscfien,Khen Verlages 
m Leipzig. — Fiirsll Bibi Wernigerode 
(II. 1-3). 

Erat«r Band. Erstes Heft. October 1814. 

R La au (— F. A. SchuUe): Herr 

Scbnackenberger und seine Juno. 
4*t 3 — 92. — E. A. W. V. Kyaw: Mars und 
Hymen. Eine Parallele. Am Vermählangs- 
feste eines abgegangenen Officieiu „Hin- 
weg mit Fahne. Schwerdt und Speer“. 93 — 
96. Ueher v. K. vgl. (otedeke VII 309. 
4.'j .ÖcricÄ/iV?u »/7 im 2. Heft. — Umschlag: Die 
Harfe. Ankündigung. — Inhalt. 

Erster Baad. Zweites lieft. November 
1814. — Auf der Fückscite des vorderen Um- 
schlags: Berichtigung zu Heß 1. — F. Kind; 
Zigeunerwirtbschaft. Braune Hanne. 
„Potz, da« heiss’ ich gewettert, gekracht“. 
{Lamat. Ö. 99— 105. — Fr.KrngvonNiddn; 
Briefe ans Kiow. Ueberschn'ßen: 1. All- 
gemeine Bemerkan^en Uber Volhynieii und 
.V« Klein-Rassland. Reiseskizzo von Luzk nach 
Sydomrrs, dnreb Diibno, Bialotyn, Saslaw 
nach Troyanow. 2. Sydomirs und dessen 
Rmgebangen. Russische Droschken. Kal- 
vnücken nnd Baschkiren. Marsch ither Stii- 
denize, Starisiedlw, [S.122: Gräfin Zieloncka; 
Toraazowskij, Bialygrodeck nach Kiow. An- 
kunft daselost. 3. Umriss der Lage und 
Gestalt von Kiow und dem Dnieper. Bauart, 
Peuerordnung u. derg). Ansichten von Pet- 
A5 sebersk, Podol nnd Wladimirstadt. 4. Oeo> 
graphische Lage. Klima und Witterung der 
Stadt Kiow, und BmchstUck ihrer frühesten 
Geschichte [Prof. FViedr. Graff, 142]. Gegen- 
v^ärtige Bevölkerung derselben. 5. Gestalt 


und Kleidung der Bewohner Kiows, nieder«Mi 
und höheren Standes. Ausseramtliehe Tracht 
der Popen. Produkte der Gegend und Handel 
der St^t. 6 Ueher Religions-Kultus. Grie- 
chische Ostern. Der Erzbischof in der 
Sophienkirche. Das Todtenfest 106 — 170. 
Schl. u. Druckfehler- Berichtigung in Heß H. 

— K. G, PrÄtzel: Apologie der 

Backenbärte und Hahnkänime. Eine 
Abendvorlesung. 171 — 181. — K. G. Prät- lo 
zel: Tischlied zum Geburtstage eines 
Arztes „Es haben rings die Gläser jetzt 
geklungen“. 182 — 188 Vgl. P.*g Gtdichfr 
(1820) 92. — Briefe von Berauschten. 

1. Brief. Von einem I«andgeistlicben nn 1'* 
einen Oberhofprediger. lOrden, stehendo 
Heere 188.) 184— 19(\ Ein 2. Brief 

iu Bd. II, Heß 1. — E. A. W. v. 
Kyaw: Die neue Kritik „Die neue Kritik, 
wie ihr alle wohl wisst!“ Epigr 191. — 

E. A. W. V. Kyaw: Auf eine Wirthin 
„Dein Herz gleicht“, Epigr. 192. — Anek- 
dote. [Spitzbuben u. die Leipziger Messe). 
192. — Umschlag: Die Harfe. Ankündi- 
gung. — Inhalt. 

Erster Band. Drittes Heft. December 
1814. — Druckfehler im Koveroberhefte auf 
der Bückseile des Yorderumschlages. — Die 
Sympathievügol. Märchen. Von Frirdr. 
Laun? 195—240. — Mllnchhausens 

des Jüngern, Reise durch die Welt. 
Von Friedr. Lnun? [Setzmaschine 252. 
China 253 — 250. Russland 250. England 
u. Nordamerika 257]. 247—258. — Krug 

von Nidda: Briefe aus Kiow. Schl. 7. 't-'' 
Ansicht der St. Andreas- oder Elisabeth - 
Kirche; der zu St. Lawra oder zu Petschersk. 
Die evangelische Kirche. Wladimirs Säule 
und die Citadelle zu Petschersk. 8. Die 
Katakomben zu Petschersk. Der Kron-Gar- 
ten. Russische VolksvorgnUgnngen; Dampf- 
bäder und deren Eigenthllmlichkeit. 9. He- 
krutenstellung und Bewaffnung der Milizen. 
Einübung dieser rohen Massen, anfänglich 
nur durch Unteroffiziers. Soinmerläger bei 
den (farnlsonen. Rechtspfiogo, Strafen und 
Polizei. 10. Nahe Aussicht der Befreiung 
und Heimfahrt ins V’aterlnnd. Frühlings- 
kolorit von Kiow. Erziehungsinstitut des 
Profc.ssor [Friedrich] Graft’. Einige Polizei- 
gebrechen. Handwerkerstolz und Beliebtheit 
deutscher Künstler. Schluss. [Weibliche 
Erziehungsanstalt von Compagnon 286.] 
259 — 288. Hie Briefe erschienen auch separat 
1614. — ümsfhlag: Die Harfe. Ankündg.^'^' 

— Inhalt. 

Zweiter Band. Erstes Heft. Januar 1816. 

F. Kind: Schlittenfahrt im Städtlein 
Zwielingen. 1. .\mtmann als Marschall, 
allein. „Was sie auf mich sahn die I.o5Ute“. 
Dramat. G. 3 — 14. — Lohn der Treue. 
Erzählung, 15—80. Schl in Heß 2; hier 
utrz.: K G. PrStzel. — Briefe von Be- 
rauschten. 2. Brief. Von einem an- 
gehenden Studenten an seinen Vater. Krhsl ^ 
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.Vutwort. 81 — 88. — Friedrich 11. b . . k 
Bohrik): Poetische Kleinigkeiten, 

jl. Neues Leben „O, wie bin ich neu- 
geboren“ H9. — II. Während der 1 lluini- 
‘ nation „'lausend helle Lichter scbiminern“. 
90. — III, Säum «iss und Flucht der St lin- 
de n„Wasdie Stunden zögernd schleichen“ 9f». 

— IV, Letzter Trost „Wann herbstlich 
Laub im Winde weht“ 91. — V. Liebes* 

8* Zweifel „Schon vor manchen, lieben Jahren“ 
91 f. — VI. Unter Mariannons Bild „O, 
welch ein Blick“. 92 ] Sr. J. * u. 0 vyl. 
in (iedichten S. 9. 29^- 62 u. 102. 

— E. A. VV. V, Kyaw: Kath, Staxens ^Vn- 
i'' verwandten gegeben „Schafft Kuren Vetter 

Stax“, Epiyr. 99. — Anekdoten. \Im Iniuilt 
henanut: Der Tyrann Voltaire und der Abbe 
Coger. Friedrichs des Grossen Antwort auf 
eine Supplik. MadenioUelle t'lairons Ehre. 
Der rauchende Kamin]. Ud— 96. — Cmsi'hluy: 
Die Harfe. Ankiindigy. — Inhalt. 

Zweiter Band. Zweitem Heft. Februar 
1815. K. G. Frätzel: Lohn der Treue. 
Schl. 99 — 192. ln P.*8 Erzählungen 
’l'II Wlff. — Kaiserstolz und Hucke- 
pack, oder Kninm und Eginhard. Polter- 
abeiid-Spicl in zwei Aufzügen. 133 — 178. 
— Traue schaue wem? Erzählung etfus 
AätHikttlfu. 179-186. - Der MiUzen- 
' handcl. Erzählung. | Erdbeben von Lissa- 
bon 188] 187- 192. Sehf. in Heß 3. 

Zweiter Band. Drittes Heft. März 1 h| 5, 
Beauregard Pan di n ( Karl c. Jarigea 
s. Goedeke II 1* Bai): D i e g ez ü c h t i g t e n V e r • 
•*'** Sucher. Novelle nach Buiidello. (Ulrich v. 
Falkeustein, bubm. Ritter, Vasall des Matthias 
Corvinus]. 195-220. — Beauregard 

Pandin. f« K. v. Jarige^i: Dir wie mir. 
Eine Novelle nach Bandello. 221 — 237. — 
*'Der Mützonhnndel. Schl, 238 -204. — 
Der dumme Haiii». Ein -\mmeiimärcheii. 
r«M Kind, a. K.*a LiHäenbliilluiu I (IB17). 
265 — 275. — K a r 1 G ru m ba c h ; Ve rga n ge n 
heit „Goldne Zeit mit deinen lichten Bäumen“ 
276f. — Karl Gruinbnch: Lied „Der 
Lenz erscheint“. 27öf. — Frankhard 
O b r u X (— luor?): Parodie auf das 
Lied: Es wechseln die .Männer so schnell 
wie der Wind „Es wechseln die Weiber 
so schnell wie der Wind" 2B0f. — Kretseb- 
mnnn: IIocbzeitslied„Wülkoromen näher 
nur zum Zwecke“ 282 — 287. — Ankün- 
digung. [„Die bei den Winternionaten 
zum Giutid liegende Idee bat gefallen. Die 
•>* Verlagshandliing ist daher entschlosHon, dic.se 
halbjährige Monalöchrifl auch im nächsten 
Winter, jedoch iu einer ausserlicb und inner- 
lich veiodelteii Gestalt, fortzusetzen, in 
Hinsicht des erstem führen wir nur au, 
•*" das» sie auf besserem Papier, und jedes 
Heft"'* mit einem Kupfer v<»n wirklichen 
Künstlern erscheinen wird; in Hinsicht auf 
letzteres, dass Herr Friedrich Kind tUr 
künftigen Winter die Herausgabe üher- 
nonimeu, und, von den Mitarbeitern au dem 


Tascheiibuche zum geselligen Vergnügen 
und an der Harfe {von welcher da» zweite 
Bändchen zur O^termesse erscheint; unter- 
stützt, uns das Versprechen ertheiU hat, 
diese Halbjahrschrift ihrem Zweck, gebil- • 
deteii Lesern eine angenehme und heitere 
Lektüre für die Wintorahende in die Hand 
zu geben, möglichst nahe zu bringen.“] 
I'trz.: I..eipzig im März 1815. Göschen - 
sehe Buchhandlung. 288, — Vtnschlag : t*' 
G. J. Göschen: yerlagsanzeitfe von D. O. 

Prönimel. Der heitere und unterrichtete 
llHiisfrennd. — Inhalt. 


Die Harfe. 

HerauMregeben tod Friedrich Kind. r> 

Redaktion: Friedrich Kind. 

Vertng . Georg Joachim Göschen. Leipzig. 

Erseheinungsort: Leipiig. 

Zeit: 1815-19. Bd. 1 tracMen im Oktoher 1H14. 
lid. 2 M O.Htcrn 1S15, Bd. 3 zu Weihnachten -i’ 
M6, Bä. 4 Oaiern 1816, Bd 5 Weihnachten 
1^26. Bd. (i-SjetiinßtUa zu (latem der hetr 
Jahre 

Kormat: 8*. 

Pii^inirruM^/: Jedes Bat\dcften ist für »ich i'- 

pa<^‘merf. 

öicAf i/tpatlunj/ : Fraktur. 

Illustrationen und Kunatbeilagen. J»de.> 
Bändchen h»tt ein TUelkupfer. Bd. 2 fiu«er- 
dem 1 lümiratxon u. 3 Vignette» FacsimiU^ *• 
III Bd. 2 « 5. 

Muaikbeilagen: ln Bd. 3. 

Eracheinungsart: 1816 erschienen 2, 1810 • 
Bdch . ; ron 1817 ab er«cAi>n alljährlich 1 Bdch. 

V machlag . Jetlea Bändchen entchien in dunkel- S'* 
hUaiem Umschlag, der tonte mit einer Harfe, 
hinten wit Sternen renierl war 

Besugspreia: 1 lith. 20 Or. für dm Bdch. 

Fundorte: Kgl. resp. Unit. -Bibi: Basel. 
Berlin (I 3 fehlt), Gbtiingen Kgl 

M. Ihrot.-Bibi Hannorcr, ünit.-B Mimchin. 
Slraasburg (1 ^ 5), Tübingen {3.), Würzburg. - 
Stadt-Bibi: G^itz-Bibi BerliniBem. Dres- 
den (I — b ), Frankft. a. 31 ; Hamburg{:2. — 6. 

7. 8.1; IMpzig {Handex. des Hrsgbrs. Aiad 4,'- 
Hift rerbcösemden u alauterwlcn Notare«.*; 
Lid>eck; Zürich |1. 2. 4)\ — Grosaherz. 
reap. Ilert. Bibi: Ältenburg^ JJarmstaät 
[7.fehU,, Golfut \L^7.}-, Weimar. — Fürstl 
Fürsienbetg Bibi Donaucschingen; Schaff- 
göttliche Majorats- Bibi. Warwbmnn; FärtO 
Bibi Wernigerode (d fehlt). 

Zur Geschichte der Zeitschrift: Die Anzeige 
der Harfe auf dem Umschlag der B^intrr- 
monatc lautete: 

„Unter diesem Titel gehe ich eine Samm- 
lung ron Gedichten, Eizähiusgeu. biograpbi- 
^cheu Skizzen, dichterischen Heisen und 
ähnlichen Aufsätzen heraus, welche, mit 
geringer Ausnalime, die Mitarbeiter an dem ® 
Beckerschen Taschenbuebe zu Verfaasern 
haben. Sie kann, obwol nach erweitertem 
Plane, als Fortsetzung von Becker» Quir- 
landen angesehen werden, und dürfte den 
Freunden des Schönen und Guteii um so 
gewisser willkommen seyn, da sie unter 
undern niauclus noch Unbekannte au.<t dem 
Krdenwallen thoiU noch lobender, theils 
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r«>rniorbeD6r Dichter uml KüQKtler, mmst 
^ou ihnen geschildert, eutiialteii wird. 

Fr- Kind. 

Da« erste Bunclchcn mit Beiträgen von 
ö D. ßmchmann, Fr. und Carol. Fou4|ti^, Gram- 
l»erg, Haug, Th. Hell, Justi, Krug v. Kidda. 
F- Lann. IVÜtzel, St, Schfttte, dem Heraus- 
geber u. a., ist so obeo erschionen. Ein 
goschmHckvolles Aeusnere. ein schönes 
Kupfer, ein niedücher Umschlag, gute;« 
i*api»'r und reinlicher Drook worden es !>♦*- 
sonder« der schön«*a Welt empfehlen. 

I<eipsig. den 1. OkUiber 1814. 

Ö. .1. Göschen. 

l-’» f’tfmr dtiH Kvwheiitai der ereten lUtnde 

macht Kind in .w«cn Briefen an C. A. 
Böttiger \hnndnchrifU. auf Kgl. Bifdü*- 
thek rw Dresden) fohende Mitteilungen: 

12. Jan. I6l4: „Umi der Harfe (THchcint 
iluH Inte Bändchen tu Knde AuijuhUs. njtatt:- 
.«/rww SM Michaelix.^* — 19. Oet. 14\ „Koch 
sende ich Ihnen mein //am/-^'xem^h<r den 
Inten Bdeh der Harfe. Sobald Vehn^Exem- 
plare fertig sind, 4cerde ich en (iHsUisen. Sie 
'•i’'» icerdrn ftei der Dttrcheicht finden, dujsn es 
hiebei haupteäehUch mit im Plan liegt, kleine 
Zeichnungen aus dem innern Lehen der Dich- 
ter und anderer awtgeseichneter Männer zu 
liefern. Ohne Zweifel teären auch Sie hei 
Ihrer engen Verlandung mit den ersten fit- 
lehrten unserer Zeit iw SUtnde. mir höchst 
interessante and imposante BeUrtige dieser 
GaUuHif mitzutkeilefi, me i- B. Ihr Aufsatz 
alter I^lopsiock. Hur es wol zu kühn. Sie 
darum zu bitten'f Meiner SeiU soÜie geteiss 
alles nur mögliche geschehen, um diesem, i'on 
mir mit vieler IJ^te gepflegten Institut auch 
diesen Vorzug jm verschaffen. — Dass «6n- 
yen.H niefU gleich anfänglidt Alles geleistet 
tcmfrn 4v/«n, das.’t man ein yemisclUcs Publi- 
cum vor Augen hefutUcn muss, fmdet ein so 
o'rwicAtfroiirr Kenner und hilligcr Benrtkeiler 
ron selltst. — Die Handzeichnumf ron der 
.'^hateUänzerin ist leidei- schon wwittiW.“ — - 
*•'* /. Dechr. 15: . znfdrderst innüfsien Dank 

für das (retlicht auf Bertuch. für das an 
Jjöring. für die Kupfertafeln. Ich denke, 
ron allen im iteti Bd der Harfe \{l Ex. des 
:tien liurrt auf Dre Hückkehry. (iebrauch zu 
•*> machen, m. werde ■w»rr/en, dass Sie die TäfeL 
eiten unlteschadigt zuhickerhaiten." 

l ’dter die Mitglicfler des Dresden er Lieder- 
kreisen, deren Organ hauptsächlich die Harfe 
tear. u besonder h alter Kind vgl. Herrn. A. 
•V« Krüger, Pseudoromantik [Jß04u wo attch die 
Einzel-Literatur u. die (^ucUen iS. aus- 
fulwlich zusammengestellt sind. Besomlers 
wichtig ist für das J)resdeHcr Milieu: Biograph, 
u. literar. Skizzett a. d. Lehen u d. Zeit Karl 
E'örster's ils46), wo alter die Jhtrfe selbst 
keine Erwähnung findet. 

Die Zeitung f. d. eleg. U'rG lfil4 teilt 
in No. 256 iHtm 29. Dez. (>’. 2041 f.) awt- 
führlich den Inhalt des ersten Bändch^H mit 
HTi Mnd nennt die Harfe eine Fwisetzang von 
lievkers (iuirlanden -, in No. 114 vom 12. Juni 
iSlö S. 905 erfährt tUis 2. Bändchen eiten- 
falh eine ausführliche Besprechung : ilas dritte 
Bändchen ist im Intell.-Bl. 12 roin 5. Du. 
"H 1815 als erschienen angezeigt; No. 57 vom 
21. Märt 1817 Iterichiet ausführlich Uber tlas 
5. Bmidchen. — Das Morgenblatt hat im 


Inteil.-Bl 22 {<u No. 307 vom 2b. Dez. I81ö\ 
liie kurze InhaUsangabe des 3. Bändchens, 
das auch in einer Tlresflener Correspondenz 
in No. 19 vom 22. Januar IS16 redaktionell 
atxgezeigt wird, icobei hesonders die .dnovt- ■» 
Übersetzung von Sireekfuss besprochen wird. 

— Der Vreimiithige berichtet ausführlich 
über Bd / »« No. SO cow 11 Februar 1815 
iunterz.: „Dusbir d. i. Jördens.) — 

In den wissenscha/Uichen Zeitschriften. Hcidel- I«' 
berger Jahrbüchern, Jcnaischai Litrir.-Ztg. etc. 
werden Kind «. s. Publikationen fast völlig 
totgeschiciegen. 

Eine Art Fortsetzung der Harfe bildet Die 
Muse. lS21f. s. d. i:. 

Erstes Bündchen. 181». 

Tilelkäpfer zu 1. Bdcb. S. 22: Hchm»rr 
V. K. (Kar^^Hdf del. 1814, Gotl^chick «c. 

— Inhalt. I, — IV. 

nUie Harfe klingt; heran, lieraii^, ’<A> 
Zueignungs-Q. 3—6. 

I. Treu bis xuni Tode. Erzählung von 
Paroline Fouqud. 7 — 52. Hierzu das 
Tiielkupfi'r. Vgl. Neue Erzählungen wn Car. 
Foftque. 1917. 

II. Dos Dichters Soiumoniacht (U- 
price von F. Kind „Oft hab’ ich vonZnnb’rerii 
und Feien getrÄumt“, 53 — 72 Druekf. im 
2. Bächen . Vgl. Kind's Gedichte, 2. Aufl-, 
Bd. /, 1817, S' 44-60. 

III. Drey Tage am (^estad der 
\V' eich sei und des 1) nie per. im Früh- 
ling 1812 und 1813. Von F. Krug von 
Xidda. Kap.l. Der erste Mai arn Weich- 
selufer. [Folii. l.amisitz Hiidmu 7öf.; StSdt- 
chon .lamiwitz 77 f-: Cital aus Osaiaii 78; 
Städtchen ('asiimrs 79f.; Heidelberg 80; 
Ciiat SebiUera 82; Sarmat. Volksgesänge. 
Romantik 82.] 75 — 83. Kap. 2. Der fürst- 
liche Garten zu Fiilawie. [Delille, Die 
Gärten 84; l’ulawic, Park des Fürsten Gzar- 
t4iriski 84; Grab des Generals v. (iutschmidt 
85. 93; Marmorgruppe Tancred u. riorlnde, 
dazu Verse K.'s: „Am Herzen eines Kriegers“ 
90ff,j 84 — 93. Kajf. 3. Das Todtenfost in 
Kiew. [.Ifo EinldlHng ein Sitnetl" „W’aruin 
beweinen, die hinüber gingen“ 94; Hialvstock 
102.) 94—102. 

IV^. Der Norinann aufl>eshos. Eine 
Abenteure. Von Friedrich FoiUjU«^. 
Drama. 103—152. Druekf. im 2 Bächen. 
Nicht in F.*s (ifdirlUen. 

V. Keisesecnen und Bemerkungen. 
Von St. Schütze. Kap: 1. Zweck. [Reisen 
im Blutjahre 1813.] 155 — 158. Kap. 2. .v 

Angst. [Franzosen in W’^eimar I58ff.; 
Yoricks empfinds. Reisen 158; Bülimeu 158.) 
158 — 158. Kap. 3. Audeutungeu. (.leiia 
159: Schlacht hei Möckern 159; Stadt Kahle 
181 : Kosacken 181 ; Poseneck 182.| 152 — 183. a» 
Kap. 4. Kampf mit Lügen. [Schleitz 
184: DorfCiefälle 188; Hof 169tr.J 163—172. 
Kap. 5. <Tedu!dsproben. [Böhmen 173; 
Schöniiau-^en 174. 177ff.; Stadt Asch 179: 
Hof 180.] 173 — 180. Kap. 5. Neue PrÜ- a'i 
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fung. (Küssen in TTamburg 182; Kooacken, 
Prenssen, Bateni Id Hof 182 ff.; SchÖnhauseii 
190 f‘; Asch 195 f.; Franzenebrunn 197; Karls- 
bad 197. ßifi hierher haupUürhlivh üImt 
■* Pass9chwicrigkeiUit.^ 180 — 197. Knp. (i. Kr- 
wartungen. [Napoleon 199, in Weimar 
206; SchTarhtgerÜchle 199; KarUlmilor 200f., 
•Sprudel in K. 202ff'. ; Schlacht hei Lützen 
205; Herzogin v, Weimar 206; Deutsch« 
l" u. frnnzöB. Sprache 208f.; Tiedge u. Frau 
von der Keck 209ff.] 197—211. Knp. 7. 
Töplitz. Sachsen und Prenssen. jSaatz 
2llf.; Brüx 212; 'rönlilz 213ff’,; PreuH*^. 
Officiere in T. 216fr.J 211— 22(». Kap. f*. 
I « Goethe. [Goethes HedUrfniss, in grosser 
Mannigfaltigkeit zu leben 221; Spazierfahrt 
mit G. 222 ff.; G.’« SteiusHuiiiilung 222 f.; 
0. über Luthers Hiheliibersetzung 224; 
Goethe über die Ausschweifungen <ler neuern 
•JO Poesie 229f. VgL i?. Hiedermanu^ Goethes 
Gespriif'he III lWÖ.Vi «8 — 91 (wo ah Queth 
II. Dönnp, Schiller u. Goethe /WÖ2, S. 
'jenaimt ist. J)m'ina uennt seine (Quelle nicht 
naher d 220- 23<J Vtjl. Hd. 3,4 n. Ö; Ihruekf. 
'£* im Ü. lidctien. 

VI. Der SoUtair. Krzählutig von F. 
I..auii = Friedr. Äug. SchuUe. 2H1 — 2tH». 

VI I. Die Versöhnung irn 'rau he n- 
sehlage. Frzahlting von K. G. Prätzel. 

*■261-280. 

V'III. Komanzen. K. W. «Justi: Graf 
Waldenburg, der Brave ^Iin Muudeti- 
glanz schimmerte lioehfelds Schloss“ 284— 
292. Vfß. J.'s Gedichte \ln:i5)S.i. — K. G. 
«PrÄtzel: Alzire ^Nach Freiheit wird ver- 
gebens“ 293 — 298. Ihruckf. im 2. Bd/'hen. 
Vgl. P.*8 Gedichte {1H20\ 

IX. Das Bild der Laura, und Jakob 
Fahers Testament. Aus Oscar's Deuk- 

441 blättern. Kap. !. [S— er d. i. Seifersdorier 
'Thal 301 ; Kriimeningen an Slerne'a Lurenzo 
u. an Petrarca 3U2; S8ule mit Laura's Namen 
302; Brustbild der Laura vmi Simon von 
Siena iM)3; Dichter H — d d. i llausivatd 
4.H nach Kinds handsehrifU. Kutis 304 ff'.j 301-307. 
Kap. 2. (Wörtlich, bloss mit Ai)Üitderung der 
alten Ortographie, aus f«eodii vilaFridenci II.). 
308—312. Oscar — F. A'md, s. Kimis Frei- 
schüU-Buch, 1^3, S. ts4 u. S. HO Anm. 2 
-I Berichkignng $. Bdrh. II, S. 317. 

X. Gedichte. G. A. H. Gramberg: 
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau 
GrossfUrstin Katharina ,,Wie einst ins 
heiPge I..and zum hohen Streite“, Ottai^e 

■v> nmc. 315—317. Vgl. G.'s Gedichte (/ö/o/'.j 
S. 311: V 432, VII ÖH9. — Th. Hell: 

Gottes Gerichte „Brüste dich iiii falschen 
Glanze“318 322. — F. Fouqint; Kosaekcii- 
klage Uber Alexanders v. Blomberg 
H*»Tod. [Mel. Schöne Minku, ich muss schei- 
den.) »8t der lust'ge UeiterV“ 

Mit biograph. Anmkg. 322f. Vgl. Fyuqms 
Gedifhte II 226 f . — F. Fouqu^: Dos Ko- 
sackeii ileimritt. Nadi derselben Melodie 


«MKdchen, liebes deutsches Mädchen“ 324 — 
326. Vgl. Fouqaes Gedichte II IBS. — Louise 
Brachmanii: Des Kriegers Braut -Du 
wirst im Waffenscheine“ 326 f. Vgl. li.h Aus- 
crl. Dichtgn. I tW24) ao. — F. Kind: Die 
Hinsiedl er - Farn ilie „Wohin enttlieb’n, wo 
nicht der Waffen-Klang“ ^Anmkg.: Während 
einer sich entfernenden Kanonade nach dem 
Leben gedichtet] 328— .'131. — St. Schütze: 
Treue gegen sich selbst das volle l" 

Herz empfinden“ 331—334. — .Messer- 
schmid: An Novalis «Himmlischer Sän- 
ger!“ Distichen 335. I'eber M. vgl. Goedekf 
VII 296. — Hrnst von Houwald: .\n 
meines Kindes ftrabe steh’ ich hier 

und weine“ 336 — 338. Druckf. im 2 Bdchen- 
Vgl tl.h StI. Werke 1’ U^5.9^ A65. _ G. A. 

II. Gramberg: Der Mensch und die 
Dämonen „Wer ruht dort hülfios, arm und 
blind“ Oftat'e rime 338 341 Vgl. G.'s Ge- ♦*’ 
itichtr tlK16f.\ S. 291. — . M esse rsc h in id: 
Die Hrscheinung „Im Früblingsliauche 
milder Begtustcrung“, ü/tVitscAc5^;^>jü^/< 341 f. 

— Hang: Adele „Umsonst! Ich kann es 
nicht verhehlen“ 3431. — Karl Keinbard: 
An Frau Profes.stirin Schütz. Auf ei« 
Staminbuchshlatt. Altona am 19. Julius 1813 
«,VU ich Dich sah“. Distichen 344. Vgl. Jt.*s 
Gedichte (lt>19) S. 222, — Louise Brach- 
mann: Phantasie „Losgehunden fübl' ich ' 
deine Flügel“ 345 f. Vgl. Br.'s Attserit’^. 
Dichtungen I {IH24\ 203. — Uaug: Das 
Mädciien und din Hasel. Nach einem 
alten \'4ilkslicde „Das lang« Näh'n und Sitzen 
war“ 346 — 348. — Th. Hell: Zimmer- ■ 
weihe „Deinen Namen wollt ich rufen“ 
348f. — Karl Keinhard: Dorindens 

Bildnias „Ha! weichcMi Zauber hat dies? 
Bild“, Kpigr. 35<J. Vgl It’s Gedichte lAlU 
S. 212, — Me ssersch rn id : Das N ac h t lichl *' 
-Allen erglänzt“, Distirhen 350. — Ilaug: 
l^ouisens Augen „Zauber-Augen“. Fgtigr 
351. — St. Schütze: Dei freie Geber 
«Stets gieht er reiche Spemle“, Epigr. 351. 

XneltcM Hündchen. IS15. 

Ttfelkupferm Kind-< Gedicht ihr Liets-s- 
ring S. ÖSff. .SV//#tir/: H. Uaiiiherg ilel., A. 
W. Böhm sc. — Inhalt. I~IV^ 

I. I»ie Genien der Instrumente. 
V'4»n Lomal a (d. i. Tkere.^e aus dem Winket, ' 
s. tiftedeke ///’ 716). Märchen. [Händel, 
Mozart, Naninaim 39j 1 — 45. Kebst An- 
merkungen ufter die eins. Instrumente. jVer- 
wandtschaft 4ler Töne und Farben .50.] 
46 52. 

II. Di‘r Liebesring. Homantisches Idyll 
von F. Kind „Fischermaid ist ausgegangen“, 
53—71. Hierzu th.-* Titelkap/er ; rgl. Kinds 
Gedichte, 2. Aufl . Bdch. III, IS19. S. 72—t3s. 

G. A. H Grainiterg: Di« Jugeud'*' 
„() Herz, mein Herz, W4diin «loch irrst du? 
.säume!“ Sonett. 72. 

111- Di e Aehnlichkeit Krzählung von 
Friederike Lolimann. Nebst drei noch 
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nie gedruckten Briefen von Geliert, und 
einer Abseichnung seiner HandscliriB. 73— 
172. Vgl. L *s Ges. Ereählungen 1 {IHSti). 
Auf die Eriähig. folgt Nachschrift des 
•' Herausgebers [Lehens^klzze u. Schriften 
der Vorf. Als Anluiug d Briefe QeUerh an 
Friedr. Lohmann, datiri-. 1. Leipzig. 23. Ocl. 
I7ti7; 2. Lpzg. 27. Junius 17BR; 3. Lpzg. 
9. Oct 17B9. Anfang m. Updersehrifl des 
J. Briefes sind in einer Faksimile' Beilage 
iriedergegeben]. 173 — 182. 

I\L PalinbUtter. fitn Inhalt: Patmeii' 
hUtter.) Von Friedricli Kuhn. [V'orwort 
„Einst eine Zeit auf Erden war“ 185 — 188; 

1» Oie Geschichte von der Verheissung 
des Isanc. 1. Buch Mosis 18. ('ap. „Ach! 
Hulf' ist nimmer noth und fen)“ 189 — 194; 
Oie Geschichte von der llagar und 
ihrem Sohne Isniaol. 1. Buch Mosis 21. 

IiflM'ap. „Und Hagnr sprach zu Ahrahani“ 
195 — 200; Oie Geschichte, wie Abra- 
ham seinen Sohn Jsaac opfern sollte. 
1. Buch Mosis 22. (’ap. „L'nd Abraham er- 
schien dem Herrn“ 201 — 206.] (Forts, folgt.) 

2 .’» V. Oie Liebe auf dem Dache, oder 
mein Liebeszug in Neapel. Krziihlung 
von Theodor Hell. [Eingestreufe Ge. von 
H . : „Sie hat mich gesehen, sie bat mir ge- 
nickt“ 212f.; „Oas Auge siebt“ 217f.; 

** „Trage Luft auf deinem Fittig“ 222f.: 
„Blütben ineinei* Weibestunden“ 231; Uo- 
inanze „Lang schon liebten Leoiiore“ 23511'.: 
, Liebende wissen“ 23Hf.; „Mitten in dem 
Zimmer stand‘‘ 247 ; „Und ich mit der Ltebea- 
Ulnt 251; „Wer durch Nacht und Sturm 
und Grau.ss“ 25.5; „Herrliches liand!“ 2t>9f.j 
207—270. 

VI. M i n n e f a h r t und Frauenloh, 
in sieben Homanzen. Von F. Krug von 
Nidda. [Frage „Sagt an, Kumpane“ 273f.; 
Antrag „Wollt Ihr nicht, verehrte Oame“ 
275f.; Erkennung ,,Kaum erschlossen sich 
des Tage» Rosen“ 277 — 279; Sturm„ Tag' 
und Monden schieden“ 380—382; Klippen 

4' „Oie Sonne zu griissen“ 283 — 286; Heim- 
fahrt „O weh, welch feindliches Miss- 
geschick“ 287 f. ; Warnung «Die Ihr oft 
mit Zungenhiehen“ 289f.j 271—290. 

VII. EinigeZiige aus luei ne m Leben, 
» in B e z i e h u n g a u f N 0 V a I i s. Von Louise 

B rn cli m au n. \Charakterisfik Novalis’ ; 

Christ. Friedr. Brachmann 295*); Nov. n. 
Schiller; J*seHd. „I^ouise“ L. Brachmann 
in Schillers Zeitschriften. Eingestreide Ge. 

,v. ron L. B. : Oie Gaben der Götter „Glück- 
lich, welche- Cytiiere mit Wonne gesegnet, 
und denen“, Distichen 298— *100; Nänie auf 
Novalis „Musen beginnet den 'l’rauerge- 
sang! beginnt ihn, o Musen!“, JHsiiehen nach 
d. liemerkg. des Verl, scherzende. Barodie 
vom Trauergesang des Mosebo» bei Hioii> 
'Tode. ,301 — 305. Drt.;«; Sonett „Verkehrt 
in Wahrheit sich so schnell der Scherz';*“ 
ikJGf.; Oer Führer „Nieder von des Berges 


Höhen“ 307 -310] 291—310. Vgl. B.*s Aus- 
erles. Dichtungen I (1834) S. XI I I ff. 

VIII. Denkmale. An einen jungen 
Kliemann in Riga. Königsberg, den 10./21. 
August 1767. (Reliquie von Herder.) „Ein 
Hochzeitlied ist zu gemein“ 313 — 315 
H.'s Werke ed. Suphan, Bd. 29, S. 393f. — 
ImS— rfd V Setj^ersfiorfer) Thale. (Reliquie 
von Aug. Wilh. Hauswald.) „Einsames 
Thal, durch dessen bunte Wiesen“ 315 f. 9' 
J)cuu'. A. d. H. [S—r Thal, von Mehrern 
Tina-Thal genannt: Gräfin t^. Brühl\ neues 
Monument, der Anwesenheit de» Preuss. 
Monarchen in S. am 9. Mai 1813 gewidmet. 
Berirhiigg zu Bd. I, S. 301.1 317. Feber H. l’' 
vgl. Ovedeke VII 781. — An Tina's Ge- 
burtstage, den 24. ‘lenner 1780. (Reliquie 
von A. G. Meissner.) „Ich will ein Muster 
aller ZepterfUhrer schaffen“ (Tina = Greift 
Christina Brithl\ König Friedrich 318.) 318f. 

— Ncnffer: An Ch. Q. Heyne. 1810 

„Wen liebt Kronions Tochter Kalliope?“, 
akäische Strophen 320—322. (Jeher Christ. 
Tjitdtc. N. vgl. (loedeke V 449. — An Comala 
(Therese aus dem Winkel). (Reliquie von 
llerder.) „Sprache der Geister sind die 
Farben des zeichnenden Lichtes“, Distichen 
323. Vgl. Herders Werke, cd. Saphan 39. 70G 
(765). — An Dieselbe. (Reliquie von F. X. 
Klinger.) „Oer Frühling glänzet hell auf'** 
allen Wegen“, Sonett 323f. [/» Anmkg. e. 

biograph. Skhze älter Fraiizisku» Xaveriu» 
Klinger, utrs. V>. ^Comala.] 324f. — Arthur 
von (sief) Nordstern .A.jy.wmATosftitf 

u. Jänckendorff". Unter fier Linde „Unter 
der Linde“ 326f. ^Anrnkg : Liddy, Tochter 
des Dichters.] 327. — Fouqu6: 'Podten- 
klago um Johanna Sophia AmaliaCon- 
Btantia Hitzig, gest. den 22. Mai 1814 
„O milde, süsse Blume“, 328f. Vgl. Fmique s 
Gedichte II 322 f. u. d. T.: Au/ den Tod der 
Frau Johanna Hitzig. — L. M. Büschen- 
thal: Die Gedächtniss-Lainpe „Brenne, 
T.,ämpchen, klar und rein“ 330 — 332. IJebei' 
Liigmiann Moses liäscherdhal .‘•rÄrriW Kind 
an ItöHiger am 19. Oct. 2814 ihtindschrißl. 
auf der Kgl. Bibi. Dresden): ..Buschenihal 
habe ich früher nur dem Kamen nach gekannt. 

Fr hat aber hei der angesiellien Ahncnjtr^te 
aber alle Frwartung trefflich Itestanden Fr'** 
ist nicht nur ein sehr scharfsinniger Dt'nker. 
.‘iondvrn auch ein trefflicher deutscher Dichter. 
Letzteres zeugt um so mehr v*m grosser Kraft 
und Beharrlichkeit, da tr als Franzos und 
Anhänger des Mosaischen Gesetzes erst im 
15ten Jahr das deutsche Al/thabcf kennen ge- 
lernt hat. Zugleich hat er ein ungeheures 
Gediiehiniss, grosse Kenntniss im und eine 
grosse Hinneigung tum Orientalischen — 
orientalisches Feuer und deutsches Zarigefäbl, 
Früher ist er Vorleser oder als ettcas. mif 
Ilofrathstitel, bei der ehrtcardigen i'’drsO>i 
ycuH’ied gewesen.'* Vgl. a. Goedeke ]7T 533. 

— Friedrich Kuhn: An Blischenthal. 

Im Oecemher 1814 «Wo rinnt des l.sjhens «ft 
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friet'lie Quelle“ 333 — 33(i. — Th. Hell: An 
Friedrich Kuhn, a 1^ in seiner Arbeitsstube 
sieb eine MKdchen^'e»elUcbaft versamroeUe. 
Sonnet «Wie so wunderbar die Zeiten 
■'»wechseln“ 337. — Th. Hell: An Minna 
Hartwig: als Ariadne ^Theseus! und Du 
konntest Hiehen?“ 338~‘34U. — F. Kind: 
An Dieselbe als Johanna Am 10. Ja- 
nuar 1816 «O Du, die all' das Herrliche 
»"vollendet“, OUave rime [Af. Hartwig a/.s 
Jungfrau v. Orleans., in Änwkg. Hinweis auf 
Minerva 1812, bild 8 der Schillers-Galeriej 

341 f. — F. Kind: brautrose für 

^Dichter. Du blühst so frisch im Morgen* 
1’» roth“ 343 f., vgl. Kinä*s OeiUchte, .2. A., 
Bdch. IIJ, 1819, S. 56— 5S. — Haug: An 
seines Freundes, St. Schütze, Ver- 
tnälilungstage ,.Ja, schbn ist ein Ver- 
mählungstag“ 345f. — F. Kind: An .Minna 
Schütze, geh Henning, verwiltw. gewesene 
Schüler. Zum 15. Dec. 1814 «Jüngste in 
«len heiTgen Kreis“ 347 — 360, vgl. Kind s 
Oediehie, Ü. A., Bdch. V, 1835, S. 392- 395. 
— St. Schütze: Der vermähl te Dichter 
-i’* «Was hemmt mein Singen und mein Dichten?“ 
351 — 353. — blätter aus Tina's Stamm* 
buche {Tina ~ iiräf. liruhlt. [1. J. (J. 
Herder: «Ohne Turban und Kalftan un«l 
weiche Schuhe von Saffian“, Dis^icAe«, dotiert; 
Den 24. Jul. 1785 (als am Namenstage der 
bcsitzeriu). AV7*sl./l««H*/jr.: (»raf Job. Fototzki 
u. Herder in Carlshad. 354. Vgl. Herdrr.'t 
Werke, ed. Supfutn 29, ti95f fvgl. 7.9.?). — 
2, Onrolina Herder: «Auf dem Fremlen* 
t'* altar der glücklichen fröhlieh«*n Höh" hier“, 
Dist-, dal.: ('arlsbad. den 24. Juli 1785. 355. 
Khenda bei Suphan. — 3. Moses Mendels- 
sohn: 6;>rwc5,dab:beilin,dt*n20.Docbr. 1785 
356. — 4. Cloekingk: «Du, o Huch, bist 
♦' einem Garten“, datiert: Kllrich, den 21. Decbr. 
1785. 357. Vel»er F. (i. r. Gtfekingk vgl. 

tloedeke IV d79, — 5. Anialia Goekingk, 
geb, Vogel: «Als vernflanzt des Waldes 
Rotte“, ilatiert: Kllrich, den 21. Decbr. 1785. 
*■'358. — 6. Karl M'ilbelni Kami er: Das 
Gesicht «Ich sah die Grazie der Freund- 
schaft: - - welche Freude!-, datiert: Berlin, 
den 21. Decbr. 1785. 350f, — 7. Johann 
von Müller: 3 Sprüche: I'aulus an Tinio- 
■'<o theus im 2. Br c. 3, v. 1 und Kitcä 8, 5(t 
Datiert: Berlin, den 26. .Iiili 1806. 361. — 
8. Zaeharias Werner (hu Inhalt mit ä. Zu- 
satz: Verf. der Söhne de« 'rhales u. s. w.) 
Impromptu, in 'rimraud's Ruinen geschrie- 
v> he.n «Nur wer die I/iebe kennt, versteht 
das Sehnen“, datiert: Am 1>. August 1806. 
362. Vgl. W.*s Werke, (iritnwn. J 1H5, Zu 
diesem (iedicht Werner*s gab Kind li>25 in 
Nr. 71 der Zeitung f. 4. rleg. Welt (13. April} 
•feine ErkUirung, dass er dfis Oed. nach ll’.V 
eigner Hand.>ehriß bekannt gctuaeht hah*'\ dfwh 
werde wobt richtiger in der 5. Zeile van unten 
„füit seinen grünen Fluten* (statt ^(iluihen’^f 
zu lesen sciw.] (Die Fortsetzung dieser Denk- 
male folgt. > 


2W 

Druckfehlerim l.Bdcb. — G.J Göschen: 
Verlagsaneeige. [Knimmacher Johannes.) 

1. un}>ag. Bl. 

IliilteN Bändchen. IHIC. 

Titelkupfer zu NordsUrns Utdichl Nr. /, •> 
oAwe Signatur. — Inhalt. HI — VI. 

I. Der KtiftkÖnig. Von Arthur vom 
Nordstern «In derHlüthenwölbungKaume-. 
3-16. 

II. Der geächtete Kitter. Altschwa- !'■ 
bische Volks«age von Kouise Brachmann. 

17 -48. Verse: „Sieh, Schwester- 

chen, sieh!“ 42; „Segen, Segen dir! wir 
scheiden“ 48 j Vgl. B.^s Auaerles. Dichtgen 
VI (1835} mtl ■ I - 

III. Der rasende Roland. 24. üe* 
sang. Von Streckfuss. Vorwort, (l'eber* 
sotzgen Ariosts; Gries.) 51 — 52. Ftrs.: Str, 
Ikirnuf Stanze l |„Der bleib am Leim nicht 
mit den Flügeln klehen“) bis 115 [«So* 
wurde hier ein Stillesland beschworen.“] 
49—68. Vgl. Ariosts Bas. Balaud, übers, 
von Str. Halle 1818 — 20. 

IV. Briefe von der See, aus London 

und Lissabon an eine Freundin in“' 
Deutschland. Bmehstiieke einer in den 
Jahren 1805 und 1806 gemachten Reise. 
V'oii F. (’h. A. Hasse. [Data der Briefe: 
5., 8.. 12.. 14., 22., 30., 81. Aug.; L, IL 
Sept.; 21., 26., 27. Okt.; 8., 10., 18., 14., » 
22. Nov. — Erwähnt: Ivondon I09ff. ; Ger- 
man 'riieatre. Dir. Schirmer 114; «Die 
Schneider“ im Haymarket-Thtr. 115; An- 
gustin Noverre 119; Uichmond 123; Lissabou 
I54ft". : KoroponUt Marc. Am. Portugal.'^' 

Dichter (Jius. (.’aravita, Mad. Angelica Va- 
talaiii 157.] 99 — 158. Wcilere Briefe (n 

Bdch. 7 u. 8. Feber Has.se vgl. Goedeke VII 
399; Kinds Freischuizbueb. (184.7} S. 96‘}. 

Ein fein lustig Waldslftcklein. 
Von Kuckuck Waldbruder. 1808. Nach 
Kinds handsehrifU. Bemerkung Otto Heinr. 
Graf i‘, IfOeben. j'rhema. «Ja im Wald, 
ich sag' es frei.“ 1. Der Jager «Dass man 
wandelt zu ei und zwei“. 2. Die eifersüchtige *'• 
Schäferin «Denk«it du so, Wnantius-. 3. Der 
RHuberhauptinann «Mirahella, achönstee 

Kind“. 4. Dor Zilterspieler «Hier erblickt" 
ich Florahellen“. 5. l*r«flto. Schäferin, zu 
dem Räuheriiauptmann «Mit mir wollt'st du 
goh’ii spHlaiercn“. 6. Rückkehr z«im Thema. 
Liebespaar aus der Stadt «l. Mädchen. 
Dass man wandelt“.) 159 — 174. 

VI. Die Brüder. F^rzählung [aus dem 

BOjahr. Krieg! 'o»» G. Sze. |£i«'/«fr. "*■ 

Ver.se. „All mein Sinnen** 186; „An de« 
.\mo •‘cbönern Strande“ 186. j 175 —198. 

VII. Die schöne Krscheinung. Hin 
Uardiet von Freyh. von Münchhausen. 
Motto aus der Nord. Edda. Nebst Vot - ♦>' 
Bemerkung \0rt des Gedichts: Xendorfer 
Brunnen. Anregg.: Besuch des Kurf. Wilh. 
von Hessen in Nendorf 1814) und Kr- 
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liaterungen. 199 — 214. Vdter yt t'ffi. Goedeke 
V 416. 

VIII. Keisescenen e/r. Fort«. Von 
St, Schutze. Kaj). Dresden. [Dresdener, 

•"» Charakten^diT: der ^adt n. d. Hei'ölkeruntt 
2l8fF.J 217—225. Kap. 10. Kriegerische 
Auftritte. [Napoleon in Dresden 2*25 ft. 
233fl'. 247ft'.; Kinfall der OesteiTcicher 231 ; 
Schlacht bei Dresden 235ft. ; (ien. Moreau 
10 242; Schlacht bei der Katzbach 242; Miirat 
242; Freiwilliger Köhm 245; Vaiidammes 
Niederlage, bei Culm 248f.) 225 — 252. Kap 11- 
Mitleid. [Mei9sen2ö8; Oschatz259; Kckarts- 
bcrga 260.] 252 — 260. Kap. 12. Zweite 
1.'» Kntfernung. [Weimar 26üfi’. ; Erfurt 265: 
Eisenach 265; Buttlar 266; Fulda *266!*.; 
Inspektoren der V'olkspoesie 268; Hanau 
*268.] 260-268. Vffi. lid. /, 4 u. 5. 

IX. Fürstenurtlieil. ErzAhiung von 
i#» F. Laut!. [Karl der Kühne von Burgund]. 

269-316. 

X. Gedichte. W. W. in diesem 

Bächen S. 30Ifj: An die Harmonie 
.Schöpferin des frohen Lebens*^ 319 — 324. 
— L. M. Büschenihal: Das Kreuz 

, Sinnige Form“, JJistichon 324. — L. M. 
Büschenihal: Auf dem Grabe eines 
Herrgotts thiereben, von Kindern in einer 
Nussschaale beerdigt .Schlumnire, früh be* 
rufen“ 3*25 — 326. — Louise Brachmann: 
Wettpreis der Minne „Der König. Hold 
Mädchen, mit Vertrauen“ 327 — 3«%. Vgl. 
B.*$ Au.iifrf. Dichtgen I (It)24f 121. — Art hur 
vom Nordstern: Im Garten. September 
1813 ^Dank dom V’ater, dessen Güte“ 33U — 
333. — K.W. (On /»A a/i.'jM.) .lusti: Die Er- 
scheinung an der Quelle ISt. Elisabeth- 
Brunnen bei Marburg] .Dort, im Gewölbe 
hoher Huchonsebatten“ 338 — 335. Vgl. ./.'ä 
Qedidiie ßB3ö) S. 37. — Fr. K ru g t. Nidda: 
Jäger und Hirtin. Wettgesang .Kr. Auf 
Bergen und Heiden“ 335 —340. Vgl. K.'s 
fiedichlc(lS20) S. 45. — G. A- H. G ramberg; 
Die Lebensquelle „AusdenHergenspriugt 

4-'* die Quelle“ 342. — Th. Hell: Die Gärten der 
Grossen „Ist doch nicht freie Gotteswelt“. 
iJattri-, Versailles 1813. 342—343. - Lang- 
bein: Trinklied für alte Herren „Das 
junge Völkchen mag sich tummeln!“ 344 — 
•-»346. Vgl. Ktuere iieä. (1823) 11 200-, SN. 
Oed. (1843)111 201. F. Laiiii: Uundge- 
sang „Hört, ihr Herren, lasst euch sagen“ 
346 — ^9. — Hang: Das H o r z o h n c L i e b e 
„Herz ohne Liebe! Wan du bist?“ 349. — 
.‘•.'.Langbein: Der Leisten „Bleib, Schuster, 
bleib bei deinem Leisten“ 350. 

XJ. Einige Worte zum Andenken 
nn Novalis Bruder, Karl von Harden- 
berg. Von .1. O. f l-iidom.-i Orientalis 
♦*•» d. I. 0. H. Graf r. Igelten. 8. Loelten au 
Helm. f?. Chezg U>. S*’pi. 1^14 in den MiNeii. 
nu8 d. Liierntnr'Archive in Berlin. 180 h, 
B. 67. t [Hardenbergs Biographie, Pseud. 
„Rostori“; 8. Bruder Anton v. II. schrieli 


II. d. Namen „Sylvester“; Fr. Schlegel u. H.|, 
Alsik'hluss: Xachriifan Karl von Harden- 
berg „Als früh gerufen zu «lern ew’geii 
Ziele“ SofteU. 351 — 862. 

XII. Denkmale. Forts. Arthur vom 
Nordstern: Der Freitag „Steig, ersehnter 
Freilag, nieder“, äaiwri: 16. .tun. 1815. [Göthe 
366*J: Comala 367*).] 365-367. — G. A. 

H. Gramberg: Zur Weibe des neuen 
Maurertempels „Den Ileerd, wo uns die 
einte Glut gescliUrel“, OHave rime 368—369. 

— A. F. E. Langbein: Ehrengdäebtniss 
isicL meiner Freundin Auguste Esch ke. 
lAnniA:/?. ; Tochter von Ernst Adf. Eschke] 
Geslorbeu am 7. Mai 1815 «Muss um Dich 
die Harfe klagen“ 370 — 372. Vql. Neuere 
(ied. (1823) II 337, Stl Ged. (m's, IV 317. 

— Chr. K. E. ir. Bari: Nach Lesung 
derGedichtcund Phan tasten von Ti an 
\Anmkg.: ‘Tian = Fräulein KaroUne \. Günde- 
rode] „Konnt'stDu der Menschheit Schranken 
nicht ertragen“ Stanzen 373 — 374. (Jeher 
B. vgl. Goedeh' V 443. — F. Kind; Theodor 
Körners Hinterbliebenen. Nach ihrer 
Abreise zur Errichtung des Denkmals „Ihr 25 
Waller, die Ihr zu dem Kichengrabe“ Sonett, 
375, vgl. Kind's Gedichte, 2. A., V (lS26f 260. 

— Messersrbmid: An eine Freundin, 

bei Ueberreichung einiger Blumen und eines 
Jesusringes. AmHimmelfahrUtagcl8l3 „Die 
Schöuheit, die mit sanften FrUhlingsstrahlen“, 
ONave rime^lG — 379. — B. Sonnet 

„Befangen von des eignen Zaubers Band“. 
380. — B. (Huri?): Sonnet „Die Wolt be- 
schenkend, weisst Du zu entbehren“ 381. t'* 

— Isidorusf— OtUt Heinr. Graf v. Loebenp. 
An einen Klavierspieler „VV'ie in des 

oldnen Frühlings hellen Tagen“ 382; An 

ie Muse der Harte „VV^enn deine Hände 
an die Saiten rühren“ 382f.; An einen 
Flötenspieler „Wie Kosen ihre weichen 
Düfte giessen“ 383. — F. Krug von 
Nidda: An Friedrich Freiherrn von 
Fouqu4 „lin Maiwaldschatten unter Nach- 
tigallon“ Sonett 384. Vgl. K.*$ Gedichte i*' 
(lS20t S. 152. — F. Kind; Der Frau 
Hofräthiti Henriette Kochlitz. Am 
Vermählung?<tage 1810 „O dass ich Dich 
zuerst mit diesem Namen grüsate“, Ottave 
rime 385—386. Vgl. Kinds Gedichte, V, ■-> 
(lS26f 267 f. — L. M. H. d. i. BüscketUhal'. 
Einer Dichtersfrau, an ihrem Geburts- 
tage „Don Priester in ApoUo’s Tompelhalleu“ 
Sonett 387, Gemeint ist Eriederxke Kind, s. 
Kinds Frcx.schüiehuch (1843) 110 »f. — f*. 
Kind: Des Dichter« Antwort, Akro- 
stichon .Lies« je <ier Gott mir süss die Saiten 
schallen“ SftncU 389. \Auß>snnf/ des Äkro- 
siiehons: I... M. Huiscnonthal.] — L. 31. 
Buschenthal: Antwort auf v orstehend es ''»* 
Sonnet. Akrostichon „Frei und edel, wie 
ein Held gesinnt“ Sonett 389. [Au/lO$g. des 
Akrost.: Friedrich Kind.] — Seyfried: 
Charade. Der Frau Hof Schauspielerin 
Schirmer, geh. Christ. Nach der Vor- 
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•Stellung aiu 30. Okt, 1814 
schftn’ro Theil von Ueiiiem Wesen“ Sonett 
390- üeber Kart Jleinr. S, vgt. (ioedeke VII 
— W.: An Frau Henriette Schfitx- 
5 Händel (d. i. Uetulel-SchUttty nach einigen 
dranintischen Darstellungen ^Ks ist die 
Kunst ein heldeninilthig Streben“ [Gdtho. 
Hchillor] 391. Vy/. dazu Kinds iirdirhte V 
iWäü) S. -ilB a. Anmkf!.; darnueh icdre der 
I“ Ver/. Thraitrdireklor in Karntierg. — Haus- 
w A 1 d ; An . ... Vor einer o r » t e; 1 1 u n g 

des llarbiers von Sevilla, am 8.Nov. 1794 
^Ei jal das fehlte noch zum Unglück meiner 
'l’age“ 392. — Isidoru.s / - Jjtehenr. ln 
ns der Meissner Gegend. Staininbuchhlatt 
«Ziehende Schiffe“, dtiiirt: 1812. 394. 

MusikU'ilagt taut Inhalt: Staininhuch- 
biatt. Ucliqnie vom Capellmeister /oA. Gottl. 
Naumann [Noten mit Hat. Test, brutto 
•..» eongia“, 1 unpag. Bl. \ auf der ä. Seite: Noch 
etliche Nötchen — ohne 'Pest.] 

Als Anhang t lit . Verlagsanzt igenHösehens: 
Schuld V. Müllner; .lohunnc^ v. K. A. Kruni- 
machcr; Krzalilungon für unverdorbene 
2Ti Familien, 1 Ild. Erz. v. ('arlGruss, Bergmann. 
Forts. = Journal für Frauen u. dessen Forts, 
Selene — 1808): IJedor aus der Fremde. 
Von sÄchs. Streitern während der 'l'rennung 
vom Vaterlande gesungen. Alle mit an- 
preisenden Notizen. 

VlerlcH BKndcheu. IHM». 

Tiielkupfer: Frurhtkorb und Amoretten. 
Signirt: H. Hamberg del. A. W. Böhm sc. 
— Inhalt l-IV. 

:Vt I. Sionitische Harfentöne. Aus dem 
Hehräisclien von K. M, Miel statt W i Jusli. 
Vorwort. lAre.: J. — 1. Wehmüthiger 
U ü c k b I i c k eines m o r g e n 1 ä n d i s c h e n 
Stammesfürsten auf die V’ergangenheit 
4-' [Anmkg.: HiobKap. 29j „O, war’ icli noefu wie 
in verÜossnen Monden“. 5—7. — 2. Drei 
«trientaliscbe Tiiiergemälde [Anmkg.: 
Hiob Kan. 39, 19 — 25; Kap. 40, 15; Kap 41. 
1 — 33]. Das Hoss (Jehovah redet am* einem 
4^ (lewitlerstiirrae) „(labst du dem Kosst* 
Heldenmuth?“ 8f. ; l>as Nilpferd (der 
Wasseroebs) \Anmkg.: Behemoth] „Sieh da 
den Wasserochsen — ihn, dein .Mitgeschöpf“ 
9f.; Der Krokodil \Aumkg.: Leviathan] 
.'i'' „Fängst du den Krokodil mit einer Angel?“ 
Itt- 13. — 3. llochgesang auf die Ver- 
mahl ii ng Salomo ’s mit einer ausländischen 
Königstochter [Anmkg : Fsalin 45} „Es wallt 
mein Herz zu frommen WUnsehen auf“. 
.V. 14 — Iß. — 4. Der Untergang von 4’y ru «. 
Ein prophetisches (Temalde [Anmkg.: Je**. 
Kap. 23 liistor. Amnkgen ] „Heult, Schiffe 
von Tartessnsl“. 17 — 21. lierichtiaang mu 
S. IS s. Bdeh. 6‘, S. 3(iä. Kine JJ. Samm- 
•f’ lang in Bdeh. 7. — Vgl. Austt\ Siunit. Ifurfen- 
Uine S, H6. llf>. JtW. 2!*7; Ar. / auch 

in d.'s liedichlen /78./5J S. t!* 

Am Frieden «feste. V<»n (i. K. Prat- 
ze), zu Ilumburg „Du schönster Stern, 


den Gottes Macht“. 22 — 24. Vgl. P.*s Gt- 
diehte flö20) i.W. 

II. Keisescenen und Beinorkuiigen 
elc. Forts Von St. Schütze. Kap. h 
Fra n k fu rt rt. Jlf. 27 — 34. Kajt. .2: Dichter ’ 
und 'riieaterwesoii. \Zaeh. Werner 544f.; 
Helminav.Ch6.zy30; Mad Schröder44;Schau- 
sjdeler Weidner als Macbeth 45f.;] 34 — 50. 
Kap. ii: Fahrt nach Darmstadt. 50 — 80. 

— Kap 4: .Aufenthalt in Heidelberg. 

[Job. Ileiiir. Voss <il ; Heinricli Voss Hl. fi'if.: 
Hans VosH (il; Neuheim ü4; Frau von 
Helwig 84; (temAlildeHAimnluiig Boissere** u. 
Bertram 64; Mahler Habe in Weimar ßßf. : 
Frau (»8f.; Taschenspieler 71f.J 

(iO— 72. Vgl Bd. I. ü u. 5. 

III. I.<iederkranz. Isidorus f— r. 

Lmlum): Die Früchte „Wir sind die Mahr- 
eben auf den Aeslen“ 75—78. Fried- 
rich Kulm: Hacclius in Europa „Auf, - 
pHanzt mir hoch die Götlerlanze“ 79 89. 

Vgl. Kuhns (iedirhie (JS20) S. VA. — Louise 
Br ach mann; Klytie „Fliehe von des Ufers 
Hügeln“ 90 — 93. Vgl. B.*$ Auserles, Dirhigen 
II (ls>24) ViO. — F. Krug V. Nidda: Klage '4' 
„Der Tag ist kalt und traurig“ 93f. Vgl. AVä 
Gedichte (1^201 S. S . — Louise Brachm ann ; 
Ahnung der Ileitnath jt^rste Stimme 
„Ist nicht das rechte Mutterland die Erde“ 
95; Zweite Stimme ..Wie aber, dass, wenn 
Leiden sie umtoben*' 96.1 — F. Kind: Die 
.silberne Lilie „Am Tag' der Weihnacht 
saas der alte Freiherr“, 97—108; rgl. Kitufs 
Gedichte, JI. A„ Bdeh. IV, 1819. S. 44-~H5. 

— Eduard Bienemann: Der stille 

Garten „Ich kenn' einen Garten so schaurig 
und kühl“ 109. — K. L. A. Freili. v. 
Müuchhnusen: Sweud „Swend sass im 
sausenden Haine* 110—112. — Karl 

Streckfuss: Der Burggeist „Einmal,*” 

einmal nur, mein I.ieben“ 112 — 119. Vgl. 
St/s Gedichte (t82ih lOs — K. G. PrStzel: 
Guido ,,Scht, o seht, da sitzt er wieder“ 
119—129. 17//. P.*s tiediehte fln20 ) h3. — 

Th. Hell: DerSchinerz„WenndcrSchmerz *' 
uns wild timkrallet“ 129f, Vgl. Hell. Lpia- 
töne I (1821) 183. — Karl Förster: Sehn- 
suclit „Wenn Flammen nährend durch die 
'riefen Hchlagen", Stanzen 131 — 136. Vgl. 
F.*,s Gedichte, hrsg. r. 7'ieck 0823) I 74ff. — 

G usta V .lördens; D as Marienbild ,,Was 
frommt’s, dass icli's im Busen heilig hege'* 
136f. •- J. R von Ilornthal; An Marin, 
mit einem goldenen Kreuze. [Drei Sonnette. 

I. „Es ist das Krenz des höchsten ll«dles 
Zeichen“ 138; II. „Das neue Licht, es stieg 
lierauf von Morgen“ 139; III. „Diess goldne 
Kreuz auf himmelblauem Grunde“ 139f.j — 

F. K mg von N Idda: Constnn zia C ez e 1 1 i 
„Euch, ihr hohen Frauenseelen** 140 — 148.''" 
Vgl. K:s Gedulde 0820) S. 272. — (i. A. II. 
Grainherg: IJed von der Treue „Ein 
Bauer ging über Feld hinaus“ 149—151. 
IV//. G.*s Gedichte (IHJtifi S. J24. — F. 
Lauii: D er verlogene K iiecLt. Schwank 
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nach Hans Sacha „Ein Edelmann im 
Schwabenland“ 161 — 156. — Arthur vom 
Nordstern: Bruchstück von Keise* 

beob Achtungen. Erscheinung und Ursache 
:»„Und ich lag auf Gras und Moos“ lö6f. 
— St. Schütze: Treue durch Untreue 
„Liebste, wenn ich bei dir bin“ 158 f. — 
K. L. A. Frh. v. Münchhausen: Ver- 
misste Minne „Ich sah mich um und suchte 
Io sie“ 160- — Bu ri: Die E rw artung „Meine 
Selima will kommen“ 161f. — Buri: An 
Li na.(ImBlüthenmonde.)„ZwischenBlüthen• 
liaumen — Trauerweiden!“ 162 f — Th. 
Hell: Abc ndgedankcnanMinona„Weiui 
l& sich still der Abend senkt“ 164f. — G. A. 
H. Grarnberg: Damals und nun ^Als 
ich ein kleines MSdehen war- 166. Vijl. 
G/s (iedif'hte iWUit.) S.23H — St. Sclitttzo: 
Der Dichter vor der Thür «Eii» SÄnger 
31 rührt’ mit zarter Mund“ I67f. — Th. Hell: 
Lenzeszuuber „Kommst du endlich, n 
Lenz?** 169 f. 

IV. Uallners Keine nach Tenlitz. 
Erzählung von K. [S. 214 IHsHchen: „Unsere 

2.'» Freuden eiitHieh’n.eiiiKauh hineil enderTage“; 
„Nicht die geno.ssenen Freuden vergleicht 
mit Blumen des Bache»“.] 171 — 240. 

V. Der Minstrel. Von Arthur vom 
Nordstern. {Einleitung in Prosa iibrr das 

:a» Wttri: Minstrel; Oe.: Der Feuerkönig. 
.Aus dem Englischen von Walter Scott „Hört 
zu, tapfre Ritter, holdselige Schönen!“ 
245 — 264. Anmkg : Ci/«/ au-n Chateaubriand. 
253. — Hass bis nach dem Tode. Bill 
X, «Tones. Nach 'rhatsacheii aus dem Eng- 
lischen des B. .M. Levis „ Behüt’ uns Gott’, 
der Schifter sprach“ 255 — 263. — Die 
Maid von Neidpath. Ballade. Aus dem 
Englischen von Walter Scott „Wohl scharf 
40 ist des Geliebten Blick“ nehst histor. Vor- 
ItemrrkMng 264—266. — Der Pilger. Au» 
dem Englischen von Thomas Campbell „Er- 
barmt euch! — ach! scblie<»t auf das Haus!“ 
267 — 269. — Lebwohl. Nach dem Eng- 
4 :» lischen von Lord Byron „1/eb’ wohl! Wenn 
je für Andre heisse.s Flehen“ 269f. — In 
'l’hirza’s Stammbuch. Nach dem Eng- 
lischen von Lord Byron „Beim kalten Grab- 
stein mag der Wandrer weilen“ 270.) 241 — 270. 
■II VI. Die Unschuld der Hirtin. Er- 
zählung von V. Kind. [/« Briefform. 
Ueberschrift : Der Maler Darnow an s. Freund, 
Julius v. Busch.) 271 — 316. Vul. K.'s Linden- 
blüdten Bä 4 (löiUK 

V* VII. Denkmale. Fort». Böttlger: 
Uie dreihundertjährige Kirchhnf- 
liiide. am Grabeshügel meines früh- 
vollendeten Freundes (!arl Bertuch, 
verpftanzt im Herbst Er starb den 

Hl' r>. Oktober 1815. [d/o/fo Juvcnal.j „Kirch- 
hof-Linde, Du Greisin im Keieh der Dryaden, 
die zwölfmal“, Distichen, nehst erl.lürendem 
"VoriDOri^ äatii'i: Dresden, iinApril 1816 [Baron 
V. Racknitz: Cuttaj« dazu I Kupfer^ die Limb’ 
öT» tlarstelleud, siynirl: .1. .1. WagutM’ sc., und 


3 YigneBen 317—333. — Isidorus: Die 
Kose. An einen Kreis befreundeter Dichter 
„V'on jene? Fcenlandes heitrer Schwelle“, 
Soueft 334. — Buri: .An die Nachtigall. 
Nach Wieland« Tode „Köstliche Sängerin! •* 
lieule noch belauscht dein“ Sapphische 
Sirophvn 335. — La Motte Fomjue: An 
Christian Grafen zu Stolborg zum 15. 
October, 1815 „Muse, wohin doch hebt dein 
Flug mich in hallender Schwungkraft“ 
336 — 346, Distichen, vgl. Fouques Gedichte ^ 
ff 200ff. — Friedricl» Kuhn: Will- 
kommen ziiin 16. November 1815 „Des 
Sommers Lust ist fortgezogen“ 347 — 351. 
Vgl. K*s (iedichte (18ä0) S. 14. — Hang: i-' 
Lietl an der l)ann eckersch en Silber-, 
liochzeit „Heil Dir, o liebende»“ 351 — 
363. — Böttiger: Das Bad der Wieder- 
geburt, Kundgesang am 26. Nuv. 1815. 
am 18. Eriniierunestage |m Anml.g.: der»« 
Errettung des Gotlmer Gvinn.-Dir. F. W. 
Doering aus Lebensgefahr] „Auf, Freunde, 
kränzt die schäumenden Pokale!“ 353 — 355. 

— F. Kind: An .Julius Weidner. (An 
seinem Geburtstage. — 'l'ags darauf seine 
erste Vorstellung des Makbeths auf dem 
Dresdner 'riieater.) „Wen wähl' ich mir 
zum Herold, der den Freund“ 356 f. — 

K a p f : An Frau Henriette Hendel- 

Sebütz, zum Geburtstage den 13. Febr. :*« 
1815. Von den Töchtern des Verfassers 
überreicht „Es ist die Kunst im Pilger- 
leben“ 358 — 360. Nicht in der Blumenlese 

u. d. Siammbuche d. Ifvudcl- Schätz 
lieber Kart (iotllicU K. cgi. (imdeke ///* 
172. — Kapf: D em Sänger, Herrn Ehler« 
vor seiner Abreise von Breslau im Mai 1815 
„Der Sänger führt das Schöne ein in’sLehen“, 
Sonett 360f. — Kapf: Seinem Freunde 
DiUrich,\’erfas«erdes Werke»:, Reise durch 
die Hcbönsteii ( iegendeii Niederfichlesicns‘. 

— Beim ersten Finden, — „Wo Geist mit 
Geist, wo Herz mit Merz sich einet“. Sonett 
361 f. — Wilhelm ine Kali: 1 ni Stifte 
Kaufnngen. .An Werner „Beim Sternen- 4-> 
glanz scheint wundi'rbar dort oben“, Sonett 
363. Ceher fl vgl. Ooedeke VII 24iS. — 1. 
Louise Brachmann: An eine Tuberose 

in dem Zimmer meiner Freundin Benedictc 
N'aulert {sic! slalt Sauttert) ,,Wie so edel 
auf dem schlanken Stengel“ 364. Als Ani- 
mni darauf: 2. Die Verfasserin des 
Walther von Montbarry td 1 . Benedict e 
Naufwrt, s. (t. Bdcli. 8. S. 3t0): Die Hy- 
acinthe. An Louise Bracbmann „Früh ist’» 
im «Jahr. Mit Silbcrl*and durchschlingt“ 
365 — 367. 3. Louise Brachmann: Ant- 
wort an die Verfasserin des Walther von 
Monlbarry ..Zarte Harfeiitöno sch wehten“ 
Li/'f/.; Azaria v. Ben. Nnut*erf. 370.J 368 — ♦>“ 
371. IV//. B.*s Auseri. Dirhigen I (1824) 117. 

— 1 O. Isid. Orientalis d. i r. Lieben : 
An *** als sie Orangenblütben trug 
.,Es schlingt ein Kranz von «chwelgerischer 
Blüthe“ 372. 
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RIndclica» 1H|6. 

Tiielkupfer xn Kiud.'i dedichi Mad. dxUa 
Sedia S. Iff. Hamberg d«l. H. 

Sihmidt sc. — Inhalt. 3 unjxttf. S. 

I. Madonna della Scdia. Von K. 
Kind „Ks haust Im wHld’pcn Orunde“ 
1 -12. Uieieu das Titelkuplcr. V*il. Kimts 
(Michte, 3. A, ßd. IV. 1819. S 3 — 10. 

II. Die Hcla^nrun^ von Leipzig 
I« itii Jahr t.'>46 und 1547. Krzahlung von 

Friederike Lolimann. 13 Knp t'4 — 94. 
Viii. L.'s Gt‘s. Er:dhlun;ien I 

III. Die Saclisenritter lli^^toriMdie 
Koinnnzc von F. Kni^ von Nidda „Aut* 

i > seiner I*t'alz Werleuen“. .J«.» d. 

Leben d. Kaisers Heinrich IL, d. Heil.] 
90 — 110 . Vfjl. K's fit dichte S. 3m. 

IV. Ueisesceiien und Hemerkiin^'eii 
etc. Beschl. Von St. Sc hhtze. Ka/i.S'.Mnn- 

-'•heim und Karlsruhe. |Sän|^erin Milder* 
Haaptinann 114t*.; Honaiinrte 120; Jim^* 
Stillhit; 118. 123f.; Hebet 121 f.] li:i- 124. 
Kap. 6: Königreich Wirtemherg. Ober- 
kircheiiratl) Ewald 124: lYorzheini 125; Slutt- 
gard: Hang 130-132; Weistfer 130; Daimecker 
130. 132; Cotta 130; Georg Heinbeck 13^); 
Malthisson 130: Akustik der l'heater 135— 
141 I 124 141. Kiip ?: Klickreise. [Schlacht 
bei Hanau 142; Weimar 142. 14H, 150: Stutt- 
''•gard 143; König v. Wirtemberg ll3f. ; Ge- 
luhnd 144: DltnkcUbUhl 145; Fürstin v. 
Wailerstein 145; Nürnberg 145; Erlangen 
145f.; Dr. Marcus in Hamberg 148: Forcli- 
beim 148; Weimarscb© Hübne 1481’.: Kobnrg 
- 148: Hudnlstadt 149 1 142- 150- 

V. Der vierte August 1815. Sonette 
nach aufgegebeiieii Endreimen, j Vorwort 
des Hrsfief*ers Kind. — 1 I. O. ( Isidora.^ 
Oricniali>* , ä. i. 0 II. Graf r. LoeltenK 

•i^Kenexiori „Dem Dichter, manchen Kling- 
gediebtes Vater“ 155. — 2. F. f— Ktirl 
Fitrsfer? r. An Freund S., aU er seinen 
Hennann zUcbtigeii wollte „Warum doeli 
waltest Du, ein Uabeiivater“ 158. — 3 Kn. 
4.'< 5= Friedrich Kahn: Küthsel ..Kennt Ihr 
Um wohl, der Liebe Sohn und V'ater“ 157. 
— 4. Br. f = Ludicig BreaerYt: An einen 
Müdcbenscbulmeister ,.Du Grämlicher! 
den, bist du gleich nicht Vater“ 15H — 

5. Kn. Friedrich Kahn: Verz weifliings • 
Sonett am 4. August itiii 8 Uhr „Schon 
schlagt es soclis! ach du mein Herr und 
Vater!“ 159. — 8, Kd. = Friedrich Kind: 
.A Krosticboii „Freund, sei gegrüsst! Du. 

• beut der Herbergsvater“ d*'^ Akctt- 

stichvHn: Friedricli Kiilin.] 180. — 7. l’b 
H. Hcfl: Der Schrift sie Mer an den 
Kritikus „Ha, Kritikus! hör' den crzürnlen 
Vater“ 181. -- 8 B. i liuriYt: Da« 
•*' Orakel, befragt vom Oeiiiesser ans 
dem Fhäakenlande .Begleite mich, S«>- 
nett, des Liebreiz Vater“ 182. — • 9. A. v. 
N. Arthar rtan Kardatern: Katlisel 

„Geschwister kenn' ich nur, doch weder 
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Vater“ 163. — 10. Kd. = fr AVrM^: An 
den Heim „O Keim. Godankensobn, ot\ 
auch ihr Vater“ 184. — 11 A. v. N. fd. t. 
yord.tfera): Der alte Scliulineister „Mir 
schwachen (»reis hat dort der grosse Vater* • 
185. — 12. Kn. Kuhn: An vor- 

stehende Sonette „Kommt nur herein 
ins Haus zum Findelvater“ 188.] 

VI. Oheim und Neffe. Erzühluiig (in 
Briefen) von F. Laun. 167 24<K •“ 

V'II. Briefe von Gellen, Kastuer 
und Lichtenherg. Hier zum erstenmal 
und nach den Fi>clinften initgetheih. Nebst 
einer Abzeichnung von Kästners und Lichten- 
hergs Handschrift. |I. V’on Geliert. 3 Briefe •• 
an flaut Anmkg.) Sloritz Wilhelm Schlesier, 
datiert: 8. May; Leipzig, d. 1. Septbr. 17t>4: 

L.. d. 25 Septbr. -- IL Von fAbrah frotih.i 
KäKtner. 1 Brief an e. Geheimrat. (hdieit: 

2- März 1789; in der Xarksrhrift teird er- x- 
wahnf: Doctrix pbil. D. S.= Dontthea Sehlözer. 
Vgl. A'.V MVrtr IV lOs. — III. V'on 

Liciitenberg. 1 Brief an Geb. Rath u. 
l*rof, Baidinger, datiert: V'. H. d. 8. Mav 74. 
Dazu 1 Fac.<iimiU- Beiblatt mit den tirief- - 
anfdngen u. Vnteri<chriffen v. Küstner, 3. 
Marz 1789, a ro« Lichtenlk-rg, 8. Mag 74. 
/>fjÄ/n/er.- Auch eine Betrachtung. Beytrag 
zu Dietrichs beyden Kalendern, in Prona 
und in V'ersen rär 1780, unterzeichn. G. •' 
L — Licktenberg; Alfdruck der Adresse des 
Briefes von Lichtenherg an Baidinger. Nicht 
in L.'h Verm. Schriften 1646; in L.*e Bricjen 
tVJOh I iu:if.\ 211 254. 

V'IIl. Vermischte Gedichte. Arthur 
vom Nordstern: Die Rache .Hilter 

Koben gleich dom I*feil“ 257 — 26<J. — 
Th. Hell: Dichtkunst und Liebe „Was 
Hammt in Feierstunden mich* 261 — 284. — 
Louise Hracbinann: Lied „Köslein, Kös- 
lein, Köslein hold“ 285f. Vgl B'f Atiserl. 
Dirhtgn 1 (lu34) 120 u. d. Titel: vl« eine Bose. 

' — Hang: An einen Schmetterling am 
Ende de« Winters. (Nach W K. Spencer.) 
„O rege die farbigen Flügel nicht mehr“ 
267f. Langbein: Das Herzfenater 
.Momus der bekannte Spötter“ 289*- 271. 
Vgl. L.’s Stl. Gedichte III 11643) 260, — 

Schmidt, von Lübeck: Der Zwerg „Es 
waren viele tausend .lalir“272 274. — Hxiri: •’ 
Das Landhau« .Vorn Heerweg weil genug 
entlegen“. Stanzen, 275f. — Gustav Jör- 
dens: Magdalena «Sie zog dureb's 'l'hnl 
mit bliissem .\nge«icht“ 277 f. — Gustav 
Jörden«: (fesiiräch mit der Abendlufl *■ 
.Bist du endlicii wiederktunmen“ 279 f, — 

K. L. A. Frbr. v. Münchhausen: Immer 
nur Sie ,Im (trotten-Quell, ira Himmel- 
Blau* 2HIf. — St. Schütze: An eine 
Spröde .Will von allem keins gelingen“'^ 
283 f. Friedrich Kuhn: A m o rs A u g e n • 
binde .(toU Amor mit der Augenbinde“ 
2M.5-.2H8 Vgl. A'.V Gedichte iLs20) S. 313. 

— K. Bi en ein H n II : Amor der Mahler. 
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Noch (leui Italläniachen y^lclt sab den Gott 
voll aUsser Launen^ 289. — F. Krug von 
Nidda: Lenzfahrt y,Wie du mich ankliiigst‘^ 
290 f. YgU A'.'a (iedichk (lS20i S 31. — 
Arthur vom Nordstern: An den Frieden 
^Möchtest du. ersehnter Friede“ 292 f. — 
Arthur vom Nordstern: Wunsch. Nach 
dem Persischen (t. „Ein weinend Kind auf 
Muttcrschooss, so sahst“; 2. ,J)u tratest 
I“ weinend in das Seyn“.j 294. — R. Biene- 
mann; Son nette |1. Licht und Schatten 
„Wo Himmel sich und Krde freniidlirli 
gatten“ 205; 2. Begeisterung „Wenn 

Liebt und Dunkel in der Seele streiten“ 
t*’296; 3. VerklÄrung „Wie Blumenkelche 
kaltem Hauch zerfalleu*' 297; 4. Söller 
vor dem Domplatz im Zwielicht. Fan- 
tasie von Fi*iedrich „Iin dunkeln Haus, das 
.MenachetihAnde bauen“ 298.] — Buri: Der 
Uoseiiniond „Welch Schönes und Siisses 
im Bund’“ 299. — • Ilaug; Der Stier und 
die Nachtigall „.VU Philomele früh’ auf 
KoaenbUsrhe flog“ 300. -- .■\dolph: Der 
Kometen wein. 1811 „Was blinket und 
■.i» winket mit blutigem Schein“ :U)1. 

IX. Denkmale. Forts. 1.0. ( Im'd. 
Orieniftlis. d. i. v. Loeben/: Distichen bei 
Gelegenheit eines Festes auf der 
Elbe. fl. „Immer vertrant“; 2. „Will un>^ 
•*" Phöbus“; H. „Denk' an den Frspning“; 

4. „Ists auch noth“; ö. „La^^et uns Regen“; 
(>. „Krst am IierhstHclien“; 7. „Wölbe denn 
grau dich“.] 305 307. Jiaiwi: 8. Sept. 
1815. — F. Kuhn: Auf ilom Wasser den 

•*•‘»8. Sept. 1815 „Blaue Flut und Sterne 
drinnen“ .308—311. Vgl. K fledichie 

5. 10. — Messerschniid: Der Schloss- 

garten. Kpistel an A. A. (Apelfi „Freund! 
Du willst« da^^H icli IMr nmiH'li Bild des ergötz- 
liehen Lebens“ 322. — Lang- 
bein: .V n die Frau OherscliulrÄtliin 
Ksclike in Berlin, \Anmk<i : AeOn Verlust 
einer Tochter.] Am 6. Juli 1816 „Immer 
wendet zu den Sternen“ 323 f. Vgl 
Gedir.hte IV 326. — F. Kulm: Ein 

Traum „AU neulich nach dem Liederfeste“ 
325— 32ß (Kie! für 329f. Vgl. K.*s (iedichic 
(1920t S. .‘#0. — Neuffer: ,\n Haug „Der 
treuen Muse will ich leben“ 3^10 332. 

*** — F, Kind: Agrionien für 'IMi. Holl. 
Zum 9. Febr, 1815 „AU mir in Morpheus 
Armen“. [4nmAtg : l*in d. Auflösg. zu finden, 
wird der Kalender von 1815 zu Käthe zu 
ziehen seyn| 333—337. Fr. Kuhn: An 
■»•'»Th. Hell am 9 Februar 1816 „W'eisst 
Do es noch, wie all' die Engel liiossen“ 
.338—341. — F. Kuhn: .\in 4. Marz 1816. 
An die Familie **** (ü. i. yam. Klnäy 
s. Kuhn*s Gedichte, 1820, S. 2t) „Vier Lieder 
rt») möchten fast erklingen“ 342—347. — F. 
Kind: Schneebttlle und Päonien. Am 
8. Joniua 1816 „Welchen gebühret der 
Preis? Euch, schneeige Bftlle der Zweige“, 
Oitttchen 348 f. — F. Kind: Die Akazie 
rt.’» „Sei mir, .\kazie! gegrUsst, du P.rittig im 


Reiche der BÄumo“, Distivhcn 350. [Hiersu 
Anmkg.: S. d. Krklärg. der Kupferstiche im 
Taschenbuche ftir Datuen 1817, S. 7 — 11. 
liier sind 2 Madonnenhilder Hnphaels er- 
Ifiuteri; unten, sind diese Erklärungen mit •• 
„Comola* (—Comalu, d.i. Ther.a.d. ^Vinkel?).J 

Sechaten Bändchen. 1817. 

Tiielkupfer: Hexenküche^ tu Kuhm 
SupiitnanstaUtn S. I99ff Mit /niifi«/c; H. S. 

= lleinr. Schmidt? — Inhalt. 2. unpag. S. 1‘» 

I Libelle. Romantische Erzählung von 
Benedicte Naubert. [Laut Anmkg. tler 
Verf. M. des Ilrsget^er» ist die Erz. eine EorG 
.•icUutig der in Beckers Taschenbuch 1812 
veröffentlichten Erzählung Charlotte v. Ahle- l'* 
t'eld’s: Die Nymphe des Rheins. Eingestreute 
Ged.: .Llehlicli ist vcrstohlne Lust!“ 25; 
„Still hier auf meiner stillen Fluthl“ 67f.j 
1—74. Hrwkf. vgt. am Schl, des lids. 

II. Wanderbilder Während meiner a) 
Falirt vom Dnieper bis zur Narew, im 
Sommer 1813. von Friedrich Krug v 
Nidda, \Ot.: 1. „Feber Kiow's Berggetilde“ 

77 — 80; 2. „Freudig wallten Gottes Fluren“ 

81 --86; 3. „Perlenthati iin Thal und auf '^^^ 
ilen Höhen“ 87 — 90: 4. „Es wallt die heil’ge 
Früh’ e.inpor“ 91 — 95; 5. „Was wälzt sich 
dort durchs Saatengrüu“ 96—99; 6. „In 
pohlnischer P«»sada eine Nacht“ HJOf. ; 7. 
„Eilt von liiniien, muntre Pferde!“ 102 — 105; •>“ 
8. „Birken weh’n im Thale“ 106 — 109 ; 9. 
„Die Wagen donnern, — wir sind scliou 
nah‘M IBf — 112. Zuletzt: Krläuternngeu 
ISton und Vorwurf diese» Gedichts; Des 
VerfaaM‘r» rus» Gcfaiigenscluift ii. Zug von 
Kittw nacii Bmlystock 113f. — lüirauf Er- 
läuterungen der einzelnen Romanzen Zu 
No. 1: Bcfreiuugsaktc Olr alle in Kiow ver- 
hafteten Sachsen am 21. Mai 1813 114f. — 
Zu N'). 2: Ukrainieclier Flet ken Bcachew 
115. — Zu No. 3: Vormals gräflich Subow- 
Hches. jetzt kaiserl. Schloss zu Nowgorod- 
Volhyiiök 115f. — Zu No. 4; Pfingstmaien 

in \ olhynien UO. — Zu No. 5: Kues. 
I>andwehr llöf. — Zu No. 6: Fluss Styr 
117. — Zu No. 7: .Schilderung der Rukitko- 
sütu]>fe ll7f. — Zu No. 8: Deutsche Ko- 
lonien zw. Styr u. Bug ll8f. — Zu No. 9: 
Tochter des Hetinann Platow in Brze.sk am 
Bug 119f) Vgl. Krugs ftursfellungen ■** 
(Lpzg. 1822} S. 135fr ' 

III. Xavier. Ein Familienbild von 
Louise Bracbmanu. \Erzdhlung. Ein- 
gestreute Ge.: „Wer schon seit der Kindheit 
‘lagen“ 141; «,Thauig in des Mondscheins 
Mantel“ 189; „Knapp, mein Knapp, was 
für ein iJtuten“ 191] 121 — 198. Druckf. rgl. 
am Schl. ds. Bds. Vgl. ü.'s Schilderuntjen 
a. d. Wirkliehkrit 1820. 

IV'. Die Suppenanstalt auf dein*^' 
Deutschen Parnass. Ein Götterspiel von 
Friedrich Kuhn. Dramat. Scene in einer 
Hexenküche, Satire gegen die zeitgenöss. DiWi- 
tung. Hierzu das Tiielkupfer. 199- -218. 

2U 
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V. Erinnerunjffln ftus einer Heise 
im August 181^. Von Messerschmid. 
(Im Inhali: Messerschmidl./ 1. Kap. TBerlin 
221; StaaUrat K^irner 221; 'Hl Korners 

■'* Grab 221; Mecklenburg 222; Jahn 222; 
Leibeigenschatl in Meckl. 222: Uittersita 
H— w 222ff. 226; Hau» eine» Mecklenburg. 
Magnaten 223 ff: I.andgut W. 226.] 221 — 
227. 2. Kap. [Tanlwlgslnst 227: Wobbelin 
«*♦227; Grab Theodor Körner» ii. h. JSchweater 
Rmtna in Wöbbelin 227 ff. ; Sonett des Vetf. 
auf K. „O junger Barde mit der Kraft des 
Aaren“ 2-0; Brief Körner« an d. Ker/., 
tiatirt April 1813, aUtjedraekt 231.J 227 — 

«•» 231. 3. Kap. [Klopstocks u. s. Meta (»rab 

in Ottensen 232 ff.; Schnlpfortc 232; Inschrift 
des Doinhennn Meyer in Hamburg 233f. ; 
Schiller 234: Kenneville 235; Travemünde 
236.] 232—236. 4. Kap. [Gleim 236fl‘.; 

■-*" Gleims Freundschatlsteinpel n. Grabmal hei 
Halberstadt 238ff.; Groasneffe (Heims, Hnm- 
vikar Körte 239; Hortrait» der Kn*imde 
Gleims 239rt.: Weisse, Gtz. Kleist, Geliert, 
Leasing, Wielandt, Herder, HöUy, Brüder 
. ' Jacobi, Göthe, Job. .Müller, Moritz, Bürger, 
Heins«, Seurae, Fürstin von Neuwied; Gleims 
Bibliothek 241f;j 236-242. 

VI. Vermischte Gedichte. Fried- 
rich Kuhn; Oster-Psalin „Christ ist er- 

*1 standen“ 245—25". Ytjl. K/s tiedichtt 
S. äbi7. — Louise Brach mann; Erhebung 
„Lichte Sterne, Flor des Himmels“ 251 — 253. 
Vffi. B.*s Atiscrt. f>ichif/n. 1 {l»24) 141. — 
August Koch: iJie Kranze ..Ks wehten 
V» alle Lüfte lauer“ 254—260. — Wilhelmiiie 
Hall: Mein guter Kugel „Die milde Nacht 
.sank auf die Fluren nied(*r“ 261 — 263. — 
St. Schutze: Bundesgesetz „I«ieh’ iiin 
Liebe! — FVcundenFrennul“264. — Kduard 
•ioBionemHnn: Die Jungfrau ,,/u der sich 
Geisterblicke wenden“ 265f. — F. Krug v. 
Nidda: Frühlingssoneite. [1. Sanges- 
deutung „Was lehrt ihr mich, ihr trunkiien 
Nachtigallen“ 267: 2. Mein Vaterland „Du 
Heimathfeld in deinen Aehrenwogon“ 268; 
3. Blick zum Kiphkuser „Oft hing ich 
schon an deiner DÄmmerhUue“ 269.| — F. 
Kuhn: Ein Hosenblatt „HoMenldüthe! 

HosenhUtt!“ 270—273. Vpl. K.*s (itäichh 
A\ f^iti20) S. 28.4. — August Koch: (ioslalt 
und Leben „Kühn, mit der Begeist’rung 
Strichen“ 274 —276. — F. Krug v. Nidda: 
Die Hochjagd. Idylle „Sorglich pHegten 
im Thal, am ragenden Moosfcls, der Ziegen“, 
•V. HexanxeUr 277 -283. — Hang: Minnelied 
nach Troubadour Fohpiet von MarHeille,gewes. 
Bischof zu J'oulouse „Wäre Sie doch minder 
schön!“ Anmkg. Gattin des V'icoinle 

Bamnl, Agelais v. Hoqiiemartine 1170.] 284 f. 

- G nsta v tJörd eil s: Das Kreuz auf dem 
Berge „Aui Berge hoch hebt »ich des Kreu- 
zes Schimiuer“, 5to/u*c«286-288. — .Arthur 
vom Nordstern: Ritter-Romanze ,,Als 
ich am Strand“ 289 - l 92. — St. Scfiütze: 
«.‘•'rrost im Walde „Ks rinnt ein t^uell iiii 


Walde fern“ 293f. — Haug: Der erste 
Kuss „Zu meiner Lust und meiner Qual“ 
295L — Tli. Hell: Das Grübchen im 
Kinn. Nach Böttigers F>kläningen „End- 
lich, endlich überwunden“ 297 — 299. Vgl. » 
//t'//, LpraUaie l 172. — Kind: Das 

Grübchen im Backen. Nach Michel Angelo 
[Aniakt/ : Gegenstück zu vorstehendem Ge- 
dicht. Nach Mich, Angelo» Erschaffung Evas, 
wovon sich rmrlssc in Sclinorrs Zeichenbuch 
u. heim 2 Jiirgg. d. .\lmanachs aus Rom, 
iS. 96, heHuden. lltn.: K.^Tvimij „Säuselt 
Birken, HUatert (Quellen“ 300— 306- Vgt. 
Kmd's Gedichte. 2. A., Bdch. IV. 1819, 

S. 209 — 214. -- Huug: Skolie „Ich trink’ i'* 
lind sing’ und liehe. Freund!“ 3* >7. — L. H, 

( Lndw. Breuer/: .\it meine Haus- 

freundin „Du »tili Geliebte, «lie mit »Us»cm 
Neigen“ Stangen 308 — 310. (Scherzped. auf' 
s. ifeife./ 17;/, Breuers fiedichie (J8.H5/ s. G2f. 

Mit B.'* ist nach das Vonvort £u den 
,.Itrittisehf H (2 Üde. 1819 u. 

1821, von lireue*’/ unierzeichnet: vgt. Kinds 
Ftrisekuizbueh (U*4ii S. 2(HP/. — K. G. 
IVätzel: Do? l’achte,rs Friedlieb Kpi- i- 
.«tel au» der Stadt „Mein Lenchen! wohl- 
geiiiulh streckst du iiii weichen Belte“ 311 — 
319. Vgl F.‘s G/'diV’/de [I820x 174 — F. K rüg 
von Nidda; Gustav Adolph» Denkmal 
l>ei Lützen „.-Vn l’ompejus Säule erhuh 
neiifränki.soher Schwindel“ Dtstid*en 320. 

VII. Denkmale. Bötliger: Der 

schlummernde Amor im .Antikensaale 
an Adelaide (irätin Kombelles zum 20. Sep- 
tember 1816. Vorauf Ald/Udung des Auatrs, v. 
tiauu 2 Souetie 1. „Wie, Amor schläft? so 
fragt ich jenen Knaben“ 324f.; 2. „Drauf 
rief ich : darf’ ich wohl nach deinen Träumen** 

325. ] — Kind: Zur Aschermittwoche 
1816 „Das Haupt soll ich mit Asche mir *' 
hestieiien“, [Sonett naf Wewrieixe Schubert ?J 

326. — Kind: An „Ein Lied für dich? — 
(ileich Sylphen möcht’ ich sehwehen“, Sonett 

327. — Der kleine Hohin „Den Wald 
entlang“ 328 — 331. Von Hasse, s. d. folg. * 
— F. ti. (siV.^ /W» CA.; Hasse: Das 
Kle.ehlatt. Der kleine Holiin an die Harf- 
neriii. Den 20. Dec. 1816 „SUsser Ruhe 
Faradics** 331 f. — Karl Grumhach: Der 
Stern, an Fanny 'l’arnow „Aus wildempör- 
teil Wogen“ 333f. — J^oiiisc Bracluiiaiin: 
Der e d e l n M II 1 1 e r e i n e s j u n g e n i n <1 e r 
.Schlacht gefailne.ii Krieger« |/n 

mkg.: Frau Gehoiiiideräthin Senft von Fihacli] 
„Stimmt den weichsten 'ron der D*ier“ 336— -• 
337. — H. N t ;=• Benedikte Naubeil. s. a. 
Bächen. 8, S. dlOi: Des Sängers letzter 
Morgen [In Anmkg.: Bei A. ApeU Tode) 
„Wer singt im unbekannten l.iaml“ 338 — Ü4 1. 

K. (i. Fiätzel: Zwei Gedichte auf«- 

F. L. Schröders 'l*od. (Jesprochen iu der 
.Maurei'lftge zu Hamburg. [1. (Im September 

1816. t ..Vorüber schwebet der verblühte 
'IVaum“ 342 — 348 : 2. /Am Neiijahrsabend 

1817. ^ ,,N'ollemlet hat ein Jahr den Üücht’- a."» 
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gen Lauf** 349 — 366.1 ^9^- Slaurtrtje- 

dichte t36ff. — Kind: In das Stamm* 
buch einer scheidenden Freundin 
„Was hangt der Senn’, nach fernem Land 
'»gezogen“, Soncti 35H. — Dos Dichters 
Auszug. An *♦** „Was ist’» denn nur, 
was dort in IdUlen“ 357 — 360- Ton Udl, 
und an Kind fterichM, Pßi. II/n Lyraföne / 
{1H21) 9tif. — Tli. Hell: Das gefangene 
•“Sonnett „Der Dichter trägt sein Paradies 
im Busen“ 360f. — Bemerkung [eu Bdch. 4, 
S. 18|. 365. Druckfehler im R. Bdeh. 1 
unpari. S. 

Als Anhany: 1 Bl. Veria<)$anzci<jcn vim: 
1-'» Guschen. [Müllner, Alm. für Privatbühnen 
2. Bd., Inhalt; Wundorhuch von Fouqu^ n. 
Dann, Inhalt; üomeri Ilias. Ex recensione 
F. A. Wrdfii; Kind, Vandyck’s l^andleben; 
Marezoll’s Andachtshuch f. d. weihl. Ge- 
^ schlecht] Datiert'. Leipzig, Michaelismesse 
1817. Cnrist. Gottl. M«>rasch: Ausichten von 
Carlshad. [Piospekt: acht Kunstblätter, gez. 
V Hofthenter*Maler .fentzsrh, gest. v. Rothe.] 
1 Bl. 

2.'t Siebente« BXndchen. 1418 , 

Titelkupfer sxi Klctildens Gedicht Schiff- 
brnch, S. U3 f, siynirt: J. H. Hamberg del 
Uvr. F. Flewchmann sc. Nbg. — Inhalt. 
III-VI. 

:ti) 1. Sionitische Uarfentbne. Aus dem 
Hebräischen von K. W. Justi. Zweite 
Sammlung. (Vgl. Bdrh. 4.) 1. Strenge 

Sitten! en re eines morgenländischen Stam* 
mesfürsten \Antnkg.: Hiob Kap. 8lj ^Ge* 
;Ci schlossen halt’ ich einen Bund mit meinen 
Augen“ 3 — 7. — 2. Der ersehnte König. 
Ein Gemälde der goldenen Zeit \Anmkg.: 
Psalm 72]. Dem Salomo geweiht „Verleih’, 
o Gott, dem König' dein Gericht“ ^—10. — 
4M 8. Volksgebet um KrIegsglUck und Er- 
haltung des israelitischen Staates. Ein Ge- 
sang Assaph’s [Anmkg.: Psalm 80] „Hirt Is- 
raels vernimm,'“ 11^13. — 4. Lobgesang 
auf den Weltschöufer und Weltregiorer 
4>’> \Aninkg.: Psalm 104] ,,«Iehoven preise, meine 
Seele!“ 14 — 17. — 6. Der siegreiche 
König auf Sion \Amnkg.: Psalm llüj. 
Kiu Gesang, dem David geweiht „Jehovan 
sprach zu meinem Herrn“ 18 f. — 6. .Teru- 
.VKsalem's Verzweiflung» volle Lage bei 
der Annäherung des assyrischen Kriegsheers 
[Anmkg.: Jes. K. 22, 1 — 14) „Was ist dir? 
wa« denn?“ 20—23. — 7. Neue Blüte 
des durch die Assyrer verwüsteten Judäa’s 
.V* [Anmkg.: Jes. Kap. 85). Aussichten eines 
hebräischen Sehers „Es freue sich die Wüste 
und da« dürre I.jind 24 -26. Weitere Ueber- 
iraggn. aus Jesaias s. in der Zs. Die Muse. 
Vgl. Justi, Sionit. Harfentöne S. 9.3. ISS. 
HO 195. 206. 215. 294. 312 

II. Einige Tage in Lissabon. Briefe 
an eine Freundin in Deutschland. Brnch- 
stücke einer in den Jahren 1806 und 18t.X) 


gemachten Reise von J. (sie! statt F. vgl. 
Sehtussblati d. Sds.) Ch. A. Hasse. [Datm 
der Briefe: Lissabon 23. 24. 28. 30. Nov., 

1. Dez. 1805. Die Briefe schliessen sich, 
nach Anmkg., an Ila.sse.s Briefe WHt der See im •'» 
3 Bdchen an. Erwähnt: IJssabon 29fT.; Baron 
Stroganoff 29 Anm. ; Komponist Marco An- 
tonio Portugal 46. 62; Maler Pomp. Gir. 
Battoni49; Fielding53 — 54; Kaufmann Gilde- 
meister 54; Fürst Clirist. Aug. von Waldeck )■» 
54 — 65; Frau von Jünot 66 — 57; Sie^esfest 
Napoleons 56; Dichter Giuseppe Caravita 61 ; 
Sänger: Mombolli, Matncci, Olmeri 63; Sän- 
gerin: Angelica Catalani 68 — 68; Sängerin 
ßillingtoii 65; Tragödin Siddons 65]. 27—68. 
Schi, in Bdch. 8. 

III. Das Schwert. V^ier Scenen. Von 
Arthur vom Nordstern. [Kurses Vor- 
wort. 71-72-1 69—102. 

IV. Persische Proben. Von L. B — r. 3" 
(— Ludwig Breuer) l.DerPapagei. ( Var- 
bemerkg : Die Mäbrchen sind entlehnt aus 
dem Tooti Nameh oder Papagoienbuch»* 
des Mabommed Kadory). lOö — 119. 2. Ge- 
schichte vom Diebe. [Vorbemerkg.: Mär- 
eben aus dem r^Garten der Weisheit“ (Bahar 
Dauesh) des Einajut Ullah über», v. Jonathan 
Scott. Schliesst mit dem Vers: „Drum sei 
bedacht, wer Missethat begonnen“ 140.]. 
120 — 140. Jlrxzrkf. auf dem ScidxtsshlaU d. Bds. 

V. Romanzen und Erzählungen. 
Klotilde ron Nostiiz und Jänckendorf: Der 
Schiffbruch,, Auf den spiegelklaren Wogen“ 
143 — 150. Hierzu d. Titelkupfer. — Karl 
Förster: Lenardo und Beatrice. [1. 
„Unter seinem Mandelbaume.“ 2. „OB schon 
hatte Herz(»g Carlo“. 8. ,, Ärmer, armer Her- 
zog Carlo“. 4. „Herzogs Tochter geht zum 
Garten“. 5. „Und nach sieben neuen 'Pagen“. 

6. „Durch die Fluren zieht der Sänger“.] ♦' 
150 — 167. Druckf. auf dem Schlussblait ds. 
Bds. Vgl. F.'s Gedichte (1H43) I 275 ff. — 
An ton Niemeyer: Die Belagerung von 
Arsuf „Erkämpfet war das hcil'ge Land“ 
168 — 185. Druckf auf dem Schlusstdait ds. *'» 
Öds. Velnr Gottl. Anton Christ. Niemeyer 
vgl. Goedeke VII 249. — Philcinon und 
Baucis „Die Heil'gen jener alten Zeit“, lauf 
Vorbemerkg.: Aus d. Nachlass Joh. Mein- 
hards. Mitgeteilt von Goeking. 186 — 196. 5u 

VI. Die Taube. Erzählung von Louise 
Krachmann. [Kingestr. Ged.: IJed eines 

efülilvollen Dichters „Schönes Täubchen, 

as dem Regenbogen“ nebst Antwort „Ist ge- 
hemmt nun auch dein Windesfliigel“ 221 f.] 
197—222. 

VII. Maler-Sonette. Von F. Kind, 
f Erste« Dutzend.) ) Vorltemerfcg.: Um Miss- 
deutungen zuvorziikummen. muss hier be- 
merkt werden, dass bei diesen flüchtigen •<“ 
Spielen keine wirkliche .\us9tellung, auch 
bis auf eine einzige Ausnahme keine einzelnen 
Gemälde, sondern hios (tattnngeri, dem 
Dichter vorschwehten. Virz.: K. — Blumen- 

2<r 
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straass 4 ,Die Erde hat des Butiena Gurt 
erschlossen* 225; Stül-Leben ,, Nicht das 
Hohe nur erweckt Verjf»Ü)fen*226; Portrait 
„Ich brenne jnst nicht rasend auf mein 
•' Treiben“ 227: Endyuiion „Still vom reinen 
Aether schwebt sie nieder“ 228; Schenk- 
stu he «Wie lernt man malen? und warum?“ 
229: AlterthUmelnde Schule ^I)er Sclite 
Phönix ist aufs neu geboren“ 230; Vieh- 
iostUck „Nichts gilt mir mehr, als wenn die 
Halmen rauschen“ 231; Brand ^Auf, in 
Brand ein Hans zu stecken“ 232 ; Schlafende 
V'enus „Auf weiche Polster ruht sie hinge- 
gossen“ 233; Wilde Landschaft „Wenn 
i:* Boreas orgelt, die Wolke nich hallt“ 231; 
Fruchtkorh „Dir weih’ ich mich AutnmmiH 
und Pomone“ 235: Madonne n bildchen 
„Rosig ist sie aufgegangen“ 230 ] Vt/l. KinS^g 
GrdirMe, a. Ä.. Bdch. IV, 18VJ, S. 190-201. 
•3* VIII. Die Kiche am See. Erzählung 
von Friederike Lohinann. 237 — 304. 
Ihrackf. auf dt.m SchiusgblaU ds. lids- Vtjl. 
L*» des. Erzählungen 1 

IX, Gedichte. Artliur vom Nord- 
'i .1 Stern: SoneUe. (1. Eingang „(Hocken von 
des Domes Thurm erklingen“ 307; 2. Aus- 
gang »In des Domes duiikelhellen Bogen“ 
306.) — Friederike Hocker: Natur und 
Kunst „Zwillings-Hose, die in süaser Fülle“ 
fct 309 — 314. — Emil Reiniger: Der Blitz 
„Flackernde Flamme woher?“ 315 f. (Irhcr 
K. Emsi Emit H, vgl, (ioedrkr UI* lObit. — 
Fr. Kuhn: Die Weltgeschichten „Die 
alten Weltgeschichten“ 317 — .321. Vgl. K/s 
iiedirhit' (lH20i S, 321. •— Agnes v. Ein- 
siedel: Auf dein Rigi „Hier steh* ich, wo 
in ewig hohem Walten“ 322 f. — Helmino 
V. Chizg: Lied „Wer hat dir wa.s ge- 
nommen“ .324 f. — • Hang: Der Kuss „Be- 
40 singe nicht den er*<ten Kiis«, den sUssen“ 
.32H. — Th. Hell: Für mein Mädchen 
„Leih’ o! schönste der Camönen“ 327— 33<». 
— J. F. (’astelU: Wie. man’s nimmt 
„Ihr sagt: Mein Mädel sei zu klein“ 331 f. 
4:. Vgl. C/s Sfl. Werke // (lS48i 176. — St. 
Schutze: Weinlied „Ein Lied ist noch 
kein (»Uschen Wein“ 333. — Hang; I)i« 
Erde und der Mond „Die Erde. .Sollte.et, 
Luna, traun! dich schämen“ 3.34. 

•‘iO X. Die Haarlocke. Erzählung von 
F. Laun. 335—374, Vql. L.*s Ges. Schriflen 
1843. IV 407. 

XI Denkmale. Dichter Quadrille. 
Am 25. April 1817. [Vorwort des Hrsghrs. 
.V* Uber d Entstehg. der Ge. 377 f. 1 F. (— 
Karl Eorsfer?!: Grieche und Griechin 
„Sn! das Körbchen vom Haupt! Und mm 
ziiDi lichten Olymp klimmt“ Ih.rametfr, 
379 — 384. 2. Kn. Frtfdr. A'riAn): Trou- 
««‘'hadonr und Dame von Romanin .,Der 
Troubadour. Ich* aus dem I..and der alten 
ProvRnzajon“: «Sie. Weil aus den Mirthen- 
nnd Citronenbüseben“, 2 Sonette 365—387: 
3. l'h. H. (= HeUE- Gottsched und die 


Frau Professorin „Gottsched. Als Herr- 
mann hat zur hVau die Schäferin genommen“ 
Alexandriner 388 — 391: 4. Kd. (= Früdr. 
Kindi: Neuer Alt-Teutscber und sein 
Gespons „Wie mögt ihr Andern euch er- 
kecken“ 392 — 395.] 

Kind: B ei der J abres-Sch eid e 18 1 7 
— 1818 „Horcht auf! Hört Ihr vom Thurm 
die Glocke hallen?“ Stanzen. 396—398. 
Druckfehler im 7. Bdch. 1 unpag. S. 

Als Anhang 1 Bl. VerlagsanMeigen von 
G. J. Göschen. [In der Osler-Messe 1818 
sind erschienen: <1. A. Albers, Icouea etc. 

C. A. H. Clodius, Von Gott, 1 Th. I. Ahth. 

D. Hayner, Behandlung der Irren; Kind r* 
Weinberg a. d. Elbe; Dr. J. A. G. Kind 
Bildung Jurist. Staatadiener; A. Mülloer 
Spiele f. d. Bühne 1 Bd. neue Aufl.: Dr. 

S. H. Spiker, Reise durch England etc, 

I. Hd. — Nach Michaelis 1817 erschienen . ■<>' 
Fr. (Tottschalck, Alm. der Ritterorden, 2. 
Jlirgg. ; Kind, Van Dycks l.<andleben. — Zn 
Michaelis d. J. erscheint 3'hUinmels Lebens- 
he.schreibung, Bd. 7 der Werke.] 

Achtes und lelzteH BXndcheu. 1819. 
Titelkupfer zu L. Brachmanns Märchen 
S. 227 fi. Signirt: Uensel del., Stölzel d. j. 
sc. 1819. — Inhalt. I— IV. 

I Dionvsins und Odalia. Ers&blun- 
vun Beuedicte Naubert, geb. Heben. 
streit, (t zu Leipzig, den 12. Januar 1819.) 

1 — 188. 

II. Einige 'Page in l^issabon etc. V'nn 

J. Uh. A. Hasse. Schl [Data der Briefe-. 

3., 4., 24. Des. Erwähnt: Sängerin Maria da 
Luz 191 ; 'Pbeatercensor J. W C. Müller 192; 
Dramatiker dos Saiitus e Silva 194—195; 
Trauerspieldichterin Gräfin Vinieira 196 — 197; 
Posseiidichter Antouio Jose 197; Lustspiel- 
dichter Joaquiui Manuel u. Botelho 198; 44* 
Odendiehter Antunio Diniz da Cruze Silva 
2tl9; Lyriker Barbosa de Bocage 211; Ballet- 
meister Rossi 212; Maler Trono, Pellegrinl, 
Francisco Vieira 212 L; Architekt Mano^l 
da Maja 213; Rnpfer.stecher Hartolozzt 4.'> 
213 — 214; Marquis Arnnjo d'Azeredo 215.] 
189- 216. 

III. Die Bildergallerie in Dresden. 
Am 20. Mai 1818. Von Dr, Carl Witte d. j. 

Sonette. Eingang „Vertauscht sich mit 
dem Neuen jetzt das Alto“ 219; Die Sixti- 
nische Madonna von Raphael „Maria 
schwebt mit dem erhabnen Sohne“ 290: 
Die Verlobung der hl. Katharina vou 
Andrea del Sarto „Vom Schleier ist das -Vr 
Heilig« umfangen“ 221 i V'ier Heilige von 
ßagnacavallo „ln tiefem Ernste stehn Gemi- 
nian“ 222; Die heilige Jungfrau vou 
Benv. Oarofalo „Ein neuer Born ist ans 
dom Fels gesprungen“ 223; Die heilige 
.Magdalena von M. A. Frauceschini „Ge- 
nuss rings um. und rings um freudig Streben“ 
224: Die Anbetung <ler Könige vr>n 
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Raphael oder Marco Ravenna „Noch war 
die Nacht mit drttekend dnnklen Schwingen'* 
236; Der Burgemeister von Holbein „Des 
Bnrgemeisters Haufi war tranervoll“. 226. | 
•* l\^ Reinholde. MXrcben von Louise 

Brachmann. [EingesireuU Ge.: „Flüchtige 
Wellen“ 242 f.; „Blüht, ihr Tnlpen! blüht, 
ihr Kosen!“ 2ib f.; „Kndlich hau ich dich 
gefunden“ 250 f.J 227—262. Zu S. 242 ff. 
u* das TUdkupfi^. Vgl. B's Novdlen i832. 

V. Gedichte von Haug. [Gesetz- 
gebung. Frei nach Amed Beu Mobameds 
oriental. Apologen „.Auf that der Kngel der 
Gerechtigkeit“ 265—267. — Nudiskarund 
sein Arzt „Monarch Nudiskar wollte seinen 
Staat“ 268. — Lilie und Rose. Frei nach 
Cowzer (Coufper) „Zwei Jungfrauen bleiben 
einander nicht hold“ 269 f. — Laura. Nach 
Petrarch „O wie beneid' ich die Erde, die 
Neidische! Heimlich uinfhngt sie“. Hexamsier 
271. — Rosamunde. (In eine Eiche ge- 
graben) „Wolk' um Wolke stei^u“ 272 f. — 
Freundschaft und Liebe ^ie liebe — 
Wein? Die Freundschaft — Wasser?“ 273. 
— Auf dem Gottesacker „Todte! zu 
euch“, Disiichfjn 274. — Grabschrift Lud- 
wig XVI. „Ludwig konnte nur lieben**, 
Dist. 274. — Homer und Virgil „Virgil 
sei Latiums Homer?“ 274. — An Wieland 
w ,,Du hast der Weisheit nur' 275. — Als 
in einem T e m p e 1 c h e u b e r U h ui t p r 
Männer Schiller lebite „Wie? dass unter 
grossen Namen** 275. — Gesners Grab 
„Hier schlummert, des Lyra, voll Harmonie** 
•f» *275. — Wieland „Kritikaster beleidigen** 
276. — Unter Sebillers kolossale 

Büste von Dannekker „Rin ewiges Denk- 
mal** 276. — Neue(irabscbrift. (InGuido's 
Namen) „Ach, unter diesem Leichenateini*“ 
*' 276. — Gay ’s G rabsclirift „Das Leben ist 
nichtig“ 277. — > Klage ,,Meiu Alles ist da- 
hin seit Julias Entschweben“ 277. — 

Leander „Unter nicht ging in der stürmischen 
Fluth dein I^eander, o llero!“ Distichen 277. 
— Das Vogelnest im Kachen eines 
steinernen Delphins „Wahr ist's, frommer 
Delphin*', Dhkichon 278. — Wenn icli 
singe. Nach Janus Pannonius „Ffiiid' ich 
der I/esenden'*, Distichon 278. — An Göthe 
„Du Sohn des Apoll!** 278. — Matthis- 
soDS Erinnerungen „Dank, Bester! — 
Deine Berichte** 279. — An einen Säug- 
ling, dessen Geburt die Mutter nicht über- 
lebte „Erst sollen achtzig Jahre liier“ 279. 
— Opferung ,, Dichtes (iewölk steigt“, 3 
Hsxatneier 279. — Klage eines Unglück - 
liehen „O du betrügerisches Leben** 280. 
— An Elisen ,,Du bist so wuuderlieb- 
lich, Mund“ ‘281. — Er und ich über 
•*’ Glorwina „Er. Sie ist gemalilt“ 281. — 
Als Klärchen die Rolle der Semiramis 
epielte „Heil dir, Setniramis** 28^. — An 
]Hiflander„Du Nichtsthuer“, Diitichan 288.*^ 
— Glossen. 1. „Vergebens birgst“; 2. „Die 
Weltgeschichte“ *283. — Politur „Ueber- 


bilden ist mir“, Distiehon 283. — An Asot 
„Dir glückt“ 283. — Anmassung„H. Wie? 
du nennst dich“, Distiehon 284.) 

VI. Noch einige Reliquien von 
Kästner. Nach den Urschriften mitgetbeilt. 

1. [Brief vom 20. Aug. 1786 über das Penta- 
CTamm.j 287 — 291. — 2. [Briefe datiri: 
Uüttingen, 9. Jan. 1788 über Kriegsschulen.] 
291—295. — 3. [datiri: G. QötHngen) 

26. M. 1788) 296—298. — 4. An Basedow, lo 
[Epigramme: „Warum nennst du den Hann 
Götti ngensi^ädagogen?**; „Ist MopsensKinder- 
ziicht wohl gut?'*; ,, Vielleicht ist Basedow 
ein Irrender“.] 298. Nr. t in K.'s Werken 
(1H41) IV VlOf.. Nr. 2 14 . .3 in IV 104 ff., i.^ 
Nr. 4 in I S. IOC, fNr. 370. (Nr. 135). 

47 (Nr. 149). 

VII. Christiane Benedikte Naubert, 
geh. am 13. Sept. 1757, gest. am 12. Jan. 1819. 
Skizze von Moritz K. — Dr. Moriti Kitui; s* 
8. F. Kind, FreischüU-Buch, 1843, S. 83, 
Anm. [Biograpfiü nebst Bibliographie der 
Werke Nnuberts\ Arthur v. No^stern 301, 
Anm.; Abendztg. 306; Prof. Schütz in Ztg. 

f. eleg. Welt 305. 306; Grote-Kassmanns z:< 
Thusnelde 306; Meusel „Gelehrtes Deutsch- 
land** .307; Isidorus Orientalis, „Deutsche 
Worte üb. d. Ansichten d. Fr. v. Stael** 307; 

E. T. A. Hoffmaiin in der Urania (1619)307; 
Journal f. dtsche. Frauen 809; Selene (Forts. 
d. Journ. f.d. Frauen), Harte, Frauenzimmer- 
Altnanacli, Erzähler (hrsg. v.Hartw.v. Hundt- 
Radowsky), Ztg. f. d. eleg. Welt 310; in 
Selene u. Journ. f. d. Fr. stehen (Tedichte 
von B. N. u. d. T.: Lieder einer Unge- .’t'i 
nannten.) 299 — 310. Vgl. dazu Berichtig, votn 
Verf. f« der Dresdner Abcud-Zig., 1819, Nr. 
202, s. a. ebenda 1820, Nr. 181. Vgl. 
tioedeke T 497. 

VIII. Gedichte. Friedrich Kubn:4<ij 
Selbstgespräch. |1. „Hast du erwogen, 
ha«t du nie vergessen“ 313 f.; 2. ,,Ach! wenn 
du mit dein starken Bogen“ 315 — 318.] — 
Arthur vom Nordstern: Der Missionar 
auf Grünland „Das walte (tott! heut’ 
siud’s zehn Jahr“ 319—322. — KlotUde 

(V. Nostitz u. Jfinckendorf): Die Waise. 
Nach einem Ereignisse, das 1814 bei der Ver- 
sorgung der Waisen ini Meissner Kreise 
Statt fand „Die ben'ge Vorsicht, die die 
Welt regieret** Stanzen 323--326 Nicht in 
Kl.’s dichter. Nachlass (1853)^ wie auch das 
(iedichf im 7 Bdchen. — Buri (f): Ahnung 
„Die Vesperglock' im Dorfe ruft“ 327 f. — 
Rese: Der Empfang „Neu, in schöne .’x« 
Gewand' nun hat mich Mutter gekleidet“ 
Distichen 329. Veber J/b. Karl Aug. Rese 
vgl. troedekv VII 30b. — Kind: Die junge 
Drossel ,.Ein Sänger ging zum Walde«- 
grUn** 331 — 336: vgl. Kind's Gedichte, 2. A.,^' 
Bdch. r, 1H25, S. Z77-/8.2. L. R— r ( = 
Ludwig Breuer Im Inhalt: \’nn L. P— r ): 
Reimspiel „Albi! durch die Nebel, durch 
die grauen*' 337 — 339. — Langbein: Die 
'rodtenliochzeil „Wer sclieidet hier ewig a» 
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von Hof und Haus“ 340— 342. Vgt L*s Sfl. 
GedichU (1843) IV 108. — v. Gtickingk: 
Frau von Staei „Ward sie nicht gezeugt 
von einem redlichen Doutsrheii?“ Dist. 342. 
,'i IX. Denkmale. Hang: An Werthes 
Grabe. \Biograph Antukge» über Hofrat 
Friedr. Aug. Clcm. Werthes, W.’« Uober- 
setzung des Orlando Furioso, u. der thentral. 
Werke von Gozai, W.'n Knman «Hegeben- 
i«t beiten Kd. Boinstons“» Gedichte, -Sieben 
Herren“, W.’s Umgang mit Wieland; Aus- 
gabe «einer poet. u. prosaischen Werke von 
den Hirtenliedern an (1772) bis zu a. noch 
nnge<lruckten Gedichten.] 1. Nach Pope 
i:. „Bescbeidhier Grabstein, sprich, was Mannor 
selten kann“ 345; 2, „Hier schlkfl, dess 
Leier gefSllig klang“ JVIü. XufeUi noch e. 
Anmktf. 1). ll. Kind. [HandHchriftl. hinter- 
lass. Ged. „Jeana“ von Werthes in d. All- 
JO gern. hall. Lit. Zeit. (1818, Xo. (K), S. 479.)] 
— Uese; FHn klein Gesprkch iin Olymp, 
am 29. Dez. 181H [Lnui Aumky. zu Klainer 
Schmidt'a 71. (telmrUtagej „Klio. Wein 
doch wandest du Jetzt den Kranz mit Ucludn- 
•»*1 der Sorgfalt?“ 347. — Karl Förster: Der 
Blumenasch „Ein klein Gef)(aa, ein leerer 
Schrein“ 348 f. Vgl. F.'a Gedichie (1843) 1 
ÄO. — 'rii. Hell: An .\gnos, bei Zusendung 
eines Leiiehtera, einen Engel voratelloiid, der 
kl das Licht hiilt ..Der Henker mag das Licht 
dir halten, epricht“ 350 f. — Kind; An 
Therese v. N. mit einem goldnen liorbeer- 
kränze „Ein schöner Stern ist strahlend auf- 
gegangen“. Sonett, datiri: am Sylvester- 
1*1 Abende 1818, 352. — A. Apcl (t): Die 
Grazie \Akrostirhon: .Mariane Köttner] „Mit 
der Jugend R<»senlicht umgeben“ Sonett 353. 
— Von Herder in ein, der Gräfin ChriMina 
Brühl gesandtes, Exemplar seiner , Ideen zur 
4o Philosophie der Geschichte der Menschheit* 
geschrieben „UesMenachen Lehen beschränkt 
ein enger Raum“. Amnkg : Diese Worte unter 
Herders BUste im Seifer«dorfer 1'hale. 354. 
Vgl. Htrdeya IPci’/r, t‘d. Snphnn 29. 89H{7tl'i). 

4 :. Die Hesperldeu. 

Hlttthen nnd Frflchte ans der Heimalh der 
Poesie und des (;emtttlia. 
IleraiiKgegeben ron Isidorns. 

Hednktion: Uidorux = Otto Heinrich (traf 
v<m Loeben. 

Verlag: Georg Jnitcbim tiÖRchen. Leipzig. 
ErecheiHunganrt: Leipzig. 

Zeit: I81ft. 

Format: Kl. 8®, 

•Vi Paginiernng: Forttonferul: XII, 2t«) 8. 

»S’c Ä f % fi gaiinng: Fraktur. 

Frseheinungeart: A'acA dem Vttrtrort MfUUe 
halbjährlich ein Hand erftrhrinen : nur drr 
I. Band kam heratut. 

60 BeMugsprei»: 1 JUh. W Gr. 

Fundort: Bibliothek den Göschen »chen Verlagen. 

Leipzig. Kgl. >i. J*rov.‘Bibl. liannorer. 
Zur Oeechichte der ZeitBchrift: Dir ganze 
Euticicklung der 1614 ur^i^rMM^hW* „Perlen- 


kraiu**, dann „Erlenkrani*' beHieÜen. ncieehen 
Ähnanaeh und Zeüechrift echtcankenäm 
Heaperiden geben die Briefe Jlelmina r. Chtiy< 
und Loebene om« dem Jahr 1824 (in den 
Miiiheilungen au» detn Utteraturarchirc la .*» 
Berlin lS't6\. 5. 4h 4ii. y>, 58. 68. 70f. 

75, Sl, 83ff. ilelmina solUe Mitherausgeberin 
’*««: *ie beabsichtigte a:uch eine Forts s Briefe 
an Tieck hrsg. r. HoUei. L, 1.T7'S. Vgl 
ferner: Briefe an Fouque {lü48\ 8. 250f.\a 
— Haich. Dorothea r. Scldegel 11 278 u. *j. 

Vorwort. I-Deni schon vor einiger 
Zeit entworfenen Plane eines poetischen 
Taschenbuchs, dessen Erscheinung die ^eit- 
ninstände des Frühjahrs 1815 vereitelten. 
und welchem ich einen Vorralh schätzbarer 
Beiträge verdanke, — ist die grosse Anzahl 
lyrischen Inhalte im ersten Bande dieser 
luiteniommeneu Frucht- und BUithensamm- 
lung zuznschreihen, welche ich, im Kinver- 
ständniäs mit der Verlagsbuchhandlung, halb- 
jährig fortsetzeii werde, l’rn dieses lyrischen 
V’orrath.s willen schien es das Beste, der 
ersten Hälfte dieses Bandes die Einrichtung 
eines Musonalmanachs zu lassen; sie ist 
aber keineswegs angenommene Kegel für 
die künftigen 'Pheile. l'utcrsttitzt von mit 
mir und der Welt befreundeten Gei.«terii. 
lioflTe ich, mich nicht ohne Erfolg zu be- 
slre.hcn, mit der Einheit der poetiachen Idee, 
ans welcher das Ganze hervorg*‘gangen, an- 
sprechende Maimichfaltigkeit zu verbinden, 
und jede mit diesem Streben harmonierende 
Gabe Von höherem Sinh, wird mir freundlich 
willkommen seyn. 

Zn den Gedichteu des (1813) verstor- 
benen Karl von Hardenberg — Kostorf — 
bemerke ich noch, dass das Lied und die 
Sonette an den Prinzen von Hessen- 
Phllippsihal f1)r den Diciitergarten 
bestimmt waren, wo sie aber wegen der 
Zeituinstände uiitor denen seine Erscheinung 
erfolgte (IHOfi — 7) unterdrückt wurden. — 
Die (iedichte des Freiherrn von der 
Malsburg, schon langer für die Hesperiden 
bestimmt, erscheinen mm zugleich in der 
Sammlung seiner Poesiecn, welche jetzt an's 
Licht tritt; sie mögen hier als Einladung 
des Heraiisgchera an die Le»er stehn, sich 
der zum sinnigen Strauss vereinten Geistes- 
hUithen seines Freundes zu erfreuen. 

Denjenigen 'rheiluebinera. welche nicht 
alle ihre mir übergebenen Beiträge in 
diesem Bande finden, sage ich noch, dass 
dieselben (in Ermangelung dea Raums in 
diesem, und zmn 'l'heil wohl auch um der 
Farlicnhartnoiiie willen, die in jedem der zu 
windenden Kränze ihren besonderen Ton 
halten wird), iiieirttcns für den im nächsten 
Frühling erscheinenden aufgehoben sind, in 
welchem Freunde der Kunst Manche» ihnen 
Geweihte finden werden.“] Utr».: Der 

Herausgeber. IH — VI. — Weihe ,,Wie 
der Frühling kommt und gehet“ ron Loeben? 
VII. — Inhalt. IX-XH. 
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Ent« Jlbthellniifr« Motto [ans SMngerliebe 
von Fouqui): ^Wo stiller Frieden“ 2. — 
Isidorus v. Lofben): Sprache der 
Poesie „Will Enges dir“ 3; Die ewigen 
•i Worte «Wer nie der Idebe“ 1; Natur- 
schtinbeit „Hochlierrlich ist“ 5; aiie 3 So- 
nette. — Joseph, Freiherr von Eichen- 
dorff: Das Flügolross «Ich hab’ nicht 
viel hicnieden“ t> — 9. Vt/i. (iedichtf (1837) 
Ui 303 ff.; Werke l"* 67fiff. — Helmina von 
Ch4zy: Lied „Ohne Sonne keine Bltithen“ 
10. — r. N. (— Kar! Ad. Ndkff /tseud. /rf- 
andert 8. Lochen an Chesy a. a. O. S4): Die 
violgetrene Braut „Ritter. Hast Du auf 
IS diesen Auen“ 11 — IH. — (’. N. ; Säke): 
V'ergebliche Trauer „Wo sind die bunten 
Wiesen“ 1<> — 17. — Wilhelm von Schütz: 
Abgeschiedenheit „Wer Balsain ge- 
nossen“ 18 — 19. — Deinhardstein: de- 
‘""sang des Vogels über dem Wald „ln 
die blaue Luft“ 20—21- Vg/. /).*s (icdühie 
(1H44) a. 01. — Joseph, Freilierr von 
Eichendorff: Liedchen „Euch Wolken 
beneid' ich“ 22 — 24. Vgt. fiedichfr (1837) 
‘JS 287 (Leid »■ t^nsf); Werke H b03. — tiold- 
luann: Seufzer bei Waldhörnern 

„Wie leise ziehend“ 25—26. (Jeher C. A. 
F. Goidmann rgl. (ioedeke VII 341 — Ernst, 
Freiherr von der Malsburg; Augen 
„Wenn sich ein Auge“ Sonett. 27. — Ernst 
Freiherr von der Malnburg: Ahacliied 
„Es schwand mein Glück“. Sonett. 28. 
Vgl. V d. M.*s fiedichte (1817) S. 108 a. 107. 
— Gottwalt (d. i. t/. ti. Seegentund): 
Lieder an Minna, jl. Da sie zur See 
abreiste „Al.so willst du“; 2. Nftho „Wo 
ich schweife“; 3. Maihlmnen „Alle Blumen 
in dem Garten“; 4. Trost „Mich hatte 
dumpfer Gram“; 5. Sehnsucht -Mir ist 
so wunderbang*. I 29 — 36. — Max v. 

Sebenkendorf: In der Fremde „Ach 
könnt' ich zu dir fliegHii“ 36. Vgl. St'h.*s 
Poet. Nachlas!* l8-i2. S. 24 (u. d. T.; Am 
30. Sept. 1813. -Yr, 2). — Rostorf (=^ Karl 
r. Hardenberg, ,s. Vorwort.*: UnendÜclio 
Liebe „Wer mag es sagen“ 37—38. — 
Isidorus: Lebewohl „Im Wahl erwacht“ 
39 — 40. — Helmina von Ch^zy: Gute 
Nacht. Au *** „Oute Nacht!“ 4\ -42. — 
•'•Koreff: Beim Beginnen einer mag- 
netischen Behandlung „Schau, wie aus 
seines Busens Purpiirquelle“, Sonett 43. 
lieber Koreffs Heärdgeu. .'fon.dtge ftethütigung 
für die llesp. .v. Chetg an IahIjch a. a. O. 
'*•' 57f. bS. 70f. 84. — iloinhardstein: Mit 
einem weissen Bande „Dies weisse Band 
erklÄrt“ Sonett 44. Vgl. D/s Gedichte (1844) 
S. 188. -- Assur: An ein Berustoin- 
herz „O Bernstein, du (Joburt der See“ 
e*» 45. Ueltei' David Assur Assing vgl. (litedeh 
VX 180 . — Assur: Der eiugescliuitteiie 
Name „In die allerschönate Eicht'“ 46. — 
Aasur: Stossseufzer „Mein thronendes 
Auge“ 47. — Assur: Das falhc Blatt 
tO „Es tiel ein falbes Blait“ 48. — Assur: 


An mein Herz „Du armes Herze 49. — 

C . N. [Karl Ad. Nähe, s.o.): Der Liebsten 
Angesicht „Hört an, ich will euch malen“ 

50 51. — r. N. Käke): Liebes wunden 
„.Saii man wohl je“, Sonett 52. — 0. N. •• 
(= Nüke)'. Verzagtheit „Oft sah ich sie“, 
Sonett 53. — C. N. (= Nuke): Das Herz 
„Der Ärgste Feind“, Sonett hk. — Joseph, 
Freiherr v. Eichendorff: An eine 

junge '’l'Änzerin „C'astagiictten lustig 
schwingen“ 55 - 56. Vgt. Gediehte (1837) S. 
268: Werke f* 4«7. — F. Laun f~ Friedr. 
Äug. Schttlee. s. Ooedeke Bd. 5): Die 

Scliatleu der Liebenden. Sonette: 

1. Der Krieger, (vom Lager aufstehend.) 
„Geliebte Arme“; 2. Das Mägdlein, (er- 
wacheiid.) „Verlassen, Trauter':'“; 3. Der 
Krieger, „Treulos erschein’ ich nur“; 4. Das 
Mägdlein „O nicht als Hchattenl“; 5. Der 
Krieger „Nur Götter mögen Oöttenath er- 
gründen“; 6. Das Mägdlein „Wohlan, die 
Liebe waft'net**; 7. Der Krieger „Halt ein, o 
theures Leben“: 8. DerJlichter „DerSchmerz 
hielt Sinn' und Regung“; 9. „Doch nachmals 
sangen leise Harfcnlaute“.) 57 — 65 FV//. z.’> 

Gedichte von F. Laun (1824) S. 39 ff. — 
Wilhelm, Freiherr v. Eichendortf: 
Die zauberische Venus „Bei dem lauten 
Hochzeilsfeste“ 66 72. — Friedrich, 

Baron de la Motte Fouque: I) ie Sieben- 
Schläfer. 1810 „Im Norden deutscher 
I.,ande“ 72 — 74. — Max von Schenken- 
dorf: An Jakob Bö hme"s Grab. Im Mai 
1813 „Ich komm’ aus weiter Ferne* 74 — 76. 
Vgl. Sch.*s Poet. Kachta.'^s (1833). S. 31f.:'S> 
Sil. Gcdicfdc (1837} S. 20f _ Kostorf 
(= Karl von Hardenberg): Lied „Ist Alles 
denn versunken“ 77 — 81. -- Rostorf 

r= A'. V. Hardenberg): Dem Prinzen 

Lu d w ig von Hessen - PhiUppsthal. 
{Sonnett 1 „Au fremdem Ufer“; Sonnett 
2 „Was mag der Held“| 82 —83. — Andreas 
Hofer „Als der Sandwirth von Passeyer“ 
84--fih,lautInhalt: taue der Breslauer Zeitung 
1813.) Verf. ist Max r. Schenkendorf, 
s. Sck.'s .-ninifHtl. Gedichte (1837) S. 374 f. Vgl. 
n. Goedeke VH S. 836 f. (So 16. 33.) — 
Frledricli Giosebrecht: Der Reiter 

und sein Ross auf der Feldwache 
„Sonn’ ist lang' hinabgesunken“ 86 — 92. 
Ueher G. vtß. GfWiUkc III> I2h8. — (\ N. 
(Karl Ad. Kake, s. o)\ Etnquariicriiiigs • 
last „Ich annes Mägdlein“ 93 — 96. — F. 
Baron de la Motte Fouque: Todes- 
ahnung „Ich beuge mich zu Dir hinab“ 

96 — 97. ln F.'s Gedichten II (1817) llSf 
u. d. T. : Der Tod und der Dichter. — 
Koreff: Bei Beleuchtung des h'Hrstl. 
Sch warzenhergi scheu Pallastes „Feen- 
l^allast, gebaut“, 98. Schon anders- 

wo getlruckt. s. Ivoeben an Cheeg 58 
Joseph. Freiherr von Eichendorff: 
An die Freunde „Es löste Gott“, OUave 
rinte, 99 — KX). F/;/. W&ke H 405. ■ — C. X. 
(Kart Ad. Kiike, s. o.ß; Der Jurist und der 
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Hauer ^BegUicktes Loo«“, Sonett 101. 
Zach. Werner: Lnftachiffahrt ,/ur 

Sonne reis't man nicht auf Montgoltieren'* 
Sonett. 102. Vfft. Stt. H'erAe fOhnimaf II 
:» 70 f. u. d. T.: Sonnenfahrt. (Floren.:, atu 
13 Aufjast ItitSi.t — Werner: An cUe 
Landptleger ^Dii scliwiirnibt ganz artig, 
guter 'Praunier Hanl'*, Sftneft lOA. In ilen 
Sti. Werken U 7:if. n. d I.and^tl^fjer 
Felix und St. Paul. (Florenz. (frfoIn’r leihl f 
klintjt recht artiff, auier Träumfr 
Paul“. — Willielm von ScliUtx: liehen 
und Dichtung .^Wahne nicht“ 104. 
Koreff: Klainme und DichtergO’^ang 
„Fröhlicl» lodert niir auf“ lOö HW. — 
J. I*. V. Hornthal: I*n n sch I i e d ..Wo 

bich (Hut dem SlisMcn paart“ K>9. — 
Istdorus: Welt und Herr. «Die Welt 
ist arm“ 110. Zach. Werner: (‘hrist- 
■J‘ lieber Hochzeitsreigen ttir ('liristen, 
am Schluss eines Hochzeitsfestes zu singen 
„Das Hochzeitsfest ist nun vollendet“ 111 — 
12(K Dazu die Antukn : Diess Lied mag als 
Pröbchen von „Beiträgen zimi ('hrisflicht'n 
Hausbedarf“ diein*n, <lie der V'ertasHer, so 
Gott will, gelegentlich einmal herauszugeben 
gedenkt. — Isidorus; Meisters Morgen- 
lied „Ich hin ein arnter Handwerksmaim* 
121 — 122 - Isidorus: Meisters Abend- 
lied „Der Meister deckt die liXmpe zu“ 
122— 12.‘l. — Wilhelm von SihHtz: Der 
Vater und sein Kind. ]1 Am Morgen 
„Dich treu zu bewahren“; 2. Am Mittag 
„Hier, wo gleich blauen Bachen“: 3. Am 
t'*' Abend „Endlich wieder dich bezogen“) 
124- 130. — Fribins: .lägerlied „(irüii 
i»t die Farbe“ 131 — 132. — Isidorus: Der 
Mondreigen. Ballade „Es «scheinet der 
Mond" 133- 134. — .Io«epli, Freiherr 
von Eiclieudorff: Herb'itklage „Herbst- 
nebel ziehn“ 13ö~I3(5. Fehl! in tlcn 
HVrifcf« K*s . — Moritz Hirn bau ni:Zauber 
der Liebe „Wenn, streitend oft“ 13(1—138. 
Nach den Verhe!c*nunaen S. 255^ »«rc.s.v e.v 
statt Moritz heissen: F. M. liiehtifj ist -loh. 
Mich. P'it., Vftl. (Utedeke IIP s7H.) - Koreff: 
Klage des Kometen „Welch* eine Seliu- 
sucht“, Sonetl 139. — Isidorus: Die 

Erde „Nicht zürne mir“, Sonett 14* >. — 
.1 ustin US K e rner: Des Arztes Wunde. 
|1. „Wohl hah* ich manches Lied erdacht“; 
2. „Arzt! o lass dein schmerzlich Heilen“] 
141 — 143 ln Kerners (iedichten (W26; S. 115 
(Betitelt: Ehmals) u W)f. (Der Kranke 
an den Arztt; Dichfumien (Ih:H) S IßO. 165. 
— Goldinann: Tod im Leben, Leben 
im 'l’od „Mondschein, Erdschein“. 144 — 
145, — Ernst, Freiherr von der 

Malsbnrg; Das Lehen „Was ist das 
liehen?“ 145 — 14(i Die Cntcrsrhrtft: ('assel 
atii 18. Febr. 1814. ist nach den Verbesse- 
runpen S. 259 „ümä Virsehn mit abgedruckP. 
Vfjl. V. d. M.*s (iedichte (1817) S. 93; 
Theben an (hezg a. a. 0. 85. — Isi- 
i*.>dorns: Der Dieiiter und die. Ele- 


mente „W'as suchet der Diehter" 147. — 

C. N. (Karl Ad. NAke, s. o.)i Liebe und 
Freundschaft „Die Liebe reicht“, OUave 
rime 148 — Isidorus: 'rrennung „Wenn 
sich der Herbst“, Smett 149. — Isidoras: 5 
Herbst „Die Smine breitet“, Soneii 150. 

— Wilhelm von Behüt z; Ermunterung 
„Sieh', wie an den Bäumen“ 151. — Dr. 

F. G. Wetzel; Ira Herbst „Lnd schwärmen 
weit“ 152 153. Vgl. Schnftproben II •" 

( ists ) Hs f. — Joseph. Freiherr von 
Eicheiidorft: Trinklied „Wa» klingt 

mir so heiter“ 154—158. (■. d. T.: fAuf- 

ersiehung* in F.'s IFerXe« /* 559 ff — 
Isidorus: H e r h s 1 1 i c h t „Wenn stille i-") 
Blätter“, 159—1(30. 

/weite Abtbelluug. hidnru.s'f: „Da 

dratissen geht die Nacht", Sonett 163. — 

I s idonis: /an hernnsegen. Erzählung. 

1(35- 193. ■— isidorn«: Marienfädchen 
„Marienfädchen, wo kommst du her?“ 194 — 
195. — Isidorus; Bergniannsuiährcheii. 

[1. Die Berggeister „Borgknapp“: 2. Berg- 
mannswerhung „Es ging ein Knapp“; 3- Des 
Alten Klage .Ich bin ein armer blinder 
Ureis“; 1 Das Mälirclien vom Karfunkel 
„Whi* kommt Uir her“! 195— 2<(3. — Theo- 
rosa: Phantasie über die Physiog- 

nomie der / nhleii; aeW/iisatz {Arabische 
u rÖüiisciie/ahIenl,un/erj..-„ — “.204- 213. 

Theorosa ist P.^emi für 'Therese aas dem 
Winkel, s. (i‘>cdeke IIP 715 — Isidorus; 

'r h e e gewpräc li e. I. tn Prosa ^Tiecks^ 

/erhino 214|. H. Die Vorlesung, G. abei 
das 'riiema «Liehe denkt in süssen 'Fönen“ 
Wr.:«Mit dem aufgeschlag'nen Hlalle“ 214 - 
223. — 'Fheoro-sa (d. i. Therese atM dem 
Winkel): Blätter aus dem I..ebeiisbuche 
einer Künstlerin älter Kunst. 

Dichlung, Hebe etc. Fraiizös. Sprache 227.) ♦» 
224 -235. — Isidorus: Kede auf den 
Brettern eines wiederaufgebauten 
'riieatcrs. |Bülnu‘ von -Athen, (Mior 237; 
Beginn der alten Schauspielkunst 238; 
Aeschylos 239; Phidias 239; Sophokles 239: *•» 
Praxiteles 239: .Anstophanes 230: Theater 
die (tegenwart der Kunst 239; Shakespeare, 
llan)let, Macbeth, Romeo 24U; (ittethe, Tasso. 
F.gm**»»t 240; Schiller. Teil, Braut v. Messina 
(y) 240; Fouque, l’ndine 241 : Ticck. (Jetavian, 
(•e.noveva 241; Sakontala 241; ('aJderon, 
Standhafter Piiiiz 241.) In reimlosen 5füts. 
Jamben 236-213. — Isidorus: Lob der 
Musik. \Sonette. \. „In freier Imft“; 2. „Ver- 
gesst einmal“: H. „Da« Höchste was Musik“, 63 
4 „Das Höchste nannt’ ich schon“; 5. „Zwei 
Quellen schlägt“: 6 „Das schrankenlose 
Irdische“: 7. «Gleichwie hienioden“! 244-250. 

Weihnachtsandacht Unsers Herrn 
Jesu Kinderwelt. (Nach einem Altarblatt von 
.Albrcclit Dürer) „W’ie wohl ist mir bei meinem 
Kind“, drnmat. tf., unterz : J. Ü. - Isid. 

d. i. Loehen. 251—256. — Isi' 
tltnu$?: Naebrui «Jetzt spinnt der Herbst“, 
Sonott 257. — Verbessei ungen 269—260.«^ 
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Fttr mflssige Stunden. 

Viert«UahnNctarift. 

Heruusgegeben 

Ton 

•s Fr. Baron de la Motte Fonqne, Caroline 

Baronin de la Motte Fonqn^, geb. ron Briest, 

J. C. Hohnbaom, C. Uohnbaom, €• W. Jnstl. 

A. Lafontüne, U. Beinbeck, Freimand Reimar, 
Fr. Sickler, K. E. Schmtd and andern. 

\0 licdaktion: DU ageniUche Deduktion besorgte 
Fowpii:-, die MilarbtUcr zeichneten zugleich 
aU Herausgeber. .So wie oben wUäergegeben, 
lautet der Titel <Us I. Bändchens, Je^ch mit 
tlen 7>rucA*/«A/orH liricHS (sfuti Brie.'it] und 
Kaimar {statt Ueimar). Bei den folgenden 
Bändchen finden sich aber in der Hennung 
der Herausgeber folgende Varianten: 

2. Blicht'. . . Grimm in Woin- 

heim, J. C. Hohnbauiu .... [.afont&ne, 

2u Kroimund Keimar, G. Roinbeck, K.E.Schmid, 
Fr. Sickler, H. Voas und andern. 

3. u. 4. Bdchen {<)tgenüber dem 2): Her- 
ausgegebon von F. L. Bührlen, Fr. Baron 
de la Mutte . . . . K, E. Schmid, H. Vom 

26 und andern. 

b. bis 7. Bdchai: llerausgegeben von 

Caroline Baronin de la Motte Fouqud, geb. 
von Brieet 

Verlag: Bdchen 1 w. 2: HildburghauMen, un 
HO Comptoir für Literattir. Bdchen 3 bis 7: 

Jona, bei August Schmid. (Zm 3. Bdchen: 
Schmidt). 

Drucker: Jena, gedruckt bei G. Schreiber 
und Comp. ATotir auf der letsten Seite des 

3T) 7. Bdchens. 

Zeit: Bd. 1 1816; Bd. 2 1817; Bd. 3 181‘J; 
Hd. 4 1820; Bd. 5 bis 7 1821. 

Format: 8®. 

Seitenzählung: In jedem Bdchei% besonders. 

40 Zahl der Bändchen'. 7. 

Schriftart: Fraktur. 

Krseheinungsart und Hetugsi>Teis: Jedes 
Bändchen erschien einzeln und voUständig, in 
dunkelblauem Umschlag, dessen Vortlerscite 
4.6 eine Harfe zeigt. Die 2 ersten Bdchen koste- 
ten 2 fl. bO kr. (s. Heidelberger Jahrbücher 
VH7. Hftchrichl 9. neuen Büchern etc.). 

llcgister: Bdchen 2 hat Inhalt des 1. u. 2. 
Bdehens; Bdchen 3 fuU Inhalt des 3. Bds. 
6ü Fundorte: Kömgl. «. Vrov.-Bibb Hannover 
Jena fd ); Strassburg (J.). — Gross- 
herzogl. Bibi. Weimar (Ö — 7.) — Fürstl. 
Färstenberg. Bibi. Donaueschingen (J. 0. 6. 7.) 

Zur Geschichte der Zs.: Fine Ankümliguna 
.'*5 des t. Bdchens brachte die Zeitung f. d. 
eteg. Welt IS/6' {Int.-Bl. 14 v. ö. Oki.) ln 
Fr. 262 VOM 23. Dez. 18W (S. 2010) erschien 
eine lobenfte Kritik über Bd. I, in Kr. 104 
com 31. Mai 1817 eine gleiche über Bd. 1 u. 2 
0 » — Das Morgenblatt Itesiyrichl im Literatur- 

blatt ll (zu Kr. 72 r. 25. Man 1817), S. 43 
tuisfulu^lieh das 1. Bdchen u. druckt 2 Ge- 
dieJUe ron Bückert ab -, IM. -Bl. 25 {zu AV. .0O.i 
r. 25. Äug. 1817), S. 97 lobt ebenso awiführ- 
Ä*> lieh Bdchen 1 u. 2. — Die Jenaer Allgein. 
Ltrtr.-Zig. bespricht in den Ergänz. -BlMeni 
Kr. 22 (J8/7i das erste, in Kr. 28 {1818) das 
2. Bdcheti. — ln den Heidelberger Jahr- 
büchern 1820 (Intell.-Bl. X) ist Bdchen 4 
70 kurz als erschienen angezsigt. 


Erstes BKndrben. 1616. 

Vorwort, iiian in einer Samiu* 

hing zu suchen nabe, welche tnUasigen Stun- 
den bestimmt ist, bedarf wohl an sich keiner 
grosen Auseinandersetzung. Der durebArbeit ^ 
ermüdete Geist will in solchen Stunden heiter 
angeregt seyn, um sich im leichtem Spiele 
der geistigen Kräfte neue Spannung zu 
grösem Anstrengungen zu sammeln, das von 
den Sorgen des L^ens gedrückte GemUth tu 
will sich im freien Aiifschwingen des Ge- 
dankens Uber die beengende Wirklichkeit 
erheben, und zu neuem Kampfe stärken. 

Das also ist die Aufgabe, zw deren Lö.sung 
beizutragen, wir uns mit mehrern Freunden |j 
verbunden haben. Der Kreis der hieher ge- 
hörigen ist gros, und nichts ausgeschlossen 
als die Form der strengen wissenschaftlichen 
Behandlung. Erzählungen, Gedichte, Reiso- 
bemerkungen, historische Oemalildo werden 
aber den Hauptinhalt ausmacheii müssen. 

Nur für müssige Stunden wollen wir 
ai'heiten? Dürfen wir uns nicht zu etwas 
höhem berufen dUnkon? so trug uns einer 
der zu uuserm Unternehmen eingeladenon ^ 
Freunde! Müssige Stunden, antworteten wir 
ihm, sind ja die, in welchen wir am meisten 
die Last des Lebens fühlen, und deren Er- 
leichterung einem joden willkommen ist. In 
dem Ermüdeten neue Kraft, in dem Er- gy 
schlafenden neue Antriebe zu reger Thätig- 
keit, in dem Verzagenden frischen Ijobons- 
muth zu wecken, das ist ein des Genius 
nicht unwürdiger Beruf. 

So könnte es aber kommen, dass, indem ^ 
wir den Tadel einer allziigrosen Beecheiden- 
heit von uns abweudoten, wir uns gegou 
den entgegougosetzten Vorwurf zu recht- 
fertigen, Ursache fanden. Dagegen mögen 
uns denn die Xalimen schützen, welche uns 
zu nennen erlaubt war! 

Wir aber bitten, für die freundliche Gabe 
um freundliche Aufnahme.'* | Uirz.: Im Julius 
1816. Die Herauagober. lU — VI. 

I. Sonette von Freimund Hoiinar. 46 
[I. „Der Himmel ist, in Gottes-Iland ge- 
halten“ 3; II. „Die Well ist eine Lilje“ 4; 
HI. „Es floh ein Mann vor einem Ungeheuer“ 

5; IV. „Beglückt die I*flanze, die im Spiel 
der Lüfte" 6; V. „Ich hörte sagen, Frühling ju 
aey erschienen“ 7; M. „Tritt sanfter auf 
mit deinem Flügclschlage" 8.] s. liiickcrts 
Werke, hrsy.v. Beyer (lAipzig, Fock.) Jid.4 : 
Sonette Kr. 31, 30, S u. 8 (S. O.'f u. 90); Bd. 1: 
Liebesieben Kr. 26 u. 4 (S. 252 u. 244). 

II. Knecht Ruprecht. Von L. M. 
Fouque. 2. Titel: Einige Scenen von L. 

M. FouquA [I. bis XI. Scene.] 9—108. 

III. Molltöne. Von Carl Hohnbaum. 

II. Die Zoxigung. (Nach einer indischen»^ 
Mythe.) 2. Finsterniss und Licht; Leid 
und Freude. 3. Des Kindes Wahl. 

21 


DigitiZ' 



323 


Fnr Stunden 1816—1821 


324 


4. Dio ersten Thrniien.] Uirzr. D. C. 
HohnbAum. 109 — 124. 

IV. Lieder von Kreiniund Kaiinar. 
[1. V<»r den 3'hüren ,.Ich habe geklopU 

?> an den Reichthums 127; 2. Regen- 

bogen „Wo der Regenbogen steht“ 128; 
3. I-)ie vier Wünsche ,,Möcht’ ich doch 
der Felsen seyn“ 129; 4. Röschens Sterbe- 
lied „Das Vöglein zwitschert: Als ich wan* 
lodern gieng“ 130—131; 5. Guter Haushalt 
„Welch ein schönes Leben!“ 132 — 133; 
6. Der fröhliche Wanderer „Wenn die 
Kachtigallen singen*^ 134; 7. ^lorgcn- und 
A hendbetrachluug „Wozu, dass vom Hiiii- 
l<> mel nieder“ 135; B. Gute und schlechte 
Zeit „Ks war einmal ganz andre Zeit“ 13b; 

9. Die Nixen „Die Nixen ha'n im Fluss 
viel iMsch“ 137— 14U.| IV//. Uücketiy ed. 

Utycr Dd. 1, 6*. Jo; Ikl. 2, S' Jl. .VO, 4ü, (AV. 5 
M. Ö fehlen bei lletf('T) 2ti, 15, 117. 

V. Der deutsche Krieger iti Kuss* 
land. Krzäbliing von G. Reinbek. [S. 171 
Gedicht: „Wann kehrt ihr wieder, goldne 
Zeiten“.] (Jtrz.: G. Reinbock. 141 — 230. 

i*' In B/s Lebcfishi/dern /// 3/f. Vtlftr 

R. vgl. (ioedi'kc VI 4450'. 

VI. Seleiiens Monatsregierung. Ktn 
FeemiiAlircheii. l.’iti.: Hb = Joh. (Itrist, 
Uohnhaxm (vgl. Spalte d2l. ’A. 7). 231—254, 

■*f l/ebee II. vgl, Goedeke III* 2 U 1 , 

Zweites BSndcbeii. 1H17. — Inhalt des 

I. lldchens. Inhalt d. 2. Hdclis. I unjtag. Hl, 

I. Gedichte von Froimund Reimar 
hei der Vermahlung Ihrer Durchlaucht der 

:v> regierenden Frau Herzogin von Nassau zu 
Hiidburghausen, am 24'*''*‘ dunius 1813. [Kin 
Dutzend Hochzeits- und Abschieds- 
Gedichte. I. „Wir geflügelten Götter“; 

II. „Diese Spindel zuerst!“; III. „Diesen 
40 Gürtel! Man rühmet“; IV'. „Diese Schuhe, 

aus Hast“; V^. „Kin Erinnerungsblntt, Sclirtdb- 
talelchcn“; V'I. „Dieser Hecher von Holz“; 

VII. „Zeugin nächtlicher Feste, mit zitteni- 
dem Schimmer, o iJimpchcn“; VHH. „Ideh- 
4Ti liebstes Hausgernth, o Gängelhändcben“; 
IX. „Dieser Schleier, gewebt“: X. „Dieser 
Spiegel, er sei“; XI. „Ein geschwätziger 
Vogel, ein Papagei“; XU. „Zu dem V'ogel 
zuletzt aus zierlichen Stäben ein Käflch“.] 
UisHchen. 1—7 is. Heger Hä. 4, S. 156 s). 
— Mit drei Moosrosen. (Auf einem 
Maskenball der Frau Herzogin von Sachsen- 
Hildburghausen überreicht. V'on den beiden 
Schwestern der Durchl. Braut war nur die 
•Vi älteste, Prinzessin Paul von Würtemherg 
Kön. Hoheit anwesend.) „Drei Schwester- 
blüthen, einer Wiege Kinder“. Stanzen. 
8—10. (Fehlen bei Heger.) 

II. Der Ragusaiior. Eine Erzählung 
60 von Caroline Baronin de la Motte 

Fouqud, geh. von Brioj^t. 11 — 116. 9 . Kl. 
Romane m. Frz. Jena Jzi20^ Rd. /. 

III. Ein Spaziergang Feneion's. 
Nach dem Französischen von Retubeck. 


T’eherschri/t des Textes: Nach dem Fran- 
zösischen des Andrieux im Almanac des 
DamcM pmir 1810. [Vorwort des Ueherselzers: 
I*feffels üebersetzg. dieser Anekdote im 

10. Bdchen seiner Poet. Versuche erschien i 
zuerst im Morgenblatt 1810, No. 129. Heiii- 
bock versucht den Charakter der Einfachheit 
des Originals mit zu Übertragen,] „Ich lehr' 
euch «‘inen Namen kennen“. ^ nummeririe 
Stanzen, utrz. Reinbcck. 117 — 132. t“ 

IV'. Wilhelm der Weise, l.«andgraf 
von Hessen. V'on Dr. K. W. Justi. Unter- 
titel: Züge aus dem Leben des Hessischen 
Landgrafen Wilhelnrs IV., des Weisen. 

[V Kapitel biographischen Inhalts tnii zahl- l'> 
reichen Quellenangaben . j 133 — 226. Utrz. : 
Marburg, im Julius 1816. Dr. K. W. Justi. 

V. Der arme Claui». Ein Mährchcii. 
[Kingesircute Ver.<e: „Was läufst’ so schnell, 
du toller Claus“ 234 f.; „Zwergen-Gut“ 244.] 
227 258. Nach Goedeke Hl* 29t uHire J. 

C. ilohnUium Verf. Pas MorgcHbfali a. a. 

O. ttemerkt dazu: Uicss frcumllich erzählte 
Mnhrchen erinnert an A. L Grimm' s Iluns 
Ihntelden (sic! statt hxdetdeei. Vgl. Alb. 
iMdtrig Grimm, Kindetmarrhen (2 ,Anfl. 1517). 

In <k n Kinder- u. Ilausmarchen der Gehrndtr 
Grimm (Js56 III 2Sf) sind im Anschluss an 
Runges „He Fischer un siine Fru‘" fNr. 19) 
stofflich ähnliche Märchen 

Brittes Uändchen. 1H19, — Inhalt des 
3. Bändchens. / unjiag. Ht. 

I. Pyramus und Thiabe. Aus Sbak- 
speare's Soiumernachlstraum. voii.I.H. V^oas, 
dem V’ater. [5.Au/zug. Vom Auftreten des 
Prologs bis zum RüiHltanz.] l— 18. Hie 
Shak'ip.- lieber. seizg. von J, II. iV/.sa u. s, Söhnen 
erschien lalH—lH2U, vgt. hier Hd. I, 

II. Der deutsche Krieger in Frank- 
reich. Erzählung von Koinbeck. t’S. 
d. Erzählung: der deutsche Krieger in Russ- 
land im I. Bä?ulclien 8. 141.) 19 — 82. In 
Rls Lebensbildern (t!<2n) /// 84/f. 

III. Legenden. I. Grimm: Saiikta 

.Musa ^.Jungfrau Musa kommt gegangen“. 
85—104. Geber Alb. Ludic. Grimm vgl. 
Goedeke VI 479. — II. Joh. Christian 

liohnbaiim: Die We.^tmUnsterabley in 
London „Dio Nacht ist schwarz“. 105 — HO. 

I\^. t'ustello. Kino Geschichte von ^ 
F. L. Bührleii. 111 — 218. 

V', Der Engel der Pflanzenwelt und 
dio Kraft des (.robetes. [I. Christian 
Hohnbaum; Der Engel der Pflanzenwelt. 
Eine Mythe. 221—9. — II. D. Carl Hohn- 
bauin; Kraft des Gebetes. 230—37]. 

Anzeige einiger sehr zu empfehlenden 
Romane und anderer Untcrhaltungsscliriften. 

Vierlos Itfindchen. ts'jO. 

I. Der Abschied des Schanfari. 
.\us dem Arabischen von H. G. L. Kose- 
garten. [Finlig.: Dichtungen der Araber; 
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Lebeo 3. Dichters Scbanfan ben el us: 
Orig.-'iVxt in <L arab. Chrestoniathie von 
Silvcstre de Sacy ; darauf folgen uir. d. Utiier- 
Schrift: .Scliaiilari der Aadito sprach als er 
•'» feindlich von den Hrüdern schied: 6Ö reim- 
hne trochäis^e Xwti^eilcr: 1. „Spornt ihr 
Brüder, eurer Thiere Schreiteiil“ Nehst AV- 
hUiruHtjen eiuitjer Fcr*«. 1 — 16. 

II. Die Beichte. Kine Krzäliliiug von 
10 Caroline Baronin de la Motte KoiU|iie, 
jj'cb. von Briest. 17 — 112. 

HI. St. Schutze: Des Jahres Ab- 
schied „ÜerTng ist da". 5S(auz€n. 113 — 4. 

IV. Der Traum. Kine Krzähluni' von 
l& Caroline Baronin de la Motte Fout^uä, 

^(eb. von Briest. 115 — 170. 

V. List wider List. Novelle nach dem 
Spanischen von Beauregard Fandin. I). 
I. Kar( V. Jarigts. 171 — 221. 

Fünftes Bündchen. 1421. 

Caroline de la MolU Fouque: Heinrich 
lind .Marie. Krstor Theil. 1 — 250. 

Sechstes Bündchen. 1831. 

Car. de la JHotlt: Fouque: Heinrich und 
2 .'. Marie. Zweiter 'rheil, 1—255. 

Siebentes Bündchen. 1431. 

Carol. de la MolU Fougw: Heinrich 
und Marie. Dritter Theil. 1—257. Jier 
erschien im seihen Jahr ah liurh 
:>i unter Carolinens Fanten, 


WOuschelruthe. 

Ein Zeltblatt. 

Heruusgegehen von 

H. Straube und llr. J. F. r. Ilornthal. 

•T. Ixcdaktion: Straube u. Hornthal. lieUiligi war 
auch Hudt/lf Chrutiani-, rgl. Heine, Houmn- 
tische Sehlde, 3. Ituch, V. Kap. {ed. Ftsicr 
bä 5, S. 352h 

V’erlng: Güttingen, Vundenhoeck und Huprocht. 
44» Fr$eheinungs-‘ und JJruekort: Göttingen. 
Zeit: Jan. bis Juli 1818. 

Fortnat. 4*. 

l’aginierung: fortlaufend: 52 Kummern m. 4 
Kümmern Zugalic : 22ü S. 

4‘> Fracheinungsarl: M'ffclumttich 2 Hefte rrm 
je4 t^uartseiten. Ztufahe Kr. J--4 »w» Juti 1818. 
J*'audoTte: Ktjl. resp. Üniv.-Jiihl.: Jierlin: 

(ioUingen\ Hunnocer\ Heidetherg: Innsbruck 
{Kr. J — J6’j; Hof- «, Siaat-diihl. München. 
-*«i) — iS’ta dtbihl. Homhnrtj. — (irossherzogl. 

liihl. Weimar. 

Zur Heschichte der Zs : Die im Sejitember 
ldI7 versandte Anktindiffung (ein Fx. der- 
seUten ist mit der bezeichnung „befunden in 
.V* Jacob (trimms Kachiass" dem Fx. der ber- 
liner Kgl. bibi. vortjehefiel) lautete: 
Ankündigung eines neucD Zidtblattes; 

W ü D s c h e 1 r u t h e. 

Die Liebe zur l’oeiio und zur freien Kunst 
tlo überhaupt, die jezt im deutschen Vatcrlande 
überall sich aus den iierzeu in so vielen Adern 
orgiesst. bat schon zahlreiche Sammelplätze für 
deren Vereinigung gefunden. Hoch sind noch 


wohl in mancher Meiiscbenbrust welche vor- 
haiulen, und der Hutbengünger braucht« nur 
herum zu geben, ho würde die Ruthe noch un- 
zähliger Orten ibm anscblagen. 

Jeder ist es sich bewusst, wie man sich in 
Deutschland in neuester Zeit vielfach und viel- 
sidtig hcmilbt hat. sich in Allem fester anein- 
ander zu knüpfen dui'ch Band und Band, Ge- 
.»tdlschafteu und Vereine, Gilden und Innungen. 

So fanden auch wir die Lust und Neigung in in 
uns, nachdem wir uns vielföltig mit Gleicnge- 
sinnton besprochen, diesen Kreis noch weiter 
auszudehnen, und uns mit dom Vatorlande 
öifentlich in geistige Berübrnng zu setzen. Da- 
her wagen wir, von Neujahr 1818 an, ein I.*» 
Zeitblatt 

„Wflnachelruthe" 

crecheinen zu lassen, das sich selbst durch den 
Inhalt rechtfertigen mag, nachdem wir das 
Cnsrigo gethan. und uns mit vielen geistig ge- *2n 
achteten Männern dazu in Verbündniss gestellt 
haben. 

Die freien Künste sind der Kreis, in dem 
im.'^er Blatt — dem wir gerne festeren und 
hloihoaderen Oehalt geben mochten, als den ?.'* 
eines scbnell vergänglichen Flugblattes — sich 
bewegen will, und was aus wahrhaft freiem und 
guten Geiste entstanden, wünschen wir darin 
zu bringen. Auf weiche Weise, werden die dieser 
Anzeige beigefügton Probeblätter, wenigstens ät» 
zum Tbeilo, aodeuten, und wie wir uns dazu 
zu rüsten gesucht, die Namen unserer geehrten 
.Mitarbeiter bezeugen, von denen wir hier aus 
Vielen nur: Benoke. Bouterwok, F. W. 

Carove, Dom. Fiorillo, Brüder Grimm in a*> 
Cassel, L. A. Grimm in Weinbeini, Heeren, 
Krug von Nidda, von Lehr. Graf von 
Loeben, A. Schreiber, Wilb. von Schütz, 

G. Schwab, F. G. Welker, VVetzel anfübren 
wollen. 40 

Jeder im Vaterlande von gleicher Gesinnung 
und Lust ist von ans frcundlicbst zur V^or- 
bündung und Mitarbeit aufgt^rufen, und so möge 
denn unser Blatt, iiuboscbadot der grossen Zalil 
seiner Geschwister, uoch Liehe und Theilnahine 46 
für sieb übrig und zu vergeben finden. 

Güttingen im September 1817. 

Die Herausgeber der Wünscholrntlie. 

Die Wflnschelrut he erscheint in unserem 
Verlage, und ist von Neujahr an irn Königreiche .'si 
Uaunover durch die königlichen l'ostämter. 
ausser domsolben durch alle gute Buchhand- 
lungen zu erhalten. 

Wöchentlich kommen 2 Blätter heraus, 
welche wöchontHch oder monatlich geliefert .V» 
werden können. Die Proboblätter Nro. l bis 3 
sind in jeder Buchhandlung einzuseheo, doch 
bitten wir. zu bemerken, dass das Papier besser 
se\ii wird, als wie es zu den Probeblättern ge- 
nommen werden konnte. Der Preis eines halben 6u 
Jahrgangs, welcher nicht getrennt wird, ist 
gegen haare Zahlung 2 Uthlr. 4 ggr Conv. 
Münze. 

Diejenigen, welche diess Zeithlatt mit Bej- 
trägen beehren wollen, werden geboten, diese 
durch Beyschlüsse von Buchhändlern an uns 
gelangen za lassen, damit Ihnen, oder den 
Herren Herausgebern keine Kosten dadurch 
verursacht worden. 

GötGngen im September 1817. 7o 

V a n d e 11 h o e c k - R u p r e c h 1 1 c h 6 
Buchhaudluug. 
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im Morgenblatt {InteU-Bl. t tu Nr. tl 
vom 13. Jan. 1818) erschien folgende 
Anzeige. 

Mit Neujahr 1818 lieginnt in imRerm Verl^e 
b eia noueH, die frcyen KUuste, und aüp« n«'iieut* 
»amero im I^ben umfaitsendee Zeitblatt; 

„Wflnscheirntho* 

wuzuArnim, lie necke, bouter weck. Cl.ß re n* 
tano, Carove, Ftorillo, Fftrater. Fottqu^. 
b’drimm in Caeael und Weinbeim, Heeren, 
Hensel, Fr. Horn, Lud. Jahn. Lehr, Loeben, 
K. X. Nidda, .4. Schreiber, \Vilh. t. Öchütx, 
G. Schwab, Welker, Wetzei, und viele Andere 
HeytrUge lieferu. 

15 Wöchentlich erRcheinea 2 halbe Hegen in 
grusti 8., und ist der Frei» hallijilhrig 2 Tblr. 
4 gr S&chs. 

Alle Einsendungen die auf V'crlangen au* 
gemessen honorirt worden — gehen an uns mit 
Ä) dom Beysatz: ,Ziir Hedaktion der Wünschol- 
nithe*, und zwar von den resp. Einsendern, mit 
welchen wir nicht besondere Abrede genommen, 
in ganz postfreyen Briefen. 

UOttiugoD im Becember 1817. 

25 Vandenhoeck und Ruprecht. 

Auch im 1nt.‘Bl. 5 iu Nr. 4ff des Morg 
V. 26. Fetrr. jstS ist die Zs kure ange:cigt. 
Ihts Morgenblatt selbst encähnt fias Kr- 
scheinen iter Wunschdr. nur kure in einer 
Corres])onden£ aus com dt J)ec. 1H!7 

(in Nr. 14 vom Hi. Jan 7878); ebenso das 
JAteraturhlaH Nr. 6 {24. Kcbr. 1&18, S. 24) 
— Die Zeitg. f. d. eleg. Welt hat im Int.- 
Bl. 2 {SH Ar. 30 rom 10. Fehr. 1818) die 
35 kurse Anzeige iles ersten Jahry ; in Nr. 76 
rom 18. Äprü 1818 S. 608 (Corresp. aus 
fiöUingetx) wird berichtet, lUiss (ihUingen jetzt 
ein Zeitblatt habe, und „*ri« man geieivt tcetHs. 
jetzt schon die htn^fste Zeit gehabt hohe. 
Einige imj»crcr jungen Jjeuie redigirtn «««• 
lieh eine Zeitung, die sie die Wunschelruihe 
nennen. Sie sagten in der eUcas pomphaften 
Anhindiguntj, ihr BUitt möge eine Wünschei- 
nUhe werden, die überall die htfreundelcn 
<5 Herzen auf suchen solle. Doch scheint sie 
nicht riet gefunden zu haben, und dem täte 
Wort : mtchet, so wenlet Ihr finden, mochte 
auch künftig hier eine Ausnahme leiden. Die 
Herausgeber sind die entschiedensten Anhänger 
5i» der neuen nebelhaften Mystik, und ila ihre 
Erzeugnisse das Meiste ihrer Blätter füllen, .«o 
können sie sich erklären, wie seümt im (Me dies 
ZeitblaU »n einen gewissen Misskredit gekommen 
ist"*. — Eine kurte Anzeige /mdel sich auch 
55 im Freimüthigen Nr. 28 r. 7. Febr. 1818. 

Vgl.Freundeshriefevon H j-VA u Jae. Grimm, 
hrsg. c. Bei/feischeid. 203 ff . (Nr. 2; A. v. 
Hoj:lhausen; ]'olksliedcr.) 213 (I^rospeki u. 
Einhidungi. 215 (M'iiA Grimms Beit nufc) 
216 — Steig, Arnim und Brentano. 343, 345 
u. Anmkg. ,S. 367 {Brief über Theatei-). — 
Just. AVmcrs Brirfwechsel mit s. Freunden 
1 420^). — Heines Gedicht an U. S. <d. » 
Slraidie). bei FJiticr I 5i f .\ vgl tlazu Deutsche 
Literaturdenkmale Bd. 27 {Buch der Lieder] 
S. XJ..VI u. 51 f; Elster, Heine u. Chri.stiani, 
in: Deutsche liuudschau {1901] 107, 267f. 
(Analyse der Zs.\ Christianis Gedichte). — 
Gosdeke IIJ* 248 ; über Homthal: 111( 594. 
70 — Herrn. Hüffer. Annette v. Drnste-Hulshoff . 

1887. S. 26 {darnach war die W. Organ einer 
liUtrar. Cesellsrhaß: ,.Diejiott. SchiMergilde'" ]. 


Nro, 1. den 1. Janaar 1818, NoUo: DatHlnt 
kriinpet wo et nich Inpen kann. — Wünschel* 
rntne. [1. „Reich muss sich die Jugend 
träumen“; 2. „Die Sündfluth ist verronnen“ ] 

!. EinleituugfiiTicdtchte von Straube u.Iforrithalf 5 

— Kraähiung von H. S. d. i. .S^rattV. 

2 — 3. .SrAA i« Heft 3. — O. II. (Iraf von 
Loeben: l.<inciaraja’s Gefangenschaft 
und Befreiung „Hannlos gleitet bin das 
Schifichen“ 3 — 4. — Tanzreira. (Söd- 1'^ 
deutsch.) „Wenn Dein Herz sotreu war“. 4. 

Nro. 2. den 4. Januar 1818. Mollo: Dunk 
unner. dunk iinner de Welt is di gram. — 
Erzählung von H. S.fS/taubc) F. 5—8. — 
V'olkalicder. []foruoliz der Ihd.: L'us eine i'* 
vollständige Anzeige filier ein Werk vom 
d e II l s c }i e II V o 1 k s g e e a n g vorbelial tend, 
welches sieh von den fihrigen Sammlungen 
dadurcli scheidet, dass es eine liauptrfirksicbl 
auf die Musik der [Jeder nimmt, werden wir 2ü 
in diesen Blättern einige Lieder geben, zu 
denen una die Melodieen fehlen, und wobei 
wir Jeden, der Freude daran hat, und dem 
sie vielleicht zu Ohren kommen, bitten, uns 
faie - — die Melodieen — mitzulbeilen. — ^ 
Darauf folgt: 1. (Norddeut.^cli.) „Frag alle 
Bekannte“; 2. „L’nd wann’st 

auf dei Schatzal“.] 8. Vgl. Nro. 52. — 
(fBSchichten und Schnurren. [7. Flan- 
drischer Krieg, der h**aclie General.® 
2 Hohenlohische Ffireten.l H. 

Nro. 3. den 8. Januar 1818. AUdto: 
Traget Holz und lasst (iott kochen. — 

V. Lohr: Spriicli von der Bibel „Wo 
keine Bibel ist iin Haus“. B. — Erzählung 35 
von H. S. d. i. .SVmi47»c. (Schluss) 9 — 10. — 
Lied „Wie Sterne steigen die Gedanken“; 
unterz.: Z. uaeh (iocdeke II 248. 1100 — 
Aug. Jleinr. Zwicker 10 — 11. — Aus 
Shakespears Much ado about notliing. 
Act. 1. der 7. lftrz.;7. 

(Zwicker) 11 — 12, — F. W. Carove: Kla- 
gen und Tröstung „Sthwarzc Aeiiglein, 
iiell und klar“. 12. l'ebi'r (ärote tgl. (ioedeke 
Illt 600, — Friedr. Jakobs {im Inhal/:*''' 
Jacobs): 'Friolett „Lass des Sanges Fittig 
rauschen“. 12. 

Nro. 4. den 12. Januar 1818. Alotto: Wo 
iiian's nicht denkt, da springt der Hase auf 

— Dr. J. P. V. Horntlial: Nachts „Wenn 
ich so einsam in der Kammer sitze“, Sonetf. 

13. Märchen von einem, der aus- 
zog, das Furchten zu lernen. Aus 
infindlicher Ueberlieferung, mitgctheilt v. 
M^ilh. Grimm. 13 — 16. VgL Kinder- u. 55 
Hausmärchen, ges, durch die Brüder /irimm 
Bd. 1 — Kriegerspruch „Iin Herzen 

schlicht und recht“. Ftrz.: H. (= Homthal 
rgl. Nro. 6 n. 18.) 

Nro. 5. den 15. Januar 1818. Motto: 
Wenn Lieben kommt, muss Leiden gehn. 
Vgl. Nro 19. — J,. Achim v. Arnim: Zur 
Weihnachtszeit „Was leuchtet durch die 
Nacht so hello“, 17—18. — üeber die 
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Einführting des Chorea auf unserer 
Bühne. 1. Von <J. Kreuser. (Chor im 
Drama der Griechen u. der Deutschen. 
SchiHer 18; Schicksal 18. — Zum «SVA/u.vs 
•' .als Proben frommen Versutrhes“ 3 Chöre: 
(Aus einer ungedruekten Tragoedie) 1. (‘hör 
zwischen dem 1. und 2. Akt. Erslm- (Mior 
^In des Menschen Herzen walten stille, 
wunderbare MHchte**; 2. Chor zwischen dem 

2. und 3. Akt. Alfred der Knabe «Kin 
armer Knabe saas auf Steinen“; 3 (.Minr 
zwischen dem 3. und 4. Akt «Was von 
missen schleichend nahet“.] 18 — 20. lieber 
K. vffl. (ioedeke III ^ HS4. — Volkslied 

1** „Ich lieb, ich lieb und darfs nicht sagen“, 
IJtr:.: Aufgeschrieben von Jak. (irimni. 20. 

Buchanzeige. [Beiträge zur neueren 
Kiiegsgeschichle, ges. v. Friedr. Fßrster. 
— Knmhnt: Der (alte) rheinische Merkur, Zug 
ron Schill, von Oels u. die Dörnbergsche Ver- 
schwörung.] 20. Von tn? V(jl. Xro. 17. 

Nro. (I. den lü. Januar 1818. MoHo: 
() Mund was sprichst du, o Herz was denkst 
du! — Das Fieherliedlin. von Martin 
’-i-'* Opitz „Xechst als zugleiche lagen“. Dazu 
Äumkff.: „Dieses schone Lied beliudel sich, 
so viel wir wissen, nirgends als in der höchst 
.“«cltenen, von Zinegref besorgten Ausgabe 
von Opitzens Gedichten, Strassimrg lt>24 
3*' (S. 93)^ in 4. (worin auch ein Anhang von 
eignen Gedichten Zinegrefs und andern ah- 
gedmekt ist), wesswegen wir es hier nnsern 
Lesern mittheilen.“ 21. — Altdeutsche 
Kunst. [Zwei kleine Gemälde, augenschein- 
•f' lieh von dem Meister des ('öllner Dombildes, 
mit der unverkennbaren Originaljahrzahl 
1447 21 f.; Niederdeutsche Kunstgeschichte 
in Goethes Kunst und Alterthum Heft 1, 
21: Abhandlung des Hrn. Prof. Wallraff im 
Taschenbuch für Freunde altdeutscher Zeit 
u. Kunst (Cölln 1816) 21 f.; Hans Hemmelink 
22: Boissereesche Sammlung 22: Eycksche 
Schule 22; Byzanz 22.] Utrs.: — t. (Viel- 
leicht Straube selbst mit liiicksicht auf Heine' s 
Sonett, s. 0 ., u. veil Sir. sonst an der Itvdaktion 
nur sehr fjennff beieilit/t scheint.) 21 — 22 . 

Romanzen aus dem Altspanischen. 
In strenger Uebersetzung, dem verehrten 
Herausgeber der Silva de romances viejos, 
meinem Freunde, Jakob (xrimm, gewidmet. 
Von F. W. Carove. [I. Romanze von 
Frau Aida „In Paris Frau Aida wohnet“ 
(»» Anmkff.: pag. 108 der Silva de romances 
viejos, puhlicada por Jacobo (jrimm. Vienna, 
•V) 1815.}; 2. Romanze von Rosenhlüthe 
(p. 132) „In ('astillien ist ein Schloss“: 

3. Romanze von der d ullanesa (p. 134) 
„Dannen Hunde, w'eg von «lannen!“] 22 — 23. 
— ßUeheranzeigen, [J. lieber und gegen 

fi*» den thiorischen Magnetismus von Dr. 0. J, 
Pfaff, Hamburg, Perthes 1817. Utrz : tn. 
Vielleichi = Werner v. (llax)t{hause)n? VV/f. 
Nro. 17. 23, 2. Isidor ns (d. i. Lochen), Roman- 
tische Dichtungen. Mannheim. \^\1 . Krtrnhnt: 
65 Ileinr. v. Oflerdingen von Novalis 24.) Vtrs.: 


H. (d, I. Hornthal, vgl. Anzeige »n Xro. IB.) 
24. — Lied „Aus hellen Augen fallen 
GrÜsse'*. Vtrz.: Z. [Zwicker) 24. — Schnl- 
früchte, d. i. anmuthige Redensarten eines 
Schulmannes, vermuthlich um seinen Schülern b 
die Wissensrhatten angenehm zu machen 24. 
Vgl. XrtK 22. 

»o. 7. den 22* Jannir 1818. Motto: 
Bitter dem Mund ist dom Herzen gesund. 

^ Romanzen aus dem Altspanischen. 10 
Von F, W. Carove. [4. Romanze von 
dem woisseii Kind (p. 242) „Wcissc hist 
du, Herrin meine“; 5. Romanze vom 
Grafen Arnaldos und dem Seemann 
(p, 244) „Wer erfuhr solch Abentheuer“ ; Ut 
6. K(»manze vom Jungfräulein (In- 
fantina) (p. 259) „Auf die Jagd geht ans 
der Ritter“.] 25 — 26. Vgl. Xro. lö. — Dr. 
John TwoddelFs Reisen in Griechen- 
land. Von Dr. 0, J. L. Iken. |Latd 20 
^Aumkg.: Aus dem engl. Werke: Remains 
of John Tweddell, including bis travels in 
Greece etc. Sec. Edit. London, 1816, 
Kurzer laograph, Auszug. Iken kündigt 
dabei eine Uebersetzung jeues Werkes ii. 2T* 
eine eigene Schrift „Über die Neu-Griechen 
efc.“ an.] 20 — 28. — Leben, Literatur 
und Kunst. [William Cbatterton entdeckte 
am westl. Ende des Sees Gencsareth die 
Trümmer einer alten Stadt; Aus Neapel: 3> 
Ausgrabungen in Poinpeja, (Traber in Poz- 
zuoli; Benjamin de Cnnstant R., Cursus der 
Constitutionellen Politik, 1. Thl.; Brockhaus, 
Zeitgenossen; Leben der Frau v. Stael- 
Holstein von A. W, von Schlegel, Ueber- 
•Setzung der nachgelasBenen Schrift Staels 
„Betrachtungen Uber die vornehmsten Be- 
gebenheiten der Franzos. Revolution“ durch 
A. W. v, Schlegel; Marin Krönung ii. die 
Wunder des hl. Doraiuicus, nach Joh. von O) 
Ficsole in 15 Blättern, gezeichn. v. WÜh. 
'I’ernite nebst einer Naenricht vom Leben 
des Mahlers ii. Erklärung des Gemähldes 
von A. W. von Schlegel, Strasburg, Levraull ; 
Aniikische Bilder auf der letzten Münchener 4.^ 
Ansstollung; Niebuhrs Injurienprozess gegen 
Merkel; Feier des 18. (Oktobers durch 
76 Deutschredeude in Rom.] 28. Druck- 
felder in Xro. 11. 

h'ro. 8. den 26. Januar 1818. Motto: ^ 
'l’od ist des 'Fods Ausgang. — Klaglied 
auf den jammervollen Tod der Frau Pfarrerin 
Denzelin zu Zell und Althach: einer geh. 
Bemhardin. Von des Herrn Pfarrers einigem 
und Von tiefster Wehmnth durclidrungenen ‘V» 
Freund und Schwager L. H.S— , (J. A. zu 
K. „Weh, weh! im Wasser ihr (trab!“ [S. 

29 Anmkg. über: Pfarrerin Denzel u. Verf. 
des Gedichts.] 29 — 30. Utrz.: Mitgctheilt 
von Hlumcnhach. — Ueher die«» 
Einführung des (Hiores auf unserer 
Bühne. II. Von A. [(Jior im Schauspiel 
der (Triechen 30: Griech. .Mythologie iKi; 
Zweck des neueren Schauspiels 30; Chor 
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im span. Schauspiel 31; Versuche des 
Antonio de Silva 31; (’horaiif dem alteugl. 
Thi<ater31; Shakspeare, Pe.rikle$;31, l./<ikriiie 
31 ('Hecks Alten;?!. Theater), Körnen 31, 
•'i Maeheth 32, Shukspeares Imnie 32; Clower 
31 ; Kieinent der Parodie bei Deutschen n. 
Kn;?li(ndom 32: Parodie hei Alhrecht JXlrer 

32, hei .lean Pani 32.1 3l) --32. Seht, m 
AVo. -9. — Hans auf der Wallfahri (n'ei- 

IO leicht — J. Kreuser, der airh ttarh l»t»ede.ke 
IIP U^4 auch des P<eud>fai/inn .//ans Wohl- 
tjemulh* hedieufet: Der I^iiiden?. wei^ 

.Stnnmer will aus lieUsoin Ilerxen“. 32. — 
I.,ehensweisheit. [Anekdoten.] 32. 

Nro. 9. den Januar IH|8. Mothr. 
Kirchen ;?ohn säumet nicht, Aluinseii j?oben 
amtet iiieiit. unrecht (tul gedeihet niciit. — 
Legende. Vondohannes von derPabe.n> 
bürg. {Algaritbn u. TiiniirKtan. Anmkg.: 
‘.^n Vergl. Kplmchroii. v. Olt. llorneck. ('aii. 
192. in Pezü Script, rer. Austriac. 3‘" Hd.| 

33. St'hl, in Nro. 10. Joh. v. d. Ilaitenhtirff 

rietleicht = (i. WefirJ? cf/t. A'ro. JlK — 

l'eber die Kinführung des IMiores auf 

'.ff* unserer Bühne. II. (Sch!.^ jAllengl 'riiea- 
ter 33; Aeltere.s deutsches Theater 34: Joh. 
Klai 34: Andr. Oryphius 34; \anVondel34; 
Loheiistein 34; Schillers (Uior 34; (Jinr in 
l'ollina INdyxeiia 34, in 'Piecks Octavian 34, 
•*«00 Uouthes Paust 34. 36; Schicksaisidee 35; 
Volkspoosie 35; VV'emer. Söhne des 'i'hales 
36.j 33—36. Vtfl Xro. 8. — A. Sciireiber: 
Priedricli Barbarossa und Konradin 
.In des Berges tiefstem Kaumc^^. [Anmkfi.: 
K. Barbarossas IJebHchall mit (5cla; Stadt 
(Tclnliauscn.) 36. l'eber Kaiser Friedrich u. 
(•eia vtfi. Schreibers Poet. Werke UI 

4V2lf. — Volkslieder. .3. (Hessisch) 
schwaintn ein Putchen auf wild<*r See“. 36. 
Vgl. Nro. H9. 

Xro, 10. den S. Februar IHIH, Motto: 
Wer Hott vertraut, hat wohl gebaut. — 
Kine arme Spinnerin haut dum Herrn 
das Haus. .Mitgetheilt von Wilh. (triium 
4'» „Künde ich ein inere getichten“. AV*.^/ 
Anmerkung über Handschrißen des Gedichts 
u. Uerkunß der Sage u. mit .sprachlichen 
Krliintcrnngm. 37 --38. Ih uckfeitU r rgl. in 
Sro. 11- Ficht in den Klein. Schriften. — 
'•»* Jlaltcnhurg: I. egende. (Schl.) .38—39. — 
Itustav Schwab; Prguss iin Liede. 
1811 .V'or meinem Auge Hiebt das deine“. 
39. Ficld in S.*s (iedichttn — Sigurt 

AlbrtKl (sic! für Alhrok, vgl. Drnckf. in 
‘.ei Fro. 11 Leber Biiebstaben. 40. Fach 
Kmit Wellers Lericon Pseudongmorum 
Auf!, istid) ist AIhrok Pseud. für Werner von 
Uarihausen. Ueher //. vgl. Allg. 1>. iiio- 
graftltie; Uüffera. n.O.f Urgistenx StcifensAVas 
r*\ ifh erleide VI 122 ff. H:i7ff.\ Briefe von Ann. 
V. Jirosti'-Ilühhoffu. lü’v. Schücking. lSn:i, S. 72; 
Briefw. zw. dar. u. WUh. (irimm (Begisteri. — 
Zwei Prägen, jl. .\N'o ist dtsr lichte aüsse 
(/uelp-: 2. ,,Was ist es wohl, wtunit ich klar'*.] 


IJtre.: H. Ulornthal, vgl. Fro, 6 u. 18.) 40. — 
Anekdote. [Kaufmann K. in O.) 4ü. 

Nro. 11. den &. Februar 181.H« Motto: 
Die drei besten Dinge in diesem Leben 
sind (jottus Huld. Gewissens Uiiscbuld, ^ 
Mauiies Geduhl. — Geschichte eines 
Algierer-Sklaven. Von Preihernt 
II nx th ause 1 ). 41-42. Sehl, in Fro. 15. 
t^ü^etl€ zur ,/udenhuche der Ilrosie-Hühhoff, 
rgl Ilüffer a. a. O. S. 245, F.Lstcr a. n. 0. S. 208; 1«» 
ülterA. V. 11. vgl. Leoin ^hücking^ Kinltg. z. d. 
des. Sdtrißen dt r Droste Uülshoff S. Ihiffer 
a. a. 0. (Begi.sler); Briefe r. Ann. p. Droste- 
Uülshoff u. Schücking S. 73; Briefw. zw. J u. 
W. (irimni (Register./ — lJud. Gliristiani: 
Liebesbild „Vieles wohl bnb ich erlebt 
und viele» wohl bab leb erlitten“. 42 — 43. 
Vgl. (loi'deke UV l(f!f!t; Feudruck tlurch 
Kister, a. a. i). S. 200. — Sage vom Kxtern- 
st eine, am 'Feutoburger W aide. 43. Utrz.: '•i' 
Aus mündlicher 1‘ebcrlieferung aufgenomnien 
von Sigurd Albrok (d. i. B erner v. IIojI- 
hausen, vgl. Fro. 10). — Lltteratur. [lif- 
sprechungen p**n: Predigten des allen Herrn 
MagisterMatbesius über die Historien von des 
ehrw ürdigen ... Doctor Martin Ltitbers Anfang, 
Lehre, 1.^‘beii und Sterben. Mit einer Vor- 
rede br.^g. von Ludwig Achim von Arnim. 
l'frz.AVd. i. Wilh. Grimm, s. tlesscnKleinet't 
Schnßen 1 {l(*8i) 5€0f. Kmst, Herzog von 
Schwaben, Trauerspiel von Ludwig Uhland 
1817. llrz.: tn. Vgl. Fro. 6. — (iiistav 
Adolf. 'Prauerap. in 5 Aiifz. v. Kduard 
Gehe. I.eipzig. 1818. Utrz.: Job. v. d. 
Babenburg Wetze/F vgl. Fro. 0). — « 
Die Karfunkel- Weibe. Homant. 'l’rauerspiel 
von 'Pili Ballistarius (d. i. Jolt. Ludtc. 
Cti.fj/er, rgl. Goedrke VI 1818. Die Utzie 
Kritik vermutlich von d*r Red. gf<ckri^n.] 
43 44. — Neugriechische Volkslieder.*' 
(Aus einer vielleicht einuial erscheinenden 
Sammlung neugriechischer Volkslieder mit 
deren L'ebersetzuiig geben wir hier einige 
der vortrefflichsten, jedoch nur in der Peber- 
setzung, da die Originale für ein Zeitblatt i* 
nicht b»'Sonders passen würden.) 1. Abend- 
oinsamkeit „Mein Mond du leticbtend 
leiicblender uud licbtgewandl bekleideter'. 
•14. Jedenfalls aus der ge)dantcn, aber nie 
veröffentlichten Sammlung Werners v. llaxi- •*' 
hausen, vgl. R. F Anudd im Eufihorion, 

2. Krg.-Ileft S. 100 f. — Druckfeliler 44 

Nro. 12. den 0. Februar 1818. Modo: 
Wer die Preude sucht auf Krden, dein wird 
droben bang werden. — L. Achim v. Arnim: -V- 
Die heiligen Zeichen. Komanze „Wunder! 
»chreit's durch alle Gassen“. 45 — 46. — 
llojihausen: Goschichto eines Algierer- 
Sklaven. (P.( 46—47. Vgl. Fro. 11- — 
.\us einem Schreiben vom Jan. 18*i7. 
Von Herrn Ob. Medicinal - Uath 
B I u tn e Ti b a c b in i t ge t h e U t. [Anhänglich- 
keit einer Taube an d, i*reuss. Offizier vom 
lieg. Lettow. Ilm, V. W.| 47—48 — Neu- 
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g r 5 fl c h i p c h o Volkslieder. \ Vorf>emerkff. 
tiber AuncUrungssucht bei den Grieeboii. 
Darauf folfjrn ^ To(eukJaifen: 2. „donacits 
vor jenem Felsgeliirg, dem allerhöchsten 
o und CTosaen**; 3. Meine teuorrothe Ktdke, 
und du blaue Hyacinte“.] 48. Vffl. JNVo. U. 
— Versus memoriales. [Verse im Thier- 
garten zu Borlin.| „Was deinem Haupt sein 
Haar, das ist sein Laub dem Uaum." 48. 

l" Xro. |,t. den 12. Febrnar 1818. Motto: 
Wer filr Andere lebt, hat am besten für 
sich selbst gelebt. — lieber den Amor 
des Michel Angelo und einige antike 
Vorstellungen schlafender Knaben, 
tö Von Joh. Dom. Kiorillo. [Mit f^uetlcn- 
an(/ubfN. Uulrnmvhanfj üln’r dir Sat/e vom 
schlaf etuUn .Imor, den Michel Aa;iclo ver- 
ffrahen haben soff um ihn als Antike zu ver- 
kaufen. — Hrwiihnt‘ Va«;arl 49 f.; Oard. di 
20 San (iiorgio 49f.; Milanese 49f.; Marchesin 
V. Mantua 49f.; Herzt>g v. Valencia 49f.; 
Kacchus V. Mich. Angelo 50; I^orenzo di 
Pier Francesco de Medizi 49. 50; Hastiano 
Bianchini 50.1 49 — 50. Schl, in Nro. ib. — ■ 
llao:ihauscn: t» esc hiebt e eines Algierer- 
Sklaven. fK.) 50—51. — Hornthal: Lied. 
(1817.) „Nach den Sternen will ich greifen**. 
51. — Leben, Literatur und Kunst. 
{ V'erfflgungen Uber thieriseben Magnetismus 
•W in Baicm, i’reussen und Frankreich; GroKsea 
Hild von Albr. Dürer, gefunden In Cölln zu 
St. Marien ini Ka]dtol; 'Tod der Maria u. 
Keise der Apostel; Münchener Hoflheater, 
Schauspiele aus der Haieri.schen Geschichte; 
35 Maler Mcnken. Vater, in llreinen, Zeichnun- 
gen zum Keinecke Fueba, Hriefwechsol mit 
(töthe: Tischbein, Skizzen zu e. Kselsromane: 
Hochschule in llheinpreussen, A.W. Schlegel, 
Arndt u. Görres: Neue Stadt der fraiizös. 
.-Vnawanderer in Nordamerika ProscripoHs 
(Drurkf. in Nro. 22) \ Poleunschcs aeifen 
V. Kotzebue] 51 — 52. AV. Schmidt in 
Scufferts Vierfeljnhrsschrift 2, 476f. vermutet, 
dms die Bemerkungen Kotzebue i>on 

t'» Brentano stummen. Vfft. Nro. M. 

Nro. 14. den Ift. Februar Isis, Motto: 
Abendroth, den andern 'J'ag gut Wetter 
Hoth. — Friedrich Krug von Nidda: 
Hnrdict. lui Jahre 1808 meinen Freunden 
pj gesungen „Wenn die Nacht kömmt, und der 
Strom braust und das Mondlicht durchs 
Getild gUuzl“. 53. — Tioritlo: Heber den 
Amor des Michel Angelo und einige 
antike Vorstellungen schlafender 
.iÄ Knaben. (F.) [2 (hipidos von Praxiteles 
53 f.; Isabella von Kste Gonzaga .53 f.; .loh. 
^^a^ia Tricaelius 54: Fra Battista Mautoano 
54; Graf Castiglione 54; Cksar Borgia. Hcr- 
zng V. Vnicnzia 54; I.s>renzo di Pier Francesco 
tJU do Medici 54; Kreole Strozzi 54; Ippcdito 
Capulati 54; Jaq. Aug. de Thon 54: Raffaello 
'Po.scano 55.J 53—55. — llajrthau.scn: Ge- 
schichte eines Algierer-Sklaven. (F.) 
55. Druvkf.inNT0.22. — Zwei Gedichte 


Catulls, Uberaetzt von C. Schwenk, fl. 
Auf dos iSpdtzleiiis Tod „Venus klag« 
zusammt den Liebesgöttern**; 2. Au Fabul- 
lus „Trefflich speisest bey mir du, mein 
Fabullus“.] 56. Vgl. Nro. 44; üJter Konrud •» 
Schwenk lioedeke lll^ 1^8. — M. Birn- 
baum: Lieder aus einem ungedruckten 
Uomanc. [1. „Durch die Wolken schauen 
Berge“; 2. „Wenn Zweige sich entlauben“.] 
56. Ueber B. vgl. GociUke lll* 876. — i« 
Höchst trauriger Zweikampf. [,4wcit- 
ilotc von zwei **schen Offizieren.] Utrt,: H. 
vgl. Nro. 6 u. 18.) 56. 

Nro, 15, den lU. Februar ISIS. J/ 0 // 0 : 
Lieb ist die beete Hutli und Ouardei, die 
ihren Herren erhaltet frei. — Kioritio: 
Heber den Amor des Michel Angelo 
«nd einige antike V’’or8tenungeii 
schlafender Knaben (Schl.) fMorcIlio?: 

M. Pietro Bembo 57; S. Marens Bibliothek zu 
Venetlig 57; Samos tSaurosV), antiker Bild- 
hauer 57; Ob Med. K. Blumenbach 57: 
Sammlung de.s Hauses Vincenzo V’ittona 57; 
Maffei 57; Drendener Antikengallcrie 57; 
Prag 58; Praxiteles 58.] 57—58. Vehcr F.'^* 
vgl. lioedeke VI 282. — Cornelia Bcnti- 
vogH. Novelle von Joh. v. d. Habenburg 
(= \Vetiel¥ vgl, Nro. 8.) [Nach Ilarsdörffer, 
vgl. Nru. 20.\ 58 — 59. Srhl. in Nro. 16. — 
Volkslied. Aus dem Schottischen „Ich 
schweifte umher so ganz allein“. {Laul 
Anmkg.\ Aus W. Scott Minstrelsy of the 
scottish border V. II p. 203.) Utrz : Z. 
(Ztcicker). 59 — //aj-f/mtoen.* Geschichte 
eines Algierer-Sklaven. (Schl.) 59 — 60. 

— Hans auf der Wallfahrt: Lied „Ich 
bin lustwandeln gegangen am Meer**. 60. Vgl. 
Nro. 8. — Das .MKrclieii vom Sebnoider 
der in den Himmel kam. Von (irimm? In 
anderer Fassung in den Kinder- u. I/aus- 
märchen / (/857| S, 179ff. (Der Schneider im 
Himmel, vgl. a. UI S. 64, ioc die (Quellen an- 
gegeifert ) ; die ältere Fassung, e. B. in Wickrams 
Rtdlwagen ,ic€icht auch in d. Motiven ab. (K). 

Nr«, Bi. den 2:i. Februar 18|S. Mttlh: 
Was hilft viel Geld buben, wenn der 4Vufel 
die Schlüssel dazu hat. — Der Alchimist. 
Kine wahre Geschichte. 61 — 62. (Sehl, in 
Hefl 18; hier unterz.: Z. d. 1 . Zwicker.) — 
Wilhelm Müller: Wanderlieder. [H r o - 
her Auszug „Ich ziehe so lustig zuml^iore 
hinaus“: 2. Auf der T.andstrasso „Was 
suchen d<»ch die Menschen all“; 3. Das 
'Fliürmchen in der Ferne „Ich inuss auf 
alle Berge steigen**.) 62 — 63. Nr. i u. 2 in 
M.*s 77 (ledirhten etc. eines reis. Waldhornisfen 
{1821) S. 74 u. 76, u. in den Vertnisehlcn 
Schriften / (1830) S. 82 u. 84; (iedichfe cd. 

M. Müller I Sl. 32. Nr. 3 fehlt in all diesen 
Sammlungen. — Babenhurg: ('ornelia Bon- *** 
tivogli (Schluss) 63. — Romanzen aus 
dein Altspanischen. Von F W. Carove, 

[7. Romanze von der .lungfrau am 
Meeres Strand (p. 261) „Ich erhob mich 
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früh am Ta^'e'^] 64. Vtjl. Nro. 6 m. 7. — 
Seelengeinklde. (1. Muiidscheiu: 2, Mor- 
gi‘iiHcIit.] 64. — Niedorsftchsischer 

Vnlkssprucii. (Aus der Gegend v. Bremen) 
5 „Sonmiag is Mondag sien Bro«r“. Vtrz.: Mit- 
getheiit von Ur. V. ,1. L. Iken 

Nro. 17. dcQ Sß. Februar IH|H. 

Stehlen gift Brot het in den Doot. — Sigurt 
Alhrok fä. i. Wertiet' r. Unxihausfny Vfji. 
I‘> Am 10): LiebosgrusH „Wenn alles scblSft 
di© lange« Nacht“. 65. — Der AlcIiiiniHt. 
(F.) 65 — 67. — Koinaiizen aus dem Alt- 
spanischen. Von K. W. Carove. |8. Ro- 
manze vom Kitter Garz ia (p. 278) „Dort- 
is hin Kitter Garzia gehet“; Sh Romanze von 
deV Turteltaube und von der Nach tiga II 
(p. 310) „Friache t^uelle, frische Quelle“.] 
67 — 68. Vi/l. Xro. 6 . 7, 16. — Leben, Lite- 
ratur und Kunst. |A'«.; Zeitgenossen SB*" 
Ä) Heft: üeberd t'liaracleru.die WerkederFrau 
V, Staol von K. .1. Schütz; Aus dem I.eben 
Heinr. v. Krosigks, von Steffens. Kneühnt: 
Leben d. Fr. v Stael von A. W. Schlegel: 
Goethe; Die Schillschen, Oelsßcheii ii. Dörn- 
i.'* hergschoii AufatÄnde, AVo. 5; .SrAilfe/im/ 
a. a. 0. Druckt, in Xro. 22 | Virs.: tn. ( Vt}). 
AVo. 68. — //cn: Alte Rnthsel. [l.,,Wo 
gehen die Gänse ins WasaerV“; 2. „Wann 
tliun dem Uascii die Ziihne weh?“: 3. „Ich 
weiss ein Reich“.] (AutUistj. im luhali.) 68. 
F//Z. AVo. 24. Ih'uikf. f'n AV«. 22. 

Nro. 18. (len 2. .März IHIH. Motto: 
Waa über zwei Herzen kommt, kommt 
aus. — Hornthal: Lied vom Eisen. 

3i(1816) „Eisen hüll die Welt zusammen“ 
6!>. — Der AlchiiuiHt. (F.) 69 -71. — 
Merkwürdiger Hichterapruch, gogcbeii 
in Pekin unter der Regierung dos Kaisern 
Kang-Hi. 71. — Der Becher „Es ist ein 
■KJ giliher Becher“. lUrg.: H. S. d. i. Strauhc. 
71. — Volkslieder. [4. (Aus dem Pader- 
bom'schen) „Ach achunster Schatz, mein 
.Vugciitrost“; 5. (Ebendah.) „As ick noch 
’ne lütk<‘ Deren“.) 72. Fo/, AVo ^2. 
Druckt, in Nro. 22. — Geschichten. 
AnekiUAen von Friedrich II. u. e. alten 
Iberst, 0 . massurisclien Reiter, Iflland, emem 
Mönch.] 72. — llornthal; Anzeige. 
( . . . meine Anzeige von ,,l8idorus Roinantischen 
50 Dichtungen“ in Nro 6. (= Guido, Roman 
V. Isidonis.)] 72. 

Nro. PJ. den März IHIH. Motto: 
Die Zeit verräth und hängt den Dieb, 
Der Alchimist. (Schl.) 74 — 75. Utrz.: 
Z. Vtjl. Xro. IGff. — Dr. F. G. Wotzol: 
Das Leipziger Kreutz. (Auf der Babou- 
bürg bei Bamberg, in der Nacht vom Sturm 
umgeatürzt, 1817) „Hoch auf dem Berg© 
sttdit das Kreutz.“ 74—75. Vffl. UVs (us. 
Gedichte 320. — Dr. F. G. Wetzcl: 

Au den Bergkönig. (Zu Bamberg im 
Januar 1817.) „Bergkönig, auf! ergreif dein 
Schwerdt!** 75. Vf}t. II'.'ä Ges. Gedichte 
iUiSH) 324. — Reifstein Mitgetlieilt von 


Herrn Ilofrath Heeren. [Gottsched; Rath 
Arkenholz; Graf Lynar; Winkulmanu] 75 — 

76. Schl, in Nro. 24. — Di« alte l'abel 
von zwei Adlern. Schl, in AVo. 20, hier 
II oriithal. 76. — Sprüche. [Sigurt •» 
Albrok ((/. I. BVrncr v. Ihutkousen, vgl. 
Nro. 10): „Wer sein Selbst sucht, bat im 
Leben“: „Wenn Lieben kommt, muss Leiden 
gehn!“ vgl. das Molto in Nro. 5. — „Baue 
nicht auf IrdVchen Mulh“, utrz.: H. d. i. le 
llornthal, vgl. Nro. 0 u. iö.j 76. 

Nro 20. den 9. März IHIH. Motto: 

Wenn Gott will so kräht eine Axt unter der 
Bank. — Hornthal: Die alte Fabel von 
zwei Adlern. (Schl.) 77. — Herren: Reif-iä 
stein. (F.) j VVinkelmann 77 ff.; flackert 78; 
Gen. Ivan Schouval-if 78; Rath Arkenholz 78; 
Bai*«>n von Grimm 78.1 77 — 78. Schi, in Xro. 

24. — J. Kreuser: Liebe in Tönen „Auf 
Toledo s Ulmneninuuern“, 7?öma/i*c. 78 — 79. a* 
— Sagen aus Lübeck. 1. Der er- 

'’würgte Bürge. 79 — 80. Dazu S. 79 die 

Anmkg.: „Wir ersuchen jeden, besonders 
Lübecker, freundlichst, uns Nachricht zu 
gehen, ob diese Sage.n in L. noch leben, 2? 
ob des Herrn Geverd;« llauH noch steht, 
und vou dem Biiittierken, wie. von dem Bild 
dea Malers Stimmer (a. nächst, Blatt soll 
heissen AVo. 23!) noch Spuren vorhanden. 
(Dieae Sagen sind, wie di© Nr. 15 d. W. 
ahgedrm*kte N ovelle : ( ‘ornelia Beiiti vugli, 
nach Haradörffei)“. Utrz.: D. H. (= J9i‘c 
Ueraasgeher.) Sigurt Albrok (d. i. 
UVriier r. Haxthausen, rgl. Xro. 10): Das 
Aug« „Der flimmel samt den Sternen“, ss 
80. — J Anekdoten. [1, Steckbrief Om Gott. 
Woclienhl.'t. 2. GUuuius in der Darmstädt. 
Laiidztg. 1777 Nr. 2. Schreiben von Gürgel 
an ». Herni. .Job. Valent. Schmaltz.j 80. 

Nro. 21. den 12. MSrz 181 M. M‘Mo: 4^^ 
Es ist kein süsser Leid dann Hoffen. — 
Lied „.Mit glatten Händen sah’ ich Wellen“. 
Utrz.: Z. (Zwicker). 81. — llecrcn: Keif- 
stein. (F.) [Seidelinann 81 : Hackert 82. — 

S. öf Anmkg. über Sepia.) 81 —82, — An - 4:^ 
fang des dranintischen Märchens For- 
tunatas und seine Söhne von Thomas 
Dekkcr. Im Jahr 16(Ä> aiifgefiihrt vor der 
Königin Elisabeth. Aus dem fAiglischcn von 
F. W. Val. Schmidt. 82 84. Schl, »n 50 
AVo. 22. l'cfrer Schmiß vgl. Goedeke HD 11G9. 
J3U7. — Lehen, Litteratur und Kunst. 
[Scbleiermachers Schrift Uber dieV’^creinigung 
der beiden protestantischen Konfesaioneu; 
Uefonnntious-Jubilänm (vgl. Nro. 23); Ver- 
(»rdnuug über Thierischen Magnclismns in 
Kurhessen.] Utrz.: xxr. t=ItudrAfChrisUani?ß 
84. 

Nro. 22. den 16. März 1818. MoUo: 
Hätt ich CilUck und guten Wind, so führ«» 
ich w'ohl in einem SchUsselkorb Uber den 
Rhein. — Anfang des dramat. Märchens 
Fotnnatus (sief) und seine Söhne von 
Thomas Dukker. (Schl.) 85 — 87. — 
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Vor dem Frühling „Die Knospe in den 
Windeln lieget“. Utrz.: tn. Vgl. ^ro. 6. — 
Heeren: Keifstein. (F.) [Winkelmenn.] 88. 
— Schulfrlichte, 2 weite Sorte. 88. Vgl. 
5 Nro. S. ~ Druckfehler. 88. 

Kro. SU. den 19. Mirz 181H. Motto: Der 

Krug geht so lang zu Wasser bis er bricht. 
— Briefe über das neue Theater. 
].*iut Inhalt: Von L. Achim von Arnim 
lü und Clemens Brentano. Krster Briet‘. Der 
Direktor an den Poeten. [Calderon. 

auf Frivolität u. Verfttämlnis^losigkeit 
des Direktors n. des Duhlikittns.] Schl, in 
Aro. 8‘J— 90. \gt.7lreiit(iiio,(res.Srhriften 
ib IV 43Si - Steig n. n. 0. — Volkslieder. 
6. (115 gute Liedlein) „K« jagt ein Jftger 
geachwinde“. 90. — Gran: Die Kose 

am Dome zu llildesheim „Als im blinden 
Heidenthiime“. 90—91. — Sagen aus 
‘Ju Dü b e c k. 2. D es M alers jOswaldt Stimmer] 
Versuchung. 91. — Deben. Diteratiir 
und Kunst. [Hl. Koebus von .1 ul. .Schnorr, 
Arnims Bericht über 2 frühere Bilder 
Schnorrs Kampf der Christen n. Heiden 
ift nach Ariost); Versprochener Finriss des 
letztem iUldts in den Zeitschwingen; I.*eip- 
zigur Kunstblatt: Nücke in Kum; Sammlung 
des Hofratiis Dr. Weigel, Utrz.: — ur. (Vgt. 
Xro. Sl.) 91 — 92. — Zeichnungen des .Malers 
an Dr. Menken zur motr. Uebers. von CaRti's 
redenden Tliieren; Metr. Uebers. von Hyron's 
sämrutl. Werken von K. Adrian. Uirg.: H. 
(Hornthal, vgl. Nr. Ö « td.) — Stimmung 
der Zeit in Bez. auf die Angelegenheiten 
der Kirche (vgl. Nro. 21). Vereinigung der 
liUther&nor u, Keformirten. F.rwakni: Harms, 
l'trz.; — t. (S.Nro.G) Vgl. Nro. 30 ] 91—92. 

Nro. 24. den 24. Hirz 181H. Motto: 
Natur geidt vor Ijehre. — Lied ,,.\uf der 
Wies’ ein Weilchen weilet“. 93. Utv$.: H. 
S. d. i. Straube. Arnim- Srentano: 
Briefe über das neue Theater. (F.r 
i. Brief. Nachschrift [Caldoron.l Zweiter 
Brief. Der Poet an den l)lrektor. 
4 ', 93 — y.p Vgl. Nro. 34. — Heeren: Keif- 
stein. i^Sclil.^ [Fnkaustik 94 f.; Graf 
Caylurt 94; Baron Taube 94; Maler Kalau 
94; Hackert 94.] 94—95. — Uttoratur. 
\Kritik: Die Süiig erfahrt. Kino Neujahrs- 
gäbe für Freunde der Dichtkunst und 
Mahlerey, mit Beytragen von L. 'Hek, W. 
V. Schütz. .M. V. Schenkendorf, Clemens 
Brentano n. A. gesammelt von Friedrich 
Förster, mit Kupfern ans dem Danziger 
A& Gemülde: das jüngste Gericht Berlin 1818. 
K f>esonders Uber Tieck. Arnim, Hrontane, 
Serb. Volkslieder, Borclit, Chainisso. Lud- 
viga, Förster, Loeben, Schenkendorf, van 
£vcks Danziger jüngstes Gericht. Helm. v. 
ei> (’liezy. — F/rwälmt: Fr. v. Ilelwig. Bilder- 
Beaohreibung im Deutsch. .Museum 96. | 
Uirz.: Sa. Wol gleich Siguri Albrok. d i. 
Werner v. ffojihausen. 95—96. Druckfehler 
I« Nro. 29. — Alte Küthsel. {4. „Grise, 


Ipise, graue“; 5. ,.Ik weet en Ding: 6. ,.De 
litje Jan Beelken“.] Utrz.: Aus dem Mundo 
dos Volks in tfocl für im, Nro. 29) 
Bremiachen aufgeechrieben von Dr. Ikon. 
96. (Die Auflösung im Inhalt.) Vgl. Nro. 17. h 

Nro. 2&. den 2«. Mlrz 1818. Motto: 
Was das Aug' sieht glaubt das Herz. — 
Das vcrlassne Müdeben „Aus deu Armen 
ans dom Uerzen“. Utrz.: Z. (Zwicker). 97. 

— Arnim- Brentano: Briefe über das neue lo 
'rheater. (F.) [Hohe Aufgabe, mögliche 
\Virkung der Sclmnspielkuust u. die infamen 
Boziebungeii ihres jetzigen Zustandes. — 
Erwähnt: Macbeth 97: Faust 97f.; Ekbof 98: 
Schröder 98: Fleck 98; L. Devrient als l.'i 
Shylock nach Bahels Urteil? 98; Calderon 
98. j 97 — 98. Druckf. in Nro. 30. — M Ärchen 
vom Ritter und vom Vogel von W. v. 
Sch rö dt er. 98—99. (Schl, in Nro. 30.) — 
V'olkslieder. (7. „Drei Wochen vor Ostern 'gj 
dann geht der Schnee weg“.] üfrr.; (Münd- 
lich aus Ippinghausen in Hessen). 99. Vgl. 
Nro. b2. — üeber altdeutache Gemülde. 
99—100. [Allgemeines über deutsche, speziell 
rheinische .Malerschulen. Envahnt: Joh. v. 
Kyck 99 f.; Hans Hulbein von Basel 99; 
Joh. vuit Mabuso 99; Sciimeel 99; Luk. von 
I/eydeu 99; Kölner D^nnbild 99 f.; Hans 
Hemmelink (— Roger van Brügge?; 99; 
Wallraffsclie Oemüldesaiiimlung tn Köln lOü.) 30 
Drtu'kf. in Nro. 30; Schl, in Nro. 4 der Zugabe, 
dort utrz.: — t. Vgl. Nro. 6. — Buebanzeige. 
ILetters of a Prussian traveller etc. by John 
Ilramsen. I.smdon 1818. — Erwähnt: Mag- 
netischer Zug nach dem Helleneulande; Willi. ä*i 
Müllei-s Wanderschaft.] Utrz.: I. (is.Iken?). 

Nro. 26. den 30. MXrz 1818. MolUt: Wat 
nich suurt dat sötel ook nich. — Christinni: 
Licht und Leben „fift kam die Schwalbe 
schon > om Süd geflogen“, Sonett, 101. Neu- ♦» 
dnwk durch Elster a. a. 0. S. 269. — Arnim- 
Brentano: Briefe über das neue Thea- 
ter. (P.) [Calderon; Hölderlins Ilyperioii; 
Sbakespear.] 101 — 102. Druckf. in Nro. 3t. 

— Der Sajiger „Hörst du die fernen Töne 4S 

nicht.“ Utrz.: Z. (Zwicker). 102. — Schrfätter: 
Märchen vom Ritter und vom Vogel. 
(F.) [Eingesfreuter Vers: „U Herze mein“ 
103.) 102—103. Druckf. in Nro. 31. — 

V'nlkslieder. (8. „Was ist das Lieblichste?“] so 
103 — 104. Uirs.: Fragment aus dem Ziltor- 
spielbub etc. f. 112. — A. Schreiber: Eine 
Parabel. 104. — Ueber altdeutsche 
Gemälde. |F.) {Kölner DomKild; Heilige 
in der Boissen^sclien Sammlung; Bild auf 66 
drei 4'afelu, mit d. Dombild übereinatiinmend, 

in der Wallraffsclieu Sniiiinlang. — Erwähtd: 
Nibelungen.] 104. Ihuckf. in Nro. 31. 

Nro, 27. den 2. April 1818. Motto: Ost — 
West — zu Hause Best. — Uorntbal: so 
Wanderlied „Ich bin ein junger Wanders- 
mann“; 105. — Arnim Brentam: Briefe 
über das neue Theater. (F.) [Calderon 
106.] lüö— 10«. Ihuckf. in Nro. 34. — 

22 
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Das schlaflose Mädchen. Schottisch. 
„Träumend bei des Meeres Kauschen“. Utrz.: 
iZwicker). — Schrodttr: Märchen vom 
Ritter und vom Vogel. (F.) \Eingestreute 
Verse'. ,,0 Kdnigssohn du bist nicht weit“ 
106; „Klaue Luft“ 107; „In’s grüne Feld“ 
107.1 106 -- 107. Drucicf. in Nro. — 

Volkslieder. fU. „Ach Schatz darf ich dich 
bitten“.] 108. \gi. AVo. — Ueher alt- 
lOdeutscne Gemälde. (F.) [Xachahmung 
des Doinbildes: Heilige in der Wallraffschen 
Sammlung; Maria unter den Gemälden des 
Pastors Fochem; llinzutretende Kemitniss 
des Niederländischen: Jüngstes Gericht bei 
15 Wallraif, dazu die Flügel im Besitze des 
Herrn Dos.setti. — h'ncfihnl: Kycks Jüngstes 
Gericht in Danzig.] 108. — Tanzreira 
aus ThUringeu „Fs ist kein Apfel so 
schön und rund“. 108. 

Ä» Nro. 28. den fi. April 1818. Motto: Dar 
is nein Füer so heet. Water kan et ut« 
doon. — V. Lehr: Dichters Frühlingö- 
gang ^Jotzt wann ich draussen wandre** 
109. — Arnim'Breniano: Briefe über das 
25 neue Theater. (F.) (Stehende Theater 
im Schutz der Serenissimi. — Calderon HO ] 
109—110. Ihrtickf. Vfß. in Xro. VJ. — Dr. 
C. J. L. Iken: Klegie. Aus dem Uo> 
maischen .»Ich komme zur Laube voll 
Kosen“. 110—111. Xrhsi Anmkff,: Byrons 
Ueheraetzung der Klegie. Ihuckf. in Nro. 

— Schrodier: Märchen vom Kitter und 
vom Vogel. (F.) 111. Druckt, in AVo. -’W. 
— In die Ferne ..Verborgen, liebt die 
;* 'Pren« sich, zu wehen,“ Stmett. Utn.: Z. 
(Zwicker) 111 — 112. — II eher altdeutsche 
Gemälde. fF.) [Grosses FlUgelbild: Maria 
mit Kind, hl. Dorntnea, hl. Agnes. 8t. Kochus, 
8t. Dominikus, hl. Sebastian; Geisselung 
40 und Donionkrönung Christi in der Wall- 
raftflchen Sammlung. — A’nci///M/;Xioderländ. 
Schule; Kyck; Dombtld; Lukas von Leyden; 
Martin Schön. 1 112. Jhuckf. in AVo. 34. 

— Karl V, Ooerkanep {sic! für OtHrkamp 
vgl. Druck/, in Xro. 34.); Triolette. [1. 
«.Diese liebliche Gestalt“; 2. „Liebe spricht 
aus allen Mienen“.] 112. t/efjcr O. vgl. 
ijoedeke VII 86:i Xr. *2W. 

Nro. 29. den 9. April 1818. Motto: Gott 
:io muss es schicken wenn’s soll glücken. 

O. H. Graf v. Loeben: Vertraue« 

«Wenn Aongst* und Noth im Lehen gäliren.“ 
113. — Schrikiter: Märchen vom Kitter 
und vom Vogel. (F.) \Eingestr. Vers: 
:xt „Fahr’ hin, fahr’ hin“ 113). 113-114. Druckf. 
vgl. in Xro. 85 — Dr. C. Jken: Komai- 
sches Liebeslied «Ach niemals war die 
Liebe doch." Xebst Antnkg. kber Quelle 
u. Uebersefzungen: Pouquerille, IJkert, Byron, 
flo 114 — 1 15. Druckf. vgl. in Xro. 35, — U eher 
altdeutsche Gemälde. (F.) (Flügel- 
gemälde: Familien (.'hristi «. der Apostel. — 
ErKühnt: GeisseUitig und Doriienkrömmg 
Christi {siel statt hl. .'icOastiun, vgl. Druckf. 


in Xro. 35.)\ Eyck; Niederländer; Tod der 
Maria; {Antnkg. .) Beschreibung des Todes 
der Maria von Fr. v. Helwig im dtsch. Mu- 
seum.] 115. — Gustav Schwab: Der 
Mönch und die Jungfrau. Sage i„Was 5 
suchet ihr, zarte Jungfrau doch“. 115*116. 
Druck/, vgl. in Xro. 35. — Bücber- 
anzeigen. (Deutsches 'Pheator. Hrsg. v. 
I.udowig Tieck. Berlin 1817, Ütrz.: 

— hr (= twi Lehr?). — Fr. KHSsmann,lo 
Blumenlese südlicher Spiele im Garten 
deutscher Poesie. Xehst Anleitung zur 
Kenntnis der südl. Keiinkunst vom Grafen 
Loeben. Ertcithnf: Tieck; Opitz; Fleiuming. 
Utre.: — r.j 116. Drwkf. vgl. in Xro. 35 i.> 

— Druckfeliler 116. 

Nro. 30. den 13. April 1818. Motto: 
Vogels von einerlei Fcddem fleiget geem 
tohope. — llelmina v. Chezy: Lied 

„Hörst du die Nachtigallen klagen“. 117. - 
Schrinlter: Märchen vom Ritter und 

vom Vogel. (Schl.) \Eingesir. „Ade, 

Ade“ 118,] 117 — 118. — V'olksUeder. 

(1. Romanze. Mündlich aus Schlesien „Ich 
stand auf hohen Bergen".] 118-119. AV5s( 25 
Anmkg.: Zwei andere Kecensionen im 

Wunderhorn I. 70. 257, ulrz.: Dr. U. v. 
Schrödter. — lieber altdeutsche Ge- 
mälde. (F ) i'Pod der Maria in der Bois- 
sereschen Sammlung; Darstellung desselben 
Gegenstandes, von demselben Meister od. 
e. Nachahmer in der WallraflFsclien Samin- 
liing; Hl. Tobias von Joannes Scoroel ex 
llollandia in der Sammlung des Pastors 
Fochem. — Erwähnt: Niederländ. Kintiusa; 35 
Kyck; italiän. Schule: Job. Schoreel.j 119. 

— O. H. Graf V. Loeben; Winterlied 
„Hoch lässt die Sonne fliegen“. 119 — 12U. 
Druck/, in Xro. 36. — Spiel des Schick- 
sals. [Unglückliches Loos der engl. Könige 4o 
von der Vereinigung der Heptarchie bis z 
Knde «les 17. Jahrhdts.j 120. Utrz.: bs. 
Druck/, vgl. iw A 36. — Bücherauzeige. 
(Der Fylgio, (»der ulte deutsche V'^olkslieder 
in der Mundart des Kuhländchens, v. Jos 4-> 
Georg Meinert, I. Band. Wien und 
Hamburg 1817 AVicoAn/; Herder.] 120. f 'tre : 
tn. Vgl. Xro. 6. — Wort und Blick „Kege?, 
lebendiges Wort“, Dist. Utrz,: S. A. = SitfUti 
Alhroh. vgl. Nro. 10. 120. — Druckfehler 120. j-' 

Nro. .31. den 16. April 1818. Motto: 
Der Katzen Scherz ist der Mäuse Tod. — 
Das Kätzchen und das Mäuschen. 
Novelle von (J. U. Graf v. Loeben. 
[Ein gestreuter Vers: «Ihr Mäuschen und 55 

ihr Ratten all’“ 122] 121-122. tkhl. in Xro. 

36. Druckf. igl. in Xro. 36. — Carov^; 
Wiegenliod „Schlaf Kindleiii, Kindleiu 
süsse“. 122 — 123. — Arnim- Brentano: 

Briefe über das neue Theater. Dritter'»'» 
Brief. Der Direktor an den Poeten. 

(F ) [Kotzebue.J 123. Dtuck/. in Xro. 3ß. 

— Hans auf der Wallfahrt ( Vgl. Xro. 8} : 
Lied „Wenn dieSteru’ am uächt'gen Himmel 
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ziehen". 124. Drucicf. vgl. in Nro. 3B. — 
Kleine literarische KUge. (Franz. Ueber- 
Setzer von Franklins Oorrespmidenz,Kotzehue 
im Wochenblatt Nr. 8, p.64, Svift. Vgl.Nro.l3.\ 
'* IJirz : r 124. — Aberglaube. (Katzenver- 
brennung in Metz.] 124. — Druckfehler 124. 

Nro. 32. den 20. .\prll 1818. Motto: 
Oeualt, Gehl und Gunst schwächt Recht, 
Ehr' und Kunst. — Rondel. Von Clotilde 
l'»de Vallon-Chalys „Des Wolfes wegen, 
gehe nie allein!" F. G. Welcher. 

125. l'elfer 11*. vgl Goedeke V1179fi — Loehen: 
Das Kätzchen und das Mäuschen. (F.) 
\Eiuge 9 tf. „Wo Spiegelfenster schim- 

I-'* iiiern“ 125 ] 125 — 126. — Georg Frfedr. 
Be necke: Lose Blätter zu der Samm- 
lung von Minnesingern gehörig. I. 
(Hodmers Ausgabe der Pariser Handschrift ; 
Prof. Myllers Sammlung Deutscher Oe- 
3» dichte; Tiecks Vorrede zu den Minneliedern. 
Alfgedruckt und untersucht wird ein bout- 
rim<^ des Dinrlng's: „Spil minnen wunder vol 
bringen man gietlp‘] 126—128. Vgl. Nro. 
43 u. 47 u. Zugabe Nro. 3. lintckf. in 
i-*' Nro. 37. — Lied „Eine Schwalbe sah’ ich 
schweifen". Utrs.: Z. (Zwicker). — Arnim- 
Brentano: Briefe Uber das neue Th eater. 
[alte Comödie Hans Pfriem; l'alderon.) (F.) 
128. Jh-uekf. in Nro. 37. 

Nro. 33. den 2.1. April 1818. Motto: 
Es wii-d keiner arm, als der nicht rechnen 
kann. — A u g n s t W e r n i c k e : H a n s W o h 1 ■ 
gemut. Eine Erzählung aus dem Munde des 
Volkes. [Ilansim Glück.] 129 — 131. — Loeheu: 
Das Kätzchen und das Mäuschen. (F.) 
[Kingesir. Liedx „Frisch auf mein Herz! sei 
wohlgemnth“ 132.| 131 — 132. - Heinrich 
Fischer: Der Wanderer „Es kommt ein 
Wanderer gegangen“. 132. 

Nro. 34. den 27, April 1818. Motto: 

Fleiss bricht alle Eis. — Die Sagen vom 
mythischen Virgil. Von F. W. Vul. 
Schmidt (Der mythische Virgil; Dante; 
Zeugnisse der Volkssagen.J 133 — 134 Schl. 
<‘‘‘ in lieft 37. ln e. Anmkg. Hinweis auf 
Gurres' teutsche Volksbücher und Schmidts 
Beiträge zur Gesch. d. romant. Poesie. — 
Wer ist der nnterzeichiiete W. S.V 
[Frage nach dem Autor des altenglischen so 
Unterzeichneten, in einem Collektaneenbuch 
der Hamburger Bibi, betindlicben Gedichts: 
„M}' thoughts arc winged with hopes, niy 
hopes with love".] Vtrs.: Benecke. 134. 
— Arnim” Brentano: Briefe Uber das 
'»‘•neue Theater. (F.) [Serenissimus, Pub- 
likum und das 'Plieater.] (Die Forts, künftig. 
Frschien nicht !) 134 — ^ Ltwlen: Das 
Kätzchen und das Mäuschen. (F.l 
135 -136. — Neugriechisches Volkslied 
„Kr. Gärtner will ich werden, Blumen- 
gärtner“. Uirz.: Deutsch von Dr. H. v. 
Schrüdter. 136. — Zwei Lieder aus 
der Fremde. [1. „AVie möchten meine 
I.ippeii gerne“]. 136. Fow Hornthaf vgl. folg. 
Oi Nro. — Druckfehler 136. 


Nro. 3ft. den 3#. April 1818. MoUo: 
Gott stUert de Börne dat ee uich in den 
Himmel wasBC't. — Kapaneue nach Dante 
„Wer ist der grosse, den, so scheints, die 
Gluthen“. Utre.: F. G. W. d. 1 . Wetäel. 
137. — lieber altdeutsche Gemälde. 
(F.) [Kreuzabnahme, FlUgelbild in der 
Fochemseben Sammlung, bisher Job. von 
Calcar zugeschr. — Erwähnl: Tod der Maria 
137f.] 137—138. — Schmidt: Die Sagen 

vom mythischen Virgil. (F.) 138 — 139. 

— Foeben: Das Kätzchen und das 

Mäuschen. (F.) 139 — 140. — Hornthal: 
Zwei Lieder aus der Fremde. (2. 
„Sonne küsst die Bergesspitzen“. ] 140. Vgl. l**» 
Nro. 34. — Buchanzeige. (J. II. (siel) v. 
Herders Gedichte, brsg. v. J. G. Müller, 

1. u. 2. Th. 1817.] Utre.: tn. Vgl. Nro. G. 

— Druckfehler und Verbesserungen. 140. 

Nr. 3«. den 4. Ma; 1818. Motto: Lieben 2 o 
Kindern giebt man vi(de Namen. — Sigurt 
Albrok (d. i. Werner v. Haxthausen vgl. 
Nro. 10}: An J. D. bey L’eborscbickung 
einer Flasche mit wohlriechendem 
Wasser „Im gläsern Hause ruhen Geister". 2.'i 
141. — Schmal: Die Sagen vom my- 
tliiöcheu Virgil. (F.) 141 — 142. — lieber 
altdeutsche Gemälde. (F.) [12 Apostel 
u. Vermählung der bl. Jungfrau in der 
Boissereeschen Sammlung; FlUgelbild bei ^ 
Herrn Lieversberg: Verklärung, Kreuzigung 
und Auferstehung Christi; Verklärung u. 

12 Apostel in der Fochemseben Sammlung: 
Passion in der Lievei'sbergischen Sammlung, 
JugeudwerkHemiuelink8;üefangennehmong ’t'* 
von Heminelink. — Erwähnt: Israel von 
Meckenheim (Mecken, Meckenen) 142; Eyck 

142 f.; Michel Wulgemut 142; Schlegel in 
der Europa Uber die Passion 142.] 142 — 143. 

— Buudeswoiho „Eins, auf ewig mm, 

und unerschUttert!" Utrz.: B. (antigwi/ 

vgl. Nro. 42.) 143. — Loebtn: Das Kätz- 
ciien und das Mäuschen. (Schl.) 143. 

— Bruchstück aus Tasso. juVaeä einem 
Vot-wori, utrz.: F. G. We Icker, werden 4'* 
Proben der Uebersetzung von Tassos be- 
freytem Jerusalem durch A. L. Follenius 
gegeben, u. zwar Stwize 37—39; „Ist denn 
der Arm — schreyt er dem Feind entgegen — “] 

143 — 144. Sehl.inNro.39. — Druckfehler 144. 

Nro. 37. den 7. May 1818. Motto: Kunst 
ist gut Uber Feld zu tragen. — Schtnidl: 
Die Sagen vom mythischen Virgil. 
(Schl.) 145—147. ZuleUi die Bemerkung: 
(Dieser Aufsatz, dessen Einrückung ver- 
spätet worden ist, steht hier als Probe aus 
des Verfassers „Beiträgen zur Geschichte 
der romantischen Poesie“ (S. d. S. 142 ff.) 
deren Druck nun schon in einigen Wochen 
beendigt soyn wird. D. Ked.) — Als eröo 
fürchtete, dass sie gestorben wäre. 
Reliquie von (Joh. Nik.) Götz. Den 20. 
Mai 1783 „Ihr meiner Seele feurige Funken“. 
iJäe. 147. — Ueber altdeutsche (4e- 

22' 
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mtttde. [Kölner Werke; Kreacftbiiahme 
bei Hm. ^rof. Wallraft“, von Komr van 
Brügge V 147: zwei Flügel bei Hrn.lievera- 
berg: Anbetung der Könige, Auferstehung 
^ Cbristi, Englischer Gruse 147: Mabtiee 147: 
2 Bilder von Lukas von Leyden 147. — 
Bonn, Sammlung der Hrn. Kanonikus l^ck: 
2 Heilige von J. v. Eyck? 147; Maria mit 
Kind 147; Hl. Aebtissin 148; Kreuzab' 
10 nähme 148. — Krwäimt: Sammlungen 

des Fabrikanten Falkenstein u. des Buch- 
druckers Nensser in Bonn, andere in Koblenz 
147*); Uemmolink 148.) 147 — 148. — 

Hruch stück aus l'aaso. (F.) 

15 40 — 46. J 148 ScM. i« Nro. AH. Druck- 
fehler 148. 

Nru. 38. den II. Hajr IHIA. Motto: Das 
Lamm beichtet dein Wolf. — Das jÄger- 
haus. Novelle, von Friedrich Krug von 
a) Nidda. 149—150. Sc)ä. in Uro. 4A — 
Volkslieder. {10. (Au.sßicinia(iallic.Germ. 
J>at. 1545) „Der Mai tritt 'rein mit Freuden*'.] 
150—151. Vyl. Nro. — Feber neuere 
Kadirungen. Fragment aus eiuetu Briefe, 
'2T> vom Maler Dr. .1. U. Menken in Bremen. 
\Allyemtine.s über Kadii-er, Kupferateidier. 
Aquatinta. — Krträintt: Watteau; Boucher; 
Kembrandt.j 151. Drurkf. vyt. in Nro. 51. 
— Bruchstück aus Tasso. (F.) KSVoMi:^’ 
:si 47 — 5 Q_j 151 — 152- -- Litleratur. [ArKrt: 
Die KronenwSchter. Von L A. v. Arnim. 
1. Theil. 1817. — Knctütni: Faust; EinHuss 
Von Goelhe.s Wahlverwandschaflen.] Vor- 
notiz: (Vei**pätet.) Ulrz.: Schmidt. 152. — 

Nro. 39 . den 14. .Ha; 1H18. Motto: Das 
Aug ist des Herzens Zeuge. — Jahr und 
Leben. Vier Elementanioder. [1. Luft. 
Frühlings Jugend ^Der Mensch legt unter 
Frühlingsfaden“.] 153. In Nro. 44 nirä.: 
tn, — Ki'uy V. Nidda: Das Jägerhaus. 
(F.i 153 — 155. — Bruchstück aus Tasso. 
(Schl.) (.S/ofizf öl — 64.] 165. — Leben, 

Literatur nnd Kunst. (Verspätet.) [Er- 
läuterung einer Bemerkung in Nr. 21 über 
45 die Vereinigung der beiden protestantiscdien 
Konfessionen, Widerspruch dagegen in Nr. 
23. — Krwdhni: S. Krug, Etwas, das Ur. 
A. .Müller gesagt bat u. s. w. ii. des letztem 
Staatsanzeigen 155; Harms 156; Arnim 
156| 165—166. 

Nro. 40. den 18. Maj 1818. Motto: Der 
yVdler fängt keine Fliegen. — .Jiistiiiiis 
Kerner; Vorwärt«! Vorwärts! »Neues 
Wirken, neues Streben* 157 Vyl. K.*s Gt- 
dictUe laSb 6'. 4ö; DicMunym S. W. 

— Ueber altdeutsche (iemälde. (F.) 
jOberdeutsche Werke in Frankfurt a. M. 
im dort. MuiUMim u. in der Widmung des 
Malers Hm. Schön: Ltarstellung (’hristi 
01* ira Tempel 157 f.; Maria mit Kind u. hl. 
Klisahetl) 158. — Erwähnt: Gemälde des 
alten Hans Holhoin 157; Marlin Schön 
157; Jüngstes Gericht iii Köln 158. ] 157 — 
158. — A'rrr</ v. Nidda: Dae Jägerhaus. 


iF.) 158—159. — Jahr und Leben. 
Vier Elementarlieder. |ll. Feuer. Sommers 
Kraft »Die Sonn’ hebt von der Erd' die 
dunklen Schleier“. 1159. Vgl. Nro. 44. — 
Das V'aterunser. ütrz.: (Aus der Seele j 
'Froist. H. S. an.s dem Anfang de« Io**® 
•Thdt«. in meinem Besitz. — F. W. Oarove.) 
160. — Lilteratur. \Krifik: Francesco 
Petrarca'« italienische (sodichte, übersetzt 
etc. von Karl Förster, 1. Th. 1818. — le 
Eru'ähnt: Uehertragungen Italien. Sonette 
durch Ahseliatz, Bürger, A W. v. .Schlegel, 
(iries: Dante-L'ehersetzung.] 160. Vtr?,: L. 
<— V. LrhrYf Ygi. Biograph, m. liter. Skizstn 
u. d. Letmn Kurt Försters (/046‘) S. 74. t-» 

Nro. 41. den 21. May 1818. Motto: Es 
i«t koin schöner Harmonie noch Musik, dann 
so der Mensch ist innerlich gelik. — V'on 
Clotilde de Vullon-Chaly s (aus <lem 
15. Jahrhundert) nach der Ausgabe von 
Vanderlionrg. J.aui InJudt: Original nebst 
Hebers. »O mein lieb Kindelein, wahr Bild 
vom Vater deine“. „O eher enfantelet, vray 
pourlraict de ton pero“. Ifie Urbersetning 
ist unitrz : F. G. vVeIcker. Per frannts."^'' 
Text hat die Uebersthrifl: V'erselets k inon 
iiremier u4. 161—162. — Arabische 

krzählungon. Futers : V. M. (anfiyuu! viel- 
leicht Valentin Schmidt? vgl. Nro. 45 «. 40. f 

163. - Krug v. NidfUi: Das Jägerhaus. 
|F.) [Fingestr Lied: »Kr trat mir hold 
entgegen“.] 163 — 164. — Die Lerche. i^S. 
Axtelmelers Licht der Natur Th. II. S. 216). 

164. — (Trabsehrift eines Fürsten »Hye 

lyt <‘in Fürste löbelich“. Unterz.: (cfr. 

Supretiii honores qiiibus Friderici H«mori.<, 
lin. vinariensis, tüuus Cfmiitabatur Frider. 
Ilortledems. MDCXXIII. 4.) 164. 

Nro. 42. den 25- .Ma) 1818, MoUo: Waa 
wir hie kosen, das bleibet unter den Hoaen. 4n 
— 0. II. Graf V. Loeben: Der Früh- 
lingsbrief »Spnngbninnen plätscherten um 
mich im Grünen“, 165. — l'eber 

die Altdeutschen Volks- und Meister* 
lieder aus den Handschriften der Heidel- 
berger Bibliothek, herausgegeben von J. 
(iörres. (Frankf. a. M. b. Wilmans 1817. 
\lnhall.<angahe u. A'n7iA' der (rdrresscken 
Schri/i.] 165 — 166. .Srhl. in Nnr 45: hier 
nnterz,: tu. — Krug v. Nidda: Das .läge r- v» 
haue. (F.) 166 167. — .Jahr und Leben. 

V'ior Eloineutarlieder. [111. Wasser. Herbstes 
Sterl>e.n »lin engen Kreislauf ist zur Wage“.} 
1(>7. — Shackspeare. \Shakesjteares Kleinere 
(ledichfe; eine Trotze im Original y.Qo<n\ night, 
good reet. AU! neither be iny share“; da- 
rau/ die L’ebersetzung: »Out Nacht! Schlaf 
wohl! — Ach, fern von mir ist dinsa“.] 
Unterg.: U. (antiqual vgl. Nro. 167 — 168. 

-- Litteratur. [Kritik: Abdruck der Trutz- 0" 
nachtigni v. Frienrich Spee. (Hrsg. v. Bren- 
tano.) Berlin bei F. DUuimler 1817. — 
A.V«‘«An/; t)pitz.| 168. 

Nro. 43* den 28. Maj 1618. Motto: Je 
mehr gesetzt, je weniger Recht. — Lose 05 
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Blätter lu der Saiumlung von Minne- 
SLU^ern gehörig. von Benecke. II. 
(Kerl der Grosse. Alfgedrucli «. erliiuiert 
werden: Der Gutaero, alt Meiäter-Gesangli. 
^ S. 1. „Bi Karies xitou was ein site*'; 
Spnicli Hcrdnggers „Ich zürne mit ilem 
toclo niht, «laz er «ms Karlen nam*‘.j 109 — 
170. Vfil. Sro. '^2 u. 47 «. Zuffabe Nro. 
Druckt, vgl. in Nro. 5J. — Uans auf der 
M* VVaUfahrt (tgl. Uro. 8): Der Knabe am 
Strom« ,Wo die Wasser strömen, d« wird 
mir 3« wohl“ 170 — 17t. — Krug v, Kid<ia: 
Das Jägerhaus. (Schl.) 171 — 172. Vgl. 
Nr.'iS. — L'oberdie A ltdeutsch en Volks- 
15 und Meisterlieder et('. von Görrea. (F.) 
172. Vgl. Kro. 4H. — 0. U. Graf v. Goehen: 
Wunsch ,0 iniicht’st du; Frühling, Eine 
BlHthe seyn“ 172. 

Nro. 44. den 1. Jniiy 1M18. Motto; Die 
‘Ju Augen lieben. — IJehersetziingen aus 
Catull von Konrnd Schwenk. [1. An 
I^eshia ,Wie viel, fragest du, mir von 
deinen Küssen“; 2. An sich seihst „Schon 
bringt wieder der l^nz die milden Tage“.] 
•i'i 173. Vgl. K$' 0 . 14. — Noch eine Szene aus 
Dekkers Fortiinatiis und seiue Söhne 
von F. W. Val. Schmidt. 173 — 175. .V. 
Xro. 21 u. 22 . — Ueber die Al tdeutscheii 
Volks- undMeistcrlie der etr. von G <> r r <* s. 
aulF.) 175 — 176. Vgl. Kro. 46. — Jahr und 
Leben. Vier Klementarlieder. IIV. Erde. 
Winters Himmel „lieber den stillen Sce“.l 
Utrz.: ln. {Vgl. Nro. 176. Vgl. Kro. -1^. 
40. 42. — O. H. (traf von Lneben: 
•V* Frühlingsseufzer jubelt, Finke 

schlägt“. 176. — In Geschäften. [Prolu' 
confmen Briefstils, datiri: Plinsen den 16'**‘ 
Jan. 1806. üir;.: Ghristiau Steilheit. Adressirt 
au Hrn. Jähne.} 176. 

40 Nro. 4A. den 4. Jon; 1818. Motto: Wenn 
de Pracher nidts (sie! statt nicks, vgl. Jtrtick/. 
in Kro. 6t.) hebben schall sau fallt ein dat 
Brot uut der Kiepen. — Neueres Volks- 
lied ..Hermann auf der Treppe sas»»“. 177. 
45 — Der Vertraute, eine komische Er- 
zählung nach Straparola (4, 4.) von M — -n. 
177 — 178. Schl, m Kro. 48. Die J/ärr/«*« 
von Straparoln waren 1817 crschiemu, ubers. 
von Marie W iüitlmine Schmitt, hrsg. v. K. 
V) W. Val. Schmidt, vgl. Goedeke IIV J't49. 

M n vielleicht = M{ariv Vateufi)n. Die 

Anmkg. zum Schluss in Kr. 4a dürße aurh 
ValerUin Schmidt zveusrltreiheu sein. — Tor- 
quato TasHo's hefreytea Jerusalem 
55 tentach durch A. I.. Follenius. Sechster Ge- 
sang. 54—61. 54: „Es lieaa zurück 

die grausrnvolle Fehde“.) 178—179. Schl, 
in Kro. 60. — Lieber die Altdeutschen 
Volke* u. .Meisterlieder etc. von Görres. 
flu (Schl.) 179—180. Dirz.: tn. {s. Kro. 8 ) IV//. 
K'ro. 42ff. — Das Mährrhen vom King 
und dein Schatten ütrz.: Frei nach 
dem fabliaii de Toinbre et de rannenu par 
Jean renaii in den fabl. ou contes de 12me 


et 13me «i^cle, t. I. p. 179. von F. W. 
Oarove, 180. 

Nro. 46. den N. Junj 1618. Motto: 
Kriegt ein jeder das Seine, 30 bat der 
Teufel ’nen Dreck. — Volkslieder. Von 5 
der Insel Bügen, mitgetheilt von K. M. 
Arndt. |11. Der Spielmannsaohn „Aha 
ich ein kleiner Knabe war“.) 181. — Der 
Vertraute. (F.) 181 — 182. — Follenius: 

TorquatoTasso’s befreytes Jerusalem. lO 
(F.) [.S7anr« 62—67.) 182—183, — Ara- 
bische Erzählung. Ütrz.: V. M (antiqua. 
rgl. Kro. 4L) 183 — 184. — Wiegenlieder. 

11. ,.Eval* 0 |)eya slat Kükelken dod“; 2. .,Slap 
Kinneken alap“.j 184. I5 

Nro. 47. den II. Jon; 1818. Motto: Berg 
und 'rhal begegnen sich nicht, aber wohl 
Menschenkinder. — Sehnsucht ,, Oft wollt' 
ich mit den BUlmchen sj»rechen‘*. ütrz.: Z. 
{Zwicker) 185. — I^ose Blätter zu derö’ 
Sammlung von Minnesingern gehörig. 
Von Benecke. III. [Drey Sprüche Walthers 
von der Vogelwcide auf König Philipp, Auf- 
klärung Ihr das zweyt« (Todicht König 
Philipp zu Magdeburg „Ez gioiic, eins tags 2T> 
als unser lierre wart geborn“, aus einer 
handschriftl. Chroiük von Magdeburg. Zum 
St:hlttss Hitiiceis auf eine Ausgabe der sämmtl. 
Werke Walthers von Köpke resp. Docen.J 
185 — 186. Vgl. Kro. 32 u. 43 u. Zugabe ’io 
Kro. 3. -- Der Vertraute. (K.) 186-187. 

— Follenius: Torquato Tasso'a he- 
freytes Jerusalem. (F.) |57afi«s 68— 72.1 
187 — 188 — Lehou, Literatur unii 

Kunst. [Kochiiialige Bemerkung über Ver* 3.*» 
einiguug der Confoasionen. Vgl. Kro. 25 n. 
■^.) 11&. Utrz.: — t. IV;/. Kr. 6‘. 

Nro. 48. den 15. Jnnj 1818. Mtdto: Dar- 
nach erwachet ich. — Hans auf der Wall- 
fahrt (rjr/. Kro. 8): Des Knaben Meer-4o 
fahrt. [1. „Was fügst du. lieber Kuah, zu- 
samm’n“; 2. „Es blicken zwei Augen aus 
grünem Nach’n“; 3. „Was hör“ ich die 
Wälder rauschen“.) 189 — 190. — Ut den 
Loveiide van Jliesus vnd Marien. 4.'< 
gixdruket to Lübeke. lu deine Yare na der 
boerth Christi dusent veerhundert IJCXVIII- 
tlir letli Maria ere kiiit to der schule gaen. 
190 — 191. Mit Worterkliirungen. Ütrs.: Das 
Buch woraus dieses Kapitel genommen, he- '<> 
sitzet der Hr. Kanonikus de la Tour in 
seiner Sammlung Incunabeln. Ich habe es 
zur Kenntnis« damaliger Zeit und ihrer Denk- 
art wichtig gefunden, dieses wenige bekannt 
zu machen, sollte man es der Mühe werih -Y* 
achten, so werde ich das ganze Buch ah- 
firucken lassen. S. A. = Sigurt Albrok {d. i. 
Wenter v. Haxthnuscn vgl. Kro. tO.) — Der 
Vertraute. (Schl.) AVös/ Aninerk. über tliv 
vielen Gestalten dieser Erzählung, s. Eschen- A* 
hurgs Anmerkgen. zu Shakespeare’s hist. 
Weiber» u. die persische Novelle in Bahar- 
I )amisch, Erz. des2. Keisenden. 191 — 192. Vgl. 
Kro. 46ff. — Follenius: Torquato Tasso’s 


Digilized by 


Go> ^ 



347 


Wnu«cbelnithe 1818. 


befreytos Jernsah*m. (F.) 73— 

80.) 192. 

Nro. 49. den IH, Jai) 1818. Motto: 
Koop dines Nabers Find und frie dines 
Nabers Kind. — Proben aus Ferdinand« 
Tagebuche. 1. I)atirt: April 1812. lUrz : 
Z. \Zwickvr}. 193 — 194. Vtfi. AVo. 52 «. 
AVo. 4 der Zwjahe. Itruckf . in Uro. 5/. — 
Sigurt Albrok {d. i. Werner v. llaxikmusruy 
l» vgi. iVro. 10): Wiegenlied „Auf den Wellen 
wiegen“. 195. — Foltenius: 'l’orqunto 

Taaao^s befreytes .lerusalein. (F.) 
j.SV/m/e 81 — 87.1 195 — Litteratur. 

[Kritik: Khapsoulen eine» Denker» über die 
wichtigsten Gegenstände der Menscliheit, 
Breslau 1817 (neue Auegabn.) — Krteuhnt: 
llelvctius; Kant; Veniunftreligion; (’hristeu- 
thum.) VlrM.: in. 198. — Grabsclirift zu 
Dobberan. Aus Klüvers Beschreibung des 
Herzitgthmn» Mecklenburg. 2. Th. Hamb. 
1738. „Mein König und mein Gott“. 196. 
— Wiegenlieder. [1. „Kya im Holte“. 
Uruckf. vgl. i« Kro. 51; 2. „Susemisekattclten 
leip over dat Feld“.) 196, 
ijr. Nr«. 50. den 22. Jnnj 1818. aMuUo: GoU 
wall«, ist aller Bitte Mutter. — David der 
Prediger und Spinner. (Auh gleich- 
zeitigen Zeitungsnachrichten.) 197 — 198. 
Schl, in ließ hl-, hier untere.: K. A. v. 

Arnim. — V'^olkslieder. [Von der Insel 
Uitgeii. 12. Die drei Königstöchter „Ks 
Helen <lrei Sterne vom Himmel herab“.] 
198. — FolleniuA: Torquato 'rasso’s bo- 
freytea .leriisalem (Schl.) 89 — 

:»93.| 198-199. Vgi. Sro 45/f. _ Selt- 

sam o Fügiingeii des Geschickes. 
l.[.'l»if/.<io^’: KuHler-Schiitzcngel. Utre.: — tn. 
Vf/t. Sro. €.\ 2. [Bettung eines Bauern au.s 
e. Houiggriiue durch e. Hären.]. 3. (Kampf 
eines Bauern in Polen mit e. Bären, Kettung 
durch e. Sturz in e. Abgrund.] 199. — 
Kine dänisebe Sammlung von Volks- 
sagen. [AVi/iA': Pniver af Danske Folkesagn, 
samledt? af .1. M. 'rbiele. Kjöbenhavn 1817: 
4.'» Volkssagen auf Seeland u. .Jütland; Vor- 
rede zu dieser Sammlung von Nyerup; Un- 
möglichkeit der poet. Bearbeitung alter 
Sagen in unserer neuen Zeit. — Ala Probe 
des vorlieg. Heftes; Ausführung des Volka- 
-'•> glauhens, dass, um fest bauen zu können, 
etwas lebeudigea unter den Grumlateiii 
k«»innien müsse.] l'tre.: .Jacob Grimm. 20(J. 
Vgl. (i.'fi Kleinere Schrißen VI 

Nr«. 51. den 25. Juny I8lh. Motto: Früh 
•V» gefreit, hat niemand gereut. — t'lärchen 
„Iin Lüftchen wohnt ich weis» nicht wn«“. 
Vtre.: Z. {Zwieker). 201. — U’eher Alt- 
deutsche Gemälde. (F.) S. Nr. 40. |Samm- 
lung des Hrn. Hettendorf in Aachen. Kin- 
r*i.Uilnnii über die Kiciitung uml Bedeutung 
der altdeutschen Kunst überhaupt. — Kr- 
wähnt: Mvijtik 2lJ2: .lacoh Böhiuena erko 
2<t2; Heininelinks Flügelbild in der Boisseree- 
aehen .Sammlung, Anbetung der Könige 2(^2.] 
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201 — 202 — Volkslieder [\^on der Insel 
KUgen, 13. Jägcriied „Ks wollt ein Jäger 
jagen“.] 203. Vgl, Kro. 52. — L. A. v. 
Arnim: David der Prediger und Spin- 
ner. (Schl.) [Zulcizt ein Wort für eine 5 
Predigerin, Frau v. Erüdetter?] 203 — 204, 

— Seltsame Fügungen des Geschick es 

1 4. Kse! auf der 19alte-Form der Berner 
*fnrr-Kircho. — 5. Kettung eines Kindes 
heim Knibeben zu St. Severin 1627 Utrz.: 

S. Axtelmeier, des Natnrlichts neueniffneter 
l'alast (1706) Th. II. — 6. Prozess der (iräHn 
P — ka inWarschau J 204 — Druckfehler 2tJ4. 

Nro. 52. den 29. Jniiy 1818. Motto: Sie 
hacken hier so gut Brot aU in Frankreich, 

— L. A. V. Arnim: Olivier’a Berchtols- 
gadner Landschaft. [A/.^ Schtugx ein 
Sonett auf Oliviers Bild: „Ich schliess die 
Augen und vor meinen Blicken.“ 

Iteeiehi .<iWi im Anfang auf .«. AnßaU ui>er '^' 
Otivier im Gesellschafter.] 205. — V^olks- 
lieder. [14. „Ks Helein feinkühlerSchnee.“] 
Utrs.: Mitgelheilt von Dr. .lulius. 205 — 
2(«i. Vgl. Nro. 2. .9. IH 23 25. 26. 27. 3n. 

46. 50. 51. Ueber Nicol. Heinr. Julius s. A. *•*' 
D. li. 14, OöGff; dagegen Steig in 7). L. Z. 
1S09 S. 266. — Proben aus Ferdinands 
’l’agebuche. l>atirt: Seplmbr. 1814. 
gestr. (ted.: „lui stillen Tbale da drüben“.] 
Utre.: Z (Zwicker). 206 — 2<J7. Vgl. Nro. 4.9 
u. AVo. 4 der Zugabe. — Glosse. Motto: 
Goethe: „Kiiies schickt sich nicht für alle** 
etc. „Ich hin dich auf iiischt so gramm“. 
207. — Lehen, Literatur und Kunst. 
Die Nonne von Dülmen. [Schilderung der 
Nonne Annn t'atharina Kmmerirh auf Grund 
der bislicr. Zeugnisse.] Virz.: tn. {Vgl. Nro. 6. 
Vielleicht ist hier an eine Teilnahme lircn- 
tanos zu denken.) 208. 

ZuletH die A'ö/i>: „Die .Schwierigkeiten, 
welche durch die 'lYeimiiiig der Heraus- 
geher verursacht werden, verhmdeni die 
weitere FortsetzungderWünschelruthe, indem 
nur noch einige Blätter als Zugabe sofort 
folgen werden.“ 4'» 

Zugabe Nro. 1. Jnly 1818. ^Hge aus 
dem lieben. jGeschicliten eines alten 
VVaidmannos am Teutoburger Wald, Iw- 
rivhlet iwt fhwi Jagdbesitzer *** en.] 2<)9 — 
210 Schl, in Nro 2 der Zugaltt. — U'eber 
altdeutsche Gemälde. (F.) [Forts, der Kr^ 
iuierung iitter altdeutsche Kunst. Erwähnt: 
Eycksebe Schule 210. 211; Kyck, Dar- 
stellung im Tempel 210; Kölner Dombild 
210; Gliristuskopf Hemmelinks in der 
ßoissere.eschen Sammlung 210; Uafael 210; 
(’orreg^o 211: Gerhard D*)w 211; Goethe 
über die uralte rhein. Veronika 211.] 210— 
212. — Hans auf der Wallfahrt \rgl. 
Nro. 8): Der Kranz im Rhein ,,Der alte'*’ 
Khein der rauschet“. 212. — K. Fh. von 
der .Malsburg: Sonnet von Calderou 
„Kaum naht der graue Winter mit dem 
Kise.*^ 212. — Alte Käthsel. |7 bis 12.) 
212. Ayglösung im Inhalt. Vgl. Nro. 17 u. 24. 
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Znfabe \ro. 2. Jnlj 1818* ITorntliAl: 
in der Koseuzeit ,,lc)i seh‘ wohl süsse 
Kosen bllihn.** 213. — lieber altdeutsche 
Geinülde. (P.) Ule Hettcndorfsche 
5 Sammlung in Aachen. [Hcschiläeti sind: 
Hubert von Hyck, Kreuzabnahme 213; 
Job. von Eyck, Anbetung der Könige 214; 
Kttiestück mit zwei Flügeln: Madonna mit 
Kind, Johannes d. Evangtd. u. hl. Agties 
10 214; Hans Hemtnelink, Flügel mit zwei 
Heiligen 214, israelit. Familie 2141'., 
schlafender Elias 215. — Erwähnt: Dürer 
214.1 213—215. — Der Knabe ..Ein 

Knan war ausgegangen‘‘. 215—216. — 
1>>ZUge ans dem Leben. (Schl.) 216. Vftt. 
Sro. i der /juffafjc. 

Zugabe Nro. .1, Jnl; 1S18. fiose Blätter 
zu der Sammlung von Minnesingern 
gehörig. Von Benecke. IV. [AWi einer 
3) Einleitung druckt lienekv unter Brricldignnij 
der Fehler der alten Schreiber und mit Er- 
läutentngen folg. Gedichte ah. I. — (I. 14). 
Des Kreuzfahrers Abschied. Strophe l — 4 
nebst Str. 5: Der Geliebten Antwort. Utre.: 
'£* Grave Friedrich von Liningen II. — (I. 183.) 
Höchste Minne. 3 Strophen, utr::.: Her 

Hartman von Ouwe ] 217—219. Als An- 
hang: Nachtrag zu Blatt II. (S oben 
S. 169). Vgl. AVo. 32, 47. — Feber all- 

deutsche Gemälde. (F.' [2 Kreuz- 

abnahmen aus der Schule Job. v. Eyck.^', 
zugeschrieben Roger van der We.yde resp. 
Roger van Brügge 2191'.; Hugo van der 
Goes, Madonna 22Ü; Christus am Kreuz 
•üt 220; Franenporträt 220: Mabuse 220.1 

219—220. 

Zagabe Kro. 4. Jnlj 1818* lieber alt- 
deutsche Gemälrle. (Schl.; [Johann von 
MmIiuao 222. Kreuzabnahme 221, Maria mit 
40 Kind 221; Bernhard von Orlay, Kreuzab- 
nalnne 221, FlUgelbild: Kreuztragung, 

Kreuzigungu. Aulcratebnng22l; Schoreel <?). 
Heiland mit der Weltkugel 221: Johann von 
Avease, Mater Dolorosa 221; •lobann vou 
4.) Calcar, Kreuzubnainne 221; lleuiskci'k 221 ; 
Johann van Homessen nebst Tochter 
(’athariua 221; Carl von Ypern 221; Franz 
Floris 221; Martin de Vos 221; (^iiintiii 
Messys 221; Albrecht Dürer 222, Kreuz- 
.» abnahme nach Zeichuuiig Rafaels 222, 
Abschied Christi von der Mutter 222; 
Hans Hotbein, Bildnisse Carls V. und einer 
jtingon Frau 222; Giotto, Madonna 222; 
Rafael, Madonna 222. — Erwähnt: l.<eonar<lo 
■V* 221 : Titian 221; Michel Wolgemut 222; 
Deutscher Fürst iKrimpr.Ludtoig v. Baiern?) 
222 f.J 221-223. IJtrz.i — t. {Vgi. AVo. b) 
Darauf fol;/t nach kurzer Xwischenbemkg. ein 
Fragment an<< einem Briefe aus Rom von einem 
rtii der vorlrefflichsteii Landschuflsmaler unserer 
Zeit (/>. J/«7/er?s. «. Ihiffera.a, 0.8.25^. Datirf: 
Rom. (Drei Cartons von Cornelius ans d. Para- 
diese des Dante; Carton von Overbeck aus dem 
Ariost; Schadow, Porträts; V'eitb d. jung. ; 


Schnorr; Ekkers, h. Michael; Ruhl, Anbetung 
der Weisen.) 223, — Zwicker: Proben aus 
Ferdinands Tagebuche. (.4/5 Abschluss 
,ffC«»Sceneii cinerFestbeschreilmngm Wechsel- 
gesängen ewischen: VVirth, Aufwärter, Stnden- 
tun, Bürger, Wein, Blöder, Entrepreneur, 
Junger Doktor, Rhetor, Kfiruulcntcr Bürger, 
Fremder, Galante, Alto Herren, Kenner, 
Ehemann, ( )fficter, Musikdirektor, Walzer, 
Feiner, l)ame, Sich Bildender, Geniale, 
Bürgerin, Contrelanz, 'lanber, Kritiker, Er- 
fahrene, Lüsterner, Empfindsame, Er wird 
grob, Junger Philosoph, .\eltlicher, Fandango, 
Jude, Gönner, Romantiker, Quadrille. Ge- 
bildete, Natürliche, Alle Dame, Ecossaise, * » 
Unschuldiger, Kehraus, Buchhändler.) 
223-226. 

Titelldatt zum Ganzen: Jan. bis Jun. 1818 
und Zugabe Nro. 1 — 4. Nebst Motto: Die 

kürzeste Tliorbeit ist die beste (?). — 3» 
Darauf 2 Blatt: Inhalt. III — IV. Die Be- 
zeichnung Ein Zeitblatt fehlt auf diesem 
Titel, findet sich atwr auf allen Nummern, 
die jedoch keine liedakiions- oder Verlngs- 
noiiz tragen. 


Die Morgennlthe. 

Mit Beitrügen von Louise Bruchmano, ilelmina 
vou Chezy, EliroDberg, Caroline und Friedrich 
de la Motte Fou«|U(^, Friedrich und Ludwig 
(liusebrecht* Hoilmann. Franz Rom, O. H Graf 
von Löben, Ernst Freiherrii von der Malsburg, 
Straus«, J. G. S., Fanny Tarnow «. m. a. 

Herausgegeben von 
Angnst Gebauer. 

Jteäaktion: August Gebauer. 

Verlag: Boi 11. Bdschler in Elberfeld. 

Zeit: Bä. 1 erschien Ostern 181U Bd. 2 ungefähr 
iiM Dezember 1(^0, ürf öfter mit ,182t' bc- 
iciehnet. 

Fundort: Göritz-Bibtiothek Berlin. 4m 

Zur Geschichte der Zs.: Die Ankimdigung i»i 
der Zeitung f. d. eUg. Welt {Intelt-Bl. 18 
c. 27. Juli J819), im Morgcnblatt {Intetl - 
Bl 29 zu Nr. 2U vom 7. A'epl.J, im Frei- 
müthitjen {Liter. -artist. -wmikul Anzeiger 4-s 
AV. 20 r. 24. Sept ), im 3. Bd. der Gtocken- 
tbne von Friedrich Strauss etc. hütete: 
ln der Ostensewie 1819 ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: {Folgt 
ganzer Titel.) •*“ 

Der Titel scheint viel zu vorsprechen. 
Das Werk sucht es zu halten. 

Ueherall begegnot uns der milde, herr- 
liche Geist des f'hristeuthuuis. Die Abhand- 
lungen, die Gedichte, die ErzilMuiigeu. die öTi 
einzelnen Gedanken hüben zum Mittelpunkte 
das Evangelium imsers Horm Josu Christi. 

Man darf nur auf Fouquö’s Wollen und 
Wallen, und den Weibnachlsahend von «loni- 
neltien, auf Hoilmanns ungemein schönes fiM 
Gedicht: Sankt Johannis letztes Wort, auch 
dos Grafen von Loebon zarte Erzählung, 
auf die Folge geistreicher Briefe über Glau- 
beiisiinsichten von Fanny Tarnow, hiii- 
weUcu, und auf so mauchc« andere innigi> 8.’i 
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Lied, und «o viele schQne Dariitellungen nnd 
Betrachtuugon. 

M»((e daa Huch fflr rocht viele Le«er eine 
Murgenrflthe werden, und ttie sollet eich 
.*> durch eine Itoilie von Korteetzungon ln 
gleichem Ueiste vurl&OKern! 

A'nr/e /t,'rw>üAMMn///tn^ di€ M. im Oegelh 
svhaf'ter mu { fö Dt: Hl älO, ,S’. 

Dtr Titel: Mttrgmrötke nach Jac liiihme. 

1 " Erster Theil. 1819. Mit einem 
Kupfer. Leizierr^ tjthiht zu Ueihnanns ör- 
dirht Skt. Johannis Mztes W'oii u. ha! d 
Vtrschrifi: Kindlein, liehet Kuch. Sifinirt'. 
S. V. K. '.ScAnorr v Karotsfetd, s. 2 Thrit) 
i'nlel. F. Fleischinann ec. Dir Widmumj 
laiUel: Der Frau FrÜsideniin vom Hagen 
und Ihren liehenswiirdigen Fräulein Töchtern 
gewidmet von dem Herauagcher. / Hl 

Daran schtirsst sich das an Frau Hagen 
iirrichtete YorttSßrf, tias mit den Worten endet: 
„Sn gehe denn hiu, <hi lieben Bdciileln, ln 
das manches befreundete (fomilth milde 
Gaben niedergelcgt hat. gehe hin in d<‘ii 
traulichen Krei< der atillheiterii, fUr alle«i. 
‘21* was wahr, schön und gut Ist. empfänglichen 
Familie, und wiederhole, was jedes Glied 
derselben tief und innig fühlt: das^ Focsie 
und Religion im Schoosae wahrer Häuslich- 
keit ein stilles, aber das achöiistc, ja das 
einaige Glück des Lehens gewähren I Wo 
Freundlichkeit iiuh jedem Bücke lächelt, wird 
dir die freundliche Aufnahme gewiss nicht 
fehlen 1 Geh, und »ey Allen auch recht 
freundlich.** Virz.: Bonn, im .Tamiar 181B. 
August Gehauen 2 unpag. IW. 

Die Morgenröthe im Anfgaag. t. — L. 
M. Fouijue: Wollen und Wallen. Kin 
Filgersprüchlein „Wer nur erat wollen kann, 
wird bald auch wallen** 3. — lielmina 
*1 V. Cfiezp: Lied „Scheide, ach! scheidt!" 4 — ö. 
— {}. (= (ieltauer): \'on der Liehe. 
Hrflexionen in Pros«]. 5 — 9. Vgl. S. t43. 
— August Gebauer: Lied „Musst dich 
aufricdeii geben“. 10—11. — L.: Des 

•ir> Schmerzes Geheiinniss. [ließejionen in 
Prosa.] 12—15. Als Vrrf. käme vielteichi 
Friedr. FJirentterg {lltfeileke VI 226) in He- 
tracht, da er ja als Mitarhciter genannt isty 
sieh sonst aber nichts von ihm findet. — Heil- 
•>>mann; Sankt Johannis letztes Wort 
,, Wartend seines Amts im Bethgenmche** 
16 - 21 . Ilierzndas Titelkupfer. — S.(F'ricdrich 
Sirauss): Heimgehen. [Jieflexionen nffcrdas 
Sterben]. 22 — 24. Veber Friedrich Stran.ss, 
* den Verf. der ,XilockerUbne*'y einen Freand 
tiebauers, egt. (ittedeke III t Jllb. — <1 H. 
Graf V. Lohen: Freud' und Jjeid .,V^m 
innen her viel süsse Freud'“ 25. — S. 
iStrauss): Die Stillen im I.ande. [Prosa- 
6" 26-27. — Der Weihnachts- 

abend. Kin Idyll von M. Fouqu6 ,,Das 
Stübchen dämmert in der Abendstunde**. 
28 — 56. — August Gebauer: Hier nicht, 
dort iet unsre Heimath. 57 — 59. [Pm9a- 
Pc/iexionJ.-Franz Horn : Klein eSprüche. 


[„Nimmer wollest auf Vieles hauen“; t,Wie 
magst dti dich doch um die Krde kränken?**; 
„Freundlich möchtest du gem erscheinen?“; 
„ItTtlmm ist dein ganzes Leben“; „Im Rosen- 
dufl magst du dich heiter ergehn**; „Himm- ^ 
ÜHcbes Feuer durch Rauh zu erlangen**: 

,, Willst du des süssesten Lächelns dich 
freun**: „Willst du harmonisch im I..eideii 
oracheinen'*; „Gott kann sich nie von dir**; 
..Ist gar schlimm! die sanftesten Sprüche“; 
,,Wi« zum fWdiUcheii Fest**; ,, Sonne, du 
ijerrliche, sinkst“; „.Mächtig bist du. Ge- 
schick“; ..Reicher als alle (ie<lanken“; 
„Ohne Glauben ist nicht Liehe“: ..Dich 
selber Hi)llat du miitbig überwinden“: ,.Kin- *■’ 
SHiu seyn und doch in Gesellschaft**: „Frage 
den Himmel, auf jegliche Frage“.) 60—83, 
Vgl. U*s tledirhte {tääO) S. G — i*. — August 
Gebauer: Gott in der Natur. 64 — 65. 
Afdiorisntus. — H. Graf von Loehen:^' 
Frühlingslied „Bald weicht von Feld und 
Wald** 66—67: Lied ,,Ks lächelt Hiniinels- 
hläiie“ 67 — 68; Wicseiiliedchen ,,Der 
Himmel koimtit zur Krden“ 69: Der Dia- 
mant ..Jeder meint’« nach seinem Meinen“-' 
70. — (’aroline Baronin de la Motte 
Fouqu6, geb. von Briest: Abgerissene 
Betrachtungen einer G läuhtgen. [I, — 
V’H. AA.^rAmYf. Fnc>thni: f'hristenthuni 71; 
Voltaire 81: Geschichte 81.] 71—87. — 

lielmina r. Chrig: Der Weissdorn „Als 
die Knglein nicderwallten** 88 — 90. — llel- 
mina r. (Itexg: Die Feldnelke. <Süd- 
detitsche Sage.) „AU ChrUtus in der 
licidensnacht** 91—93. — Luise von 

.\achen: Paul Gerhard. \Iiiogra}}h.yovtlle'. 
fr. dichtet das Lied: „Befiehl du deine Wege“.] 
94—104. — AugustGehaner: Frühlings- 
näho „Ist es doch als sollt' auf Erden**. 

6. — Briefe an Freunde. Von dem *' 
Herausgeber. [1. An Sch., N., S. und B. 
in (’ . . . {Cbin). 2. An Fl. M. Beide aber 
Gott, Glaube ric..\ 104 — 115. — Helmina 
V. Chrzg: Abendlieder. [/ „Da ruhst du, 
friedlich .Vbeiidgold“ 116 — 117; 2. „O, Km- 
samkeit, du süsser Hort“ 117 — 118.] — 

K. V. d. M. f= F.rnst p. d. Malsburgp. 
Am Tage der Himmelfahrt. [Siimmungs- 
bitd in 7*ros#i.] Datirt: München, 30. May 
1808. 119 — 122. — Lied von Orientali» 

(IjtHihrn) „O Morgenland! O Palmenland!“ 
123 — 125. — Helmina y. Chezy: lieber 
das Wort. \AUg. Hefiexion in iVosu.] 
Datirt: Dresden 18i8. 126 —132. — August 
Gebauer: Lied „Wa.s sehnst, was sehnst^» 
du dich mein Herz“. 133 — 4. — G. {(re- 
tHiucr): lin Frühjahr. Morgens. |LSVimiWPffi/;s- 
hiUl IM /V0J9M.1 135—7. Vgl. 143. — Ernst 
Frhr. V. d. Slalsburg: Die Frühlings 
kränze von 1816 Haut InhaUsverz. in Bd. 2: 
1818) „AU der Frühling lachen sollte“ 138 — 
140. — G. {Gebauert: Im Herbste. Nach- 
mittags. [Stimmungsbild in /Vosa.] 141 — 3. 

In Gebauer' s ..Hif^n aus der Gemuthsteeil" 

K JUberfelä, Buschkr latiij ßndet s*cA ei« ehen^^f 4<> 
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MiteUes kurtcs SiimwHtujshild S. U5 mH 
ftHÜ/en Ank/ün//en, die alter Itesouder^ diut- 
lieh herv^n-ireteu S. 207f. in ,,..4«.'? meitu'f 
Herbstreise'*. — (). II. Graf von I^öben: 
5 Liebesderauth. JA'a^*. 1 — 10. AWj 144 
192. — KruHt Frbr. v. d. Malaburt^: 
Ostorlied ..Kln aüascr wandelt 

liold" 193—4. Yyl. M*s Pott. j\’a(7(/«ss 
iS. U. — laeder von .1. U. ö. (= Seege- 
10 gen. (ioiitcdlt) [1. Frneuunf; de*» 

UnadenbundoH ,,Ihi wunderbare Liebe“ 
195 — 200; 2. Von der Liebe zu t'briato 
Jesu „Wie »o innig, unablS.asig“ *200 — 202.1 
— Lieder von Aug. Gebauer. II. „O 
15 w'ie viele, viele Jahre“ 203 — 206; II. „U 
wenn mau recht kann beten“ 206 — 208; 
III. An de ln Motte Fouque ,,l>ai» ist 
da.s rechte Leben“ 209 — 211: IV. ,,G<*tt! 
Du wirnta wohl machen!“ 211—12. — S. 203 
•JO : Kine vollständige Snimntuiig der 

geistlichen Lieder diese*» Verfasi«era erscheint 
im Laufe des Jalires u. d. T.: „Hlüthen 
roUgiÖsen Sinnes.“] ~ Heinrich v»»n Valin- 
court. Aus einer Geschichte des zwölOeii 
Jahrlamderts, von Louise Hrachmann. 
Motto: Nicht immer klar iin Lieht, doch reich 
an Kratt und Gluth. {A’inyc^O'. Ivtsc n. 
Lieder: „Oft was fremd dem eignen Leben“ 
214; .,In der Nacht des Todes ging der 
** Herr“ 224 — 228; „Ich bin allein am öden 
Ziele“ 245 f.; „llienieden blüht HufLeii7.es- 
Hur“ 24Hf.j 213—249. Schl, im 2. ThcH. Am 
Schluss: (Die Fortsetzung folgt.) — Fann^’ 
Tarnow: G laultensansichlen. |i lirief. 
Kmma an .Adelheid; Zweiter Uriof. Adelheid 
an Kmma; Dritter Brief. Kmina an Adelheid: 
Vierter Brief. Adelheid au Kinuia: Fünfter 
Brief. Kmma an Adelheid. Sechster Brief. 
Keimtus an Stciufols.1 250^-339. Ft>rts. 
■*“ im 2. Theit. — Friearich Giosebrocht: 
lliuiinelfaiirtslied ,.lin llimmelslicht zu 
praiigen“ 340 — 42. Vgl. G/s Versuch geistl. 
Gedichte Md2l\ S. 14. — Ludwig Giese- 
breebt: Mein .lesus ist gest»>i*hen". 342 --4. 
Uelter L, G. cgi. Goedeke III* t7si, 

/weiter Thell. IH2l. Mit einem Kii|*fer. 
Iheses gehört in Htilmanns Gedicht ('on- 
yttmfins Bekeltrung und ist signirt: Schnorr 
V. K. del. Fleiscliiiiann v. N. sc. — lu- 
baltsverzeichniss der Morgeiirötlie. Irrster 
'riieil. Zweiter Tlieil. 2 uni»ag. Ul. 

Die HorgeaHltbe Im .iofgaog. 1 . — 
Strauss: Wie der Frühling rhristuin 
feyert. Kino Hede im Freyen. 3 21. — 
.v> Frühlingsby innen von A. t^ehauer. 
11. „Die ihr würzigen Duft mir“ 22 — 25: 
ll. „O wie sebwohet der Duft“ 26 — 27; 
Hl. „Fnd wölbt der Himmel sich“ 28—32.] 
— Hoilmanu: Conetantins Bekehrung. 
*it> (Nach Sozotneuos.) „Siehst du dort auf 
königlichem Lager“ 33 — 39. flier:u das 
Titelkupfer. — W. Hibbeck: Das Krucifix 
zu Köln „Neulich sa-ss der kleine fromme 
Herrmann“ 40-46. Vgl. U.'s Gedichte (2839) 


S. Ä4. — W. Hibbeck: De« HKrrn Kr- 
scheiiiung. (L (Job. Cap. 20. v. 10—16.) 
„Betrübt weilt Magdalena an der vStütle“; 

II. (Job. ('ap. 20. V, 19 — 22.) „KiniuUtliig 
sind veinHininelt die Getreuen“. S/mette.] '• 
47 -49. Vgl. li.'s Gedickte (2839) S. 37 f. - 
W. Hibbeck: Die Dreifaltigkeit „Er- 
haben überm Wellengrund“ 49—51. — 

Helmina v. Chezg: Lied am stillen Frey- 
tag 1818 ..Ihr Vöglein in der Sonnen“, lo 
52 — 54, — (>. H. Graf von Löben: Zur 

0. sterzeit ,,0 Zeit da noch die heiligen 

tiertchichten“. Sonett. 55; Die Heiligen 
..Wer ist die Heldenschaar“. 56—57. — 
Fanny Parnow: Glnubensansicht. Kin l'» 
Bruchstück aus Steinfel« .liigendgeschichte. 
Durch Nacht zum Licht. 58 — 147. Vgl. da.s 
Ffdgetuk. — Fanny Tarnow: Glaul»en« 
ansichten. Fort.setzung. (S. d. l*^" Band 
der Morgenröthe.) Steinfels an Emma. 148— *.#) 
177. Vgl. Ts. Lilien I (1820). — O. H. Graf 
von Löben: Weih n aclitsfreude „Ich 

weit«« nicht was ich machen s»dl“ 178 — 79. 

— Krnst Freyherr v. d. Malsburg: 

Weilinaclitslied „Wenn draussen Blumen 
trauern“ 180—1. Vgl. M.'s Port, Fachlass 
{2825) S. 30. — Louise BrachinHiui: 

Heiuricli von Valincourl. üescbichte 
au.s den Zeiten der Kreir/züge. Beschluss. 

(S. d. l'*«'" 'l’lieil der Morgenröthe.) 182— 194. a» 
Vgl. ti.^s AuscrUs. lUrhtttngen VI (2826i 2- 36. 

— 'l’heodor B. v. Sy»low: Sonnett ,,Ibin 
dem ich mich auf ewig hingogeben“ 195 — 6. 

— .Am Himmclfahrtstage „Hell zu Hiin- 
inelshölien hingotragen“. Via.: Kreuznach. :ri 
J. H. Kaufmann. 196 — 7. — A, Gebauer: 
Lie»! „O lasst mir meinen «tillmi Glauben*'. 
198 — 199. — Friedrich G iesebreclit, 
Fa.stor zu Minm* iin Mcklenburgischeu : Zum 
18’'**’ Oktober. |1. ,, Vater in «le.s Himmels 4«i 
Höh’“ 199—200: II. „Sei froh begrüs«t“. 
201—203.] Fr. I in G's Versuch geistl. Ged. 
{2822) S. 23. — K. Ä. Döring: Sehnsucht 
nach der Heimatb .,.Acb war’ ich nur 
erst dort, Wo nicht der (’hrist mehr weinet**. 45 
201-5. — K. A. D. (Oöring): Klage »los 
Mensclicnfrcuudea. In einer trüben 
Stunde „Früli <*rwach<‘nd mit der Sonne 
sprech ich“ 206, Ueber I). cgi. Gm'dekc III* 
225t>\ Inidc Gedichte nicht in: lA'hen u. Lieder "'O 
r. K. A. IK, hrsg. v. Karl Pdis. 2862. — 
Lieder zur Dibelfeyer. Von Fr. von 
Mayor. (Frankfurt im Mai 1819.) |l. „Der 
Herr ist gross und hoch erhöht“ 207—208; 

II. „Geist aus Gottes Höhe!*' 2<j9 — 21U.J — -Vi 
Helmina v. Chezg: Weih nach tslied. .An 
die Freunde „Stille Herzens Blumengahe“. 
210 — 12. — Lieder von Ludwig Gieae- 
brecht. (I. Motto: Rsalm 125,2. llin.Jeni- 
salein her, «iml Berge und der Hcit ist um 
sein Volk her von nun an bi« in Ewigkeit. 
Christus. „Sieh hinter jenen Bergen dort“ . . . 
Pilgrim ,,Ach Gott, es i«t schon lange her“ 

. . . . Wechselgesung 213 — 216; II. Motto: 

1. B. Moses L 2. l lui die Krde war wüste «'» 

23 
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und leer cU". his l’iid es ward Liclit „Die 
Krd’ war wüst’ und öde“ 217 — 220; III. 
Motto: Luc 11, 1. Und os begab sich, daas 
er war an einem Ort und betete etc. his »{> 
r» sprechet: Unser Vater hii Himmel „Herr, 
lehre du mich beten** 221 — 225; IV. „Christ 
ist mein Licht" 226- 227; V. „Kr geht in 
niedriger Gestalt“ 228—229; VI. „Mit deinem 
Frieden“ 230 — 231: VII. „Komm nur herein 
10 du dunkle Nacht“ 232-233.| — W. Kibbe ck: 
Die Morgenrüthe. Mahnung der Dicht- 
kunst „Mich sandte Gott herab, hei Kuch äu 
thronen“. fioMÜ. 234 — 5. — W. Hihbeck: 
Quell dos 1,.ebena „Wohin willst du aus 
1.') Nacht und Irrthum ziehen?“ Sonett. 235—6. 
— W. Kibbeck: Krmnnterung „O Herz, 
was soll das Stürmen“. 237 — 8. — W. Itlb- 
beck: Frühling Der Frühling schaut mit 
heitern Jünglingshlicken**. N/rtn-'f«, 239 — 40. 
^1 — W. Kihhcck: Trauer und Trost \Er- 
znhlumt. Hegiunt mit drm Gedieht: ,,S» lasst 
es dunkel werden“.] 241—55. — W. Hih- 
beck: Weihnacbtrtlied „Der Du ein Kind 
geworden bist“. 256 — 59. Vgt. Ji.'s Gedirhfc 
S. 03 f. — A. Gebauer: Klegi»* 
„Wenn in dem späteren Herbst**. ‘260-1. 
— O. II. Grat’ von Ijüben; Abendan- 
«lacht „Ihr Sterne licht und rein**. 262 — 3. 
— lleliuina v. (Jhrzg: Lied ..Wo bleiben 
•fc* meino Sterno“. 263— 4. — Heliiiina i?. Chr:»/: 
l,.iod „O, dass ich wieder glauben kann'*. 
265. — .1. G. S. ^ Sccf/etnund: f^fingstlied 
„Kimnutbig sass tler Gläub’ge« Schaar“. 
266-8. 
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— Fttrsil. Bihl. Wernigerode [1. 3. 4. 5). 

Zur Geschichieder Zi.i F. Schlegels Briefe 
a« Ä. WHh. hrsg. v. Waltet (1890) S. 571 f. 
(Sendet von Frankfurt am 23. Sept. Ibl7 
den Brtmpekt? der ('oncordia an IF. «. bittet 
um Beitnüte, hesonderH um Beschreibungen 
von dem Volke <ler Franzosen u. IF Sehle^jels 
Gedanken über Kin Deutsches Katiomd-In- lo 
stitul). ijS5 1 IFicn 16 Sept. Is20 Hat .dw- 
fang Sept. d<ts 1. Heft an >F. gesandt-. ^ 
u'anscht 'u testen, wie IFiM, u. IFimitacAmunn 
mit .Signatur* des Zeiialters zufrieden 

sind „Ein kleiner Triumph dabeg int, dass l.> 
diese .('oncordUt die mir in Frankfuti so 
ganz zur Discordia au.v</c«cA//i;^r>i irar. nun 
doch noch hier zu Sta$uie gekommen ist;" 
Srh.'s Gedicht: Unsre Zeit.) 637 {Sieht 

IFt/tdivcAm/ma» Beytrdgen „mit dem (p-imten '3^ 
Verlangen'* entgetjen. „Ich habe den An- 
fang «iri" Com oräia der Gegcmcart und jetzigen 
Zeit ganz nahe zu steüeu gesucht: meine 
Hauptnbsicht heg deo\ Ganzen ist aber «w*»- 
schliessend auf die christliche Philosophie ge- '43 
riefdet.**). 641 f?) 653 [Moriz Schlegel ülter 
die r«MCofdiVi: ,-1. Wilhelms GegensaU zu F.'s 
.'tBjdcA/en). 6’57 {.4. IF. Schlegel an F. 2^. 
März 182s \ Ä. IF hatte mit e. Ptdemik gedrofd, 
icctm F. die AtthatuUuug, tcufd .Signatur des a* 
Zeitaiterr. in s. Ges. Werke aufnehme; „Ais ich 
die Concordin las, fiel ich wie umj« den W<dken : 
rieles darin erfüllte mich mit der höchsten 
htdignation . . Wie />ii sagen kannst. />ii 
hakest Dich von den Zeitparleien entfernt. 

1. et mir M«Arf/rci/5VA. Mit den aUgemcinen 
Aussprachen aber das ZeitaUer ist es eine 
miHslk'he Sache. Von allem was ich darülHrr 
in Deinen neuern Schrißen und Briefen <;e- 
Icsen. habe ich immer das gerade Gegetdheii 4<> 
geflacht, ftder auch gar nicht rerstanden. 
tras Iht wiUst. Doch ja! ich verstehe cs 
nur aüsu gut.-) — Briefwechsel xw.Gentz 

u. Ad Müller tfsö7) i25ff. (Gentz an 
M. s. Dkl. 1.S20: Anklagen gegen M. heim 4.'» 
Fürsten Metternich teegen des AafsaUes tm 

2. Heß „Mir sefuen er. und scheint er noch 

im Ganzen rortrefftich, oft ich gleich einige 
Stellen darin ... zu Ihrem und zu unser 
aller Bestem unbedenklich gestrichen hohen M 
tcurtle.- Diebeiden „ Hauptgrufnzmina“ seien 
die theologisch-mystische Spruche. tUe man 
dem Charakter eines polit Journals „höchst 
UHangemessen- finde, «. die Art. wie M. 
ober Eigenthum u. Besitz f/«aj>ff>( Ac« „lhreS> 
Gegner halten den Gebrauch, den Sie von 
dem heiligen Worte Dreifaltigkeit machen. 
tm diesem Orte nicht allein für anstossig. 
stmtiern meineti, es würde dadurch auf die 
C’oticorrfio überhaupt ein Licht geworfen, 
welches ich niefU naher fAurtiAtcrwire« mag. 
Zum Unglück glaubt der Fürst, woe rielleiekt 
nicht einmal gegründet ist. man betrachte ihn 
im I^tblikam als den Stifter und Besefnitser 
fter CoMct/rdiVi, und schtiessi aus dieser Hypo- AS 
thae- mit Unwillen, dass man alles, tcu.« nie 
entfMli. auf seine Bevhnung setzen würrU . . . 
4t/ti« fwsvhuldigt Sie, Sie hätten das Eigen- 
Ihum der Geistlichkeit nicht mir vorn ange- 
sctzl. sondern als tlos irnAre nnd röH- 

.ständige geschiUlert Man beschuldigt Sie. 

Sie hätten nicht nur von ollem AlkHlialbcsitz, 
soiulem selbst von dem BesHztiUt der Eigen- 
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thümer litgender Urümit in Aimlhtcken ge- 
sprochen, weicJu atu KigaUhamsrec/ite er- 
schütterten, urul wodurch Sie. (dtgleich rön 
ganz entgegenguetzUn Moliren getrUhen, den 
;» lieridulionsleuteti selbst in die Jlande arbei- 
teten In diesem zweiten (iravanien . . . 
liegt nach meinem Gefühl etwas tcaJires. Ks 
giebt in Ihrem Aufsätze eine, noch dazu mit 
('ursirschriß gedruckte SteUe, welche nieder- 
in zuschreiben {gesetzt auch, nicht zugegeben, 
(Utss Sie liecht halten, so zu denken) irgend 
ein feindseliger Ifdmon Ihnen eingegebeti 
haben muss.''). 330 dieser Mann — 

Fürst Metternich — »un kbigt. dass man 
l.'i ihn PO« allen Seiten rerltütsl, dass die, auf 
welche er am meisten gezählt hatte, sieh in 
exventrische Abwege verlieren, dass «la« ihm. 
sUUi reeller Hälfe, pfiantastisvhe Vorschläge, 
statt wirksamer Schriften die Cancordia dar- 
1 » bietet etc. — verdienen iliesc Klagen nicht 
einige Ilüeksicht?“) 333 f. iMüUer an Gentz 
7, ha. IS20: „Die Geschickte md derCone. 
iuit mir zu ihrer '/.eit einigen Verdruss gemacht , 
die lieblose .irl, trie iter liedakteur dieser 
2 Ti guten Arbeit amgegangen i.st. die unglückliche 
Tfteilung des Aufsatzes und die schändlichen 
Druckfehler haften mich mehr bekümmert, als 
die freilich auch niefu lieberoUen Vrtheile. 
f'eber den Inhalt nehme ich ein gering- 
:w schtitziges Wort von Ihnen uicld a«. Sie 

haben sich » sehr für den ersten Theil dieser 
Arbeit {die ältere tfwologische Grundlage) 
interessiri, als dass Sie nicht diesat zweiteit 
hallen gelten lassen sollen, trenn Sie unter 
3T» dat Bedrangnissett der Geschäfte Zeit ge- 

htibt Itättat, ihn zu lesen. Eben dtis ifilt rout 
rrthcile des Fürsiai M- . . . Mein rnglück 
war, mit einer auf Gott und die ewigen 

J.ineamenle der bürgerlichen GeseUschaß ge- 
4«i richteten Schrift i« diesen neapolitanimhen 

'fümtUl hineinzugeraüwn , und einem ««friivwf- 
den Gorreetor oder rnierreciakteur in die 
Hände zu fallen. Nichts destitweniger habe 
ich eine Art von Genugthuung, dass dieser 
4.’* Aufsatz in Wien gedruckt existirt, und wntn 
ihn auch nur zehn Menschen gelesen hüileu. 
Die Beschuldigung, ein grdtliches Geheimni-u 
gemisslfraucfU :*i haben, trifft mich am aÜcr~ 
wenigsten: niemals ist nm mensefdivhtfi Dingm 
.V» ihm UW dreieinig oder dreifältig ge- 
braucht wordm.") — Briefe run F. v. Gentz 
an Pitat. Hrsg v. Karl Mendelssohn-^ 
Barthaldg. Lpzg. 1S68. I 472 f. (17. Der. 
1820: „Seine Vertheidigung gegen die Straf- 
te» Ejiisfel macht seinem Geist und Herzen Ehre: 
da ich ihn über den Aufsatz nie angegriffen 
fudte, HO konnte er um stt freier *m mir 
sjtrrthen. ich habe alle Vrsache zu glauben. 
dwHs er künftig in Dingcti dieser Art mit 
fiwtot mehr Schonung und Behutsamkeit zu 
Werke gehen wird.'*) — Tagebücher von 
Friedrich von Gentz (1874) III 185 {J6. 
Mai 1823: „J,xktüre eines sehr guten Artikels 
in dem 6. Heft der ('oncordia von Schlegel.’') 
<i.*i Archiv für Literaturgeschichte, lid. 

lö, S. 438 ff. (Schiegel an Karl Jos. Hier. 
Windischmann, 17. Jung 1820: Schl 's 
pcrsönl Verhuitni'tse. „Das einzige, was mir 
diese peinliche Lage und den hiesigen Aufc}d- 
70 Hab rersüsst und mir bis jetzt gelungen, ist 
4lie nun endlich doch za Stande gekommene 
— Coneordia. die ich Dir hiemit ans Herz 
lege mul Dieb als Freund mrincr und tler 


Sache selbst, aus allen Knißen mul po« ganzer 
Seele dazu einlade. Die Ankündigung wirst 
Du woftl verstehen, nämlichwiesie im Innersten 
gemegnt ist: und ich hoffe auch alles übrige 
soll grade so fest .stehen und hingestelU werden, b 
wie es jetzt segn muss. Auf Dich ist ganz 
vorzüglich mit tlabcg gerechnet, und ich htnn 
wohl sagen, dass es mit im Vertrauen auf 
Deine Hülfe geschehen ist, wenn ich es entUich 
mit frischem Math darauf geicfujt habe Was 10 
ich t'on Dir n ünsche, kannst Du leicht scU^t 
irissetf, Pfulosigthie überhaupt, vorzüglich aber 
auch Naturphilosophie, da es vorzüglich 
solchen mit aller Naturwissaischaß vertrauten, 
katholischen Drabava wie Dir, ofdiegt, I& 
in der Natur", m wie es jetzt au 
<ler /eit ist. zu verkündigen und auch mir 
ron dieser Seite unter die Arme zu tfreifeu. 

— Ich selbst behalte mir iHSonders me rein 
}ihilosopßUsch und historischphibutophisefw 
Parthie vor : das beste, was ich gebe, ist eine 
— „Signatur tles /eitalters’^ . — Üebrigens 
af/er ist mir auch alles andre, was iMi 
mir geben willst, willkommen, wie sieh ron 
sclb.d versteht. So weit es Drine Jxzge er- 2.'. 
laubt, theile mir auch alles mit ülwr tlen 
gegenwärtigen .S7a«<i der kaifutUschen Sache 
I« dortiger und tler bet}achbarisn Gegend 
I ow hier aus will ich das Gleiche Dir ein 
andermal betichten. — TS'ocA will ich he- 310 
merken, dass da das Journal sehr wohlfeil 
verkauß mrd, ich für jetzt nicht mehr als 5 
Ducaten für den Bogen für Dich werde be- 
stimmen könnet»: wenig.stens noch nicht gewiss 
weiss. ob ich das Honorar auf 6 D. werde ^i'> 
frA»*Acn können. — Je eher T>u etwas 
schicken kannst. ,ic lieber ist es mir. Vor 
atlan alßtr, vergiit mir nicht gleiches mit 
gleichem und antworte mir gleich. Vttn nun 
an, undbes(tnders, wenn Du Dich der Coneordia ♦' 
annimmst, wirst Du keinen tragen Brief- 
schreiber /m mir finden . . . wie wohl ich 
nun den Anker der ('micordia glücklich hier 
ausgeworfeu fuibe. so ist es doch noch kein 
Hafen, in den ich exngclauftn bin.'*) — .'lu«46 
Schleiermacher' s Leben 111 (1801) 436 f. 
(Schi, an Srhleierm. 11. Oet. 1817: . nehme 

. . . die Gelegenheit, Dir die inliegende vlw- 
kündigung .netiden und Dich zur Mit- 
wirkung einzubiden, da ich mich sehr freuen 'lO 
wurde, wenn Du Antheil daran nehmen und 
mir über die protestantrichen Ktrchemtnge- 
IcgetiheUen wler auch über irgend einen anderett 
Dir angelegenen öffentlichen Gegenstand IJehic 
(ifdankoi mittheilen und id»erget»eti woUtest.") -V*» 
Kritiken und Urteile: Der Gesellschafter 
brachte in Bl. 152 (20. Srpt.) ein Gedicht an 
F. Schl, „tawh d. Durchlesen des 1. Hefts" 
rot» Fr Wendel: Bl 147 (II. Sept. Js20. 
Wiener Kitrresp.) meldet das hWscheinen tle.s ft' 
1. Hefts: am 16. Okt. {Bi. 167) wird die An- 
kunß des 2. Hefts ron Leipzig ou« fwrichtet : 
in Bl. 102 r. 28. Nov. sagt der Wiener Onre- 
spondait: „Der Fortdmck der „Conc“ ist 
gehemmt, wegen eines Aufsatzes vom Hm. HT« 
Adam Müller, wtn’in die lAtbeigenscbaß in 
Schulz genommen wird. Bekanntlich giebt 
jedoch Friedrich r SclUetfel »nur deshalb 
immer ein Paar Jtmmal-Heße heraus, um 
die Ideen, die ihm wieder zugeflmen sind, der To 
Lescwelt mit zu theilett , ist dieser /weck erreicht 
)und hier scheint es so) dann emlrt auch das 
Journal." Utrz.: — U‘ Bcuierker No. t 
23* 
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(Bl. 6 w>m 10. Jan. 1821) herichUt dagegen 
aus Wien: muss ich Ihnctt melden , 

fioHS Sc?äegel>t ^Canc," nicht aufgehört fmt ; 
eine kleine Irrung, trekhe dher den Anf/iatz 
r» ileit lirn. Adam MtdlerH ^die innere Stuate- 
fuiuahaltung“ enl-Htanden seyn eoU, he- 

teitigt tcorden seyn, dentf es ist ein drittes 
Heft erschienen. Dtt auch hierin der iweck- 
riiUe An/aat: tles Hrsghrs.: „Signatar des 
lo /eitatters*' noch nicht geendet ist, so kommen 
tcuhrscheinlirh ntKh mehrere Hefte'*. rtrz.\ 
C. — Jftts Morgenhlatt meUiet in AV. 
212 1 '. 4. Seid. Is20 {(!orres)i aus M'i>n ro»i 
12. Äug.): „Eine ganz neue Monat^chrift . 
!.'• i'onc., gibt Sehlegei heraus. l)as erste Heft 
ist eben erschienen. Da ich dem Auslande 
gern die Meinung des rernnnßigen Theih 
unsres Pufdikums ndttheilen möchte, uml ich 
es auch zu thun wage, werde ich über diese 
Erscheinung so lange schweigen, bis sie 
sich ausgcsjtrochen futt. — Die Anknudignny, 
obgleich kurz, htU nicht ilen besten Eindruck 
gemacht, sie scheint riet zu gekünstelt und 
gedrechselt." 1S21 ßteissf es in Er. 70 vom 
2.'« 22. Märe Ecbr.): „Er. Schlegels ('one. 

hat Jene bedeuiung-iciUlen Encartungen niclu 
befriedigt, die ma« sich mit gutem (irtinde 
rot» ihr t««r4<*n durfte. — Zwar waren 
SchUffcls eigene Arbeiten aüerdiuga des, (auch 
:»• am die alfdentsche Kunst und Poesie hoch- 
verdienten) liefen Denker.t and trefflichen 
Kritikers roilkommen würdig. Dagegen alter 
htihen E’rauz „Xcichen und Ge- 

danken" und Adam Müllers „Versuche tiber 
•Vt die innere StaatHhaitshallung" , eine arge 
Discordanz in die Cimcardin hmeingehracht 
und selttst jener Partheg kaum gefallen, 
deinen Eehlgcschrey sie zu werden Itestimmt 
schienen." Eerner in Er. 14H v. 25. Juni 
4*1 (UV«», t/uni): „Die (’onc hat sich seit 

unserer letzten ErwiJinimg immer mehr 
dem sttgeneigt. seit die Briefe Ad. 

Müllers und die tiehirn-Irnvische Baders, 
als ein unheilbriptgeHdes Meteor, dartifter auf- 
4.'* gegangen sind." — Die Zeitung f. d eleg. 
Welt schreibt in Er. 12H r. 12. Sejit. Ia20: 
„Auf Schiegels neue Zeitschrift: „t'onc." sind 
riete Leute sehr begierig. MVmi das Blatt 
das halt, tca.i die Anküwligung rersjrricht. 
■** stf kann man kaum begierig genug aegn". — 
Die Wiener Jahrbücher der /^i<er«/tfr 
brachten in Bd. 12 {1820. Dkt.-Dez\ S. Ui 
tielzte Seite) der IntelUgenz-Eachrichten einen 
Ai4szug der Vorrede Schlegets zur Conc. u. 
eine [nhtätsungabe der 3 bereits er.«cA»>wcMe» 
Hefte. — Der Hesperus, Encgdojiäd. Zeit- 
schrift f. gebild. Leser. Hrsg. »^ Ehr. C. 
Andre meldet in Er. 6* des 27. Jitls. {(irdrucki 
im Äug 1820t in einer WVener Correspondent 
ü“ rom2.Juli:„DerJiuchheindlfrJ.B. Wallis- 
Aa»«eer in Wien wird sich durch die Her- 
ausgabe der Concordia einer Zeitschrift ron 
Friedrich Sehlegel wieder einige Blätter 
zu einer künftigen Verdienstkronc verdienen". 
<» ' Folgt der /. -IftjicAmVf der Vorrede Schlegels, 
die donnoch als Ankündigung rorAer rersandt 
tamien ist. ln Er. 9 des 27. Bds. ( WVener 
^’orre^ip. v. 10. Aug) heisst es, liass bereits 
das 1. Heft erschienen sei und „mit vielem 
Bei falle gelesen" icerde 
Erstes Heft. 1 h2«. 

Vorrede, gesnimnte moralisiche. 

Zustniid unnerH Zeitalters, so weit durch 


wissenschaftliche Belehrung im Gebiete der 
Philosophie» Geschichte imd Lilteratnr da- 
rauf eingewirkt werden kann, ist der eigent- 
liche fiegeuBtand uii^ Zielpunkt dieser Zeit- 
schrift, zu »leren Portl^hruiig wir die Mit- '» 
Wirkung einer hedeuteiuleii Anzahl von 
< »ftlfthrten und wissenschaftlich gebildeten 
Männern in Oesterreich und in dem übrigen 
katindischen Oeutschlande hoften und ver- 
sprechen dürfen. I''‘ 

Der Kni.sf des g»‘genwärtigen Aiigen- 
hlick.s in »1er Welt- und Zeitgeschichte er- 
ftirde.rt auch einen neuen Kmsl der Be- 
liandluiig, der nicht mehr bloss auf eine 
.Mannigfaltigkeit Htterarischer Unterhaltung f* 
und angenehmer Belehrung gerichtet seyn 
kfiiin. Kille Zeitschrift, in welcher das 
ganze intellektuelle Ueben der «lentschen 
Nation, ohw«»|il in leichter und lebendiger 
Koni) umfasst, und in allem auf jene» ernste 
und letzte Ziel bezogen, in widcher das 
gesammte Gebiet der höheren Goistescultur 
aus dem Standpunkte des t'hristenthums 
betrachtet und bearbeitet würde, ist ein 
wesentliches BedUrfni.ss der Zeit geworden. 

Ks ist tiiclits so nothweudig in dieser viel- 
fach iieunriiliigten und irre gelockten Zeit, 
als dass dio Gutgesiiinten auf einem sichern 
(irund und Bo<len des ewig (lUten zusammen- 
treten und mit ausdauernder Liebe zu- -*• 
sammenlialten: imddass unerschütterlich feste 
Anhalts- und Stützpunkte der Wahrheit und 
der Gereclitigkeit aufgestellt werden in 
dieser chaotischen Fhuh v»»n Meinungen 
und Anarchie vorüherseliinimernder Ideen: 
damit alle geistigmi KriiOc, die auf das 
Feste, <iute und Wahre gerichtet sind, sich 
mehr und mehr iiiii ihren ^lueinsAinen 
Mittelpunkt versHinmeln und daran an- 
schliessen mögen ♦' 

Dieses sind die Grundsätze v«»n denen 
wir ausgehen, und auf den hier im All- 
gemeinen ausgesprochenen Gestimungen der 
Ueligion heniht das ganze Unteniehmen. 
Docli ist iiamit nur Begründung und Ein- 
tracht, keineswege.s aber Anfeindung irgend 
eines (luten beabsichtigt. V'ielmehr be- 
trachten wir jedes Streben, welches den 
Stempel der echten Wissenschaft, der 
VV'alirheitsHehe, der Gerechtigkeit, und der 
nir das lachen und die bürgerliche Ordnung 
erhaltenden und wietleriierstellenden Prin- 
cipien an der Stirne tragt, in einem w’citeren 
Sinne als dem iiiisrigen befreundet; den 
gründlich gelehrten, wahrhaft christlichen 
und frommen Protestanten werden wir über- 
all die grösste .\chtung zollen: und auch 
jeden Fortschritt in der Wissenschaft des 
(.'liristeuthums und der christlichen Be- 
gründung des licheus und der menschlichen 
Angelegenheiten, in so fern er sich als ein 
gültiger und allgemeiner bewährt, aU solchen 
anerkennen und so viel als möglich benutzen. 
Denn diese religiöse Begründung des Lebens 
und moralische Befestigung des Zeitalters 
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iflt das Kinc, was No(h und der Zweck auf 
welchen allein dieses Unternehmen gerichtet 
ist.“] 1 — 2. U»« Fr. Schietfei, 

I. Schic yel: Signatur dos Zeitalters. 
'*• I-'Uä Symptome des Zeiiailcrs ^handelt Schl, 
hauptsdchiich foitf. KrsthcinungCn: Allge- 

meiner innerer Unfrieden 4ff. ; IMiänomeu 
uneigemiütxiger Verbrechen (Snnd?f^\ Ohn- 
macht aum Guten 14 f.; schrankenloser 
lu Ultrageist 15; Indifferenz der Gesinnung 
15f.: religiöser, inorHlischer u. politischer 
Unglaube 17 ft*; moralische Auflösung der 
politischen und intellektuellen Welt 26; 
Prophezeyungen vom nahen Weitende 28: 
)•*> Hypothese von der amerikanischen Zukunft 
29; slavische Krwartungen 30; luorul. Auf- 
lösung u, laxe (lesiiinung inbezug auf Kirche 
u. Religion H8f.; Rückkehr zur Religion 451’.; 
Genie der Uuwahrheit 48; das Absolute, das 
‘31 böse Princip 49ff. 55; dna gute Princip. das 
lebendig l*ositive 55 f.; Grundplmnotnen dos 
Zeitalters: das Streben nach absoluter l*'rey- 
heit und absoluter Kinheit 64 ff. — Aus- 
führlich chamktevisiri oder nur crtr/thnl 
werden daltei: Napoleon 4. 9f. 14. 49f; 

Revolution 4. 8. 9. lOft’.: drei Stadien des 
revolutionären l’e.bels 22 f. 41 ff.; Revolution 
v*in oben 42. 49; Kngland 12’^), Englische 
(bnistitution 02- 05f.; Oesterreich 12*): 
Haller, licsiaurtdion der Stnatsirisscnschafi 
16. 59; Ijiberale Parthe.y 17. 10. 61f. f>4f. 
70; A. W. Schlegel (C’iYaO 17: Europa 25. 
29fl*.; Amerika 25. 29. 66; Aufklärung 26. 
40; .Tob, Müller 29; .Australien 29; Afriea 
29f. ; (.Ojristentbum 31 ; heilige Weissagungen, 
Offenbarungen 32. 57; Israeliten 33*); Lam- 
bert 33*): Katholicismus 33*). 40. 52. 54; 
Gentz? 36f.; Protestantismus 40; inneres 
l’hristenthum 41; Schaar der poetischen 
*•* KunstjUnger 47; Partheyen 52; Ultrawesen 
in Frankreich 54 f.; Alöser 58; Familie und 
Ehe 59; Kirche 59; Staat 60: Idee des alt- 
deutschen Christ katholischen Kaiserthums 
61f.: Foten!^ 62: Modernes (’onstitntionswesen, 
epidemische Sehnsucht nach (’onstitution, 
englische Krankheit 62ft'. Ü9.)3 — 70. Laut 
Rand- tnicht Heß-) inhait: Vom Heraus- 
geber. F. H. Schl, in ließ 5 u. 6, Vyl. 
daeu (ientz an I'Uai l 4/7 (8. Auy. I820-. 
■** Ausführt, holt des Aufsatses-, culctzi: „Es 
marht mir ülmt/cns hcrtÜche Freude, dass 
Schlegel sich so zusammengenommen hat; ich 
hoffe dieser Aufsclaeunt/ wird iH}n langer 
Dauer sei«“.) 

.V» /wtytes Heft. IH20. 

(I. Unsre Zeit ^Siegcslieder hört’ ich 
singen“. 71—74. Lattf Rand-Inhalt: Vom 
Herausgeber. Vgl. Fr. Sehlegels Stl. Werke 
IS2:i. Rd. S. ' 193-198. 1846, Rd 10, S. 
»IO 171—174. Vgl. Wahrt. F. SchfegeLt Rriefe 
an A. W., S. 6V/Ö. Auf Srhlegels fiedieht 
Iwziehl sich dfts Gedicht , Unsre '/.eit' von Fr. 
Aug. r. Stägemnnn (1820 gurrst an Kurl 
tifdtl. Roek gesendet), es ist ubgedruckt U‘i 


Dorow, Denkschrißen u. Rriefe V{.lS4l)2Hlff. 
u. mit Auslu.^isungcn u. Aendentngen in Sf.'s 
Historischen Erinnerungen 2S1. 

III. Ueber den Einfluss der Zeiche.n 
der Godatiken auf dieser ihre Er- ■' 
Zeugung und Gestaltung. \Zum Titel 
die Anmerkung: „Der Einsender dieses be- 
hält sich vor, erst nach Reeiidigiing dieses 
Aufsatzes, Reehenscliait Uber sein Entstehen 
zu geben, und bemerkt vorläufig nur, dass tu 
selber grösstentheils einem französischen 
Schriftsteller zugebört, wtdeher ihn auf 
Veranlassung einer von dem Nationalinstitut 
in Paris über diesen Gegenstand in den 
jieuuziger .laliren aufgeworfenen Preis- 1"' 
aufgabc schrieb.“! Von Franz Baader. 

1. Natur der Zeichen. 75 — 83. 2. Ursprung 
der Zeichen, verschiedne Klassen derselben 
und luHher obwaltende lirtliümer hierüber. 
\Enrfihnt: Asmns 81; Ad. Müller 
Locke 82: Revolution 85*). KeUst Anmer- 
kungen unter dem Test u. 1 'erweisen auf Raaders 
andere Schrißeni] 83--8<). (Die Fortsetzung 
folgt.) Vgl. R.'s Sil. lUiTÄ-r Rd. II. 12Ü-36. 
(Der framos. Sehrißsteller ist St. Martin.) 

IV'. Die innere Staatshnuslialtuiig; 
systematisch dargestellt auf theo- 
logischer Grundlage. Erster V'ersucb. 
Von Adam Müller, l. Von meuscblicben 
Systemen Überhaupt. 11. Weitere Be- 
Schreibung dor falschen Systeme. III. Das 
Sy.stem der Wahrheit. IV. V'on «lern Systeme 
der Staat-s- Wissenschaft Überhaupt, so wie 
der Peditik insbesondere. V. V'on der Uerr- 
scliaft desselben Systems in aller Knust 3T* 
und Wissenschaft. V'!. V'om Systeme der 
Staatshausbaltung insbesondere. VH. Rück- 
blick auf die he.stebenden l'hem*ien der 
StaatshauHbahiing. VIII. V’on der Arbeit. 
[Bürgerliche V'erfassung 88; Gott 88. 90. ♦" 
101. 103. 112*). 120. 125: Gräuel der repn- 
bliknn. Anarchie u. tyrannischer Demagogie 
88; Deutschland 89. 90*'; S^'steni der 
eit ein, hocbinüthigen V'eniuuft gegenüber 
dem der fnlsrhen Mvslik 89; Revolution 4-’- 
IH). 1(K>. 107*). 111.' 118; Necker 90»); 
Mirabeau 90*); Wahre Staatswisseuseliafl 
als Einheit der 'rheologie, der Jurisprudenz 
u. der Politik Ulf.; Uapital 92 f. 98 f. 104. 
108. 112; Arbeit 92 f. 97. 104. 111. 121 ff,; --ö 
Kunst u Wissenschaft 93. 95; Ad. Smith 
93. 105- 116. 123; Kunst der Griechen 95: 
(’hristl. Kunst 95; Dichter 95 f.; Erziehung 
96*):FUr»ten 96;Steffen(air)>, Die gute Sache 
98*); England l(X). lOl, llrit. V'erfassnng 
100. 102; Religion 101; .Scblötzer 102*); 
Zei^eist 102*); Prof. Lueder 105. 107. 113- 
116; Geheime Rath Schmalz über Ursprung 
des Eigenthuins BMI f. B59. Encykl. d. 
('anieral Wissenschaft ll4f. 116. 118; Eigen-** 
thum 106 ft‘, 110. 112*). 125; Europa 108. 
112; (’hrislentlinm 1()H. 12(.): tliirist Hugo 
109; Uoloinbieres 110*); LamlwirtbschnO 
111. 112. 123 f; Presse Ul*): Stantsrath 
'I'här 114; Staat.^irath Hartig 114; Stantsratb *V' 
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Kosenxtiel 114; Geh. Hat Hennh^tüilt 114; 
Kraus 115; Naturpliilosouhic 118; l’aulus 
122‘): Schmidt -Phiseloeck, Begriff vom 

Gelde 123*); Ad. .Müller, Kleinente derStaats- 
kirnst 124; Napoleon 12ö*f; l-'nterthänig- 
keitS' Verhält niss im Ackerbau, Leilteifun- 
srhaft \2hi\; Haierische Armee 126*); König- 
lich*preuHS. I^andwehr 126*); Handel 127 f.] 
87 — 128. /Die Fortsetzung folgt.) AW 
10 Sr)Uu8s in Hfß 3. Vffl. Ad. Müller^ Von 
der 2!ioih¥ff.ndi!ikeit einer thetdojfisehrn Hrund- 
latff der gesamwien Staniswissemehnften und 
der S(natsw»rth$chap inn^MSondere. Leipzig 
J819. 

lA V. C<»rrespondetiz*Nachriclit. Aus 
einem Briefe vom westlichen Deutschlande. 
(Geber den Stand der katholischen Sache in 
hiesiger Gegend, (Tlauben und WisHenschaft. 
'rbcolügie und Philosophie.] 129—132. Utrs.: 
‘-Ä> — * — . ('^ W'i ndisehmunn in Honu? Die 
Ctmesp. entsprieht wenigsiena der Jiitlr 
Schlegels an IP. vgl. oben e. f»V.«<cA der Zs.) 
Aniiierk. dee Heraueg. [Jaberale Geist- 
liche, Ultras in Frankreich, Simonie, Fiii- 
Wirkung der Politik in den kirchlichen An- 
gelegenheiten. Vorwürfe der Protestanten 
gegen die katbol. Kirche). 131 f. 

Anzeige einer neuen Auflage von Matth. 
t'laiidiuB Werken, oder säiuiutl. Werke 
des Wandshecker Bothen. 8 'fhle. Hamburg 
1819, bey Perthes n. Besser. Wien, in 
Gonmi. bey J. H. Wallisbausser. [CUiide 
Jjorrain; Sophokles; Rhein: (»öthe, (t6tz, 
Faust; Klopstock; Stolherg: Hebel; St. 

Martin; Fenelon.j Virz.: F. L. Z. Werner. 
/ unpag. Bl. 

111. Heft. 1830. 

VI. Die innere Staatshausbaltung; 
systematisch dargestellt auf theolo- 
gischer Grundlage. Kloster Versuch. Von 
Adam Müller. (Beschluss.) [Glieder des 
Staalskörpers : A. Band ha u od er Dienst- 
arheit. B. Stadt wirthschaft r»der In- 
diistriearhelt. (\ Handel (Hamllung). 
4.*» Zum Sehluss : Kiicy klopädische Inhalts- 
lafel de.s vorstehenden ersten Versuchs. 
Vorher maeht M. die Zwisrhenltemerhing: 
„DieNatur und Kintheilung derökonomierhen 
und staatswirthschaftlicheii Arheit iiaheii 
’-o wir dargclegt; in einem zweyten Versuche 
wird eben so das Capital; in einem dritten 
die Kraft, der Schlussstein des ganzen Ge- 
bäudes, der sich mir durch eine Anziehung 
von Oben an seiner Stelle hehaupteu kann, 
.V) an die J{Gihe kommen.“ Krwnhnt sind: 
Ad- Smith 133: Industrie 133; Buchdrucker* 
kirnst 133*); Bankaster-Scluileu 133: Bayr- 
liatnmer in .Müllers Stantsanzeigeii 17. u. 
18. Hell 138*); Gott 138 f. 147; Uaierischer 
tin Finanzminister 140*): Bürgerl. Verfassung. 
Repräsentativsystem, r«mKlitntionsraserey 

140. 142**). 149; Burke 140; Zeitgeist, d. 
i. der falsche Gewerhsgeist des Jahrhunderts 

141. 149 lof); Annrika 141; Befreyiiiig 


der Baueni 112*); Religion 142*i 145. 151; 
ein tiefsinnlgerSchriflsteller(G(lrreÄ?) 142**); 
Frankreich 144; französ. Revolution 144: 
tiers ^tat 145; dritter Stand in Deutschland 
145; Heeren 146; Arbeit 147: Kunst 147 f.: ’• 
Zünite 149; Handel 149 ff. Zu S. 134 die 
Akg.:*. ..Dass die Herstellung des tief ge- 
sunkenen europäischen Handels, von der Kr* 
haliung der ländlichen Unterthänigkeits- Ver- 
hältnisse, und üherhaupt tler christlichen 
oder feudalistiachon Institutionen ahhängc, 
werde ich an einem andern Orte mit unwider- 
leglichen Argumenten darthiin. Wenn jeder 
Kaufmann seyn will, so kann es keinen 
Handel gehen.“ — Zu S. J36 dh Akg.:*) 
„loh hahe nicht erst zu hemerken, dass ich 
in diesem ehrenvollen Kampfe gegen da.s 
grösste Verderben unsrer Zeit (d. i. die an- 
gefdiehe Zerstörung des 1.4indbnus) niclit 
allein stehe. Seit dem Jahre 1812. wo 3- 
meine agronomischen Briefe in Fr. v. 
Schlegels deutschem Museum erschienen, 
haben meine edlen und erfahrnen Freunde 
Wilhelm von Schütz und Bayrhammer 
sich mit mir zu dem gleichen Zwecke ver* 2'> 
hunden, und die oben aiifgestellten Sätze 
sind die gemeitischoBlielien Resultate unsrer 
IteHtrehungen.**) 133—155. Vgl. Ad. Müller, 
Von der iStBneendigkeit u, x. ic. 18t9. 

V’II. V’onilerü rund lagedes Friedens. 
[Frieden 156 ff: Römische Kirche, Kvange- 
tiiim 160. 161. 164 ; Frankreich im !H. Jahrhdt. 
UJO; Tractat von Basel 161; heilige Allianz 
161: zwei Völker (Spanien u. Italien) 161; 
('oiiMtitution 162; Friede zu Paris 162.]-^ 
156— 164. tJlrz.: H. Wahrsrheiulieh U ^ 

K. I 4 . V. Haller, drr stark journalistiscif titatig 
and Sehlegels (iesinnungsgeno.^.'^c tcar, ans>er- 
drm ist er in StdgrtHanns Kpigramm (vgl. 
Heft 17/ genannt. ♦» 

VIII. Srhlegel: Signatur de» Zeit- 

alters. <Kort,*t.) [Zur Eriniernng kommen: 
Revolution 165. 172; t'onstitiitionsweson 
166f.; Staatenhund 166; Deutschland 11 . 
Italien 167; Spanien 169; Verhältniös^ des 4‘'* 
Staates zur Familie 170, 185. zur Kirclie 
170. 184ff., zur Gilde 170. 186. zur Schule 
170. 186; rilm’« und IJherale 175; Frank- 
reich 175. 178; Napoleon 176: Partheyen- 
streit 178; l’artheyen in Deutschland 178; 
Biherale, -Freysinnige“ 179;Kngiisches (' 011 - 
stitntionswesen 179; Idee vom Staat 181 ff. : 
Voltaire 181f,; BmiwigXIV. 187; Monarchie 
190.] 164 — 190. (Die Forts, folgt.) 2sar 

Sehhtss in Heft 17. 

IX. Revolutionäre Anwendung «ler 
evangelischen Kehre. |AViO’A: de.'i (’ir* 
kiilarschreilicns des Ministei*« der geistl. 
Angelegenheiten von Neapel. Ricciardi, an 
die Binchöfe in einer aussernrd. Beylage zum 
Giornale coMitucioiialc tsic!) del Regno delle 
iliie Sicilie Nro. 30. Kneahnt: Constilnti»»n 
HH)f.; Frieden 191; Presse 192; Industrie 
u. Handel 192. 194; Monarchie 195; Acker- 
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liAu 195; Adel 195*); MWser 195*); ('arlionari 
196.1 190—196. Uin.: B. Wohl auvh = 

HttcholUf Vfjl. Nr. XII 

IV. and V. Heft. 1H£0. 

5 X. Kntwicklun^ des innerii Lebens. 
I. Von der Seele. [Materialisfinis 214*); 
NaturphiIosn|jhie 214*); S^iritnalisniii8214*j; 
licibiutz 214*); Fichte, 'Ihatsaclieii de« Be- 
wnsstseyns 225*). j 197—223. Laut Ilanä- 
\0 (nicht ließ-) Inhalt: V<»m Herausgeber. 

XI. Ueber den neuen (rrundsatz: 
,,L)h« Vaterland ist der Boden“. [Oe- 
schichte 225 H‘.; (Litt 229; Frieden 230.| 
221—230. Laut Uvß- u. Bandinhali : Von H. 

ij = r. Ualler? vfil. Nr, VII. 

XII. Uebor Stolliergs letzte Schrif- 
ten. Von B. [FoTMo/ir: 1) Betraehtungeii 
un<l BeherzigmigiM» der heil. Schrift, von 
Friedrich Leopold Grafen zu Slolberg. Krster 

•joTheil. Hamburg, bey l*erthes und Besser. 
1820 Wien, bey t'arlOemld. 2t KinBUchlein 
von der I.iebe. V'’on etc. Stolberg etc. Münster, 
in der Aschendorf sehen Buchliandhing. Wien, 
bey ('arl Gemld. — Ikr AufsaU i/ietd za- 
25 nftrh.st eine Biotfraphie Stolhcrgs. st.fdann einen 
ausführlichen Aaszw/ aus den beiden ge- 
nannten Schrißen. Zar Sprache kommen 
dabeg resp. sind erwähnt: t'itat aus Stol- 
bergs Ixdirgedicht von der Hannonie 
;«J 232; (*hri«tliche l{eligion 235. 240: geHtocli. 
BildnissStolbergs236: Jacobi 236: Klopstock 
230. 239*); Kramer 236; Klaudius 236. 243; 
(iellcrt 236; Homer 236; SebriOen der Allen 
236. 239; C'icero 237. 252; Platon 237. 252; 
llolty 237; Bürger 237; Voss 237; Graf 
Bernstorf 238; Herzog von Oldenburg 2^i8; 
Stolberg, Scliriften238-246fl’.; Frauzös. Kevo- 
lution 238 f.: Mittelalter 239; Protestanten 
240. 243. 244*;. 247. 255; Zeitgeist 240. 
4o 259; Graf Maistre, Du Pape 241*); Katho- 
lisrbo Kirche 241 ff. 264 1. 267; Stolberg« 
Uebcrlritt zur kathol. Kirche 242 fl'.; Münster 
244 IT.; Frb. v. Fürsleiiberg 244; DeiUeclie 
Literatur seit der Keformalion 247; Offen- 
45 baruug 250f.; Kleiisinische Geheimnisse 251 ; 
1)1. Schrift 252; AriHtotele» 252 ; Menke. Bey- 
trag z. DÄmonologie 255: Fichte 255; Krb- 
Sünde 257; V'^oltaire 258; Siindfiuth 258. 
269; hl. Augustin 260. 28(); Xiinn*d, Babel. 
.*io Ninive 261; Bibellesen 263 f. ; hl. Hierony- 
mu!» 264; Tridentiu. Goncilium 266; Over- 
berg, Gesell, d. a. ii. n. Tostaiiients 267: 
Kisteiuakor.Kvangclien-Uebers. 267; Schmidt, 
(’liristkathol. Hausbuch 267; Bruchstücke 
55 uralter Weltge«chichle in den Sagen der 
Nationen 268 ff.; Chinesen 268. 270; luder 
268. 27U: Afrika 2t»8; Grieeli. Mythologie 
268 ff.: Chaldäer 269: Dreieinigkeit 270; 
Fnslerblichkeit 270; Ueligion der Peruaner, 
fio Mexikaner, Perser, Ja)>hetiten, Semiten u. 
Chamiten 270 f.; Verhältnis« der Ueligion 
zur Politik 275: .\ngelus 278; Franz v. 
Sales 291 f. ; Stolberg« Schwaiiengoang 276, 
Anfangsgedicht zum Büchleiu von der Liebe 


.,Ihr tbloin haucht auf Land und Meer" 277. 

— Von S. llHii ab wird der AH. eine heftige 
Pfdemik gegen Vossen.'< iS^reiYscAri/"/, »robe» die 
verschiedenen Anixoorten etc beHtieiU werden: 
Angriffe Voss’ im Sophronizon auf Stolberg •» 
283. 284*) ff. : Uecensiun davon im VIII. ( VI. L 
Bde. des Heniies 284*), Gegenrecensiou in 
Nr. 104 f. (Junius) der Jenaer Literaturztg. 
{ntr^.: M. D. A'.), Ankündigung (im neuesten 
Bande des Hermes) einer Schrift des Vor- to 
fassurs jener Kec gegen Voss 284*); An- 
hang zu Vossen« Angriff von Paulus 284*); 
Widerlegung des letztem durch Prof. Kalor- 
kainp zu Münster 284*); Voss, Bestätigung 
der Stolberg. Umtriebe (Anzeige) 281*); 15 
Stolberg über Adel. Freyheit der Bauern 
285*). 286; Kathol. Kirche 286; Pfaftou- 
iliuiii 286*). 288; abHcheuliches Glaubens- 
bokemitnlss im Berliner Gesellschafter 288*); 
Doktor Böhmer, Keformatiou von Kaiser 2o 
Friedrich III, 288*^; „Voss u. Stolberg od. 
der Kampf des Zeitalters zw. Licht ii. Ver- 
dunkelung“ von Ih. C. F. A. Schott (d. i. 

H. F. ii. Paulas^ 288*). 293*); Franz v. 
Dnifl'el, Ueber die 'Podesursaclie des Grafen ‘45 
F. L. Slolberg 291; Stolberg, Abfertigung 
d. langen Scliraälisclirift des H Hofrath Voss 
292: Stolhei^s kathol. Glaiibensbekenntniss 
292*).] 231—295. Ctrs.: H. Vgl. ließ VI. 

H. — Franz Bernhard v. Buehollz^ 

nach^dem ausdrücklichen Zeugnis] von B’firr- 
bach {II 1-W). An den Aufsatz knüi>ft zu- 
stimmend an: M. v. CoUinl^in^dnC^Wiener 
Jahrbüchern {1S21) Ib, 255. 

XIII. Der Tempel und sein Bau- >*>'• 
meistcr, oder; Da« eiit«ch I oierto Ge- 
heiiuni«« ^der Kwigkeit. Uirz.: Fb. < = 
FürsteniH'rg? vgl. S. 244). \Sgmfwl.‘ Bavsteilung 
iler Menschengcsrhichte ah tines\Engelsturzes 
bis zur Erlösung durch das Christcntlxum. Als 
Sf'hluss r.in]Ged.: ^Psyche Hchaut mit ihräneii- 
vollem Blicke“.] 296 — 303. 

XIV^ Kntwurf einer neuen chriat* 
lieben L e g e n d e n • S a m m 1 n u g. [ Sagen 
de« Altertbums 305; Kunst de» Mittelalters 
305: Hauptcjuellenwerk Acta Sancloruin der 
Bollandisten .'K)5; Legenden der Heiligen 
von P. Kociieiii u. P. Vogel 305; Vorschlag 
zu eiVnr Logeiidensatnmlung in 'Von der 
llerodotischenGeschichtsbücbei'306. Schliesst 
mit der X'oftz: B^in katbolitu’her Gelehrter, 
der sich seit lange mit diesem Gegenstände 
beschädigte, hat nach den hier angedeuteten 
Gnindzügen oin solche» Werk vorbereitet. 
Sollten sich Freunde und Mitarbeiter zu 55 
dem Untenieliinen ünden, und eine Biicb- 
handlung, welche zum Verlago’gcneigt wäre, 
so wird die Kedaktion der Concordia die nöthige 
Auskunft geben.“] 304— -307. Von Schtegeiy 

XV. Ueber La Martine’s religiöse 
Gedichte, ((.’hrislentlmni 307 f.; Unterscliied 
der deutschen u. französ. Poesie 308: Ke- 
Ugion 308 f.; Wirkung I.ajrd Byron» auf L. 
310 f.; Naturgefühl 312.] 307 — 316. Utrz.: 
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K. S. IV//. Schlcqf^ls Sil. Werke Bd. 10 (1825^ 
S.244-25Ü; Bd. 8 (l84ti) S. 185—194. 

I)ie Rdckseilt' des Umschluijis hat foifi. 
Noiiz: „Das sechste Heft wird unverzüglich 
*> nachfolgeUf und das I. Heft des nächsten 
Jahrganges im Januar erscheinen*^. 

VI. Heft. ISSS. 

XVI. Rhapsodische Heinerkungen 
über die Kunst. Von I). (Laut lieft- «. 
\\\ Bandinlmli: Von Mr. — llorofhca SehletjelY). 
InlkaliSHl}er8ii’ht den Attfsahes unterUnlh des 
Titels: I — III. Idee der Kunst; Andeutung 
ihres V'crhflltnisses zur Heligion. IV. Schön- 
heit der äusseren Welt. V Der achafTende 
\b (reist des Künstlers im Verhiiltniss zur Natur: 
Veniet und Claude, Rombraiolt und Raphael. 
VI. und VII. Die. Alten und Neuen. VIII. 
Schönheit der griechischen Kunstwclt und 
ihre immerwährende Jugend. IX. ('harak- 
L*)) teristik Raphaels; die Schule von Athen. 
[Griceh. Pla.stik 318 f. 32öf.: Kunst u. Re- 
ligion 319; Mosaische Schöpfungsgeschichte 
320; Natur|>hilo5«phie 320; Gott als Führer 
zur Kunst 320 f. 322; Definition des Schönen 
*Z'*321f.; Mimik 322; Vltruvius ii. Vignolu 
322’*); Vesalius 322*t; Dürer 322*); Newton 
323; Vcrnel 323 f.; Claude 323 f.; Remhrandi 
324; Rapliael 324 f. 327. 330 f.» als Mathe- 
matiker 332, Schule von rVthen 330 f. 332; 
Mieliel Angelo 325. 327; Sokrates 325. 328*). 
329; Mythologie 327; Guido 327; Leonardo, 
Coe.na 327; Antike 327; Ara im Areopag 
zu Athen 328*); Pythagoras 328*); Homer 
327 f.; Zeuxis 329: IMiidias 329; Praxiteles 
;>>*> 329; Plato 329. 332; Mathematik 332 1 
317—333. 

XVHI. Zusätze zu dem Aufsätze: 
Geher St ol hergs letzte Sch ritten, (XU. 
S. 231—296.) [Behandelt vier Punkte: I. 
+• Stfdhergs Kintritt in Oldenburgische Dienste. 

2. Zeit der Entstehung der Stolberg. Werke. 

3. Fortschreitende Entwicklung in St. ’s Ge- 
dichten. Sehnsucht u. Ahnung seiner hohen 
Seele: 4 St.’s Seolonverbiiidung mit aeiuem 

t-i Rnuler.l 334—336. Laut lieft- Bund- 
inhalt: VVm 14. = v. Bucholtz. Vgl. Nr. XII. 

XV’IIl. Ueher den Grundvertrag 
der Gesellachaft. V'^on H. (= v. Halter'/ 
vgl. Nr. 17/.) [Religion der waiire Gruml- 
.'*) vertrag der Gesell.HC.lmft 338 f. : tVuislitntion 
339 f.; das grosse Kind, das Volk 34tV; Kirche 
340.1 337—342. 

aIX. St'hlef/el: Signatur des Zeit- 
alters. (Beschluss.) (Napoleon 343; Deut'^ch- 
Und, das Herz von Europa 343. 348; Gott 
344 . 381: (yhristlicher, Katholi.icher Staat 

345. 355 f. 361. 363. 365 f 368 fi'. 376. 384 fV. 
391: Ehe, Heiligkeit der Ehe 345.361. 365, 
Ehe im Alterthum 366 f., in der kathol. u. 

ft' Protestant. Kirche 366 f. : Partlieyenkampf 
346 tf.; (jörros, Teutschland «. d. BeeoluUon 

346. 348 f. 352. 356 f.; Ultra’» u. Liberale 
346 ff. 390; Das Positive 348. 353. 354 f.; 
Radikale u. Servile 349; Geist des Absoluten 


350: Religion 351: Das Eine, was Notli ist 
351- 392; Glauben u. Wissen 352; Problem 
des Friedens 353. 368 ff. 392; Revolution 
354. 370.391. 393. 397; Burke 354: Gentz 
354; Bonald 355; Ad. -Müller 355; Haller*! i 
grosses Restaiirationswerk 355: Institut der 
Kirche, Grundlage ii. Mittelpunkt aller übrigen 
geaellschaftlichen Institute 355 f. 377. 388 f; 
Graf Malstre 356; Idee des deutschen Kaiser- 
thtims 356. 386: Gnindinstitute des gesell- lo 
Hchaftliclien Daseyna, Gilde, Staat, Kirche 
u. Schule 358; (>liri»teiithum 359 f. 363. 
373. 376: Mittelalter 360: Sklavcrey 361 f. 
363 f. 365: Negcrhandel 361 f.; Abhängigkeit 
u. Hörigkeit, I.s*ibeiffenschuft f.: Amerika 13 
362. 374*); Euglamü Indien 364. 394; Parias 
364; Priestertlium 364; Zigeuner 364 ; Poly- 
gamie 365 f. 389: Mahommedan. Staaten 
365 f. 389; Rumische ReebtswisseiischaR 3(>8. 
382: Constitution, Uepräsentativsystem 370. 2 b 
384 ff'.: Monarchische VerfaHMing 374* ; Roya- 
listen 374*); Sehweizer-RepuMik 374*). 
395; Röniische Wellherrschall 374 f.; Reli- 
gionskriege: Karls des Grossen Kampf gegen 
die Sacliseii 378. Krenzzüge 378 f., dreissig- 2> 
jälir. Krieg 380; Westplml. Friede 380; 
Germanischem Recht 382f.; Bycantln. ReohU- 
Corpus des Kaisers Justinian 382 f.; Kaiser- 
thum v'on Constantin 385: Wahre Stäiuie- 
Verfamsung IJ86f. ; Chalifat 389. 394: ldec:X' 
des Pab>(thums 3h9f.: Welfen u. Ghibel- 
linen 390; Anglikan. Verfassung 391 : l*ro- 
testantLsinuB, Lutherisches Schisma 391. 394. 
397: Einheit der Kirche 392 f.; Protestant. 
Staat 393; England 394 f.: China 395; Orden 
der Benedictiner 396; Klostersehulen 31H>: 
Universitäten 3961’.; Leibnitz 397 f.: Schule 
397 f.; Freinmurei (sidf 397.1 343—398. 

Den Anfsafe eitirt ZHstifHinend UWA r. Schulz, 
vgl. Wiener Juhrhiieher {1828\ 22. I90. .I«/'*' 

l^hlegeh Vricil ut*er (.'hina S. 3!*6 Itcziehl sich 
eine Strophe in Siutfemnnns (iedichi ^Unserf 
Zeil‘ fvgl. II. Heft S. Uff): 

Heil und Let>en AVmer Franien! 

Seines Reichs Chinesen nur 
WulV Er nicht zu uns verjiflanzen, 
Ausiurotten Friedrichs Spur. 

Ailont 3(uller, Genz und Wertur, 

Schlegel, Haller und so ferner, 

Bhihet frisch auf Oestreichs Flur. 

Ais Anhang 1 Blnlt Vcrlngsanzeigen de* 
Wallishanserschcn Verlags. 

Die Mu8e. 

MonatNcbrift fUr Freunde der Poesie und drr 
mit ihr Terschnisterten Künste. 
Herausgegeben von Friedrich Kind. 
lictlaklion-. Friedrich Kind. 

Vtrlag: Leipzig bei (J. J. (JuMcben. 

/.cii: 1821. 1822. 

KrgeheinuHgsort: Leipzig. t' 

Format: Klein 8*. 

Seitensahtung: .Jedes Monalsheft ist für sich 
pfiginiert. IHe licitnige jedes Heftes mnd 
numerirt. 
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Zahl dtr Hefte reH/t. Jitntde: iHSi und 1H32 
je 4 lide i= 12 Keftax), 

Schriftart', h'rakiur. 

Krscheinnrujixart u. Heiuff^preis: Monatlich 
i / He/h frcfiaitcres siefxe im Nachwort, lieft 
1. S. 115 ff. — Preis des (jamen JahrganfjH 
6 Thir. säche. Vgl. Morgenidatt {Inteil.- 
Ul 10), 8 u 

Uetfister: Jedes Heß hat am Anfang einen Inhalt, 
to KilnstOeilagen: 1^21: 3. ö. 12; 1N22: 1. ti. 12. 
rinschlag'. 1S21: jedei Heft in hellgrünem 
rinschUtg mit xccisicr Zeichnung (i'orrfer- 
seite: Harfe, ringsum xindf Sternhildcr, llück‘ 
Seite: Kmhleme, Masken, Palette etc.) — 1822\ 
1*' einfacher brauner Vmschlag mit Äufdruck: 
l)ie Muse. Januar die folg. Mon.) 1822. 
Fundorte'. Kgl resp. Vnir.^Bihl: Jhnn-, 
Dresden {1831. Heß 1. 5. 6-.V; 1822\ Heß 
1. 4 — 6. 8~ H)‘. //firt«orer ; Heidelberg {1822) '. 
Vnir.-liihi 3fönc/ien il821); Stra8sburg{tH2l). 
Stadt- Uibl.-. Dresden; hVankfart n. M.; 
Leipzig (Handexemplar A'in^); irie». 
Herzoijl Uibl : Gotha {1821). — Fürsfl 
Fürstenbergische Uibl , Donaueschingen. — 
-• Gocthehibl. des Hochstifls, Frankfurt a. M. 
(1821). — Geschiiftsbibl. des Verlags (i. J. 
Gifschen, Leipzig. 

Zur Geschichte der Zs.-. Vgl. das Fachwort 
im 1 Heß. Demnach ist die Muse eine Forts, 
tier Harfe Die Ankündigung tlcr Muse im 
GeseUschaßer {Bemcrkcr Fo. 20 zum 180. Ul 
V. S. Foc. 1820), im MorgatblaU [Int.-Ul 30 
zu Fr. 280 V. 22 For. 20), in der Jenaischen 
LU.-Ztg. Unt. Ul. 71. Forember 1820), in der 
:i.‘> Zeitung f. d. cf cg. Welt (Int.-Ul 32 zu 
Fr. 218 r. 7. For. 20) u. in den Wiener Jahr- 
büchern (B(/. Xm 1821 Intelligens- Fach- 
richten S. 2) lautete. 

Die M u 8 0. 

4m Unter clif*sem Namen or«cheint mit Anfänge 
deff Jahres 1821 eine von mir besorgte „Monate 
Schrift für Frenude der Poesie und der mit ihr 
verschadsterten Krtnsto“. 8ie tritt an die Stelle 
der mit dem üilndchen boHchiusaenen Saiiim- 
4-*> iung: .Die Ilarfe", und darf um m gowiaser auf 
gCinntige Aufnahme hoifcn, da eie sich niclit nur, 
mit geringer Ausnahme, der Untoretiitning der- 
selben Mitarbeiter, sonderu auch des sehr zahl- 
reichen Beitritts mehrerer, gleich berühmter und 
M beliebter Schriftsteller zu erfreuen hat. Die neue 
lUonutscbrift wird enthalten: Gedichte, ErzUh- 
liingen, kleine Theaterstücke , biogratihischo 
Skiz/.en, dichterische Ueise-Hescbrcibungeii, He- 
li<|nien^ DMukmale u. s. w.; /um Theil aber auch 
•V) w'ird sie theoreti-sche und polemische Abhand- 
lungen über Gegenstände der schftnen Wissen- 
schaften und Künste, sowie üeurtheilungen, An- 
zeigen. Boriehtigungon Über die neuesten und 
wichtigsten Erscheinungen der Literatur, der 
tki Musik, der Malerei, der Schauspielkunst n. s. w. 
mit freimütbiger Unpartheilichkoit, doch stets 
ohne Verletzung des für Gebildete und Gelehrte 
ziemenden Anstandes, liefern. Keine Art der 
Einkleidung ist hiebei ausgeschlossen, und so 
wie sich die Herren Mitarbeiter, wo es dio 
Sache erfoi flert, jederzeit der Gründlichkeit und 
lies Ernstes befleiasigmi werden, so soll es auch 
holfentiicb an angenehmer und belustigender 
Unterhaltung für Freunde des Scherzes, der 
'0 Laune und der »Satyre nicht mangeln. 

Das erst© Heft wird zu Endo d. J. zu haben 
seyn, und unter Andern eine Uobersetzung aus 


.Bitter Haralds Wandeniugen* (nach dom Eng- 
lischen des Lord Byron), von Artliiir vom Nord • 
Stern, und Bruchstücke aus .Tonkünstlors Leben“, 
von Carl Maria von Weber, enthalten. Dresden, 
im August 1820. 5 

Kind. 

Vorstehend angokündigteMonaUchrift kommt 
in meinem V^‘rlage heraus Lm mit der eilendoii 
*/cii gleichen Port-schritt zu halten, wird zu An- 
faug jedes Monats ©in Heft von H Uctav-Bogen 10 
Oll einem geschmackvollen Umschläge) ausge- 
geben. Drei Hefte bilden ein Bändchen. 

Georg Joachim Göschen 

Fine Ankündigung des 2. Jhrggs. in der 
Zeitung f d. eleg. Welt {InteU.-Bl 10 v. 
22. Juni 1822) gibt den Inhalt der 4 ersten 
Hefte ausführU^ tcieiier u. bemerkt vorher, 
dass die Muse „in mcArrrcw kritlHchen In- 
stituten rühmliehst enedhnt, zuletzt in Fr. 29 
der AUg. Jen. IJt -Zeit. 1622 als eine nicht 
unwürdige Facheiferung der Schiüerschen 
Horen angezeigt tvorden sei. 

Das Morgenblatt brachte im Literatur- 
bUdt Fr. 27 (3. Ajml 1821) eine scharfe 
Kritik des 1. Uils. w. loitzelt besontiers wöer i‘» 
die eon K. in der Muse angekündigte Polemik. 
Das Inteil.-Ul 10 («i Fr. 81 v. 4. April 
1821] hat eine kurze Inhaltsangabe des 1. 
Uantlcs resp. der 3 er.>f(e« Hefte. 

Im Gesellschafter lb20{Uemerkcr Fr. 21, iW 
Ucil zu Ul 188 V. 22. For.) wird ebenfalls 
hervorgehoben, dass Kind, „der nie den An- 
stand rcrletzte^, Polemik in iler Muse an- 
hindige: das eben sei „der Fluch der — 
MüUnerei'* . Bl 17 v. 29’ Jan. 1821 erwähnt 
die M. in einer Correspdz. aus J^iptig; Ui 
95 rom 15. Juni (S. 444) urteilt über die 
rrsteu ließe wenig günstig, ebenso Ul 192 
vom 14. For. {S. 845) — Die Jenaischc Ali- 
gemcinc LiUn-atur-Zeitung lobt Heft i- 0 in 4*i 
Fr. 149 {Äug. 1821), II. 7—12 in Fr. 29 
{Februar 1822). s. o . Zeile 20. 

Erster Huod enthüll erstes bis drittes 
Heft. 1821. So stets die Aufsrhrift auf den 
Uand-TiU'fUätlern. Jeder Uand enihäU wuh 4* 
ein besonderes Tdelblidt: Die ^fu«o. Monal- 
sebrift. Hrsg. v. Fricdricli Kind. 

Januar 1H21. Ersten Bandes erstes Heft. 

— Inlmlt des ersten Hefts. 2 unpag. UU. 

\. Hittor Haralds Wanderungen.» 
Hmmmtlsches Gedieht von Lord Byron. 
Aus dein Knglidcbon übersetzt von .Vrthnr 
vom Nordstern. (D. i. GotUob Adolf Ernst 
r. FostiU H. Jänekewiorf.) Nach der eilften 
Ausgabe. M<d(o: 1/univera est mie espece 53 
de livre etc., utn.: I<e Coamonolite. Vor- 
wort des Uebersetzers. (I’reisaufgabe 
von 1820 in der Urania a. d. Jahr 1820, 

S. UH.; Kiigl. Stanze: F^igentliiimlichkeit 
der Spenser - Stanze, L'cbertragung in’s «o 
Teutaebe, Rechtfertigung der Ueljcrselsg. in 
Sitcnserdanzen (vgl, dazu Fordsterns Kr- 
inHernngshtditer eines Reisenden 1824, S, 13j; 
OUave; Ideal der 1‘eberiraguiig; Mällner 
im Literaturhlatt 1820. No. 16; AbAndernng «j 
und Weglassung einiger Stellen mit liiick- 
sicht auf die teiitncbeu Laiidamänninnen.] 
3—8. Utfjg.: Im Mürz 1820. Nachnchrift 

24 
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d«(» HerRU»jfP**®*‘S. [Uranifl f. d. J. 1821: 
8 *ur Preisbewerbung eingegangeno Ueber* 
trAgungcn de« (’hilde Hnralds; (jegen eint 
uninetrischo Verdeutschung.] 9. Vorrede 
5 SU dem ersten und sweiten Ctesange des 
Gedichts: Kitter Haralds Wauderiingen. 

iKyrorw V(^wori: Erdichteter ('harakter des 
Kitter Harald; Benennung ('bilde; Das nGute 
Nacht“ <vgi Stanev XIII) iierbeigetlihrt durch 
10 „Ijord Maxwell's Gute Nacht* in Borders Min- 
strelsy von Scott; I)r. Beattie (nicht Bratiiet 
Uber die Spenser -Stanze.) 10 — 14. An 
danthe „Nicht in der jüngst von mir durch- 
schweiften Gegend.“ 5 Widmungsf^ttinzm, 
I-*» darauf Stanze I j„0 Muse. Hinunelstochter 
fürHeIlenen“’| bis XXVUl j., Auf's Koss! Atifs 
Koss! Vielleicht flir stets zu missen*’]. Zn 
i^anze XI II die W numerirkn Sirojlien 
des Liedes des llitters (»ule Nacht: „I^eb 
20 wohl, mein Vaterland, leb wohl.** 16—34. 
Forts, w. Schl, im 3. Heft. Anmerkungen 
lum ersten Gesänge. [Anmerkungen Byronif 
über: Flecken (’jistri, Kloster Nossa, Sehora 
de Peha, Meuchelmorden in I/issabon. Con- 
2 .'> rention von (’intra. hazieischen crgiinzfitde 
Anmerkungen des Pebersetzers besonders 
über V^athek, d. i. Mr. Becf<*rd-Konfhill. 
(»eneral Sir Arthur Wellesley (nachher 
L'U’d Wellington) und Convention von 
9" Cintra I 34 48. Ih-uckfchlcr im 2. ließ. 


II. Briiehstiicke aus: 'J'onkUnstlers 
Leben. Eine Arabeske von (’arl Maria 
von Weher. A'a;*. 1. mit der Veftersehriß : 





Kap. 2. mit der Uelter- 


Bchriß: Brief an ... . 49 — 72. F. in Ucfl 
3 ; vgl. Morgenbiatt Kro. 30U \ 22. Kap.) 
Becker H Taschenbuch m. geselligen Vergnügen, 
hrsg. von AVwd. IH27. In HVä Uinlerbiss. 
Schrißen Bd i. Vgl. a. Maur J/. v. Webtry 
C. M. V. WeUr, ein I^bensbild // .275; 
A'md’s Freitchülebuch (784.V) S. 105^) (tro irr- 
tümlich .^Uarfe^ statt „.1/usc* stehtp. 


4'> 111. Dido. 'IVauerspiel in fünf Aufzügen 

Ton Eduard Gehe. Erster .\ufzug. 
73-88. F. in lieft 2. 


IV. Denkmale. 1. Arthu r vom Nord- 
stern (d. i. V. Nostits)’. Gerhard von 
SOKügelgen. (Professor der königlich säch- 
sischen Akademie der bildenden Künste zu 
Dresden, Mitglied der Akademien zu 
Petersburg und Berlin. Er ward am 
27. Marz 1820 unweit Dresden ennonlet und 
sr* beraubt ) „Dem Meuchelmord mit Kaubsucht 
kühn verachworen.“ Sonett 91 — 92. 2. F. 

Kind: Gerhard von Kflgelgen. Eine 
Phantasie. Gedichtet am (JrUndonnerstage 
1820, als dem Tage seines Begräbnisses 
„Wein' o Himmel! birg in Schleier.“ 93 — 107. 
Drnckf. im 2. Heß. Vgl. Kinds Qedirkte lf<25. 
(2. Auß.) 5. Bdchcn. (= yeucre (iedickle 1 Itd.i 
S. 277-290 Das (icdicht war schon ls20 
selbständig in 4^ erschienen. Dmn: Anmer- 


kungen. (-Alle niiagezoichneten Worte 
deuten auf Werke des Vollendeten“; Karl 
v. Kligelgen, Gerhards Zwillingsbruder; 
Kinds Gedicht der böse Geist; .^eusserung 
Gerhards über Kinds Gedicht Dichters ^ 
Morgeng«d»et; (‘opie des Bildes Begeiateniiig, 
Von W. Böhm in Kupfer gestochen, als 
Zeichnung zum 1. 'rlieil der Gedichte 
Kinds; Hartknoch.| 108 — 110. Auf S. 91 
macht d. H. Kind eu beiden (iedichfen folg, !'• 
Anmkg.'. „Sein Andenken darf in diesen 
Blättern nicht fehlen. De.slialh gestalte ich 
mir diessfalls eine .Vhweiclinng von der 
Kegel, nichts bereits öffentlich bekannt 
wordenes hier anfzuneiimeii. N. 1, erschien l> 
zuerst in der Ab. Zeit. N. 77, vom .1. 1820. 
Von N. 2 wurden 3lK). Ex. in gr. 4, von 
dem Verleger dieser Mtmatsschrift, und 
180(J. Ex. in kl. 8. auf Herrn .Arnolds Kosten 
gedruckt, und (letztere grösstentheils mit der 
•Vb, Zeit.) uiieiitgelilich vertheilt. Nur sehr 
wenige der letztem sind, durch ein bald 
gehobenes Missverstandniss. in den Buch- 
handel gekomimui.“ V///. a. Kügelgcns Bild 
im 3, ließ. — H. An meinen ehrwürdi-it» 
gen Freund M ünchh ausen zu Swedestnrp 
.(»russ und Handschlag Uirin Deinen Maueni“. 
rirz.: Schmalkalden, am 20. Febr. 1820. 
Arnoldina Wolff, geh. Weissol. Kebsi 
Xachicorl: -Leider war's prophetUeb walirn» 

gesprochen,“ utrz.: .Münchhausen |*S'. tU 
macht d. II. Kind eine Akg. über Armddinc 
Wolf in Schmalkalden, ihren Tod, . Vicl- 
leiehl werde ich durch den Einsender in den 
Standgesetzt, üherdas Leben unddie Schriften 
der Verewigten Einiges in diesen Blättern 
mitzutheilen.**) 117 — 114. Vgl. April-IIeß. 

V. Nachwort, 115 122. („Diese Mo- 

natschrifl soll Unterhaltung mit Forschung 
und Btdehrung möglichst vereinigen, und 
sich, soweit uiess ihre Gränzen geslatleii, 
über Alles verbreiten, was für Freunde der 
Poesie und ihrer Schwestorkünste angenehm 
und anziehend seyn kann, vorzUglicli Uber 
das Neueste desselben. Unterstützt, nicht i> 
blos von den Miiarbeileni an der frühem, 
in vieler Rücksicht almliehon Halbjnhrschrift; 
die Harfe, sondern auch von noch mehren 
allgemein gekannten und geehrten Schrift- 
stellern, darf der Herausgeber hoffen, hinter.'«' 
diesem VWsatze nicht zurück zu bleiben. Es 
erhellt jedoch von selb.-^l, tlnss sich in Einem, 
ja in Einigen der ersten MouatatÜcke, der 
dem (»anzon zu Grunde liegende Plan un- 
möglich entfalten könne; de.shalh werde ,Vi 
hier den Rubriken derjenigen Artikel eine 
Stelle vergönnt, welche wir, theils durch 
bereits vorhandene Materialien, theils durch 
zahlreiche Zusagen gesichert, zu liefern 
gedenken. Diese Kuliriken sind: 

1. Original-fTedichte. 

2. Ueherdichtungen und metriache 
Ueberaetz ungeu vorzüglicher Poesien 
der Ausländer. 
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3. Erzählungen, keine GHttiing dieser 
Uichtiingsart nuMgesclilossen, mithin ei'nateu 
und fröhlichen» sentimentalen und humori- 
stischen Inhalte. 

5 4. Bruchstücke aus grössern, noch 

nicht in Druck erHchienenen Schauspielen, 
ingleichen ganze kleine Theaterstücke. 

5. ßiograp hiHche Skizzen und 
einzelne Mittheilungen aus dem innem 

1" lind äussem Leben bekannter Dichter, 
Künstler nnd Gelehrten. 

6. Kleine Keisebesch re ibnngen und 
andere Schilderungen, insofern sich 
selbige für Freunde der Künste und Wissen- 

t'* sebafien vorzUglicli eignen. 

7. Reliquien — noch unbekannte 
Aufsätze und dergleichen aus den Papieren 
geachteter und berühmter Verstorbener. 

8. Denkmale Gelegenheitsgedichte 
‘•Ä* im bessern Sinne des Wortes. ErinneruDgen 

an iebensgeschiolitliche Ereignisse. Hiebei 
kann nur von solchen Denkmalen die Rede 
seyn, welche, wenn nicht in doppelter 
Hinsicht, wenigstens wegen des Gefeierten 
5i'*oder Feiernden, auf grössere Theilnahine 
rechnen dürfen. 

9. Theoretische ■ polemiscbe-snty« 
rische Aufsätze und Abhandlungen 
tiher Gegenstände der Literatur und Kunst. 

•** 10. Beurtheilungen, Antikritiken. 

Berichtigungen, Anfragen und An- 
zeigen über bedeatende, h<‘reits ans licht 
getretene, oder noch zu erwartende Er* 
scheinungen im Gebiete der Poesie, der 
Musik, der Malerei, der Schauspiel- 
kunst u. 8. w., artistische Curiosi täten, 
Mtscellcn. 

Hiebei ist in Voraus die Zusicherung 
zu ertheilen, dass die V'^erfasser der meisten 
<** Heiträgo sich nennen werden. Wegen der- 
jenigen aber, wo diess nicht der Fall seyn 
möchte, stehe hier, ein für allemal, diese 
Erklärung: 

Noch immer ist der Heraiisgeher seiner 
hereita früher ansgesproehonen Meinung* i 
ziigethan, dass die öffentlicho Kritik nur 
durch Neniimig der Kritiker zu der ihr ge- 
hUhrenden Würde wieder gelangen könne**), 
l»as Wenige, was seiner Ansicht entgegeii- 
•''» gesetzt w orden ist, hat ihn nicht vom Ge- 
gentheile überzeugt- manche mündlich und 
schriftlich an ihn gelangte Erklärungen 
snehknndiger Männer, manche Wirkungen 
der obangegebenen Aufsätze und manche 
spätere Entdeckungen und Rrfabningen 
konnten mir dazu dienen, ihn in seiner 
Ueberzeugung zu bestärken. Dahingegen 

*) S. Fragen und IMgen, in der Abendzeit. 
I82Ü. N. 35. 47. 57. 

•’) Vermutlich wird in einem der künftigen 
Hefte Uber diesen Oegeiistund noch aiiBführ- 
iieher gasprurheii. 


ist nicht iu Abrede zu stellen, dass so lauge 
in Hinsicht auf öffentliche Beurtheilungen 
die Nennung des Namens nicht all- 
gemeines Gesetz wird, der Genannte 
gegen den Ungenanufeu jederzeit im Nach- ^ 
theile steht. Sonach muss der Herausgeber 
die öffentliche Angabe oder Nicht-Angabe 
der Namen lediglich dem Gutbefinden der 
verebrlichen Einsender anheimstellen, und 
sie können, wenn ihnen die letztere zweck- lö 
mässiger scheint, auf die strengste Ver- 
schwiegenheit rechnen. Möglichste Unpar- 
theilichkeit und Gründlichkeit, verbunden mit 
dom für Gebildete und Gelehrte ziemenden 
Anstande, darf er von seinen Freunden ohne l-*» 
Weiteres versprechen. 

Dass es ihm schlüsslicli nicht zustehe, 
die Ansichten seiner Herrn Mitarbeiter, auch 
wenn sie mit den seinigen nicht über- 
einstiinmen, den Lesern zu entziehen, ‘äi 
oder die FrelmUtliigkeit im Ausspruche 
Anderer auf irgend eine Welse zu be- 
schränken; dass man mithin sehr unrecht 
handeln würde, wollte man wegen des von 
einem oder dem andern der Herrn Mit- Z.'> 
arheiter gefällten Urtheils den Herausgeber 
für feindlich gesinnt batten, diese ist 
w ohl jedem klar, dem über Dinge dieser 
Art ein Urtheil ziistehet. Sollte dessen 
ungeachtet inanehiual der Erfolg der an- 
jetzt nur allzugewöhnliche seyn; so wird 
der Herausgeber diese, wie so manche be- 
reits erfahrene, von einer Redaetion, wie es 
scheint, unzertrennliche Unbill, nach He- 
findeti der Umstände, stillschweigend zn 3Ti 
ertragen wissen. 

Dresden, im December 1820. 

Kind. 

Von dieser Monatschrift erscheint mit 
Anfänge jedes Monats ein Stück, in einem 
Umschlag mit den sächsischen National- 
farho.n: grün und weiss geheftet, von 

wenigsten» 8 Bogen, dann und wann mit 
Umrissen oder andern schmückenden und 
erläuternden Beilagen bekleidet. Drei 
Stücke bilden ein Bändchen. Der Preis 
des ganzen .lahrganges ist 6 tlilr. 

G. J. 008011^1.“! 

Ah Jtrilaf/e 1 IU. VerlaiisnHZvitjen : Buch 
ftir Kinder gebildeter Stände. 2. Bdchen v. .'-i 
Emst V. Houwald; Van Dyck’s I^audlehen, 
von Fr. Kind. 2. Ausg. 

Februar 1831. Ersten Bandes zweites 
Heft. — Inhalt des zweiten Heftes. 2 un- 
pag. UU. V. 

I. Kit ter II Ural da Wanderungen etc. 
von Arthur vom Nordstern. (Forts.) 
Siim:e XXIX LZu kurzer Rast mag 
Mafra Anlass geiien“! hh LXIII [«Von 
Dir hernach. — Innntten meiner Stanzen“]. 

1 — 19. Anmerkungen Itgrons u. des 
Uehersetzer«. [Mafra; Königin Maria Fran- 
ciskii Isahelia: PmtiigioSen ; Graf .lulians 

24* 
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Tochter, SpanieiiH Helena; Prinz Polngiu«!; 
Sarazenen in Spanien: König Fer3inaiHl; 

Godoy Principe ne la Paz; Hclagernng von 
Saragorti^a; Angustina Saragosna, die ««Frau 
*• von SaragosHa**.] 20 — 30. Druclft'hUr w. 
Yerbesseruiitfen xm 3. Uep S, IS6. 

II. Feber den Geist des Kotnaii' 
tischen. [Artikel: ronmiitiseh in der 

neuesten Ausgabe des (’onv'er$>ations> 

iu Ij-exieon». Im Ansrhltxss tUiratt Ueßnition 

d« Bettriffü UomauUnvh. Eruühut sind-. 
Jean Paul in s. Vorschule der Aesthetik 
36. 5(1; Ariosi, Kas. Holand .‘tH; Tieek, 
Stembold fsic/y39, Octavian 39, Febersetzg. 
I' des Don (Quixote 45.] 31--50. Vfrs.: A. 
= Aitjxsf Dessen Mitarbeit an der Muse Ite- 
schriinhi sich rioar im Uebrigen auf J Geäicbf 
im Januar^lleft auch sein liriefxrechsef 
mit Kiud (Originale auf (irr Leipeige.r Stndi- 
biU.) verrät weiter nichts. Druckfrhler iiw 
S. lieft. 

IH. Dido etc. von Kduard Gehe. 
Zweiter Aufzug. Tri — 69. S. tiüf. macht 

d. H. f/w« .Anmerkung. [„Da diesen Trmier- 
‘£> spiel bald votlstkiidig im Druck erscheint, 
brechen wir hier ab, werden aber in einem 
der künftigen Ileftt‘ Kiniges aus dem 
neuesten Trauerspiele desselben talentvollen 
und fleissigen jungen Dichters: „Peter der 
•^•Grosse und .Vlexiu*’, d<'U Lesern mit- 
theilen.**] Erschien Leipziu rgl. G»>edeh' 
Iin Sf>6 (651. *) 

IV. Kgbort. Krzalilung von Frlede- 
rika Lobmann. 71-112. I>ruckf. im 

Heft. 

V. Kiuige Worte über die be- 
rühmte Schauspielerin Sopb ie Schrö* 
<Ier. \^Ausführlicher charaktcrisirt trird 
Sophie ochröder als Pbüdra u. als Hegeutin 

♦ 'Sophie in Itaupachs Fürsten (’hiiwnnsky; 
einige Btmerkgen Uber ihre Darstellung dir 
Iphigenia, Isabelln in der Braut v. Messina, 
Kiisabeth in Maria Stuart, Lady Macbeth. 
Erwähnt werden: Esslair llfi. 123; Voltaire 
<■'' 120 f.; Mad. Wolf 12L 123; Bethmami 122; 
Mad. Stich 124.] 113—124. / Vr.-.: Grs. = 
Kart r. Jariges nach Kinds Ereischäfz- 
Huch. lA^ipzig 7><4.7 S. IGI. Atxm. /. 

VI. Denkmale. 1. Ludwig ITlir. v. 
•'‘O Lieh teilst ein ; Vorspiel zu G ötli e's 

Geburtsfeier auf der Kudolstädter Hiibue 
1819. V o r w o r t. [ Scbauspielergesellsehaft 
der .Mad. Walther aus Halle u. Dessau; 
Schillers PhKdrn ) 127. Darauf das I V- 

spiel 127 — 133. 2. (^ W. Fontessa: 

Das 1 nfantiehord. Kiu Kinder-Spiel an 
liouwnlds («eburtstage. Dramidtf in 
Heimen. 134- 143. Vgl. C's Schripen VIII 
{1X26) 162ff. — 3. Joseph Christ. Baron 
fl" V. Zedlitz: Nach V'ollcndung meines 

'Prauorspiels „TurtiirelP* „Kin fabelhaft Ge- 
bild, das niemals lebte. ‘‘ 114—11.5. Eicht 
in den (iedirhtcn (Ix32\ u. der spätem Sattxm- 
fang TurtureU erschien lx2t'. cgi. 


Ct^deke HD 40lff — 4. Karl Wilhelm 
.Insti: Blumen aiifmeiner Alwina Gruft. 
Motto: „Lieblieh sey Dein Schlaf c/r.“ xtirz.: 

( »ssian. „Töne Klagtui, Wehumlhsharfe! 
töne.“ [N. 146 Anmkg. über Bestattung der s 
Allwine Henriette (Jliristiane Justi, Consi- 
sirtrialratli D. Beckhaus.] 146—149. Vgl. J 's 
Urdichte (1x35) S. 6?» . Tocider Aüwine . .“ i. 

— 5. A. F. K. Langbein: Dem guten 
Vater Wolke bei Seiner Geburtfeier, ara I" 
21***“ August 182U „I/ÄSst uns ein Lied dem 
Sohn des Tages bringen. ‘‘ 150- 151. Vgl. 
L.'s Sil (iedichie (1S43) IV 356 (an Chri.d, 
Ileinr Wolke). — Prknumerations-An- 
zeige. Auswahl dos Besten aus Friedrich r- 
Kuchlitz saiiimtlicheii Schriften. Vom 
Verf. veranstaltet, verbessert und herau^- 
gegeben. SelUstanzcige, fitrz.: I^eipzig Ende 
des 1820***” Jahres. Friedrich Kocbliti. 
Darauf Anzeige des Verlegers Darnemaiin. 
152-154. 

Ais Beilage 1 Bl. Vct'lagsanerigcn: Grund- 
ziige eines Gemeinwesens; Beleuchtung der 
engl. Staatsv€*rfassung. Von D. Jnbami Gotl- 
helf Beseborner. — Leipzig bei (4. J. -• 
Göschen. — Druckfelder zum I. Hefte. 

1 un}jag. Bl. 

Mirz 1H3I. Ersten Bandes drittes Heft. 

— lubnlt des 3. Ilefl4*s. 3 unpag. Bll. 

Kupfer: Gmbanl von Kügelgeii geh. :)n 

6. -lau. 1772 enn. 27. .Marz 1820. Im In- 
halt die Eotiz: Hiebei ein Fmriss von Ger- 
hards v. Kügelgcn Brust bilde, zu S. 91 fl', 
des .lamiar-StÜchs gehörig, welchem er auch 
beim etwaigen Kinbiiideii vorzubeften ist. Vi 

I. Kitter Haralds Wanderungen ctc. 
von Arthur vom Nordstern. .(Schl.) 
Stanze LXIV („Nie zog, l’nrnass! um deine 
Kiesentiüsse“) las XCIII |.,Kin Abschnitt 
hier von Harald's Wanderungen!**). Hinter 
Stanze I^XXXIV dtxs Lied An Inez ..Nein, 
tkcble hiebt, dass trüb mein Blick!** 

1 — 19. .Anmerkungen Bgrons u. des 
Ft'bersetzeis. |Sevilla; 'riieben ; Don Solano, 
(biuverneiir in Cadix; Belagerung von r- 
Saragossa; GardeofÜzier J* W*; Bgr^ms 
Mutter; Lehrer Karl Skinner Mallu-us.| 
20 -26. Verh'sserungen im 1. Heft des 3. Bds. 

II. Se rvaiidon i ‘s D e c ora t ionssehan- 

spiele. ViMi C. .\. Seinler. M**tto: Atbni- 
randa li)»i levinm spectacnla remm - — 
dieam. tJtrz.: Virgil. (Servandonis Deco- 

rationen auf dem l*nriser Operiitbcater zu 
den Opern IVranms u. 'riiisbe 31, Proseqiina 
33. 42*). Orimi 35, Pbaelbon 30, Das Heich v* 
«1er Liebe 38, Scanilerbeg 39, PyiTbu« 42- 

Servamlonis Scbaust«dlnngeii 1738- 1758: 
IVlerskircbe in Kom 46, Geschichte der 
Pandora 49. 67. 69, Besuch des Aenea.*« in 
«1er Fnterwelt 54. 69, Ulysses’ AbenteiuTfl' 
56. (iesehichte des bezauberten Wnld«*s 57. 
67. 69, G«*scliicbte des A«lmets u. der Aireste 
62. 68, ’l’hoiims Kiilikan 62, Die gekWinle 
Be>-tniidigkeit (»3, Kmpöriitig und Sturz der 
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pefallonen Engel 63. — Knenhni: ('lamle 
(j<irrain 33; Noverre 33. 61; Salvat<»r Uoän 
33; Ovid 36; Opemtheater in Dresden 40*); 
Zs. Propyläen 51; Peter v. Cortona 52; 
& Lucas (liordano 53; Le Moine, Vergötterung 
des Herkules 52; Virgil 54; Odyssee 56; 
Maiinbrey, Pantoiniuie 56 ; Tasso 57 ; Musiker 
Alexander 62; 'PonkUustlcr Sodi 63; Diderot 
64. Nchst (^llenntiffaben] 27—70. Fer- 
10 besserungen im t Hep dc.'f .2. Bds. 

III. Aus einer vollständigen lieber* 
Setzung des Lukrez. Von v. Knebel 
»Süss’ ists, anderer Noth bei tobendem 
Kampfe der Winde“. 71—78. J)ie in einer 

lö ScMussnotc angekündigfe Buchausgabe er- 
folgte im selben Jahre bei (röschen, Lpzg. 
Die hier gvfirnckle I*robe nmfossf nach der 
Berichtigung im 1. ließ des 2. Bds. Hucli II 
V. 1—59. 

IV. Hriichstücke aus: TonkUnstlers 
Leben etc. von Carl Maria von Weber. 
(Forts.) Kap. 3. mit der Uetterschriß: 

[Gespräch über .Scbillers 

Wallensteiii 81, Drainaliscbe .Musik 86tf., 
(iliick 89. 92, Tlieatcr 90, Mozart 92, iiossini 
93. 97, f’arl Förster 93*J. — S. 93 eine 
Kajnuinerpredif/t in Versen, Satire auf 
Rossini.\ 79-98. Vgl. l ließ. Berichtigungen 
im 7 ließ des 2 Bds. 

V. Der Kampf im t^tt^^lonthale. 
Zweiter Aufzug aus: Aleindor, (,)]>er in 
drei Aufzügen, von F. Kind. 99—125. Kebst 
orientirender Vorbenterkung. Vgl. K.'s Theater- 
sehrifUn l {1821). 

^ Druckfehler im zweiten Hefte. 126. 

Zweiter Band entluilt viertes bis se<*bstes 
llert. 

.\pril IHSI. Zweiten Bandes erstes Heft. 
— Inhalt des 4. Hefts. 2 unpag. BIL 

I. Dichtung und Wahrheit. Das 
Schneeglöckchen „Kleines BlUmclien 
steigt zur Höh'“, ohne Unlerschnß, mm 
Kolgemlen? 3. (Berichlg. im folg. Heß.) — 
O. II. Graf von Ijoehen: Frll lilingsver- 
4', trag „Ich wollt*, ich häti’ ein Vögidein“ 

4. — - 'Piedgr: Die Kose. (Frei nntdi dem 
KussiscIhmjj „Wo ist sie hin die Mnrgenr<*se“ 

5. — Karl Förster; Alte Bücher, alte 

Zeit »Schön mit EUönhoin gesehmüekt* 6. 
Vgl. y.’s Gedichte (18-t-h S. 64. - llaug: 

Die grausame Schwester. (Nach Min* 
strelsy of the scotti.sh Borderj »In der Iwiuhe 
sass ein Scliwesterupaar* 7 — 9. llaug: 

Der Adler und der Schmetterling »Ein 

.Vi Adler schwebt in stolzer Wonne“ 9 — 10. — 
Arthur vom Nordstern f= v. Xo.stitz): 
Tobias Stusche, Abt des Klosters Kaineiiz 
in Schlesien »Wer sind die zwei Konter in 
Kriegestracht* 11 — 15. y>o,rM: Anmerkungen. 
fyi {(Quelle', Krbiuterungen.] 16—18. — Kind: 
Kosciiisko’s Pferd »Anszuheileii manche 
Wunde“ 19—22 (Berirhig. im folg. ließ’, vgl. 
Kiml^ Gedichte, V. Bibint., 182h 2.33--2:i6). 


— 'Piedge: Die. reinste Freude „Durch- 
schaut <las ganze Liistgehiet“ 23. Vgl. T.'s 
Stl. Werke III ( 1841 ) 56. — Tiedge: Sprucli 
»Wer sein HUttchen hasset, weil’s nicht 
schöner“ 23. — Krug v. Nidda: Waid- 
manns Phantasieen »Scherzt immerhin, 
dass mir mein Feuerrohr* 24 — 26. (Berichlg. 
im folg Heß) — Th Hell: Badelied 
»Himmolslust!“ 26 — 27. Vgl. ll.^a Ltfratöne I 
( 1821 ) 249 . - J. II. CaateUi: Diel» 

Freunde „Die allgemeinste d. Beschwerden“ 
28-29. Vgl G.'s Sil Werke III { 1848 ) 66 . — 
Doinhardsteiu: Amorund die Weisheit 
,,In verschwundenen goldnen Zeiten“ 30 — 31. 
Vgl. D's Gedichte 1844 S. 219 {^hier mit dem !'► 
Zusatz: nach Grecourt). — An Ines (Aus 
Childe Harald pilgrimage Canto 1) „Nicht 
lächle meinem düstren Blick“ 31 — 32. In 
Anmkg. Hinweis auf Nordsterns Uelwrseizg. 
i m 3. Heß S. 13. Dara uf: E 1 i s a v o n II o h e n - 2" 
hausen: Nachruf des Uebersetzers „O 
schöne Welt! mit allen deinen BlUthen“ 33— 
34. (Beriehtg. im folg. Heß.) Veber K, v. II. 
vgl Goedeke III* 1045. 1385. — Louise 
Brachntann: Des Sängers Ruhestatt 
„Die Nacht ist ruhig; dort am Hügel zeigt“ 

35 “36. (Beriehig. im folg. Heß.) Vgl. B.'s 
Amserl Dicht. I h. 

II. Charakteristik des Macbeth. 

Frei nach Kichardson. [Krwähnl: Sylla, 

Aiig^tst, Nero, Ilerodes 64.| A. (F^/. 

T'el/ruar-Heß 1821). 37 — 68. Berichlg. im 
folg. Heß. 

III. Märchen und Schwänke nach 
dem Altfranzösischen. Von O. H. Gr. :tr. 
voll Loeben. 1. Der Arzt wider Willen. 
(Fahliau du vilaiii mire, T. I. der fahl, et 
Coiites des poet. franc. des 12, 13, 14, et 
15. Sifecles, 1756.) 71—80; 2. Das Kind von 
Schnee. ( Fahl, de 1' Enfant ijui fut remi.s au 4i» 
Snleil, ibid. T. IL) 80—83: 3. Der verlassene 
Garten. (Li I*ais de POiselet, ibid. T. I.) 

83 - 88. 

IV’. Leber einige der vorzüg- 
lichsten Darstellungen auf dem Ber-+'» 
liner 'I'heater. [Ausführlich besffrochen 
trerden die Aufführungen von Kaufmann 
V. V’eiu'dig 93 — 99, Komeo u. .Julie 99 — 106, 
Heinrich IV., erster 'l'boil 107 — 112, Morvtes 
Donna Diana 112—115. Vharakterisirt resp. 
erwähnt uerden dafiei: Ludw. Devrient 91, 
als Shylock95f., Mercutio 102, FalstallTO? ft’. ; 
Mad, Stich (('relinger) 91, als Portia 93f., 
.lulle 99fl’., Lady Perey 110, Donna Diana 
114f.; Wolf 91, als Körnen lOOf-, (!äsar 115; -V« 
Mad. Wolf 91 : Verfall des deutschen ’riieaters 
92; (vesainrntspiel 92. llOf.; Mad. Botlimann. 
93; Letnm als Antonio 95; Krüger als 
Bassnnio 95; Iffland 96; Stich als Graziann 
97; Mad. Esperstedt als Xerissa 97; Rehen-»" 
stein als Lorenzo 97; Dem. Franz als lessica 
97; Engeliimnn (sie! sUdt Unzelmann) als 
(tohho97: Gren (sic! statt Gern) als Lanzelot 
97; Goethes Bearbeitung von Romeo ii. 


Dior . j by Google 



37 « 


Dio Muht 1321. 1«22. 




•liiH« «9. lOU: D^iii. Maush aii« JutiA 99; 
A. W. Schlog'el« Aufsntz jiher Horn, u, Julie 
103; Heinrirli V'oss’ Henu'rkungen zur nruen 
l'ebersetznug von Iloin. u. tJul. 103ff.; Waiior 
s aU Vemon 111; V ? als Percy 112; Besrhort 
als Perrin 115; M(lllin*rt* 'rragocillen 115f. 
nff/st Anmerkunft himi'C Mad Sdir^idur 

als Klvire in MüllnorK Schuld 115t‘.l 89 — 113. 
iUrt.: <»ra. = Karl r. Jarifttii^ vfjl. Fei/r%Mr- 
Urft- lierichtg. und 2. Brief im Mai-Urß. 

V. Miscellcn. So »pracli ein Sachse 
am 10. August 1813. iFeatrede des Super- 
intendenten Joliaun Friedrich von Brau.«ie: 
MarHchall St. Cyr; Graf Hoogeudorji. In 
dieser Vorhemrrkung heisst es: .»Kinsender, 
ein Milit/ir, der damals zufällig in Freyberg 
war. tind der Feierlichkeit im engem Zirkel 
nin Altäre beiwohnte, verbürgt jedes Wort 
dieser Festrede, die erst aus den Papieren 
des Verstorbenen, auf des Kinsenders drin- 
gendes Ansuchen, von den Nuehgelnssenen 
wieder aufgesucht wt»rden ist.“ In Kind* 
Uundejcnnplar ist als Kinsendet der Obrisl 
V- Bouvrog genannt.] 119 — 12U. Am Tage 
Napoleons, um 10. August 1813. In der 
llomkirche zu Freyberg. 121--125. — • 
Arnoldine Wolf. jAVAro/ov an/* Am. Wolf, 
geh. W’eisscl; Bergrath Friedrich Wolf 127; 
K. Frhr. v. Münchhausen, Seume, .leaii 
Paul 127. Bibliotfraph. Kolizrn aus der 
Selhsthiographie der Dichterin in Strieders 
Hess, (ielehrten- u. Schriflsteller-Geschidite. 
17.Bd| 120 — 128. lJtrz.:d.^Justi? f lierichtg. 
imftdff.Ueftd — Anfrage, einen Umstand aus 
Gellerls Dichterlehen hetrefFcnd. JZur G«- 
srhirhtf des Liedes .,Mein erst GetUhl sey 
Preis und Dank“. — S. 129; MUchlei's 
Anekdoten-Alinauach für 1821, Hangs Pano- 
rama des Scherzes 1820 j 129 — 131. Utre.: 
h. M. — Wie soll man Verse sprechen? 
iKos (Zeitschrift aus Uaiern 1820. N. 58) 

1.32; S(diaiispieier Schrötler 1.32; itllaiid 1.32; 
Mad. Hethmann 1.33; Schüler 1-33.] 1.32 — 13.3. 
lyrz.: 1.. M. — Noch ungedrucktes 

4-' SjMjtt-Oedicht von Fernow ,.Sternen- 
jiHücker“! 134 130. Aurnkg. Kinds alter 

Kalslehnng des Gtdirhtes. — Verskünste- 
leien. \Balindrome, Jahre$:ahlitrse u. s. tr. 
in lal Spraehe, dtiraaler 2 Teufelsdistichen 
Tiü und iv»« Boleslaus Hassenstein. Peter 

Winstrup, Georg Kleppsiiis, Dari Goldsteiu. 
t'hristiau Keinmmi. .S. 117: Fehniar-'rra* 

gödiensehreiher. Satire auf ll>r«rr|. 1.37 — 
140. l 'irz.'. K. M. t Iterirhtg. im folg, lieft. > — 
y* Scala Sophistac. {Ursprung dieses sprieh- 
worflirhen Ausdrucks. Anekdote «m.s Happellu’^. 
Kehlt. curioB. Hl 87, mit .^/dirischer Srhluss- 
Itemerkung uher .l/rt//«er.| 141 — 143. Ulrgr. 
\*. M. — Kritischer Bull. |S. Göttinger 
"■'Gel. Anz. 1820 S. 147) 143. Ulrz.i D. M. 
— Ankündigung („Idederkrauz“, 3 Hefte.) 
144 -145. l'irz.: Hudolsladt, am 9. Fehl*. 
1821. A. Methfossel. Zuletzt eine Kmpfth- 
lung ma M.'s „Allgem. Uoimiicrs- u. Ideder- 
4^ hueh“ durch dtu Ilerausgelter Kind 146. 


Verbesserungen zum dritten Hefl. 

1 unjstg. Bl. 

May 1K21. Zweiten Bandes zweites Heft. 

— Inhalt des ö. Hefts. — Verhes«ierungen 
zum 4. Hefte. 2 unjtag. Bll. 5 

Kupfer: Zeichnung eines indischen 

liitiles, vgl. Aufsatz II. 

I. Die Dame vom See. Sang I. Nach 
Waller Scott von Ernst Freyherrii von 
der Mnlsburg. [Kinleitung des Ueltersetzers: lo 
Scott u. Byron; Scott.*« I.ady of the Lake; 
Skizze des I$thalts.\ 1—8. — Unrnuf die 
Vebersetzung des I- Hesnngs Die Jagd 
„Xordharf, die modernd lang vom Zauber- 
riisler“, -3 KitdeitungsstanzeUf darauf die. -M u» 
Absehuilte des 1 Gesftngs: zu Ahschnilt 31 u. 

•i2 das Lief! „Wehnuann, ruh! Sehlaclit ist 
vollbracht“. 9 — 44. 

II. Anfrage, ein, wabrscheinliGli Indi- 
sches, Gemälde betreffend. Von Friedrich 
Krug von Nidda. <Nebst einem Umrisse.) 
[Beschreiltung des aus dem Gemäldecabinel 
des vonual. Uanzlers v. Ludwig zu Halle 
stammenden Bildes. Vgl. den Umriss zu 
Anfang des l!eßes.\ 4.5 — 54. Vtrz.: Gatter- ar» 
Stadt in 33iüringen im .Tanuar 1821. 

III. Ueber einige der vorzüglich- 

sten Darstellungen auf dem Berliner 
'riieater. Zweiter Brief. [Behandell folg. 
Stückt rrsp. deren Äuffuhrungerk: Schiller, 

.lungfrau v. ()rl. 57 — 60, Marin Stuart (iO, 
Wallenstein GOf. ; Shakespeare, Hamlet 61. 
Macbeth 62, Lear 63; Goethe, Iphigenie 63, 
'Passo 63; llnutcald, Fluch ti. Segen 64; 
Ualderon, Standhafter Prinz 65—67, Arzt3Ti 
seiner Ehre 69 — 71. lasben ein 3'raum 71; 
Kotzehue, Uhaldo 66, tirade Weg der beste 
72, Kieinstfidler 74, l)ie beiden Kliugsberg 
74; Bonin-Docring. Drillinge 72 — 74;?, Der 
.schwarze Mann 74; Clnuren, V'ogelschiessen 
74f.; C. Lchrun, Die i'ommerschen Intrigucn 
75; Beck, Chamäleon 7.5. Ferner die 
Opern, Ballette u. Singspiele; Mozart. 
Don .luan 76, (*oai fan tiittc 8t); Gluck. 
Ipliigenie in 'Pauris u. in Aulis 77, i' 
Armide 77, .Vicesle 77; Sp«>nlini. Vestalin 
77; Rossini, ( Hhello 80, ’Pancred 8(1; Ballet: 
Zepbire ti. I‘3ora 81; Pantomimen; Da*» 
sehleeht bewachte Mädchen 81, Nina od. 
Wahnsinn aus Jdehe Hlf. — Charaklerisirt :** 
resp. erirdhnt werden: Mad. Siieli als Jung- 
frau 58; Dem. Franz als .lungfrau ö8f.: 
Krüger als König 60; Dem. Koiiiwald ab 
Sorel 60; ? V als Bastard 60; Mad. Wolff 
ab Gräfin ’Perzky 60, Elisabeth 60, Iphigenie v» 
63f., Prinzessin Eh'ouora 63f., Paehtersfrau 
tFiueh u Segen) 64, Meucia 70; Mattaiiscli 
als Walleiisteiii 61; Wolff ahs Hamlet 61, 
Orest 63f, 'Passo 63f, Standhafter Prinz 
65. 68, Sigismund 71: Fleck 6,3; Mad.'** 
Bethmauii (i3; Devrieiit als i«<*ar 63. Arzt 

s. Ehre 71; Kandidat (Gra«h*r W«*g der l»este) 

72, Drilling 72f., aller Klingsberg 74: Lemiii 
als l/i*ar 63; IfflHiid 71; Uiizelmaiin 74; 
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Gern Sohn ali* SchUtzcnmljudnnt 74: Dem. 
Schulz 75: Mad Milder äIh l)omm Klvira 
7H. Iphip;enie 77; Mad. Schulz als Vestalin 
77; italienische ii. deutsche Musik 78: Mozart 
5 78; (’atalani 78f.; Peetlioven79; Mad. Seidler 
80; Dem. Kuuicke 80. — Aumtrkffeii 
Kinds über Shakespeare in Kngland 62*). 
(’alderons Standh. Prinz 67*^.) 55 — 82. f.7rr.: 
Grs. = h'ari r. Jarifjes vt/L Fdtruur-Ueff 
1^ u. lierichig. im fofg. lieft. 

IV. Denkmale. Fr. Kuhn: Charade 
„Wie jeden Lenz die Hlunien koinincn'* 
85--9Ü. — K. Kind: Vielfache Untreue. 
(Für eine Gesellschaft von Dichtem und 
1^ Dichterfraueil.) „Schwere Unthat ihuhs ich 
rügen“ 9Ü — 95 (vgl. Kinds Gedichtf. I8ä5. 
V. 18Sff). — Hang: Seinem Freunde 
Matthisson am 23*^*’ Januar, 1820 „O 
dass mich Tasso’e oder IVtrarclia’s Geist“ 
■lÄ» 95 — 96. — Fr. Kuhn: An Theodor Hell 
zmn 9*^ Febniar 1821 „Fünf HlÄttchen nur 
kann ich Dir heute senden“ 96—99. Vgl. 
K.'s Galichle {1820) S. 17. — . G. Georg 
Joach im Göschen ?): D o r A b e n d n a c h d e tu 
7* Abschiede am 3. Juli 1819. Ottilien Schnorr 
\Akg.: Tochter de« Direktors V'eit Hanns 
Schnorr in Leipzig! am Tage ihrer Vor- 
iimhlung „Die inihTe Abendluft“ 100 — 101. 
— Gruss und Gegengru«». i. ('ecilie 
H. . .: An Luise Ürachmann ,.Zu dichten 
will ich wagen** 102 — 103 ; 2. Luise Urach* 
mann: Antwort an C'ecilie Meine liehlinhe 
Cecile" 103 — 104. — Sophie Uohnhoff: 
(Christian IjCvin?) Sander« Grab. (Auf 
dem Kirchhofe bei Kopenhagen.) „Friede 
Gottes, hoher, hehrer Friede“ 104 — 106. — 
Karl Wi 1 h c 1 in >1 u s t i : Z y p r e s b e n • K r ä n z e. 
t- Der frühe Heimgang. Dein Andenken 
«einer verehrten Freundin, Frau Dr. Aniöue 
lliope, geh. von Wildlingen [..dAv/.; Tochter 
des Oberl'or!*tmeisten» v. Wildungen, de« 
Dichters der Jagorlieder] geweiht. Sonett 
„Der Lenz erschien, und Nachtigallen san- 
gen** 107 — 108: Der Kngcigarten. Der 

Hrinnemng seines jungen Freundes, Karl von 
Uaiimhach, geweiht (sic! gestorben iv//. 
lierichtg. im folg, llefli iin Dec. 1820. Sonett 
„Herrlich prangt in hehrer Acthermilde** 
lOH — 109. ln J.'s tfcd»>7i/ert S.81 h.82. 
SO — W. G. geh. (r. heissen-, geh. 11. 

s. Berirhtg. im folg, //c/1, tl. i. Wilfielmine 
Gcisslcrf geb. llolderriederY): Die Fr- 

iiineriing „Wenn Euch der Muse Hand 
hannoniach einet** 109 — 110. — • Haug: An 
:».s Louisens Wiegenfeste „Cythero sprach : 
Du kennst der Mädchen Kreis“ 110—111. 
— Haug; Die alten und die neuer n 
Dichter ,.Die Xeuer’n auch entzücken 
nnrh‘\ Kpigr. 111. — Louise Hrachinann: 
eo An einen Dichter „Wie künstlich, Freund, 
sich auch verflechten/* Kpigr. 112. — Haug: 
An Bombastus „Du redest voll Unge- 
ziemtheit“, Kpigr. 112. 

V^ Verzoichniss der seit 1701 ge- 
boreiion bolletristischeti Dresdner 


Schriftsteller. Mitgetheilt von J. W. S. 
IJndner. [Chronologisch nach dem Gelfurls- 
fahr geordnet., mit llinzufdgung von Stand, 
Geburts- (bcM. Sterbe-) Datum u. -Ort: (9i. 

L. liiscov, G. W. Kabener, J. Uh. Kost, s 

D. H. V. Kunkel geb. Kother, T. Cb. Dorolheo 
Lilien, H. A. Ossenfelder, B. Ch. Theniu«, 

II. K. II. V. Trautzschen, H. E. v. Teubeni, 

J. N. Petzold, Cb. C. Schlegel geh. Lucius, 

G. F. Walther, J. F. Frhr. v. Hacknitz, lo 
Th. Juliane Oehuie, L. F. v. Hopfgarten, 

J. I. E, V. Wallcnrodt geh, v. Koppy, J. 

L. Nüumanu, A. W. Uaii«wald, F. Kenner 
gen. Carlsoii, K. W. Daasdorf, J. F. E. 
Albrccht, F. W. B. v. Kamdohr, Ch. A. 
'l’icdge, K, H. Scifried, A, G. Meissner, 
W. G. Becker, F. T, IIa.se, 'P. B. Berger, 

K. A. Zschtedrich, Ch. G. Körner, F. Ch. 
Schlenkert, A. F. E. l^ngbein, S. Alhrecht 
geh. Bauiner, H. Keller, G W. K Becker, •’O 
K. A. Bötliger, .L Hardorf, Ch. E. ('. von 
der Kecke geb. v. Medern (vgl. Herichlg. 
im folg, lieft), K. G. Alhrecht, G. A, E. 

V. Nostitz lind Jänckendorf gen. Arthur 
vom Nordstern, F. K. Lang, F. G Schilling, 
Ch. A. Seniler, J. F. Kind. (’h. E. W. v. 
(•ei*sdorf geh v. Gersdorf, K. A. Engelhardt 
gen. Kichard Koos, F. A. Schulz (sic!) gen. 
Friedrich I.aun, K. 0. S. Heim gen. Heinrich 
Claiiren. Ch, A. Fiucher gen. Bernhard Holl, 

K. F. Mencke gen. Kmnan Manko, F. Ch. 

A. Hasse, L 'Pieck gen. Peter lichereclit, 

L. Steckling, W. A. landau, F. .\. Kuhn, 

K. G. 'Ph. Winkler gen. 'l’heodor Hell, 

K. F. Giese, K. Ch. Hohlfeld, II. v. Kleist, 

J. G. Trautschold, W. Gensicke geh. Herz 
gen. W. W., J. K. W. Ulhe-Spazier geh. 
Mayor, Ad. II. Müller, A. F. K. Streckfiiss, 

L Ainaulcy de Guchery, J. G. Ziehnert, 

G. H. Schubert, (’h. A E. Curtiu.s geh. 
Kretzschmar gen. A. CL, W. Ch. v. (’hozy 
geh. V. Klencke. K. A. Näke. gen. T^eandor, 
Fanny Tarnow, F. L. Breuer, K. A. Förster, 
'Pherese aus dem VV'inkel, H. S. v. Zeschau 
gen. Wilibald, D. K. W Baiimgarten-(’ru«ius, 

E. F. (L O. Frhr. von der Malshurg, O. II. 
Graf V. Loehen gen. Isidoriis (Jrieiitalis, Karl 
Ernst M.v Weher, K. A. Kublack, F. v. Kalk- 
reuth, E. H. Gehe, F Philipp! | 113 — 124. 

Jani 1821. /weiten Bandes drlttee Heft. 

— Inhalt des 6. Hefts. 2 unpag. lill. 

I. FrUhlingsliehe. Von Luise Brach- 

inan n „lin rannen 'Phal, wo jetzt der Winter 
hau.««te“. Oftave rimr. 1 — 28. Vgl. D.'s 

Auserl. Diehtgn. ll (iö.^4} 66-85, ^ 

II. Markgraf Heinrich der Er- 
lauchte von Meissen als Minnesänger 
und Förderer deutschen Miniiegesang«, V’on 
Karl Förster, [liiographic, Analgse der 
Gcäirhte, QuelleHangalrrn, Prolten der Gedichlc 
nebst Ucljersdzungen: I „Ich woUe gar von 
fröiden gan“ 76ff ; 2 -Ich fröwe mich das 
ich mag gedenken“ 78; 3, -Was hat diu 
weit ze gebene me* 79ft'; -Nu sinl din 
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lieiiten Uugen suinarlAgc“ 82fT.] 29 —84. 

Heridätin im -2. ließ des 3- Iltis. 

III Olivicr(’romwcllslct»te Unter- 
redung mit seiner Tochter. Hin dra- 

•> metisclio^ Fragment. Nach dem KngUschoii 
des Ncole. Von Theodor Hell. 85 — OH 

IV Ueber die Vossische Ueber- 
sotzung des Shakespear. [Verj^lfirh. 
Ites. der de^s Knut'innnn v. Venedig mit dn' 

i'i Schlegels]. 97 — 110. Utn: A Vgl. Fel/r.’IIvß. 
Verbesserungen zum 5. lieft«. / un/Mif/ 
HL — lieilat/e Anzei*fe ron Liidgers 
theoretisch-praktischer Grammatik. 

Dritter Band enthalt siebentes bis neuntes 
K. Heft. 

Jaü 1N2I. Dritten Bandes erateft Heft. 
— Inhalt des 7. Hefts. 2 »nptttf. Hl 

I. Siouitische Hari'ciitÜne. DieKlago- 
gesünge des Jeremias. V’on K. M. f)\ !> 

'^'Justi. (Vorwort 3— 5; Krster Klagegesang. 
Die äionitin. 6 — 12; Zweiter Klagegesang 
Die Verwüstung der Stadt und des 'rempcls. 
13 — 20 yrf*st erläuternden Anmerkunfien.] 
1 — 20 Forts, u Herichtifj. im Novendter-Heß. 

2. ‘> II. Peter der Grosse und Alexis. 

Trauerspiel in vier AnfzUgen von Kduard 
(»ehe. (Krster Akt.) 21 — 60. Wurde IS2I 
aufgefUhrt, vffL Uoedeke lll* tHdi d). ln 
e. Akg. mm Se.hluss mneht Find auf (iehes 
nettes Trauerspiel Anna Boleyn aufmerksam, 
egL folg. Heß u. ApriHieß lts22. 

IH Kösclien und Kosa. Krzkhiung von 
F. II. Seyfried. \Fnupß an Das Gut Steru- 
berg, Lustspiel v. Frau v Weissenthurn an. 

3. '» — Kingestreute iledivhtc: .\n lio^^a Linde 

«Als Du uns wieder erschienst“ ll2f.|. 
61-136, 

Angaat 1821. Dritten Bandes zweites Heft. 
— Inhalt des 8. Hefts. 2 unpag. HIL 
*' I. Die (Quelle auf dem (’hristen- 
berge. Kine Krziililung aus dem achten 
Jahrhundert von Joh. iieo. Wilh. Usener. 
(V'cra 1 — 319. 5 fass. Jamben. — Akg. 

Finds: f’liristenbcrg in (.Iberlicascn, Fm- 
f^eldung tva Juslis 'rascheiibuch „Die V^ir- 
zeit“ 1820f.| 1—18, Schl, in Heß U. 

II. Züge aus dem Leben C'bine- 
sischer Dichter Nach des Pater Amiot 
aus chinesischen Öehriflen gezogenen Bio- 
graphien berUhmterC'hincser in den Mmnoires 
des mis-iionnaires de Peking von ('hrist 
Aug. Seniler. |1. 'Pao Yven-Miug. 2. Mong- 
Kia<». 3. Kia-Tao.j 19 — ;J6. Schl, in Heft 10, 

III. Ueher die Oper. [Untermehg. über 
''' Oper, Singspiel, lyrisches Drama, dramal. 

u. declamatnrische .Musik, Operndichtung, 
UnsolbstAudigkeit. der dramat. Musik, au- 
gemeaseiie Stode für die Oper, Zmiboroper, 
Kntstehung der t Iper, romnnt. u. heroische 
Oper. CharakUrisii t resp. erwähnt werden 
daftei: J. J. Hnusseau im Dictimmaire de 
Muslijue Über Oper 40ff. 63; ('olliii, Macbeth 
.51; Shakespeave, Macbeth 51, Sturm 62; 


? V, Musikal. Einleitg. zu Shakespeare> 
Macbeth 51; 'Pieck 51; Gluck, Iphigenie 
auf Tauris 52fT. 86 (sie! für tiSß, Armule 67; 
Goethe, Iphigenie 52 ff.; Prof. Lewezow, 
Denkschrift Uber die Operistin Marg. Luise 
Schick 52; L. Schick als Iphigenie 531f.; 
Mad. Bethmanu als Iphigenie 52ff ; Pär, 
Sargiiio 56, ('amila 72: Fou»|Ue, Undine 

59; Das Waisenhaus 64. 75; Kotzebue, 
Singspiele t>4; Spontini, Olimpia (Text vou I" 

E. T. A Hofmann) 6t>, Vestalin 86 (sie! 
für bSi\ Hossini, Barbier v. Sevilla 68; 
Mozart, Don Juan 70, P'igaros Huebzeit 75; 
Onermftssige» in Galdorons Dramen, Ueber 
allen Zauber Liebe 70, Brücke v. Mautiblc 1'' 
71 {beide übers, v, A. \V. Schlegel), Eclm 

u Xarcissiis (übers, v. v. d. Malsburg) 71, 
Graf Lucanor 71, Cieliebt u. gehasst 71: 
t^uiuault 74; Metastasio 74; Fanclion tvon 
Fotiebae nach Houillgß 75; J. Schenk, Dorf- 
barbier 75, Die Jagd 76: Französ. Operetten 
75; — 2 Akgen Finds alter < Mierndichtung 50 
73.) 37—76. L’trz . A. Vgl. Fehrnar-Heß JH21. 

IV. Gedichte. K W Justl: Gesang 
an dem, S. KHnigl. Hoheit dem verewigten 
Kurtlirsten von Hessen, Wilhelm I.. in dem 
grosden akademischen Ilörsaale zu .Marburg, 
geweilietcn 'Prauerfeste. Vorwort \ulfer das 
’Prauerfest in Marburg, Programm des Prüf. 
Wagner, Himmelscbe Trauerinusik, Kedc 
des Prorektors Dr. Wurzor). 79 — 81. lüirauf 
der Gesang .Lasset diircli die ernsten Hallen“ 

Hl — 84 (Herichtigg. im lo, Heß). InJ’stie- 
dichten iUsdh) S. 1^6. — F. Kuhn: Der Phoe- 
nix .Der alte Phoenix hebt die Schwingen“ 

84 — 89. — Krug v Nidda: Krankheit 
und Tod der heiligen Mathilde (König 
Heinrich des I. Gemahlin). [1. , Sie lag auf 
dem Schrägen, zum Tode bleich“; 2. 
die Sterbeglocken lauten“; 3. „Krlaiichle, •*' 
vielgeliebte Königin“.] 90—94 — Arthur 
vom Nordatern: Der Hau des Domes 
„Ks lässt der Kaiser, frommen Sinns“ (19 — 
102 [102: Anmkg. üffcr Dom in MerHoburg | 

— Langbein: Sanci Petrus und der^' 
Mönch .PJn Mönch kam an des Himnuds 
Thür“ 103. Vgl. h's A77. Gedirhte [l&iS) IV 
137. — F. (h amer: Der Peru( uienliandel 
„Als einst ich reist' in Italia“ 1()4 — 105. — 

F. t'ramer: Scbnabelfrciheit „Früh- 

lingstag, ein Seböpfungstag“ 105—106. — 

F. Gramer: Der Blumenfreund .Alle 
Gärtner, nah und fern“ 106 — 108. Ueber C. 
vgl. Goedeke Vll 297. — ('ontosaa d. ä.: 
Dein .lugendfreundo .Als in der Jugend 
gfddniuu Feeenlande“, Sonett 108—109. Vgl. 
Christ, Jac. Salice C.'s Uedichte, hrsg. v. I>r. 
ir. Schmidt {1S26) 177. — (.'ontossa d. ä,: 
Lied auf einer alten Bergburg .Frisch 
auf, ihr Freunde, den Berg hinan“ lt)9 — 110. 

— Ky uo: Das Gewitter. (^Nacb Colardoao.) 
.Hörst du den Donner lieiilenV“ 111 — 112. 
Hgito hier = Contessa d. ä., vgl. dessen Ge- 
dichte {Ki20\ S. 172. — (»ehe: Das Mäd- 
chen und der Gast. Aus dem 'Prauer- 
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Hpioin Amin Hole.yn »iu* ailoiti und 

sinne stiin. (S d. Aninkg ’mi #hiliu8-Hefte 
S. 60) 118—114. — Louise Hracli mann: 
Aua oinoin grösseren GaiiÄrn. I. Ko- 
.'i inunxe* «Auf dnu Sclilnss am Meorgestmle“; 
2. Serenade «Stille ruht sidion auf den Aiien'^ 
114—116. Aus iter SotiMt: Der Mmtren- 
nVer, vgl. U.’s Dichtgen III {tH2h) 

Itfi II. 111 — LoiuHi* Hrai'hmann: Die 
le Jahreszeiten. An Sidonie v. II.. «Jede 
Jahreszeit (ragst du im Hilde, die goldenen 
Locken**, Distichen 116-1 17. Vgl. Ji.'sAustrl. 
Dichtgen / 249 — Louise Hrachmann: 
Gegenwart und Vergangen heit „GHlck- 
15 Itcli wenn uns die Gegenwart kurz, die Ver* 
gangenlieit lang scheint“ Disl. 117. Vgl. 
H.'s Ausert. Dichtgen I 250. — » Hramigk; 
Trost am Graho «Auf (irülicrn keimet 
ein frisches Grün“ 118. — Hramigk: Ziel 
i^'dcr ThrÄiien „Wo de.s Tode« schwarzer 
Filtig rauscht“ 119, — Ilaug: Grahschrift 
«ThrÄnen. Blumenkranz', n junge Schaar“ 

119. — Haug; An Psycharion «Da« Licht 
theilt mit vom eig’nen iJcdit“ 119. — Haug: 

•2,5 Die Hose «Iduna pBiiekt im frischen Moose“ 

120. — Haug: Als Mely ol» einem ge- 
rauhten Kuss zürnte «Sie zürnt. O 
schade mir Veiifiöhnung. t’ypripor“, Kpigr. 
120. ~ Haug: An Isabella «l^achle so 

:♦» zauberisch nicht! Ich gehe vor Seligkeit 
unter", Dist. 120. 

Verhesaeruiigen zum 8. Hefte. 1 tin- 
img. W. 

September 1821* Dritten Bandes drittes 
•f» Heft, — Inhalt des 9. Heftes. 2 uni>ag. HU. 

I. Die Quelle auf dem Christen- 
herge etc. von Usoner. Schl. jV. 320 — 
050. 1 1—18. Vgl. vor. Heft. Uelur V. vgl. 
tiuedeke Vn 24H. 

40 H. Der Kpiiog zn Maria Stuart. 
Von Ernst von Houwald. [Krzöhlung, mit 
eingelegtem Epilog in fünf fiissi gen lamhen. 
— S. 46 Anml'g. Kinds: Kupferplalte Katn- 
herg«5 II. Höhins in der Minerva 1818.] 19 — 48; 
4:> vgl. IhntcaUl^ vermischte «s;rAri/7< «. J^ipsig 
IHüb, 11. 149- 17a, Siimmil. Werke, Leipsig 
W5/, III. 270-281. 

III. Die Entfremdeten. Erzühlung 

von W. A. Lindau, Knp. I u. II. 49 H)4. 

50 Sc)d. im fidg. Heft. 

IV. Erw’Ägung der Schrift von K. 

Köchy: Über die deutsche HUhnc. 

Von St. Schütze, {.la.'^cuv n. Kritik der 
Schrift Kik'hgsx Glossen Schlitzes e» einzelnen 

55 Ansftihrungen über Theater, Svlmnxpielknn.d 
etc., hesonders; Goethcsche Schule 115. 
118ff. 181; Les.^ing 115; Schröder 115: 
Engel 1 15; SchöneuiantHche Gesellschaft 
116: Eckhof 116; Mannlteiuier 'Dieatcr 117: 
•iA ItfUnd 117: Fleck 118; Hethmami 118; 
Hendel-Schütz 119; Lady Hamilton 119: 
Weimar. Bühne 119. 124. 182: Aufllihrung 

V. Wallensteius Lager in Weimar 128*). — 


Anmerkgen Kinds: Kunstschule 111*); 

1 'irtuoseninm 118*},) 1 05 — 132. 

V. Miscellen. Die Grahrnttler. Auf 
vaterländischem Boden aufgefnnden von 
Luise Brachmanu. Einleitung 135 — 136. 5 
Sachsentreite. (Grahmal des Obersten 
Otto Heinrich von Egidy in der Kirche zn 
Lindenliain. Hiographie A’.'ä | 136 — 147. 

2. Grnbmai im MUrzhcß la22. — Die Bitt- 
schrift. [Bittschrift eines Gefangenen auf tu 
dein Bergschlosse K . . ., des Falkoniers 
Wolfram, des Mörders Wilhelms von D . . 
an den jungeti Herzog Alexis von B . . . 
(AUris V. Anhalt -Bernbitrg?!] 148—164. 

Ortober 1821. Vierten Bandes erstes Heft. 

— Inhalt des 10. Hefts. 2 unpag. HU. 

i. Die drei Haben. Mährchen von F. 
Kind. [16 Ab.<chnitie in Versen u. Strophen.] 

1 —30. Vgl. Kinds (iedichie T lOH — 131. 

II. Züge aus dem Leben Chine- 
sischer Dichter etc. von (Hirist. Aug. 
Semler. Schl. (4. Ly-pe. 5. Toii-fou. 6. 
Pe-kiu-y.] 31-66. 

III. Die Entfremdeten etc. von W 2.‘> 
A. Lindau. Schl. Kap. 111 ii. IV. 67—119. 
Am Schluss noch utrs.: W. A. Lindau, l/eher 
Jj. vgl. (iijedeke VJ 3H6. 

Druckfehler iin 7. Stück cl«r Muse. — 
Druckfehler ini 8. Stück. 120. 

November 1821. Vierten Bandes zweites 
Heft. — Inhalt des 11. Hefts. 2 unp. HU. 

I. Sionitische Harfentöne elc. Von 
K. W. Jubti. V. [Dritter Klagegesang. Des 
Sehers Leiden.) 1 — 12. Eoiis. aus dem Juli- -t'* 
Ihfi. Vgl. Justi, Sionit HarfenUme {1S29) 

S. :t47-H67. 

II. Uebor Apels Weltgericht. Von 
St. Schütze. [Oratorium v. Apel, Mu.sik 

V. Friedr. Schneider.) 18 — 84. ^ 

III. Mirandola. Von Theodor Hell. 
[Trauerspiel des engl. Dichters Barry Cornwall, 
AehuUehkeit dess. mit Schillers Don Kariös; 
Hell heschreiht den Inhalt u. giU die Haupt- 
sccnen in Velnrsrtsung wieder.] 35—98. ■*>'» 
Schl, in Heft 12. 

IV. Der treue Eckart. Koinantisches 
Trauerspiel in vier Akten von D. Georg 
Döring. (Dritter Akt.) [Vorher Inhalts- 
angahv des l u. 2. Aktes durch d. H. Kind]. 
99—188. t'elßer H. vgl. tioedrke III’ C02 {I2r. 
das ganze Stück erschien Erkft. is22. 

V. An den Herausgeber der Muse 
von Böttiger. [Brief H.*s, datirl den 30. 
Okloh. 1821 »dar Houw'alds Epilog zu Maria 5'» 
Stuart im SeptemberstUck der Muse. Schillers 
.Maria Stuart l42tT.; Sophie Schröder als 
Mar. Stuart 142f.; Hamberg, Zeichnungen 
nach Schillers Trauerspielen 143, Bilder- 
reihen nach .Maria Stuart in der Minerva *' 
(1815) 148; Goethe, Epnont 144f. 148; 
Sophi»kles 145; Enripides 145; Deus p% 
niachina im 'rrauerspiel 145. 147; Shake- 

25 


Digitized by Google 



S87 


Die Mim« 1821. 1822. 


388 


speAre, Richard III. 146; Kind, Van Dyck’s 
Landleben 146 u. Grillparser, Ahnen- 
frau 148; Raupach, Mührchen ein Traum 
(im 2. Bd. der jährlichen Mittheilungen hrsg. 
«*• V. F. Rochlitz 1821) 148: (»eorq Döring, 
Fnsa (Elisabeth?; 148] 139-148.' 

Ilcrember 1821. Vierten Randes drlltes 
Heft* — Inhalt des 12. Hefts. 2 unp. IW. 

I. Sionitische llarfentöne etc. Von 
10 K. VV. Justi. (Forts.) [Vierter Klagegesang. 

Jerusalems Zerstörung. 3 — 9. — Fünfter 
Klagegesnng. Der Jammer des jüdischen 
Volkes. 10—14.1 1-14. 

II. Mirandola. Von 'rheodor Hell. 
1*1 (Beschl.) 15 — 64. Vtfi. vor. J/eß. 

III. ßrnchstücko aus der Anleitung 

zur Errichtung kleiner 'I'lieater ohne 
grosse Kosten. Von Johann Gottfried 
Jcntzsch (Uottheaiermaier). [Vorltemkg. d. 
H. Kind, 67. Vorrede. 68—72- Üh-z.: 
Johann Gottfried Jentzsch. Erste Ab- 
theilung. Von der Anlage des Theatern und 
der Btin ne, ihrer Maschinerie und Beleuch- 
tung. A. Von der Anlage und Form des 
Theaters überhaupt. 1 — 4. B. Von der 

Anlage der Bühne mit (.'milissen. ißj 5— 10. 
Anlage des Profils, ij^ll — 14. {DiefehU‘nden 

15—66 finden sich, nach e. Zirisedienbetnkp. 
Kinds, auszugsweise im: Anhang zu Müllners 
Almanach für Privathühnen f. d. J. 1818.) 
D. Von kleinen Familien-Bühnen. ^§67 — 76. 
— Dazu 2 Grundrisse am Schluss des Uefls.\ 
65—90. 

IV. Miscellen. 1. Kaoul von Crequi. 
•t'» Einer altfranzöslschen gereimten Erzählung 

aus dem dreizehnten Jahrhundert getreu 
nacherzXhlt. fS. 93’*): Zur Probe der alten 
pikardischen Mundart die Anfangsstrophe. 
— S. 114: Verf. des Gedichts: histor. Novelle 
♦ ' von Aniaud u. Operette dieses Stoffs. IHesr. 
Wiedergabe des Gedichts in I‘rosa.\ 
93—114. — 2. l'orquato Tasso, dramma 
in cinque atti del Sig. Goethe. Versimie 
italiana di Guido Sorelli Fiorentino. Firenze 
1820. 8. A'., nelfst Probe der Uebers., unterz.: 
A. Vgl. f'cbruar-Ifeß 1821. 115—121 

Druckfehler im 11. Heft. 122. 

Heilage. 2 Blatter Grundrisse, Ck)ulissen- 
zeirhnunoen etc. für Bühnen. (Zum Artihel 
Sr. III.) 

Zweiter yahrgang 1822. 

Erster Baud enthält erstes bis drittes lieft. 

Januar 1822. Ersten Bandes erstes Heft. 
.'Vi .Mit Kupfern. — Inlialt des I. Hefts. 
2 nnpag. Bll. 

Kupfer: 1- Raphaela Villa. Utre.: 
Ander del. ad natur. Fronzel sc. Dresdae. 
1 JJoppelblatt. — 2. Hauptwand des 

Ho grossen Zimmers in Raphaels Villa. 
Gez.: J. G. A. Frenzcl sc. Dresd. i <)uati- 
blaU. Nr. 1 am Anfang, Nr, 2 am Schlu.s'^ 
des Uefls; beide zum Aufsatz I. Naeh einer 
Inhaltsangabe der 4 eislcn ließe des 2. Jltrggs. 


in d. Zig. f. d. eleg. Welt stammt die Haupt- 
ansicht aus den Sammlungen des Verfassers, 
die übrigen Verzierungen aber sind nach 
Zeichnungen des Bitters Gras.si gestochen. 

I. Raffaels Villa. Von (^uaiidt. i 
(Hiezu Tafel 1. und II. — Tat III. l\^ und 
V^ werden nnchgeliefert. 1’^/. Juni- u. Dez.- 
Heß.) Motto: Goethe: ,,Die Stätte, die ein 
guter Mensch“ etc. — [Beschreibg. der Villa 
u. ihrer Gemälde; zuletzt Zemsteüg. der bisher. 10 
Literatur] 1 — 19. Dazu: Einige Zusätze. 
jKalTaels Gemälde; Copien u. Kupferstiche 
derselben.! Utrz.: J. G. A. Frenzei. 20 — 
24. Vgl. Kart Förster, Rafael {1327) S. 139ff., 
icu der Art. v. Qitandis auszug.<npei.’<e trieder- l* 
gegeben ist. 

II. Gedichte. Arthur vom Nord- 
stern (d. i. V. Sostitz): Glosse 

Thema „Aus der Tugend Thräiicn sprossen“ 
etc.] „Im Gefilde, wo die Aehren“. 27 — 29. 

— Kese: Der Abend ,J.angsam erblasst 
am Hayn des Abends Schimmer* 29 — 31. 

— VVilhelmine Rail: Die Schwestern. 

1. „Beide können Heil gewähren“; 2. „Sei 
gegriisst du segenreiche“. 31—33. — Louise i'« 
B rach mann: Dichterstimmen anRegen- 
tagen „Flute nur mit deinen Wellen“. 33 — 
34. Vgl. li's Au.serl. Dicht. I 210 ^ — Wil- 
helmine Hall: l)er reine Spiegel „Milde 
Freundschaft, ol wie schön“ 35. — Kind:i> 
Erik und Norik. Ballade „Nicht winde, 
zart Fräulein, die schneeige Hand“. 36 — 39. 
Vgl. Kinds Gedüdtb V 88^92 — Rese: 

Des Weihes Blütben „Aedon. Schone 
mich mit sanfter Augen Blicken“. 40 — 41. .i'> 

— Krug von Nidda: Erotische Sonette. 

U. „O grausam Herz, das mich nicht lässet 
fahren“, 2. „Kein Busen hebt sich athmend 
mir entgegen“, 3. „Als ich zum erstenmale 
dich erschaute", 4. ,,Ein andermal — der 
Lenz mit seinen Blütben**, 5. „Sobald dem 
Schilfer auf de.s Meeres Bühnen“, 6. ,.ünd 
dennoch fragst du: warum nicht zu Andern", 

7. „.Man sagt, dass Grabbewohner wieder- 
kehren“.] 41 — 46. — J.F. Castelli: Lehre i- 
für Mädchen .,Ich habe meine Flamme dir 
gestanden“. 47—49. Vtfl. C.'s Sil.Werke III 
{1H48) 9. — Willibaid Alexis: Ella s 
Bräutigam. Ballade „Wild tönte am Mor- 
gen die eherne Schlacht“. Vgi. Balladen 
{1836) S. 70fl. 49—54. — Ilaug: (irab- 
Hchrift eines frommen Armen „Ihn schuf, 
trotz Xoth und Pein". 55. — Gr. (= Grs. 

d. i. Jariges, s. 1822. JuU-HefU: Die dicke 
Freundschaft „Mein dicker Freund An- A''* 
selin“, Epigr. 55. — Hang: Opiin’s Gebot. 
Nach dem Lat. „Eifersüchtig befahl Opinms“, 
Disl. 06. 

Ui. Der Fraiiengüiistling. Novelle 
nachGIraldo Glraldi. 57 — 88. fTr*.: J.‘>' 
= Karl V. Jariges^ 

IV*. Denkmale. K. Frhr. v. Münch- 
hausen: Nachruf an Arnoldinen Wolf, 
geh. Weibsel „Leider war*« prophetisch- 
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wahr gOHproclien“. il>if t. dfr 4 Strophen 
stand schon iiN vorigen Jahrg(f.\ il. E. d. i. 
der Einsender rerweist m e. Änmktf. S. 91, 
auch auf J«nuArhctt 1821 ö. Hl. u. April- 
Ä hefl S. 126 ) 91 — 93. — St. Schütze: Zu 
einer stillen Uochzeit „Können Kosen 
schöner prangen“. 93 — 94. — F. Kuhn: 
l>ie drei Frühling o. Am 5. Mai 1820 
im Kreise bei Arthur vom Nordstern. 1. 
lu „Das ist der Tag zum schönen Hlütlieu' 
feste“: 2. „Drum kann auch kaum der Nord- 
wind hier gewÄhren“; 3. „Und noch ein dritter 
Lenz mit Kiesenbäumon“. Sonette 94 — 96. 
— An Friederiken. (Am 17. October 1821) 
„Du wurdest mein in deines Lebens Lenze“. 
97—100. ("trjs.: F. Einer Anmerkung S. !*S 
zufolge starb ein Sohn dev Ilichters als 
freiu'iUiijer Jager. Kind selbst ist der Verf.^ 
s. K.'s (it'dichfe 301-^304. — Friedr. 

■Si (H. Kalkreuth: Auf den ersten Dezem- 
ber, (Den Geburtstag der Karschin.) 
An ihre Knkelin Helinina v. Ohezy „Es war, 
wie heul’, Dezembertag“. 101—10*2. — 
BUttiger: Meinem cdeln Freunde 1). 

^ K. Chr. L. Woigel in Dresden, zum 
1. Decoinber 1821 „Kennt ihr den Genius, 
der mit Stab und Drachen“. 102 — 107. 
Böttiger: .\n Tiedgo zum Wiegenhaiid 
am 13. Dec. 1821 „Einst kam Snkrate^ 
^ auch nach Olympia, dort wo Kronion". iHst. 
(Tiedges humoristisches Gedicht ,,Dcr .lahr- 
inarkt des Lebens*' IIU.’*); Elisa von der 
Kecke Hl.*)] 108 — IH. — Kind: An 

'riodgo. Zum 13. December 1821 „Wohl 
•ti schwellt den Busen froher Drang“ 1 12 — 113. 
Vgl. Kinds Gedichte^ V 313 ^ 315 . — Louise 
Urach mann: Schweres Kunsturtheil 
„Malerin ist sie zugleich und Sängerin; 
welches von beiden“, llist. 113 — 114. Ygt. 
li's Äuserl. Dichiyn. / 249. 

Als iieitage l Ul. Verlagsanzeigen. [Kind, 
Erzählungen; Kind,TheaterschriÖen: Uraken- 
ridge, Reise nach Südamerika; Tousa. v. 
(^^^»entier, Bemerkungen auf o. Reise von 
Breslau . . nach Rom, Neapel u. Pästum 
i. J. 1818.] Utrg.: I^eipzig. im Januar 1822. 
<f. .1. Göschen. 

Febraar 1828. Kr^toD UandoH zweite»* Heft. 

- Inhalt des 2. Hefts. 2 unpag. Bll. 

I. Erläuterungen Uber das Komische. 
Von St. Schutze. \Antworl auf die in den 
Wiener .lahrbüchern der Literatur i Bd. I. 
1818) enthaltene Receusion von Schützes 
'rheorie dos Komischen. — Erwähnt: 
Aristoteles, Poetik 4. ‘28; Aristophanes 
16, Wolken 26; Platos Sokrates 16; 
Sophokles 16; Shakespeare 19.] 1—40. 

II. Ueber das spanische Drama. |/i» 
Wesentlichen Auszug aus e. Aufsatz im 49. 
Stücke der Quarterley Review Uber die 
Sammlung El Teatro espanol u. ausführlich 
Uber Calderon. — Eno^nt- Lord Holland, 
Lebonsgeschichte Lope’s de Vega 43; Dry den 
43; Fletchor 43; Engl. u. span. Drama 4317.; 


Sismondi 45. 57; A. W. Schlegel, Charak- 
teristik (’alderons 45. Ö2f. 56; Koinant. 
Dichtkunst 45; Shakespeare 46; Cervantes 
50.] 41—60. Utre.: VV. Ä. Lindau. 

HL Blätter aus meinem russischen 
Wanderleben. Von Fr. Krug von 
Nidda. [Tagebuch vom 5. Juni— 14. Dec. 
1813. Nach e. Vorbemerkg. iles Verf. Forts. 
iUr Wanderbilder in der Harfe 6. (nicht 10.) 
Hdchen f vgl. oben Sp. 306^Z.20.) Encähni resp. io 
gesrhitflert sind folg. Orte u. Personen: 
Flecken Beschew 65; Stadt Kustischew 66; 
Zydomirs (Schidomir) Hauptst. in Volbynieu 
66; Napoleon 67. 82f. 89f. 94. 95fF.; Nowo- 
gorod'Volhynsk 68; Koretz 69; Juden 69. 15 
72. 76; Dorf Rasnicki 70; Stadt Rowno 70; 
Flecken Klebaii71; Baschkiren 71 f.; Luck 
72; Nieschwitz 73; Herr v. M. . . 73; 
Dorf Hollopin 75; Brzesk • Litewsky 
fLithauiseb-BrzesC) 75; Dorf Mockraui 75 f. ; 
Nirschzowitz 76; Kuda77; Starost Misejewski 
77: Brzesk 77 ; Österreich. General Meyer 77; 
Terespol 77; Wis(»cki 78; Rasna 78; Bielsk 
79; ßialystock 79 ff. : Civil-Goiiv. Graf 

Szerbini 79; Mud. de Krakowie 81; Dres- 
den 82. 98; Mattbissoii Uber den Wörlitzer 
Garten 83; Engl. u. italienisch-französ. 
(Järten 85; Fürst Labauow 88; Moreau 89: 
Vandamine 89; Erdbeben in Caraccas 90, 
in Lissabon91 ; Voltaire 91 ; GräHich B - esche 
Familie 92 f.; Tiedge 94; Schlacht bei 
Leipzig 95; Poniatowsky 95; Warschau 98; 
Posen 98 — Sonett „Leis Uhcrraiischt vom 
Haar der Sommerlaube“ 87.] 61—98. 

IV. Der gelbe Reiter-Rock. Er- ö 
Zahlung nacli einer wahren Begebenheit 
von Ferdinand Frhr. v. Biedonfeld. 
[Gedicht „Was ist’s, das die Brust mir so 
presset und engt“ 107 f.j 99—124. 

V. Berus grössester Tag, oder die*' 

Schlacht bei Fiaupon. Von Amalia 
Schoppe, geh. Weise. [I. •!. 1338. 

histor Erxh/g-l 125 — 152. 

VT. Gedichte. Eduard: An Maria 
„Sie trat daher, die lichten Blicke scheuchten“ -15 
155 — 156; Maria: An Eduard „VFaria 

liest und liest des Dichters Worte“ 156 — 157. 

Richard an Johanna „Mein Auge 
senkt, ach! ohne Dich zu Hnden“ lE^; 
Johannas Antwort ,J«ass Dir mein .'■<> 
Saitenspiel verkünden“ 159. 7M.v letzte 
Oed. ist utrz.: Wilhelmine Ra II. (Ist 
auch wohl Verf. der er.sten.) — L. Oskar: 
Die woisse Rose „Leise“ 160- 162. Auf 
y^Oskitfs, des E'räherhlasstcn IlUgcl^ findet sich v. 
ein Gedicht in Karl Justis Gedichten {1835) 

S. 86. — Rose: An Idalia „Kings waltet 
Nacht in friedenvoller .Stille“, Sonett 163. 

— ’ Haug: Fiock ensch nitt. Nach Ariost’s 
24 xtrm Sonette „Sitid’s diese lyocken, diese 
Ringel Gold“ 164. -- Ludwig Frhr. v. 
Lichtenstein: Kasside „Endlich steiget 
der Schach, der die glühenden ITeile ver- 
sendet“, IJist. 165 — 168. 
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MMrz 1822. Ersten Bandes dritteK Heft. 

^ Inhalt zum 3. Heft. <2 nnpay. Ult. 

I. Ueber «las altdeutsche Gedicht 
VOM der Honccv alsch lacht. (Inhalts* 
angabe des Kolandsliecles auf Grund einer 
Vergleicliung des vou Schilter initgeteiltcn 
HriichstUckeB aus de<^ l’faffeii K»nrad 
Dichtung mit der Hearbeitung des Strichers 
(Stricker). Schmidt, Bearbeitg. v. Bojardo's 

le Holand 3; Glöckle 4; Nibelungen 5; Weihen- 
steffner Hs. von Karl d. (»r. Geburt, hnsg. 
V. Aretin 5. — /um Schluss ein Sonett: 
,.Ilell auf blitzt Uauteclair, funkelt .loyi»se** 
59f.| 1 BO. yachtruf) am .Sj'A/m.ss ties 

1 .» llefh. L’nkrseichuci: Mm. O. II. Uraf 
om Loetten. 

II. lieber das 'rheatraiische \All- 
uemeint Erirrleruuticn alter: 'riieairalisches 
uud Dramatisches, KxposUion des Dramas 

■jii im 1. .Akt, Ausstattung. Decoration, Illu- 
sion etc. — /.um ]'erfiieirh hrrauttfgoften 
(Hier untersucht teeräen dahei: Shakespeare, 
Mar 71 ff. 77,.Iul.räsar90,.luiogen0t t, Hamlet 
!H), Heinrich V, 101, .Macbeth 103; Schröder, 
ii hear-Hearhtg. 71; Spanische Dramatiker 75; 
Franzos. Draumltker 76; Kotzebue 80 f. 94 : 
IfHand 82, Hausfrieden 82: Galderon 82: 
Goethe 90f., 'Pass« 83ft‘.. Launen des Ver- 
liebten K6f., 'Phealer Bearbtg. des Göt* 89; 
:*i Schubarths Sehriflt zur Beurteilung tiöthes 
90 ft. : Schiller 91, 92*^ Maria Stuart 91 f., 
Wnllensteins Mger 103; Homer 92; Fort- 
setzer von M’ilh. Meisters Lehrjahren 92*i; 
Weiriiarische Bühne 103. — Anmcrhien 
Xi Kinds: Dramatisches Idyll Kind druckt 
dnbei rin (iedichi ab: Der Schmetterling 
..Klärchen mit den blonden Locken** 86*)ff. ; 
Theator-Correspondenten 95 ’*').] 61 -—104. 
L7r*.; A. Vyl. Februar tteft 
•m HL MisceUen. 1. Amalie Sebopue 
gell. Weise: Utidolph von Krlach, uer 
Held bei Laiipen. tS. Februarstück 1822. 
S. 125 f.) 107-114. — 2. Die Grab- 

mäler etc. von L. Brach mann. Glaubens • 
4'> festigkei t [Hans Christian Uslar von 
Kranzberg, begraben in Wilsdriift'}. 115 
12L Jicrichtiffuny in tfe/t t*. S. Vktff. Vgl. 
ii.'s ÄHSrrl. llichtungen V7bft. — 9. L eber 
d e n S t r a l o w e r F i s c h z u g von Julius v o n 
.Tü Voss. |Norddcutschu u. süddeutsche Volks- 
slücke. Kritik der VttHsischvn /'os.'O'.J l'nlcrz.: 
J. = Kart r. Jarigcs9 122 129. — 4. Te her 

Aueassin und Nicoleite, von Ko reff 
und (i. A. Schneider. [Homani. Cper, geil. 
,v. v, K*ireft'. kouip. v. Schneider. Krit.-snt IVr- 
gteich von Aue. u. Nie., oder ilie Inebe aus der 
guten alten /eit, mit Sptm//« /s Oper Corte z 
od. die Krobermig von Mexico. — • Hebel 136: 
Calderon 1.39. | LlO- 140. t 'trzAtv (ir$.(Kart 
rtii V. Jariges) vgl. Juti-llvß — /um Murz- 

befte ist zu verbessern. (Nachlnig zu S. 57. | 
i un/mg. Ult. 

Zweiter Hand enthält viertes bis seeh'-tes 
Heft 


.\pril 1H23. Zweiten Dand«*a entea Heft. 

l. Steckenpferde. Erzählung vou 
Friederike I^olnnano. l 66. 

H. ('atharina's Kntthronung. V'or- 
!*piel zu dem Trauerspiel: .Anna Boleyn, j 
von Eduard Gehe. 66 — 101. Nach- 
wort des Herausgebers. [Schuld in der 
'IVagödie 103; Aristoteles 104: .Maria Stuart 
HK'».| 103-106. VgUa}cdeke nnn9tH65J.O. 

Hl. Gedichte von Böttiger, Grs..i" 
Haug, Kind, Neuffer, Kese und A. Oe. 

A. Oe. ( Ad. Oeltfenschlaegn 'O: Gleich- 
nis3 ..Wie sich des fernen .Mondes Silher- 
sciieiir' 109. — • Grs. (v. Jariges, $. 1821, 
lieft *0: Die Belagerung und Einnahme O 
von Alchama. Altspauische Homanze ,,Ks 
durchritt der .Mauren-König“. (HO"*): Orig, 
der Homanze u. l ebers. Byrons im 8 'I'li. 
seiner Werke; Th. 2. von Her«ler? Volks- 
liedern S. 233.1 110 115. Anmerkungen.’.'' 

|.\)ci>atim: Alchambra; Bencerragen; Auszug 
A. W. Schlegeln aus den giierras civiles de 
Granada in Heckers Erliolungcn) 115. In 
JScauregard Uandim fd. i. Jariges) SjtanKchen 
Unmanxen l l>>2:t\ S. Uit — K e se ; I He Nacht- 
fahrt. Ballade ..Die Sterne Hiimncni. die 
Nacht ist hell" 116 — 117. — Kind: Der 
WaldmüHer. /um 'l’lieil nach einer Volks- 
sage ..Des Dnrfschmidts Suhnlein, klug und 
gut** 118 • 123. Vgl. Kinds tiedirhte V I 32 ff. 

— Haug: Sie. Nach Byron „Nein! Von der 
Schönheit Töchtern Keine“ 123. — Neuffer: 
Heute. Ein Hundgesang „Lasst, bevor der 
'Pag vorstieicl.f* 124 125. — Böttiger: 

Glossen. Zur I/«>sung einer im Sclierz er- 
tlieilten Aufgabü, des Inhalts: Belierrschet 
Dich die Frau, wodurch allein Kannst Du 
iiir Sclav', sic Deine Herrin seyn? (In einem 
Kreise vorgelesen.) I. ..Strenge Herrn, ludd- 
sel’ge Frauen!“ 126—129; H. ...Vesoptis Fabel *' 
ward euch kund“ 129 130. 

Mai 1822. Zweiten Bandes zweites Heft. 

Inhalt de*^ 5 Heft>, 2 unpag. Utl. 

I. Ueber Fielding’s Leben und 

Werke, von Walter Scott. (Nach der C 
Einleitung zu der neuen Ausgabe der 
Homaiie Fielding’s, die den 1. Band der. 
bri Ballantyne erschienenen Kotiianen-Bildin- 
tliek (Novellst’s J.ibrary Edinburgh 1H2D 
bildet und auch einzeln (Tlie N<ivels of *’ 
Henry Fielding) zu haben ist) [Ergänzende 
Anmerkttng des l'ebcrscisen., a. a. alter den 
Itrchtsfati ..Elisabeth ('aiining“ i. d. 1763f. 
50.] t'trz.: \y. Lindau. 1 — .58. Dnnkf. 
am Schl, des Urfts. “ 

11. Fingal. 'Prauerspiel in drei .\uf- 
'Zügen, aus «iem Hu-sischen des Herrn von 
ttserow, übersetzt von <>ertel. Vor- 
wort (des Uebrrsetzers;. 61 — 62. LVr-:.: «St. 
Petersburg ilcii l. 12. .hin. 18*20.“ (Erster 
Akt.l 63 84. Schl, in lUfl 7. 

iti. Einiges über scenisciie An- 
ordniingun, insbesondere mit Beziehung 
aut dii‘ t >per; I.t e r Fr e iscli ü tz. l.Samiel. 
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\IfarsU'fitttiff. Costüm^ Ait/fnMsunfi fl*‘$ Samirf, 
Krlwtteindt Anmeikunucn Kinds.\ Ctrz.: Am 
11. April 1822. Der Darsteller des Samiel. 
(In e. Srlitufisbemerkg. KimU wird der Verf. 
> „als eiu jjeninler und für seine Kunst enthu- 
siastischer Meister längst allgemein aner- 
kannt“ gennnnt. Ikirst. des S. bei der Ur- 
aufführung des Fr. wai lieg. Ihlltcig?) 87 — 
104. — 2. Auch eine Stimme über die 
tu erste Anfführung des Freischützen auf 
dem köiiigl. sächs. Ilufthoater, am 28. Jan. 
1822. Unierzeichuet: K. d. i. Kind, tcie sich 
auch itits dt'f Einllg. des Aufsatzes ergibt. 
[('ostuin, Decoralion u. seenische Anordnung 
i*> der ersten Anfführiing des Freischütz. Kind 
gibt <hbti viele lieulHngrn der einzelnen 
Motü'C u. ireist gleiche in andern DicMnngen 
etc. nach. Knrähni werden ilatwi: Aufsatz 
über die Oper im Augu^tllt•ft 1821 105*); 
Kinds 'rexthuch 105 f.; .Auels Krzählting 
10t»; Abendzeitung lOT*); l’eber d. (jelsi 
des Romantiseheu iui Februnrstück 1821. 
IIJ*): Sage vom Hiirggeist auf Hodcnsleiii 
114; Justis Tascheiibueli; Die Vorzeit 
‘.^‘>(1822. RodeiisteiiO 114*): Hamburg. Dra* 
iimtiirg. UlStter v. J. 1822 114*;; Das 
wilde Meer. Liistsj). v. v. d. Velde 114*): 
Bürgers Komnuze vom Wildgrafen 115; 
nmiatit. Oper 110: Zauheroper 117; Miltoii 
:*'118; Klopstoek 118; (terhard v. Kügelgeii, 
Der böse («eist 118; Kinds Andeutungen 
über malerische Schauspiele in der 2. AiiH. 
v«m Vandycks Landleben 118*); Srhitler, 
Braut V. Slessina 12(), Maria Stuart 122’*^), 
Joiiauna 122*): Wiener Aufflilinuig des 
Freischütz 121: Mendel-Schütz 122; Kiüze- 
bue, Des Hasses und der Rache l.iebe 122; 
( lehlensehläger, ('oreggio 122 : Hottwald, 
Fliichu. Segen 122*0 Herder 127. | 105—120. 
\'gl. dazu noch Abenttzetfung IS22, Kr. 46ff. u. 
IsHf. — Druckfehler im Maiheft. I nnpag. Ul. 

Jani IH22. Zweiten Bandes drittes Heft. 
— Inhalt des 0. Hefts. 2 unitag. UV. 

Kupfer: Itild RapUarts aus s. l’f//«. 
4.» t/uM Jnn.-JIep, vgl. diesesf. Heg.: Rapliad 
Sauzin pinx. J. (1, A. Frenzei sc. Dresdao. 
Uoppelblatt . 

I. Vorschlag zur Krriclilnug von 
Kunstakademien für die Bühne, von 

.'<» K. Köchy. [Schauspieler, Bühne, 'l'heater- 
schule. — ttöthe, Kunst u. Alterthmii 8, 
Wamlerjahre 10,] 1—28. 

II. Rübezahls («arten. Kiii .Mithrcheii 
V. K. Wilfried. \F.ingelegt sind: Lied der 

.V» Sehwäne .,Wir singen in kühlen Fliithen‘‘ 
52 f.; Volkslie<( „Ks iiUtet' ein schmuckes 
Mädchen“ 00 — 71.1 29 — 7 L 

III. Fingal. Trauerspi»d etc. des Herrn 
V. Oserow, Übers, von Hertel. F (Zweiter 

rt" Akt.] 7.5 — K)4. Srhl. im folg. Heft. 

Ilritler Band enthält siebentes bN neuntes 
lieft. 

Juli IH22. Hritteii BhuiIcn erstes lieft. 

I. lieber Siuollett's Lehen und 
Schriften. Von Walter Scott; aus dem 


Vorworte zu dem zweiten Baude der Nove- 
lUt's Library, der nebst dem dritleii Siuol- 
lett'ä Romane liefert, mit einigen miweseiil- 
lieben Auslassungen entlehnt, als Seitensiück 
zu der iin Mai-IIefle ahgedruckten anziehen- 
den Biographie Fielding’s. Jiiestr "Ansatz 
zum Titel ist tdr:.: L. d. i. Lindau. 1—70. 
Mit erläuternden Anmkgm des UeUrsetzers, 
der zuletzt sieh utrz.: W. A. I.jindau. 

II. Fingal. 'IVauerspiel etc. des H. lo 
V. O.sorow, übers, v, Oortel. (Schi.) 
[Dritter Akt.] 71—88. 

III. Gedichte. Arthur vom Nord- 

stern: Der Ritterschlag ^Laiideiiiwärt“ 
ziehen auf verachiednen Pfaden“, Slnueen, l.’» 
91 — 98. - Böttiger: Auf den .Abguss 

eines .Minervenvogela, der auf einem 
Meuscheukopf steht ,.MincrveiiH \%)gel sei 
gepriesen“ 99 — 103. Dazu: Anmerkung. 
(Deuon 103; Hamilton 10.3; Knie aus dem 
hrauiiscliweiger Museum 103 f.; Kopie von 
Prof, 'rieek 10.3: Prof. Rauch 104; das 
Käuzchen in Athen 104f.; Boeckh 105: 
Aiistofane.s von J. H. V'oss 106.) 103 — 10(». 
Kinen Aufsatz tittruher mit Attbibfunq vgl. in 
li.'s Amaithea lU H«25) Umff. ' W A. 
Lindau; Die letzte Sommerrose. Nacli 
Moore »Des Sommers letzte Rose“ 107 — 
108. - W \ Lindau: Sehnsucht. Nach 
Moore .Im Glanze des Morgens erblickt’ 
ich vom Straiule“ 108 109 — Komische 

Romanze II nach dem Spanischen 

1. Der arme Poet ,0hne Kock und ohne 
Hemde“. 2, Heilmittel der Liehe «Frei von 
aller Lieliesplage“. .3. Die gute alte Zeit 
.Linst, in jener goldiien Zeit“. I. Liehes- 
betheiternng einer Schonen ,.Bei dem Him- 
mel, Don Fernando“. [A'r/>.s7 erklarmden .!«• 
merken, u. n ätur Macias «»der Malias.] 
110-128. Utrz.: («r (=tirs. d. i. dnriges, 
vgl. Spttnische Romanzen) uIh'i's. r. Jieaur. 
Vandin {IH2S) S .90 !):i. 49. W; rgi. Mdrz-Heft\ 

.4iigQHt 1822. Dritten Bandes zweites Heft. 

— Inhalt des 8. Hefts. 2 unpag. litt 

I . Der 1 1 ä I) d 0 > Z o H an die d r n m n • 
tische .Muse bezahlt. V^on Böttiger. 

I. Abschnitt. Urnprung des llämleklatMdieiis 
hei den Griechen uiiu Römern, un<l akii'^- 
tisclie Kinptanglichkeit des Halbkreises in 
den Bühnen. Vnrw«irt. |.\lüliner 4.] 3 — 4 
t'trz.: Den 2(i. Juni 1822. Biitliger. Mit 
Anmerkungen. 5- 40. Ftn-fs. rr.sehien nicht; 
egt. U.'s Kleine Schriften / H21 

H. Der Fremdling in der Hoiinaili. 
Von W. A. Lindau. [Frzuhtuug. — 05iLVi 
aus (liteihes Seefahrt »Doch er stehet männ- 
lich an dem Steuer“ 44; 2 stroidi Lied 
-IleiPge der Himinelswelt“ 52.) 41 — 112. 

111. L h r e II k r H n z des I ) ü r f l e i n s 
B I a s e w i t z hei D r e .s den. .Mit eilender '»i 
Feder aus Licht heftirdert am 18. .ln). 1810. 
Jhamolet. [Schiller in Blasewitz 113*); Kom- 
piuiist Nauinami 113*): Beckers 'raschen- 
bueh z. gesell. V'ergnügen für 1823 113*/; 
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Wrleger HÄrtknoch 113*), 122*); Komponist 
H(l, Hartknoch 122*); H. Le.linliardt IIH*); 
Jolifl. Falk 118*;. I 113 124. Uulerteichtitt-. 

Kind. 

i Als Auhany - 

Tasclienbuch *. gesell Vergnügen Hi^g- 
V. F, Kind Inhalt 

September 1822. Orilten Banden dritte» 
Heft. Inhalt des 9. Hefts. 2 uujutp. Hll. 
I» I. He urt hoilung der Herliner Hülm e 
v«ni H. Ludwig tJuatorr. Vorwort. 
[AufsStze im UeseliMcliafter (Novbr. 1820) 3; 
iHr Freintttthiijr (?i 3: Gubitz 4; Hamburger 
Neue draiiiRt. HUtter 4; Kchink 4; krit. 
.Viiffassung eines dramnt. (ludichts 5f.; 
Köchy, lieber die deutsche Hübne (1821) 8; 
Uramaturgen 7H'.: Kritik 8; Keichhardi, 

Thealerjournalc 9; Berliner Hühne 12tV. ; 
IfHand 12; Hegisseiire I2f. ; Mad. Schrdck 13; 
Hcschort 13; lyenim 13; Wiedemami 14; 
llildehrandt 14; Gastspiele 14; Mivl. AVu 
WHHH 14; Hencfiae 15; Sebröder lö; Me- 
vricnt 18; Lustspiel IH. 11); l'rauerspiel 18. 
18; Oper lOrt'.; Schlegel 17; 'l’ieck 17;) 
i'» 1—18. Lustspiel. |Mattaust‘)( 21. 25; 
Iftland 21 22. 25; Uichter 21; Sticli 21. 
23f.: Uevrient 21ff.; Heacbort23; Letiiiu 24; 
Wolf 24f.; Gern Sohn 26: l'nzelinann 28; 
KiUhling 27: Krüger 27; Mad, Schröck 28f.; 
»•.Vor/. Scumatm 28; Mad. Krickebcrg 28; 
Mad. Kenner 28; Mad, NiMiiiiann 28; Mad. 
Kiinicke 28f.: Mad Sebastiani 28f.; Mad. 
Stich 30: Mad. Devriont 30; Mlle Heinwald 
30f. ; Mad, Unzelmann 31.| 20—32. 'I'rauer* 
•i'** spiel. jSchiller 33f. ; (ioethe 33f.; Oeblen* 
»chlager 33f.; MUllner 34. 53: ILmwaUl 34; 
Dcvrient 35. 37fl’. 43: Wolf 35ff. 43, 48. 
48f., als Hoineo37; Kebenstein 35. 44. 48f. 
53; Loinni 38ir. 43f., als Präsident 42; 
Heschort 42f.; Hessel 43: Mattanseb 44; 
Krüger 44ft‘; Mad Devrient 47 52ff. ; Mad. 
W<ilf 47. 48tl‘: Mad. Stich 51 f,; Miul 

Schröder 58; .Mad. Schröck 54 f.: Mlle Wolf 
55.) 33—55. Hallet. [AlheiMinfS.] 56*8t>. 
Oper. [Zusammenhang des Mimisch-Plas- 
tischen mit dem Gesang 81 ff. 88; dramat. 
Musik 62; musikal. Drama 82.67: deut.sclie 
romant.Opüi‘62f-; / './üiocr.l )onauweihchen83; 
Singspiel (V'eaudeville) 83. 87; musika). Idylle 
»Mil; M'eigcl »14; Opemspieler 88f.; Fischer 
70; Gern. 70. 71 ; Iteheiistein 71, als Simeon 
72; Blume 7lf. als Situemi im Joseph 72; 
Hader 72; Stümer 72: h'.d Devrient 72; 
M’auer 72; Mlle Fuiiicke 72f.: Mad, Milder 
« 73: Mad, Schulz 73: Mad. Seidler 73; llilde- 
hrandt 73; Wiedemami 73; Küthling 73f.) 
81 — 74, Uh:.: Berlin im April 1822, 

II. Koniaiizen von Kduard Schenk 
Die (’ikade „Delphos tönet von GesÄngen“ 
Ho 77— 81: Der traurige Gast „Lustwandeln 
ging ieli einst vors Thor“ 81 — 83; Der 
treulose Jüngling „Warum so ohne Duft 
und Glut“ 84—87: Die drei Wanderer 
„Zwei Pilger wandeln Einen iVad“ 88- -95; 


Der Fntersherg ,AVas für ein Weih 
klimmt dort hinan“ 86 — 98, mit Anmerkung 
(Untersberg hei Salzburg.] 99; Die Winds- 
braut „Was hör’ ich draussen lohen* 
100—103; Die Hosen Zu einer silbernen ■’ 
Hochzeit „Ein junges und sinnigea, lieben- 
de» I*aar‘ 103—108 

HI Miscellen. 1 Berichtigung. 
Luise Hrachmanns Sage Uber die Familie 
'slar V. Cranzherg im Märzheft; Ge.schicbte l" 
der Kam. v. (*ranzhorg| 109 — 113 i'trs.: 

^ ^ — 2. Etwas über die Oper: 

Olympia [Inhalt der Oper Spontini's, 
fraiixös. Ursprung der Oper. K T. A Hoff- 
Manns Bearbeitung 123; Gluck, Iphigenia 
in Aulis 127; ^fo:a^i, !>on Jüan 127; Mad. 
Milder als .Statirn 128.) 114 — 28. i'trc.: A. 
Vijt. Frl/r.-JIefl it<21. — 3, Einige Worte 
Uber die Schauspielerin Madam Neu- 
iiiann lUrtheile der Berlinischen Theater- 
krilik 128; Mad. Nenmann {H i. Amfäie 
ycnmaun-llnizinfitr) al» Funchon 133, Donna 
Diana 133, Isabella in den (Quälgeistern 13.5; 
Mad. Stich als Donna Diana 134.) 129—136. 
l'hz.: Grs. ä i. Jttrigfs^ s. Feltr.-Hfft. I82t.z> 

Vierter iland enthält zehntes bis zwölf- 
tes Heft. 

Oktober ls23. Vierten Baiidea ersteH Heft. 
— Inhalt des 10. Hefts. 2 nnjtatt Hfl. 

1. Die Verzierung der italienischen *^ 
Schaubühnen in der ersten Hälfte des 
sechzehnten Jahrhunderts, nach Scrtio's 
Schilderung dersellien boschriehen von Flir. 
-Aug. Seniler. A'rha/ Anmerkungen. 1 — 28. 
hntckf. im fohf. lUfl. 

H. Die Bast im Kloster. Trauerspiel 
in Einem Aufzuge. Von Friedrich Stein- 
mann 29 68. Sehst Nachwort. [Des V\*r- 

fassers N'erauch ist eine szenische Einklei- 
dung einer elsäss. Sage um d. J. 1287; \ 
Schreibers Kornelia, Khoinhlüten.J 70. l'rber 
Fl. Arn. i>teinmnnn vtjl. dordeke III* U2<>. 

III. Denkmal der Freundschaft, 
dem Herrn Ohenuedizinalrath I). ./oA. Fn'edr. 
Bluineiihach am Aliend vor seiner Abreise 4' 
ans Dresden den 4. Okt. 1822 dargehracht 
Vorwort. [Blumen haclis SchädeUaminluug 
74 f.: Kronprinz v. Bayern 74: Prinz Max 
V. Neuwied 75; SleinbUclicl, Direktor des 
Antiken -Mnsemn» in Wien 77; Staatsrath»' 
V. Adelung 77; Staatsrath v. Köhler 78: Bild 
Böttigers in Brockhau»' Frania, gez. v Prof 
Vogel, gost. v. Schwerdtgoburt 78 ] 73—79. 

l 'in. : B ö 1 1 i g e r. Worte der Zueignung, 
welche iin Liederkreise vorgeleseii wnrdcn 
..Ich lohe mir die schöne, goldno Zeit** 80 — 
88. Einige Erläuterungen. [Staatsralh 
Frirdr. v. Adelung in Petersburg B9; StaaO- 
ralh v. Köhler, Konservator in Petersburg 
82. 1 87 — 84. Frschisn auf'h separat. Fo« *' 
ii*H Krläuteruugen vgl. Ar. /. ö u. 7 in H.'s 
Kl. Srhriften 11 f 465 ff‘. 

IV. Ueher Michelagnolo Bnonarru- 
oli al» Dichter. Von Karl Förster. 
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[Zahireiche QueUcHanfjaben, Ainnerkyen eic. 
— Poesie die lebende Wurzel »Her Kunst 
97; Prof. Vogel 97*); Goethe als Maler 99; 
Maler Müller 99; Torquato Tasso beeinflusst 
s durch Petrarca 109*); VittoriaColonna lUff.; 
Dante I14fF,; Herrn. Kriodläiider, Ansichten 
V. Italien 124*}.] 97— '117. Anyefuyt sifui 
10 Ge M J{.*{t in UeberseUtmy: 1. Sonett 
„Herrin, wie komint's, dass, wie ich oft er* 
tu wogen“ 118; 2. Sonett „Kin schön Gesiebt 
spornt mich zu lliminelshöhen“ 119:3. Sonett 
„Gesundem Sinn iiereitet gross Entzückou** 
120; 4. Sonett „Kein bester Meister kann 
Gedanken hegen“ 121: 5. Madrigal „Will 
Kunst, dass in dem Steine“ 122; 0. Madrigal 
„Was die Natur gelegel“ 122 — 123; 7. Sonett 
„Gelangt ist nun auf schwankem Kiel mein 
I.ehen“ 123 — 124; 8. Sonett [An Dante] 
„Hinahgostiegen in die Nacht der <^>ualon“ 
'•*' 125: 9. Sonett. An denselben „Was sich 
von ihm gebUhrt, kann keiner sagen“ 12(>; 
10. Da.s Standbild der Nacht au Joii Strozzi 
„Ideh ist der Schlaf; mehr, dass ich Stein 
nur heisse“. Epigr. 127. 

November 1822. Vierten Randes zweites 
Heft. Inhalt de» 11. Hefts. 2 üHpay. tili. 

I. Gedichte. St. Schütze: Napo- 
leons Tod „0 Riesenlield der Zeit“ 3 — 4. 
— Fr. Krug v. Nidda; Herbstgedankeii 

•>'* „Der Herbst w'cht SilborfÄdeii auf die Flur“ 
5 — 6 . — Friodr. Krug v. Nidda: Illu- 
sion und Wahrheit „Harmlos durch des 
Zufalls Ukume“ U— 9. — Arthur vom 
Nordstern: Freiheit des Sanges „Unsre 
•i’* alten MeistersUnger“ 9 — 14. — Justi: 

Lehensfahrt „An meiner Kindheit Morgen“ 
15 — 17. Vgl. J's Gedichte (185i5) S. 1- — 
Neiiffer: Heimweh. 1801 „Dumpf, zur 
Klage gestimmt, töne die Harfe mir“ 17 — 19. 
— Louise R rach mann: Die Krinueriing 
guter Tbaten „Glücklicher, du sammelst 
reiche Schktze“ 19 — 20, — Louise Rrach- 
manu: Am Grabe einer unsrer liehens- 
w iirdigsten Dichterinnen Wilhelmine Well- 
mer „So ist der nimmel wieder reicher“ 21. 
— Louise Krachmann; Der Dichter 
und der Gnoino „Nur gemeine Seelen 
trachten“ 22 — 24. — Louise Rrachmann: 
Morgen und Abend „Morgenroth kündet 
uns oft durchregneton, stürmischen 'lag an“, 
l>i:it. 25. — Louise Rrachmatin; Die 
Kritik „Wohl ist gut die Kritik, doch nicht 
in der hehren Hegeislrung“ tUsi. 25— 2G. 
Louise Rrachuiann: In das Stammbuch 
eines aechzelinjkhrigen .Mädchens .ln 
der Jugend erster RUithe“ 26. — Louise 
Rrachmaun: Gegensatz „Sonst oft am 
'l’ag, wo keine Sterne glknzen“ 26. 

II. Beiiierkunge», durch den Frei- 
ö*'* schützen veranlasst. Von l). t'arl 

W e i r h s e 1 b a u m e r. jOriginclIer deutscher 
Geist der Oper, 'Pext it. Musik in Mozart.» 
Opern, deutsche u. fraiizös. Kunst] 27 — 38. 

HI. Ueher: Geliebt und gehasst, 
»t'« Schauspiel von ('alderou de la Rarca. 


[Abriss des Dramas; Stoff zu einer roniant. 
Oper] Ufrz.: A. Vyl. Fehruar-Iteß If<21. 
39-70. 

I V. S o 1 1 d e r K e c e n a e n t 8 i c h n e n u e n y 
Von St. Schütze. Mil Remerkungen des 
Herausgebers, welche, wo die Numinern da- 
rauf hiiiweiHRU, zu lesen sind. 71 — 97. 
Jtamuf' folgen Remerkungen. INr. 1 — 5t). 
Kewühni sind darin besondei's: Tabelle ano- 
nymer Schriflstellor in Meiisids gelehrtem tu 
'l'eutschland 98 101 : Wiener Jahrbücher 
105*); Oonlracte der kriti.schen Institiile 
109] 98—114- 

V. .Mein .1 iigendtraum. Prosaisches 

Idyll, für meine Freunde. Unterz.: Krug r» 
V. Nidda. [Juyt'nderinnerHngen des Ver- 
fassers. Seine Freunde: FZberstein, Pliilosjjph 
122. 123*i; Giebellmusou, Zeichner und 
Arzt 122. 123: Rland aus Dresden, Soldat 
122. 123*y| 115-126. J* 

VI. Miscellen. 1. Amalie Schoppe 
geb. Weise: Die Mondnacht {sic! tn 
KirnV.-i tlandexeniftbtr verltessert in „Afo/J- 
nacht^) von Solothurn. (S. Miirz-Heft 1822. 

S. 107.) 129-134. — 2. Die verhäng- ä* 

nissvolle Flasche. (Aus dem Bericht des 
Herrn v. Brettschneider über die Schlacht 
bei Uollin; Oberst Benkendnrf.j 135 — 137. 

— 3. Poloxander, Herr von Gomher- 
ville. (Aus la Harpe’s (’ours de Litterature.) 
138—141. — 4. Stoff zu e inem 'Trauer- 
spiele uach dem neuesten Geschmack. 
[Don Alonso de. Torribias in Sevilla. Saiire 
auf die Schicksalslrayudien.] L 'trz.: .1. = Kart 

V. Jariyes? 141 — 144, — 5. J. W. S. Lind-'t-*» 
ner: Christian Lehrecht Heyne. Eine 
biographische Skizze. Febst Schriften- 
Verzeichniss. [Ooctlie, Bürger-General 148 | 
144 — 150. — Druckfehler [zu tieft Wj. 1 un- 
pay. tu. 

Dezember 1822. Vierten Bandes drittes 
Heft. — Inhalt zum 12. Heft. *2 unjuiy. tili. 

Kupfer: lUld aus Raphaels Villa {zunt 
Januar- lieft., vyl. die.'ies)^ uirz.: Raphael 
Sanzio piiixit. J. G. A. Frenze) sc. Dresd. V» 

I. Die Heynonen-Gräber. Ein Ge- 
dicht in drey Balladen von Karl Klodowig 
August Heyno Freyhemi MUnchhauseii. 
[Motto aus Woluspaa d. ält. Kdda|. (Alt- 
teutsch.) „Was will doch der Wane“. 1. 
Bilder der Vorwelt. ÜfoWo au** Woluspaa 
d ält. Edda.) Ao. 7yö— 870 „ln Asa's 
heiTgem Hayne spricht“. 2. Das KarU- 
fcld „So sangen aus dem Alterthiini“. 3. 
Das Grnh->lnal „Erzählend ho »ass Vater ö.’» 
Hehn“. 1 — 40. 7M.ru: Erläuterungen 41-46. 

II. Charakteristik von Shake- 

spear's Richard dem Dritten, nach 
Richardson. Vtrz.: A. Vgl. Februar-lleft 
1H21. 47-84 (s. April-Heft 1821.1 •>' 

III. Die Luftsclilösser. Eine auf 
'Thatsaeheii gegründete Erzählung. Nach 
Marco Cnduiiiotito. [Anmky. über neuen 
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Abdruck der ?olbstiTlobten Nov. 

Hrz.: I*. B. H5-U0. 

IV. Miscollen. 1. Teber das volks- 
mässig^ Comisclte. |Hebcl Hoff.; Wiener 
•'* Kaspor) 118ff.; Wienerische Volksdramen 
von Hüiierlo 120: Schauspieler Walter in 
(‘arlsruhe 120; Volksdialekt 121.) 113 122. 

f'trz.: (irs. d. i. v. Jarit/es, Vf/f. Fehrwu - 
Uffi iH2t. — 2. (rejlanken Ober Natur, 
t‘> CieinÜtii und Menschenleben, von Krup: 
V. Niilda. |26 123 — 1311. 

Orpheus, 

eine Xeltschrirt ln xnanirloHen Hellen. lieraiiH* 
ffeareboii von Dr. Carl Weicbselbannier. 

\Tt lietlakiion: Dr. Carl Weich'elhauiimr. 

Verlttp'. Nürnberg, hei Rieifol und Wirsntier. 
Zeii «. Jfaitcr des ErHcheineuH: IH24: lieft 
I-III; ISJo: Heft IV, 

KrifcheinuHgsort: XflrnberK- 
•J«* Format: 8*. 

Seitfn- und Ita$tdzahltiHg: 4 JUfte. Jedett 
ftrsimdei‘$ fxiginirt. 

.S'rAr#y«arC 

A'aai«f6ei7a^cn; /u Urft .7; / Litiiographit. 
KrttcUeinungsart: ln Hrften, rermnUich im- 
regolimuuiig. 

Heginter: Jctt4s Heft hat am Anfang eine /n* 
haUHÜiternicht. 

Fundorte: Kgl. reep. t-’’nir.-/f/6/.: Hamberg 
>•* (/-.i;; //resden (/ — ■{]; Hannorer {3 - 3); Hof- 

Jiibl Mum/ten iJ 4u Iftmturlci 11 «riAary 
\3—3). — Stadt’ liibt.: StHTtberg il — 4): 
Trier 

Zur ffeschickte der Zu.-. Her wurde 

•t ' roM der gUichseit. PresHt. itheruun gUnifiig uuf‘ 
genttmwen. Ihm Montenblatt bruehte im 
Literuturblutt A {16. dun. Jx24i eine h»clvtt 
lobende Kritik de^ t. in Kr. 26fi vom 

s Xitr. IK.^4 H'ird in der Munehenrr Korre^ 
■4" spondenz dun H. Heft uU eben entckienen an- 
gezagt. tH2b beschäftigt nick Lilerut%trbUiU 
4ij (roMi 10. Juni) und tH> ir 2. Ihz.) md dem 
•7. fl. 4. Heft — l)ie Zeitung f. d. cleg. 
II rlt bfipritHHt eltenxo ItegeiaicA das 1. u. 2. 
■t'* Hc/t { Literariitche in Kr Ith{ r. 

2!b Mai II. Sr. 146 r. 20. Juli): in \r. I2!t 
r Juli vtl in der Xumlterger Corretg». {Mai 
ls‘J4 \ lias 2. Heft ula eben ernchienen genannt 
— Heber Weivhselbuumeru.doedeke IJItSOif. 
■*' I. Heft. I-S34. Inhalt. 1 Hlatt . — I. Der 
1 1 e r a u s p; e b e r : V o r b « r i e li t 
philosoplnsch o^thetisrhe Tmäenx der Zs.., keine 
abstrakte Wissensrhaft soll sie biden. .'sondern 
dem j.Inleresse de» jA'bens'" dienen. ,, Anstatt 
•‘Ti als schineicbelnde laichte .Modelectiire und 
bloss scliönp'ci.xti^e Piiilo'<<>p)iie sich zwischen 
Publikum und Wissenscbufl zu drAii^eii, muss 
eine glückliche Uichtim^ zn dem Zwecke, 
„den Sinn, die Liebe für das Wahre und 
'•'•Schölle zu erwecken, Itir lülduii^ und Knt- 
Wickelung jjci.stijjer Kralle zu arbeiten“, von 
selb.st auf die einzelnen We^^e zur reinen 
WiHsenschaft führen“. Knnst nnd Poesie 
sollen die Mittferinucn mit einem tccitercn 
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J^esekreia sein; die Za wird ..phihaofihiiiche. 
kritische Aafsätze. pittoreske IteiaelteJ^ehreibun- 
gen. Proijen aus gniaaeren Werken^* bringen, 
ihre Mitarbeiter .sollen ..in #rcrAsr/«?ei' 5 r hm/'- 
ktarende und ermunternde Miitheilungen aber •> 
ihr Streben nnd ihre Hervarbringungen'' 
treten, wie dies „in einem .schöneren Zeit- 
alter*' besfamleu habe, und „dadurch der un- 
.'»Y/ 71 ’» Zersp/itt^ ung, welche alles literarische 
Treiben durchiVereinzelung um seinen all- 
gena inen lebendigen Heist bringt, einen Hamm 
entgegensetzen" und ihn „auflbsetiden Partei’ 
geisF unterdrücken. „Neben dem, was das 
.Iniinial als selbstständige Prodnetionen 
liefert, wird es vorzüglich eine vennittelnde i*» 
Stellung zwischen Wissenschaft und I.,«ben, 
und hinweisend auf ilie ew’igen Ideen, einem 
verderblichen Zeltgesclimack entgegenzu* 
arbeiten suchen. •* Die Oppo^'tion soll ohne 
PeraOnliehkeit, die Kritik innerhalb der Za. 'J* 
unparteilieh sein. „Ks versteht sich hei 
diesen Ansichten fast von selbst, da.ss keine 
AnonyiiiiUt stattfindet, die mit einer griind* 
lieben und gewichtigen Kritik nur selten, 
mit einer auf den Autor wirksamen aber-» 
vielleicht gar nie vereinbar seyii dürfte.** 
Anzcitjen nnd Sdizen wirde die Zs nur 
bringen, sotveil dieselben mit der Tendenz der 
Zs. tn Zasammenlmng stehen. — Zn den 
Worten des Hrsghrs. über „Leben und Wissen- 
Schaft" ist sein Aufsatz Sr. P im 2. Heft 
zu UfTi//i'ft7f««-I 1 — 8. Hruckf. vgl. S. 300^ — 

II. I)ie Kunst- Aliende. Von Max bVei- 
lierrn von Freiberg. Erster Abend. Julie 
Hoinano. jltaphaei u. s. Schule: .lulio's-V» 
Verhältnis zu Kaphael; Pallasl der (ionzaga. 
gen. Palazzo doi 'I' in Mantua; Julio als 
Baumeister, Architekt 11 . Maler; Entstehung 
des Paln.stes. Srhildemng ilcs Hebdudea u. a. 
Kun,stwcrke. Für die Biographie ist Vasan die ♦’ 
(dnelle .S. .75: Hinweis auf Hoeihes Ptopplüen. 
jedenfalls Btf V lI,Sturk2: ..J/finfim“.] Zweiter 
Abend. (’ orreggio. jCurreggios cliri.stlichi' 
Kmptindungsweise; s. Demälde in 2 Kirchen 
zu Parma: C"s „'Pag“; (‘orr. u. Kaphael]^' 
9—74. Dntrkf. S 360. Uebtr Freiberg 
s. Goedeke IlF 721 f. — III, .\us dem 
'rrauersjiiele: Henriette von England von 
Eduard Schenk. [I Aufz., 1.— 9. Auftritt.] 

7.^ — 102. hrurkf. S. 160. Vgl. Schenks Schau- 
spiele Bd. n, 3s:i:t; timdekr UI' 47.3ft. — 
IV^. Jacohi an Schlosser über dessen 
Fortsetzung des (iastmabls von Platon, 
|AVw Brief J.'s datirt: Eutin den 25. April 
1799. .l»/.v/>/ArfiWi aber Schlossers Kort- 
Setzung ib's PUt«uiisrhen (tespräebs von der 
Liebe. Krwahnt: Brief Hamanns an Jacobi 
103; lloiner 10.5: bl. Bücher 10.5: Kant lOfi. 
lOH; Plato lOffff : Symposion. Kede der I)io- 
tiiua 11*2: .l.'Miiies .Vlibadie 112; Calo 113.]®' 
103 -114. — V. Egilone. Eine Eizälilnng 
vom Herausgeber, h Kapitel. 11. 5 — Imi. 
Druckf. S. 160. — VI. Orpheus. Ein (»e- 
dicht von Eduard Schenk „Durch die 
inselvcdlen Wogen“ 154 — 159. — Druck- 
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fehler, welche man vor dem Lesen zu ver* 
bessern bittet. 160. 

II. Heft. 18*4. Inhalt. III— IV, — I. So- 
nette von Eduard Schenk. (Die Poesie 
,,Die bunten Schwin^n auseinander schla- 
gend‘* 3; Auf einen Philosophen „Ein Pil- 
ger macht sich auf beim ersten Glühen“ 4; 
Echo „OeUiuscht durch Liebe, nein! durch Lie- 
beswähnen“5; Der Nibelungen Lied. 1810 
„Heil euch, ihr Sänger kühner Nibelungen!“ 6; 
Maria mit der Leiche Jesu. Gemälde von 
Daniel da Volterra in derGallerie zu München 
„Zum letztenmal will sie den Sohn umscblies- 
sen“ 7; Die sterbende Maria, altdeutsches 
Gemälde in der Gallerie zu Schleisheim 
„Die Lust des Todes und die Qual des 
I^ebens“ 8; Der Morgen am Meer, I.»and- 
Schaft von Claude Lorrain in der Gallerie 
zu München „Der junge Tag erhobt sich 
■i»' aus den Wellen“ 9; Die Bildsäule des 
Jason in der Glyptothek zu München „Ver- 
borgen hielt in ihren h^nstemisseu“ 10; An 
Correggio „Nicht unsre Luft mehr drücket 
die Gestalten“ 11; Die Aloe „Unscheinbar, 
2.*» dunkel steht und missgestaltet“ 12; Der 
Brand der Kirche des heiligen Grabes 
zu Jerusalem, am 12. October 1808 „Das 
Grab des Welterlösers zu zerstören“ 13; Auf 
dem M arcus Platz in Venedig „Dies ist 
30 Venedig, dies die hehre Stäte“ 14; Bei dem 
Tode Pius VII. „Als Pius, nach orrungner 
Martyr-Krone“ 15; Zur Jubelfeyer der 
fünf und zwanzigjährigen Regierung Seiner 
Migestät des Königs von Baierii, am 16'*^ 
•Vi Februar 1824 „Eh' das Jahrhundert schwand, 
das nun verflossen“ 16.] — II. Der Dich- 
ter und der TonkUnstler. Eine Reihe 
von Studien Uber Opem-Poesie. Ilerausge- 
geben von Ludwig Auerbachor. Vorwort, 
♦* [EnUtthg. die.ses und dreier weiterer Aufsatz- 
teiie\der leiäte, eine Oper ,,Studfmienprobe**, er- 
schien nichtmehr, 8.UeflIV,S.10€~134.\ A. Ab- 
handlung überOpem-Poosie. (Poesie u. Musik; 
Ha^dn's „7 Worte“; Charaküristik der Opera 
4.*> seria, op. buflfa, der heroischen u. der roiiiant. 
Oper, deritalien. u französ. Operette; aus/V/Arl. 
I>arsteUungderromani. Oper, dieVer/. die „höch- 
ste Art der Opern** nennt, nach ihrem epischen, 
dramat. u. Igr.Eiement: Verbindff .hridnischeru. 
■<' chrisil. Elemente in der romant. Ojter, Schicksals- 
idee in der Oper , Notwendigkeit eines l*rologs. 
S. 25 : Anmkg. ä&er Castill-Blaze „De Topera en 
France“ 1820.] 17 — 54. Ueber Auerhacher, vgL 
(ioedeke lll^ (Aurb.l) ^ III, Ueber den 
Oedipus Ty rannoa von Sophokles. V^on 
Dr. Georg Christian Braun (Schicksals- 
idee im Oed.; Voltaires Oedipus; ikhiliers Ten- 
denz in 8. Dramen.] 55 — 72. Sc)wn als Ahg. zu 
B’s Drama lAioaton (Mainz V^24) erschienen, 
s. Morgenblau a. a. (>.; Dresd. Merkur 1S24. 
Nr. 151. — IV. Der Mohrenkönig, roman- 
tisches Trauerspiel von W U h e 1 m v. S c h ü t z. 
Erster Aufzug. 73 — 106. — V. Wissen- 
schaft und Leben. Philosophische Skizze 
vom Herausgeber. [Gegen den einseitigen 


Formaliem%ts der Wissenschaft, t>e$onders der 
Philosophie, Populär isirung der Phil., Ver- 
bindung von leiten und Wiss. ist das einzig 
Wahre.] 107 — 132. — VI. Des Sängers 
Wanderung, Ein Gedicht von Alois ft 
BUssel „Es lockt den Sänger von den 
Alpenhöhen“. 65 Stanzen. 133 — 162. — VII. 
Literarische Notiz. (Josef Ritter von 
Maffei: II Cadmo, Poema di Pietro Bag- 
noli eic. 1822. K.\ 163—156. lo 

UL Heft. 18*4. Inhalt. 1, unpag. Bl. 

— I. Des Sängers Schwanenlied. Vom 
Uerau8geber„Gleicbwie der Schiffer, wenn 
geschwellte I^iuen“. 80 Stanzen. 3 — 30. Vgl. 
W's GediehU {1855] S. 316ff. — II. Die ift 
B^amilie Monasterol, Ein Roman von 
C arlson f= F. Penner.) Erstes Buch. [Jedem 
der 5 Kap. sind einige Notentakte aus Opern 
t'. Wüters u. Mozarts als eine Art Motive 
vorangestelU: 1. Kap. Aus der Ouvertüre 
dea Freischützen von C. M. v. Weber. 33; 

II. Kap. Duett aus Don Giovanni von Mozart. 
42; III. Kap. Aua derOuvertüre desidomeneo 
von Mozart. 54; IV. Kap. Duett aus des 
Nozze di Figaro von 5Iozart. 64; V. Kap. 
Aus dom Finale des Don Giovanni von 
Mozart. 74.] 31 — 80. ■— Reise über den 
Splügen, von Eduard Schenk. [Zeüder 
Reise: August 1822; cUs Begleder ist S. 89 
genannt: Illrektor v. Langer. Erwähnt: -k» 

Kempten 85f.; ein Bild v. Rubens: Die Ver- 
schmelzung des alten mit dem neuen Bunde 
84 ff. vgl. Kunstbeilage \ dieselbe Hauptidee 
in CaldcroDS Seherin des Morgens (übers. 

V. Malshiirg) 86; Bergveste Trautburg 87; 
Flecken Rettenbach 87; Bregenz 87 f.; 
Hohenems 88; Schloss Nenems 88; Feld- 
kirch 89; Graf Rudolph von Montfort 90; 
FUrstenthum Lichtenatein 90f. ; Rhein 90f. ; 
Vaduz 91; Dorf Beizers 91; Lneiensteig 91f.; 
GraubUndten 91 f. ; Städtchen Maienfeld und 
Bitters 92; Chur 92; Reichenau 93; Boiiadnz 
93; Sonntagsheiligung 93 f.; Romanische 
Sprache 94; Tunis 95. 100; Nolle-Fluss 95; 
la via mala 96f.; Thal Schams 98; Dorf 4 Ti 
S illers und Andeer 98: Thal Savers 99; 
Galerie von Salvaplana 99; Berg und Dorf 
Splügen 100 f.; Isota 103; Dorf Campo 
Dolcino n. Santa Maria 103 f.; Chiaveiina 
104.) 81 — 104. — IV. Der Dichter und.Ki 
der TonkUnstler cfc. F. Hrsg, von Ludw. 
Auerbachor. B. Fürstenweihe. Roman- 
tische Oper in zwei Anfzügen. 105 — 152. 
Vgl. A.'s Dramat. Versuche 1826. — V. C. 

M. Wieland Uber Heinrich von Kleist, ftft 
Vorher die Anmerkung des Herausgebers. 
(„Zwei Rücksichten bestimmten die Rcdaction, 
diesen freundschaftlich mitgetbeilten Brief 
der Oeffentlichkeit zu übergeben: der aus 
ihm ersichtliche Scharfsinu Wielands, ein 
Talent zu erkennen, wie sein schöner Eifer, 
es mit Wärme zu ennuntem; beide um so 
interessanter, als ersterer selten mehr zu 
solchem Zwecke angewendet werden will, 
und letzterer von aufstrebenden Talenten 

26 
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stets mehr und mehr entbehrt werden muss; 
die Freunde des unglücklichen Dichters er* 
sehen aber durch diese kurzen Aufschlüsse 
über den früheren Seelenzustand desselben, 
•) dass dieser am meisten beitragen musste, 
endlich die Katastrophe herbeizultlhren, 
durch welche v. Kleist uns entrissen wortlen 
ist. Zugleich verweisen wir den Leser auf 
U. V. Kleists hinterlassene Schriften, 
10 herausgogebeti von I^. Tieck, worin nebst 
vielen interessanten Nachrichten in der Vor- 
rede, auch ein Fragment des Guiscard be- 
Bndlich ist, das ein Massstab seyn kann, ob 
Wieland zu viel angekUndigt habe ^^] 154. 

Darauf folgt tkr Bfie/* Wielands, daiirt : 
Weimar den 10. April 1804. [der Kleists Be- 
sieiig. eu Wieland Vater «. tiohn, s. Aufenthalt 
i« Ossmannstätt IS03 schildert u. Wielands 
Ausspruch über Kl's dichterisches Kfinnen, 
^ spee. den Guüeard enlhäll, vgl. Uülow, Kleists 
I.ehtn u. Briefe S. 32 — 38; Steig, Kleists Ber- 
liner Kämpfe 687*. ] 155 — 160. 

Kunstbeilage: P. P. Rubens pinx. 

Fr. Hanfstaengl grav. |Zu Schenke Heise üb. 

Splügen S. 8lff.^ ein „Hthographierier 
Umriss^* des dort gesrhilä. Oemäldes r. 
Rubens. I ‘ - 

IV. Heft. 1825. Inhalt 1. uniMig. Bl. — 
I. Dritter Kunst -Abend. Albreclit 
* Dürer. Von Max Freiherrn von Frei- 
berg. [Dürers Deutschtum; Parallele eu>. 
Dürer m. Rafael, sw. deutscher u. italien. 
Kunst; nationale Bedeutung der Kunst, bes. 
der deutschen; Dürer der Shakespeare der 
Mftier; Charakleri.tlik Dürers m. s. Werke \ 
Dürer «. ran Eyk\ „Potird/s“ D.*s u Rafaels.\ 
1 — 46. — II. Die Florentiner. Novelle 
vom Herausgeber. 47 — 80. — III. Der 
Schottlandsbarden Untergang. Eine 
wahrhafte Geschichte in Balladen v. Frie- 
drich Baron de L. M. Fouqu4 |1 „Auf 
Hochlands Bergen sitzet Stilb*. inhaltlich 
»usammenhängenäe Balt.\ 81 — 9*2. — IV. 
Bruchstücke aus dem Leben des Abbd 
^'Grogneur. Humoristisebe Skizze von Dr. 
Carl Panse. (<S^/trc auf die Reklamesucht 
der Schriflsteller u. Verleger u. besonders auf 
die prineijneti negierende Kritik\ Grogneur = 
Brummer.] 93—105. UeberP. vgl.fi (tedekelJJ* 
903. — V. DerDichterundder Tonkünst- 
ler. Von Ludwig Auerbach er. C. Gespräch 
\G€spräch ewischen Dichter u. Komponist über 
die in Heß 3 abgedmekte Oper „Fürsienu eihe"; 
Plan einer kom. Oper „Studenlenprtfbe'* in Heß 
^"»5: als Muster einer deutschen Oper ist S. 134 
Heeks „Ungeheuer u. d. bezaub. Wald** ge- 
nantü.] 106 — 134. — VI. Amandus Gott- 
fried Adolph MUlln er, Dr. der Rechte und 
kön. preuss. Hofrath. Eine Biographie. Mit- 
getheilt von Dr. Carl Panse. {Ausfültrl. 
Biogr. df.’s, g. T. nach eigenen Mitteilungen, 
n^t undat. Briefstellen.] 135 — 171. Verf. ist 
nach Schute, MüUfi^s Lel>en, ültaraktcr u. 
Geist. 1830 S. 368 Mutlner selbst. Vgl. dacu 
85 Morgenlfiatt 1825, Lit -Bl. 96 v. 2. Dee. 
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Eine Woebeoaebrift. 

Herausgegeben von 

Friedrich Baron de La Motte Poaqid. j 

Uedaktion: Fouqu<i. 

Vsrlag. Berlin, Maurer»che Buchbandluug. 

Burgstrasse Nr. 6. 

Zeit: April 1829 bis März 1830. 
Erscheinungsort-. Berlin. 10 

Format-. 8®. 

Seitensählung-. In jedem Bande fortlaufend. 
Zahl der Hefte resp. Bände: 1 Profteheft', 
tu Häntle. jeder Band enthält 4 Hefte. 
Schriftart: Fraktur. I.j 

Erschcinungsnrt-. Vgl. die Anzeige im iViAe- 
heft. 

Register: Ohne Inhalt tni. Reg. 

Beilagen: Fast jeden Heft hat mehrere unpagi- 
nirte Seiten als Anhang. d» 

Fundorte: Kgl. Bibi. Berlin (Bd. /—KU/. XI. 
XII. Aussertiem einige ließe in der Bihl. 
Vamhagen: U 3. 4. VI 4. IX 4. XII 1}\ 
Göritz-Bild. Berlin: Bibi, des Vereins f. Ge- 
schichte Berlins (111 1). Z> 

Zur Geschichte der Zs.i Anfang d, J. 2829 
rersandteFougue den Prospekt der Berlinischen 
Blätter, vsovon sieh die für August Zemu und 
Jielmina v. Chezg bestimmten Exemplare in 
Vamhagens Nachlass (Kpl. Bibliothek iu :n 
Berlin) erhalten haben. hJr lautete-. 
Berlinische Blätter für Deutsche Frauen, 
borausgegeben etc. 

Die Monge der bestehenden, zwar oft wieder 
Torgehonden, aber eben so oft auch wieder neu 
entsteheudi>n Zeiteebrifteu, thut faktisch die 
Nothwemiigkeit solch einer Gattung schrift- 
stellerischer Bemühungen f(ir unser Zeitalter dar. 

Gegen die Form eines an sich unbescholtenen 
ZoH-Erfordernisses auriugen wollen, hiesse Un- 4<' 
nützes und eben deshalb ThOriges beginnen. 
Daher geziemt es dem Beeonnenen, der seine 
Thätigkeit vorzüglich auf das scbrifUtelleriscbe 
Feld angewiesen sieht, sieb selbst zur möglichst 
klaren Anschauung der Grund-Ursachen zu rer-i*’ 
helfen, die eine solche Stellung des g^enwärtigon 
Schriftsteller- Wirkens bedingen. Dann, wo sich 
die Gelegenheit günstig zeigt, stehe er bereit, 
auf seine Weise mit einzuwirkon in das Welt- 
getriebe damit er fOrdorn helfe, was ihm nach 
beetem Wiaseii und Ahnen ala gut und schön 
anfgegaugen ist. Vorausgesetzt bleibe daboi, 
dass niinmt'r der ewige Geist im Menschen sich 
dem Geiste seiner Zeit anders beuge, als mit 
klarem Bewusststiin gOttlicbeu Wolilgefalleo!>, 
und nie auch der Form seiner Zeit anders diene, 
als mit Beibehaltung des treulich ernsten 
Ringens nach höheren Formen, gültig für all 
und jede Zeit. 

ln diesem 8inne liefert fortdauernd der 
Unterxeiebuote Beiträge für manche unsrer be- 
stehenden Periodischen Blätter und Almanacho. 

So auch übernahm er eine Zeitlang die Redaktion 
des FrauentasebHubuebes und der (^uartalschrift; 
die Musen; Letzteres im Verein mit seinem it'> 
Freunde Wilhelm Neumanu. 

lu demselben Sinne geht er jetzt auf den 
ehrenden Wunsch der mitunterzeichneten Ver- 
lags-Haudlung ein, die hier angekündigte Wochen- 
schrift als Herausgeber zu leiten. ^ 


Digitized by Google 



406 


Berlinuohe Bl&ttar fOr denttcbe Fraoen 1829 — 1880 


406 


Es ist zun&chst damit auf die AusfAllunff 
oiner Lücke abgesehen, die in unserer Jonrnalistia 
statt zu finden scheint, der beträchtlichen An- 
zahl and dem theilweis tüchtigen Gehalt ihrer 
Erzeugnisse uneracbtet. 

Ein äusserlich geringer Umfang unserer 
Zeitblätter im Einzelnen, will es Atsl nimmer 
zulassen, eineu Beitrag, insofern er etwa die 
gewöhnliche Länge einer Romanze oder Ballade 
10 übersteigt, anabgebrochen aufzunebmen. Was 
oftmal den Leser Im Beginn fast gründlich an- 
ziohen wollte, sieht er alsbald durch ein; «die 
Fortsetzung folgt“ unterbrochen. Was ihn 
beim raschen Hineinblick lockte, stOsst alsbald 
iS ihn wieder zurück, weil; «Fortsetzung" darüber 
steht, und er keine Lust empfindet, in ein ob 
noch so anmuthig blühendeeXhalgewind hineinzu- 
springen, dessen Eingang ihm ebenso ft'emd bliob, 
als der Ansgang es ihm vermnthlich bleiben wird. 
idD Ja, kOuntc auch die Uoberschrift; «Schluss“ 
ihn ganz vollkommen über die Gewissheit eines 
nah erreichbaren Zieles zufrieden stellen, so 
empfindet er desto weniger Lust, sich in den 
Scbluss*Akt einer Darstellung hineinzubegeben, 
wo alles Längst vorbereitete mm zum senOnen 
Bau des Gipfels zusammenschiessen, and wol 
gar den Beschauer mit dem plOtzHch Klarwerden 
eines künstlich vorscblnngon angelegten Labj* 
rinthes überraschen soll. 

:V) Jeder, welcher es liebt, sich an den Spielen 
der Muse zu ergOtzeu, hat schon mehr, denn 
Einmal, mit vergeblicher Sehnsucht vor solchen 
halb aufgeschlossenen Bildor-Fenstern gcetandon, 
uud ist wieder davon zurückgewichen, als ein 
:i 5 modern momentaner Tantalus. Im wehmüthigen 
Gefühl der Unmöglichkeit, jener verbeissenden 
Blütben und Früchte auf irgend genügende 
Weise froh zu werden. 

Der Bewohner grösserer Städte mag nun 
4^1 zwar allenfiills durch einige Anstrengung sein 
erwachte« Vorlangon nach einem vollständigen 
Uebersebauen des ihn lockenden Fragmentes 
noch befriedigoD. Wie aber die bedeutende 
Mehrzahl solcher Leser, die in kleinen Städten 
43 oder auf dem Lande sesshaft sind? — - 

Zum Besten aller Solcher, die je von den 
hier angedeuteten Störungen verletzt wurden, 
ergriff die Unterzeichnete Verlagshandluug den 
Gedankoii einer Wochenschrift, wobei sien der 
;,0 Umfang aller einzurückenden Aufsätze, durch 
ft'eundlicbe Uel>erein8timtuucg dor Mitglieder, 
dahin beschränkt, dass nie der Zusammenhang 
von einem Stück in’s andre hinCIbergozogon 
würde, sondern jegliches Wochenheft ein in sich 
^3 abgeschlossenes Miniatur-Ganzes bilden müsste. 
Wie sich aber im Thantropfen auch die 
Sonne zu spiegeln vermag, sofern er sich un- 
zerrissen und rein erhielt, möge auch in unsrem 
beginnenden Unternehmen der äusserlich geringe 
HO Umfang der Aufsätze und Dichtungen nun und 
nimmer den Abglanz jenes höchsten Lichtes 
hemmen, um welches alle, ihrer eigenen ur- 
sprünglichen Echtheit eiiigedcnko Menschen- 
t^len kreisen, wie ja auch um die Sonne die 
A 3 Schaar der Planeten, und zwar jeglicher in 
seinem eigenthümlichstcn Gange, den lieblich- 
räthselha&n Reigen zieht. >— 

Mit den Zeitschriften anderer Form geratheu 
wir dabei in keinen feindlichen Confiiet. Eben 
70 weil wir unsro Sphäre in ihrer Nothwendigkeit 
anerkennen, erkenneo wir auch klar die von 
unsrer Bahn völlig abgesonderte Nothwendigkeit 


der ihrigen Aue eiuer edel feitgebaltenen 
Mannigfaltigkeit einzelner Kiohtungen erblühet 
und vollendet sich die reiche Schönheit des 
Ganzen. Das gilt für die geeammte Welt, und 
also zugleich für die Literatur. & 

Möge für uns und Alle der Sinnspruob gelten ; 
«Allsammt Spiegel ew'gen Lichts, 
Eigenthümlicn jeder Spiegel, 

Und an jeder Stirn ein Siegel; 

Fried' am Tage des Gerichte!“ 10 

Wir einstweilen wollen uns mit dem Richten 
nicht abgeben, vielmehr was etwa davon auf 
unsere hier vorgezeichncton Kreis abgescbnellt 
würde und eine durchaus unerläesliche Be- 
antwortung nach den Hechten der äossem Welt 
orhoisebon sollte, niemals und unter keiner Be- 
dingung in diesen «Berlinischen Blättern 
für Deutsche Frauen" zur Sprache bringen. 
Eben ja. wie man auch in edler Frauengesellschaft 
sich Dicht zu streiten pflegt, sondern nöthigonfalls d) 
zum Ausfechten ernster Zwistigkeiten ein andres, 
meist fern entlegnes Feld erkürt. 

ln unsren Gartengebägen aber finde Alles, 
was im edelreinen Sinn erblübete, sei es mehr 
ernsthaften oder mehr scherzhaften Wesens, 25 
gern einen liebevoll zubereiteten Raum. 

Somit laden wir Deutschlands Frauen ehr- 
erbietig und freudig in unsre Gärten ein. sei 
OS, dass sie nur als Lustwandelnde erscheinen, 
sei es als anmuthige Pflaozerinnen, wozu wir 30 
einstweilen vorzögliäi Diejenigen zählen möchten, 
denen diese Zeilen unmittelbar zukommen. So 
gilt es auch für Deutscblauds kunat- und schrift- 
begabte Männer. 

Das Honorar Rir sämmtliche verehrte Mit- S'i 
arbeiter kann erst nach dem Erfolge des ersten 
Jahrganges für das Künftige fest bestimmt 
worden. Eine Bedingung, in die sich auch 
natürlich der Horansgeber willig ^gt. Dann 
aber soll dies Geschäft aof das Gründlichste 4o 
seine Ordnung finden. 

Einstweilen gehe bei uns, wie bei allen 
ernst-heiter ond im Aufblick auf das höhere 
Angefangona, ja wie bei all und jedem natur- 
gemässen Beginnen, das K^en dem Aemdten 46 
voraus. 

Berlin, am 26. Decomber 1828. 

Maurorsche Buchhandlung. 
Friedrich Baron de la Motte Fou<|ud. 

Uelter die OuchichU der Bert. ßi. gelten .vi 
vor aHein Aufschluss die nwh nicht gedruckten 
Briefe youques an Varnhagen und 
Itahei (i» V.'s Nachlass, Kgl. Bibi. Berlin). 
Am 6. April 1^29 erbitUt F. Bahels SchuU 
für ilic B. B., F.'s Aufsati üfter Fichte luU .V> 
tVir sehr gefallen. Am 22. Mai 29 bittet 
*F. Varnhagen u»i Beiirwie, rUUetcht aus 
den „rerheissenen Buhel Perlen.“ ..4»s 22. Juni 
dfinict er an Vamh. h Bahel für die erhaltenen 
Bnhelhlätter u. sendet tias Distichon, das er ijti 
t'Aficn roranstellt. Am 27. Juli 29 (an Vamh.) 
will er den Di^pelabdruck mit ilen «yoWnen 
Aepfeln aus dem Uahel-Iicsperien*' dieser 
Tage senden, auch das Mserpt.. von tlcsscn 
Herkunft auch der Verleger nichts merken 6.‘» 
soll-, bittet Vamh. eine kritische Aneeioc der 
Zs. aufsuseUen. die der Verleger verbreiten 
solle. „Die Verlagshanäkmg hat sich mi< 
den Anhlntligungen säumig und unbeholfen 
erwiesen. Auf irgend eine Weise »mss da 70 
naehgeholfen werden. ' 

26 * 
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Am 12. Okt. 29 »chnibt er an Vamh.'. 
^Die Verlagahandlung fremmMU sich tlabei auf 
eine Weist, die ich ahscheuUeh nennen würde 
m Hinsicht auf Indolent uml Venuiehlässigung 
^ alter meiner Anmahntingen — tedre fiicb/ 
deren Inhaber, Herr Vetter, ein lieber, ja 
mir wirklich ftefreunäeter Mensch.'* Bitt^ 
V. bei Vetter zu vermiUetn. ^ücKhschrifl)-. 
„Für Deine diplomatischen Schritte tum Be- 
1*^ kanntmachen meiner Zeitschrift empfehle ich 
Dir vorsüglich die Gespräche am Kaminfeuer 
(UM der Feder meiner Frau. Die darin 
befindlichen Porträts brauchen für /^€rltn nur 
bekannt nt werden, um erkannt zu werden, 
anerkannt aber als lebcndig-mettschlicAc Ge- 
bikle IN eben w nothwendiger als ergifUlicher 
Wahrheit fUr Jedermann.'* {Zu vergleichen ist 
dasuF.’sBrief roM.3^. Aor lH30anVamhagen 
aber diese Abendunterhaliungen tm Gegensatz 
a* X« Pücklers Briefen eines Verstorbenen.) ..-Im 
10. Jan. laSO bittet er Vamh. nochmals um 
diplomatische Vermittlung bei tlem Verleger 
Vetter und hofft, mit FomA.'x Hülfe 
„unsre remachlässigte Anstalt neu aufblühen 
£u sehn, und wahrhaftig, tkmn kann es (kimü 
noch etwas recht sehr Gutes werdcti.*“ — 
Vom selben Tage, 10. Jan 1S30, findet sich 
tn Vamhagens Fachlass ein BiUei Fougues 
an .4fm'm; es ist ein Zettel des ScUers-. „Um 
•V’ Manuscript bittet iprostiisch) indem Gedichte 
noch da sind, der 6’.** {Setzer) Fougue ÄcArei6/ 
dazu: „Beachten Sic, lieber Arnim, bitte ich. 
dies burleske Gesuch. Vorerst um äc'< 
prosaischen .'^passes selbst willen, dann aber 
auch wegen möglichster Halfleisiung. Fs ist 
dies just kein Angstruf oder Notschuss mntirr- 
seits, denn zutförderst hat dctu um Msejä. 
bittaulen Prosaiker Ihr BeissFragment den 
Mund gestopß amt Zwei andre Aufsätze noch 
4*1 obenein. l'ml tlann habe ich noch allerlei 
unter der Feder für denselben Zweck. Aber 
Sie sehn doch, wie s einem armett Heraus- 
geber heutiger Zeitblätter geht. Helfen Sie 
also aiM eignem und befrenndeiem Arsenal 
*■*’ für die Beserve sorgen. Zu günstigerem 
äusserlichen Erfolg für die Zukunft, Hab' ich 
mehr als Iloffnumjeu.'* — Diese Notisen 
ergänzen sich durch: Bakel. Kin Buch 
des Andenkens für ihre Freunde IS.H. 
III., R. 392 {Rakel an Fota/uc. 17. Juni 29: 
„ Nennen Sieja meinen Namen nicht.' Nicht. d<tss 
ich nicht willig, ja gerne, eine Schriftstellerin 
wäre. Ich schämte mich nicht, ein Neu- 
tonisches Werk über Sternkunde, oder Mathe- 
matik tu schreiben : aber kein Werk hervor- 
^riN^en zu können, und doch drucken zu 
lassen, da wandelt mich Scheu au'*!. 396 ff. 
{R an Antonie von Horn, 11. Okt. 29: «... 
kurze Rechetischttfi . . , irie lias. was Sie 
btsen, enistamlen ist. Obgleich ich seii einer 
Anzahl Jahre beinah nicht mehr schreibe, so 
hat wohl Voltaire und seines Gleichen nicht 
mehr Briefe unri Billeie ausgehn Uxsse^i, als 
ich in früherer Zeit, ln dieser Zeit aber 
tenssU ich nicht, was ich that: und hätte ich 
darüber cticas gemeint, so war es wohl dies 
gewesen. zu glauben: so schrieben alle Menschen, 
so viel, und loas ihnen einfiele . . . diese 
Spruche, aus einer l'ntahl von Briefen 
genommen, und aus wenig Merkbüchern — 
ron KamA. yesammeit — sind der Krtrag ron 
(rfummm. langjährigen, ignorirten Schmerzen. 
Thränen. Leuten, J)i.nken : Frauien der Fin- 


samkeit, und Langeweile der Störung. Perlen, 
die ein halbes Jahrhunilert aus einer sturm- 
Itewegien Menschenseele warf . . . Als die 
Sprüche und Auszüge nun gesammelt wtiren, 
freuiecsmkh, dass dochetwasSichtbares. Fass- b 
bares, zur Mittheilung 7'augliches, attsser ich 
selbst, t'on so reicher, einträglicher Zeit ültrig 
geblieben sei ; Uh emtass die Frettde, den 
Genitss, den es schaffen Aarni. an dem, den 
mir Aehnliches gpeiüui, trnm ieh's finde") I*' 
461 f. {B. an GevUz, 9. Okt. 1H30\ „Nun 
wer<f ich Ihnen ein dummes — hier nur 
dummklingendes Anerbieten machen. Mit dem 
ersten Kourier erhalten Sie zwei gedruckte 
Hefte ron mir, worin alle die Aphorismen ron 
wir mtui: aus Dcnkblättem einer Berlinerin. 
Auf diesen Blattern steht nicht, bei weitem 
nicht das Meiste ron dem, was ich litt und 
ilachte: aus vielen meiner Lelfcnsjahre ge- 
nommen: für mich destillirte Fssenzen meist 
aus Iwbensschmerten. Interessant auch für 
einen, der mich nicht kennt ; treNn es nur ein mit 
einem hohem Verständniss Begabter ist. IHe 
erste Frage aber ron Ihnen muss die sein : 
wie so ist lias gedruckt? die zweite diese . wie '26 
so hier? Nach einer schweren, und gefähr- 
lichen, langen, leidenvoüen Krankheit im 
Frühling 29, an der ich noch konvaleszent 
Iwj, kam F. {Fougui) desolirt xu Vamh. er 
möchte ihm irgend etwas zu seinem Journal •')» 
geben; F. hatte nichts: und fragte mich, ob 
er das geben dürße. Mir war es — icie nocA 
— ganz gleich: ja, iror die Antwort. Vamh 
hat eine Fnzahl Sj>rüche. Axioms, Stellen 
aus meinen Briefen all. die er habhaft werden 3^ 
kann und konnte, aus tneinen Denkbuchem, 
fein abgeschrieben, und rerabreichte F. diese. 
Sie können sie nicht ohne Interesse lesen : u 
geht mir seüjst so Jetzt fioben SU Zeä; {wie 
Aromtxt-A, Itezöge man das Wort auf die 4" 
politische Zeit) ja Lücken: füllen SU ein 
paar damit aus Fs sind innre Bilder ron 
mir: zusammen, ein Bild. Und ohne alle 
Affektation: aus tiefem HersensUben, ans 
stillem Denken geschbpß. uwl gewis'i an- 
regend "). 412 f. (Ä, an Aid. Graf c. Ktutine 
über dessen Buch: Memoires et royages: 

„ Varnhagtn . wird m riAem Journal ron 
La Motte-Fouque, welches wöchentlich er- 
scheint. eine angemessene Anzeige r<m diesem 
Buche machen. Ich werde Ihnen morgen 
hier .lagen, wie ich es seihst fand . . . FnmA 
und ich haben Fouque'n auch ron uns etwas 
gegdten. Ich Aphorismen. Resultate d la 
Chtimfort : aiter icA dachte <in iAn nicht . Ich ^ 
werde Ihnen dieses Heß durcis Gelegenheii 
schUken."). — i^ioyruuAiacA^ Por<rnii:« 
r<m Vnrnhagen ron Fnse. Nebst BrUfen 
ron Koreff, Brentano etc. 1871. S. 151 f 
(Frau r. Fouque /in rornAopfn, 16. N(tv. 29: * 
„Ihr heutiger Brief an Fowfur hat diesen, 
in Bezug des missglückten (■ntemehmens seiner 
Zeitschtift, erschüttert, geschmerzt. Fr ist 
seither kränklich : es ist ihm mit allen littera- 
n»cAm Unternehmungen nur mühselig ge- 
lungen : sein Muth ist gebrochen, seine schone, 
reine Seele im Unfrieden mit der Welt. Er 
bedarf äusserlich viel, und innerlich nicht 
xceniger. Dass mon in Deutschland aus der 
Mode kommen, und eben so schnell rergessen 
als anerkannt werden, dass man eben den 
Buchhandiem lästig fallen Aann. dU muR 
bereichern htUf, das will ihm nicht nn, er 
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sieht Vartheihass und Verfoigung von einer 
Seile, die er sich feindüch gesinnt glaubt. 
Ich glaube das nicht, um so weniger, als 
ich den Andersdenkenden efjen so wenig per- 
h sönliches Verkennen zutraue, wie ich dessen 
selbst fähig bin. Er selbst empfindet auch 
so, aber er sucht Trost darin, es anders zu 
glauben . . . Euuque hoffte ron dieser Zeit- 
Schrift viel. Er hat nun ein Jahr hindurch 
cerg^lich gearbeitet. Ver Verlust ersetzt 
sich nicht.“). — K scheint von dem schliess- 
lichen Eingehen der B. B. selbst überrascht 
worden zu sein. Koch am 27. 3/ot 1830 
bittet er Friederike Uobert um einen Bei- 
!•> trag, die „Oeschichte vom kleinen Aus- 
wanderer.“ — V eher Fouques damalige Stellung 
zu Goethe vgl.\ Goethe und die J^oman <t Ar. 
Hrsg. V. Waltel u. Schüddekopf. 11371, 
Akg. 10. (K an Kanzler r. Müller, 19. Juni 
'A* 1829 mit der Einladung zur Miiturbeit'. ,lch 

gedachte Anfangs, dem DichterVater um/ 
DichierMcister uar’ e^oxgv ein Exemplar 
meines [fntemehnens zu senden, um seinen 
Schutz tiafür bittend otler tloch um einen 
‘tS günstigen Blick darauf. Seit geraumer Zeit 
alter ist er meinen wiederholten Zuschriften 
SU ganz rers/umiN/. dass er mir deti Muüi 
;u solchen Schritten, u^o niefU gätizlich ge- 
brochen, doch einstweilen ausnehmen*l nieder- 
geschlagen hat. End doch würde er vielleicht 
einige Freude an solch einer Sendung fhulen 
können, namentlich an dem, was meine Frau 
in den dort gedruckten .,<4/>enf/r'n/er/^a//vnaen 
am Kaminfeuer über seine um/ Schillers 
Briefe gesprochen hat. Aber ein Echodos 
bleibendes Anrufen hat (loch im der That 
allzuviel Schmerzliches; ja es staclislt endlich 
die eignsBrust mit den erfolglos räckprallenden 
Vfeüen blutig wund. Dass mein mni^ be- 
■f" wundem<tes und üebevoUes Gefühl für den 
Heros dabei nicht leidet, sondern sich noch, 
icilts Gott, auf mannigfache W'eise kund 
geben soll, versteht sich übrigens tn>n selbst.“) 
— iw den gleichzeitigen Zeitschriften finden 
die Berl. Bl. nur selten Erwähnung. Das 
Morgenblatt meldet in Kr. 66 r. 18. März 
1829 {S. 264. Corr. aus Berlin) das Er- 
scheinen der Zs. ix ist man der Meinung, 
dtiss riele Personen aus den Hohem Kreisen 
unsere geselligen Lebens dieses Blatt als ein 
geadeltes thrgan betrachten werden, ihre 
poHischax Versuche und Ansichten bekannt 
zu machen.“) 

Probeheft. I821>. Das Prol>ebe/1 hat auf 
den i'imer« ümschlagscUen folgende Anzeige, 
die sich mit Ausmthmc der auf das Probeheft 
bezüglichen u. durch [ ] hezeichneien Stelle auf 
den Vmscidägen jedes Heftes wiederholt: 

Die Vielheit, zum 'Pheil auch Vielseilif:- 
koit unserer deutschen Zeitschriften, von 
Kinigen gepriesen, von Andern gerügt, 
deutet in alle Weise auf eine allgemein 
empfundene Kichtiing hin, welcher sich diese 
Art von Literatur zuwendet. 

Der Unterzeichnete neraiisgeher glaubt, 
ein Wochenblatt, welches lauter ln sich ge- 
rundete und beschlossene Aufsätze enthielte, 
sei zur Ausfüllung einer Lücke in jener 
Reihe erforderlich, namentlich tlir die Land- 
bewohner, denen es störend aud'allen muss, 


oftmals durch verbeisseno Fortsetzungen 
und ScblussstUcke an eich Moziehendor 
Aufsätze für eine ziemlich ungewisse Zu- 
kunft hinausgewiesen zu werden. 

Der Herausgeber, durch seine literarischen ^ 
Verbindungen im In- und Auslande unter- 
stützt. wird sich bemühen, (tlr die würdige 
Unterhaltung der Leser zu wirken. 

/"Diea Probeheft ward nach dem Wunsche 
der Verlagflhandlung vorerst von den zwei lo 
darin Auftretenden ausschliesslich bearbeitet, 
um tbeils den verehrten Mitarbeiteni, theils 
dem Publikum desto bestimmter die Richtung 
des Ganzen anzudeuten. Doch soll die 
grösste Mannigfaltigkeit in Stoff und Form 15 
ein Hauptgesetz des Unternehmens bilden, 
wie denn der Herausgeber sich nur in der 
gewissen Aussicht auf zahlreiche Unter- 
stützung Befreundeter und Aehnlichgesinnter 
einem solchen Beginnen bingehen konnte./ 
Kinstweilen können als schon entschieden 
zugetretene Theilhaber genannt werden: 
Amalie von Helwig, gebome Freiin von 
Imhof. KaroHne Pichler,gebornevonGreiner. 
Wilibald Alexis. Achim von Arnim. Adel- 25 
berl von ('hamisso. Friedrich Förster. 
Karl Giesebrecht. Friedrich Heinrich von 
der Hagen. J. K. Hitzig. Karl von Holtoi. 
Franz Horn. Kmst von Houwald. Friedrich 
Kind. Marheinecke. Marx. Wilhelm Neu- 
mann. Friedrich Krug von Nidda. Ludwig 
Robert. Heinrich Smidt. Stranss. Varn- 
hagen von Knsc. Karl Wolfart. Zeune etc. 

Friedrich Baron de la Motte FouquA 

Wir haben den Verlag dieser Zeitschrift »5 
übernommen, und wird vomApril ab wöchent- 
lich ein Heft von 4 bis 5 Bogen auf gutem 
Papier elegant broschirt erscheinen. Den 
Preis des ganzen Jahrgangs haben wir auf 
8 Kthlr. festeestellt. Ein einzelner Band, 4o 
aus 4 Wochenheften bestehend, kostet 
25 Sgr. 

Berlin, im März 1829. 

Maurersche Buchhandlung. 

Burgstrasse Nr. 6. • V» 

Inhalt des Probeheftes: Fouguc: Vor- 
wort: „Misstrauet nicht dem launischen 

April.“ 1 unpag. HL — Das Wocheii- 
hlatt. Eine Erzählung von Carolhic 
Baronin de la Motte FouquiS. 1—40.5« 
— Die Heimkehr. Novelle von L. M. 
Fouqu4. 41 — 72. — L. M. F. (Fouque): 
Deuksprüche und Einfälle. 1. „Jegliches 
Herz ersehnt“ Disi.\ Frivol 

und Fröhlich; ij. Literar. Zwiste-, ,, Dreist 5' 
vor offnen Feinden“ Spruch', .Anekdote 
[Kapellm. Naumann aus Dresden u. Kg. 
Frie.dr. Wilh. II.] 2 unpag, Bll, 

1. Bandes I. Heft. 

Hamlet und Jakob. Eine Anmerkung 
zum Shakespeare von Ludwig Achim von 
Arnim. [Eschenburg 1; Schlegel 1. 7; 
Horn 1. 7f. 10; König Jakob 2ff., Vorbild 


Digitized by Google 



411 


Berlinische ßlfttter fflr deutsche Freuen 1989 — 1890. 


412 


des Hemlet 3fF.; MäHr Stnart (Dramai. Plan 
Arnims) 3f. ; Goethe über Hamlet 7; Unter- 
schied dce Romantischen und Antiken 9; 
Bacon 12; Karl I. 12.] 1 — 12. — Unter- 

ohaltungen am Kaminfeuer von Caro- 
line Baronin de la Motto Fouquö. 
Unitrhaltunp I — IV. ümu'ait^tng nach 

den liefreiungakrieifen I8ff.; Aufschwung 
Preussens 21 f.; 'rheater, das Thermometer 
lu der Volksbildung 22: ^eitpoesie 25: Franzos 
Theater 34 f.; Briefwechsel zw. (Goethe u. 
Schiller 47 ff. {Vgl. ol*cn Fnmfttc an KuntUr 
V. MüUer)\ Götlie-Schillor, Xenico 56f. — 
h'rwähnt: Fr. v. Stael 20; Goethe 23 f.; 
t.’» Schiller 23. 24. 26; Leasing 23; IfBand 23.) 
13—86. Vgl. 4 Bd. 1. llefi u. 5. Bd. 1. üeß 
— Amalie von Holwig geh. v. linhof: 
Heliotrouus, genannt Sonnenwende „Kin 
Blünilein hall' ich so werth und lieb*‘. 2 un- 
‘Si paff. S. — Aus der (noch ungedruckten) 
Novelle: Der Kircli enraub, oder- Die 
Studeiitenbrüiite, von Fr. Kind 1. 
Liedchen „Warum ich weine?**; 2. Romanze 
„Auf des steilen Felsen Zinne** (Ludwig 
'Jft der Springer]. 4 unpag. S. — Tneodor 
Echterineyer: Der Troubadoiir„Waniin 
»o milde Strahlen“. (J/t/ Anmkg.: Ks ist 
altprovenzal. Sitte , am Ptingstfeate Kosen 
vom Altäre auszustreuen, u. Tauben aiif- 
D» steigen zu lassen.] -2 nnpfitf. S. 

l. Bandes t, Heft. 

Die Sag« vom windmachenden 
Finnen. (.Mitgothoilt von Heinrich 
Sinidt.) 87—131. In Smidts Frzahlgn. a. 
d, Tagelfuchc eines nord. ^Seemannes (1830) 
Ar. 11. Ueber S. vgl. (Jftedeke ///' 743. — 
Wimpfen. Fragment aus einem Heisejournal. 
Von Franz Kugler. Btisenovellt'. 132—146. 
Uef>er K. vgl. (loedckr III • 6 ’ 6 . — Zur .lean- 
4o Pauls-Feier 1829. [Festrede autohiograph. 
InluUisx Verf. nennl sich als junger preusai- 
scher Otlizier, der gegen Ende des jüngst 
entschwundenen Jahrhunderts, withrend der 
damaligen schützenden Besetzung des Weser- 
4.» Stromes, in einer einsamen Wehrfestc West- 
fahlens lebte h. schildert den Eindruck^ den 
damals die I^ktiire «/. Panis auf ihn markte. 
Ertcfihnt icerdcn: J. Pauls Hosperus 147: 
Klopstock 150; G«*etlie 150; Sage vom Ross 
-■«* Bayard 161 f.] 146 — 154. Fouqui .selOst ist 
der Verf., vgl. J. Pauls Denktoürdigkeiten 
iVS63) I lf>4, iro F. in s. Brief vom S2. Mdrs 
dieselbe Erinnerung berührt. — V. (sie!) 
Alexis: Gniss der Wassergeister „Als 
.V) Gott, der Herr, vom Himmel schied die 
Erde**. 4 unjHtg. S. — Josephine von 
Perin geh. von Vogolsang : Gemalte 

Blumen „Bilder zarter Frühlings-Kinder“. 
2 unpag. S. Ueber Josephine Perin v. Graden- 
5^cirt vgl. (ioedeke III ^ &JO. 

I. Bandes S. Heft. 

Die Weltsoelc in der Thierwelt, 
Naturgescbichtliche Anschauungen, (Mitge- 
theilt von einem Augenzeugen.) Vorwort 


des Herausgebers. [7>r Aufsatz isi tvr- 
fasst ron Dr. Mandt, jetzt Kreis-Physikua 
zu KUstrin. F. plant eine neue Art Fabeln.] 
155 — 156. [Der Aufsatz selbst schildert Ahen- 
tfucr mit Eisfuiren. Encdhnt: Spitzbergen ^ 
156ff. ; Scoresby 159; (Sevresby? 170); Kap. 
John Kose 162; Urhtenstein 166.] 156 — 

170. — L. M. F. (FouquCf: Vittoria Car- 
done, die schöne Albanerin. (Ein Portrit 
ans der Wirklichkeit.) [Z.7\antolfwgrapln'scher lO 
Art/'kel. Encdhnt: Rousseau, Pygmalion 173; 
Pallast des Card. Cousalvl 174; Deutsche 
Reisende in Italien 176; Bewohner von 
Albano 177; Porträts u. Büsten der V*^itt 
(’ardone von 'I'horwaldsen, Ryström, Kud. 
Schadow, Overbeck. Schnorre 180; Sonnet 
F.’st „Die echte Schönheit ist solch kind- 
lich Wesen*- 181.] 171—182 — W. K. 

{soll trohl heissen: K. U’, das isf A'ar/HV/ar/.*'): 
Geistergebot. (Eine wahre Geschichte.) ‘3* 
[Pi-euHH. Beamte R. und S. in Warschau i. 

J. 1806 f.j 18^1 205. Zuletzt eine Anm. 
utre.: L. M. F. (Fouqw ), die die treue Dar- 
stellung des unbezweifelteii Faktums bezengt. 

— Tr ü gliche Entwendung einer Rede. 23 
I Aus der zu Paris erscheinenden Gazette des 
Tribunatu, am 3*^ Aug. 1828 Nr. 933 1 
Einleitende Korrospondenz. Der Heraus- 
geber an Eduard Hitzig „Lieber Orimi- 
ual-Director**. [Anm.: Uitzigs juridische Zeit- 
.Schrift.] 206. Eduard Hitzig's Antwort 
„Nicht der l^rtrix, nur dem I^ector'* 207. 
Fach.srhrift, airs. L M. F. (Herzogin v Berry.) 
208 — 211. Dazu e. Anm. [MoUeres u. Hein- 
rich v, Kleists Amphitryon.j 209. — 

Dämmer-Bilder von Krug von Nidda. 
[Bild 1—8. Aphorismen über Ix*ben, Er- 
ziehung c/c.] 212 — 17. — Heinrich Smidt: 
Wie ich’« gerne habe, (ln Asmus (’lau- 
dius Manier.) 218 — 219. — Krug von 4»» 
Nidda: Früh lingsgrüsse „(> Lenz, du 
Hhnmelskind**. 5 unpag. 8. — Ludwig 
Robert: Sprüche. [Specifisches .Mittel 
„Für freudeleeren Busen**; Dienerschaft 
,,Icli habe gut« Dienerschaft“; Zufrieden - 43 
h«it und Glück „Schon längst zog in mein 
Häuscbcu ein“: Tendenz „W’as hahe.n denn 
die Vögel im Lenz**; Au einen jungen 
Künstler ,, Menschen und Naturgeschichte**; 
Die Stumme von Portici an «inen 
Bühiieudicbter „Dein Stück ist gut'*; 
Kritische Naturen ,,’Nun ist mir die 
Vei-säiimniss klar!'“; Die Zeit „Die Zeit 
giebt uns die besten f.^hren“; Die grossen 
Kinder „Keiner wird im Leben hier“; An >3 
einen Genialischen „Da drohen Sjdiären- 
hnrmonie!!“] 6 unftag. S. Val. R.'s tledichte 
ilH38) S. 43 4. 5 43. 40 65. {Krit. Hat. fehlt). 

45. 55. 40. 

I. Bandes 4. Heft. 1H29. «t 

Lalla Rukh. Eine Fortsetzung vom 
Gedicht des Thomas Moore, durch Friedrich 
Baron d« la Motte Fouquö, im November 
des Jahres 1828. [ KoröctrtrA '7 .* Fürstin Charl. 
Alexandra von Russland, vor ihrem Abschied 63 
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aas Berlin als T^lla Rakh in einem F'eat- 
BUg, ihr Gemahl Ntkoiaus I. als Aliris. Daran 
knüpfet^ sich die 15 AbschniUe des halb bi 0 ‘ 
graph. halb allegorisch-sgtnbol. Gedichts. 1. „Als 
Ä sich Aliris Fürstenhand*^; 2. „Wo der Norden 
sich schmückt'^; 3. „Der Thronesheld im 
Siegerglans*'; 4. „Bist Du edler, sieges* 
müder“; ö. „Wo Fried’ als Uimmelsgast“; 
6. „Ihr saht wol schon im reichen Garten*'; 
10 7. „Jetzt, Muse, wend’ im Wehmuthston“; 
8 „Zwei Peri’s spielten unter BlUthen“; 
9. „Der Moslem wich“; 10. „Das Lied 
schwebt von ersiegten Burggesteinen“; 11. 
„Still, wie oft Adler“; 12. „Seitdem das 
1'» Hnstre Moslems-Heer''; 13. „Varna steht 
noch“; 14. „Hin treu, doch streng ge- 
sinnter“; 15. „Die jüngst der Hain Odessa’s.] 
222- 48. Fuuquc halte 1821 Lalla lluldt von 
Moore auf Befehl der GrossfUrstin Alexandra 
iäü übersetzt^ vgl. s. Brief v. 20. Sepi. 1821 an 
eine l*rimes8in (m Varnhagens Nachlass). 
— L. M. F. (Fouqu4)'. Der unbeglUckte 
Sieger. [Toller Hund, Heldenthat eines 
Knaben in Potsdam] 249 — 253. — Lud- 
2T» wig Robert; Aus einem Denkbuche. 
[Afiioristnen: Frauen 254. 256: Religion 254f.: 
Demokratie 256: Goethe 255; Dante, Göttl. 
Komödie 250; Pestalozzi, IJenhard u. Gertrud 
256f.; Walter Scott 257; Job. Müller 257; 
Gottesdienst 257; Verstand u. V’emuutt 257f.; 
Urtheil über Oper 258; Tugend 258: d'Alem- 
bert 258; Rousseau 258; Calderon, Standh. 
Prinz 258; Geschichte der Moden 269.1 254 — 
259. — Reisegemälde von August Zeu ne. 
;t» Der Blinde im Pariser Pfianzengarten. \Zum 
Titel die Anm. „Der Herausg^er darf den 
Lesern auch noch künftighin Blätter und 
BlUthen ähnlicher Art aus den Beeten dieses 
sinn- und gemüthvollen Gärtners, unser» 
■K* Berliner Blindenlehrers und Blindenpflegers, 
versprechen.“ — Fnoähni: B. J. Hauy^ 
Schöpfer der Kristallkunde 262; Weiss, 
Fortsetzer derselben 262; Valetitin Hauy 
263f.; Blindenanstalt in Paris u. Berlin 
263.) 260 — 264. — Karl Oiesebrecht: 
Kreuzfahrerlted von Geisterstimmen. 
(1821.) „Wir haben uns mit Gott be- 
sprochen“. 5 unpag. S. lieber G. vgl. Goedeke 
VI113f. — Franz Kugler; Wertho Namen. 
\3foUo‘ Madamina — il catnlogo ^ 'questa. 
Leporello. I. Gela „Ich hab’ Dich gesehn 
ln seliger Stund“; II. Marian n e „Ein steinern 
graues Kreuzbild“; III. Helene „Herbstlich 
kühl weht es von Norden“; IV. Kürdchen 
^ „Liebchen, darfst nicht länger plaudern“; 
V. Sniamith „Ich traue diesen frommen 
Kinder- Augen“; VI. Maria „Wissen es die 
blauen Blumen“.] 5 unpag. S. 

11. Bandes 1. Heft. 1829. 

Die Sauet Hubertus-Naebt. Von 
Caroline Baronin de la Motte Fouquö, 
geh. von Briest. 1 — 56. — Krug von 
Nidda: Barden-Klage „(rrau stehn die 
ragenden Felsen“. 3 unpag S. — Carl 
^ Seidel: Abschieds wort „In Trennungs- 


stnnden wird das Herz so weich. 1 unpag. 8. 
lieber 3. vgl. J. Barischy S.’s Leben u. Wir- 
ken {JH46). — Friederike (Boberi): Erinne- 
rung „Ich klage nicht, da Lenz und Jugend 
schwinden“. 2 unpag. 8. — Friederike *• 
(Boltcri): Nacht „Die Sonne ist versunken“. 

2 unpag. 8. lieber Friedr. Boberi vgl. Goedeke 
HD dass sie Mitarbeiterin aw den Bert. 
Bi. war, darauf tuest der Brief Fouquis an 
sie schliessen, vgl. oben: Zur Gesch. d. Zs. *0 

II. Bandes 2. Heft. 1829. 

DieNachbarschaften. Von Josephine 
von Perin, geb. von Vogelsang. \Kapiiel' 
Überschriften’. Das Gedicht. Die Entdeckung. 
Der Modelield. Coco’s Tod. Der enge 
Schuh. Die fremde Dame. Entschluss. Der 
Hofbihliuthekar.) 57 — 141. Vgl. 12. — K. 
Simrock: Das Kreuz der Kathedrale. 
(Legende.) „In Cordova’s Kathedrale“. 3 
unpag. 8. Nicht in 8imro<-ks Gedichten 1844 an 
u. 1863. — Karl Glesebreclit: Abends 
zu singen „Mit Solon dem weisen“. 2 
unpag. S. — Kar! Giesebrecht: Die 
Himmelsleiter „Einst sahen wir ein schönes 
Land“. 2 unpag. S. — K. v. N. (Krug v. ‘-2^» 
Nidda): Der Zeitgeist „Ein Proteus, wie 
er je gehaus t im Meeresschooss“. 1 unpag. 

S. — L. M. F. (Fouqu^): Wiederhall „Ge- 
wiss, es rangdem Freund aus gransem Meeres- 
achooss“. Antwort auf das vorige Ged. 1 «n- 
pag. 8. 

II. Bandes 3. Heft. 1829. 

L. M. F. (Fouque): Höflich und 

Höfisch, Bäuerlich und Bäurisch. 
(Andeutungen aus der Zeitgeschichte und :Ci 
für dieselbe.) [CV/iW Schiller 151.) 143 — 152. 

— Philosophische Betrachtungen 
über die geschichtliche Entwickelung 
der Musik, ln Briefen an eine junge 
Dame von Ludwig Poley. [Vorwort. 4o 
1., 2 Brief. Hauptsächlich über Philosophie 
gegenüber der Musik.) 153—169. F. resp. 
Schl, im folg. Ließ. — Viktor. Eine Skizze 
von R. 170-187, 

II. Bandes 4. Heft. 1829. 4.*> 

Philosoph. Betrachtungen über d. 

geschicbtl. Entwickig. der Musik etc. 
von Ludwig Poley. Schl. [3., 4., 5. Brief. 
Hauptsächlich Uber: Christi. Religion u. 

cbristl. Musik 191fr., Katholizismus 193.,'^ 
196. 1986*.; Protestantismus 2006*.; Luther 
201. 204; Oratorium 203. 205 f.; Händel 
205; Oper 205 f.j 189—206. Diesen Aufsatz 
hat Vamhagen in seinem Fxemplar {Kgl. 
Bibi. Berlin, Bibi. 1 ar«A.) mit h itischen 
Glossen versehen', darnach war Poleg ein 
Mater. — Joachim Murat’s Irrfahrten 
vom März 1815 bis zum Oktober desselben 
Jahres. Histor. Darstellung von Fouque y 
207—258. — A. S. 0.: Reiz der Heimath. 
[Araberin in England.] 2 unpag. S. 

III. Bandes 1. HefL 1829. 

Karl von Uoltei: Der heilige Abend. 
{Motto: Denn es ist uns ein Kind geboren. 
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und ein Sohn ist uns gesehen.) 1 — 20. 
«SIrAon in //.’« Erinnerungen {1822) S. 37/f. — 
L. M. F. (Fougite): Warnung vor Ueber- 
8ch wänglichkeit der Träume. (Ein 
•'* authentisch verbürgtes Ereigniss.) 21 — 33. — 
Ich weiss nicht „Drnusaen vor dem alten 
Thor“ 1 unpag. S. — Krühlingsreise „l'nd 
das Dorf, die Gärten blühen*' 2 unpag. S. 
— Ständchen ,, Der Mond steht über dem 
I» Hergo“ 1 unpag. S. — An der Wormser 
Fähre „Den heissen Tag umdunkelnd’' 
8 unpag. S. — Abschied „Es war nun 
Abend worden“ 1 unpag. S. — Der Ein- 
same „Abwärts hallet der Strasse Lärm“ 
t-^ 4 tmpag. S. Alle von Franz Kuglerf vgl. 
Hessen Skieeenf/Heh { 18 SO) s. 14. 30. 35. 36f. .W 
(nur das letzte: Der Einsame. feJHt hier). — 
Ij. M. F. (Fituque): Gebhard Leherecht 
von Blücher „Gieb harten Schlag den 
Feinden Deines Herrn“. Nebst Anin. üUr 
Entstehungszeit des Spruehes. 1 unpag. 8. 

111. Bandes 3. Heft. 1829. 

L. M. F. (Fom^ue): Gottes Schutx 
denSchutzlosen. EineRefUgie-(>escbichte, 
'•t'i wörtlich aus einem alten Dokument mit- 
getheilt. (Die Rodende ist ein junges Kdel- 
fräulein aus dem Hause derer von Kobillard 
von Champagne.) „Kurzer Abriss meiner 
Entfernung aus Frankreich, um in freindeu 
landen die Freiheit meines Gewissens, und 
die Ausübung unsrer heiligen Religion xu 
suchen.“ 35 — 58. Naehwort. unierz. L. M F 
[Demnach hat F<mgw'^ diese Erzählung a. d «I. 
1687 übersetzt. — Erwähnt: Goethe, Ge- 
schwister 59; Französin 6*-* ] 58 — 60. — ■ 
V'orwort zu der Novelle: Die Schloss- 
geister, von Otto Heinrich (irafen von 
f.«oeben. Utrz.: Im Junius 1829. L. .M. F. 
{Fouque). 61—63. Darauf: Die Schloss- 
♦‘geister. Aus den Novellen Otto Hein- 
rich’s Grofen von Loeben. 64 — 88. — 
Fr. Kassmann: Elegie. (Im Mai 1829.) 
,,Äls Du, bejalirt und gebeugt, Dich vom 
Eisschuh trenntest, o Klopstock“ 6' unjwtg. S. 
[S. 1: Anm. über Klupstoeks „Winterfreuden“; 
Ä 4: Anm. über R.’s Poet. Schriften. Lpz. 
1821.) 

III. Bandes ft. Heft. 1829. 

L M. F. (Fouqu^): l’eber Erschei- 
•’^'nungen. (Bei Gelegenheit einer wohlver- 
bUrgten Erscheinung.) [EruHihnt: Fricdr. 
Hüoeert 94; Worte des Meisters (loethe^: 
„Menschen, treibet doch Alles mit Ernst 
und mit Liebe“ Dist. 97,] 89—99. — Franz 
j^Uorn: Der grosse Kurfürst und VMele 
seiner Zeitgenossen. [Besclireibung der 
Stadt Alt-Brandenburg v. M.Joachim Fromme, 
1679. l(X)fr. ; komische Ausg. des lloraz von 
Gottschlieg (Gottscbling in e. Anmkg.) l(X)f.] 
Ä» KX) — 108. — F. v. F.: Eine Scene aus 
dom ehemaligen Königreich Wesl- 
phalcn. (Stoü' cum Gottesdank für die 
Gegenwart.) Autobüntraph. Erinnerttng F.*s. 
Königreich Westphalen l(D9f. ; Residenz 
Gaasel 110; .Marburg 110; v. Doeniberg 


110; Rekrutirung in einem Flecken bei 
Marburg llOff.) 109 — 115. Der Verf. ist 
zweifellos Fouque s^bst, vgl. Dd. J, lieft 2. 

— L. M. F. (Fouqu/): Das Trauerspiel 
zwischen zwei Sebeerenklingeu. (Ein & 
reales Gespräch.) [Teilnehtner des Gesprächs 
sind: Ein Klassischer. Poet. Ein Moderner. 
Erwähnt: Antike ll9fT.; Mengssche Abgüsse 
in Dresden 120; Shake.spear 120, König 
Johann 125; Kotzebue 120; IfHand 131; 
('alderon 122; I.Hipe 122; neupoet. Schule 
123. Int Mittelpunkt des Geapräclts steht das 
Alexander-'rrauerspiel des neuesten Dichters, 
Üchtrits¥\ 116—129. — Merkwürdige No- 
tizen aus Hundtägige Erepückatund, das ist, 1-'> 
schöne lustige moralische und historische 
Abbildungen u. s. w. in zwei Theileii, durch 
drei weltweise Heisgesellen zu dem heiligen 
l>and in den Hundstagen etc Frankf. 1651. 
Th. I. S. 431(f. in 8. 1. Die Braut von‘i‘ 

Corintli. \^off des gleichnam. Goetheschen 
Gedichls.] 130—135. — 2. Eine Historie 
von Agrippa von Netle.aheym. [Tötung 
eines Sftidetden durch den Teufd in Agrippas 
Studierzimmer.] 134 — 136. 07rr.: Mitgeiheilt * 
von K. A. V. v. E. d. t. Varnhagen von 
Ense. 130 36. 

111. Bandea 4. Heft. 1829. 

Aus Denkblättern einer Berlinerin. 
Als Vorwort ein Distirhon von L. M. F. •' 
(Fitugui): Der Herausgeber und der 
Leser „(»oldene Aepfel Euch biet’ ich“. 
Die Verfasserin der Denkblätter ist Jiahel 
Varnhagen. Die hier mitgeteilten, meist 
datirten Fragmente .sind im Folgenden stds ^ 
mit der 3bänd. Ausgalte von: y,Uahet. Ein 
linch des Andenkens für ihre Freunde* 
(Berlin 1834.) zusammengesleltl : Paris, den 
1. Februar 1801. [5 Aphorismen. Nr. 2 

= huch d. And. I 196 (vorletzter rom ♦' 
24. März 1800.)] 18(J1. \2. Aphrr. = H. d. 

A I 196 (letzter cow 24. März 1800). 230 
(14. Fehr. 180l)\ den 23. Februar 1801. = 

It. d. A. I 231. Berlin, Oktober 1805. 
[Goethe 139, 'Phsso 139. — li. d. A. I 247*' 
(Okiofwr 1801)[ 1805. ~ B. d. A. I 248 
(1801). Sonnabend, den 1. Februar 1806. 

[5 Aphor. Nr. 3 = B. d. A. l 196 (viert- 
letzter vom 24. März 1800.)] Sonntag den 
15. .März 1807. (Weiber in Goe/A« Meister. ‘»J 
= B, d. A. I 316.\ Montag, den 16. März 

1807. [Aphor. - H. d. A. i 317 (Nr. 2 
r. 15. Marz 180?/] Berlin, den 5. Dezember 

1808. Dienstag Abend. [Friedrich II. 141. 
Vgl. B. d. A. I 373.] Berlin. Mittwoch den 
13. Dezember 18(38. [Römerinnen 142: 
Vaterlandsliebe 142. Vgl. B. d. A. I 38ö.\ 
Berlin, den 23. Dezember 1811. Sonnabend 
V^^rTnittag lialb 12 l’lir. (Heinrich Kleists 
Tod 1421V. = B. d. A. / 57Gf] Berlin, den«' 
3. Dezember 1811. Dienstag, [l'niformen 
144 f. Vgl. B. d. A. I 566 f 568 (4. Dee.f] 
Berlin, Sonnabend den 27. Mai 1813 [Des 
Feldherrn Wittgenstein Proklamationen 147; 
.M. d. i Marwitz. Vgl. B. d. A. II 83 f 85- ® 
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(37. Marz Berlin, «len 29. März 1813. 

Montag Abend. (Ueutsebe 148f. V<fl. li. 
d. A. II -^6^.] Sonntag, den 28. November 
1813. = U. d. A. II 147f. Prag. Montag« 
r* den 28. März 1814, Vgl. li. d. A. II 180 
(Mtirz 1814, 3. Aphor.) Prag 1814. |No- 
valia 161. 1 in H. d. A.9 ZwUchen Molk 
und Linz, d. 28. Aug. 1815. = li. d. A. II 
(38. JuUi. Krankfurth a. M , den 30. De- 
t«> zeml»er 1815. = H. d. A. II 36H (die 3 
ersten A^dutt.) Frankfiirth a .M., «len 5. 
Januar 1818. = It. d A. II 368. .Mann- 
heim, Donnerstag, d. 10. .April 1817 = H. 
d. A. II 454. Baden, 1818. ^ li. d. A. II 
t’* 540f Berlin, den 5. November 1819. [Ho- 
iiald 154- = H. d. A. II 600f.\ Berlin, 
den 2ß. Dezember 1819. |Mad. Gtiitui 155f. 
— li. d. A. II 619f.\ Berlin, den 22. Juli 
1820 [Angelus Silesms 157 f. 1'^/. li. d. A. 
’<** III38f.\ Smjutag, Berlin, den 10. Dezen>ber 
1820 = li. d. .1. III 39f. Freitag, den 
6. April 1821. li. d. A III 35. April 
1821. = li. d. A. III 40. Stiller Freitag, 
den 20. April 1821. [Friedr. Schlegel Itil. 
2 .’» = d. A. III fOf.] Sonntag, «len 22 April 

1821. [Ang«*lu« 162. = li. J. A. III 43.\ 
Sonntag, den 15. Juli 1821. = li. d. yl. /// 
45. Donnerstag, den 13. September 1821. 
jDicbier 164. B. d. A. III 48.] «len 23. 
Januar 1822. (.1. J. U«nirtseau 165. = ii. 
d. *4. III 57 — 59.] Freitag, den 8. Februar 

1822. = li. d. A. /// 6t. Sonuabend. den 
16. März 1822. = U. d. -4. III 63. Freitag 
Ab«‘nd, den 5. April 1822. [Prinz Ix>uis 
Ferdinand 169; S. 169. -- It. d. A. III €3f. 
(Statt S. steht hier L. It., d. i. Iiit(>er1.i] Sonn- 
abend, den 18. Mai 1822. den 25. Juiiy 1822. 
3 Aphor., beide in B. d. A. II l 68 unterm 
18. J/fii. Montag, den 24. November 1822. 

** ist. Martin I70ff Vgl. li. d. A. UI 80f. 83f.\ 
Montag V«>miittHg, den 28. November 1822 Wc. 
(St. Martin 172fl li d. A. UI S3f.\ 
Sonntag, den 8. Dezember 1822. Vormittag« 
etc [St. Maitin I74f. ^ li. d A. III 87f.] 
**** Freitag, den 13 Dezember 1822. Mittag« efc. 
St. Martin 175 ft. = li. d. A. III 8 h f.] 
lerlin, Freitag den 18. April 1822. ~ H. 
d. .1. Ul 93f. (18. April 1833). Freitag, 
den 2. Mai 1828, [Mad. Guion 178; Französ. 
u. Italien. Mimik 1781'.; Gluck 179. — li. 
d. A. III 96 (3. Mai 1833.)] Sonntag, den 
4. Mai 1823. = ß. d. A. lU 97. Unter 
dem gleichen IhUum ül*er. IMiihmopbie, Be- 
ligiüti, Scbleiennacher 179: llainsterlmiR 

(Hemst.lt 180. igl. B. d. A. III 113 Mon- 
tag, den 12 Mai 1823. = Ü. d. A. III 97. 
Donnerstag, d. 15. Mai 1823 etc. = li. ä. 
A. UI 97. (Kranzoson 181. 4 Aphor. = 

li. d. A. III 97f.] Undütirt: (St. Afartiu 
181. = li.d. A. UHU (August 1833t] August 
1823 = H. d. A. lll 114. Dienstag, den 19. 
August 1823. = //. d. A. Ul 115. Berlin, Dien.s- 
tag den 25. August 1823. efr •= B. d.A.IU 117. 
— Ifasdnme umfasst die Seiten 137 — 184. Vgl. 
^ n.E.drafyltahd Y.H.dieltomantih. 1903.S. 104. 


IV. Bande« 1. HeH. I8?!l. 

liahel Varnhagen: Aua Denk blättern 
einer Berlinerin. Dist.Fouques wie im t'or. 
Heß. 25. Aug. 1833 (8. vor. Ilefti |Fr. v. 
Slael, «nr le« jias.sions 2. = Ii- d. A. Ul ^ 
117—119.] Berlin. 1823. [Musik 4. = Ii. 
d. A. UI 139f ] Berlin, den 4. Januar 1824. 

= Ii. d. A. III 130. 9. Januar 1824. = 

B. d. A. III 131. Berlin, den 16. Januar 
1824 [Miraboau 6f. : Moliere 6; Lafontaine lo 
6. — B. d. A. UI 13t — 133.] den 17. Januar 
1824. = Ii. d. A. UI 133. .Montag, den 
19. Januar 1824. [Housseatra Kmilc 8: 
Fichte, Haiidelsstaat 8. - Ii. d. A. III 133f.] 
Berlin, den 7. Februar 1824. [Goethe 10; l» 
.leaii Paul, 'rUaii 10. = li. d. .4. UI 134 — 
136 1 Berlin, «leii 9. Februar 1824. jAn- 
cillon, V«im Glauben u. Wissen in d. Philo- 
sophie !2f.: Bac(» 13. Vgl. H.d. A. UI 136f.] 
Donnerstag, den 16. Ilezember 1824. =s B. 
ä. A. UI 175f. den 17. Dezember 1824. 
[Mozart, Bclinonte und Konstanze 14f. = 

Ii. d. A. UI 176.] (’harfreitag, 1826 = li. 
d. .1, III 338f. Berlin, 1827. [Fichte 17. 

= H. d. A. UI 36? f u 318 f. (35. Dec. 37.)] i- 
Mittwoch, den 26. September 1827. Vgl. B. 
d. A. UI 313 f. Donnerstag, den 27. Sep- 
fiuiiber. [Baader 20: Fichte 20. 3. Aphor., 
in Ii. d. .4. III 313. 309 f (Sepl. 1837t] 
den 4. November 1827. = Ii. d A UI 314. y*) 
Januar 1829. [Kunst 22 = It. d. A. III 
356.] Mär/. 1829. =r /f. ,/. .1. III 384. 
Das (itinze umfasst die Seiten 1 — 23. — 

A U - S p an i s c h e 1{ o in a ii z e n. ( l'el»erset*t 
von L M. F. d. I. Fouqui' ) Vorwort des ^ 
r«beraetzcr«. 24. 1. Komanze des 

Don Garcia „Graf Garcia geht ernst- 
sinneml- 25—27: 2. Uomanze der Frau 
Aida „ln Pari« wohnt Dame Aida** 27 —30; 

3, Uomanze vom Griifeu Arnaldo« und*> 
dem Schiffer .„Wem geschah solch Aben- 
theuer“ 30—31; Uomanze vom Kico- 
franco „Zu der Jagd hinaus“ 32—33; 

5. Uomanze von der 'rurteltaube und 
«l e in N a c h t i g a 1 1 - S p r o a 8 e r . Frischer 

(.^uellhorir* 3.'1-— 34; Uomanze vom 
rächeriHchen Infanten ., Achtung! Ach- 
tung! Schaut'* 35—37: 7. Die Meer- 

jungfrau „Früh, o Mutter, war ich auf 
jüngst“ 38: 8. l\*oinanze von d«in zwei '^ 
<i oldschmieden „König war Alfons iin 
Lande“ 39-^42: 9. Die Uomanze vom 
Pilgrim ,.Aus Morula k<munt der Pilgrim“ 

42 — 48: 10. Uomanze von Don Beltrati 
„Irn Geiild v«>n Alvent«t&a“ 49 — 52. — K. B. 
[Karl ItesseldiY): Die Versöhnung. ( Wahre 
Begebenheit.) „Ob de« Oeblbaums, der 
Kastanie Segen”. 53 — 58. — Heinrich 
S m i d t : Frage und Antwort. Frage 
„Sagt, warum dieDichter singen V'*; Antwort 
,, Harmlos soll dein Lied ertönen“. 3 un- 
jstg. S 

IV. Bandes 3. lieft. 1HJ9. 

Unterhaltungen am Kaminfoiier 
V'on Karoline Baronin de la Motte 

27 
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Fnnr|iu‘. \Uel>€i' Mf>deton, Salon, (’onver- 
sation p/c.] 59 — 78. Vffl. 1. Hd. 1. Heft. — 
Der Morgen>Spatzierg^ang im 'Phipr- 
garten. (Aus meinen Erinnerungen von 
.•»Schweden.^ Von Amalie von Ilelwig, 
geh Freiin von Imhoff. (StnckholmH 
Umgebung.) 79 — 95. — K. B. (A'nW Besseldt^) 
Der gerttchte Sänger „Der T.orbeerkranz 
diirchmclit die I.ocken‘V 96 — 102. — Fr 
lüHassniann: Die Vinnenburg hei Mün- 
ster «I.lort, umbuscht rings, grüsst so heim- 
lich ein GebSu”. [Anmkgen.: Domkap. Willi. 
Frli. von Böselager zu Eggermühlen in 
Münster; Mart. Opitz.] J2 utijxig. S. — Fr. 
K» Bassmann: Abendseufzer „Abendstille, 
Aben<lnih“. 2 unpag. S. 

IV. Baades 3. Heft. 1839. 

Eine K ampfes-Scene. (Von einem 
Augenzeugen <iargestellt.) Vorwort des 
211 Herausgebers. ütrz.\ U. M. F. (Fo^igue). 
\Heschreihun<j Gefecht um Halberstadt 
29. Juli lÄ)9. Ft'teähut: Sehlaeht hei 
Wagram 104; Herzog v. Braunschweig Oels 
UM; Oberst Meyronne UMf. 115; General 
Keubel i05f.) 103—116. — Büsclung: 

Von dem verlornen redenden Gülden. 
(Nach Hans Sachs.) [Schiiesst Mit Venen 
von Sfirh^: „Aus dem man b'schliesslich 
merken inag.“J 117 — 133. — 1/. M. F. 
ii (Fimque ) : Göthe’s Siebzigster Geburts- 
tag. 1819 „Wandelnd im heimischen W’ald“ 
Di^fUrhen. Aninkg. [Goethes 80. Geburtstag.] 
6 nnpag. S. — Fr. KaHStnann: Die drei 
Päckchen. 1829 ,,Die Sammlung deiner 
Autographa“. 4 S. — U M. F. (Fouqitet: 
Lampe II -G r uss „Die. kleine I/ampe stand'*. 
2 S, — Fr. Hassinan II : Die beiden 

Spieluhren. 1829 „Mein Leipz’ger Ohm“. 
4 iS. — Fr. Hassmann: Odarion „Wann 
4«' auf dem höchsten Gipfel“ Ode. 2 S. 

IV. Bandes 4. Heft. 1839. 

Lieder zum Turnierfeate der w eiss- 
rotheii Hose. V'on Friedrich Baron de 
la Motte Founu^. Der 13. .Iiilius 1829. 
4.« i Aniii. „Dem Xicht-Preusson diene als nähere 
r^läuterung, dast!i die ritterliche Feier zu 
Ehren dar Kaiserin Alexandra von Husslaiid 
vor und in dem durch den gi'osseii König 
Friedrich erbaueten Palais bei Putsdam Statt 
.*m gefunden hat.“ — V^orspiel. I. „Die Fee 
des Ost erschien“; 2. „Ihr kennt die Bilder*” : 
3. „Wo erst ein Stemhild“; 4. „Der könig- 
liche Herr des (jarten“. — Der Kämpfer 
Einritt „Weit prangt der Hof der Pfalz“; 
•V» Die Schilde ..Was znin Sieg in Schlacht“; 
Das Kingelreiinen „Die Herrin hat ge- 
hilllgt“; Das Feier-Spiel „Mysterien hiess 
man jene Klanges Lichter“; Die Preis- 
Vertheilung „Gleich w'm* blankem Meer 
Ho entsteigend“; Schluss-Akkord „Hielt uns 
nur schöner Sagen - Traum umwiuiden“.! 
135 — 151. — Brando von Brandenburg, 
oder: der Lilienstein. Zw'ei Heldenlieder 
von Dr. Steckling. Vororiniierung des 


Verfassers. [Herinanfried , König von 
MitteltliUringen, s. Gemahlin Ainalaberga. s. 
Bruder Berthar v. Oatthüringen, Balderich 
V. Weslthüringen, Uzecho v. Rölimonj 152— 
153- Jhirunter die Anm. [„Diese zwei ersten s 
Gesänge eines grösseren Gedichtes gestalten 
sich durch ihre EigentliUmlielikeit so ganz 
als selbstständige Erscheinungen, dass sie 
eben so gut für sich bestehen können, als 
ciwaii einzelne Himiaiizen aus einem sonst lu 
zusammengastellten Hoinaiize.ii Epo.s. Zn- 
deiii emprtchlt sie der Gegenstand ganz ins- 
besondere den Berlinischen Blättern und 
deren lyesern“. ütrz.: L M. F. {Fonqtti., 
Erster tlesang „U reiche mir. Braga. die K> 
Harfe, mit hellem Silber bespannt'* 154 — 179. 
Mit eridufernden Anmlgen Ygi. ltd. 5. 
lU/f U Jfd. H. Heft 2 u. Ud. 12. ' lieft - 

Fr. Hitsainanii: Abendpnrthie „Am Markt 
im Kramer- laden“. 2 S. 2 * 

V. Banden i. Heft. 

Sterkling: Brando von Branden- 

luirg, oder: Der Lilienstein. Zweiter 
Gesang „Derweile flog Liliana, die hiinmel- 
hewohnende Fee“. 1 — 33. Vgl. Hd. 4,\Ueft i. * 
Hd 8 , Heft 2 u. Hd. 12, Heft 3. — A*bend- 
unterhaltiingen am Kaminfeuer. Von 
Uaroline Baronin de la Motte Fouqu^. 
[Hnuptstirhlieh tdter Zweck u. Berechtigung 
iler Memoiren. - Erwähnt: Sully 39: St. »* 
Simon39; Louvet39; Goethe-Schilfer, Xciiumi 
46.) 34-68. IV. Hd. 1. Heft J u. Bd. 4, 
Heft 2. 

V. Bandes 3. Heft. 1839. 

Herzog Heinrich des Löwen von ; • 
Braunschweig Wanderfahrt uud Heim- 
kehr Einem alten Heimlietle naclicrzäiilt 
von L. M. Fomju^. 69—112. Sdd. im 
3. Heft — Die Ti»cliter und die Gattin. 
Zwei Lieder). Ihizn wacht L. M. F. d. Anm.*' 
.Sollte es — inan will hisw'eilen ahuliches 
hebaupteii — iu der l’hat Leserinnen geben, 
welche die Verse überschlagen, so bitte man 
solche durch dies Stüeklcin Prosa, es bier 
einmal anders zu machen. Es möchte s(»nst zu v< 
viel des lOchteii und Zarten Hir sie verloren 
gehe“ [Der entfernten .Mutter zu 
ihrem (ieburtstage „Sie werden dir wohl 
heute Hosen sclieiilcen“. .^1/s erläuternde 
Anmkg.: Primeln am Ufer des Genfersee« •*’ 
gepflückt den 24. März 1824. 2 S. — Der 
arme Mann. 1827 «Weit von hier an 
schönem Hafen“. 2 *S’.| Utrz.: * 

V. Bandes 3. Heft. 1829. 

Herzog Heinrich d. Löwen v. Br. 
Wumlertalirl ii. Heimkehr elc. von L. M. 
Foiti)ii4. (Bescliluss). 113—143, — Ko- 
meo und .lulle. (Nach Veroneser Chro- 
niken) Von Paul Grafen von llaug- 
witz „Zu jener Zeit, als in Verona’s <äi> 
Landen“. [Häuser Uapelit und .MonticoÜ 147.| 
2'erzinen. 146 -168. Lieber v. //. vgl. (roedekc 
lll‘ 1202. 1184. — Als Anhang 2 HU. 
Verlagsanzeigen der Manrerschen H«ch- 
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hmuUung. [Apritlaimeii dea Gesellächat'ter^; 
Ariost’s Satyren v. C. NV. Ahlwurdt; Gil 
Blas (im AuflÄiigo); Byron, Korsar, a. <1. K.; 
Fr. Klircnberg, Weibl. Sinn; D. J. Kessler. 

'► Abhlard ii. Holoise, Bonaventura (des Korsen) 
niyst. Nfichte; Florian, Galathee; T. H. Fried- 
rich, Alm. bist. Schwänke; Prof. F. Guiinpel, 
12 Modelle 7.11 Pracht Strumpf-Uändern ; 
K. Halm, Wilheltiiine; Selts. Leiden eines 
10 'Kheaterdirektors, v. Verf. der Fantasiestucke 
1 HoHmann); K. H. Nikolai, Wegweiser durch 
d. Stenienhiinmel : K. W. Bammler. Fabeln 
u. Krz.; KundgeniHlde von Berlin, Cassol, 
Dresden. Hamburg, Leipzig, Magdeburg, 
1'» München, Stettin; Fr. Förster, S;ingerf®lirt ; 
W. SchäfHer, Kochbuch; Kleiner Schmidt, 
Land]ifarrerin; C. C. L. Schöne, Forts, des 
Faust V. Goethe; Die Schule der Krfahrnng; 
S. (*h. Wagner, Spuren der Gottheit, Ge- 
iJo spenster, neue Gespenster.) 

V. Battdes 4. Heft. 1829. 

Die Nemesis, Kin Nachtbild von 
Agathe S. (d. i. Suhr, 8. Goetkke 115(1/ 
169 — 214. Aniuerk. des Herausgebers. 
[,,1'nHere holden Leserinnen und freundlichen 
I/eser erinnern sich vielleicht noch, die hier 
hearbeitete Sage in Schlegels M usenalinaiiach, 
durch einen geistvollen Dichter ('«ScÄeWm//), in 
Terzinen angeschaiit zu haben. Die seelige 
•'t'* Benedikte Xanbert versuchte gleichfalls ihr 
schöne«. Talent daran, in einem Koman 
Namens Uosalba, eine Deutung des tief an- 
regenden nordiMchen Käthsels, und zwar 
durch nordliehe Franenhand.“] 215. 

VI. Bandes 1. Heft. 1829. 

Das Tu likleid, oder ein Tag in der 
Kesidenz. Erzählung von Agathe S. 
(Suhr, s. vor. lieft) 1 — 16. — Die Ver- 
suchung des Herrn. Von Karl Giese- 
■1*' brecht „Die Wüste brennt, wo keine 
Gräser spriessen“. 59 Stanzen. 17—46. — 
Afs AnliuHf/ 1 lit. V'^erfaftsamcii/en, Vf/t Heß 
S hi8: Hoffmann, Selts. Lehlen etr. inri. 

VI. Bandes 2. Hofl. 1829. 

4,'* Des Meisters Schatten. Ein Phan- 
tnsiestUck von Agathe S. {Suhr, s. V 4.) 
47 — 79. — 'J’rouhadours Lieder. Aus dem 
Provenzialischen von L.M.Fouqu^. \Anmktj. 
vtm L. .M. F. litier: Schilderung der Natur 
•'<' in ihrer Natürlichkeit; Homer. — Früh- 
lingslust .,1ns Freie fort! Hier gilt's kein 
Warten“ 80—82; Sommer Stille „Aus 
Nebeln, <lie gleich Kosen «chwaminen** 
83 — 84; Herbstes Fleiss „Auf! Zögert 
•V» nicht! Zum VViiizergarten!“ 84 — 86; Winter 
Zeitvertreib „Der reiche Herbst, er zog 
vorüber** 86—88.] — KaroHne Pichler, 
geh. V. Greiner: Unter ein Bild, das den 
St. Stephansplatz in Wien vorstellt, 
»io und wo ein kaiserlicher Wagen, in welchem 
Damen sitzen, vorühprfährt „Du siehst den 
altergrauen 'riuirin sich heben**. 3 S. — 
Karoline Pichler, geh. v. Greiner: Des 


Pilgers Gesang. Ans einem ungednickten 
Koman „Es blüht auf ferner Heide**. 3 S. 

VI. Bandes S. Heft. 1829. 

Kudoxia Feodorowna, Kalseriun von 
KiissUnd. Eine biographische Skizze von ^ 
Agathe S. pSMÄr, $, V 4) 89 — 121. — 
Wilhelm von Chezy: Canzone. (Zu- 
eignung des Trauerspiels: Oamoüns). An 
A. V. M. 1828 ,,Es drängt zum Kampf 
im jugendglUhenden Husen“. € S. Fouqu^ I“ 
dankt m e. Briefe {Orig, in Far«Äa</rMs 
iYrlcA^ Kgl. Bibi. Berlin) vom 28. 7hr. (?) 
an ir. V. Chizg für die ubereandien Gc- 
dichte^ besonders für die Canione, die an 
F. selbst gerichtet ist; die Widmung: „A» t'* 
A. V. Jf.“ ist dngiri, um keine Kritik 
der Feberwol lenden herauszu/ordern. — zd.: 
Der Verlassene „Dort unten in dem 
Thale“ 2 S, — zd. : Wehr (sie!) Liebe 
..Bäume, Saaten, BlUth’ und Moos“ 5 *S. — 3» 
zd.: Abendlied „Wie der Mond im Wolken- 
schleier** 2 S. — zd : Bei Uebersendung 
des Romans: Wahl und Führung „Durch 
die hoben freien Lüfte** 2 S. V^asser 
dieses 1818 erschienenen Bomans ist (nach 
Qoedeke III ^ 65^) Heinr. Wilhelmi; von ihm 
.«»■»d dann vielleicht auch diese 4 Gedichte. 

VI. Baades 4. Heft. 1829. 

M. F. (Firttqu^: Erinnerungen an 
edle Verstorbene. Einleitung. |/w der ^ 
Einfeiinng heisst es: Einer wesentlichen 

Richtung dieser Blätterscheintes angemessen, 
edle Gestalten aus unserer näheren Ver- 
gangenheit heraufzurufeu . . . Wahrheit im 
.Strengsten und reinsten Sinne des Wortes, s.** 
werden die Leser jederzeit unter der oben 
angegebenen IJeberschrUt finden, sofern 
überhaupt ein Sterblicher Wahrheit ver- 
bei.ssen kann und darf: innere Wahrheit 
des Gefühls, wie der Ueberzeugung, und 
äussere Wahrheit der etwa ausgesprnebenen 
Handlungen und Ereignisse. An historisch - 
fortgesetzte Biograpbieen ist unter dieser Be- 
ziehung nicht zu denken. Bilder giebt es 
aus dem [..eben ehrenweithe.r Menschen, und 46 
— walte Gott! — das Bild dieser Menschen 
selbst, aus Kinzolnbeiten ihres Daseins dem 
empfänglichen Beschauer zusainiuen ge- 
stellt**. ) 123-124. Fichte. [Enrühnt: 

Fichte, Reden an d. d. Nation 130f. 133, 
Der gesehlnss. Handelsstaat I36f.; Pani 
Flemming 139. — Eingestr. Verse: „’Ficht“. 

so gebot es der Geist Dir, Fichte, 
luuthiger Späher'*, Bist. 125; Sonett „Hin 
schleicht das Volk, gebückt die müden •o 
Nacken“ l.'l4f. : „Ich aber griisse Dich froh“, 
Disf. 143.] 1*26 — 143. — Bemerkungen 

von F. L. B. (d. i. Bührlen). Aphorismen. 
144 — 153. — C. Bernstein: Der grosse 
Kurfürst auf der Berliner Spree- 
brücke an Gustav Schwab. (Siehe 
Gustav Schwabs Gedichte. Theil I, S. 219.) 
„Oh mir das Paradies verliebn“. [Mit 
Anniki/n. über Vater des Dichters und 
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Frie<lrlch II. (». Scliwabs t4)|>o(fra|)li. Be- 
schrcibg. v. Boden^co u. liluMDthal; Kraiix 
Honi, Leben Friedr. Willi, d. (Jrosnen; .Mark. 
Dichter Pauker.) 9 S. ('eher Cnroline Hern- 
vyL Goedeke UV JJ79. — W Übel in v. 
Chezv: Trennung „Von tiefem Web 

durchdrungen''. SS. — Wilhelm v. Chezv: 
GlUek der Fiefe „Hbiab zu Deines IlerzeiiH 
Tiefen“, I S. ~ W’ übe Im v. (Uiezy: 
to Das Bildnis^. Sonett .,Du willst mein 
Abbild’*, 3 S. Wilhelm v. ('hezy: 
Spruch ,.So wie jede Herzenswnnde“. IS. 

VII. Haudex 1. Heft. IHät». 

F. L. Bührlen: Wortwechsel Uber 
l‘> mäh n liehe, und weibliche Selbst* 

beherrachung. l — 21. — Luatreise 

nach Cborin. tVon Carl SeideL. 

[Goethe, Musen n. Grazien in d. Mark ‘23, 
,,Uocb baut die Schwalb'** öl; Potsdam 24f.; 
Freieiiwnld« 25. 27 tV. 35f ; Küdersdorfer 
Kalkbergo 26. 31 f.; Bukow 27. 34; Pritz* 
bagen 27; Mögtdin 28; Wrielzen 28; Neu* 
Stadt 28 f. 42 f.; Novalis, 3 Strophen atu dem 
Jierymann,<he(i „Wer ihrer Felsen Gli»*der“ 
2J*36; Burgruine Uebtonhagen u. Sage dazu 
40f. ; Huine Cborin 49H.; Schiller (Citat) 
57.] 22—57. Vyi. J. Burtjich^ S.'s Ltbea 
u. IPirAcii (J^4.'5) S. W {Kttnsireüe n. Ch.) 
— 3 III. Verlayiianeeigen, s. Heft 3 des V. Itda. 

Yll. Bandes 2. HeH. 1839. 

C. (Caroline) Bernstein: Zwei Worte 
Uber M iranda aus S hake sp e are's Stil rin. 
{Franz Horn, Krläuterungon zu Sbakesp. 
Ö8f. 62. 66.) 57 -68. - Der Berliner 

3.^ .Musen*Alinanacb für da.s Jahr 1830, oder: 
Der literarische Streit, welcher keiner ward. 
Kine Anzeige von L. M F. (Fouqttö. 
[Götbe 71; .'"^Jageinaim 71: .V- W. Schlegel 
71; Houwald 71: CbainisNO 71; Hobert 71; 
40 ApolloniuM Maltitz 71; Willi. Neuinann 71: 
Just. Kenier 71 : Slreckfiiss 7 1 F. schildert 
eine Art Versäaelt mit den Dichtern des 
Almanach, wobei foltiende (iedidde zum Aff 
druck kommen: Foiniud: „Ob Dir Mancher 
4T> Funken .sprühe“ 73; Fouou^: D as Ständ- 
chen ,,Kin Kreis von Mäiinern, traulich 
dicht“ 74 — 76; Moriz Veit: An L. M. 
Fou(|u4 „Mir tönt ein Wort aus still ge- 
borgnem Hafen 76—78; Fouque: Antw ort 
.,llir Blumen, blüht! Icli bin nicht drob ein 
Wficliler** 79; Fouqiie: , .Kommt doch, und 
tretet herein!“ Dist. 80.] 69 — 80. — L. M. 
F. (Fouqud: 'rrnii m ere ie u über eine 
AltfranzÖsische Uonianze. [Zu Anfufiy 
W das Orig, der Bofnaoze: ,/rioia jciines sol- 
dats revenant de la gnerre“ 81f. nebst 
l/ebers.i ,,Drei Knappen jung, ;>ie kehrten 
heim ToinKriego“H2f.; Pellegrie(/W/f//rm. 
d. i Fouqut’): Lied von drei Kosen „.Mein 
•«' Knappe, was kommst Du, an Stirn und 
Brust“ (Jugcndyedicht F.'s/ 89f. — Cifirt: 
Goethe 84; Shakespear 92: Oper .lean de 
Paria, Volksbuch gleichen Namens 95.) 
81 — 90. — Die kleine Zauberin. Aus 


dem Provenzalischen eines Troubadours. Von 
M. L. F, (sic! Fouqnc} „Avelhielta sang in 
Kinsainkeit“. 8 unpau. S. 

VII. Bandes 3. Heft. 1829. 

L. -M. F. (Fouqu^/: Krinneriingeii an .j 
räthMeUiafte V'erstorhne. Einleii m ny. 
j.Kiii fortwährender Artikel dieser Blätter 
ist bestimmt, an edle Verstorbne zu 
mahnen. Wir bitten, den vorliegenden 
gleichfalls fiirt.Hchreitendeii Artikel ja nicht !■» 
als einen schneidenden Gegensatz de« erstem 
lietrachten zu wollen. V*m edlen Gegen- 
stäuden Überhaupt nur darf wesentlich in 
diesen Blättern, den Blicken deutscher 
Frauen geweihet, die Kode «ein Also auch l-*» 
au« den räthselhiift hisweilen wunderlich, 
mitunter wol gar komisch hier auHeuchtemlen 
Gestalten imiss .leglichesnml sich irgend ein 
Wiederscheiii oder Abglanz des iin« Allen 
eingeiinpfteii göttlichen Adels otTenharen. 
Doch bildet es einen rnlersehied, und zwar 
einen merklichen, oh die Sonne sich iiii 
klarmi, Strom- o<ler Seespiegel beschaut, 
oder in desBaches kranshUprendeu Wellehen, 
Das etwa möclite die wesentlich zwischen 
jenem und dem hier angedentetem Artikel 
waltende Gräiizscheide bilden . Frwahtd: 
Jean Paul 98.) 97—98. Professer Morgen- 
ntern. [Deutsche Literatur 98 f.: Opitz 99: 
Flemming 99: l)eut«che Sprache 99; Fran- 
zoseii 99; Friedrich d. Gr. 102 f. 110: Cho- 
dowiecky 106; Schachspiel 108 f: Friederike 
Unzeiinaim 110; Schiller, der Gewaltigste 
aller Soldaten-Dichter 112f.; Kapelltoeister 
Johannes Kreisler 120. S. 113—1 15 '0 
druckt F. sein (iedicht ab- ^Der Schäfer sa-i.s 
im (»riinen“ vyl. Salina li*t3 lieft i, ii. F.*s 
Gedichte /, 7J.] 97 — 122. — Franz Horn: 
Ahennal« vom grossen KurfUrsten. 
123 — 128. — F. H. (llornr. Das Kunst-*' 
werk au« Schnee. (Schweden in Nor- 
wegen unter Karl XII. j 91 — 92. (sidt — 

/ Hl. Vrrfaysanteiyen, vyl. lieft 2 <les VI. Häs. 

VH. Bandes 4. Heft. 1829. 

G e f a n g e n n 0 h mu n g Waldemar II.. 4' 
König« von Dänemark, durch Graf 
Heinrich von Schwerin, Im Jahre 1223. 
Ans dem Dänischen, von H. Gardt hausen. 
[Laut Anmky. UeftersUy. vopt: Maldetimr 
Seier. Kn liistorisk Koman of. B. S. Inge-‘e 
mann. 1826.] 131 — 157. — L. M. F. (Fouquet: 
Krinnerungon an edle Verstorbene. 
(Kill I ..eheDs-Cyklu«, im Viiraus durch wandelt.) 
(Tdeut. V. B. iin l^reuss. KüraHsier*Keg. Her- 
zog v. Weimar iin Feldzuge 1794 am Khein. 
Freund Fouqui^s. — Erwähnt: Goethe 158; 
Gessner 164; Iffland 164.] 158 — 165, — 

Franz Horn: Beiwörter — Fleiss — 
Genie. lEin Fragment in Fragmenten). 
[Benjamin Neukirch 166: Dürer 169; Kranacli ä' 
169; Göthe 170; Ger\’ante« 170] 166—170. 

Auch eine Legi*nde vom Schloss* 
Besudle der sogenannten weifisea 
Frau Z 1 I Berlin. Vorwort. [Der Bericht 
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fand sieb im Nachlass eines edelfroiniiien 
Mannes vom Adelstaiide, eines Zeit^^enossen 
der geschilderten Begebenheit 171; König 
Friedrich 171.] 171 — 173. AVrii.; 1.. M. F. 

5 (Fouque) D<imH srhlie^at sich: Bericht 
des Burggrafen aus dem Schlosse vor 
Berlin nn ein hohes llaupt wegen 
der neuerlichen Begebenheit mit der 
sogenannten weisaen Frau in Berlin. 
IO Den 5**“ JuU 1758. 173—178. In e. kurzen 
AachuHjrt hiirftt noch I.»a Motte Foiique filr 
die Aechtheit seiner Abschrift. 

VIII. Bande» I. Hen. 1429. 

Gustav III. und Axeliiie Wossen- 
li> ström. KrzShlung von Agathe S. (Suhr, 
s. V 4) l — 29. — L. M.F. (Fouque): Alle und 
neue Zeit. (Nach einem Kreigniss, horichlot 
in der Vossiachen Berliner Zeitung aus einem 
Schreiben von Pari« vom 28. October 1829.) 
Ä) „Am Strand der Aigiies.“ Terzinen. € S. — 

l. . M. F. (Fouque): Abul Ferru«^ oder 
Bunaberde. Arabische Sage. (Nach einer 
Kunde des Ueisenden Ueye Deaseuil S. 
Napoleon en Kgypte, poeine en 8 chants 
par Barthelotny et Mery, nute» du chnnt 
premies. sic.^ .Im weiten Land Arabia“. 
H S. — AngustUB (Zeune?)i Abschied 
.Du willst nun ach, zur Fremde ziehen“. 
3 S. — A. (Apolionius) v. Maltitz: Der 

30 schönsten eines Balles «Die Siegendste 
der Schnnoii“. ä S. 

VIII. Bandes 9. Heft. 1429. 

W. — W.: Das Blumen-Fest. (Aus 
der Brief-Sammlung eines jungen deutschen 
a.*» .Malers auf der Keise durch Italien, an seine 
Schwester gerichtet.) [BhimenfeHt in Geti- 
znno.) 30 — 35. — Sieckitng: Brando von 
Brandenburg oder der Lilicnatein. 
tiesang III. Dohna „Doch mittelerweile 
♦ ' faiidim im alten Schattenwald“. 36 -73. IV//. 

m. 4 Heft 4, /{(i. 6 Uefi t u. Bd. 12 Heft 3. 
— Friedens-Ode. 1829 „liii Westen glüli- 
roth — <ein Dezennium“. Von Fouqut? 4 S. 

VIII. Bandes 3. Heft. 1429. 

4.'> Isabelle v o n S p a n i e n u n d .1 o h a n n e 
von Portugal. Ilistüriache Novelle von 
Agathe S. (Suhr^s. V 4) 75 — I4U. — L. F. M. 
(sic! Fouque): ttenesungs-Ode. An Cricli- 
ton. (Leibartzt des Kaiser« Nikolaus von 
•VI Uussland} „Was hochher strahlt, regierend 
der Zeiten Lauf'*. 3 S. — Augustus 
(Zeune?)- Erinnerung „O was haben 
die«« Ideder“. 'iS. — Fr. Kassmann: 
Der angehende Dichter. (Triolett) „Neun 
.lalir «oU's Manuskript er«t bleih(*n“. I S. 

Vlll. Bandes 4. Heft. 1829. 

Krinnerungen an edle Verstor- 
bene. Friedrich Wilhelm Meyern. 
[Zur Charakteristik M.'s wird ein Brief eine« 
«o Oesterreicliischen Offiziers an den Grafen 
von öchlabrendorf, datirt: Steinfurt, den 

3. .laiuiar 1811. abqediucki. Der Offizier ist 
Varnhagen, der zu dieser Zeit in Sfeinfurt 


lebte ; das bestätigt sich auch in einem Scitreiben 
Fouques an Varnh. vom 19. Oki. 1829 (M 
r.'s Fachtass), worin er diesen um den 
Brief über den Verf. der Dga-Na-Stne bittet. 
Fncähni: Meyern, Dya-Na-Sore 146; Fürst 
Ypsilanti 148; Deutsche als Kolonisten nach 
Sicilien 149; Candia 149; Schlacht von 
Wagram 150 f., Erzherzog Johann 151; 
Prinz Ludwig Ferdinatid 152 f.; Graf v. 
Schlabrendort* 153. Fouque gibt zum An- tu 
fang u. zum Schluss iurze biof/rapit. Ao/i#c«.| 
141 — ir>4. — L. M. F. (Fot4qiw): Merk- 
würdige Zueignung. [Oclieimc, Magische, 
Natürliche Ked- und Schreibkiinat von e. 
Pseudnnymua im 17. Jhrhdt.; F. druckt dielt» 
Zueignung ders an „Niemand“ ab und fügt 
folgende Fachschriß hinzu'. „Oh diese zur 
Mittheilung schon längst bestimmte und be- 
reitUegeiide Kinderei mit dem Neu Jahr 
1830 durch das etwanige Untergehn dieser ‘Z) 
Blätter eine Art sybilliniHcher Bedeutsamkeit 
erhalten, »der sich hingegen in das ohhe- 
rührte und berühmte Nicht» durch das Ge- 
deihen selbiger Blätter ninwandeln und ver- 
Hüchtigen soll, darüber entscheide ein lioch- 2.‘i 
gebietendes Lese-Publikum, bald. 

Eine so dringliche Mahnung hat aller- 
dings etwas Diktatorische« an sich, aber <ler 
sonst keinesweges auf diktatorische Formen 
gestellte Herausgeber kann sich doch vor- :iu 
liegenden Falles nicht das Mindeste davon 
al>handeln lassen. 

Ein Jahr seines Lebens hat er daran 
gesetzt, der lesenden I.<andes-Geiius«enschaft 
darzubringeii, was nicht allein ihn, sondern •‘t^ 
viel edlen und anerkannten Mitarbeitern 
zum «eiben Ziele — dem Ziele würdig 
heiterer, freier, auPs Ewige gerichteter An- 
wendung der gottverliehenen und Jedwedem 
von uns nur Einmal erscheinenden Zeit — 4o 
geeignet erschien. 

Eben weil nun das Publikum ein hoch- 
gehietendes ist, — sonst könnte man ihm 
billige Kri«t lassen, — muss es sieh bald 
entsclieiden über Gedeihen oder Nichtge- 4.’» 
deihen der Berlinischen Blatter. Bei grosser 
Entscheidungs Gewalt Hegt auch allemal ein 
entscheidendes Muss. 

Fahrt (der gepriesene) Niemand fort, 
sich dieser Blätter entscheidend anzunehmen, Su 
so mag auch dafür alsbald da« gepriesene 
Nicht« al« Rückgabe erfolgen. 

Die. ausgezeichneteren ScbriBsteller und 
Scbriflstellerinneii Deutschlands haben sich 
dem Niemand keinesweges augcschlossen. 
Ihnen also werde auf jeden Fall statt des 
Nichts ein Etwas znTheil: mein herzlicher, 
zu jeder freundlichen und edlen Wiederver- 
gcltiingbereiterDank “ 160 — 162.j 155 — 162. 

— I) er grosse K urfü rst. Fünf Romanzen *W 
von J ulius Curtiu s. [1. „In den Branden- 
burger Landen“: 2. „Hathenau, du Wellen- 
insel“; 3. „Auch in Brandenburgs Gefilden“; 

4. „Grosser Kurfürst Friedrich Wilhelm“; 
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„OftmÄl« nach *Wr Wclleniiis^ol**.] W 
unpatj. S. — L. M. F. fFoutfrt»'}: Hin lloeli- 
xeit Vor-Aliend Abend int mild* 

freundiich auf(fi*gan{;en“. Stunjsen. J S. — 
‘»AußUHtiid (Zeun*'?f: Oor Morgen ,,D«*r 
FrilblingHinorgeii“. 2 *S, — A u g ii 8 t ii s 
fZfunc?): Der Abend ,,Und itdi steig auf 
die Hügel**. 2 S. — Kr. Hassinann: 
N äni e, (auf ein aerbroclines Fastellgemülde.) 
1'» ,.SeliwArzer Tag, der mich iieiit. ho recht 
zum Fnglüek“. 4 S. — A u gusi u s 
Iler Alpenjäger „Wie glüli'l dort die 
Sonne“. 2 S. — A u g u s t u s ({Ze»ffte?t : 
Kreuz falirer • Lied „Den Hriident will 
l'» irlia «agen“. 2 S. — Fr. Hasstnann: I>er 
F 1 i> t V. n 8 p i e 1 0 r. ('IViolett) ,, Der Flbten- 
npielor Inasl siel« nicht mehr hören“. / S. 
IX. Bandes 1. Heft. 1829. 

Ludwig Achim von Arnim: Hriiine- 
3t rungen eines Bei senden. Oktoberfest 
in München 1820. [Kniern If.: Freie Presse 
2: Tiiierschau 7flf. ; König Ludwig 0. 12. tüf. 
10; \Vettrennen Off.; Hier 12ff. ; Psehorrsche 
Hrauerei 13; Bildhauer SchwAniihaler (sivfi 
15; Schrilt von (’arl Müller, Das Oktober- 
fest, Prolie daraus Itif.; König Maximilian 
IKf.; Napoleon 18; Verfassung 18f.: ILiiicb, 
Htamibibl de« Kg«. Maximilian lOf.J Forts. 
f« Heft 5, hruckf. rtjl. im 4. Heft des U. Uds. 
Kt 1 — 20. — L. M. F. (Fouquef: Der hülf- 
reiche Zwerg. (Nach einer wahren Anek- 
dote.) [Zwerg Joseph von Horuwlaski in 
Oxford. Ats t^neUf ist S. 43 nngriivtftir. 
Life and fates of Joseph Boriiwlaski. London 
:t& 1783.] 21—54. — Zwei Briefblätter 

von Jean Paul. [2 Briefe Jean Pauln an 
eine HerHiierin in Paris, äntirt: Berlin, den 
(1. Novemhet {sic!\ 18tX) u. Berlin, den 
0. Jänner 18t)l. l>ie Adressatin ist tireifetlos 
e» Uelm. r. Chvsg. vgl. deren Vni'iniessenrs / 
f;.s58>. N. WJfi. Anfftirderunf! (ii. 
äUi :ur MitarUeit un den It. Ji. hatte sie iw 
Sefdendter (2fi. ?hr. an With. r. n<k'h 

nirhi heanf wartet \ auf sein ih'dHffrn sandte 
sie ihm woht seihst diese y/n>/c.| 5S--.57. — 
2 S. Veriagsati::eigefi, s. Heß 1 des Uds. 
IX. Bandes 2. Heft. 1829. 
yl »• n I m : K r i n n e r u ii g e ii eines Hei- 

senden. Heise bis Halle [I’retsch 107 tV.; 
5»' Wettrennen lOOll': Berliner 'Fbeater 110: 
SchloHs zu Pretseb. Krzitdmng.s- Institut 
lllfT : Frauenerziebung 11211.; Annaburger 
milit. Knabenschule 113*). Zuietzt ein Ic/s 
Arnims Schönheit vergelit, aber Koclikiin^t 
•V> besteht «Schöne .Seelen, lernet kochen!'* 
114 f.j 107 — 115. Dühen [Müllner lltif.. 
ingurd 117; Werner 11(5 Als St'htuss 
J)istirhcn: „Fähre, o (.Ftihrc Muse Du 

zu v.(’ die hüpfenden (»enieu* 

'in I22f| 11 — 123. Delitsch ist Delicieiis! 

I Wiener Oongress 124: Verfasser des Haus- 
laltungs Calender 124f.j 123—125. Halle 
[Niederländische Dammwege 12(»: t gnaden 
von Kinkellterg (Kiukrtlstrliit, 4Vutscher 


Nation Herrlichkeit, Oölln 1800. S. 381. 
{Ciiaif 128: Nibelungen 127: I.auklmrdt 131: 
Sehauspielbaiis t.32f.; Oöthe 132: Hogartli 
ISfi-l 125—138. ihurkf. vgl. im 4. lieft 
des 9 Uds. — h'rAU7. Horn: Warüellert ^ 
fiircliisam. 130 — 145. — Franz Horn: 
F.in grosser Dichter ein guter Mensch 
[Hörn. Dichter Liicanu« t4dff., Pharsalia 147; 
Dato 147. 148; Honier 148; Aescliylus 148: 
Sophokb's 148; Kuripides 148,] 140— 150. iv 

L, M. F. (Fouquer. Antistrophe. |r/>r- 
nofiz: (Die Strophe findet sieb im 4*^‘ (.?.!) 
Hi'ft unsres ersten Bande», von einem unsrer 
edelsten Mit-Arbeiter Ludwig Hobert ge- 
dieblet. Da sich aber das NacbscbUgeii 
keinesweges wie ein Pelotonfeiicr komman* 
diren lässt, mag selbige hier ein da Capo 
erleiden): «Für freudeleeren Busen'“ rte. 
Ihtranf F.*s Antistrophe: «Wie aber be- 

schwör’ ich die Muse.ir:''‘| 2 S. Zu vgt.‘^f 
dazu F.'s Urief an Uohert v. to. Fehr. JS3ft 
(in Varnhagens Narh/ass). — M. W. (‘I ?): 
Die gelbe Dame. [Vornfdig üi>er tien 
Gegenstand cU\s Verses, Gräfin A. P. iin Had 
P. Darauf das Impromptu «Oelb färben sieh 2f* 
die reifen Aehroii“.] 2 S. 

IX. Bandes 3. Heft. 1829. 

i>ie JJebe von oben burab. Krzäh- 

liing von Mara 1 151 — 2(17. — 

'Theodor von Sacken; Hin Sommer--» 
nachts träum ,.WHr ein schöner Somtner- 
tag**. 2 S. — Theodor von Sacken; 
(5oistergewaIt «Kinst der König der 
Rubine**. 1 S. 

IX. Bandes 4. Heft. 1829. 

I... M. F. (Fouipie): Krinnerungen an 
edle Verstorbene. Ludwig Friedrich 
Adolf (iraf von (!hasot. [Natimialttät iler 
Deutschen 21HI, der Franzosen 210f.: König 
Friedricl» 2l2flT: Französ. H»'*fugie’5 212: 
Graf Kgmont von (Jiasot 2l3ff.: Liidw. 
Friedr. v. (!hasot 214ff.: Friederike Hoberllne 
(iansAuge 220tV: (’hasots Rittergut Dessow’ 
222 f.; Napoleon 22(5 f. 238. 240. 244; Blücher 
227; König Friedrirh WUhetm IJ. 227. 229: <’ 
Lüheck 228; General von Thiele der Erste 
2*28; Danzig 229: .Memel 229; Franzo.se 
Aomrn.s Uujav imch Varnitagens Sotis in 
■i. Fxemplar) 229; ('hasot als Kommandant 
ibu’liiiH 233if ; Cliasot» Aehnlirhkeit mit 
Fichte *2;Mff.: Ford. v. Schill 235f. 237 f.; 
Gneisenau 236; Kaiser Alexander 244f.: 
Prinz von Oldenburg 245.| 209—247. 

L. M. F. (Fouquef: Einiges von 

K o r r e k t u r f c h i e r 11 und Druck f e h 1 e r n. 

1 Druckfehler in .\rniins Eiinnernngen eiIle^ 
{i*is»*ndeii, Heft 1 u. *2. Als Schluss ein 
lUst. Fouquis: „Fallt hübsch aus dem (!ba- 
rnkter*'.] *248 — 51. — Heisebilder von 
Zenne. Da» 'Trauerspiel in Tvnd. (£r- 
iruhnt: fmmeriimnn.s Stück 252: Schiller, 
Wallenstein 2hi*); Prof. Schüler 254. Ihe 
.Kchildert die Aufführung eines Hitter- 
»tücks .,1’iisrliuldstliräiicii besiegen 'Tv- 
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rannenhcrzrii** durch Hauern iin Durl Arzt. 
252— ö6. iS Ji53 heisst es Uber die Temien:. 
der lierliner lilöUer, „dasa diese Zeitschrift 
nicht zum Zwecke hat, die ot\ Hüchtlgen 
i» Krscheinunj^en der Hüeher durch brühwarme 
Anzeigen und Hourtheiiun^en noch mehr 
zu verliüchtigott, sondern nach der Absicht 
ihres l^ileniehniera und Anordners ulier den 
Hüchtig;en Augenblick hinaus für längere 
iu Zeit erheitern und zutu Herzen sprechen soll, 
.lene alle Tageblätter über sebweinmenden 
Hülinenanzeigen aber erheiteni und sprechen 
zimi Herzen nur sidteii, weil nur zu oft 
Lcideuaehaftlichkeit und Partheiauchl statt 
V> eines ruhigen und gediegenen C'rthetls das 
Wort führen. Sparsame aber gelialtvolle 
Hindentungen auf wichtige Krseheiiiungen 
der Hühnenwelt wie neuerlich in der Sttiats- 
zeitung vom geschichtskundigen Kaum er 
'20 mit Raupach's Heinrich V I geschehen, 
erfreuen und helehren mehr, als der UK) 
äugige Kritiken-Argiis unserer Zeitschriften 
es vermag.“) 

X. Bandes I. Heft. IHSO. 

L. M. F. (yout/uc): Romanze des Don 
(layferos. (Alt Spanisch) ..Ruhig sifzet 
Don Gayferos.“ Scnluss-Anmerkung (<’er- 
vantes. Don Quixote; Shakespear.j 1—27. 
— Karl Giesehrecht: Ignez de Castro, 
Königiit von Portugal. Nach der Dichtung 
des Cainoen». (Ltisiade. (Icsang HI. St. 
118 — 135). Vorwort. {Walter Scott, Wood* 
stock 28; dieOeschichto über Iguez de Castro. 

28 — Hl. Gedicht de.s Camociis. 
1. .»Nachdem der scgenvolle Sieg gelungen“ 
32 — 41. — Karl Kgon Kbert: V’orwort 
zum Stammbuch eines Mädchens „Ihr 
kleinen HläUer, mögt ihr wissen“. 3 S. — 
Theodor von Sacken: Die Inschrift 
„In des jungen Hatinies weichen Schaft“. 
2 N. — 2 S. Verlafisa/izeigcn s. Hep t des 
6 lids. 

X. Bandes 2. Heft. laSO. 

Heinrich Smidt: Die Fahrt zum 
■t.'* Fischzuge. In zwei Hildern. 4.3- 60. — 
Dramaturgische V( i sc e 1 1 e n , mitgetheilt 
von Heinrich Smidt. 1, Leber das 
Hervorrufen der Schauspieler. [Lcssing 
52.] 51 — 56. 2. Leber die Komplimente 
.wder Schauspieler. Meinung eines Dra- 
maturgen von (Lessing ?). (Wieland 58.) 
56 — 58. Nachschrift von 1830. (Eckhof 
59; Schröder 59. | 59— (iÜ 3. IJeber die 
Oallerie und ihre Besucher. [Decora- 
65 tionen und Kostüme 63; Schiller 64: Ham- 
burg, Theater 65f.; Schröder 65f. : llerzfcld 
65*); Schmidt 65*); Schwarz 65*); V\’’eiss 
65*); />//« Reinhold 65*); Frau Dr. Unzer, 
später Lenz, geh. Fleck 65*); Ludw. Robert 
«0 68; Morgenblalt 68.) 61—68. — M r: 
Die Decoratioueii zu Shakspeare's 
Dramen. [Shakspeur 69ff, Macbeth 
Kant 70; l.a!ssing, Emilia Galotti 7u-^); Hans 
Sachs 73; Ayrer 73; Göthe 74.] 69 — 76_ — 


L M. F. (Fouqui)-. Nachfeier eines tiold- 
tlubiläums und V^orfeicr eines andern. 
[Doktor-.Iubiläum u. goldene Hochzeit des 
Arztes Heim. — Krwühd: Kessler, Lehen 
Heims 83 (iedichie Fouques: „Der drolmn 5 
auf dem Münster sass“ 85f.; „Welch edles 
Hauptwort reimt auf Gleim?“ 87 f.j 77—88. 

— 2 S. Verlagsaitzeigeuy s. vor. Heft. 

X. Bandes 3. Heft. 1H.30. 

Die G eister- Ltttignerinuc n. Novelle u» 
von L. M. F, (Fouque) Uiediehk Fouques: 
,,Zur Aerndle gehn die buntgeputzteii 
Sclmitter“ 103 f.: ,,Fcrn von edler Rosen- 
laube“ 135f.; .»Durch die W'üste zog ein 
Sänger* 145 — 147.1 89 — 155. — Theodor lA 
von Sacken: Rückwirkung „Ein Schäfer- 
knabe spielet“ 3 S — K. W. (Karl WotfarU: 

St. J'eters Abweisung. Legende. 19. Fe- 
bruar 1830 ..Es kam der Tod, packt' hart 
mich an“. 2 S. 2“ 

X. ßandeK 4. Heft. IHäO. 

L M. F. (Fouquv)'. Ahschieds-Gruss 
auf Wiedersehn. [Vorlesuugon über die 
Französ. Literatur von Herrn Peschier au« 
Genf in der Singe-Akademie 157 fl’ : Gold- 23 
Jahrhundert Ludwig XIV. 159: Sonett ].. Fis 
' an Peschier „Die ernsten Frommen, denen 
ich entsprossen“ 163f,] 157 —164. — 

Trennung und Wiederfinden. Ein« 
verbürgt wahrhafte Geschichte, mltgctluMU :*• 
von L, M. F. [Leih-Arzt Dr. Chrichtoii u. 
Niel Campbell von Duntroon; Chrichttui n. 

I.,a Motte Foiujue beim 'J’urnierfest der 
weissen Rose in PotsdainJ Vtrs.'. L. M. F. 
(Fo\uiui‘). 165- 177 — Erscheinung iui^ij 
Todesmoment. Wahre Gesebichte von 
K W (Wolfari?) 178—83 — Franz Horn: 
Wetter und Schrift. 184 — 6. — Des 
Säugers Liebesfahrt. In sechs Hildern 
von Heinrich Smidt. |1. Das Erwachen *1*' 
„Abeiidwinde wehn so südlich“: 2. Ahnung 
,,Wats ergreift mit solchem Feuer“; 3. Sehn- 
sucht ..Sterne siud zur Ruh* gegangen“; 

4. Begegnung ..Sinkt in den Staub*’; 

5. Hoffnung „In eines 'l'halos wald'ger 43 
Mitte“; 6. Der Kuss ,,Noch stand ich auf 
derselben Stelle“'] 187 — 19t>. — Karolin« 
Pichler, geh. von (Treiner: Lied „Es 
blüht auf ferner Heide“. 197 — 9. — Adel- 
bert von Chamisso: Die drei Sonnen^* 
..Es wallte so silbernen ScIieineH“. 200 — 2tt2. 
V;il.Ct^*s(i€dk'hte(li><it)S 4bf.\ Werke. Hrs(hV. 

H Kurs J 93- — K. W (Wulfart): Theodor 
„So bist du, mein Theodor“. 203—204. 

XL Randes I, Heft. 1840. 

Heinricii Smidt: riitergang aus 

Stolz. Ein Hihi aus dem Leben. 1 — 3(.). 
IV//. S.'s Novellen (i832fS I33ff. — Cnmliue 

H u(d. i. Il(’rfuflein,anrh ihre Gedichte, 1830 

hrsq. V. >ScAn///cr, haben diese NamenskUrmng, 
IV//. H. VI 4/ : Erinnerung von einer Bade- 
reise im Jahre 1826. (Dresden 32f. 5ti),* 
Schillern Wallenstein 34: Dobrowsky 35*; 
Swoboda 35*y; Ilanka 35*); Ebert 35*): 
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.toll. Hnxfl 3o; 'Pöplitz 36ff. 43ff.; K^'^. 
ricli Willieltn 111. 411'.; Kant 43; Ba^gnsni, 
Fr. Hom u. Tieck tn Tbplitz 54; Lnth«*r- 
donkmal in Wittenberg 59; Gtäicht auf d. 
b Stifter desstlfKH, Ktf. Friedr. Wilheim: „Mögen 
feige 'riioren schreien“ 59 — 60.J 31 — 60. 

\I. Bandes S. Heft. 1830. 

.M. Mililz: lieber (Ihk Werk; Dicht «r- 
charaktere und biographische Skizzen 
10 vennischter Gattung, von Franz llorn. 
(Berlin hei Herbig.) lA'. Knofthni: Luther 
61; Schiller 63f.; (lütne 63f.; Herder 63f.; 
Haller 64; Uz 64; üötx 64; Liehtwer 64; 
Fürstin v. Gallitzin 64; Opitz 64; Ben 
id .ionson 65; Heaumont u. Fietcher 65: Main* 
singer 65; .loh, Dr>den 66; Thonia.s Oiwny 
66; Lessing 66; .^4. VF. Schlegel 66; Tieck 
66; Shak.ipear 67.) 61—68. — Sinik- 

geschichten aus der Wirklichkeit. 
[Srhlirssi mit dem Jh'stirhen: „Ob man Ge- 
spenstisches keck**.) 69 — 84. Zn'eifWos ron 
Fouqu^. — 3. B. Werner: Kitter, 'Fod 
und Teufel, oder Sickingens '['reue 
„Zu Lamlstubl. wo vorüber die Kaiserntrasse 
2^ zieht“ 85— 105. Anink. de« Wrfassor«. 
[Das ganze Gedieht ist reine Fhanta.sie, 
Siekingen ReprAaentant des Mutes ii. d. 
'IVeue.] 105. f.’^eber J. H. M'. vqt. ii<H’d»'ke 
Jllt fdöV. 

XL BaudeM .1. Heft. 1830. 

Krlebtes und Beobachtetes. V%»n F.L. 
Bührlen. [Iteflexionefi u. Aphmismen. Zweek 
der Khe lü8f.; Bauernregeln ll2.j 107-125. 
— L. M. F. (Fouqutf: Daa Uiieil, Wahr- 
;0 halte Anekdote. 126 — 31. — 1. Schüler- 
Ansichten 132— 133. 2. Der Begoialrer 
vom Schulkathcder „Der Dozent. Auf 
Ihr waekern, jungen Degen*‘ 133 — 134. 
3. Unfreiwilliges Studium. [-4«i ScMhss 
40 das Distichon: „Hatten so Unrecht sie denn“] 
134 — 135. Utrz.: L. M. F. (FouqttO- — 
GustavWaldeinarGardthausenrKeise- 
Uedor. [Morgens „Der Morgen erwacht“ 
136f.; Abends „Der Weg, war heiss" 137f.: 
45 Stündchen „Wo die hohen Bäume am 
Wasser stehn“ 138 — 140; Abschied „Die 
Stra.ssen sind still" 140 f.; Rückkehr ,,Was 
blickst du s» stumm" 141 — 143: „Vom Lieb- 
chen lang' geschieden" 143f.; ,,Mein süsses 
.So Liebchen, willst du“ 144; .\bendrölhe 
„Gerettet sitz’ Ich im Stübchen da" 1451’.; 
In der Sommernacht „In Schwei(fen ge- 
hüllt“ 147 — 149: „Es hat sich auf mein 
weiches Herz“ 149.1 i’eber G. r///. (ioedeke 
.v> /// * 114'J. — Theodor von Sacken: Neue 
Schöpfung ,,lm Doppcltglanz ist es herauf- 
gezogen". Sonett 150. 4 Ul. Vvrlatjsanseifien 
«. 3 des 5. lUh. 

XI. Bandes 4. Heft. 1H30. 
fio L. M. F. (Fowjuc^: Aus «Ireier deut- 
schen Fürsten Lubenslaiif. (I^andgraf 
Friedrich II. zu Hcsson-Homburg; sein Sohn 
Frieclrich Jakob u. dessen Sohn Gnino; Gölz 
V. Berlichiugen 153: Prinz Ernst v. Hessen- 


Pililippsthal 154; Schlacht bei Fehrbellin 
155f. ; (irosser Kurfürst 155f. 161; Kleist, 
Prinz V. Homburg 157; Fouque, Heimkehr 
d. gr. Kurfürsten 158; Jean Paul 161: Peter 
d (irosse 162.] 151 — 164. — L. M. F. s 

{Fouque): V^orwort zu nachsteh endetn 
Gedicht. [Der Dichter des l^e HU de 
riiomme: Revolutions-Männer. j 165 — 166. — 
.losdphine de !*erin. n^e de Vogelsang: 
k Panteur du fils de Phomme „Vous, qiii t«) 
croyaiil ternir“. 167-170. Uebersetzung. 

An den V'erfasser des Gedichts: der 
Sohn des Menschen ,,Ibr, die Ihr wähnt, 
zu schmähn". 170—74. Fr//. 12. — L. M. F. 
{FoHquv>: Noch Etwas von der weissenis 
Rose. {Idee des Ritterthums: Zierlichkeit 
und Stärke 175; Spontini, Portes 175; Kgl. 
'rornier der weissen Rose im Sommer 1829 
zu Pntsilam 176; Kaiserin Alexandra von 
Russland 176f ; v<in Schinkel gezeichneter»' 
Pokal 177; Herzog Karl v. Mecktenhurg 
I76f. Zum Schluss ein Sonett: „So ist denn 
jene heitre Festes- Welle“ 180f.| 175 — 181. 

-- Die ltninanze vom Snanier. (Wahr- 
harte Geschichte/. |f. „hreund Caslilier! 
Alt-( ’astilier!“; 2. „Der raslilier, aus der 
< Ihnmai'iit“; 3. „Langsam sclimerzvoil hin- 
geschwunden“; 4. „Friede ward es längst 
auf Erden“; 5. ,.AU nun schon bekanntre 
Pfade“: 6, „‘Wohnet hier ein Span’sclier 
KilterV’“; 7. „Den Verwilderten zu pHegen"; 

8. „Zu dem klagenden CaetUier".] 182 — 191. 
Von Fouquef oder Veit? An den Sänger 
der Ciötter (triechenlnnds (Schiller) 
„Sehnsuchtsvoll, imitönt von Sanges-Bienen“, ü 
192 — 197. Von Fonqni? 

XII. Bandes 1. Heft. 

L. M. F. (F'ouqur): Erinnerungen 
an eillo Verstorbne. Friedrich von 
Schlegel. Wfiarakleristik m. e. T. /rtö- *' 
ftrußhie. Sehlegels Schrift über Griechen 
u. Römer 9. Lucinde Ulf, Sch). 's Katholi- 
cisimia 15f, Widcrataiid gegen da» revo- 
lutionaire Prinzip 19, Schl.’« Gedichte 20, 
letztes (»edicht: Abschied von der Poeaie, 4'» 
nach einem (Hos.sen-Theina, das Hcimina 
von rbczy angegeben, Fouqoö für eine 
dramat. Dichtung von .V. VV. Schlegel ent- 
lehnt hat. der es an» dem Spanischen des 
Monlemayor übertragen. Das Thema heisst: .*n* 
„Einen .Abschied nennt das Scheiden" 21; 
Schlegel« Gedicht: „Wenn die Mnae hold 
»ich neigte“ 22 f. .4» dasselbe Thema knüpft 
Fouque sein Gedieht: An Friedrich von 
Schlegel „Abschied hättest Du genommen“. 55 
24 —26. Zu dem ./Thrma*^ ist eu vql. Fouques 
itrief an Helm. v. Cheep r. M. März 20 fm 
Varnlinqens yachlass). — Als Ziel der romant. 
llesfrehungen Sch/eqels wird nach dessen eiqnen 
Afifssernnpen an;(egef»rni (Üiristenthum, Deut- 
«che Reichsfreiheil, Ritterthum 13; z. T. als 
(Quelle dient Fonque: Zur Erinnening an F. v. 
Schlegel ron V. Uurhollj. Aus dem Archiv für 
Geschichte, Literatur u. Kiinat IS20. ATr. 2t f./ 
hes«mders abgedruckt. 19*). — Frwähnt: W 
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Schiller 4. 17, Xenieii 10: A. W. Schle^^el 7. 
10. 21; Gutht, XeDien 10; WUh. Meister 17; 
Voltaire 13;Keligionl5; JeanPaul 17. | 1 — 20. 
— L. M. F. (youqu^): Nach kl An ge za Dr. 
5 Helms Juhel-flochzeit. [Oberprediger 
Fiedler 28: Ür. (»edicke, Sohn v. Friedr. 
(ied. 29; 3 Gtdidtte von Ihr. Ged.: Heim« 
Cteschichte „Ks wehen frische Morgeii- 
dütle“ 30ft'.; (ieschicbte der Medizin 
„Ks ging die Heilkande** 34tf.; Lied der 
Aerzte „OHeim, o Heim, Dir klingen unsre 
Lieder* 39 f.; iuUtzt: Fouqu4‘s Jubel-Ode 
zu Heim's (rold-Uoclizeit „Auf steigt 
der Tag“ 4l ff.] 26 — 43. — > Alt-Spaniscbc 
I.'» Koinanze. Von Moritz Veit. |For- 
(•emtrkg.: Aus Historia de las giierras civiles 
de Granada, aus dem auch Herder Lieder 
Hir ilie „Stimmen der Völker* Übertrug. — 
Dns Turnier in Granada ..Sebnell hei 
•J» Seite!“; Spott Uber die Mobren , .Heidi, 
wtdcir ein guter Kitter“; Aufbruch zum 
Kampfe. Mulique Alnbez spricht „Sattelt 
mir den Apftdachimmel“; Xarifa und 
Fatiinn „Früh am Sauet Johannistage“; 
23 Abenamar's Scbildspruch „K<inzig bin 
ich“; Der Stiwrkampf „Hochzeit w'ar am 
Hof“; Der fiterbende Kitter ..Krank au 
dreien Todeswunden“; Zayd an Znyda 
Nachtgesang ,,'rhrÄnen, welche nicht enl- 
Hammen. I Üfri.: M. Veit. 44 — 58, Ueher 
r. v(fl. Goedeke IIP 1105: Wrhrenp/'rnnifi, 
M. Veit, Lebensskieec IS70 (Sefi.-AMr. ans 
d- Preuss. Jahrbüchern in&f.) — L M. F. 
fFouque): Krinnerung an einen edlen 
-V3 Verstorbenen: Friedrich von Motz, 
Königlich Preuasiseber Finanz - Minister. 
[Charakteristik. 'AuieUt Worte de» seeligeii 
Asmus Claudius: «Ach. die treue Stimm’ 
und Rede“.! S S. — L. M. F. tFouquip. 
4(»Kildcr de» Orients. Von Heinrich 
Stieglitz. I. Kd. Leipzig hei (h Ctinhioch 
1831. [K. EitUtq. w/>fr Geriiianiachea Wesen I 
5 S. 

XII. Randes 3. Heft. 1H30. 

45 L. .M. F. (Eonque): \*orwort /,*« den 
folg. Gedivhten]. 59. — Krinnerung an 
Friederike Uiesehrecht geh. Kefer- 
Htein von Friedrich de ln Motte Fouqiie 
und Karl Giesebreeht. [L. M. F.: An 
50 Karl Giosehrecht. Sonnabends nach dem 
Cbarfreilnge 1830. Morgens neun Uhr „Nun 
hist Du beimgekehri inV leere Haus“ <Klf.; 
Karl Giesehrecht: An Friedrich de. 
In Motte. Fouque „Hin lieh Geheimnis^ hab' 
5.'» ich Acbzehii (.•iic!) .Inhre“ 61 f. Sonrite | — 
Karl Giesehrecht; Minnelieder aus 
der Ferne. Kremen im Herbste und Winter 
1811 und 12. fl. Die Sehlunnnernde 
„Oh du schlafet, mein »üsses l..eheny“ 63 f.; 
*»» 2. Himmel und Krde „Wie dank” ich 
dir“, Sonett 64 f.; 3. ihr Bild „So wunder- 
voll und klar“, Sonett ^b(.\ 4. Ihre Augen 
„O Augen süss und himmelvoll“ 06: 5. Am 
H o e li z e i t a h e 11 d meiner Sc 1> w e s t e r 


Auguste. Den 23**®" Oktober „Sagt mir, 
wo ich wohl sie fände?“ 67 f.; 6. Vorahn- 
dung des eignen Hochzeitabends 
„Die Sonne schwand dahin“, Sonett 68 f.; 

7. November und Mai in Verwirrung. 5 
Am ersten November „Da draussen stUrmt 
es scliauerlicli“ 69 — 71: 8. Die fernere 
Zukunft „Wann wird der herrlichste der 
Tage kommen“, Sonett 72; 9. Das nächste 
Wiedersehn [Wort „Mädchen ans desto 
Himmels Höhn“; dazu: Glosse „Sitzend 
unter Thränenweiden.“] 73 — 75; 10. Der 
Suchende „Ich suche dich, du Schöne“ 

76 — 77; 11. Das Sinnen über den em- 
pfangenen Brief „Ich sinn’ und sinn’“, 15 
Sonett 77 f.; 12. Gehet „Gott iin Himmel 
ja du kennest“ 78 f.; 13. Der zweite 
April 1812 „O himmelstisses, freundliches 
Gewähren“. f^netn9t'.\ 14. Als sie glau bte, 
mein Bild nicht immer gegen wärtig üi' 
zu haben. „Du hast mein Bild verloren“, 
Sofiett 80 f.; 15. DasAll und die Geliebte 
„'l'ag’ wie blickst du voll Vertrauen“ 81 f.: 
16. Nach Wilsnack „Sei mir gegrüsst, du 
Stadt“ [Anmky.: Wilsnack in der Priegnitz], ’iä 
Sonett 83 f.: 17. Legende „Als Unser Herr 
einst“ 84f; 18. Das Wesen der Geliebten 
„Geschrieben steht in mir“, Sot\ett 86; 19. 
Letztes Gedicht vor dem Wiedersehn 
„Sei gegrüsst zur heil’gen Stunde“. 87 — 88.] i*' 
- L. M. F. (Fouqui): Der zweite Mai 
18.30. f Krinncrungsfest der Frciwill. Jäger 
an die Schlacht hei Lützen am 2. Mai 1813; 
Festmahl in Berlin; Festlied Fouqu4s: „Der 
Mai war gekommen“ lÜOf. — Citiri: Sehen- '*’• 
kendorf an Rchnmhorst 94.J 89 — 103. — 

L. M. F. iFouqnii: Wiederum ein 
il tibilar. (.lubiläum des ObrlstUeut. v. Kose- 
ritz in Spandau; Festlied Fouques: „Stimmt 
an ein ided, znin Preis des Frilnlings-'rages“ 
llOff'.j KH — 112. — Kranz Kiigl er: I'eld- 
messer. [1. «Maneben Tag bin ich ge- 
gangen“; 2. .Mit meines Stabes Kisenspltze“; 
Abend- Koni anze „Schönes Schifferkind“: 
J^ied „Aeh Winter, du kalter Winter“; 43 
Trennung „Andren zieme, das Verzagen“; 

Im Attolier „Schweifest, du mit deinen 
grossen“; Die Sl al erbe! 1 ige n „Wenn dein 
StUndlein kumiut heran“.] 113 — 120. Vgl. 
K:s Skiszenbuch UHm lai mf. 113. 137. ÜO. 5o 
131. W*. — Triolettcnkran z von Hein- 
rich Smidt. [Nacht und Licht. 1. „Die 
Nacht umhüllt der Sonne Licht!“; 2.’ Licht 
und Nacht „Hell dringt das Licht“; 3. Lenz 
und Winter „Dem Lenze folgt“; 4. Winter 5'» 
und Lenz „I)em Veilchen weiht“; 5. Die 
entschwundene Uosenzeit „Wo bist 
du, holde Uosenzeit?“; 6. Die Wiederkehr 
d e r Kose n „Kehrst du uiik wieder“; 7. Die 
plätschernde Welle „Des Baches Welle 
netzt“; 8. Die rollenden Wogen „Die 
Woge rollt“: 9. Kwige Leere „Ihr Herz 
bleibt ewig liebeleer!“; U). Gewährung 
.Sie .nagte froh Gewährung zu!“] 121 — 127. 

- 2. S. Vertagsanscigen, vgl. Heft IdesO. Uds. 

2« 
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XU. S. Heft. 18S0. 

^ Ueber norddeutsche Denkmale der 
Kunst iin M ittelalter, insbesondere Uber 
die Klosterkirche in Berlin. Fragment 
Seine« Briefes von Franz Kngler. [Zweck 
u. Mitte] norddtseber Architekturen gegenüber 
süddeutschen; Strassburger Münster 130; 
MittelaUerl. Baustyl 132 ff.: Holzbildhauerei 
134; Madounenbild der Liebfrauenkirche zu 
1« Worras 134; Altar zu Bernau 134; Altar 
im Dom zu Brandenburg 134*); Berlin 134 f., 
Geschichte u. Besclireilig. der Klosterkirche 
136 ff.; Leonh. Thurncisser zum Thurn 135. 
141 f.; GemKlde der Klosterkirche; Madonna 
l'» 138, St. Petrus u. Andreas 1.38, Mademim 
mit Heiligen 138 f.; Niederrhein. Schule 139; 
Bilder a. d. 16. Jlirhdt.; Christus niit.lHngern 
bei Martha 140 f., Kreuzabnahme 140 f-; 
AlUrgemälde in d. Kirche au Teinpelhof: 
■JU hl. Katharina 143*).] 129-143.- Brando 
von Brandenburg oder der Lilienstein, 
von Ludewig Steckling. Gesang IV’. 
, .Schon hatte der Sieginaringe.“ [Mit erkUir. 
Anmkqen.] 144 — 187. Vgt. lUl. 4 Heß 4. 
Bd. 5, Uefi / tt. Bd. ü, IJrß 2. — L. .M. K. 
(Fouqiki): Gem/ilde eines deutschen 
KUustlerfestes in Kom. [Ludwig v. 
Baiem al« Kronprinz; das Bild von Franz 
Catel mit den Portrait« von Thorwaldsen, 
'•*) Dr. liingsei.H, Pliil. Veit, üverheck, Jul. 
Schnorr, Archit. Klcnze, Maler Wagner, 
Catel,] 188 — 192. — U M. F. (Fottqur): 
Sonette. An Henriette Sonntag. [.,Kin 
Koiisplein war entsprossl“ 193f.; Kosine 
„Umnünd'ges Kind“ 194 f.; Desdemona 
„O zartes Frau’nhild“ 195 f.; Die Dame 
von Schloss Avenel „Seltsames Frftulein“ 
196f.; Semiramis. (Krstes Sonnet) „Semi* 
ramis! Du Heldin“ 197 f.; Somiramie. 
♦' (Zweite« Sonnet) „Au.s Sagen-'rranm war 
mir*‘ 198 f. AlU nn Ji. S^mnta^/ grrirhM.] 
XIL Bandes 4. Heft. 1830. 

M. U.^MaraL.?): Der Wende w ein. (Lin 
Schwauk) 231. — L. M. F. (Foftqut): 


Noch Ftwas vom Feste der weissen 
Hose. [W'^eihe des Scbinkelschen Becher« 
in Monbijou durch Herzog Karl v. Mecklen- 
bürg, igl Bd. XI, S 175 ff. , darauf ist ein 
GrdirhUegclus abgedrucki . Geschichte und 5 
Statut der Kosen-Ritterschaft. 1. Ein* 
leitung ^Liehe heisst die sUsse Frucht“: 

II. Amor und die Minne. A. „.Schwester- 
chen rede doch?“; HL Das Asyl „V’on 
der Minne fest umschlungen“; IV. ßlüthcn Io 
und Früchte „Der Jugendkranz der uii- 
hefagnen Wesen“; V. Das Fest „Das 
schöne Fest, es ist so viel beschrieben“; 
V’I. Das Statut „Als die Ritter nun ver- 
bunden“. Ferner sind ahgedntckt 2 Toaste: 15 
Aus dem Toast-Büchlein: Blanche* 
floiir „Hoch sollst Du vor Allen leben“ 

263 f.; Au« dem Toast-Büchlein der 
Hosen „Auf da« Wohl der edlen Dame“ 

264 f. Aam 5cWmsä; 'IV inksprüche Fouquös.j 

232 — ^267. — Die Vision des Mönches 
Alberico in Bezug auf Dante’s divina 
Commedia, von L. M. F. iFoutfuct. [Uanlc- 
Uebersetzg. v. Slreckfuss 268: A. W, 

Schlegel 269; Gries 269; die Vision des 5 
Mönchs Alberico, niedergeschr. vor 1127 u. 
ihr KinHuss auf Dante 270 ff.] 268 — 283. 

— Spanische Gedichte, in der Mitwelt 
gesungen, llebcrsetzt vem L. M. K. (Fouqwt. 
[Romanze „AUimnzor der Mohrenritte.r“ 
284 — 287: Sonett „Sing’, weiwse Taube“ 
287 f: Nacht-Sonett „Mühsam erklimmt 
den Bergwald“ 288 f.; Der alten Garde. 
^Zersprengt durch die Empörer des 7. 
.luliu« 1822, erneut im folg. Jahr ete.).'-^ 
..Schaut diese Krieger, die zum Kampfe 
ziehen“ 289 — 291; Grabachrift. iDcm 
Garde-Ohrislen Guahn, von den Empöreni 
ermordet) „Hier liegt, vom schttndlichcn 
V’errath erschlagen“ 291. — S. 2Si Aumkg.:*^' 
In Deutschland erwachte 'I’heilnahme fiir 
Spanische Sprache und PoeBie j — 2 Bl. 
Vertagsan:eigen 8. Ueß 2 des 5. Bds. 
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Nachtrag xum Athenäum. 

Xu Spalte 2, Zeile 30 ff.: Briefe zto. Jac. «. 
WUh. (rrimm S. 9 (Oarve). 47. 

Zu Spalte 7, Zeile 41: Zum Athenaeumfratj- 
S we»l 216 vgl. SchulU, Görres alt Herausgeber etc. 
S. 14 f. Eheada 8. 33 su N. 127. 

Zu Spalte 7. Zeile 43: Statt N. 67. 69 lies: 
N. 67 8. 326^32, N. 69 376—81, A. 70 8. 18—21 
Zu Spalte 10, Zeile 42: In Schregvogelt 
10 Svrmta^ölatt N. 57. 8. 139 wird gegen die „Ciiatio 
edieialis" in gleichem Stile die „Kundmachung 
eines literarischen Cassationsgeric/Us" su gunsten 
Wielands publisiert. Vgl. auch Böttiger, Litt. 
Zustände I 249. 


Nachtrag zum Poetischen Journal. 

Zu Spalte 14. Zeile 2: Veber die Erschei’ 
nungsart etc des Poet. J. hat der Umschlag 
des 1. Heftes folgende Anzeige: 

VoD diesem Jourual urtKrheiuea jährlich vier 
2u Stücke von 14 bis 16 Bog«>n, in einen grünen Um- 
schlag geheftet. Der Jahrgang kostet 3 Thir. 8 gr. 
oder ein Baud von zwey Stücken — die ui^t 
vereiuielt werden — 1 'Phlr. 16 gr. Eiua^elno 
Stucke können nur zu gr. überlassen werden. 
2b Üanz bestimmt ist die Erscheinung der 
Stücke nicht feetzusutzou, aber darauf ist zu 
rechnen, dass im Lauf jedes halben Jahres zwey 
Stücko oder ein Band ausgogeben werden. 

Jona, im July 1800. 

•V Zu Sp<dte 14, Zeile 31: Die Voranzeige 
ist ron Tieck selbst rerfassi; sie findet sich mlL 
.ttandig als Ätihang zu rtVcArs ItomanH.-ichen Dich- 
tungen 1600. (Jena, bei ErvumanH) Bd. II u. 
lautet: 

3b Ankündigung, („ln demselben Vorige, 
in welchem diese Dichtungen erschienen sind, 
werde ich von Ostern 18W eino Vierteljahrs- 
Schrift, unter dem Titel rootisehos Journal 
jährlich zu vier Stücken von 14 bis 16 Bogen 
40 herausgeben. Da so viele prosaische Üegen- 
■täude, als Politik, Oekunomie, bis auf den 
Akazienbaum biuuuter. ihre eigenen Zeitschriften 
efuuden habeu, so ist es vielleicht nicht Unrecht, 
ie Poesie auch einmal an der Spitze eines 
4o Journals anzukündigen, die so oft als Lücken- 
bdsser in den Winkeln solcher beherbergt wird, 
wo sie nicht hingebört. Hein Hauptzweck wird 
sein, meine Gedanken über Kunst und Poesie, 
und zwar mehr darstellend als raisonirend zn 
bO entwickeln. Sie werden sich daher vomebmlich 
an die Werke der anerkannt grössten Dichter 
der Neuern ankuüpfen. von denen meine Be- 
trachtungen immer auszugehn und darauf zurück 
zn kommen pflegen. So werdeu z. B. Briefe über 
bb Sbaksprare einen stebendon Artikel in jedem 
Sb'icke auamachen, wurinu ich sowohl die Resultate 
meines Studiums seiner dramatischen Kunst mit* 


theilen, als mich in historische und kritische 
Untersuchnngen einlassen werde, die über die 
Werke dieses unerschöpflichen and immer noch 
nicht genug verstandenen Geistes Licht ver- 
breiten. Aehnliche Aufsätze über die ältere e 
Englische und Deutsche und die glänzenden 
Perioden der Spanischen und Italiäni.schen 
Literatur sollen damit in Verbindung gusezt 
werden und noch und nach ein Gemählde der 
ächten modernen Poesie (nicht dessen, was so lü 
oft dafür ausgegeben worden istl darstelleo. 
Diesem werde ich durch poetische Nachbildungen 
und Bearboitiingeu fremder, besonders Spanischer 
und Englischer Geistesprodukte, die gröste Aii- 
schaulicnkeit zu geben suchen. Don Ernst dieser 1^ 
Beschäftigungen will ich mit eignen leichtern 
Poesien, Scherz und Satire ahwechseln lassen, 
die sich zum Theil auf das Neue und Oegen- 
wärtige beziehen möchten, da die Literatur der 
Zeitgenossen Anlass genug zur Belustigung giebt. 
Auch werden die Freunde des Kloeterbrudors 
und der Phantasien über die Kunst eine Fort- 
setzung dieser Aufsätze hier wieder finden. Ich 
merke nur noch an, dass die meisten Arbeiten 
in diesem Journale von mir selber berrühren Tb 
sollen, in welchen ich mir schmeichle, meinen 
Lesern Unterhaltung zn gewähren, und sie mit 
Gegenständen bekannter zu machen, die bisher 
in Dentscbland nur noch wenig erörtert Bind."| 

L. Tieck. » 

Zu Spalte 14, Zeile 61 ff. ist zu ergänzen : 
Brieftcecfufel zw. Jac. u. Wüh. Grimm (1881) 

S. 8. 25 f. (Ausführl. Analyse des 2. Stücks: 
Briefe ä6. Shakespeare. Herk. am Scheidewege, 
d. jüngste Gericht, Epieoene, Sonette). 28 f. (Briefe 3i» 
üb. Shakespeare). — Just. Kerners Briefwechsel 
mit 8. Frminden I 18 (Uhland an K.: „gefällt 
mir sehr"“}. 

Naehtrag zur Europa. 

Zh Spalte 27, Zeile 63 ff. ist zu ergänzen: 40 
Hitzig. J..ebensabriss E. L. Z. Werners. S. 49. 

52. 60. — Briefw. zw. Jac. a. H'iiA. Grimm 
[1881). S. 19. — CA«rL r. 6’cAi7/cr u. ihre 
Ercunäe II 83. — Goethe m. die Botnantik, hrtg. 

V. Watzel u. Schüddekopf. I Vorr. S. L\ S. 192 V* 
iE. Schlegel an Goethe 26. Sept. 02.). Dttsu 
S. 144 (G. an A. W. Schlegel 5. Sept. 03.). 

Nachtrag zimi PrometheoM. 

Zu Spalte 78, Zeile 58: Das Sonntags- 
blatt. Hrsg. v. 2’homas H'est, Wien, Camestna 
Erwähnt: II 1. S. 105. 113. — Besprechung von 
Heft 1 in Bd. II 1, S. 151 — 166 (auch Einwände 
gegen Goethes Patulora). — Gegen CoUins Aufsatz 
über Ä. ir. Schlegels „ Vergleichung* etc. m Ueß 2 
siehe Bd. II 1, 8. 299—311 („Dramaturg. Briefe", 
gez.: Ih. W. d i. West). — Gegen ließ 2 über 

2S* 
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Macbfth'. II 1, S. 333—9 {^Kin Wort üher ftai 
TheaUr m Weimar. Am e. lirief an tUn Ueram- 
9 ^er^\ fjez : K — m.) — II I, S. 37U--(}: ,lie- 
merkunyen aber dat Amfatt des Herrn Wiiheim 
^ Auffust Schiigel wider den Grafen xh>h Bü^ott, 
im zweyien ließe den Promethewt*, (gez.: L. I). J.) 
— Weiiere t^rwähnungen-. II 4?, S. 195. 244 
iiMcJ» Morgenid. 180H Nr. 107). 251 f'. tnac/i 
'Aeitg. f. d. eleg Well IHOS Nr 97). — Wkhligtde 
1'* Angriffe gegen Stoll schon 1S07 1 2, 8. 2S5‘~9t> 
nller Dichter Schneck“. S. 290—6 ^Schreiben 
des Herrn Schneck“ , 8. 296— 304 ^SpringblülHeti 
des Geyers gesammeU vom JUchter Schneck“. Vgl. 
11 I. S. 77 f. Gegen Seckendorf-. IS07 1 2, 
)•'> S.312 — 7 „Springblüthen, oder Proben der neuesten 
Art und Kunst (au-« dan Musenalmanach f d. 
J. IHÖS von Herrn Leo ron Seckendorf.)“ Vgl 
S. 325^352. — Von Schreyrogel inspirirte Pole- 
mik gegen den Prometheus pnäet .dch •luch in 
der As. ^Antuden der Utteratur- u. Kunst in 
den Österreich. Sto4itetr, tyl. Anzeiger der Aeit- 
Schrift für deutsches Altertum 19. 83. 

Au Spalte 78, Aeile 55 -, Die Bezemöm in 
der Jenaischen Allg. Lit.-Aig. 1H08. Nr. 94 
'tb ist vm Aug. Wilh. Schlegel, vgl des^ SmnU, 
Werke XII 216 ff. 

Au SjHilte 79, Aeile 37 ff.: Goethe u. Oester- 
reich. Hrsg, r, A Sauer (Schriften der Gtfethe- 
Ges. Bä. 17. 18.) II 40. 42 (Krkr. v. Petzer an 
3“ G. 26. April 08: Sonntug.iblaii ■. IH. Okt. Os. 
Awist zw. Stell, Seek. u. Geisiinger). 48—69 
(Graf' Palfiy an G. 12. 8brc 07: P. hat SttUl 
die Ghindung des Pr. Hbetiragen. offiziöse Steilung 
z»m Hoßheater -. Seck an G. 23. Dez. 07: Aptd. 
^ Wagner. Ad. Müller u. .'ichuftert futben „thätigen 
Antheil“ rersprochen, 9 Juni OS : Schuderigkeiten. 
Awist mit StvU, Sonntagsblatt^ 24 Srpt. u. 15. 
Okt. 08: Hat SPdl vor einigen Monaten s. Anteil 
an der lietl. aftgekauß, Getstinger.t anyekimdigte 
Fortsetzung, Streit mit Geist, über tiie Pfmd<tra-, 
Stoll an G. 8. Juni 08-. Krankheit Stolis, Pan- 
dora. Werner. Heß 4 ist unter der Presse, „letzte 
Sendung“ der Patuiora icird noch zurückgehalten, 
mangelte UnterstÜtzumf durch die Theater- 
^ Direktion. 30. Juni Ob: Vunkt für übersandte 
Manuscriple, Pandora, mangelhafte AussiaUunti 
fies 3. Hefts, Misshslligkeiten mit Seck., schlechte 
Korrektur, St. hat mit Bücktritt gedroht-. G. an 
Seckendorff 8. Nor. 06: V'emtisst die Ports, der 
Pandora, lehnt Teilnahme an fler gepUinten P'oris. 
ab.) — Briefirechsel zw. Jac. u. JH/Ä. Grimm. 
1881. S 178 („Hitzig will auch flen Prometheus 
fortsetzen und hat sich an Goeths gewendet, wenn 
er aber selbst Betlttcteur ist, so wird nichts Straus, 
bb er I4eib( immer ein Jud.“) 

Zu SpaUe 90, Adle 3 ff. vyl. Heidelberger 
Jahrbücher 1810, Bd. 5, 1. S. .'Hff. 


Nachtrag znr Zeitung fOr Einsiedler. 

Au Spalte 97, Zeile 24 ff. ; l'gi. As. f. d. oster- 
reich. Gymnasien 1889. Bd 40. S. 100: t'r. 
Schlegel an Arnim, 8. Juni 08: sctulci sdn Ge- 
dicht (.4»! den Vfem des Main. Nro. m. ein 
kleines Stück .'feines pyeutules Bostorf (Nro. 39'f). 
rcrsiiiicht auch etwas aus Dorotheas geplavtsr 
Vebtrsetzung des Bittermärcheixs PrimaUone. 

Au Spalts lOfl. Aeile 61 ist zu x'enceisen auf: 
fichotiisc^ Lieder u. Baliuden von WaUcr Scott, 
üfttrs. ron Henriette Sc/uibart. 1817: Arnim swhrieb 
darüber «wi Berliner Geycllsehaßer {1817, Bl. 95) 
*'* tine Kritik, teorin er hervorlUbt, da.'is Proben 


daraus »« der Trösteinsamkeit mitgeieilt wnrtien 
sden 

Au SpaUe HO, Adle 36 cgi. Reinh. Steig, 
Nation v. 13. P'ebruar 1904. Nr. 20 „Ueber Natur- 
und Kanstpoesie.“ 5 

Nachtrag zum Pantheon. 

Au SpaUe 130, Adle 22 ff. iM zu ergfinzen: 
llhiands Tagebuch (li!*8) S. 7. 33. — K Mayer. 

L. Uhland I 174 f. — K. L. v. Kndwls literar. 
Nachlass 1835 II 4H3f. (Passow «n K„ 26. Jan. !<' 
1810 : Fragmente aus den griechischen Klegikem. 
Solgers l'inditr-l'ehersetzung). Sjtalte 135, A. 10 f. 
iM also lusufügsn. Vebersetzt ron Passow. — Au 
SpaUe 135, Adle 38 ist zu ergänzen-. Nach (fehlen- 
Schlagerz Ld>enserinnerungen (1850) HI 120 hatte l.'> 
0. auch selbst Palnatoke ins Deutsche üher trtujen 

Nachtrag zu den Jahreszeiten. 

Au Spalte 213, Adle tOff.: Zur Geschichte 
der As. iM besonders wichtig ein Brief 
tm Jean Paul vom 21. Mnrz 1811 (Original inf> 
Varv/uigens Nachlass, Kgl. Bibi. 7/pWi«|; 

. . mdn Freund Ilitsig fmt den Gedanken 
:^u dneut romantischen Journale gefas.st, unter 
dem Titel: Die Jahreszdten. eine Vieiidjahrs- 
schriß für romantische Dichtungen, und mich ‘£> 
beten, als Herausgeber derselben uufzutreten. Wir 
woUen dnmnl versuehen. ob sich das Publikum 
nicht daran freuen will, zu Frühlings, Sommers. 
IlerbsU und Wirderz-Adt GesUiUen tm roaian- 
tiichen Gctcamic auf treten zu zehen. eUe ihr 
in Bezug auf die Torrn der Jahreszdt beginnen. 
Ich gebe für den Lenz, — denn damit fangen 
wir billig unrerzüglich an. — die wehmüthig-hdtre 
Geschichte dnes armen Wasscrfräuleins, CruUnc 
geheissen, und denke das Romantische, worauf Vt 
Mch die ga$tze ÄnstaU richtet, durch einige ä'kinaCN 
anzuäeutcn. Aasgeschiossen bleibt natürlich ron 
diesem Gebiete alles Antike, wie auch alle üeber- 
■Setzungen, iVo6cn aus grossem Werken u. dgl 
P's soUcn lauter in sich bescM^fSSue Ganze sein, to 
die wir dem Leser in je<lem Vicrteljahrsheße dar- 
legen. Wollten Sie nun mieA mt7 dnigen Bei- 
trägen erfraten, tde unendlich wurden Sie mich 
rcrpflichicn! Vorzi^lich schön wäre es und gütig 
ran Ihnen, trenn Sie auf irgend dne Weise die i> 
Jwnzhestimmung (ÜescH ersten Heftes, sei es durch 
FrzäMung, Allegorie, Aphorismen, oder was Ihnen 
Monst cinfiele. andeuteten, und «renn Sie vielldcki 
ilic andern drd Jahtrszeiien mit ähnlieher hohler 
Gaiw beschenken tcfdUen. Wfis Sie mir etwa 
den ersten Heß (sie!) zwlenkcn, bitte «cA 6’«c aber 
recht schleunig eim-u^enden. Sie \cissen, lier 
.Markstein, tco die jungen ÜiieAer cn paradc 
rftrbeimarschiren müssen, die Oztermesse, ist schon 
sehr nah.“ — P'ouqui an Varnhagen, 16. Sept. th 
1814 : Arbeitet am Winterheß der Jahreszeiien. 

Nachtrag ziun Deutschen Knsenm. 

Au .S^d(e 217, Zeile 59 ff. ist zu ergänzen -. 
Adam Ochlenschläger, Mdne Frinnerungen. 
{Leipzig 1850.) III 119 f (Schl a. 0., U7en 17. 
Jan. 1812: Aufforderung zur Mitarbeit. . . mrin 
Haupizueck bei dieser Adtschrift auch die <digc- 
Dieinere Verbreitung und Würdi^ng nicht Idos» 
der aUäeuischcH, «ondem aucA <Ur altnordischen 
Dichtkunst, Saga und Qötterlehre üt**.) — Wahr- 
hdt aus Jean Paul's /..eAen liiÄS VH, S. 258 ff. 
(Schlegel an Jean Paul, 30. Nur, 1811: „.. . lU 
luxndeit sich um Ihre Theilnahme an der bei- 
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liegend angekündigien Zeitechrifl. Sie dürfen es 
um 90 tceniger ubschlagen^ da dieses Deutsche 
Museum eigentlich aus Jenem vaterländischen 
(t^tm Perthes) entskmden ist, dem Ihre Mitwirkung 
S einen grossen Theil seines Werthes verlieh. Mit 
dem (reist des (ranscn sollen Sie sufrieden sein. 
yViUkotnmen ist uns Alles, was im Aeussem recht- 
lich, im Innern lief gefühlt oder gedacht, also 
usahrfuiß deutsch ist ; ausgcschUptsen nur Eins, das 
inu die (rcmüther aeglenki von der um/ 

dem inuthigen Bekenntniss derselben, was dem 
Feinde fröhnt oder schmeichelt, das .4«/»cArM<« 
liehex Dahin rechne ich je^le, wenn gleich ver- 
steckte SchuU- und Jj)brcde auf — • Karl den 
•i» Grossen*;. /*) Der Leser erräth vielleicht, {oder 
crfdhrt's hier) d/tss damit Napoleon gemeint ist. 
Anmkg. ds. Ilrsgbrs.J Also, liebsler liiehter, keine 
abschlägige AnUcorl! ... Es thul Noth, dass 
ein Jeder jetst an seiner Stelle doppelt umI drei- 
fach geteissenhaft und standhaß sei, und dem 
Feintü auch nicht den leisesten Anschein nach- 
giebt. . . Ich rechne auf Ihren Sinn, auch das, 
Wfts ich nicht sage, und wtui ein Brief nicht 
sagen kann, su errathen und zu wissen.* Aufforde- 
rung, Hamanns Schriften heraussugeben. — /. 


Paul an ScM. Ul. Märt UHU: Zitsage ■, „Mehr 
Ihnen, als Ihran patriotischen Zwekke — welchem 
ja iiberhawpt durch jedes ächtdeutschc Buch nahe 
tu kommen ist, bring' ich das Opfer ..." — 
Schl, an J. P. 24. Juni 1810 {sie sUitt 1812) - ^ 
„Ihr Brief und die übersandten Sphinxe hatten 
mir grosse Freude gemacht, nur ist leider ein 
Unglück damit begegnet. Die fünfte «mi stärkste 
Sphinx hat die Zensur nicht passiert. Ich habe 
es, um Zeit tu gewinnen, gewagt, ohne Anfrage bei 
Ihnen die andern abdrukken zu lassen.* Bittet um 
ein kleines Ersatz-Manuscript, eveni. Aphorismen 
uu« Hamanns Schrißen mi< Noten von J. Paul. 

— J. P. an Schl. 2. Ang. I8t2x „Es ist noch 
imm«r ein Glück, dass ich mit der llälßc meines 
Aufsattes durch vier Zensuren durch und zum 
I>ruck gekommen bin, durch die innere-politische, 
durch die äussre-politischc, durch die katholische 
und durch tUc ästhetische, wenn sic anders Ur. 

V. S ch (Steigentesch) hat.* ’-W 

Zu Spalte 218, Zeile 48: Bez. über Bd. J in 
der Jen. AUg. Lit.-Ztg. 1615. Erg.-Bl. 25, 
193, utrt.: a^ . d. i. Büsehing. Die schon ange- 
führte Bez. über Bd. l u. 2 st^ im Jahrgg. 1813. 
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A. 

A.: 

KinfUhrf. d». Cbon a34i, iO; SSI, *i4. 

A. (Mmnaon) AiiKuit Klhigemaan SO. 
.Vi; 31. 4. 

A. (Mum) .s AlnxU? 

AufiStte: Cbankt. d. MArbeth ST», 39. 
t ‘KftnücL V. 8b*k«pe*rca Uleh*rd UL SOS. 
il. Etwu Ub. d. Oper OlytnpU 3^. 
13. 17. Torqo. T»mo S»7. 43. 46. Ueb. 
«Im Tbe*tnJlMbe 39t, 17. S9. Ueb. d. 
U«i«t d. KomentlerheB 176, 7. l'eb. «Ue 
4»p«r S8S. Ü4: SM, 33, Ueb. d. Vom. 
sbehMpeere- 1 'ebeni. 3 hS. 7. 10. Uetw; 

I lellebl a. fehaut v. Caldenn 397, (>4. 
A,, A. T. (AbeDübUütar) 9 Anilin 311, SH. 

A . Ia. A. r. (AbcnlbUKter) » Arelm 311,61. 

M (AbvD«IM«tter) 311. 36. 

Al>«ken. Uiulcvir 134. 64; 140. 8. 

Aufiels- AitU.Kir.derSpvteiier 140.41. , 
EriSbtnn«: HntchM. an* „Urr hcllljc«* 
lleertl- 133. 1. 

Uedicbt; 133. 4. I 

AlKOidlied (Oed. von bl.) 433, 31. I 

AberKlaobo 341. 5. ! 

Adolph : 

Oedlchl: 306. 33. i 

Ahlwanll. V. W. 140. 9: 

Uebera.; Oidana Tiftfamora 140. 46, 
Aibrok. blfonl (rgl. Sa-. S. A.) WVmrr 
r»o Haslhauaeii 3.11,. 74; 333.33; 336. U; 
S:l6, 6. 83; 337. 63; 343. 31; 347. 9 
AIoKaadrua dt*r .\etuler ((Iben.) 137. 6t. 
Alexia. Willbald (- A. Io dcrMnnf •. d.) 
410. 2.t; 

Oedichie: Klla'i Briulifam 3H0, 40. 
(im« der Waaeergelater 411, .64. 

.Mtieri: 

(iedlebte (Üben.): 63, 4b. I 

.Veline (iallaa (tlben.) 94. 39. 

-All nein KtaMii*' (ron O. 8m.) 396, .’i6. 
Alle Kteich (Oed } 368. 43. I 

.McdemmiUelml«. AlcenteloeAuneichnuntr I 

wiilerfbbr. Rpigr. 166, 64, ' 

Alideatecbe (iediclite (dben.) 63. 43. 
Altdeotache Kanal (vtm - t) 839. 33. 
AHfraosoalecho Vollulieder (Üben.) 144, 14. 

A. M. (Abeixlbllitter) Adam Müller 31 1, 33. 
Aman, Karl: 

Oedlcbl: 116, 33. 

Aroed Bcb Mohamed: 

Oedleht (nach A.); SIS, 13. 

An den Oruaabeim (Kpl^rr. von KlelMt) i 
178. 33. 36. I 

AmleokeB an Flehte (von U. K. in H.) 363, 66. | 
An den Skn^ der QOtter Orleehenlanil* | 
(Oed. V. Fmq<)B^7> 433, 3.S. 

Ander: I 

Xeicbng.: 367, 66. { 

-Ab de« Arno acbnoem •Hirande“ (eun O. ' 
eec.) 396. 67. 

An die Hanuunie (Oed. von W.) 397, 33. ' 
An «Ile Nachtigall B|>l|{r. If)7, 39. , 

An die Reeeoeenten der Elemente der 
Ntutakunat v. Müller (rou VV.) 174, 6. 
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(ilanuue). 

ArcMlocbo« von Paro« (Ubvra) 137, 47. 
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106, 33. 36. Auxtem u. Uatterbrodte 160, 
36. 39. Hei Oolcgenbeii d. JulMdfeier ln 
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I llotntlanlie. OUn von. (fiber«.) 143. 3|. 

I IWdClger. 4‘. A : 

I Aufaitae' An 4 Hmgln-. d Mom> IBb. 
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I (Vorr. a 2. Ibl.); (Huiidmhjigea) 1(2.19 
Btlmel. Alobi: 

(ledlrbt- I<r2. i. 

I ItnUmann, Ptdlipp 269. (»S* 

I Auf« alt. t'elMT «len Mylho« der Mkad 
I Aul 270. 7(»; 2Tl. 2. 

Btroii: 

(led lebte (Aber» 1 : t.'bJId« llaraid 97«. 1 
.'•O; 371. IS. M; 374. 56 61; 976. 97 41 
43; S7H, 10. In Ttiiru'a Haaowbtirk 
4b |.ebwtkbl 901. 45 (ledirlrt lurfe H 
392. II. 


V . . 

Feber«.: Mrdkl 4U. ).1. 

F. iin der Haliua) ('••nt«M*a ‘26l. 9 
Fndamnato, Marr«> 

Die l.iitWbWvaaer iObera) 39b. 6l 
Calenberg. I'biltpplne vuu (. Cyanr) 
Uedirble: 2b9. 20. 72. 

Camealna; 

(AukHodignug) 2I7. 4b. .18. 

Fainneti« : 

lledtrbtn (Mber»); 52, 91. 95- Igeo 
de Farim (Ulier«.); 42». 31. 34. loirladm 
(Uber».): .10. Ib, 5t. 16. 11». 24; If« 4» 
t amidrell. ITtoma« (nbm.) SOI. 49. 
t 'arlM»n ( F. I(entier) : 

Nnvelle' Die Kam Mmiaatcnd 401. 16. 
Camre, F \V. 990. 35; 997. »; 

lledichte; 398. 49; 340. 57. Rumänen 
a. d. Altapan 329. 47; 33o. 10 , 994 41. 
985, 12. 

I‘rn»ai«rbe« Valemn««T 941. 5. 
Mktvben V lUng u. v schalten 94». 41; 
816. 1. 

Caqianl ' 

(Italien ) n*>, ,19. 

Candem- 

llllder; Amur n. llarrlm« 61. -'I 49. 
Canwrighl. Will, (abetx) 17. 91. ln. 
CaAaregl. (Iraf |(Uwr«.) 4^. 3b. 

Faxellan: 

Aiif«ata; Din nffenH. UI«l«?r d Tkriru 

202. 1 

Carielli. J. F.: 

Dedicbte; 9U. 49; 97M, lü; Sia. 45 
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C'<*tel. Sun- ifc4nr. ; 

Antwort |73, 46. 

Cntnli (Uber«.) 934. 1; 34.'.. 2t. 
ravmicniati, (}aldo (tU«nL) &I. 4K. 

«b. (Ab«)<lbliiUer) = Aroitn u. ItronUiDo 
311. 40. 

Corvaaim : 

t>ram«L(Bben>-): n«rAnf|>MM?rl37. 13. 
(»edlrhte (Ubfr*.): 4>4, IK 1| ; 26. 

***eli: 

Anfaatt: l>b. d. i*arUer Knnatau*' 
•dc4]nn{c l. J. M. 32. 23; 37. &4. 
rbakaiii (Qtim.) 47. 

(liamUiuf. Adrlbert tod 410. 26; 

Itedlchle; Die S H<»aocn 490. &0. 

1 haraktcriittlk tim .Marbrtli (vim A-) S7H. 21 t. 
4'barakterUUk roo Shake«|«ar‘a lUrbard tll. 

(von A.) SÜM, S7. 
t'liaucer. <iottfrie*i; 

EraChlnnff das Kitten (Uber«.) 187.61; 
m. 27. 

llHsy. Itrimlna von (-= II— a •♦•r; •**r?) 
27. 71 ; S40. 2 h. 

Anfaltae: A. d. Brief« einer Deut- 
•eiten 33, 47. 52. GeiniQitde d. II. BoU> 
•ertt u. Heiiram 272, 55. Deaprüelie tib. 
Ileek» PoNle 4.H, 45. 55. (?) ('«b. d. ItMiii- 
ut« d. Kxped. n. Kitv|>teD SO, 20. 2 h. I'eh. 
d. Wort 352. 52. i^wel BrleR)!. J. l'aiiU 
437. 35. 40. 45. 

Dedlrhlr: 273, 20; 374. 63; 275. I. 4. 
5. 7; an, 37; 317. II. 4 h; 340. Itt; 3/>l. 
10; 353. 31. 39. 44; 354. 9. 56; 355. 29 SO. 
(Itäsy. Wllltelio von; 

<}edlebte; 422. 7; 423. 5. 7. 9. II. 
(Jbriatlan Jacob Kratt« (von HofTmauii?) 

159. 19. 54 (v«L 13): 160. 24. 

Chrintianl. Rad. (•. •ar): 

Uediehte: 352. 15; .’ttK 3M. 
Zeitaebrift' ^lllred. d. WilnMltelnilbe 
925. 86. 

( laudliu, Maitlila» : 

Anfaals; lieber d. tilauben 223. 51. 
(ledlebte; Der PUluBoph tt. d. Könne 
221.59. imeriied 329. 57. 

V. S. (Hwperiden) » NCte 817. 12. 
COIoMio 0 . Anneti (von M.) 26H. 39. 

(•oUlB II. J. (f.) V.: 

Auf «Ml le: A. W Hrhle^U Ver^deirhait); 
der Phaedni ete. H6, 47. Zervtr. lilNUer 
m- a NarhUM 221. 6. 

Ordlebt«. H6, 2; HH, 22. 

C'ulUn. 3l»ttb V.: 

Anfaati; Peb. d. hUtor. Kehaiujilel 
227. 20, 

Drama: Marina (Itmebat.) 221. 10. 
Cotnala = Tberme atu dem Kinkel. 
CoDteeaa, rhr. Jae. Kal : 

Uediehte: .3S4, 54 5 h. 6.3. 
i'oDtcMa. l^arl VfUb. (= C); 

Dramaltarhea: Daa Iiifantiehord 

375, 56. IHt Blumenkranz 2b7. I. Die 
Kbeu w. Im lliramel treaebL H|. 

liebetMbantioiiie 3 hi, 53. 

Krxkhln n Ken ; DerT»deaeiiffel2H4. Hl. 
Der aefawane Kee 26«, 9. 
tledlebt«: 266. 10; 2M. 11. 13. 13. 14. 
t '»■rrva p oadena-Naehrlebt (von: ■ *- d l 
Wlndlaehniann ?) 363, 15. 2u. 

(■i»w|*er. 

llodlebi (naeb C.)' 319. IT. 

Crainer. F. ; 

Uedlcblv: 364. 4 h !ti>. 52. 
t’riaalin riebe v. Sinelair 
t 'Bt'k. (ltn l*anlbeoD> = Hemhanll 132. 19. 
t'utoberUnd. Richard 

Nor, ; NIk. Pedruao (Uberv- n. hcaiit.) 
267. So 

t'artliw. Julina- 

tiedleht: Dor ftt. KurfUnrt 426. «O. 
4*yaBe Phlllpiilne von Caleulierv 2H3. 


D (im AtbenSutn, in der Fnrnpa |)on>* 
Ibra .Hehtrffrl) 12, «4; :io. 33 ; 37, 14 ('*) 
D. (I>r.) la der t'uneonlla m Dor. Kebleirer’ 
Hba|üud IlevikKu Ub. d. Kanal 367. b. 
Daliaera KeW naeJi Tepllu (von K.) 301, 23 
I taute ; 

Oedirbte (Uberv) 4 h. 38; 50. 32 SV 
Ddtll. Komödie (fliiera); II5II« 4H, 
45. 52; 49. SR; 50. 4. 60; 52. I. M; 
342. 5. 

Daa RiWinUi (von M.) 26». 41. 

Daa Blninenfiwt (von W. — W.) 48.5. 33. 
Daa Mihrehen von der lang«» Naaa^ 67, 23. 
Dar Mkrrben vom Kctmeider. der ln «len 
Himmel kam 884, 89. • 


I Daa Orakel (Ued. v. B. Hnri?) SOS. 59. 
I Daa Honett (Honett) 71. 15. 

I Daa Waaehen dnrrb Dampfe 198. 4ii. 

' Daa w^bUebe l'ng«bener 196, 40. 
j Deiiibar<tatelii : 

I Uediehte: 817. 19. 55; S7H, 13. 
Drkker, TliomM: 

Drama; Fortnoal (übera.) : 886,47.69; 

A4 5. 26. 

Delille, Jacquea; 

Uedicht Die Ukrten 4«. 61. 

Der Aitend »arh d. Abaeltied (Ued. v. U.) 
SSI. 21. 

Der Araber Rraivvi 256. AR. 

Der arme f'lana (von J. C. ilobnlMtam?) 

834. 16. 

Der FnuieoglUulliltg (Nov. narb UiraliU 
i von J.) 3HH, 59. 

I Der Uraf von Flamarena 259. 55. 

I Der Jüngling an daa Mkdrhen (l'harade) 

I 179. 14; AuOiriant I7H. 59. 

I Der Knabe (Oed.) 849, 13. 

Üer Krvla, Epigr. (von W.) ITS. 52. 

I Der Mbixenhandel 2^7. 39. 40. 

I Der tieuere (glilekilclkere) Wertber 191. 6. 

l>er tStpagei IW», l|. 

' Der KodenArlii 20t. S4. 43. 

l>er Tempel u. a KanroeUter (v. f'b.) 866. 35. 
l>er Veriaaamp (U«<i von uL) 422. Itk 
I l>er Vertrante (von M - — n. nach Wra- 
I parvla) .U.v. 45; S4R. 9. 31. 5d. 

(»ea liehtueKM UidiMmnbai (von |„) S,>|, 44 
I Dontaebe Fremde lu IStria SH. 21. 

I Die Alienllieuer dea Fleillera zu Hehlraa 
j (von ndn.) 6<V II. 

I Die Anfupfemng SAH, /H. 

I Dl« Banena aa * * au ihren gnibl Herrn 
(El»lgr.) -M9. 53. 

j Die BAuiue (Dlatleben) vuu v. K. (= v. 
t lUnnwT?) 149, t7. 

' Die »ittarbrm (von * * *) ShA. 9- 15 
Die Brüder, Kraüblg v. u. Hae. 296. .54. 
DtelwKkadel 197. 2. |9. 
l>ie IXlutaeben Kriegagefangeiien In England 
i 205. 42. 59. 

j Die lb>eoraHonen xa .Hhakajtcare'x Dratneii 
(von M r) 429. 60 

I Dl# denterh« Jngrad (Epigr ) ~|, 22. 

I !He Oeuteebe Ortliographle (von J.) 251,33. 
I Die gelbe Dame (von M W ) 42H. 23. 

Die Jabreeaceiieii. (ied. von <•. (= Uotthold ‘f) 

I 141. SH. 

Die Irrannaäole (von t.aiin?) 9R6, ,3R. 

Die l<erelie 844. S2. 

Die Komanie vom Hpanler (von FnnqnJT 
oder Veit?) 482. 24. 

Di« Krbneeaebuhlanfer In Norwegen 261, 17. 
Dl« arbwedlaeben AI{>eR 261. 60. 

Dir HympalldrvRgel 2HR, 29 
Oie Toehter nnd die Uatlfn (<r«d von *) 
42U. .39. 58. 

Die verhiiinrttiMvolU* Flaaehe 39 h. 25, 

IMe Welfen (von Fom«|oJ?) 26h. 3. 

Dlppold, llaa* Karl (DIepold) MO. 18; 
AufaXIte: ftlld d. mo«1i*ni. UcaehiehU- 
•ebrelbera 94. 2. Die detitaelie Nation etc. 
von V«»|rt 276. 50. Ue«eh. Karle d. Or 
94. 12 l«. 

Uedleble; 13 h. 3;*; ?7h. 45; 2h 0. 22. 
l’eliera. : I3H. 27. 

d. L .M F. (AlieudblXlier) s Fouqo^ 211. 41. 
|h>eea. H J ISA. 54. 

AnfaXtf*' Kala Kwl d Ur. 327. 37. 4(». 
I'eb. «. nenn» dtaeh. Sprachwerfc 229, 1». 
l'ebera: Mtaoelied (NHdharl von 

Reuentlial) llo. 4. 

DOKug, Ueorg: 

Urnmen: D. tn-ue |->kart 3H6, 4*. 
Düring. K. A.; 

Uediehte: 354. 49. 46. 
l>r. (D ) in «1er tloneofdia ™ lh>r. Mebingel?; 

IlhapHMl. Bemerkgen Ob. d. Kunat 867. h. 
D. It. (in der Kuropa) se Doroth. Hrhlegel 
D. Reichartll? a. d 37. II. 

Druek <ler Hoelr (Ueil. v. X * *) 71. 45. 

Du BoU: 

Anfaalt: Cadmtia oder Allg Alpba- 

betlialogie 274, II. 

K. 

— e. (AbrndbUUter) 211. 42. 

E-, A. <1. - Kberfaar<i 
Kbertuml. A. U. (= l’>Dat Hdicraer. Hllkr 
KHmbold) : 

Aofaklae; Allerlei 967, 50. Appellniio» 
an d. AnfclKger II. v. Klelaia 857. 4 ; (Nneh* 
traf) 25A, 4ü. BiufiwplL. BerlebUfg. 266, 


26. Blicke in d. 89. Jhrhdl. 256. 12. I>er 
Prof n. d. Kaixe 36S. 5. Kbmnaknie f. 
d- Verf. d. Klilnorerna 257. 26. Kbi merk- 
wBnL AkletnalBrk857. 87. Ein paar Rügen 
268. 85. Ein paar Wort« üb. Krtedr. 
Wllb. V. Braunaebwfiig 264. 12. Ein 

Pmebl- o. Pntbeatüek ete. 9^ 49. Ein 
Fhrritarrogat 260. 6. Erinner. voe Rügen 
25H, 4; 359. 26. 60; 26ü. 55. Franxila. 
l'nmeRarhlleidieit 264,65. Ideen f. Bttcber- 
Oittrik. 356. 15. Kimataaebr. a Beiün 
25H. 63. Kuiwtnacfar. a Halle 256. 81. 

I. Uekenbliaarr 264. 19. Mein« eratrn 

l'nterredfn. mit d. Franaoeen o. Koaackeu 
364. 45. Noeh ein. Reieeerinoergon 361, 
.36. Nuth in llaUo ete 266. 20. Proben 
e. tretr Kritik 258. 55. Rnnianl.-marka8Ul. 
Piteele 362. 40. liDekiillrke anf m. Ileiae 
8RH. 33. 44. Rüg« aebrlftxtell. a bueb- 
bündl Srhaamluaigkeit 264. 86 ; (Nacbtrag) 
265, |H. Hebreilam a dtaeb HehrifUtellrr« 
2A0, 261, I. Text xn e. derb. I,eetinn 

256, 26. ThiktMiebeo. d. Reltaehen Rade- 
siiiri. belr. 956. 70. I’eb. d- neueale U«aeJi. 
r. e. I.#elie»dlg-Kefrab. 362. 21. l'«l»er 
Einquartierung 359, SU. Feber Kaof etc. 
uaebgaalr. Böeher 287. 37, Vemieb a 
IMielirg. V. Weil*er-Felx»dea 363, 19. Wllb. 
TWhliein 262. 46. Zar Keelilferltgung 
26H. 51. 

Dramatlxehea; Daa Enibelten 2.’di. 29. 
35. DerWeilweiae a. d. Delinquent 268. 
39. I>er Zanberftwb 361. 27. Hankt 
Hvlveater 256, 50. 

krxXhlnngen; l)er veriome Holm 262, 
5. Poetenarblekaale 267, 85. Weatold 
u, a Freund (Brucbal ) 368, |7. 
(iedleble 8, >5, 57. 62: 256. U; 95M. 
25; 259. 14; 260. 11. 4»; 262. 19; 26S. 45. 
56; 284. 83; 265.56.64; 266. 18. SH; 267, 
15. 19. 24. 81; 26b. Sl. 

KXlhael: 356. S7; 257. 46; 25S. 16; 359, 

II. 94; 860. 16; 261. 8. 42; 262, 24. 57; 
263. 22; 264. 31; 265, 28; 286, 8. 

Verlagaanxelgen (Ueugeraebe Buch- 
h»!lg.); 264. 22, -SH; 36.», 28. 
Zelehnungen: 264», 20; 261, 9. 
Zeltaebrlfl; Hallna 952. 57fT. (Er< 
kürnng) 252. 63; (Nodnrn) 2.58. 22. 83; 
(NaehrieJit) 253. 49; (Naehrkht) 251. 86. 4H. 
Kliert, Karl Kf«n>: 

Uedlebl; 439. 36. 

Eebtermeyer, Theodor: 

Gedicht: 411, 36. 

Eekardt. Meiater: 

Uediebt: 67, 54. 

Eekrietn, Fenl.; 

AufaXtxe: I'eh. e. lievoralelide AuHT. 
Ufirrteiiiterga 244, 19. I’eh. Mal. SlütlM« 
Werke 24». 84. 40. 

I>lda alten*' 

Feliera v. Majer : 46. 24; 4 h. 9; -/TS. 4»; 
274. 63. 

Kduar»! (a Wtib. Kall)' 

Uedieht; 890. 41. 

Ebrenl»erg. Friedr. 85», 2H; 851. 47. 
Eieheudorf, Joa. v.. 

Oedlebt«: An iL Freunde 316.89. An 
e. jange TXnzerlii SlH. 9. Do« Flügel- 
UMM SlT, 7. IlertMtklafvn 819. 4U. 
Lledefaeii (^ t-rld u. Lori) .81 1. '28. IVink- 
lied (-- Anfenriebuug) 92». II. 

Eieheadurf. Wflbelin v.; 

Uedtchl; 3|H. 27. 

Ktgenüieliea (Diri. v. W.) 179. 86. 

Eine KampO'»-8e«Tie 419, 20. 

ELnfiille elona Dilettanten Ub. hbrtor. 
atim«le 226. 18. 

KInhell der fmuxRa. u. niederlknO. Hehwie 
34, 4. 

Einige Worte der Warnung eie. (von keinem 
Elnxiedler) 11«. 52. 

Ein merkwhntiger KaehUfalt 26». SS. 
Einaiedel. Agnm von: 

Gedieht: 311. 85. 

KUwiMller (d. I. Arnim) 97. 26; 1*M. 20; 
Itm. 60; tlO. 3. n. 34; tll. 16. 41; 115. 
8. 24. 53; 125. 12. 4J. 

Kliwicxller. Kein; 

Anonvme Beitrigc xu Etg. f. Klm, 104, 
80; 116, 54. 

FJlinger: 

Aofaalx: Werth (L poeitlv Offeiihamiig 
28». 59; 281. 4; 237. 16. 20; 238. 13. 16; 
249, W». 46; 246. 17. 30; 249. 6. 
Elluiaurer: 

AafaXtxe: BUd. KUtwt« In Wien 88. 15. 
Kokratoe am Tage vor x. Hlurkblg. 8*. 8. 
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KtiffiH. Jfnb jM)nh 

»n t7fi. 33; UI? 

Lnj(1WtM< ia. jUton^.) <i«)Urbl«' (Ube-r*.) 

17. 27. sn, 34; 53. 31. 

K4itwnr^ pln«>r nfttim rbrtaU. l^in'Rilc’U 
Huuinliing (von F. Sclil«iH?) 3t><.. 43- I 
l^uicDberg. Unf Fruu von: I 

Uedtebl: 351. ». I 

F>Minii« ▼. Kottprdu» I 

l>lT((nH>riA (üben*) 114, II. 

Krirlwon, Joluutn: 

4le4irbl»: D4. 29; 227. 12- j 

Uebfr«. a. <1. lirierh. Ulaniniili^r. M|, 
27. 43; H6. H. 10. 12; 9<». 2o. 36; »4. 37. 5|. i 
r.niifnnog dpr oearu f>«vii)rtnaniiiJ|r in 
SUrutK-rg 310. 60. I 

KrarliHnung im T<MU«m(ini4tU (Nuv. v K. 

W — Wolfart?) 49u. S&. 

Facheiiburg. llofral ISS. 52. 

KtwM llbrr «Mp iljier; olymijU (von A.) 
306. 12. 

K, 

K. (.\tb«uAimi) = FrtMir. Hrbk>ifr| 4. 20; 

8. 14; 13. 7. 14; 13, 28. 

K. (Huf*) = Kari F»rater?. 

lirdUbt«; 34>3, 41 . Sil. 5V 
V. (Mim) Kr. Kiml 369. |6. 

F. (= F d ) 

Arloit •l.'*bcra: 40. 29. 

F.,d.l.M (AlKnulbUttrr) == Fouqu^ 21 1. 41. 

K., F V (Borlln BlÄttar) - Funtin«! 41.V. 
60; 416, 3. 

K., M. (Al»«udblliw) w K«ni{Qn 311. 46. 

F . . (Ab4-ndblStt«>r) 211. 43. 

F * *. (Hatüia) = Kubrrint. Fulda 262, 12. 
Falilr» p 4 roDlM de« |k>M. fran^. I *.)6. (Ilbeni-) 
S78. 38. 41. 43. 

Falk. Jah. : 

Atifaält«: An die llmiikgeher d. Fro- 
tDetbeu* 90, 43 ff.; HrndubirllH'n au« 
Kljtlnm H4, 62. 

Urdietat; Hl. 47. 

Fanov ts Fanov Tamuw lW;t. 39. 
k*h.. 

AuftalB. l>er T«> io(k‘I n. «. Haai»rUtt;r 
366. Sä. 

K-d. ( V): 

Arioat.-Ceher«. : 40. 2H. 

Feine i.bl i{«lten die engl. PouatK 19 h, .16. 
Feodor: 

fMlder: Uhiron n. Aeldll 69. 19. 

Ferduid a FlrduM. 

Fernow ; 

Aufeali; NuhahraunK d-iUlltm. Vene« 
89. 2H. 

Uedlebt: 379. 44. 

F. n . . . . r (AbeudblAtb^) « hlUner 21 1 , 44. 

F, H K K<wl1e 276. 57 
Fleble, J. U, IM. ,'.H; 269. 65. 

Aiifabli«; l'elier Maelilavell 2 *h. ;,7ir. 
VorlMnugen lil>er d. Ikwlimimiug d. 44e< 
idlirteu 272. 29; 276. 14. 

UnberaetBuug-. ClamiK'n« 1341. 40. 
norillu. t>wro. 336, 9.'«: 927. 9. 

AufaaK: Ueli. <1- Amor d. Miebelaincrlo 
333. 12. .43; 334. 17. 

Flrdnai. Fnrdoal (Oben.): 46, .67; 4?, 63 
Hcbafanahmeh (nbera.): 43. 12. 

(laeber, ll«üir. 

<4«dlebl: 941. 88 
l'lacbu. K. : 

Aufaalx: V. d. Fnriemu« d. baterrelrli. 
Mundart 261. II. 

F. L. lAli«odblI(k>r) 211. 4.V 
F. L. l). = Hbhrlen 422. .'iH. 

FieUehmutii, F. : 

Btiebe: 809, 2H; 341, 15; S.'iS. 19. 
Fletefaer a Hnanmont. 

Fllüier, Frie<lr. (=a H . . . r) 311. 14. 

Mebrvlbeii aiu N«nibuf 163. 30. 4<>. 41. 
FIm und Klaukdo« (Ubera) 63. 40. 

n r. F. ( AbrndldiMer) = Flitner 21 1 . 44. 

I-Iucbt oacb Aefcji-pten (Volkalied) 104. 4t. 
FuUeniiu: 

Taaao-reberaiag. ; 342. IT; 343. 14. 
29. 4t; 844. 54; 346. 10. 32. 61 ; 347. 11. .13. 
Fol'iaei de Marwitle. 

(led. narb F. 307. ;>6. 

Fbrater. Frinlrirh 4lo. 26. 

Fdnrter. Karl ( F. f 32". 9. /) 

Uedlehle: ;10o. 47;(?) »dl. 42; 111. 46; I 
916. 24; ST7. 46. l<enar<lo n. iteatrire 
810. 36. 

Aafaktic: Slarkgr. llelur v. Melaaeti 
(■fbM ('eben. v. Oed. Il.'a) 3H2, 46. Hob. 
MIehelag. Buonnrruotl (uebal Obers.) 
396. 68 fr 


F<tnqn<\ ('amUne, Baronin de la Motte | 
140. 13; 2H9. 6; 32t. 6 27; SAO. 2b. i 
Anfaktse Me.. Al>endiintertiltgei> am j 
Kamlnfeaer 4'Xl, 26. Abvuxlunlertialyrn < 
tler Wle»lrncrkebr1en 239, 55. AltfrerUw. I 
Helrticbtangen 352, 26. l-^o- Worte Bb. | 
äta4<l« Allemairne 2^3, 36. Marie von A. ^ 
V. KteigMiteaeb 279. 62. l'eber Oraf F 
Stoibers B. KlQiiatiM-k 2M. 45. Unter- 
luütgn. am Kaoiinfener 411, 4; 4IM, 64 
Oedlehte: tS». is. |h. 

Novellen: I>aa Woebenblatt 410, 4 h. 
Oer Kaguaauer 928. 69. I>er I nturo 324. 

II. Die BMrble 324. 9. Die Set. Hul»e.r- 
lu*>N’ubl 418, 60. Ilelnrieh u. Harle 324. 
21. 24. 27. Treu bi« a Tode 2W». 22. 
Fouijn«^. FrtoilHi'b lUrou ita la Mutte ( — 
d. 1. M F ; F. V F ; M F ; PeUegrln ; 
I*.) 184. .V>; 14*'. !♦; 211. 41. öh. 6|; 29’*. 

4; 827. 9; 860. 2^ 4H. 

Aufaltse: Altarhledt-OroM 480, 22. ' 
Albivebl Arltllle« von Koltie 141, 57. I 
Abdentangen 260. 40. Atu dreier diarh 
rdraten LelnmilaBf 4.11. M>. Bilder de* | 
Orient« (v Stteglllsl 432. 40. Das Traner- ‘ 
spiel BW. 2 SebeerenXtlucen 416.4 l>euk- 
»prtiriip u. Finniie 4|o. 51. Der Hrrlln. . 
Meueoatm 423. 94. I>er unbegibrkle ■ 
Nieser 419. 22. Der 2. Mal 491. 31. Die 
\'idon de« MOnebs Alliehoi 4.16. 21. Kiite 
6eetie a. d. eltemal Kgr. Wewpiialen 
415, 60. FiDiRf« V. Korreklnrfrhlem 42^. 
55. Kln W»if1 UImw F srhleseU ge«- l»e* 
dirbte 272,21. Kriiinemugen an edle Ver 
«torbeiie 422. 2^*’ (klebte) 422.49; 424, 62; 
(Mevem) 43.S. 6 h; (l'baaol) 42r«, 3H, (F. v. 
Mrlilegrl)4.12. 40,(v MoU) 433. 36. Krina, 
an rtUbaelbafle VemtH-b. 421, 5- 
Murgeusteru 424. 2t. Grmiilde Mnea 
dUrii. KtlnsllerfeMen 4:t4. 2b. Itüflkb u. 
IH'daeb ete. 411, .13. (?) Juub. Murat'a Irr- ; 
fahrteii 414, .S7, Krlegaregel INI. 24. I.ejrr ' 
u. .Sehwert v. Klimer 2^:1, 40- N'aebfeier | 
e Culd. JuliilinBM 43o. 1 Nat-hklknge 
(n Dr lleiiua Jubel - IIurhBell 438. 4. 
„NMall« vun F. Taruuw 273. 6.1. Nueh 
etwa« V. Feat d. wetaa Kose 436. I .Nueb I 
etwas V. d- wrlsaeo K<iee 482, 15. N’vUs 
(Ijiielle B. I'ndiiie) 276. 59. K. Kylerl 
Ibi, 19. 22. NehBler-Anaieblen 481. 35. 
Trkamereten Bb. e. alifraoB. Kouuuuie 
(mit t'elieni.) 428, 53. Trttgl. Entwendung 
e Rede 412, 3-’>. l 'el>er d. Dlebter Ftwl- 
uiuiid Ralmu etc 2 n 4, 19. Heb Er- ■ 
M:beiunngea 415, 49. l>i>er {lebwknnserei i 
179, *27. rufreiwlllige« hluiilutn 491. 99. 
Warnung vor t'elieraebwliugl. d. TrBume | 
4l5. 8. Warum w die Atieodblltter eie. ' 
l.'>8. tut. Wrirhe Hlleber eoll Rutu i'ifler { 
)e«n] 167, 18. Winlera» e. Juldlu 484. ^ 
97. Xur Jean FauU-IVirr 411. 39. 

H riefe . au Anihu 4**7. 2*.*. 82. an Helm. 

V. I'bexy 404. 29; 427. 41 ; 432. .•.7. au 
Willi V. 4'bnty 4*22. 18; 427.48. an Jean 
Pani Kr. Kicbter 440. I*> an IVinieeuii? 

413. 2t. an Kriederikr ibdwrt 409. 14; 

414. 9. Ul Eudw. KoWrt 42s. VI. an 
Vamhagen 4*Hi. 52. 57. .*>9. 61. 66; 407, |. 

H. 9 l**. Si ; 426. 2. an Uahcl Varn- 
liageo 406. 51. 59 an Aug ^tuw* 

404. 2H 

Dramsllsriic« |ter Nunnann auf I>e«- 
1hm 290. 49. Die KIfenklmler 24*0. 7. 
Knecht Kuprecbi 322. 56. 

Oedlehte Alwchie<l(grasa (an PcMcIiler) 
HO. 2”. Abul Femie 425, 21. ..Arb 
wKr' Ich nur' 21.5, 19. Ahnung 261. 47. 
-.All KMkF lut nnn'~ 215. 65. Alpin il 
J urunde 216, 26. 46. .Alle n. oeoe KMl 
425, 16. All-N|»aa. HomanBen (Uliera ) 4IH, 
34. An Cbr. v. Mollterg 3U2. 7. -An 
•lern Itmaneu 216. 2 (.'l Au d. Nanger 
d. Obtter lirletbeolanils 432. 38. An ITd. 
HlUJg 412. -29. An Fricdr. v. BcJilegrl 
432. 'O. .Au llenr. Nunotag 435. 62. An 
llillseiu Whtwe 181. 27 (vgl. 134. .>9). 
An Kul Oieaebreebt 433, 49. .Aull«4r»phe 
4-2H. M. Antw..rt (au Volt) 429. 49. Auf 
dem Marsche .!•»). 2*>. -Auf den frubtlnc»- 
Itelleu Witwen- 214, b.1. Aufforderung 
117, 22. Ru« u. sein SduiCt '27 h, 47. Das 
I llauDcr 249. 13. 22 -T>as lllBmlein- 
-215, bO. Da« Sikudrbrii 128. 45. J>aa 
war der Meid- 26.'>, 39. lier Alw^eil 
2.i7, 55. Der alle Held 43, 4U. Der He- 
geiairer v. Sebull \lhe>ler 431, 86. Der 
gvhdmL NIeigfrteal in d. Kcbmlede 43. 86. 

I Dur kranke Rill«: '2*5. 17. Der Nacht- 


wkehter a. KehL d. J. 289. 80. Der Ritter 
n. d. M<in«h 48, 8K. I>er Keboitlaodsbarden 
('ntergang 403, 39. l>er WeilinaehUalH-ud 
851. 61. De« KcHwriien Helinrllt *291, 68. 
Die l>«iden Hagen 375, II. IHe gehruehue 
Burg 137, 20. Die Heilung tlM Wahn- 
«tnnigeu 282, 17. Die kleine Zanbrrin 
(Üben.) 423. 64. ('0 l>le Rumanie v. 
Mpanier 432, 24. Die NlebenerhlJifFr 3|H. 
80. Die Nlegnllrbirr 28T2, 20. IHe Weg- 
weiserill 259. *28. Dlalicheu il6, 81 ; 422. 
-V2. M; 42b. 5H; 4SI. 40. -Durch «tte 
WUate- 480. 14. .Du llw^ke. wobiu' 
215, 62. l-;is lUrehseli Viir-AtiwDd 437. 2 
KliiUdnng {%. d. Jahmaudlen) 314. '2. 
-Kln weiaer HeM- 315. 3o. .Vm «egurt 
Hott" 316, 8. -Ferne, wo vor T niiU - 
215. 8. .Kern von edler Roeeulaube ' 480. 
18. restlie<l 184. 34. 39. .FrMe Ririka 
feehier 315, 65. (?) Frirde«iiso*le 42.*». 42- 
DcliM 379, 5H. («elih. I. r. HlUcher 415, 
|H. tieneaunga-Dde 43.5. Ib. <>e*eh. n. 
Statut d. lb>aeD-Klttersrba(14.16,5. tloethea 
7o. iiebufl«lag 419, SO. .IlelU. IbrHelden- 
wnnden- 21.5, 28. .Held Jnlianiu- ‘Jß>5. 
8H. -Ich liair Mo sOuMRB (.el»«)' 31-*>. I 
..Irh wolle, ich Uig- *215, 24. -Im Saale 
wird'« hell - 215. 31 la e. verfall. Femater 
2M.*. 99 Jubel-Ode Btt Helm'* <l«Id.U<>rkx. 
431. 12. .Kommt doefa' 428, 51. Ko- 
«ackenklagr Uh. Hl»mb«rgs-Tod 39|, ■’A 
Ijtlla KulUi 413, 61. I,Am(Mmgntss 4I9, 
S.S. Ued ..Der Srhlifer- 434. 86. Uwl 
(.Setikfer IL Reiter) *256, 30. IJed von d 
:t Rosen 433, 59. Lieder a Tumlerfeat 
d. weiaa-ruiheu R<we 4|9. 42 ff MMs 
<luit u.llerr* 215.64. .Merrurln«. fSimmcr 
Ulller" '265, 39. .Mir b'inl ein AVort* 
423.46. ..Morgen «o bell" 211. «. -MuBer 
geht durch Utre Kauuieni- '214. 7. Nach 

d. .SehUcht bei Kulm 2H0, 37. Nachfeier 

e. <fold-Jiil4l. 48o. 5. 6. „Ob Dir Mancher' 
4-28. 44. Olaf« Aasfahil *226. bo. Ihtur * 
Uraatwtvbung bl, 'i*.i Rnmaiu« d Don 
(layferu* 429. 35. Jlichlaf mhlg" 216, 3. 
,sie reiten' 215. 16. Suunte 412. |7; 
422. 54, .S|,jui üe>licbte (ttbera;.) 486. 2«. 
SprUrbe Meister )liMe4>nuxis ISI. 54. 
T<ule«ahnuiig — (Der Tod B- «h (Nebter) 
S|H. 54. Totankiage um t onet. Kineig 
'294. 37. Tmabadunr« Lieder (Bhenil 431, 
47. Vor der Schlacht l>el C'ulm S*«'. Sl 
V'orwon 410. 46. „Welt a. Enfctnd' 
'216. 8. -Wem «ein uahe« kTade- 216. I 
-Wen Ictra« Ina <lrab~ 315. 33. -Wenn 
<tie IllumeR' 21,'i, Ct. Wle<UwhaJl 414. 
-26 .WiU ruhig arhUfen- *365. 87 Wolf 
■Schlegetl 148. H. Wollen u. Wallen SMi. 
5N; 351. 87. „Wo Kittcramanu' 3l5. 24 
„Zur Acrudte gehn" 484>. 12. 

Novellen etc.. Aelauga'a lUtler 3|5. |7. 
.AMHta'« kTraciiMnuiig 2Hi, 59. Relolmter 
FUraieiimuth 27|. 48. Itrlef de« Bar«n 
Wallborn an Kreisler -2b3 . 58. 56 41 
Da« Duell 481, 34. Da* llmli d. Vater 
1*6^ 4. Daa Sclutaerfrld 3M>. 49. Der 
.AQdrvtMtt>enil 37 h, *25. Der liElIfndehc 
Zwerg 4*27. So. Der unenlaehied. Wm- 
«treli 20H. 87. Der V'orfeebter 3bl. II. 
l>iebei<leaUau|><teule2l4.60. EHe (Mstcr- 
tAugnerlnncn 430, 10. IRe fWnrb- «- 

Kaiaer JuUaiuu 365. 85. IHe ll*ünag 
176, 16. Dte Heimkehr 410. 51. (T) IHc 
Welfen ‘26 h. *2. KIne aidtaUiiD. tleechlciitc 
'271, 81. Kine fie«ehichte vom tialgr«- 
mimnehen 135. 38. Eine Orahlegnng aal 
Island 346. 33- Ein« n»rd. Hage ((.Haft 
Hage) 356. 44. tSotUi «chntB den Nebutx- 
liiaen 415. 33. Hera. HMsiich d. LAwe 
420. 85. 55. Hintrani u. «. («Wlhrten 21k 
5H, 216. |M (NactiachriA 5). (7) Hpakgaacb 
a. d. Wtr4Uirhkeil 481. IS. Treoattng u 
Wie«k*r1ladeu 49t'. 39. Undiiic 314. 4. 
Vitt, t'ardone 413. s. Zmiber und IJebc 
371, 21. 

Zeltachriften: DIeMuaen '2«x56ff.; 
(AnkilndlgiiDK) '269,53; (Bitte um Bdeluf ) 
275. 86; (An die liOter) 377, 39; (Pichler) 
3*a*. 46. 

JahreaBeiten; 312. S5ff ; (Vurwofia 
1. lief)) 218. 47; (Vorwort in NtÜhng) 
314. 16; (Vorwort a. 3. Hrfl) 314. 2s, 

FUr mllaalge Hiunden: 821. 1 ff ; 
(Vorwufi) 332. 3. 

Iterlinlachc Hlktter. 4ol. 1 ff . 
(IVoapekl) 8-2 ff; (Aundge) 409. »Iff; 
(Vorwort «n Mandl) 411, 64; (Aim-) 
413, 32; (Zeone) 413, 86; (Vomori n 
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Lo«b«ti) 41». B6; Ct>bt lUbvl) 416. 61; 
(Vorwort) 419. 19; (Htwkllnc) 43f1. &. 14; 
(Aam-) 430, 40; (AkbiIw H.) 491. 34; 
(WrU*i' FVmu) 434. 64 ; 425. II; (An d. 
^aLUkum) 426. ITIT.; (Vorwurt ca Perin) 
4S2. S; (ÜlfMebreebl) 4SS. 46. 

Fminrent« (v. ¥. r, Kniuaer?) 173, 4, 14; 
179. 90. 

FnMnneat eiora HebrRilww wu Part« (t. 

VamkatfWD?) UH, 30; 149, 33. 36. 
Fraakm. W. t.: 

Kapferatich; lOl. 61; 117, 36. 
FnuaoMD.BlUUkc4l 160. 6. 

Franx6«l»rbM Elxordtlniit(TOD Vx. — Klolat?) 
161. I. 

(Yeilxtrir. Max Fraitierr von: 

Dl« KunaUIxrade 400. 33. 48; 4U3, 29. 
Fr«n*#l. J. U. A. ; 

8tl«he: 3«7, 68. 61; 893. 46; 898, 46. 
Protaiiehee; Riniire 27n«ku« (Kaffael) 
SH8. II. 

Fri«d«ii*-0<le, 1830 {(l«tL) 436. 43. 
Krteü«riki‘ es IMed. Kobert 414, 3. 6. 
Frtetlrirb Wilhelm. <L (iruMe KurAlnt; 

Gebet .'78. 33. 

FrWiia; 

Ged.: 319. 86. 

Frorlep : 

Feb- d. Zuatand d. Anatomie In ParD 87. 
3H. 89. 

Pr. .Heb. (AücQdbiJBter) «s Oledr ütebulx 
311. 46. 

fk (AlHnidblXuer) m Krledr HrbnU 2tl, 47. 
Faldn. Muperiateo<lrnl (. 

Kln PrObeben a. K. WiUe'a Kil<tmi|pi|<earb. 
363. 13. 

P. V. P. (Berlin. RIkiteni) =: Ponqn» 416, 
60; ll€. 8. 


"l'Cbera dm DeUUe 46. 69. Uea Taaa.> 
47. 19; 49. 1». 64. L>ea Ouariul 51, 47. 
n. (in dar JdorKenri'llM) = Uebaner. 

O. (lu tief Moae) = G0itebeo7 
Gedieht SM. 29. 

G. (im Pantheon) = F. A. UotlhoM? 
Gedieht; Ul. 4U. 

U. (ln der >S'{lnaebelratbe) h: Wllb. Orimin 
393. 2«. 

Gaddl norentiae. Taddoo: 

Bild: UT. 35. 

Gallert« accmitrber KOnatler 91. 12 (e. L. 

V. rieckendurf?) 

(iardihaiueB, Goin. Wald.: 

Gedicht: 4SI, 43. 
tiarrltliaoaen. II.: 

Uebera.; Waldemar II. (v. Ingemannl 
424, 46. 4M. 

tiaiinerel 200. 49 ; 204, 81. 4H. 
tlaiinemrelch 803. 31. 

Gebauer, Aoinut (;=j:0.)r 

Oediehte; 361, 49; 362 , 3«. 65; 363, 
14. 66; 364. 36; 366. 26. 

Proaalaehea: Briefe an Freunde 362, 
40. Gott ln der Natar 862. 19. Hier 
nicht, dort etc. 361, 63. Im FHlbJahr 
962. 67. Im lleri>alc 862, 62. Voo der 
IJebe 361. 41. 

Zeitacbrlft: MergenrCthe 96u, 26 IT.; 
(AnkQndlfuair) 360. 41 ; (WIdmunf. Vor- 
wort) 361. 16. 20. 

Gotlkchtniaifeler der verew. K'initrin l.ulae 
266. 4t. 

G«dirk«, l^.: 

Oedlebte; 433, 7. V. 10. 

Gebe. Ed.: 

l>ramea; Dido 371. 46; 376, 32. 
Peter der Groeie nml AlexW 383. 26. 
Catbartna'a Entlhronuug (A. fbtfejm) 
392. 4. 

(ledlehte; 394, 64. 

Gebwler. Wilbelmliie. g«b. Huldeirleder ; 
Oedlebt. 381, 62. 

t>eUt«T9ebot (Nor. »oo W. K. reaj». K. W. 

— > Wolfart?) 412. IW. 

4;«ller1 : 

Briefe: an Prledr. f.obiuann 293. 1. 6. 
an Selilealer 34>4. 16. 

Oenidrke. WUbrloÜDe, a. Wlllmar. 
Geratenberf, II. W. t. 

Aufaati: AnktimllrttOK *>. Werke 34t. 
22. 24. 

Geacbiebtrn 33.x 46. 

Ue«cblebten tL f^uurreu 328, 29. 
Gewerbfrelheh 177. 87. 

Giaiml, Fraocewo (Üben.) 46. 80- 
Gtrwfbreebt. Priedrieh 8."*n. 29: 

Gedichte: StB, 4»; 40; 364, 3a. 


nicMbreeht. Kart 410, 37: I 

Gedfebte; 2H2, 66; 413. 46; 414, 21. I 
t3; 421. 89: 431. 63. Imec de Caatru 
(nach CemoCaa) 429, 39. MlnnellfNler a. i 
d. Peru« 438, 66. 

Gieaebrecbt. Liidwl« 860, 29. 

Gedtehte: 863. 43; 364, 68. 

Girahll. GlraWlo: 

Not.; 1>er Fraaen^flnatling (Oben.) 
S8H. 69. 

G. K. ln 

Aufaata; Andeukeu an Fichte 2B2. 66. 
Oldckle 139. 66. 

OloMe 348, 81. 

Goeklngk, L. F. G. von 310, 60- 
Uadlcbte: 395, 39; 316, 2. 

(kiekiugk. Amalla: 

Gedieht: 296. 42. 

Goldmann, C. A. F. : 

Gedichte: 817, 26; 819, 66. 

GBrrea, J«aepli: 

Pruaaiaehca: ('urrmpundeuntachr. 

atui Rkderu 109. SS. 43. De« Diebtm 
KrSuuug 123, 3t. Der gebbnito HlefrfHeit 
o. d. Nibelungen 109, 105. 10; 107. 

39; 110. 61. Die «maragd. Tafed de« 
Herme« Trtnnegi«tiu 109, 49. Die Ron- 
rH^ttenacblacbl liei Eleliätkdl 118, 34. 
ttuolbald« t:br«nlk 243. 13; 243. 67; 260. 
15.38. Reyuold T. Montalban 349, 64 r. 
(b'lacheD. Georg Joachim; 

Aiikandlgg. d Harfe 3H6. 46; 286. 
24 65; 3H7, 21. 

Aoxeigen 28a, tl; 289.4. 14; 39A. 1; 
299, 22; SU9. 16; 312. 12; 874, 89 (Mn««). 
49; 376, 22. 26 ; 383. 13; 389, 41. 47. 

(?) Gedicht; 381. 28. 

(‘^ Zcltachrift: ^6'inte^Mouate 284, 
55ir.; (Auaelge) 296, 9; (Aoktlntligung) 
387. 63. 

fioethe 60, 60; UU. 16: 

fledlebte: fU«tloeo Idob« 82. 31. 
KecbenaebafI 136, 6t (138, 68). Hrhiieider- 
runrage 166, 41. 47. Hehiuuchl 8M. 28. 

Dramaliaebei: l'anilora'a Wieder- 

kunft 81. 3; 86. 80. 

Gotthuld. Frtedr Aog.(-^ G.T) 188, 6$; 1 10. 16: 
Gedieht; (7) 141. 40. 42. 
L’eberaotxuog: MacrhiavelUa l..el>eQ 
dca t^astraraiil 142, 28. 

G<»ttarlilck: 

Kupfer: GU.66; 63.41; 08, 19; 64, 61. 
62; 72, 29; 78. 61; 290. P». 

Gottwa)t=- y G.Seegemitnd a d. 267, 46. 4S; 
368, 26. 

G»li. Joli. Nlk.: 

Gedieht: 342. 62. 

Gr. (lu ilerMoae) sKarl t. Jarige« a d. 388, 
69; 391. 69; 994, 4Ü. 

GrahMhritt eine« KUnlen 314, 34. 
GrabcebrlA su Dnbberan 34*. 18. 

Gnunberg. G. A. H. 3 k9, 6: 

Gedichte: 291.51; 392. 18.60 ; 297, 
43; 29M. 9; 300. 63 ; 801. 16. 

Gran: Gedichte: SST, 17. 

UraMl. Kitter: 

Zelchuungen; SKh, 4. 

Grfeouri, Gedicht nach U. 37M, 16. 

Grimm. A. L. 321. 18; 826. 86; 827, 10. 

Proaalaehea; Raorta Mnita 324. 44. 
Grtmm. Gebr 926. 96; 327, |t>. 

Ueinhart Fuclw 221. 96. 

Grimm. Jakob; 

AnfaXtae: C. dko. Rammlung T. Volk«- 
»agen 947. 42. 63. Enbrtebung d. Veriaga- 
poMle (Rage vom Golem) lor>, 1. Ge- 
daukeu üb Mythu«, Rpo« n. Geach. 237, 
46. («edauken: wie a|ch die Kagen xur 
Poeaie u. Geacb. verhalten 110, 27, 4i>. 
HagciQ vou (ilueken IIU. 42. 46. 

Novelle: PtooUübo n. d. Itrj-den 

Orbflilen 107. 14. 17. 

Volkalied: 339. 14. 

Grünm. Ludwig: 

Kupferatlche u. ZelebnuDgeu 
t^ttkrtl Geburt 106, 23. 28. Der ernte 
HXmbXQterll3.il. Die 'I'blergeoellaehaA 
Albrt d. BXmlrXuter i Vemiclinng 113, 
26. 29. KUaalwtb aU geUtl. Rpiuuerin 
|l>9, 30- 24. FuuW u. Mepblatu|ibete« Kr2. 
63. 65. Petr, l.vmbaril Boethloa Diony- 
alu« Areo|MiglU 117, 86. PortrXt d. Pnbli- 
kuuu 126. 2.1. 

Grimm. Wilhelm 133, 54: 

AltdXalucbe lleldeulleder: 104, 

12; 107. 6; 112. 6. 28. 88; 116, 18. 
AiifaXtie: l*UiJe arme Splniierin eta 
931, 43. Lutbera .Anfang ete.. br«g. v. 


Araira 332. 39, RXihael a. d. ITervaranage 
194, 60. 

Mlreben; 32M, 62. 66; (7) 334, 99. 
OrOben, Ida GrXdn von der. geb. v. Anera- 
wald. 

Gedtehle; 3M1. 66; 282, I. 

Ora. (lu der Moac) = Karl v. Jarigea (a. d.) 
976, 47; 379. 9; 881, 9; 892. 14; 996. 26; 
399. K 
Grutnbacb. 

Gedlcbte; 268.21; 2.59. 97. .*>3; 263, 
27. 68 ; 266, 4t. 68. 68. 60 ; 287. 43. 46; 
308. 49. 

Gruneiithal, Friedrich RlglaiDuiid von aaa 
Kinbaann. 

Gr. T. 8. (AbendbIXiter) v- ■» RchRnburg 
211. 48. 

Guarini (Ubere.) 61. 46; 53, 6. 

GnWtx, F. W . 

Gedlcbte; 266. 54. 59; 260. 81; 961, 
91. 67. 

Guatwrf, Ludwig: 

Aufaati: BMrtheilg. d. Berlin. BUhuo 
395. 10. 

Guter Hat Air Reiaeodn 87. 64. 

Out »ml Hchlechi (6^pigr. von W.) 177, 57. 
Guter lUlh. DUL (vou W.) 164, 43. 

H. 

U. (üoncxrrdia) s= v. Haller? 

AafaXtse: Ueb. 4. Grundvertrag d. 
GeeellaebaA 867, 47. Hab. d. neuen 
tirumhiata: Da« Vateriaud etc. 366. 11. 
Von der Grundlage d. hMedens 364, 30. 
H. (Duch. Muaeum) sBs Uegewiacb 227, I. 
II. ^'Dnacbelnitbe) «s J. p. v. Horuüuü 
328. 58; 930. I ; 933. 1; 887, 83. 

H.. K. (Europa) ■■ KaruUne v. Humboldt 

88. H. 

II., Tb. (fUrfe) =«= Theodor UeU 303. 66. 
II— a (Europa) llclmlna Haatfcr. 

I apXt V. Cbe«y 83. 62. 

^ Haft! (eben ) 46. 44; 47. 64; 49. 39; (o.U) 276. 6. 
Ilagemauo. (iotifried: 

Uebera.: Fcrdnai 43, 13. 

Hageu. F.Il. v. d. 183, 66; 150. 17; 410. 27: 
Hebera; MoUXnd. Romanae 143, 11. 
Lieder a. d. AltdXnlitcbeii 188. 1; 142, 47. 
Hain. L.; 

L’ebera: a. d. Italien. 61. 49 (7). 
Dante 63, 61. 

Zeitacbrlft; Polycborda 44. 66 ; 64, 
12 (NacbacbiiA) 

Haller. K. L. v.sH. (inderCkmoordia)? ad. 
Hamann; 

Anfiata; HibUacbe Betrachtungen eine« 
Cbridcn 287, 84. 

Brief«: an Fr. IL Jacob! 337. 38. 
Hamaaa (Rbera) 62, 49. 

Hanlktaengl. ¥r.'. 

Bticbe: 403. 38. 

ilan« auf der W'allfabrt (s= J. Krenaer?); 
Gedtehte; 331.9; 934.96; 340,63; 
946. 9 ; 946. 39 ; 848, 69. 

Hanaou, O. : 

Febera: Job. Reeundoa 60, 42 (61, 12); 
61. 27; 61. 34; 63. 7. 13. 

HanleobWg, Friodr. v. (— Koralla): 

Uediehle: An Dorothee 61, 67. 

M. u. B. 66. 14. Zur Welnleee 73, 42. 
Proaa: DlUlenntanb 4, 8. Oagnwjilr 
5. 16; 6, 61. 64. Hymnen an d. Nacht 
13. 20. 

Hardenberf. Karl von (= Koatorf; R.): 
Gedichte: 90. 62 (?); lU. 47; 817. 44; 
816, 36. 38. 
llanlrr. A.: 

KotnpoaUlonen: 267, 62. 

BaradOrftr: 

NOTelle. Ragen (narb H): 336, $2. 
ffartxnann. Ferd.: 

AufaXtie:Kan«tanaaleUangena Knnat- 
kritlk 76, 20. Notb- u. IIUlf«bürblc4n Air 
Ktiniuler «4c. In MlUlbelm 76. 40. 
GemKlde: Engel am Grabe de« Ilemi 
6U. 64 (61, 26 ff. 34 ff.) Fnatwaacbuug 
73. 29. 

Fmacblag ru PhAbua 66. 6t ff. 
Zeitacbrlft: Pboebu« 54. 69; 5W. 36. 
Hartmann von der Aue: 

Arm. fleinrieb (Ober«.) 140, 68. 
ilaiMc, F. Ch. A.: 

Gedlehl: 806. 46. 46. 

AufaXlxe: Briefe v. d. 8ee 296. 24. 
Ein. Tage ln LUMbon 909. 61; 912, 33. 
Ilartfer. Heimfiia v. ( H -a ***r; *^r). 
•pXl. V. Cbrity («. d.) 80. 88; 39, 52; 43. 54. 
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Hmmt. C. F. m 6; 

<t«(|lebtc and Eplirramtne: 3M. 
44. &7; ^37. S5. 44; 7&M. i, ll>. S*. 67; ’ 
V69. 6 t; 764J. 37. 51; »Ül. 71. 40; 3«7. | 
37; 297. 74. 37. 41; 295. IC; 797. 53; , 
»■7. 15; Sm, 43; SUS. 31; »)7. .55; 
34J9, I. 15; 311. 39. 47; 313. 11-314. 3; 
815, 5; 377, 50. 53; 381. 17. 54. 57. CI; 
385, 71 73. 74. 7«. 7»; 3vi. M. 56; SiHi. 
59; 397. St. 

Ilaiunrlu, P*ul ür»f v.: 

Aof««lt: lU>m»u a. Juli» 470. r>». 
IUu>w*].I, Ao«. WUb.; 

UcdUble; 294, h; 799. lU. 

Au(t Frelh. tun: 

Nu veile: Uterh. e. iÜirterer-KliIavcu 
337, 6. 58; 333, 75. 69; 9.34, 35. 
li»xUtauM!n, Werner vun. Pentd. Higunl 
Altinik (■ A.: ta.): 

AufaStte: (7) LKerstnr 897, 48. 63. 
SeuRrievb VuHgOiaxler 337. 40. .6»; 333. I. 
Hege V Ksteroateine 337, 19. SprBrbe 
33«. 6. ir«i>er Huc1wl»li«a 331. 54. 57. 

Ift deo ievend« eie. 916, 44. 5*> 
Gediehle: 33.5. 9; 336. 34; 34U. 49; 
343. 37; 847 . 9. 

ilmvdn's Tod 195. 41. 55; 196. 8. 

Heerm. H. A. L. 376. 36; 377. 10; 

Anfaiite- Ktnrea (Iber «ir. Heyne u. 
Whikelituiun 748, 59. Kelfaleiu 33.V, 64; 
336. I. 16. 43; 337. 3. 45. 
flrfewlaeb: 

Anfaali Mwtio Opitr 776. 63 ; 777, 1; 
779. 37. 

IMlkundn TlH, 16. 

Hellmeiui 35<J. 30. 60: 

Oedlehte; 35u. 6o; 3.M. 50; 353. 59. 
Heinrich «'on Meiaeen, M«rl(rr»f: 

<4ed. (eben. r. FOntrr): 867. 57. 61 ff. 
lleioeiu*. The>»d. ; 

A nt wert (wi Deoeti} 747, 20. 75. 

Hell. Tb 289. 6 : 

AufaetEi Mlrutdi>l» (v»D ('urutreU mit 
l'ebereetiinDR) 3 h 6. 41; 397, 14 
Oodirbte: 791. 56; 797. M; 293. 
78- 36; 795. I. 5; 797. 45; SU*. 45; 801, 

14. tu; 303. S7; 8i>4. 3**; 3oN. 3; 909. 7. 9; 
SU. 41. 64; 315. TH; 978, >, 

KoTellet Uebe »uf d. Decivr 793. 75. 
Uebrra.: Neel«, Ol. (’rotnwell 3HS, 3. 6. 
Helwig. Amelie v. 41U, 78; 

Uedlebi: 411. 17. 

Proanlarfaea' MorRen-SpexierRaDR Im 
'rblerforteo 419, 9. IteecbnlbR eltduch. 
OemkTtlde 370. 87. 47; 74t. 70. 73. 
iiellwlf. KeflMor: 

Anfaktt; Hemlel 397. 64; 393. H. 
Hebulue ms Hehn. v. ('b^'. 
ll«i<)el-HchUa. Fr«a Pmt.: 

Brter «aa Helxlmr« 189, 59; 7l.iO. 8. 

81. 46. 

lleoBiR. I>r. 139, 56. 

He&ael 3T7, II. 

Henael: 

2eichnuti|ten; 317. 77. 
ilernnafotderutiR Kerla IX an l'brlatlan IV. 

u. Antwort I6S. 15; 164. 6. 
lierder, J. <1.; 

üedlrhte; Ant'omala 794, 74. An e 
j. Ebematm in tUipi 794, 8. In e. Ra a. 
„Ideen“ etc. 315, 38. „Ohne Turban“ 
796, 78. 

llRTder, Carolina: 

Uedlcbt: 795. :t|. 

Hemie^lanax (Ut>era.> 4, 39. 
l1ero<Iot (Ubera) 147, 56. i 

llerrera, Fern, de lQ1>en.| 48, 35; 49, 74. I 
licrrick. R*>b. 47. 76. I 

llenbrader = Breutauo 111, 73. | 

Hnakache VoUuUe<ler SSI, 3b; 338, 77. | 

nildebrand, MeUler : 

Mpraebe (Üben.): 131. 57. ! 

Hirt. Hvfrai 13$. 56. ! 

HitiiR. Jul Ed. 410. 78: ' 

AttkilDdiftnnBea der Muarn: 777. 

13. 78; (JbTVtf. 1814) 380. 65; 781, 4U; , 
(DenbicbtaDd vun Huel) 787. 44. 47. ' 

AebUndlfuDgeod Abendblütler etc. ; 
149, 44. 50; 153. 7. .56; l.5|. 77; 155. 58; 
160.19. 45; 161,57; 1C7. ■'•o; 164,1; 179. 
44; 180. 57; 181. 76. 50; 187, 7«. 48; 
(An da« PnbUkntn) IM, Tu; (KrklKruue) 
185. 40; 186. 5; (OeffenlUelte Daak- 
aafung) IH6, 14. 39; (5Irklkruu|:) 18«, 

40. 66 ; 744 , 39. 

Gedieht: 41S. 31. 

Ltterar. Nollien 143. 56. 
bk. (Abendblktler) aa Klelat 711, 19. 


Itaffmaan, K. T. A.: 

Aufaatn: Ueb. d. AulTUbru. der Kebaa. 
epiele l!aUleroa« 774. 43. 

Sovel ler I>er Kapeihn- Job. KivWer 
an }Ur. Wallbom 383. 55; 7H4, 3. 
IliilTmamt. staateral : 

Anfaklte; (7) l'br. J. Krau« 159. 19. 

75 (vgl. 1.5M, .5), (?1 Knrte Antwort etc. 
166. 7«. 35. (?) IlericbtiRnnit 176. 27. 
77. 88. 

lludiUitter, Probat. 

AnfaalB: Wien, c. KeatunK 750. 44. 
IfobrnbaiUH'u. fTlUa v»n; 

l'ebera.: (Byron) 378, 17. (.N'acbmf) 21. 
Hobubauni, Carl 371. 7: 

Proaalacbea. MulliOne 377. 59. Kraft 
d. Oebele« 374. 65 
lluhiibaani, J<rh. Chrlat 321, 7. 

(«edicbt- 374. 48. 

Proaalacbea: Selenetw Mouab*- 

r^gterung 373. 37, ('1 1> anm< CUaa 
374. ib. D. Engel der I*tlaaaenwcU 324. M. 
ilollkndWlie Lieder (Ulwra ) |43, 13 
iloibd, Karl von 410. 78: 

Novelle: Der bl Abend 414. 63. 
iloraa (Üben.) 18«. 15; TTh. 30. 

Horn. kVans 211, Ut; 769. f>3; 377. II; S&o. 
30; 410. 79: 

AafaKiae; Aberraala v. gr KurfOnten 
»74. 38. Andeutungen 8s, !• 178. 8 U'gL 
711, U*): (bV. Si-blegel) 7<3. 36 Bei- 
atirler «4«-. 424. .58. Da» Kunatwerk aua 
8<Juiee 474. 40. I>er gr KurfllriX 415, 

56. Hin gnaaer Dii-liler etc. 478, «. Kr- 
inneniug an J»h. K. Hrliailr 783. 49. Kr- 
iancrangen an H|teaer 777. 44. NVar 
Oellert fttrrhuaai 47". 5. We4ter n. Schrift 
430. 97. 

Oedieble: a.M, 65 -359. 17. 

Ilomlhal. J- P. von (laa 11.): 

(iediebte; 3<a>, 53; 319. 16; 378, 5ü. 
58: 381. «3; 382. I; 993, 76; 335. 34; 
83^ «0; 341. 64; 342. 13; 349. 1. 

Proaalacbea' Aiueige 380. |; 3S.V 48, 

)l. alte Fal>e| v. swei AilN^i 336. 3. 14. i 
UScliat traur SCwelkatnpl 334. tl- Leben. 
Ul o. Kun«a 337. 7t. 79. 37. HprUebe 
336. 10. 

Zeltacbrirt- WUnacbelruthe375. 3irr; I 
(AnkOadlgung) 375, 57; (Anxelge) 377, 3; 
(Vidkaiiwler) 378, I.S; (Opitx) .I.N. '76; 
iLllberk Kagvn) 33«. 73. .17 ; (SdiiaaaaotLi) 
34S. 40. 

lluaaeia al Aaadl (Qben.) 46. 51. 

Hiiuwtüd. Kmal von 410. 29' 

Krtiblaadea: 1>. KpUog bu Maria 
Kuuirt S8a, 40. 

Ocdlrbt: 792. 14. 

— br. (In der WUiucLelmtbe) v. Lohr? 

Aafaats: ttOcheranMdge 340. 7. 10. 
ItilUea: 

.kufaitae: Natur4»eira<’btaiig«ti a. c. 

Hebe durch d. HeltweU II, 13. NatOri- ' 
tllrlehbeli d. MetiacJten 9. 4. 

Humboldt, Kai8illne vuii (= K. IL): 

AufaatB: Vlllubtoaa Coura dea Neu- 
griecJi. 38. 4. 8. 
ilunbiildt. WiUi. vou: 

Ankttudgf. e. Krbrift über Vi^k. 
Sprache '781. 4. 8. 

Ilondeabagen. Benib 139. 57: 

Helbatanaeige: Friedrlcba I. Rarbar | 
Palaat cu lielobauaru H7. 10. 

II. v. K. (Abeudblktter) Klelat 211. 54L 

j. 

J (DeaUeb. Mnaeom) : 

AnfaklBe: D. d^b. Orthographie '751, 
33. 44. l’eb. die nnionatkal HeacbalTlit. 
d. dtacb. Sprmbe 231. 39. 4«. 

J. (In der Muae) Karl v. Jarigea? oder 
Juati? 

AofaktKC AmoMine Wolf 379. 27. D. 
Fraoengünatliag (Nov. nach Ulraldl) 388. 
«U. I'c4>. d. Siralower FWehug 391. 49. 

57. Stoff tn eliirtn Trauerapiel 398, 31. 34, 

J. (Prometbeea) ’ 

Anfaalt: l'el». d. Sprache B. W'nUbcU 
d. Indier v. scbl^el 94. 64; 95, 7. 

Jarobi, Frindr. Ileinr : 

M Itleilg. der früboaten Sehrift liamamia 
737. 31. 

Brief an ScJiloMer 400. 57. 

I Jacolx (Jakoba), Fri»)lr. : 
i Uedirbte; 378, 45. 

Jahn. Lud. 377. tl. 

I Jaml (Ubera) 47, 61. 


I Janaa. Paanoidae: 

UM. nach J. P. 313, 48 
I Jardln <W planw« 37, 27. 

Jarigea. Karl von ( Bea»regBr<1 Pwidia ; 
tir. a. tln. ln <\«r Mn«c ; J ln der Mua« ?) 
A u fakiBe: Rin. Worte 5b. M»<1. Neumaaii 
.896, 18. 75. KIn Worte flb. Sophie 
Sehrfbler 375. 30. 47. I'eb. Aucaarin o. 
NlcoL $91. 57 59 Ueb. d. volkaraiailg 
Combcho 399, 3. 8. Ueb. «In d. vorrSgl. 
Uamellgen m. 4. Berlin. Tbtr. 378, 44; 
379, 9; 380. 27; 38|. 9. 

»ledichte: 386,54 ; 392. 14. (Anmkgn) 
70; Kobl llotnanBen n. <L .S|iaaUrbf« 
394. 31. 40. 

Novellen; nach Handello 'i*«*. 33. 38; 
Ual wider LM 325. |7. 

Ibo al Farcdh (Ubera) 16, 55. 

IdealUtlache Naluranalrhl (lliaL) 71. TU. 
Idyll« 263. 21. 

Jean rautrl . 

Fab] de l'ombre «sc. (Ubera ) 345. 6t 
1— e. gelt, r— . (Maaen) Caroline Poo<4n>\ 
get). HrleaL a d. 

JraUüCh. Job. Uuttfr. : 

AnJtg. a Krr kleiner Thealer 397. 16. 3t 
Ifttand 133. 5«. 

f J (i. S Seegetnnnd 317. 34; 35u. 37, 

I J 14. H. (Knmpa) -= J. t». SibwetgbitHer 
' .36. IN. 

I Iken C. J. L : 

Aufallie: Alte ItktbMl 335. 77; 337. 
84; 338. 4;SC8. 6.V lioclutiarirc 338. 
32. .16. John Tweddeira Relfeu 3>*. 2>* 
Nindervgrha- Volknqtmcb 335. 3. 
l'ebera.: 389. 78. 56. 

Indlatdrea (lemlOde. Kupfer 380. 6. 
iltcM und Pedro (tJcal.) 87 . 54 ; 93. I. 
Ingeaiann. B L. : 

Boman' Waldearur II. (nt>er«.1 471. 
45. 5U. 

fu Ueeebkflen 345. 3«. 

1. O Iridorua Orlentalla, a Loebee. 
Joachim Murai’a Irrfahnen (von FemiBc'l 
414. 57 

Johann. KrahenE‘>g v Oeaterrrich' 
Preiaanfgalte 224, |8. 

Jobaontw Secundua: 

KUwe (flbrra) 50, 43 (St. 17); 51, 77; 
52. K 17. 

JohantHM von der Uattenborg ( - F. tl 
I WettrtT) 

I Proaa: Curu. Hentlvogll 934. 36. 

I Iluat. Adolph von Uebo 833, 34. legende 
331. IN. 

I Jouaon. Ben: 

T>rama 9^SeoeBe(lil«er« v.Uerk) 17.51. 
Jon ton Cbloa (Üben.) 137. 5.V 
Jördena, 4)uai. * 

tled.: 300, 51; So4. .«2. ,V.; SüT. «». 
JonmalUteu und Itieater 3S. M. 
laldoroa Orlentalla a. Loetmi. 

JQgel: 

Stiebe: 21.5, 57. 

Jollna. Nie. Heiur. : 

Volkalieder. 348. ->3. 

Jung-SiUling : 

Ltedermelodlen: 213,18 Tu. 15; 714, 
17. 18. 

Juril. K W 289, 6; 321. 7. 

AufaitBc: Wilhelm d. Webe 8'24. II 
(?) AraolfUne Wolf 379. 27. 
liedicbie '291.31; '297.36; 3:6,3; 
$81, 37. 44; $84. 21. (Vorwort) 28; 19T 
$5; SionlL llorfmiUne 299. 35-67; Sc?. 
SO «o; 88,<i, 18; $n«, $3; 387. 9 
Jtuuf der UeberaeUer l.e>i v. .HeOiCB- 
dorf «M. 7. IN. 19 

K. 

K.: 

Ueb. e. Caterrelcb. Idloticon 728. .U. ä*. 
K„ F. H. Koelie 776. 57. 

K.. O. in S.: 

Anilmken an lichte 282. 55. 

K.. H V. (Abendblkller) Kkl4 711.9*. 

K , L. (Panlheijn) Krauae 131, 71 
K.. Morlli:. M. Kind. a. d. 

K 14. (Berlin. Blktter) s: Kari »««eMi' 
(iediebte: 4IH. 5$; 419. 7. 

Kailerj'. Maliommed- 

l’apagelenbucb (über».): 310, 23 
Kalaentult n. Harhcpack <mI Lupu b. 

Kfluiuud '2 n7. 25. 

Kalkreuth, Friedr. (traf; 

Oediebt«; $69, 20. 

KalUaacboa (Ob«ra.) 4, 45; 137, 44. 
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E£mp«>-ViMr. AIuIAoUcIm tSS. Ö; 

N2. 4ft. •. * Vf. Urtmm. 

Küxuje, J A. 

Ucniuui. ’lYüRun««ni 291, 42. 
KiMia«ci«‘i«>H;r. 4^ 1*. 194. (iü; 14U. 19. 
Umiirtil*; 191.44er.; M2.4:; 13«. Iff. 
l'cbersetiungen: Uaatmiout n. 

>'Ic4cb»r &9, 2U. 31; 13i>, fr4. L’bAuc«r 
137. «U; 141, 37. U4Mit»-ü«l>«r« M, 14. 
1«. Knirl- B«IU<lpn n- Uw1«t A3, 3A. 41. 
Ifi.nu 19«, IS. lUUcn. tiM. M). 3; S3. VL 
Nbaki«i>«iw (UMÜchtc) 47, S. 4*. Sl; 4V, 
3. 19. &5. 61 ; Sl, S1. 63. t4}>»iiM>r 131, lU. 
Z#(tsrhririfin: Puttb(^>n 13V. Iff. (Vor- 
■nMigr) 13V, 44(T. ; 183, 1 (Vorre<le i. 
I. »1); 13y. 3 (Vorr. *. 3. Kd.J. 

Kapf: 

(iedlchle- S(K*. 3V. 36. 9V. 

K4tftu(T. Abr. 0.1 

Brl«fe; 814, 6. 7; «o <4r4irimrKlb (*f) 
3t^, IV. 

Kpigratatne: 814, 10. 

Kaul^naan. J. II.: 

Oedlebtc 9S4. 96. 

Kd. tVledr. Kind 3ii9. 53; 304, 1. 

Kallfr 140, IV; 

r ug: Hriff« V1vpati<« tllx?r 

d. KoIimmu) auf d. (Juirinnl 141. 5. 19. 
Kfoiirr. doalluii*' 

Ocdlehta: AUcbtml HU. hf. Dm 
A rrtM Wuude ( Eluoal«; U. Krauke au 
«1. Am) 31V. ,'a» HorbatT^irr 393. V. Vor- 
wirla! 313. .'dl. Zw«> Bäni«’ 107. g.'i. 
Ktwlvr, (ir«>rg WIIliHui 134. 61. 

Kviaebrlerr: 13u. S.3 IT. (vgl. 134, 01). 
K. 11. {>Iurii|ia) Kartdlur v. Iluiiiholdl .19, 9. 
Kbalaf .\)amabr (llbera) 49. 4 
Kiud. I'rirdrlch KtL; (lArar.) 4lo. 3V; 
AiifaitEv: Aach o. .viiromr Ob . . . 
t'n’Urhilt?. SV.l. V. 13. ITlirruknu» «1. I> 
KbuM<wiU 3VI. SV; 3V.’>. 4. 

Briefe an Ibinlger 390. 16-M; 3Vl. 
45 - 09. 

Ifratnallacbea nrhJiltenfahrt Im 
Mtibltl. Znirldagvu 39i., .VV. Zlgrnnrr- 
wlrtbai bnft 3 h5. 5». 

Erxihlung<*it : Da* Hild der l.aura 
3VI. 9 h Der dämme llaiu 397. 4t. Die 
fnorhuM der lllrtlQ 9Ul. 54^ 

«ledlrble- 31M>. -JO; 3V3, h; 3115, 7. 13. 
IV; 3V9, 33, 16. SO; 3tl3, 34; 303. .S9; 9»4, 
1 ; 3tC. So. 01, 64; Sub, 6. 9V. 13; 9»rj. 3; 
913. 4. 7; 914. .V**; 3IS,9l; 377. Oo; 9»1. 
19; 9V». 3«>; nw. 14 1 h, 33; 9'A'. 59; 
:I0I. 36; 3V3. 37; 411. 33. 34; Drr i.teb<w 
Hng 3V3, S4. De* Dirhteni Hotnniemarht 
300. 36. Die 9 Habeu \Vi6. ts. Di« «üb. 
I.llle 3U0. 91. (lern. v. KOgelgeo 971. 
;>7. Mad. della Sedia 3o3. S. .Maler- 
Muirelte 310. ST 311. IV. 

Oper: I>er Kampf im 
(Aleiudur) 377, 50. 

Zeli*etarlflcn:llarfe 39.S. ISIT. (Vor' 
anaelire). (Vttrwiart) 3u3. 37; 911. S4; 
(Aniukg.) 315, 10. Muse 96K .19 ff; (Au- 
kUudUnn«) :10». »»ff ; (Narh*ehrlfl> 971, 
I; (KUgelgen) 373. U. (Am. Wolff) 53. 
(NaehMort) 9> ff., (Hebe) 575. 34; 57«, 33 
(KUgelgen); (Melbfe*«eB 37V. 6S; (Uebe) 
3(»:l. 5<a. (Cbrlateolierx. JuatI) 44; 3*t5. 49 
(Kamlierg) . (Dramat. Idvil) 3V1, 5S; ((lebe) 
.1V3. 8. 

Kind. Morilc: 

Auf*ats: (.'. H. Naaliert Sil. Ib. 
KlagTM um die l'ugetreuc, Oedirbt von (1. 

{ (*oMbrdd7) 141, 41. 

Klaprotb. J. v. 30V, 63. 

Kleine lherari*eliff ItUge (von r.) 541. 2. S. 
Klelat, II. V ( Idu; R v. K ; »la.; Sy.\ 
r. ; nn- ; nn» ; rjr. ; n, ; et. ; Vjl ; vx. ; x. ; 
xp.; xy. ; xyx; r.; t ; xr ) 311. 4V. So. SV. 
'4.5; 313, 3. .1 4. 7. H V. II. I« 17. 31. 
33. 31 34 3S. 38. 3V. 

Aufaktse o. Verwandt«*; Aamoau- 
tik l«3. II. '30. 3K Allemeueiler Kr- 
xiehungKplan Ibl, M>; 163. M>. '34. SS; 
166, 6t; 16*. 5b. S.V (B Anckdule IVI. 
93. 5S. BetrachtunHeii ttb. d- WelUauf 
IS5. 46. IV. Brief eine* Ülcbier« au e. 
andern IVO. 41. 4*>. Brief e. jung. Dicfttera 
a. e. MaJder 10.'.. 4b. .43. Briefe. Maliter* 
A, *. tMilin |5V. 90. Cbarit^Vorfall IS.>, 
41. 43. Hin KaU a. d. hObem Kritik IbV. 
r>9. 61. Knlwiirf e. Butnlwopo*! ISS, I. «. 
Uelwl daeZuroaater 14b. 11, 14- (l•N>gmph. 
Nacbriebt v. d 1. Helgoland 177, St. SO. 
Kalender-BetTAcbtutig IVo, 40. Sl. Neu- 
Jahnwueacb eim» l-'eiienvurker« IVu, 3S. 


Antoren-IUffUter. 


•JH. HebreiUm a. Herilu ISO. II. 14. 
Hebrelbeu eine* redl Herllnen 175. 44. 62. 
lliealer iSn. 87. 41; 167. 38. 80. Uid>er 
d. Marionetteiiüiealcr 180. 7. 12. 21. 37. 
S4. CO. Hell. d. Lufl*(-biffrabrt d. II. , 
(daudiua IS?, 3. Von der l'eberlegung 
I7d, ST. WeüuiaebfauuumeUuug IM. 34. 
Winten. Sebaffm. ZeraUireti, l^ttallen IW. 
16. 10. 64. 6«. 

Dramen: l>«r aurbrueb. Krug «4, 1. 
Kklbrbeti 66. 64 ; 72, S2. i’eulbeallea 01. 7. 
Kob. (iulakard 66. 1 (vgL 64. ?). 
(Jedlebie: An dleKonlgiu LunUevon 
Preuaaeii 271. 03. Oer Kugel atu Urabc 
dm llemi 01. 35. (Oll. 6S). Der Hrbn>«k,«» 
Im Ita<b- 71, '39. IN« ItHdcu Taulitiu 03, i 
61. 51 liegende nacb Han* Kurba (Oleieb 
n. rngleieb) 164, 91. 57. 51 Leg. uadi , 
II, .Saeba (Der Welt I-aiif) 17V, 14. 17. 
Bplgramme 60. 12; 69. IV; (?) ISA, i 

10. 14; (?) 157. 5»; ICO. 38. 3Ä. 37; 
(?) IC'3, 40; 163. 3. S; 169. 13; 179, 32. 2S. 
Kpllug X mboa 63, 95. (vgl. SS. S7). 
Ode a. «1 Wlederdiuugd. KO^ga lSI.'i4. 
Pmlug t. Phdbua 61. 4. (vgl SA, A7). 
»Winter au wekbat du" 284. 26. 
Kwellen, Anekdwteii etc.: Andi- 
doie (Raeli) t«o. 01. Anekdote 173, 27. 
Anekdote a. d. UHaten prrnaa. Krieg 1S3, 
61 . Belf|del cdner uuertiOneu Munl- 
bmiaerel IVI. 2b. 81. l>a« Bettelwelb 
V. l^ueamu 1A4. 42. D. Brauiil>vei»«£tifer 
n. d. Bert. Oloekeii li>8, SV. Der Hriffel 
(luUea ISI, 411. 4'3. D. bl. VkeiUe I7u. 
10. 36; lit, 3. 4. Dl« Mantubte v. O. { 
63. 59. Kalieift 64, 24. (?) Krauxb«. Kxer- | 
eitiuai 161. I. Oelatereraebelmuig 2t*7. < 
10 44; 3<36. 7. Uelipdknd. (tutteagcriebt 
|Tv, 49. M«rkwUrU- IVtipbezeibupg IVI. 
33. 37. Mkb Ktddhaa* 07. 97. MiiUer- 
Uabe IVI. 44. ItäUia«! 163. 4V. Sl. Honder 
bare Cu-acbkbie ete. l9o. 5. 9. I’nwabr- 
aeheinl. Wabrbaftlgkelteu 191.62; 192,3. 
Zeltacbriften. Phübua A4. 59 ff 
Krdaktiuuelk Aufiditxe. Notiaot etc-: Sb. 
I9ff (l*ru«p*>kl); .19. .S2ff (Anaeigr); 61. 
30; 62. 43; «I. 4, 46; 7l»,43(?). Sl ; 72.45. 
Abendblätter III. 25 ff Hedakt. An- 
udgen. AufaäUe, Beartidtuiigeu. Sutlceu 
ete. : (Vitraaielgr) 145, I0; (Zweite Vor* 
anx.) IIS, 91; (Aiueige) 145. SV; (Aii- 
Mdge au UL I) 14 h. 90; (Aua auiu I. 
KxtrabL) I4b, Sl ; (I). verleg. SlaglaInU) 
IAO. 91. SA; (PuUxel-Kapport) 150. 45; 
(An da* PaiiUkum) ISI. 51 ; (Mordbrenner) 
ISS, 87; (KUgtdgnn) ISI, 6. (Stntbwille d. 
Ilimmeia) II. 18. (Anxeige) 30. (Druck- 
febler) 52; (Krie<lricba Ke«Uuul*<'Ji^) ISS, j 
'23. 27; (Antwort) tSb, 44. SS; (Auaelge) 
lAb, 4. (Auekd a. d. kUL prenaa. Krieg) 
A3. .'•6; (EriUlrniig) ISV. 2 17. (Krilärung 
Amini'BreniAiiu) 35. (Nacbriebt) 6o; (Anek- 
dote) teu. 14; (Uadcbl Karia XI) IGo. 4V; 
(MiaceBen) 161. 4H. 52; (Sclireiben a. iter- 
tln) 102, 29; (lierauafi»nlrg. Karl* IX ete.) 
169, IV;(Tage«*l';reignlaB) V;(Korreap.- 
Naehrirht) 166, So; (Aninlig.) 167, S; (Auek- 
ib»te| 169. 54; (Aufforderung) 170. 2 n, 29; 
(l'ralte KelchaUnnifelerUrbkelt) 171, 7. 12. 
(Brief der Uräffn l'lper) 2tf. 40; (Krlüärung 
IL Kraua) 172, SA; 1*3. V; (HcbreUieu eine# 
rwill. Herlloeni) 173, 88, 43; (Anxelge) 
174, 12. 23; (Anrkdul«) 175. 24. 2V. (An- 
aelge) 176, 6; (Bertchlignng) 170, 22. 90; 
(Anekdote) 1*6. SV; (N'oriienkg.) |7v. 28; 
(.Vuekdote) I7 n. 40; (Anekdote) iTH. 60; 
|79, A; (LuxuMtener) 1H2. 13; (AnkOndi- | 
giiug) lb'2. >>6; IV3. 99; (Beriebügung) i 
IbS, JA. 37; (Beitrag x. NaliirgeM'b. d. 
Menarben) tVl. 16. So; (l’«b. d. Zuatand | 
iL rirbwarteo) 192. 57. .19; 199, 7 ; (Warner- I 
loänner ii. Xlreuen) IVn, 3. 29. 2v; IV9. I 
Ab (Ktntig 8cbUtx); (tieaefa. e. merkwltnl. I 
Zwciluunpfal 201. 41. In; (,\nxelge) 21 1, 16. | 
KUngetnanfi, Aiigiut: 

D edle bl: IV. 42. 

Pruaalaehe*: An Juliu* 19, 46. Priefc 
filier .SrhUlera WalleuMHu VK 34. Hell- 
glon 20. V. 

Kllnger, F. X.: 

Hedlebt: 294. '2V. 

KloiHHock : I 

Briefe au BAltlger* 214. 54. I 

KlotUde = Kl. von Nuatilx ii. Jänckendurf. I 
Kn. Friedr. Kuhn 903. 44. So. I 

Kuebeb v. ; I 

Lukm-l'e bera : 377. 12. i 
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Koeb. Angnat: 

Oedlebte: 307, 34. So. 

K<i«ky. K. : 

Aufaatx: Voracbl. i. Krrirhlg. ▼. Kuivd- 
aka<l. SVS. 4b. 

K.>«ll«. V. H ( V. II. K ): 

Aufaatx; Clurinde V- Luert 276, SS. 
KvUer. Juaepb: 

A n f a a t X : l'eb. d. Kkbtg. d. ali.lHMiuicbeii 
242. 32. 

Kcipltar: 

Anfaatz; Itandoebr d. Oed. OuUfr. v. 
Huulllun 345, 41. 45. 

Koraa (Ubeva.) 90, 3. 

Kiireff: 

Oed lebte: 91*. So; 81». Sb; 919. 14. 46. 
Körner. C. 11 : 

Aufaatx: IJeb. d. diacb. Ltrtr. 2'J*. 46. 
Körner. Tlieudor: 

Briefe: an SlMwentrhrnld 907, 19, 
Dramen: Zriui (Hnirtn^l.) 239, 8U. 
Oedicbi e: Hunett 2&I. t ; Tr»al 251, 3. 
Knaegartcu. 

Uebera a. d. Arab. . 8<baafarl 884, 61 ; 
S3S, 4. 

Kuvacbleb. M. O.: 

Aufaatx: Altdtar.b. Maerpte in l'ogani 
2S(t. 17, 68. 

Krauar, I.. ( ^ L. K.) 134. 62. 

L'eberaetxungeDT llorcax ISI. 21. 
Krrtiubmano ; 

Oedlcbt«: 2H7, SO 

Kreoaer, J. ( llaiaiauf der Wallfatirt? *. d.) 
Aufaalx: KlnfUhrg. d. l'bnr« auf uu«. 
KUhne 929. I. 

Oediebte: 330. 19. 

Krtliaa der Tyrann (Rbera.) 187, .'»4. 
Krtltiicber Hall (von L M.) 879. 59. 

Krug V. Nidda '2V9.6; 820. 87 ; 327, 12; 4Hi. 91. 
Oedlfhte: 260. SV; 263. Io; 290. 44. 
46; 297, 441 ; 2Vb, 42; 8U0. 2A. AV; 
SOS. 2; 307. 52; 8()H. 29; 983. 4n; 344. 
Sl; 87b. 5; 5H4. SO; 897, W- Sl ; 412, 4ii; 
418. 02; 114. 25; IN« SaebamriUrr »09. 
18. KruL .Suuette Stet, 36. l'rOblluip' 
Muette 907, 41— So. MlnneUirt u. Frauen- 
lob 2V3, 9b. WandrrbUder 806. 20— 51. 
Proaaiacbe*: Anfrage (Ind. Uctuäldr) 
SbM, 19. Blätter a. m. ma*. Wauder- 
lelxnt 8Vti, 5. Briefe au« Kluw 2HS, 52; 
jbO, 35. Daumer' Bilder 412, 36. D- 
JägerbauB 949, Ib. 40. 64; 844. »0. 50; 
;14A. 1 9. Drey l'age a. Oeatad d. Wekhael 
2Vit. 81. tiolaaken (Ib. .Natur 8V9. V. 
Mein dugeudtrauin 99% 14. 

Kuckuck Waldbruilrr I<oebeo 2V6, 41. 
KügelgMi. Uerltard v.- 

Bild rianl u. l>avld 04, 52. 59 (vgl. 
67. 7). 

Kfigetgen. tierbard von, Bruatbiid 376, 9o. 
Kogler, l'nuu : 

tiudicble: 413, 49; 481, 41; 415, 6. 
7. V. la 12. 18. IS. 

Aufaätxe: Wimpfen 411, 87; t'eb. 
^ Dorddtacb. I>eakaiale 485, 2, 
i Kuhn, Augu*l, vgl, Kun*t- u. luduatrie- 
I t'umploir. 

I Kubn, IMedr. Aug.: 

I .Oediebte; 294 , 64 ; 3<*>, -JU; 8oi. 12; 

I SUS. 4L 50; 304, 0. 61; 30A. 84. 45. S4. 

I 57; 807. 29. 4b; 311. 88. AV; 914. 40; 

9b|. II. 20; 8M. 94; 909. 7; Paimblättcr 
299. l'J. 

Drainatlachea nnppenanaUhSuo.CO. 
I'ebera. A. d. LngL 4*. 30 (4V, 46); 
Camoeua Ao, Ib. 24; (Sl. 7); Al. 10. 24. 
KuBMt-Nachrirbten 192, 41. 

: Kunatiiacbrichteu au» Wien (von U— e.) 
90. 05; 91. 1'2. 

Kunat- u. Induatrle-l-'ornplolr von Berlin 
(Aug. Kubn): 

Auielgeu (Abemlbladler) IbS, 42; 
IK4, 10; (Anzeige) IbA, 1. 24; (Veriaga- 
I anx.) 197, 68; ISb, 27; (DupUk.) |b% so; 

IHV. 23; (Amelge) Ihv. 2V; (VerUgaanx.) 

! 192, 5. 

I Kune Anlwuri auf dm L. A. v. A. gc- 
' Eckbn. Aufkai / (t lluffmannT) 166. 20. 8S. 
Kone ttrachiebte dM gelben Fklierx in 
Kurupa 194, 47. .16. 

K. W. ( Wol^?): 

Dedicbte: 43U. 17. o3. 
Proaalacbea: («etaiergebut (W. K 
4iJ. |b) Kracbetnung. Im TodwenoinaDt 
130, 31. 

Kyaw, H A. W. v.; 

Uedlebta: '285, 40 ; 28«. 19. 21; 

287, IL 
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L. 

L.: 

Presaisebe«: !>«■ S«hmenM Gebelm- 
dU 351. 44. 

L- (lu der WOuKbelnUb«! v. I.«br7: 
Anfaatc' IJtteratur 944. H. 19. 

U. M ( Mara L.7): 

Novalle: i>fr Wcmalfwciu 435. 43. 

1.. Mara ( LM'O: 

N o V. : Dir l.teb» vou ob«i brrai» 4 2K. 
LafuDil aU Taornnt 34t, lU. 

LAfoolabM, A. 9’il, b. 

Eriäblende«: Anne Marie n. Joaepb 
956. 57. Da« ErberfcHMter W. 94. Der 
AclrUbrirf J«0. 9t) Der Ji«t<r 269. 49. iXe 
Kumtbarrr 266. hi. ilelrallw-.Mrmt. d. 

Or. V. Akh 259. 91. Vler*l(t Jahn* 257. W, 

Iji lUrp«: 

Coora d. Utt (UIkit«.) 998, 29. 

I.ainpi: 

Hild; 91. 39. 
l.^ofbHn. A. V. K. ; 

Oeillrhle: 269. &u; 267. 10 ; 2tfK. 4; 
297. 46. 55; 296. |1; 904. 46; 3<»Ä. 40; 
314. 64; 976, 9; 3H4. 4.i. 

C. V. A.: 

(isdirbte! 25». 19. 

I«an^, »imlHrii 139. 55: 
r»b«ra: Herodui 142. 5.5. 

LarUeb. <Jraf llrinricb: 

Dediebt: 227. 8. II. 

Ijiarr: 

Attfant*: lit^ba 250, 42. 

I^uit. Prlealr. (Paeiid. fflr P. A. Kebulu; 
rata7 a. d.) 2b9. 7. 

(iedlebto; 297. 51; SilU. 65; Sin. 12. 
Novvllpn: Drr friert. ZtrelkAropr 266. 

17. 1>er SoUialr 291. 26. Der HplpKo^l 
266,49. IMe Utnekawdrfel 25)1. 28. Die 
ilaar1»rke 311, 50. (T) Die Irroetiakuie l 

286. 96. Die Krie«raUat ’2.'>6. 5H. (7) IHe 
Hyrapatbievr>fel 2^6, 29. k'liraMBQitbeil 
297» 19- neirScbuafliieBber(wr eie, 285, 39. 
IIpit r. iXrUürnilat? 281. 27. (t) Mdneli 
bauieo« iteliK' 286. 90. Obeliu a. NeflTe 
9(t4, 9. byiopalhle 261, 56. 

L. A. V. A. (Abenalbliöcrl Aroliti 211, 5l- 
Ib. (AlfeitdbUUter) |.n<L Heekedurft 21 1, 59. 

1.. It. jAbendbUiUrr) Betkedortf 211. 54. 

L. 11. Ludw. Kreuer 308. 16. 21. 

Lbn. (Miue) O. II. t. Loebe». a d. 
Lmotler - K. A. Nkke. 

Leiten. I.lteratar b KbcuH 930, 27; 339. 27; 
S3.V 18 (von (B.); 336. 52 (voo — ur); 
337. 21 (tob - Br. II. n. I.); 913. 42; 
(von — l) 946. 87; (vi.n tu) 94 h. 37. 
Lelteoawelabelt SSI, 14. 
l,ebr. von: 926. 37; 327, II. (v(L br.); 

Dedlcble: 328. 94; 339. 22. 

Lc«ta. Frune. Lola d« (Ubera-) 49. 21. 
l,oadn(: 

llriefe. au v. Üeblar242. 3 h; 247, 35fr 
I,<iv«t4iw, Prof. 139. 57. 

1.«aU, B M. (Bbera.) 30|. 96. 

Ib, (AbendblktU>r) 211, 55. 

U il. H.: 

(iedleht: 390, 56. 

Liehteoberir, O. C. ; 

llriefe an MaldiBger 3o4. 29. 

Anfaaia: Aueh «. Betraebluuff 904. 28. 
Llrhtefkatein. H 269. 64. 

Liehteuatelii, l.ndwif Frbr. von. 

Dodlehle: 390. 61. Vuraplel *n (i6lbe« 
Oeburtafeier 975. .'Ht. 

Llrbtotuieiu , Ilricb von (Rber«.) 149, 34. 
Idebcalaauen 2f)6« 58. 

Lied «ler kleinon Lnlee (von T.) 267. 62. 
IJndan, W. A.: 

Uedlebie: 994. 26 29. 58 
Novellen: IWe flnifremdeitm 385. 48; ' 
3H6, 25. Der FretodUnc Io tl. Ilelmalli ( 
394, 54. 

reberaettaairen: reb.d.ipao. Drama 
389. 58; 990, 4. l'eiter. Fleldlopa Leiten 
(v. Heott) 992» 44. M. IVb. Wiuollel'a 
l,rlwn (V. Heoti) 399, i>4; 394. 9. 

IJndnrr. J. W. «. : 

AufaXtxe; Dbr. L. Heyne 398, 31. 
VerrelrbnU d. Dreail- Kehrlftateller Hs|, 
64; 382, 2. 

Job. Ka«p. von 134, 63. 

Briefe an A. F. ItUaebiUK 135, Co 
Ups IL: 

Kupfertlleb; 42, 32. 

Ll«l. Joe.: 

Kapferatiebe- 82. 29; hh, 3<i. 
Liirrarlacbe Anfraie 38, |H. | 


IJterariache Notix 174. SR. 

IJttermlnr 333, 23. 

UUeramr 344, a (voa D) 13; 344. 6ti; 

(von in.) 347. 13. 18. 

U K. (I>aud>i>uu) Knaae 131, 21. 

L M ; 

Anfaftxe: Anfnute ((iellert) 3*9, 34. 40. 
Krit. Bull 379, .'•9. HraU hopbUtae 379. 
55. 59. VerakünateJeieu 379. 47. 54. Wie 
Mtll man Vene «preeben 979. 4t> 44 
l^teben. O. II. Draf vo» ;L% .38; 927, 11; 
950. 31. 62: 

Anfaktae: Mkrehtm e4e. n. d. AlU 
rraax7)a 978. 34. 'I‘he. ««w|tr&ebe 320. 32- 
t'eb. d. (iod. V. d- ILmeevalaeblaebl 991, 

9. 15. Z. And. au Karl v. Ilardenlierg 
297, 57. 

Drainatiiebci Hede anf d. Hrettem 
e. wlederaiifirel) Tboaler* 920.41. Wrih- 
narbUaoiUrhl 320, 59. 

Oedlehlr: Abendaudaclil 955. 2*. An 
3(«, 62. Ab d. Muae der Harfe 298. 
39. Ab e. HüleaapieUf 298, 4o. An e. 
Kiavlerapleier 2 »h, 37. ItcrirTnanDa- 

mAfarehen 92U. 72. „Da «IrmatMcn KfdH" 
820, 17. Da« Scbnreirlbekeben 977. 4o. 
Der Diamant 952. 24. Der IHrbter a. d. 
KleuM-Bte 919. 65. Der FrOhUni^brief 
944. 41. Der Moudrel^l^ 319. 37. IHe 
Knie 919. 48. Die rvrlireu Wort« 917. 4. 
Die KrUebu> 300. 17. Die IleUl«m> 354. 

19. IHe himmelfabr Maria 74, 43. Die 
U<NM> 9U2. 1. Die alerbende Maria 74. 98. 
Die VurieeonK 3iU, 94. Dialkben bei 
tieieirenbelt ete 305. 27. B. fein laatig 
Waldatttektriii (von Knekiiek Wablbruderl 
296, 40. Freud u. I.eid 351. 57. „Kriirb 
auf ni«4u llen" 34 1. 36. Frlibliiiiptlled 

3. V2. 20. FrlUüingvaeufxer 345. 35. FHlb- 
lüigavertrag' 377, 44. Herb« 320. 5, 
llerbatlicht 320. 15. In d .Meiaauer 
(ieirerHl 299. 14. Kiua v. Kauffuniren 
74,34. I..ebeiaobl 317. 47. lJe<l 352. 22. 
Lletl 3->2. 511. idtidaraja 328. 8. Dub der 
Sluiilk 320, 58. Marleafkilebeii 320, 2U. 
Meiater* Altendlied 319. 29. MeUter* 
Morirenlied 319, 27 Saebnif 920. CS 
Naelimf au K v. llnrdenlMTf 298 . 2. 
Selantrliuobeii 91 1 , 5. Hedexion SOS. $M. i 
Mpraebe d. Poeaie 317, 9. TreuQUBif 320, i 

4. Vertrauen 399. 51. (?) Weihe 918, I 

61. Weihuaeliufremle 354. 22. Well u. 
Herx 319. |8. W)ettc>nlie<lrb«ni 352. 23, 
Winierlled .110. 37. Wunaeb 34.5, |7. 
Zur Oalerxeil 354. II. 

Novellen: Da« KAtiebeu a. d. Mauaeben 
340. 53; 341, 12. 95. 57 ; 942. 12. 42. Die 
lurebtbare BLnladuoff 208. 55. Die 
HeIü»«*lcelaUT 415. Sv. IJebeedetnuUi 95U, 
62; 353, 4. Zanbrrniiaetfen 320, 19. 

Zeltaebrlfl: llea|terldru 315, 45 ff ; 
(Vurwurt) 316. 12. 

I^te, Frieiliieb Karl vou : 

Oedlebl: llo. 24 
L<‘bniauu« Friederike' 

Novellen: Die .\«tuilirbkelt 29'.', 63. 
Die Heia« v. l/«i|i«i« 303. 9. Die Kirbe 
aui Kee 311, 20. t^clieil 375. 33. SUH-ken- 
pfertie 392, 2. 

Lueal. Heinrieh 134. 64; 14o. 20; 

Uedlebie: 136. 21; 138. 24. 

Löw, JiMw*ph : 

Gedieht; 116. 21. 

Lola« von .\aebeu. 

I'ruaa. Paul Urrbartl 352. 95. 

Lukree. (fibera. v. Kneltel) 977. 12. 

Lntber. Martin. 

Brief au Graf Georg sn Wmibevm 
278. II. 

I. V. p. (Alteudblätter) 211. 50. 

M. 

M. |Sallna) Mliebler?; 

Gedichte: 261. 5U. ,V2. .*>4; 265. 46 
Novellen: i'tllMllJi o. .Aimeli 2t>8. 39. 
Da« Bildniaa 26b. 41. 

M.: 

Hetrarlitgn. Ob d. Ueachlehte 23 h, 
5H, 240. 1. 

M.. A. (AbeudülliUer) Ad. Mllller 21). 36. 
H., V. (Abeudblatlcr) Mi'tllendttrf 212, 14. 
MAeblavelli : 

Werke (Qltera): l.elten d. Caatraeanl 
142, 24. «U'lJe» a. «- Sehriften '278. 58 ff. 
Maffei. Jo« Hitler von 

Anfaalx: Liter. Nutlx 402. 8. 


M^Jer. P-: 

Anfaatx: Mvthol»«. Diehign. <L Indier 
17. 7. 

Edda*reber«etigB.: 40. 23; 48, 7; 
87. 49. 49 ; 279. SH. 49; 274. M. 57. 
Malaburg. KriHl von der 950. 9l. 

Gedieht«: 917. 29 31; 919, 5 h; 348. 
61; 852. 59; 9.59. 6 ; 954. 24. 

Proaalaebe«: Am Tag d. HimtnelUtin 
852. 48. 

t'Cberaeixuog: (Heoti) 380, 9. 
MalUtx. Apolluniua vun: 

Gedieht; 425, 29 
Mandl. IH*. ‘ 

Aofcaix: Die Vr'eliaeele in d. Ibler- 
welt 411, 62; 412. 2. 

Manao. RekUtr 139. 58. 

Marheineekf. L. 269. 64; 410. SO; 

Grabrede auf Heble 282. 56. 5«. 
Maria («. Wllb. Kali}: 

Gedieht: 890. 46 
Maria Hrentant» 21. 9. 15. 

Marx. A. H 410, 89. 

ManltiO. A : 

Koinpoalllonen; 262. 2 m. 
Manrer*ehe Barhhairdlun«; 

Anxelgen; (Bciilti. BIKiter) 4IU. 9C; 
420. 64 ff.; 421. 42; 421. 49; 427. H; 
429. rt; 481. 57; 434, 65 
Marer. Fr. von’ 

Gedieht: 354. 51 
(Abondblltter) 211. 57. 

.Medici, Loreino di (fibera.) 49. 15. 61. 
Mebr Lieb« (Ged. v. ad.) 422. 19. 

Mrl&erl. J. G.‘ 

Gedieht; Der Adler Jnpltm 224. 4. 
Aufaati- Fee Gig 246. 25 
Meinhard. Job.: 

Gedielil«: StU, 47. 50. 

.Melanchl»ii 

Brief an llUrgermtar. tu Tasx’cnna&d 
278. 15, 

Melengcq- ((Ibera) 96. 53 ; 9u. 22. 29: M. 

47. 50. 

Mrlaciier, A. G. : 

Gedieht; 294. 16. 

MetideUauhu. Muaea. 

Hprneb: 295. 37 
Meiiken, J. H ; 

Aufaati; Neuere Uadlrnng«» 3tS. 23. 
MerkvrQrdltcer l’ruteM 194. 2. 
MerkwQnUxer lUehlerapmch 935, 97. 
Meeihi (Ubera.) 40, 42. 

Meaaenehinbl : 

Uedfehte; 293. II. 21. 40; 298. 2i>; 
305, 37; 307. 11. 

i*ro«aiacbea: Kriunemugeu an« r. 
KeU« SÜ7. 1—27. 

Me<bf««a*.-]. A. : 

AnkUBdigaoe: (IJerieTknuu) S79, 

61. 69. 

Metbntle der Allen, allen ihren T<>ebuva 
Männer xn verachaffe» 195. 19. 

• Meyer, Heinritb: 

I Anfaatx: Geber llaudxelchuaiigeB 91. 
5; H5. 46; 93, 21. 

I M F. (Abi^blktter) ~ Foniinf^ 211. 58. 

I Mlclte] Ange ln Tlieater Krn,-d(au StL I 
Mlrheiangeln iiuonanttti : 

Gedichte: (Ubera. v. K. Föraler)l97. Jf 
.Mililx. M. 

Anfaatx: l'eber: DIebtereharakienp r 
llr>m 431. 8. 

Mlmnemo« (Ubera.) 96. 85. 37; 197, 49. 
Mlnnealturer. Stumnlang der (Oben.) I3I. 

53; 136, 18; 143. 28. 

MUeelima (run ta.) 188. 28. 

Muieiliujreu aus Braonaebwetg ete. 26ä. 5 
M. U ( Man I„7): 

Novelle: Der Weiuieweiu 49S. 43. 

M n (In «ler WUnaehelruUie sr Marie 

n. Valentin Srinni>U7). 

Der Vertrante 345. 45; 346, ». 91. 59- 
Mwles 205. 62. 

Mohr QBd Zimmer: 

AukUndlgnng der Zeitong (Ur K» 
«IraDer 99. 58; 123, 46. 

Moblenhaver. Dank! Guttbllf: 

Aafaata; Ueber «len KIuUuim der 6r« 
Juden in Spanien bewilUgleu Votreebteeu 
271, 5. 10. 

MUDeodorf, vun (- v. M.) 212. 14. 39. 
Anfaklie: Tbeader 151. 43 48; G7. 
56. 59; 158. 31. 85; 167. 19. 24 
klonleroajritr (Ubera) I9H, 28. 

Mord an« Urin* 190, 5H. 
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M r.: 

A 0 fKAtB : Die Decurai. xu HliAk««pcArt''M 
Druucn 420. 60. 

MUthler, U«ri (= M. iu Ae>r HaUo«? a. d.) 
(iedicble: 264. II; 266, 60. 
l^roaalache«: (?) 17H. &); 179, 6. 
Maller, Ad. If<diir. 164, 64; 211. 86. 66. 64; 
212. I. 6. 28. 

AofaCise: .\erooom. Ur)«fv 221, S6, 
66; 22T, 29. Ankllnrlliraoil (<L MUuuau- 
zeiKen) 19H, SH. Apoloi^e d. fnuu. Ltrlr. 
67. 42. Helnielitc. d. viirch. BtUuie 71. 
36. Betly Koeli 7t, H. 4'orian« p. M»d 
St&el 63. H. I). Innere BtMUhMuluUlnnR 
862. 26; 863. 36. Die fk-bulc Joh. r. 
MUllrr« 72. 13. RnUe V'orl. 6b. IMedrtrii 
II. 138, 14. Ktw. Bb. l^anduduiftaiiUilMvl 
66, 51. FTJMtninnle 170. 14. 19. FrsRTa. 
Bb. d. dramaL I’u«de u. Kutwt 61, i>2; 
65. U; 67, 44; 70. 7; ?1. SH; 72, .16; 74. 
49. FraRTD. (Ib. Sliakes|iear 72, 5.1. Frei- 
mtitb. (tedanket) Iwi GeleR. d. neuerrirhL 
Uoiv. Herltn 14». lO. 19. M. 64; 150. 17. 
27. 29. Ironie. I.uatK{)irl. .\ii«4epiuu>ea6f. 4.1. 
italien. ‘rheaicr, Mad(i*ti. Kxlemporlreu 
74. 47. Ki»rmi]>. n. Noüwn (Ktael) I6H. 
32. 25. Kamokritlk 67. 62. Liierar. Merk- 
n-iinllRkclCCD 151, 80. SH. Uterar. NeulR- 
kcitra 160, 55. 62- I.lteramotlz 159, 27. 
IJteratar IHH. |5. IH. MUwIlm 179. 6. 
Noch «tw. ttb. d. I'tr*r4iied. d. antiken 
o. mod. 'ITieatem 72, 21. Fbilva a. krlt. 
MUrcllen 70. 41; 72. I. (?) FopalariUi 
o. SIjKtleDinufi 62, 16. Prwletrntociui eluer 
KunatphUoauphie 74. I. Pu. l HrblOM 
(L Kratut 17.1, 85; 174. 5. Hfiirelben aua 
Herllu IHI. 7. II. CelM*r irhr J. Krau* 
154, 57. 62. lieb. d. deiitacbr Familien- 
m>mk]<le 74. 62. I>b. d. »cfarlftiitcller. 
( har. d. (>. v 8tarl 62. 21. Feh. d. 
(leuMtiiR ibw Taiizea 61, 19. I'eb. d. 
wlaaetucliafU. I tfiputatiuiteii 1 53, 1 9. 25. Vom 
l'liankier der «pan. l'ueidn 70, 7. Vom 
Katlonalcredlt |7U. 3H. 44. Vom rcllrlö«. 
(’har d. irrlrcb. Illtlioe 72, Sl. Vorh««. 
üb. da« 8rh»ne 68. 8. 21 ; 65. 21. (?) Vor- 
Ntellunir dw Htünde d, Wolp. Krtlac« etc 
103. 52. 56. 

Cledlrht: 75. 3. 

Zclliehrlft: PbObiu 54, 53 If. l(e<Lnkt. 
AufriUe, Notlücn «Ic. 56, 48 ff. (Pruei>ekl, 
vgl. 62. 19); 59, 52 ff. (Anxf^fe); 64, 46; 
70. 42; 72, 45. 

MUUer. FHtalririi (.Maler MHIler) 139. 57: 
Drama: (Golo undGenovcfa) 107, M); 
lOH. 7. SO. 

Aafaltte* Kun«tnachr. a. Knm 223. 
60; 124. 8; 225. I II. 50. 53; 227. 14. 
17; 250. 30. (?) Brief a. Rom 84«. 61. 
.MlUler, JuhanuM veo: 

Aaf«ala: U^terblirk der l‘ui\*er«. etc. 
V. Villen. 106. 10. 20. 

NprUcbe; 295. 49 
.MUller. K. I.. M.; 

Novelle: Die Wld. Klrmeafeaie 262, :l,». 

UURor, Wllh. : 

(ledichle; Wanderlledi-T 834, 50. 
MUllnvr. Adolph i 

Helb«tblo(rapbie: 4(tS. 5N. 64. 
.MünrhUmueo, K. Lodw. Aue. Ile.-no 
Frelb. v.: 

Godicble; 300, 36; 301. H; 304. 57; 
871. 30; 3tfi>, 62. Die neynonea-Grübcr 
89H. 46. Die aciiKDe FrsrbeluuRK 896. .»H. 
MiUtriilutuAeii« d. JUng. ReW dnreb d. WcU 
2H6. 30. 

M. Vf. 

Novelle: Die jwlhe Dame 4*M. *.1. 
Mynart. M, H. : 

Drama: Rud. v. HalMlmrir (llrurlist) 
231, 85. 

ma. (AheQdlrUUti.«r) Kleial 211. .59. 

N. 

N. ; 

Nov.: L'rraca 266, 40. 

N. (Ahendblklter) — Frans lloni 21t. 6i>. 
N-. A V. Artbar v. Nordstern. 

N.. C. NKke 317. 12. 

N., \V. (ln ilan Miueu) = Wllh. Ncunianu 
277. 54; 276. 3; 279. 30. 

Nachricht von ilem SUgoeOier« a. d. J. 

Cannay von <*. L>emp«ier 210, 34. 
Narhriulit von Phil. Otlu Runge 126. 56. 
Silke. Karl Ad. ( U. N. ; [.«ander): 

Gedichte: 317. 12. 15; 816, 2. 4. 6. 7. 
53. 65 ; 320, 2. 


Nknnv. Job. Oonr.: 

Gedirbt: tO-V 7. 

NaulMVl, Benedikte: 

Gedichte: 802. 53:306, 17. !H;30N. 56. 
ErcXblntigen: Dlunvi. o. 0<lalla 312. 
29. Ubelle 306. 11. 

Saoe. F, : 

Kompositionen: 267. 64. 

Nanmann. Jvh. tBitti,, KapellracUter . 

SlammbachblatI: 299. 17. 

Neele : 

Drama: OL Cromwelt (Uber», v. Hell.) 
3HS. 3. 6. 

.Seidluul r. Iteueutluil 

Ged. (t'ebera. v. l>ofen): HO. 4 K 
Neueres volkalinil 346, 43. 

Neueste Sacbrithlen 210, 18. 

Neuffer : 

Uedlebte: 294 , 21; SU5, 4H; 392, 32; 
397, SN. 

Neugrieeblseüe Volkslieder 382, 40; 838, I. 
Neumann. WUh. (ns W. N.) 410. 8U; 

Anfsilte: l>er »tereniyp. Druck 277, 
55. OriglDaWhrUleu [.utbers 27H, 4. 
IV'ii-tands Tod 279. 30. 

Uraiblung: Herk. TorelU 2*1, 4o. 
Zeltsehrift: Di« Muern 26H. .VA ff.; 
AnkUodgg.} 269, 52 ; (Hilt« aip Belehre.) 
275. 86 ; 277, 29; (inchler) 260. 46. 

•Nicht die icemHwe.DeD Freuden“ (DUt. von 
R.) seit. 26. 

Niederdeiiuch« GediUite (Hbere.) 58. ati. 
Niemeyer, Antou: 

Novelle: D. IlelagTR. v. Arsuf 310, 48. 
NleosUidl. W.: 

Aufaatt; Von d. «Udakt. Ponsie 70. 20; 
71. :.i. 

Nikubu PedruM» (uacii II. Cuml»erland) 
267. 80. 

Nlkulovlu«. Geb StaaUral 212. 34: 
Anfsata: (7) Antlkrihk 161, 81. 34. 
N'frddcotM'he Vulkalirdcr 326, 26. 
Nurdstero. Arthur vom (— N««UUa.Jlinckcii* 
durf): 

Üramallsclies: Da« Nebwert 3ii«. 17. 
Uedirhle. 294. 34; 296. 7; 297. 34; 
296, 5; 301. 3; 303, 63 ; 3(kl. 3. 36; SU5, 
5. 7; 307, 63; 81t. 24: 914. 44; 371. 46; 
377. 56; 8H4, 41; 366. 17; 994. IS; .197, 34 
l>beraetauugvti:(Hcutt. LevU.()amp> 
bell, Byron) SOI, 26—49. (Byron) 87n. 
2. 52; 371. 4; 874. 57; 376. 37. 

Noetila n. JKnekendorf. G. A. K. von. «. 
Arth. V. Nordaicm. 

Noatiti a. Jiurkeadorf, Kluüiiidc. i* Klo- 
thilde.): 

Gedichte; 310. 32; 314, 46. 

Notizen aoa Parle 20B, 23. 

( Ny. (.\l>endbliUer) KlcM 211. 63. 

' 0 . 

t>, (Euro|>a) Oersted?: 

I Anfaala; l'eber«. d. n. Fortarhritle d. 
l'hyatk 34, 34. 47. 

O.. A. 

Proaa: Keds d. Ileimaüi 411. 60. 

O.. J. Uidoraa Orktniall« d. I. Loelten. 
Oberkamp. Karl v.: 

Gedieht: 339. 44 

Uc-, A. (in der Mw«e) = OehleuachlJiger?: 
GedUhl; 892. 12. 

I >chlenscldkg«r, Adam ( A- Oe.7): 

Uedlebte (Bbent.): k'aarrvelle 6.'). .tii; 
(?) 392. 12. 

Drama: Paluaioke (Ulieru.) 135, 33. 

( iertd : 

l'ehera.: I^gai (v. Gaerow) 892. 56; 
393. 59. 

Ohmx, Krankluinl ( nxor?): 

Gedicht: 2H*. 47. 

Orapteda, ObriaUleul v. 212. 8t. 82; 

Aufsllce; (7) Anekduleii 179, 33; IM, 
36; 166. 19. (f| Krtniieruniteo a. d. Krank- 
lieil^ceacblebu< d. Kgs. v. Futrland IH7. 
4». .VI Fragmente etc. 160. 26. 32 (vgl. 
lob. 10. 23); 164, 12. 19; 165, 9. 12. 
Opitz. Martin: 

Gedicht: Fti0>erliodi«lB 329. 24. 
OrienialU. Isidorua loiebim a. d. 

: Oervtol J. C. (= O.T); 

’ Anfaklze* ( 7 ) Febi-ni. d. neucwieti 
. Furiachr. d. Iliyrik 34. 34. 47. (?) Vurieagn 
' T. (iMrira tt. Phyclh 36. 2. 

I «Hear F. Kind 291, 39. 46. 

Oaerou. v.: 

Drama: L'luiral (Üben.) 392. 56 ; 893, 69. 
O^ar. I..: 

Uodiebt: 390, 58. 


Oaaian: 

'riglmiwm (Bbvra. v. Ablwanll) 140, 44. 

r, 

P. (Dtseb. Mum-uiu) Platucr 245. 40. 

P- (im I'b4>ebn«) - Pellegrin d. t. Fonque 
«4. 42. 

PaderlHimarhe VolkalUvter 33.1, 41. 43. 
Pandin, Beaareffnrd Karl v. Jarigiv- 
i’anac, t'arl: 

Anfsktae: A. G. A. Mdllnrr 403. 5H. 
IlruchA. a d. Leb. d. Abhd Grogaenr 
403, 44. 

Parlaer NenlKkellea 36, 62. 

Pnaaow, Franz 14t). 21. 

AofaXtse: HnirluU. Ub. Bjiracbeu- 

mUcbtmg 26*i. 56. Wernen 24. Febraar 
tt. «eine AuflhhnioR ln Weinutr I3H, 35. 
I.'ebera.; Driikt^Ue iler beUralarheii 
Elegie 185, 10; 187. 41. 
l’Aulaen, Laurenz: 

ttebera a d. Dku. 51, .12. 

P. H.: 

Die Luftachlöaarr (nach CadamiMto) 896, 
63; 399. 2. 

Pellegrin — Fouqn^. 

Perln. Juaephlne von. geb. v. Vugelaang: 
Gedieht«; 411. 56; 431. 9. 12 
Novelle: Die Nacbharacbaftrn 4|4, 12. 
l'etrarka' 

Gedichte (ilberu.): 49. 2H; 50. 34.; 
818. I«. 

Pfurl. K. von: 

Attfaatc: Kiud d. Kriegsguarhlcbtc 

223. 6. 

riuinoUc« (fibeni.) 4. 33. 36. 

PhUpsopIdafbo Poeale (Kunetl) 71, l6. 
lOtyaluIoglo (von W.) 172, 30. 81. 

Pichler. Carolin« 410. 24: 

Gedichte: 221. 42; 247, 62; 2H0, 42; 
421, 57. 68; 430. 4H. 

Drama: Germanieu« (Bruclbrt.) 239, 81. 
PliHlar: 

.Hiegeshymuen (Qbera.) 130. 66; 135, 
27; 142. 30. 

Plrch, Karl von : 

Aufsatz: Kln Wort Bb. d. BUrfert. 
LmrUpicI 274. 41. 

Frikhlnnr: IMo Vcrlegeabcltcu d- 
Gc&1liK«t> 273. 83. 

PUtner, Kmai ( F.) ; 

Aufsatz; tVb. Schlrlu Laufhabn 245. 
l7. 40. 

Plato: 

Epigramme dl>ere.: h|, 14; 90. 32. 83. 
34; 'M. 41; 276. 9. 

I6>iezander. Herr v. GomWrvlU« 998. 3(*. 

, Poley, Ladw. : 

I Anfaatt: Pbllua. Hetraebtgu. Q)>- d. 

I Mualk 414. 97 46. 

I Polo, UMpar GU (Ubem.) 4H, 28. 

Pnlymativlarhe Kchok* 39. 24. 

\ Pope (Bliers.} 815. 14. 

I*r&lw4. K. G. ( Ptzl.) *69, 7 : 

Aufsatz; Apologie d. BackeubkrU- etc. 
296. n. 

Brzälilaugeu: Der Ebez'vi»! 267. 12. 
l,«hn der Treue 296, 61; 267. 28. Ver- 
•tibnaug ltn Tanbmsetiiag 291. 2H. 
Gedicht«: 26H. |7; 266. 10; 291. 35; 
299. 63; 3IHI, 42; 3nb. 25. €(>. 

Ged.: AaCynt^(0l»er».T.Voai)2T9,87. 
Propere: 

|*s (Abendbikttor) Ad. MOIler 212. I- 
Ps (AbendbikUer) Ad. Mbtivr 211. 64. 
l*ttl. sa K. G. Pritzel 266. 47, 

Pudor, Karl Hetnr.: 

Anfsatz: Alte LUeralnr 262, 29. 
Gedicht: 275. 26. 

q. 

y. D. B. F. (Phoehna) «s F. G. Wittel 6.'n 7. 
«duandt: 

Anfsatz: Uaffacl« Villa 866, .V. 

R. 

R. (Berlin. lilXller): 

Novelle: Viktor 414. 13. 

11. (Europa) = llosbjrf A. i. Karl v. Hanli'u- 
Iwrg? 30, 62. 

R (lUrfel: 

Diehtungen: DaUnen Reiae n. 'rtqilitt 
301. 28. Dlaticben 801, 24. 26. 

R (Polyehorda) : 

Heber a; Camoen« 52, 20. 25. 
r. (Abeodblkoer) — .\mlm-KieUt 212, 2. 
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r. : 

Anf««lt: KMnr IUrr«r. 341. I. 
r.: 

AnfoAtc BUrtieruuekcf H|o, |V 

* • • r ( IIpIo» V. lUMfer?) 

Aafiiatc: ili^akiate d. RipwL nach 
KcTpt*^ Sf*. 3^- 

* * * r. li a (ln iL l>uropa> llclmliia 
lla*tfer «pii. v Chnv h'i. 

tt.... 

Ocdirhl Ad !• lirarltmaito 381. 30. 

K-. I>- (Kuropa) Dumtli«« Hrhlcirvl u. 
lU>irhardt? 

Attfaaf« 1‘eb. <]. ZuMaail <1. Muatk in 
1‘aiia 37. 7. 14. 

R-, V, ( F. T. Raootor’’)- 
DUtirhon 141. 17. 

K.. von ( K. r. KaitiDorT): 
r«<l>f>ra.; (CWvaatiw) A3. 3 k 
K arin« : 

I>raaia U«)aji«t (ahr>r«) 4o. 47. 
Kaffieddroii (ilb«r«.) 47. .S9. 
lUhl: 

Kllrlte; 87, 39. 

Haimar. Frolmaud = Rark«Tl3'i4.3| ;.331.1A. 
Kali. Wltbrlraliie 

Ordiebic; 303. 44; !b'T. 3A; 3 hk. w 
• 29; 390. C* 44. 4«.) A3. 
lUunbrrit. H. : 

K u p r« r : 392. 4 7 ; 299. M ; »»3, S : 3(K», 37. 
Kanüpr. Kari Wllk.: 

Rrirfr: an v (iebl«r342. 38;24ft, 44IT. 
4i«dirhl; 2»A. 4.V 
lUinWrlcMM» 19-2, 4ti. 

Raottl von Crvi|ui 387, S4. 

Haplta«) . 

Billlar: 43.38; 387. 39.3. 45; 398, 44. 
Ka«MtMinn. Fr. ; 

lirdicbla: 41A« 42; 419. 10. |.A. 33. 37 
39; 4-29. I»; I3A. A3; 427. N. 1.*,. 

KAUwal 2fl6. 33. 

Rüth««) («on M.) '264. A4. 

Riubarfrarbirhia 196. 13. 

Hanmar. Frimlr. v. 134. 6A; l4o. 33. 

Aaraktxa: (?) Fra«ini*iU« 179. 4. 14. 
(?) l.uaiuMaiirr IK2. 13. ‘12. PariklM and 
Ajfiaala 137, 3. (?) Vom .Nattuaalcmüt 

1:2. 2» 2A. 

(?) Oadleltl; 143. 17. 

LrEcndo v. <L balllK I^aiua |SI. 7. 
Kanoirr. Karl von . 

(?) tlrbara: (AlAart) A3, A4. (Orvantra) 
A2. 28. 

KdL, K. II. L. KfinhardI 269. |.V 
R « 

Aufaati. Koiiiiliuu'brlrhlrn aiu Wien 
90. 6A; Pl. 12. 

Kelrhanll. J. 4‘. ( I> R ?); 

.\u(aatr; (7) Zuatand d Musik in l'arU 

37. 7. li. 

Kumpoaitionao; H9. 31; 94. 6t. 

Rail 212, A. 

Anfaala: (?) Haarheid. Atifraip- I 6 I 
JU’.. 4« 

llrimar. Fratmund a Kikkert. 

ReimiKilH. IlilarHua Fi>artiard 2 Am, 32. 
Relnlfock. M. 3-2l. H 
Ocdicbl: 323. 28. 

Novellen: D. dtarb. Krieear ln Ruaald. 

323. •21. I» diarh. Kiiairer in Frankn-irh 

324, 39 

rehrra- .Hpaderimnc Fenelona 323. «;i 
Heinliant, Karl; 

Oedirlile; 292. 9A. 37. 

Itelnbanit. K. II. k Rdt : 

(ledieiila- 261. 1A; 262. IA; 26.i. 6«> 
RemlEer. Kmil- 

liediehi: 311. 3ii. 

KclsehamcrknnE cluea TicebetK (von M.) 
2«i. A». 

KrlUlab. J. C. F.. 

A »tworl 172. 40. 

Renner. F. -i- l'aiiaon. 

Keae. J. K. A.: 

Uedlfhlr: 314. A3; 3|.S. 21; ;|S8. 2I. 
33; SW. 37; 392, 23. 

Rliapaod. licinerkunEan OI>er lUe Kanal (mn 
h. l>r ) 387, H 
Hibhaek. W.: 

Uedlrhle: 3AS. 62; 3A4. I. 7; .I.V.. in. 
13. 16. 17. -J«. 22. 

IlirbardaoD. .VufaÜlce aacb K. ; 3*8, 30; 

im. 39. 

Klrbter. Jean Faul Pr. 183. 39: 

Anfaatc; Fiiedetu(>rediici an Deutach- 
laml 102, 3H. 

Briefe: an HoliB. V. Cbeajr : 437, 33. 40. | 


I Oedielile: I> 8 mmarun*a . HrbiaHter- | 

llnRe 221. 16. ‘ 

I KiebUrbDiir (IHat. von W ) |79. 37. 

I Ridler, J W. • 

Anfaltie: li. arandioav llalblnae) 221. 
48. nerirhtER. e. Stelle hn Hanipraaftln 
•228. 47. 32. 

Riedel. »>iedr. 

Kompoalt Ionen ' 239. 38. 
Rleinarbneider Adolph WUbelnj . 

lledirbte: 266 . 2. 

Rlnitaaia, Naponmk: 

«ledicbl: 116. 13. 

KJuirtelt. Sebaidau: 

Oedicbt: 116. 16 
nn. (AbaedMliner) KMm 2I'2. X 
, mui. (Alteodhlitter) Klelat 2t'2, 4 
Robert Friaileiikr ( Friederike)' 
lledlehla: 414. 3 3. 

Koben. (.Dclrtle 410. Sl: 

Oadlfbie' 272. 6 

Froaafaebea .\uaa |ienk1mrbe4iS.'2A. 
Sprtleha 412. 43; 4J8. 12 16 
RorhilU. Priadr.: 

Anceiffa d. StJ. Hrhriften 376. |4. i1>. 
Rliniar. Vf. >3.3. |; 140. 23. 

AufaXtre: Kriunerunff antlluek 136,24. 
Orande Fantalale v Sehneidee 183. 42. 
l'abfT lUa Kompoa der Iietolala r Wel>er 
141. «4. 

(lediebt: 2S6. 41. 

Kooa. Richard ( K It.) 

l'roaaUebaa 26ii, 13. .A.4. 61; 287 8 
28. 27; ?6«. 36 

K^iaturf Karl v. TlarileuliarR 
Rotlikireh, t,aoub. (traf R. o. Fantben: 
Drama: ILanulbal (RmrikM.) *224. 30. 
liedlelit; 246. 7 
Hoavroy. (ilterat von; 

Au faatr- St. a|o«rh e. .Sacht« 379. 1 1. 2<l. 
r 12 (AhendbUilter) 212. ■» 

R. R. Hiih Rona -268. <t6 

ni. (AltendblKiterl Ad. MHIIer 212. 6 

ratu ( Fr Launt): 

KriSliIonc Tde Altentlieuerd. lirdlera 
(II SrUiraa dS, |t. 

Rnlieiia, 1* I’.: 

Hlld; 403. 22. 

Rnrken. Frtetir ( Kalmar; Keimar) -321. 8, 
Uedlrbte •.*84. 31; .3»3. XA -.’a». 

l.iadarS2S. 8 Ix >ll( 8 Monamoaen 323. 

.AI Sonette 822. 4.'t .'>2 
Kutbdpbi K A ■ 

(«ediebte: 2:3. >tl. 2t 
RHhl. Oberai von: 

A ufaatit Apoloirfe d Krieipi ' 218 . sh. 3|. 
RBb«. Friedr 26‘«. 64 • 

AiifaXtra' AnkttudiRniiR eic. 276, 61; 
27T. 7. Die .Aawaainen '280, 4. 

Uedieliter 2T». 12 (iilMTa); ?82. 6 
l’eberatiE (Muldentiaier) 2il. I* 
Riiinohr. K Frlailr : 

AnfaXtra: AlterdiHmfr d. tmuaallilu«'. 
Hacbaena 2AI. 16. kVairm e (iCKcb d 
Hankuuat ltn .Alllti'lallrr '24i>, 1 Vom 
rrapransd. eulh Haukumt *242. '28; -241. 18 
Romre. Philipp t>ttn: 

MArchan' Von den Mahaiidcl Hohm 
114. 37; 113. 14. 

Kanireiittaican l^■^. 2. 

K (I tnpnall I uiie» - 112 . |8 
Huarbewev. Fenl, . 

Stiebe- 91. 34 
I Kuaalaeb-detitacli 261. 6 * 1 . 
j ry (AtiendhlMler) Klelxl 2I'2, 7. 

I Kvoo (ln der Muse) r- J. s. ( onte«M 
'lH( 6| AS 

r*. (AlwndblAlter) _= Amini-Kli'l»t 212. 8. 

S. 

I S. (Morc«ur6tl>e) |•Med^.S^ra^a•:l.M..AS 38. 
i H . .\Kai)te Suhr. «. d. 

S.. fJr. V. (Alieudblktirr) -- »• sehiitiburs; 
•211. 48 

S.. J. (4. ( -- SrlmeljrtiKiiaer’). 

Kln. Narhr 6h d. nemi. Arltaltm d, 
Paris. Pfa|)o|oReii 3.3. .*>1 ; . 18 . |m. 

K.. J (J. Heegemund 271. ?■*>; -272. 16; 

273. 37; 2TS. 8; 278. 49; IlT. ;14 ; 3M>. 82 
S, V. (.kliendblKiier) Saxlimy 212. 13. 

S., I,. V. (ln l*ruffletlM‘us) • l,e« r. Herkendvrf 
S. A. (AVUuarhelrullie) SlRurt Albmk 
d. I. Werner v. Haxthanseii S4H 49; .148. .jT. 

Sa. (in der Wlinaehelmtba) hIr Albrok? 
d L Vf. V. Ilaxthausea: 

IJleralur 3i:. 48 62. 

Sacht, Hau«. 

(.•edlcbtv ete . lUal. d. «ehdnen Nafe- 


lona 34 . 4 6. flofaaaliHtc der Fr. Vmsa 
33. 60. 62. Vom verL red. «Hilden 
(Bttatblnc) <19. 27. 

Harken. Hieodor von: 

liedlchte: 428. SO. 82; 429. 89; 480. 
13; 4SI. 33. 

Sairan atu t.Qbeck 986, 21; 887, I9. 
Kaalleld. C.: 

AidtHndlRanve 1.12. 3|; |44. 2X; (Mns4*n) 
269. 72. 

KaioleJ (von den Dameller dea Hamlel. 

Ilellvrltr?) 393. 61 ; 398. 8. 

SL Fatera AbweUnnR («>ed v. K. W 
Wotfim?) 480, 17. 

Kannaxaaro. Jaeobo (kbara.) .V>. 81. 
Savittuy. von 212, 13. 

Aafaalx- IJlerar. Betuerkunx INI. 12 t-V 
Saa. Ileiurir.U von (über«.) |4S. 27. 

Heala SopliUlaa (von L. M l 379, .33. 

Sch.. Fr. (Abondblitter) Friedr Hcbttlx 
211. 46 

Seback v. SUffckll. Ad<#lf (üben.) 3t, .31. 
KcluU. Karl I4u, 21 : 

Oadlctal. 141. 86. 

Sebanfarl iten el lu (ttln-r«.) S'24. 6t ; 823. 4. 
SebkiifeMn, Ituis: 

Bild: 101. 33. 

SebaflTnar. Job. GetirRe 

Aufsalt; Auch etwas ttliar Kram l7s. 
10. 13. 

Schenk. Eduard' 

Aufials Ralae llb d HpUUtm 40-J. 27 
Dramen: llanriett« v. En^d 4*vi. 4s 
itadiebta; Komanatm 99.'>. 38; 

63. Honette «01. 4. 

.Sebenkandorf, Maa von: 

Oedlrhta Audr Hofer 818 . 4X 13. 
An J. Bdbiue'a Grab StH, 82. Auf 
Krbamborsta Ttel 383. 11. In d Frautle 
( An »I. tlopL 18.) 817. 4). Kwmaiuc 
V d Fr. V llcaaeM Hum bunt 2 h 8. 16. 
Hceaie a d. Schlacht b. LbtHiD 2S3. 7. 
Scherter. Emat A. li. Kberhartl 236. 13; 
238. H; 260, S. 

SchicAaala dar hlld KttnHe luil. Maalmllian 
K«. V Ilavern 277. iK 
HekUda »Hi.'AO 
HcblUer. Frietlrlch 

Briefe- an Sophie Mareau l|o, l(*. 
Gadlcht' ReaitmaHon (Ohttn. Ins Fran- 
alMi.) 63, 2«. 

Hcble«el. A W. ( W ) 46. 13 

AufsAtaa; Aokbadlfitaic 43- 12 

Heylr. a Kridk d. neuealan Idrtr 4. 6t. 
JMa ilauUchee Mundarten Hl. .M«. IHe 
Dainkhtda 8. 20. Dia Sprachen 4, '2 
Klevian a. d. Oriech. 4, * 28 . Frakmanle 
13; 6. 34. (iedichte auf Kud. v. Habs 
hart 228, 81. Lklerar. KeichsauclEer 
Kl. 21. 47 Mvntbard •Ci. 13 4'2. Votirni 

9. 4*1. (Alte RanlatiwnsSage 9. 3H. 
IJehtenlienra llorartb 9. 38; 2 Auftaue 
de* Musam'ten 9,33; Mary Wollatonecrah 
y. 61 ; Walk Amaüionte 10. 3; Lafou- 
lalne * Komalaa 10. € ; Sekinkt Famt 

10. 7; IhOnimel* Reise 10. k). NoUkh 
(M atthUson. Alias AlMnteuar. Muaenahn 
V. Vom* F. W. Sehinidi etc.) II. 42 
Soltau* Don ijulaute. BeUelrtn. Zettniuc 
19. 18 . l eb. d. Mittelaltar 2'29. 61. Del* 
d. t|iaii Theater 3.1, 28 , |>l»er das Ver> 
hA'lUtUa der seh&neo Kunst xor Xalur 
Ul. 39. 33. I'eber die VermChJnnieaMcr 
IVaiu 1. 82. 28, 89. IS. t'eb. LICiemtur. 
KuuM u. Geist des ZelUltera SH. 34. 
l'eber Zelehimniren ni Gadlrbten nnd 
FUaman's l'infisw 9. I*. rtrsnekf. H. d 
I.ird d Mlwluniren 220. 90 ; 223. 311 , 37; 
(AnkdndiirunR) '229. 27. Venelchnls d. 
Rateuslonen in d AUg IdL-Zt« II. 6|. 

Gedielt (e An Priedrirh SebleEcl H | , 81 
AuTlwkl2. 49. Ave Maria 8. -22. .Be- 
wandert nut~ 18. 29. Christi Gebart 
8 . *24. Der Alwckied 227, Ik iHw Dum 
IO Mailand 94. '22 Der hl. Lukas 6. 86 
Die HL drey Kbnlce 8. 2 .S. IHe ||1 
Familie \ 36 , p. Ilinmudfahri d Jang' 
Ban 8, SU. D. Knnst d Grieeken 9. 10. 
D. MnCter (ioties ln dar Herrllekkelt 
8.31. Die Svlbanmanssa 86. 21 Jubanncs 
In d. WUfte 8. 27. IJed 83. 68. Macda 
lena 8. 34. Maler doloruaa H. ' 2 *l Tetl* 
Kapelle ||7. 12. Variallonea 80. 47 48. 
(31 f). WrttjraiMWE II. 46. 

l'eberselannKeB: Eietrw« a. d 
Grterh. 4. 28ir. 30. IdvUen a. d Grieeh. 
12. 81. 42. Kl Gedickte a d. Grlecb- 
36. 83. Ras. Roland 9, 28. 
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Zttitaehrlft: AlbenÄuiii Iff. 8. 9 (Vor- 
«rlniUTuns). 

i'«rollji* 6, H; 

AufaAlie: t>MrmeaU< 8. 18; 7. 1. 
OeoithllIrbwrbrTlHiinim» R. ftS. Job. 
MUllrm llrlpf« Mti UoftiMHlra in, 3 
Hrblf<g^. D»rv>lh«» ( 1>. Dr. ? !•. R. 7) 

27. 6«; 2H, l; S7. 24. 

Anfaatzr: AufftlhniDe «Irr Nln« 83, (>8 ; 
■U, 2. t>. itMllpf. KatPr ». d. (bpatro pIp. 
81. .H. Uenll«. IfW Tttpiix h’tnprairp« in. |.V 
<toi«pr Ul», d, fiPHPidrn Konutiip d. Kran- 
rtidiiQpfi 8i. 4ö. 49. Moral. KrKählunjtoii 
V Ramdohr 12, U3. (?) miaphod. Ko 

loOrbanK Bb. d. Kuu*t SH«, s. Tluollieua 
<h1. d. (i«walt d. Mudk V. HAsdpI 231, 8|. 
(7) ZuMaad d. Moalk la ParU 3*. 7. 1<V 
UadUhte: 90. 82. SK 
Prlpdrlrh ( F.) : 

AtifaMtze: A)lir. Hptrarhlirn (Bhpr 

Kiin«t) 223. '22; (Johannrani) ‘224. |h. 
AnkBndicmt^ (IHatu) IH. 49. Aniworl (an 
Kömar) '22*. ‘>8. Antwort (Qb. unmoalkal. 
llparhalTli. d. durh. Sprarbe) '281, 4o. 
Aiu d. Vor], a. tirapfa d. Lltr. 228, I.V 
Hrilr, a lirarli. d- hhhI. pimi« u. Narbr. 
V. provmsat Hurrptn. 8l. S4I; 95, ‘22. 
DiT Pbll. ilaroauii ‘287, 28. lirltlPr Naelilr. 
KP. (9. 57 ; 44, 4‘i. RJ«(t1pa au« <L ttrtprb. 
4, '2>. Kntwipkelff. d. inn. l^bpna 3<>5. S. 
iU. FratnnPDtP 18; tf. 5*i. ilaaiirKrh 
a. d. Poodo II. 2U; 12. U. flrrnr von 
llporro 24*t, 4. IdMn 10, BO. Idjllrn 
o. d. (iHoriL 1*2, 3t. 4'i. Kalmr FricdrkU« 1. 
Palbwt 2'24, 19. 28. Uu*rar. Itrir.h»- 

antcUn'f lU, 21. 49. Liloratnr 29, 88. 

(?) Idlpralur (Nalar MlÜlor) 249. 2B. 
Narbrirht v, d. tlrmidildPD In ParU 8'2, 
8R. N'arhtnft ItaJiia- tii-mklddp K», 18 
44. Narhtmx Üb. tdiakra{Miarv 224. 5H 
Rk*. Uh. JaPobi ‘221, 8‘2. Rodra B. d. 
Uellidon 9. 49. K«Up turh Fraukrpifii 
*26, 5i]. Hpbl«>M Karlntpüt ‘2*29. 16. I4 Ik- 
oator d. ZoItalh>r« 861. 4; 364. 41; Iti7. 
:>$. Tpulapb Ad. I>KiUPb -288> 81. 83- 

'nppk* Iton Qgixntp Ml, 19. Crh. 
dputarbp n. Utpin. I/pllpm 28a, 2H. SJ 
(?) I'rh. d. l*ari«pr Kanatauaatllg. 91, 19. 
(Sit). ('pl>pr dlp Philo<Mr|dilP 9. 14. U«4>pr 
dlp riivpralkoiUltbkplt 18. ‘27. l'pb tloetbo' 
Mi*[*ti*r 7, 47. I'plipr Ij» Martin«’)i rvlin 
(,4 hI. 3&H. <>0 t'pb. nord. IHrbtkunil 
*22*2. ‘2. 3M. Von lUphapI S4. 13. 82. 

Zweiter Saptiir. II. (ipin. 42. 98. 
tiedlrbte Am Rbelnp 2 h. 64; 29. 8. 
Au A. V>' Hrblpffrl 61. 89 An die 
l>e»UcbPM 12, 5 An <1. rfrm dpn 
Mayna lli5, 6.1. An e. Frenndlo d. Pt>p«ip 80, 

12. An l(«•llodora ID. hh. An Klllrr I*. 16. 

Au !4idonleu 8t. 2. AlbpuXuto l'2. -V». 
I4 p 1 dprWartbaiv 2". 63; *29.2. UKrarbtunft 
8(1. 40. Iler hpilirp Haider 276. 41 Kln 
'rrautu 80. 84. ..l'.liie« achlrkt Meb" 

13. S‘2. Raphael 3o. 56. Reden H. d. 
Relllflaii 12, ,V2. KebeUiiisH WelUeele t‘2. 
-'•8, SlAUiPQ Sn. 68. t'iiore Zeit 961.56. 

Wenn die Mh*p hold" 492. 5*2 Zerbino 
12. 56. 

(' pheraet aanii : Raelm* 4*>, 4*. 
Zeltacbrlfleii: 

AtliPlikui» I. I iT. 8. 9 (VorertiiBPmnK)- 
Coneordla 95.i. 92>(f ; (.Xiikllndlruiti;) 
9.'.», 491; (Vorreilp) 359. 7‘2; l-SotJ*) 966. 
.'.I ; (Noll*) 56T. 4. 

Hiaeb. Miiaenni 216. I‘2 If ; (.^nktlo- 
dilfunx} '216. 84; 217, 47; (Vorpede) 219. 
2; '2’2(>. 27: (Vorerinnemnt; cu KBM'lilnK) 
226. Sh. 4(1 ; (AiitokK zu: <l«‘ptpm'leh 
(diotlron) '2'2H. 60; (AukUndiKR d.*2. JbrsK.) 
23n. I 52; (Vorr *, '2. .Wnvit-) ‘281. 62; 
‘29;. M.; (Annkij. ru ItHbl) ‘29 h. .^S; (An 
d. MlUrbeder) 2ln, |h; 2M. |6; (V«r- 
l*pmprk|r *n Itriefen Wieland« ete ) .'42. 
89. 46; (NuciMebr. v.ii Ropttar) *245. 4T ; 
(Klnllff zu Konier) '2‘tO, 6l;*2.Vl. I; (Sebln»- 
wort) '*.M. 4.*.; '2-V2. .3.9. 

Knropa *2». l IT ; »h, '2* (Vorrrde); 81. 
'2>i(ViiTTriiU)emiiir);-')S, 34>(Vorpr)mirnint(l' 
(Vomoilz); 4“. (»9 (Vorerlnnenmit) 
SeblKenaapher Frieilr ( S— r.) '21'2. 5. 
.\uf«klxe: Atiihn>pnh»g|p \ Kmt 

9. 16. ('-*) Iteni-beld. Aiiftair« IM. lö. 4n. 
F.mkpI* Phll‘»M>ph t d. Well 13, ‘2 Flelite'« 
llniiimiiiing «L Menacben 18, 15. Frau- 
mPtilp .1. l .1, ( ian'p'« Iptrlc .HehrlOpn 1 1 . 89. 
Z>'i l«rbri ft ; AlKpiiümn t. 6 
Sebh.««ee, t*hrt«lian‘ 

tlPdlfbte ln:. l.'<; 116. 3H. 


I .Seblomr, Hr- 189. 59. 

Xphnildt. K, F. 321. 9. 

NehnMl. Fr. W Val (vgl. M n; V.M ): 

Aufaitzp: Mylb. Virjrll 941. 41; 94'2, 
in. -26. .59. UlPralur 949, 90. 9|. 
Cebera.; Furlunai v. llekker 396, 46. 
6<«. 63; 8 (.5, ‘26. 

Hcbtnidl. H. ; 

Köpfer; 90;t. 4; :i4Ut, 1*1. 

I ächtnldl von I.Dbppk : 

(ledicbt: 304. 49. 

KchDeider. Fr. • 

' Kompwcitlon: 2.<H. 2*2. 
i Hrbneidt'r. I>r. Konrul 133. 6n. 

' ScbnKder. Wllbelm 185. 3; 

Kompualtlonen; 196. 51; 144. 17. 
Hebolel««. ('hrlak Oottfr. 

Aofsatc RHmwpD dm Cbrlalpnlnnw 
272. 4H; 274. 27. 

Uedietat: Ilvmite auf d. Al>eadmabl 
279. .58. 57. 

Schnurr v. KaroUfeld: 

' Z e I p h n 11 n c P n : 290, 17; 9->t, 14; 

I 353. 4». 

' Sphönburg. 4>raf von 211. 19. 

(') Theaipr 166. 4. 9. 

„Seböubelt“ (fliaL von W.) 175. fl). 
Spboppp, Amalln. fpd>. W*el«e: 

Sovellon: Kenw ttrliatmtpr Ta« 890, 
40. l>le Motdnarhl 39H. 2*2. Und. v. i>laeb 
391, 4t. 

.Hpbottliicbe Kumaiueu (Uber«.) 181. 58; 
137>, 48. 

■S«brpibeii ana Berllo |h|, 52. 

Si-bralbeit an« Herlin (vuii y.) tO‘2. 29. 
Scbreilipn an« Uulha 191, 29. 

Srbreitien etnea llerlloer Klnwubaen 156. 39. 
Sebrelb«ii Kum deuueben Scbriftalellvm an 
] e BuL'bbüuiUer (von A. G. Eberiiaud?) 

I 26Ü, 6«. 

j Sebrv»KH>. Atuya 326, Sh; 927. 12: 
Uedipbt: 331. 83. 

Proaalipbo«: Kln« i’araltel 93h. 52. 
Scbnhltpr, H. von: 

Volktlledor. S4n, 29. 27; 811. 59. 
Spbrodtar. W. von; 

.Mirebeu v. Ritter u. v. Vogel 38h. |7. 
46; 939. 3. 32. 59; 310. 22. 

S« brütor. J. F. : 

! Stieb«: ‘260, ‘22; ‘J6I. 9. 

Si'babart, lleljirieb |40. '25' 

Brzkhiong: l>erKiDKiiglgea. ■ Freund 
{ 140, 54 

Scfaoharl, llenriwie. «. Sehobert. 

I .Hchubert, 1». fl : 

Aufaatz; Fragiu. a. p. Vorlmiing 6.‘>, 
64 (vgl. 56. 61). 

Schultert. Henriette 13>, 4 

l'eberaetzun gen . 109. 61; 115, II; 
ini. 59; 135. 49. 

I Sebnlfrtlehte 330. 3; S.3T. 4. 

' .hrlitila, Fiiedr. 211. 46. 47. 

; AufaKlze; Fragmente 1*7, 42; (?) 1*9, 
I ift; IHO. 40. 43. 'nienter-Arilkel .16. 
Ml; iTt. 8U. 40. 

Uedipbte: l.V‘>. 46. 4H; ('?) l?K. b. 9. 

' Sehuirp. Ftiedr Ang a l.,aUD 
SeliulzA, Johaan 139, 6ti: 

Aufaatz: Wlitkcltuann* Rripf an llraf 
Bilnau 142, 89. 

Srbntz. IVIlb. von 326. 3S; 327. 12. 

I Attfaklze: Hetrarbicn Ub. Ilainb't 

■24‘2. 9. Sendaebr. an Ad. 3IUIW '227. ‘2; 
‘219. M. (W. 

I liraraa; 11. Mabrenkötilg lOI. 6(. 

(iedirbie: 317. I7; 819. I‘2. 3J ; S20. 7. 
SrhUup. Sieftbafi 199. Ul; ‘Jh9, *. 

AufakliP: KHäul. Ub. d. K>n«ilaebe 
llhy. Ml. Krw.'iigung der .Schrift v. Köchy 
3h.1, .M. UK«mPpiteii n. Bentkgn ‘290.53; 
‘297. 3; Siin. 3; 3>i3. |h. emll d Rpcen« 
«irb nennen S9 k. 4. (‘ph Welt- 

gerirbl 8ht», fln. 

«ipdlchtp; ‘292. 9. 49; -2V.’>, ‘24; flol, i>. 
19; 3*14. 59; 3o*. 9h. 64; 311, Mi; 3‘2... 
12; 3 h 9. .1; :t97. 27. 

Schwab. i)ii«tav S'26, 39; 92*. 13. 

ttpdiphtp; 381. ,'.| . 34o. 4 
Sebwanott. I>r II ; 

.Vnfaatz; K. Iputaebm Wort geg d. 
uuteuttpltpu He. 2flh. |h. *24. 
Sehwplglt5u«er. J. O ( .1 O. S 

Atif«atr; (Y) Kiii Nacbr. (I. d i»en«l. 
: Arltelfen d l*nrl«er Philologen 3.*i. .M ; 

I 36. 13. 

Sebvrenk. Kuumd' 

I L’eber«.- (Catuin -131. I; 34.5. *2). 


Sfott. W.; 

Aufaklze: Fieidinga 81M, 44. 

HinoUett'« I.4*beii 99S, 64. 

Oedipbtp (Dl>er«.); SOI, 31. 39; SS4. 

82; (Harne v. See) 980. 9. 

Seckendorf, Frb. Unatav Aulou von: 
Apboriamen; '275, 57. 

Uebera. (AUeiigl.): 52. 4| (69, 5). 
SeckeodurflT, I,e« von ( Juauf <t ('«ber- 
aetzer). 

.Aufaitze: Adelaala a. Alerainu bS. 55. 
bU. (?) HarateUiinx d. KUtilg Ix<ar 95, 3. 

(?) fl^erle aeen. Kttnotler VI, 1*2. Map)>eth 
SG. 29 46. (7) Was hat d. k. k. Hof- 
aebaubUhne L J I8U7 gelpiilrt? 65, 13. 
I'eheraelzunf (Koran): 9U. 2. 7. 19. 
Zvitaebrift; Protuetbeo« 76, 46lf 51. 

57; 77. 34 (Voranzadgr) ; 7», 6. 61. 64. 

70 (KrkUmog); 79, 26. 28 , 40. 4‘2. 72; 

SU. 17. 

Seegeraond. Job. Oeurg (- - J. O. 8,; flott* 
wall) 950. 82; S.18, 14; 955. 82. 

Apboriamen: L'tnri«M n. KructuMUckc 
271. S9. 

U e il 1 e li t e ; 2 b 1 . 2 » ; 267 , 46. 4b ; 2b6. 26 ; 

2 : 2 . 16; 273. 57; 275, b; 278. 47; 2H8. 

25. 27; 117. 94. 

Sevleugt'inkld# 835, 2. 

Seidel, Pari: 

Oedirbte; 418. 65. 

Prosalaebe«: l.tutrebe nach (Jburiu 
428. I«. 

SeltVied Seyfrie*L 

Setuaiue FUgungen de« Umhlcks 347. 95; 

34 K. 17. 

Senler. C- A,: 

AnfaSlz«' Die Verxierung <L Italien. 
Srhaubllbnen 396, 90. 34. Hertaadonl 
376. 49. ZBgr a. d. Iwbeii t.*hlnea Hlehier 
SKS. 47. 52; 306. 21. 

‘ Senftrer «Ine« Kbemaans lh9. 21. 

: Seyfried. K. IL (SeiMed): 

Erzithlang: RUeeben n. Ko« 9A3. 82. 
Uedlrbt: 29S. 63; 8h3. .95. 

Sliah Allum (Bben.) 41. 1. 

Sbakmpeam : 

Hruutpn: Sunmieniacbtstranm (Rhers. 

V. Vom) 324. 84. Viel lAmt ete (Qbm. 

V. Zwicker) 32h. 40 

Oedlchte (»Iwr»): 136, 51; 26i, 10. 
Kbigen e. Idehooden 47, I9;49, I. Satuetto t 
46, 64; 47 . 89. VerlietilPr Pilgrim 19. I. 
Sliaiui>par« (Aufudz v. H) 844 . 54. 

Slchem. Chtiriopfa van: 

mid: Faam n. Mephisi» |02. 64. 

.Slekler. !■>. «21. 9. 

SirlRn-tno. F. S. (d. 1. F. S. v«>u llnmenthnl:) 

133. 62; 140. 20; ‘269. SA: 

(ledlcbi: 270. 63. 

Feberaetzang: (Orvaotm) 187. II. 
Slgeher. Meister (ilbera.) 136. IS. 

SlmonUle« vun Ke«i>s (über«) 197. 51. 

Slmraick. Karl; 

(iedlebt; 414. HL 

Klopluir, l«aak Fritr. von ( l'riaalia): 
tlpdiPht: 101. 9H. 

.sind die Tenninr. In welrlteii jetzt die Zins- 
u. Kapital'ZalUuogeuderf re^tsj'atemeetP. 
gescitebeu, nveb pa««eud? de. 193. 82. 
Slngenl>crg. 'IVnciM. in St. (lallen (Ober«-) 

53. 46. 

SkwUnn (üben.) 86, 55. 

Smi'li, Ifi'inr. 410. 9‘2: 

Aufsätze; Hramatarg Mbte 4‘29. 4C. 

Wir leb’« eeme habe 41 '2. 31 
«Sedirlile: 4|i, 5S; 430. 39; 434. 51. 
Novellen: Hie Fahrt zum Fl«cbiuge 
t'itf. II. ISe Sagr v. wlnUmarlt. Fiane» 

4tf, 32. (IntcrgauK aii« Stols 430. 56. 

«II. (AbendbUtWr) 212, lU. 

S"lger 185. .*>; llo. 29: 

Auf*a1z: Etwa« Rb. li. VerbaltulM d 
Mp«U etc 14t. 31. 

reber«otzungen; (PInalar) l3o. Uh; 

IS5, 26; 14‘i. 29. 

Ha.lon {Hltei-«.); :te. 39 4*2; 137. IV 
SMUd<*rt>arer RecbUfatl In Emrlainl 199, 9. 
..hunne lacht «o lustig“ (von Fou<tu«'- '( 26". 3. 
Soom-1 -llefangeii von- (von B Kurl ‘| 

290. 83. 

.HnnnK -IMe Welt beschenVm'l" (von II 
Huri?) 29h, 94. 

I SpabUng, Prof. 133. 69. 

I .Hpenver. W. R. : 

tiedlrht; (nach Sp.): So4. 44. 

Spenser. Edmnud; 

flcillcbf Fe«»könlgln (Rber* ) 191,11. 

Spiel de* .HehicK«al« (von b« 1 34(». 89, 42. 
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Aiit«r<*n-H<'p8ter, 


f1|inlrtiTliifhliiii MW <l*r WirkUdiknil (vou 
Kuaqu^?) 481, t8. 

8 — r (Un AtheaXam} MchlHcniutrti^r 
iS. 8. 18. 

•I (AbMdbUUMr) 313, II. 

Nu^. MmI. : 

Anftklt: fk>in«rliKn &■ » Reloe durcl) 
iHM-iild. (tUwTiL) 3*1. 21. 
r«berk^l«fD.; L* f^e d« U virtpiin 
(V Hchlll«r) 67. IS. 

KtifntAon. l’Mcdr Auf v. : *12, II. 

f?)Epi8rftmm«; ISS. 10. iS; 163.98. 42. 
stMntcrQ liM* k. k. AkMWinl« il*r blid. KUiwU' 
ia Wlfffl HH. SS; W). SV. 

Sl^kUOK. 

Epoi: Hnuiilo v. Rr&odralmnf 413, 63; 
430. 23; 436, 97; 4S5. 31. 

»(«ffctw, Prtif llf^rik ISS, 64. 

8U>]svni«wli, An*, von; 

AofsXit»: E. Wort Bb. dUcb. IJUIr 
a. Mpradw 339, 94. Ob. d. d«'ut«ch«‘ 
Liuupl«! 240, 23. 36. feit. d. febiuifen 
d. 8okUleti 334, 66. 

Oedlehte; DieKpr*eit«>330.3K. Ke^epl 
331. 64 ; 333. 1. 

Hteinmun. Pr. Arn ; 

DramA: IMe lta«t im Ki»«tn' 3V6, S6. i 
MlefUu, C. I..: 

Aafaata. l>r. Paiul 238. 38. 46. 

KüAung einer furtlaufenden jklirl Feier t. I 
iiedJIebtA. d. verew. KOnlfin v. i’muarn I 
«von W.) 187. 37. I 

Ktuff au Hnem Trauerapirt narlt nruraiMt I 
Geadinark (v. J.) Sue«, *1. I 

KtoTberf. fbrtaL Graf tu; I 

Uedlehte; 3S7, 3>; 37». 41. IR; 2Wi. 
tS. 16; 384. 31. 

Moll. Joe. l,D«lw. : 

Uranien Amnr« Hlbi »I. 13. Urne 
DneU 8S, 4S. HV. 36. 

Gediebi«: 86, 66 ; 334. II. 
Zeltacbrift: Prometheu« 76. 46lf.6t; 
77. S4 (Vuranudtrrl ; 78. 6. 60; TV. S. 39; 
80. 1» (Ebill«.}. 

MBlnd. f r . 

Hticbe: 362, 61; 312. 27. 

Mcmparula: 

Eratbimii (naeh 8u.): 371. 40; *46. 
46; *46. ». 91. 6V. 

Siraabe. HetoHeb H. 8.; -t7): 
RriibUoii; 838, 6. 14. 96. 

Gedichte; (?) *38. t. 6; SS6, *9; SS7. 4U. 
Zflltacbrifl; WBoMb^mtbc 836, 91 If; 
(AnkOiidlinuir) S36, 67; (Anteiii;«-) 927, 8; i 
(VulkaUeder) »2 h. 16; (Opita) 92». 26; | 
(I.fiberk. Ha«ea) 9S6. 23. S3; (Krhlnaa- i 
noüa) 948. 4U. 

KtraoM. kViedr. 96<>. 92; 410. 82 

Proaatsebee; Ule Millen Im l<audr‘ 
861 . 69. Heinii(«J>en S6|, 6*. Wie der 
Frtthlinit etc. S.>S. 63. 

StreekfUM. Karl; 

«ledirht: 9CH>, 40. 
febera.; (Arloat) 2»6, 16. 

Stutntaer Handel hei verarbie)! wilden I 
Vidkeraebarteii 36(i. 63. | 

Rüddratarbe Vutkalleder S3 h. 10 
Snhr, Agathe (.a- Agaibe K.): 

Kovellen Daa TtlliklHd 421. 96. Uea 
Melatera Rehatteo 421, 46. Ule Neiueel« 
421, 32. Rmioi. Peodurowoa 422. 4 
Ouatav in. 436. 14. iaabella v Spanien I 
436. 46. j 

Hulier; I 

Hrlefe: Au r. OeUer 247, SS j 

SHvern. Maatani ISS. 64: ! 

Aofiati; Karl d. Gr. 376, 47. ->6. ' 

Hydoey, Phil- (ttber*.) 47. 93. 

Svdow. Tbeml. von' 

Oedlehle: 9.61. Si. 

Hft. 4t.- 

Gedieht: 396. 66. 

Nuvetlr; Uie lirfider 296. .6| j 

T. I 

I. (WUnarhelnitbe — blraQbe?i: 
AaraXtce: .\Kileutacbe Kunat S2V. 99. 
49. Lebe«. Ml ti. Kniwt 937. 31 SS. 87; ' 
946.97. f eb. altdtarJir Gemülde 398. 33. I 
69; 99». 9. 34. 6u; 940. 38. 842. 6. 28. ' 

04; 349. 66; *47, 67; 918. .'e>; 34V, 3. 2». 
97. 67. 

T.: 

Gedieht: 267,63. 

Talma ali Oreat 33. 62. 

Taiurelu) 328. I(i. 

Tantreliit aiu l^Urlugeu 33», 1 7. I 


4 PA 


Tarsvw. k’anny (— 960, 92. 64. 

Xorelllallafhea: GUmbettaaaalebtrn 
S60. 64: *63. *4; 861. |6. IN. Tliekla 
369, 1. 3& 

' Taaao, Tonjualu: 

' Drama: .6myittaa (Bbera.) 47. 8; 4V. 
17, 60. 

Gedichte: IWr Jenwalem (Bben>.)*42. 

I 47; S4S, 14. 2». 41 ; *16. 64; 946. 10. 33 
64; 947. II 38. Suoeite (fliiera.) 141, 49. 
Tbeoter (Welgla Kehwelaerfamitle) 174. 62; 
176. l. 

i'beatenuekdute 3o3. 17. 

Tbealf^S'euljrkell 160, 3. 

Tbeiderkritik *4. 9. 

TbetHlitr (G«n 1. v«tn R W. Wolfan?) 
430. 63. 

Tbeegnb von Meaara: (Bliera.) 96, 44. 46; 
196. 13; 137. 62. 

Tbeukril (Ultera.) 13. 94 ; 96. 48; (Voaa) sN. |\ 
Tbeoruaa - Tbereite a. <1. Winkel (foiaalat 
S2<». 37. 31. 

Th. II. Theodor Hell »»9. .66. 

Ttiiele. i:.; 

Zelchnnug: 213. 60. 

TfaBminel. M. A. von: 

Briefe: an v Gebier 247. 36 
l'lhall (Qbera.1 48. 61 (Vom) 
nerk. k>ic<lrlrh 

.6nd<|uar Anfrage 34o. 40. 

Tleck, Ludwig 

Dramatlachea: lt«r neue llerenlea 
am Krheblewege ]H. 49 
G ed lebte: Die neue Zeit 16. 16. Krtnne 
rang u. Rnnnnlernog IH. I. Med 193, 41. 
ProaaUche«' Briefe S. i'Mkak«|>. 16, 20. 
17. 6N. KrkUtrungeu Itetr. Allg LliWg 
17. 49 Da« jüngate tierlrfal 17. 24 
l'eberaeligen : 67piroene (Jonaou) 17. 
50. Kdnlg Koüter 102. 66; I09, 6. 16. 
Zetlaehrifi; Pixd. Journal 19, SVfT. ; 
(Klnltg.) 16, 13; (Ank(lndlr>eg1 437. 96; 
4*6. *0. 

Tledg*. C. A. : 

Gedlrhte: 367, 61; 264 . 62; *77. 4G; 
S7h, I. S. Aeanchen uml Robert (Braviwi.) 
264, 3. S 6. Uaa 3>bo od Aleib ii. 
Ida (Hrurlwt.) 26V. H.>. 

Tiachttcln : 

Bild; 362. 60. 

m. (WUoarhetrnthe) Werner v. Ilaxl- 
banaen 7 : 

AufiXtte BÜriieranteige S3V, 31. 61; 
*40, 43. 48 , 942. 16. Die Nonne v. 
DBJtnieu SIH. 37 1.4>lten. LIl u. Knuat 

*96, 26. UtMntur947, 19. Heil«. IHlgnngen 
etc. 947, 86. 3 n fett d. altdentadi Volke- 
n. MelateT!IP<lrr344.49 60; *46. 14 38 60. 

Gediebte; 997. 3; 949. 9«; 944, I. 6|; 
946. 30. 

Toll. Kaioaaergericfai«ref. in Herlin I4i>. 3>< 
f ebera.; (Taaao) I4I. 46 
Tuntnato Taaao (ron A.) 987, 42 
TragUeber VurfiiU 303. 32 ; 210. 46. 

I Tragiache VorftUe IW-V 22; 306. 41. 

^ 'l'rmito Mhaue wem 7 klnkhlg. 387. 2 n. 
TlU^ktcbea Gebet 2<H, 16. 

Tyroler Volk«tleder 82*. 37. 

TrrtSoa der Athener (BiierO |97. 46. 
la (AbeadbUiner) 213, 13. 

r. 

l'elter altdealM-be GeinXIde (von t.) 398. 

I 29. 69 ; S9V. V. 94. 60 ; 940. 39 ; 943. 6. 38. 64 ; 

I 949. 66; 317. 67; 848. 6U; S4V, *. 2». 97. 

I feber daä .Sprichwort Verbeeiert durrli 
Job llnllbura l»4. 3h 
feber da« Theatraliarbe (von A ) 991. 17. 
feber den Gebt der neueren piwna«. Geaeta- 
gebung 176, 49. 64. 

feber den Gelat de« KoaujaUficheQ (von A.) 
376. 7. 16. 

feber den Gnindrertrag der GeaelUrhaB 
(von II. V. Haller?) 967. 47, 
feber den neuen Grnndaatx; _l>aa Vater- 
land lat d. budeu“ (von H. r. Halter?) 
366. II. 

fel/er drn Htralower Flarhxiig (von J. 
JarigeaT) 991. 46. 62. 

feber die Altdeuiach««i Volk* u. MebUrr- i 
lleder (von tu. llaaUumactiT) Sil. 43: 
946. 14. 38. 68. 

feber die Aafhebnng de* laaaltkuerl. Ver 
Uütalatea 188, 13. 

feiler die Uarftellnng dea Traocmplel« Kg 
Lear iv. KerkmdnrTV) 96. 3. 
feber dir Finflllirung de« rbum auf uu«. 
Bnime (von A) 9SO. CO; 331. 31. 


feber die gegeuwkrtige I.age von Grnee 
hHtuuiet) ]7I. 60; 173, 9. 

' feber die in Oatreieh erachlen. nene Cee 
nirverwrdnuag 188. 39. 
feber die nenealen Knldeckungen ln dar 
(*benie (y»n X.) 88, 4U. 49. 

I feber die Oper (von A.) 383, .14; 384 , 33 
feber die Parlaer Knaat-Anaateliuna v. J. 

XI. (von •**ch.) St. 1». 
feber die Hprache u. Weiaheit der tadlet 
(von J.) 94, 44; »6. 3. 
feber die uumuailuü. IWchalTrabett d«r 
deataciM>n Sprarbe (von J.) 291. 9». 44 
I feber die Haaultate der Ex{«etUtioii UMk 
I ITgypten (von • * • f) *0. 30. 3». 

I f c(>et die Vomlache f rt>eraeUg dee Hhake- 
«}ieare (von A.) 88*. 7. 10. 
fe^ eine weaentl Verbcaaeoing der Kb 
vlatar <ler Taaieainalruinent« 1*6. 41 
l'ebcr ein daterreteb. Idltdlcon (von R.) 
-3-28. 6*. 6». 

felier. Gelbbt u. gehaaat von Caktfrun 
(von A.) 9»7. 64. 

I indand, Ludw. — Volker 140. 81' 

] Anfaata: f el>er 4. altfranr. K|m** 

’ 91 : 376. 63. 

Dramaltachea: Da« HiXndrIten 37». U 
Gedichte: Daa Sdiirarlu 143. 3. Uw 
iraorfge l'untd 373. 4». Der Konl gn eha 
n d. HrbXferln (d. Jange KAnig a. d 
Kdikfertn) 113. 68; 119. 19. Der Trun 
ION, 47 De« rioldachinied« TAchIrrleU 
141. 4«. Dm Hirten IMTntertied tU. L 
Dm Knaben Tod lOH. 46. Die drvy 
Lieder 108.9. INe Karbe I II. 6t. PrXnMDe 
wache 116. 38. Klein Kidand 141. 47 
KeilgerTod 143, 66. HlegMed« Sehnwdt 
' 27». 47 Trtnm 374. 6», V»nrir» ?8», | 

ITIah. Kinajut (abem) 910. 36 
fnglBrkafklle i»H. 9« 
fnivereltXt. Kekior n. Henai der BeHllaar 
RrklBruog 197. 41. 44. 
r,f naere Prendec eDlflieh'n- (Dlit von RI 

sm. 34. 

fnaiehüutrc Hchrift (Dbu.) 76. 7. 

— nr ( .* Kud. ITirlaciaal ?) ; 

Anfaala: I.eben. Lh. n. Knn4 696. •!. 
67; 997. 21. 2H. 
frrac* (von N.) -26 n. 40. 
faener. Joh. Georg WUIl: 

Novelle: D. Quelle a. •). ChH^eolMf 
*89, 40; *n 6, 96 

V. 

vaa. (AbendbIXUer) - Artiiin 313, IS. 
Valcaka. GrXtts von Palkeoberg. EreXklc 
266. 40. 

Vatlon-fhalv«. t'lotible de (IUmm) 941. *. 
944. tV. 

Varnbageit von Knae. K. A. ( Aefue 
Beeker) 26v, 66; 4U>, 92. 

Brief: an HchlatMendorf 426. 6VE 
Rrakhlang: Daa warn (iMiirM 

371, 26. 

Uedlehte: Epigr. d. Platon 3*6. V. II , 
Ab Tettenbura 383. 39. 

Proaalacbea: An« ni. Leb», v 
Goethe 276. 92; 276. 61 ; 3H4. 40. HSW*. 
271. .66. SlerkwBrd. Notbu«: (Die Brut 
V. Kortnlh) 416. 30. (E. HUene « 

Apel]i|Mi V. NeUmfaeUu) 33. Robubc v 
W vbiicrg 379. 61. (?) Hcbreiben a Pari« 
14», 36. Vetter Uaineau 3?l, l7 
Vartihagen. Rahe): 

Briefe, AphoiiameQ; Ana l>MvkbUur>ii 
einer Heriinerln 416. tVR.; 418, 3ff 
VaterUndiwber Dichter 160. 4 
Veil, Moriu: 

Godlchte; 42*. 47. (7 IHe Kumaasr 
vom H|>aDler) 4*3. 34. »S; (Alti^tait Rv 
manie) 4SS. 16. 

Veraklinatelcteu (von 1.- M.) 87». 47. 

VenruB meinorUUa *99. 7. 

Vealr 

PortrÜ Foiiqutw 216. 67. 

Vlane. Heldengedtchl von (Oben. vonlliia»-li 
276, I 

Viktor (Hktaae von R ) 414. 4*. 

Villen, <7bar1. Vnu»; 

feberbtick «irr f uiver«illilcii li'8. |i< 
VIvecudo. PiHrn; 

Briefe Ober die Kotiwac« atif drv 
Quirioal 141. 6. 14. tV. 30. 

V. M. (AbwlblXlter) « MUllendorf 311 H 
V. M (ln der WBnarhelruthe): 

Aral» KreXhliingm *44. 27; 94<f. II. 
V«»lkrr D fblaad 273. 46 4», 274. 01 
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VolluUeNter S3H, 3St. Str, SS?. 40; 

41 ; 317. 13; SIH, 30. 30; 119, H; 1«3, II ; 
31«. S; 147. 10; 14», 1. 31. 

Vom Xalioulc^Ut (voo K. v. lUuaior?) 
113. ». 35. 

Von <W GrumUaKf •!« 7'riorlnw (von II. 

T lUlIerl) 30. 1«. 

Vom. H. 311. 31. 

V’oM, J. H Vniort 

l>h«riiolaanit«ii: (ArUtoplumM) J»l, 
17. ttö. 67. (t'ropex) 379. 37. 

|HiMkwp««r«) 334. 13. (Ttkeoluit) OS, U. 
(Tllram 44 «I 

X. H. (Abco(U>UUlor) — Hnvimjr 313, 15. 
Vx. (.\braiblinar) KMM? 313. t«. 
vx. (AbcmiblÄttor) m KleUt 213, 17. 

w. 

W. (AbottdbUUIer) 311. IM. 

W. (tm AilM^nüutu) = Wilh. 4. 4. 

•12; H. 31; 9. 13. IS. Sh; is, «. 

\V. (’l'taonicrtlr. in NQrubrrc) : 

«iedicbic; 397. 33; 3V.<. 4. 

W., K. (Itertla. Itlättw) lUri Wulfartl 
Ufullclile; 4»U. 17. A3. 

Novellen: (SeLoergebot (W. K.t> 413, 
IM. KrMfaelug. Ira 'I cKteunomeiit 410, 35. 
W.. M : 

Novelle: I>ir luno 4i«, 33. 

WAcliIer: 

Bilder; Clroua «3, 41. CtiertUa (7) 
79. 01. 

Wnifoer. Adolf; 

AufaKtxe: l>er Mebent 93, 3M. Myali- 
rlMiitu n. SebMlnnervl 3i9, 16. rOUiawu 
der «llg. IrMcii. T. IHppobl 374. 4. 
WsfTuer, J. J. : 

Ktlehe: SUl. 65. 

XVjvbnteguug (von keiueui 77liiaiedler) 104.39, 
WnliUiniiti'r. Kuekurk Lucbeu lOti. 41. 
Wallenberg, Dr. A. M.; 

Aufnaix; Leber d. liemAhldeawulg. d. 
11. V. MaiuLaA elc. 34\ 14 (T. 

WamuDK IST, 55. 

Wa« liat die K. K. ll>ifK-iwubmuip lui J. 

IMOT ircleUtrt? (V. Heckendwrf?) «5. 13. 
WelM>r, Carl Maria von: 

Novelle: TookOuttlert l.ebou 3*0, 4; 
:I71, 31; 377. 31. 

Wobr (de!) Liebe (Ue<l. von xd.) 433, 19. 
Weirbwlbiinmer, l>r Carl : 

Auftktxe: Ueiiierkgn. dureli d. Knd- 
•rbttUeu \eranl. 3‘J*. 69. WlanenM’Jiafl 
u. Leben 4ol. 08. 

(ledlcbt: 4ir*. 13. 

Novelle: Kgilone KMI. 6|. Die lloreo* 
Üner 403. 17. 

TSelUclirlft; Orpheiu 899. Ulf. (N'or- 
iMflebl) 54); (Kleist) 401. 5«. 

WoUeer, !’>. Chf. : 

(iediebte: 167, 5«; 300, 37; 3«M. 38; 
303, 43. 64. 

Welker, K. D. 828, 39; 337. 13. 

Aufsatx: Vorwort (xu TaMivFoUeuiiu) 
343. 45. 

I'ebers.: (ValloD*<')w)>'s) 341, lU; 
114. 25. 

Werner, K. U Zarharlas: 

Aiifsliixe: AiuMiltr*! elr. v. CiautUa« 
AVerken 163. 39. 85. I'elter d. 'I'emlrax 
il. Wemervrbeu Sehrifteu 93. 37. 15. 

Dramen: Kuueguiide (llrurM) 330,- 
50. 34. Febniar (nrurJixt.) 13H. it. 
tiedlehle: An die l.and|»tletcer 

( iMdpfl FelU 0 . Hl Faul) 319. 0. IO. 
t'brlaU. Hoehseltweigna 119. 19. lMi>r 
«(ein. BrXullsratn n. s. IJebrben 109. 
Im|>ri>in|>ta 39.V .>3lf KriotisHeil 3^1. .Vi, 
l.nlWMlfAxbrl ( Honueufalul) 319. 3. 
Sonneito eine» l(eUctkdeu 91. 01; 93. 38. 


I 


I 


Werner. J. 8. : 

tiedielite: 4SI. 31. 

XVenüeke, .Angxut: 

Märehea: Hau« Wublgeniut 341. 13. 
Wer weLmf 36S. 15. 

WetMl, K. U. Q. D. Ü. K. ; Joliiutoes 

V. d. Babeoborv7 a d.) 33«. 19; 837, I3. 
.Anfsalx; Homer Hl, 15. 
Uramatisohes; li. Alt« n. a. t'elrer* 
<M>Uer 05, 7. 

Oedlebte: 06, 5U; 67. 6 (vfL 61. On); 
«7. 11; 70. 35.14.37; 71.35; (7l.l5ff.?): 
71. 10. 48; 74. iT, 31. 31. 3«. 58; 75. |o. 
13. 14; Hl. 16 : 91. 35. 31. 84 ; 330. 9; 115. 
55. 60 ; 842. .V 

W. O. R*b II. (:a Wilh. Ortwler «c4>. 
HoMerrteder?); 

Uedlrbt; ini. 60. 

Wiegenlieder 34«. 18; 847, 33. 

Wieland ; 

Itrlefo: Ml 7 403, 55; an l)r>ul|ter 
344, 56; an Eoevi 379, 83; an v. Oebler 
343. SMl 40. 48. 48 ff.; 343. 06 ff. 
Gedieht: An Oljmpia Hl, 30. 
Wielands Begrübnlw 38S. 48. 

Wie soll man Veme (von L. M.) 

379. 4n. 

Wie sletil re um «Ile deutaebu ItahneT 
(*ou -y.) 337. 53; 3SM. ». 

M'Ufned, K. : 

kfXrebeu: KUlK-ulUa üarteu 893. 51. 
Uedlebte; 398. 55. 56. 

Wllbeimi. ileinrlt'b ul. (in dem HefUn. 

HUtterol? •. il 
Wilken. Fnuu: 

Aufsata: EntalebunKd. n«(i|»en>. I'«>eaie 
104. 58. 

WlUiaar. Wlllndinlae ( tleosleke): 
Oedlrbt 359. 67. 

Winekelnumii. Job. .Inaeb. 115, 0. 

liriefe: an l'deo. Iiari>er u. VoliceiMU 
181. 81 ff.; an v. IMInau 143. 37. 
WltniWIimmm. K J. H. ( -* ): 

Anfaatx: (7) (!orre^o»detu-Narhr1rbl 
308, 15. 30. 

XVlnkel. 'fbeiv»« a. d. ( Cotuala ; 11»e<>n>sa); 
PrusaUebet: Blitter a d. l,elieDs- 
bliebe e. KQneUeriii 130, 87. K. X. KUnicer 
204, 83. Genien der instrumenlv 393. .Vn, 
Fbaniaaie Ob. d. IMiydoloide (L Zalilen 
320. 3H. 

Wlnkelniaiiii. .\ngu»t A); 

Aufsatx: Poesie 30, 13. 

Gediebte: 30. 5 h ff 
Wiukelinaiin. J. J., a XVlttrkelmanu. 
Winterfeld, v. 135. 7. 

Aufaatt' l'ebcr d. V»rstellg. v. Gluck« 
iptilgenla In Aulls 186. 3H. 

WHber. George (nbers.) 47, 31. 

Witte. Carl }na.: 

Gedicht: Die IMIdertraUerie In Dresden 
313. 4H. 

W. K. (Drurkf. für K. W. d. L Wolftirl?). 

Erxiblung: GeUte^bot 413. IH. 

W. N. W’llb. Neunuum. 

WuV. F. A. 140. 33. 

reheraetcungon: Aristophanea' Wol- 
ken 140. 85 (Tgl. ISO, 43). Ilorar 379. 
30. 87. 

Wolfart. Karl CbH*t. 312, 2ii; »10, 8.1 ( K. 
W. in dro Berlin. BUtteni? a d.): 
Anfsklxe' Tbeaiet 15S, 45. 5|. l'rlier 
den l,eljen*ina<njr»l«inai 311, 1«. 

Wolff, Aruobllua. g*b. Weitsei; 

Gedicht; 371. 39. 

Wolfram. Falkniiier; 

Hrlef; Bittaebrin 386. 9. M. 

Widfrain v. l->rbcnl>acb . 

1‘arxlfal («ber».): 53, 58. 


I 


WoUauk. Friedr 185. 9; 140, 83 
Aufaata:MnxaxtaDavidrreQltecit« 113,17. 
Kompualllooen; 133. 45; 144, 14. 
Woltauum, J. Q. ( W. ln den Aliead- 
bUtu m7) 114. I ; 179. 63 
Aofsatx: l'eb^ AriaÜdM 377, 41. 

W . . . I (Abendblktterl 312. 30. 

W. o, F. (im AtbenJCnm) = Wilh. n. LMedr. 

Sehlegel 4, 29; 12, 83- 
W. - W.r 

Prosaisches: l>aa blumcarest 435, 38. 


X. 


X. 

AnfsaU: l'idser die nraeateu 
d«cknug«n In der Clienie 88, 43. 


X * •: 


Ent* 


Ged.: Druck der Seele 74, 46. 

X. (Abendblätter) 313, 31. 

Xenophanea von Kolophon (Üben.): 137,53. 
xp. (AberulblkUer) ~ KMat 313, 33. 
xjr. (.Aliendblittor) 313, 33. 
lyx. (AlMHidblluer) 312, 34. 


V. 

y. (AlnndhlJiltar) 313. 35. 

-y.i 

Aufsali: Wk »lebt tu uni d. dtarb. 
nUluK< 337. .53; 21H, 9. 


z. 

X. (AI>«udbläUer| Kleist 313, 3«. 

Z. (AbtadbUtter) 312. 37. 

Z. (In der Wflnacbelratb«) — Zwicker 
33H, 3h. 

xd. (-= Verf. v. Wald n. FUbrunR? d. 1. 
WUhPhni): 

Gedichte; 422. 17. 19. 31. 33. 

Z«.>4Uttx, Joseph Bar von; 

Gedicht: STA, 60. 

Zeicheu, Dbd. (vim W.) 164 , 50. 

Zelter 140. 32. 

Kompoaitlunou: (ArUtophanes Wwl- 
keo) 143. 16. (GoeUie« RerhensebaO) 
I8H, 59. 

Zmio«, Augnx* (w Augustus in den Berlin 
Blktmraf) 410, 33; 

Gedicht: 2H2, 11. 

Prosalsebei Ketsegeinklde 418. 31. 
UekebUder 43H. 59. 
tr (AbeuilblkUer) — KleiiSt 313, 2H. 

Züge ans dem Leben 34H, 46; 349, 15. 
ZBge a- d. lieben des PoUMlIienleaanis 
l^emdr 25H, 1. 

Zuge a. d. l^ben twel«- geltxiger Sonder- 
Umto 261. 81. 

Zum Geburtstag de« KronprUuen (Ged.) 
15«, fi. 

Zur IknntwortiiDg der llkrkr. Betnvrkoutc 
ln No. 68 ikr A>>eudblilter (von drr 
Bealaehnlbuehlidlg. ?) 198, 31. 35. 
Zusehrlfl eines PmUgers a. d. Un^br. d. 

Iterl. Atiendbl. 16», 56. 

Zwteker, Aug. lleinr. (= Z.) 

Gedicht«; 838, 8H; SM, 8; 134, SO; 
136, 43; 388. S 15; 339. 3. 84; 311. 25; 
316, 19; 347, 57; 34H, 39. 

Noveltea; l>er AtcldmUt 334. 47; 835, 
II. 86. 64. I'ruben a. Fenliiuui<U Tago- 
Imeli 847. 5; S4M. 28; 150. 3. 

Pebera: (HhakMpeare) 828. 40. 

- •— (in der C»iirurdJa, «l l. W'Ludiach- 
mann? a d.) 368. 20. 

• • « ■ 

Aufailio- Die iÜUsehrift 186. 9. lA 
Berichtigung 396, N. 
t (AbendtdMterl -r Oiupleda 213. 31. 

-r| (Abendbliltor) Onipteda 212, 32. 

•I -f (AtieiMiblilier) i 5löUoudorr212, 14. 
^ • (.^twndMkller) Nlkulovius 213, 31. 


3U* 


Digilized by Google 



471 


472 


A. 

A. (AlbfTi?). r.. im JiwrK«tiit)i«M I<Ht. 6 
A. (tl. eil. A. K. Ciirtliu SN'i, 4«t. 
Am;li«>n 170, iS; SI7. S9; »49. 4. 

Aatau 91 1. 9. 

Abbadie, 4lXi, 60. 

Abbt 947. 

Abtrl. Jooeph 91. I. H. 

Abel, l ud A'« 09, lO. 

Abendnubi 97S, bi. 

Abeodxtv.su, -U. S7; S?2, 16. 21; S7S,. 
S93. 21. 41). 

AbflrKUohe US, 66. RI. 

Abielil 4, t&. 

AblXMkrfmerel 107. 2S. 

Abraiuini 31, 64, iVbnUiuo u. Ixmc *J93, 
Abnuitea 2<Ü3, 7. 

Abroatec, llenov vuo 164. (kii 
203. 32. 

AbeehoU 344, 12. 

Abdnlule, lUe 9<1, 19. 22. 33; SR7, iil. 
Aeod^ie Fruivoiae 2u^>i, 6)i. 

AeJiUleiu 12. 37; 92, 6 16. 22; 63, '.xi. 
AebUl o. C’lüruu 346, 27. 

A^ felMictcinuD S6h. 46. 

AeX«rli*a 321. 6. 56; ‘>27. 3 29: 2*2, 
64; 249. 63; 363, 6; .YK|, |9. 64. 
.Arkerblad 36. 1 1. 

Adel IM, lii; AM, s; 366. I; 366. 16; i 
31; 434, 20; 425. 1. 

Adriben, Boukler 171. 2.5. 

Ad«4tinv. J. C, 63. 3l ; hi. .52; ‘332, 86; *J 17, 
226, 6. 

Adelimg. Steatenit l-'riedr. v. 39«, 51. .5* 
Adlerkreulx, 0«n. 20^5. 33. 

.Vdin«! 376, 62. 

AdraMbncIi, Allg Iitdiulriek 1H7. 35. 
Adrloo, F, : 

Rjrn>o-l.'eber«. 337. 33. 

AOrunoutfk ■. LafkeelitflYabn. 

Aft-U.« lOU, 26: 36t). (M; ,561. 34; 365. 
Aicxmenutuu 05, 76. 

A|r&Ü>r. hl. 42, 56; 24H. .5.5. 

Agveixa ISO, 70; 131, 2. 

Aerloe 36«). 34. 27. 

AgU, Kporunwköniir 140. 43 

Agoe«, hl. 42, 6H; S3‘i. 45; 241. 4S; ; 

26; 378, II. 17; 339. SH; 349. 9. 
Agrfpp» T. SeUeetie^m 416, 22. 
Aegypten SO, 21 If.; 192. 16; 4'2.5, ‘il. 
Aefrypter. Kam« der 141. 34. 
Aegyplitehe Ineehrifteu 3ü. II. 
Ari^ptteche Monntnente n. liMchrifleii So. 
AhlefeNli. nurloUe tob: 

Nyotpbe d. Rlndos 306, 14. 
Ahiwxnli: 

OMU&-r«4i«n. 96, 39; 222. 1«>; 211, 
421. 2. 

AkmlemU'D 96. 29; 1U3. 61; 247. 63. 53 
Akodetnle der 55'iMemrhxlt 3*1. I. 
Akademie der WIm., Herllo 241. 43. 
.Vkmüe 14, 33; 3Ü.5, 6I; 437. 4*. 
AbuoMial, Ludw. 142, 26. 

Albaol, VUJx 89, 12. 

Albane 34N. 84 . 37 ; 412. 14. 

Alberico 436, 23. 36. 

Alben. F. 100. 65. 

Alben, J. A. 312, IS. 

Albeitl. iUL 310, 14. 

AlbimlU, J. F. K. 882. 13. 

Albrrcht, K. I). 363. 23. 

Albrecht, 8.. geb. Itaume 383, 19. 
Alfwui 376. 63. 

Alchambr» 892, 21. 
d'Alembert 232, 55: 413. 31. 

Aleoaun. Graf t. 20|. 48. 

Alexander. Miulker 877. 8. 

.Alexander der llrwee 44, 8; 289, 36; 316. 
.Alexander, KaUar v. Rn>«l. 42H. 53 . 
Ai«xander-t>lfhluos 32o. 56. 

Alexandra (l'harluUe) v. Rom].. Kaim 
413. 63; 413, I»; 419, 47; 482. 19. 
AlexandritK^r 40, .52. 

AJexl». Vf.: 

Hriefw. 873. 19. 

Alfred (iieltanf) 197. VS; 200, $9; 203, 
•207. 3«. 60; 3(iH. 3. 

AlgaruttJ 229, 21. 

Alfleriea 933, 7. 

Aliu Atfenüieuer It. 44. 

Alkal« de lleium-« 16,5, 16. 

Allegorie 26. 12; 76. 74; 282. 61. 


Sach-Register. 


>. 


22. 

32; 


23 


0 - 2 ; 


.Vllgemeioe Llieratue-Zeiluag (Jena, dann 
Halle) 1. hur.; *2. 47; 7. 21; M. 59; i:l, 
30; 17. 29. 4). 46; I». 33; 4.5. 1. II. 44; 
77. »0; 7H. •>«; Ixh. .‘,5; 213,43; 31H. 51; 
26». .5o; -276. .‘.O; 277, .‘i; 313. 2t». 
Allgetwine Zultniix lAiimburg) 14?. 6.5; 
197. II ; •2.56. 3. 

Ailgem. Indoitrle'AdreMlMirh |h 7, 53. 
Allianeft, bellg. 364, 91. 

Alluri. .AlmMiidru »3. 55. 

AlJttrl. rhriidofaau 40. 32; 42. V»; 93, .57. 
.VItoanar «Ic« dame« 324. 2. 

Alinaiiaeli 71. 16. 

' Ainanarb ao« Rum 30H, ||, 

I Aüaaaarb nir l’rlvalbUbiien iv. MUlloer) 
SH7. 8«. 

I .Vlmeida 177. 83. 

' AlphalKd IST, |3; 37>i, Sh. 374, I2. 

I Alphart« Tud 148. 4 t. 

, Altlwh, «>n 3.1*1, .'iS. 

All>llniitdeuburx. Ktmll 41.5. .57. 

.•Vltdorfer, Alhreelii 44. 2; 2.»1. 26. 
Altenatetn, Karl Frb. > . Hieln xuin A. ••>. 7. 
Altertam 366, 1.5; 367. .V2. 

AllerluintkuiMle 9.5, 1; 24".». H. a. Antike. 

I Allfraak 16. 47. 

Alt. Merk AllMitaer Merkur 147, 6.5. 

I Altoua ‘241. 23; 5V.', 27. 

■ Allonaer Merkur 117. «6; 1«4. .VI. 
Alt-TentM-her 312. 4. 

Alreoiuw IH». ,5,5. 

I AnuulU 35, I. 

I Atualabefva 4‘i<>. *2. 

I Amalla. Ifnnt^n v. Weimar H|. 2I. 
Amalla. l'riiicrMin F.iiglaiid ]7|. S-i. 5.V. 
Aman, .Vrehftekl 20S. 21. 

Amaraiiletiurdi-u IV». 32. 

.Vmertka 191. .'A; IV2. 3H; 2o7. 21. 2»i. 27 
66; 21«s. 2. 16 ; 20», 5; *21U. 33; »Hb. 
31; Stil, S3; SÖ.1. 64; 368, 15; (Uni- 
•leekunx A.'») 24». 5». 

AnorikaoiM-he Zukunft :t6|, |5. 

.VtnOii, Pater; 

Mrni, »ie« mUa de Peking 3HS, |s. ,‘ai. 
Ataman. J«i»t 112. IS. 

Amur Hl. 12; h 7. 23; 8«.i|. Cl 64; .Tn. 33; 
37», IS. .Vmur a. Psyrho 3*2. I. 

I ArnMerdam 165. 2«; l»'«, rj). 62; 19». 3 h; 
1 ‘200. |H, .‘.2; 2u>. 49; 206. 8 ; 209. 63; 

I 2H). I ; 247. 2H, 

Itratarbe* Theater 247, So. 

I Aeneaa 376. 59. 

I AnakrcMJii 37, «»S; 92, -M; 2t>2. S:t; 2«>V 1.5. 
I Anarchie SGo. 35; 352, 42. 

I Anatomie 37, 2»; 177, 2)>. 

Anaxagotm« 43, 3*2. 

Anaximander 4S, Sl, 

Aoaximme» 43. 3t. 

AocUlou. Ülaalaral Wl. 61. 

^ Von Olaulwu u. Wi>«ni 4IH. IH. 

' Aiirona 199. S7. 

Atidcer, l>orf 4«r2, 46. 

.Vudrd. t'hr. 859, .SH- 
Andrea. C'ari de 199. S«<. 


I Andromache »I. 4. 6. 

.kndroTiMHia » 6 , «i. 

d'Anvnyx. ManinU 300. *2.'i. 

Angrilto. Uior. 98. «S. 

Au^as Hiieiiinji 36.5. 62; 417, |9. ‘26. 
Angenaeyer 24H, 5». 

Angen 5'i«J. 4». 

, .iDgloUnt. Ralletmelaler »■*•. 53. 

I AngUkan- KJrcbe SRH, 32. 

' .\iiliall-B«rrubnTV. Km -■Mexla viruSH«, |,1. 14 . 
Anliull, Inael 2«>h, 4h. 

AiiITtm. ffeli.'Kal d' 277. 6 t. 

I Anna. hl. 33, 19; 273. .V 
SR. Amiationt 427. -52. 

I Aonaleii der LIticratur u. Kamt in d. «Mler- 
reich- .HtaaU-ii 43». 211 

‘rin Amtalen der PItycik v, (illbert 26u. öH. 
AuoaleH de« aru J93, 42. 

Anno. bL tl.obKeaang) ‘225, 31. 
Anuual-Re^eler I9H. -55; 19», 6. 
AnonymlUl 1«>. 37; 4««>. 22. 

49; Amiaetil du remm 36. 15. 

I AnUiliteaea ‘21. 65. 

I Autliulogie. OriochbrlH* 185. 12. 

' Auilgone 91, 3. 

AnlJk. 92, II; S65. .18; 411, H. 

> Antike 3. 88; 6. 13; II. 21. 3‘2; Wc«eii .kr 
I A. 382, t«; 367, 82; 416, 6; 440. 36. 


I Anükc Piartlk 63. :4. 

‘ Antike l'ruu 2H2. 3|. 34. 

Autlnou» Sio. 4«i. 

I Antlope 82. »■; 43. 2. 

I AotiphlogUtlk HH. 48 
I .5iitit)aariKhe Foroebung S-5H. 14. 

Antonio, M. Kaimundi 32. 13. 

AuUiniua, tilg. 241. 33- 
vVnxelger der lieutacben 99. 96. 

I Apchou. Kitter n. Bbehuf v. 19|. 33. 

I Apel. Au« 4*9. 8t; 

I Freiariittu 393. 2«). Weltgericht 3Hb. 3> 
(ied. an A. 9o.5, *»; 30». 5H. 

Apiu 1'2>5. '26. 

Apoll V. Hetvedere 2o, lt>. 

Apollo 245, 23. 

Apnllodur 36. 4 
ApoUooina Rhodlua 40, 51. 

Apo«««4. 241. 29; 833. 33; 339. «3; 312 
'2H. 83. 

AppenreU 192. 94. 

' Araber ‘iH. 60; 255. 67; 414. «I. 

ArahUrbe rhrcctumathlc 16. I7. 

Arablrcbe Hlelitong 4«, 50. 52. •>l: |v. i; 

•52, 43; 324. 63; 344. 27; 34b, ll 
Arab. Ka«e 425, ?2. 

Arbeit 368. 39. .>0; 363, 49; .164. 5. 

Arber«, (iriflu v. Kalaerlu Joatplnor 
I von Frkreieh. 

4 ArMay. Mra. 9. 57 
I Arrbangrl. t«9, 7k>. 

I ArrbUoebu« 5, 44; 36. 52. 

. Arrhilektnr 89. 2; '246. 11; 277. .lO. 

, Archltekinr, iiorddentach* 435. 6. 

Areblr d Zeit ‘2, 51; 7. ‘29; 1«>. Ti. 27 
j .Vrebiv f. I,lteraiur. Kamt u. Pulitlk i:»>.3* 

! .Xretaiv f. lieo«rapfale IH2. 25. 

1 Archiv f. (.rv^eb , I.lt. etc. 432, «i4. 

I Arrona !!.>*•. H; 95», 'in 
.Aretin 391. 12. 

I Arellne. Kpinetio »3. 86. 

Argunauteu 82. 21. 

Ar«na H9. 9. 

Arianlsmu» 8^<9, 60. 

Ariurt 5. 57; 11. 31; 51. 9; 67. 5|; H3. lu; 
H9. 39; 90, 4»; 387. 2-5; 3t9. t>l. 

Ka« Kol. 375, 13. Naivreii 121. 2 
l'ehentelxurgen », 31; 2»b. 17. 
Ari«ieitkt 86. 13 
Ar1«UdM ‘277. 41. 

I .\ri<1npbaoe« 5. 43; 16. 3^. 57; 20. 21; 85 
43; 67. 17; 7«*. 15; X». 53; ‘237. «3; 8?'. 
4b; 3<t». 55. 

, Wua«u 139. 40: 142. IH; ‘245, 4;3H» >• 
ArUtoiele« 5. 47; 39 31; 43. 81. »I. 45; 

I 343. 38; 246. 1<»; 865. 46. 302. \ 

1 Poetik 38. 1-5; ‘»o. .55; Sh», 55. 

' Ariuullen 250. 24. 

Arkeahuk. Katli 836. 2. I7. 

.Armetilache Hprache ‘2o7. 4. 

Amaud 3H7. 40. 

Arndt. K. Moritx 388. 3». 

HUt. Charakt .Hrhlklr«. '221. 52. 

Arndt. Myd. HM. 4. 

.\roltn. Achla von .56, 49; ISS. 4»; Ixb. 85 
90; 176, -JH; 327. 60; 937. .’>6; 848. 41. 
- BHefrrechael 117,46; 146.3*; 147. 4 2«; 
155. '26; 178. 15. 21; 21», 15: 407. J1. 
< 489.61. 

Ariel 42. 12. Aufrklae 837. 23; 43», <.7 
Krimienangeo e. Krtaeiidea 4o7. 38; l.’“. 
.‘Mi. l>eier IHchtergarten lOf. 6 ; 12 h. 4|. 
127. 2. *20. 4H (leoebicbie d. Ilem Seocti 
etr, US. 61. (triUn Ddorea t.V|, 47; l"*»" 
17. Halle n. Jeruaalem IHo. >52; IH*». 1*> 
1 Kroiiruwiivhter 343, 31. MebeneoOat tie- 
mlaeli etc. 103. 57. l>«i«teitwankHt (kn 
I d. «eetirte PuhUknui) 102. 24. Ilir der 
LirU' HO, 11. Vorr. tu Malhodu» I0>cf 
l.nlher 392. 2S. Wnaderliora 104. 4'-. 
i 10«. '2H; 112. »9; IW. 10; ‘.'1 h, i 5; 22: 
5b; 246, S; 340, 27. 
j Arnim Bettina von : 

Kom|>oeltlon 151. 2». 

I Arnold. Verleger 3*2, I». 

Arnold: 

Kirrlieo- 0 Kctxermuch. hv, 6. 
ArraRuolcD 19H, I; 20«. 2». 

I Arrlan’rebentx«. 5». 

I Amtf SIO. 44. 

I Artn« *22o. 59. 

I Am (ItorO 4'2'2. 1. 

Aerrtc 15.5, 45. 


Digilized by Google 



473 


Sach>Rejfii»t^r. 


474 


Acrh, Ort 64; Ml. S. 

A«chcr. BmI. 147. M; W. 1«. 

A««chinai (ttb«n.) »i. S7. , 

AMfhvIa« i. 33; 9. 19; 67. 47; 70. 1&; 7|. I 
14;'73.96; M, 27; 344, 93; 370. 4A; m 9. I 
Niob« 68. K. rromeUifiU« *i0, 46. -S4 ; ) 
77. 97. AurbyliiK-reberatiK. 99. bl. 
.VtUtiirJi« IMrlilani; 4b. 40; 49. 23. 

.Aalen 79. 2l. 

A*I)«jd* 197, 4 

.\apCTD. Hcliljicht hei 169, 97. 

A«aiMiani 260. 4. 

ÄMjnr 309, ,V4. 

A«h>r. lUaptin. 7UI. 99. 

Ae«tb«iik *sl. 37. 33. 

Aeatbetlkcr 09. 9. 

AwtÜietUcLe Bllduiut 77, 37; Mit. 2l. 
AiCn>lo^« 30. 92. 

.WtruDomie 89, 31. 33; W, 96; 407. ->4. 
Aslnrirn 197. 63. 

Actymua 31, 47. 

AUwOjiieu 239. 36. 

.Alben 34. 37; 174. 47; 193. 47; 304. 23. 
Areopag MT, 32. 

AlhcaAun« (von A. W. m. F. Wcbleirel) l.i. 

4; 16.12. 40;29.44. 43; 99, 94; 63, 4.1; K.V 3. 
Alotnoälebre 332. 14. 

Attendorn ((Slockeacuw) Iio. 44. 

Anbrav. Marie Marg. d' (rereh- Brlu- 
vUtl'er) 366. 65. 

Auber : 

Stamme v. Perl. 412, 4*i. 

Aiierbacbcr. l.o<lw.: 

Flimteoweihe 4(»3. 49. 
r. AuemwiUd 47. 29. 

Aufluiniotf 16. 17; .M. 21. 96. 3N; 63. 40; 
w». 40; OS. 65; 179. 2s; «0. 62; 221. 6; 
224. 44; 239. 3u; 333. 2 ; 361. 93. 
.Aui^bürir l?l. lO; 305. |u. 

.Auirtudenm (Zeltarluifl) 96, 2. 

AaetwUn. bl. 249. 46; 365. 49. 

AaKuvtoa, KalMT 4, 14; m 41; 3|. 

Aarirh IHM. 19. 

Anatfrabnniteu 95. 44; 229, 64; 225, 9. 51; 
■i:»'. 23. 

Auauoiiu 4, 46. 

Auttralion 331, 34. 

Aaloa 34, H. 

Axtrlmder 844, 38; 849, II. 

.AyamuDte 307. 87. 

Ayrer. Jac. 429, 64. 

A’ Z Albfennrlne Zi«. (AuH'tirg) 147, 64 
«l'Aicerrdo, .\ranj» 312. 46 

B. 

II.. Lteuk V. 434. 54. 

Baailer l*ran» 11. 9; 29. 46; 4I\ 2S. 

l'vUfTor. '^9, 9. Zekbeu u. 

IlWanken 3:>9. 33. 43. 
llahanbaaten 210. 47. 

Habel 289. 38; 864. 49. 

BahvDbarK 881. 1H; 334. .16. 

Habe: 

AMU» von AVlUrbliarh 70, 12; 23». 
llabylon 280. 32. 

Ilabvloaler 10.5. 21. 

ISarb. Jota. Seb. I6U. 41. 

Baeehler. C. 202. 8. 

Illkker 176. 9. 

UacoD V. Verulani 4, nu; 243. 34; 246, 2<>: 
4M. 4, 41«, 19. 

Itadajot 197, 6o; 20«». 27. 2«; 20.5.47; 206, 
60; 211. 10. 

Haden. (IroMbenmiitam 167, 3;t; 194. 23; 

210. 24; 417. 14. 
lia»)er. Sinfler 894, 48. 

ItadUrlM* AVvehenarbitfl 104, 2; loH, 96. 
|la«g««u 196, »>; 201. 31; 222, I9; 481. 2. 

Kling«')- .Almanarb 124, 4. 

Hmreaeuvalle 812. 47. 

ItagBuU. Plrtm di; 

II Cadmo 402, 9. (««Hllrbte M2. 64. 
Uabar-lMfiu«rh 346, 62. 
babrdt. Kart l'riedrirb 118. |A. 

HalllT 8(1. 21. 
lUklar, Oen. 203. 11. 

Ddagaer. Perl 196. 61. 

Haiagaer, (ien. 2<»6. 32. 

Halderleli v. We«t-Tb(lrift(rni 4'jo, 9, 
Haidinger. 

l)rie/«v. 804. 24. 32. 
llAldwinetil. Alleai<l<< 93. 8«. 

HaUiwten», Den. 2U<i. 29. 29; 2«>;<. 14; 206. 

42; 207, 86; 211. 18. 

»alUBtyne 892. 49. 

Halle« 41. 4b; 94. 98; 164, 42; 895. 44. 
lialleODtuik 9>5 31. 

HaUbum, JuKauu 194. 8(L 89 


BallUüuios, 1111 Job. Lud. (^a«|>er 882, 31. 
Ralzora. Dorf 402, 40. 

Rambeiv 3.«3. 83; 335, 57. 61. 

I'beater 274. 46. 

BaotUnelU. Darei» 42. 49; 98. 27 
Baaeiix 2d»'(. 24, 

Hnunat I6K, 8«). 

Haptixte 41, 86. 

Rnngiinry-dHUUcrH 2i6>. 4.5. 

Hantnte i 13, 64. 

Barbam. bl. 229. 42, 

BartMuau 245. 6,5. 
ilareeluna 19«, 2; 2o9, 49. 

Renlen ]o7. 94. 

Har<Un 343. 11. 

B«rvnbHnler 111,20. 24; 112. 12. 22. 26. 47. 

41; 118. 2. h. 12. 29. 

RXmibor»t 222. 41. 

BftntNi. Viromte ;MI1, 61. 
llarorri, Fwlerieo 39, 29. 

Biironliu 240. 14. 

Rarrow 175. 26. 

Harruel. Ablk !*■. 41, 

Bülte, alldterbc. 242. 86. 

Harthebmiy 42. 17. 

Ibutbelumv 425. 2-5. 

Kartboldy '23S. I. 
llanbulouiü 19»«. I*. 

Bartbotoioüiw. hl 241. 47; 27:1. 11 
bartolomeo. Fra 99. II; 4«i, 86; «C., 4M. .59; 

93, (M: 24M. 86. 

UartoloKd. Köpfen«. 312. 4-5. 

Haitarb. A. 216. M. 

Haadiklren 2«.5. 49; 390. I7. 

Haaetlotv |64. |6. |M; 167. I. 

Oed. auf li. 311. 10. 

Bawl 117. 20: 199. 43; aiO«. 

Rawler TrnrUt 364. 38. 

Haiwaao. Franeeiiro '.AI. 29. 

Haaaano. Olaromo *»8. 2«. .52. 

I BaaMov. I,«nodri> 98« 2*». 

Batweroort, Oe». iMi«. .59, 

I IlaMUDi. Fra» 169. 2»». 

I Baal, Pbllolnicr 86. 18. 

I liatbunrt. l.<>rtl l*«7, 52. 

Batiatellii, Oltueppe 204. I. 

Halteux; 

' V. d. NarbMmiiinx d. Natur 78. 86. 

\ battoui s. |M. 

' Battoui IVmp. Oir.. Maler 31u. 9. 

Itannrle : 

l>ramen 399. 6. 

Hüueriirti iWort) 414. 84. 

Bauern 263. 43. 

HaiierDbefreiungSM. I. S.n. LelbefKenxeliaO. 
Hanemfreiheit 366, 16. 

Ibwemrefreln 431, 33. 

RanemMand 239, 63. 

Kaukuotl 240. 22; 242. 29; 243, 4" 

KaokuD!». (ioltilMhr 240. 21 ; 242. 29. 
Haumbacb, Karl von ; 

Dell, auf B. Mt. 4-5. 

I Uaotn||art«n'('nuiu«. 1). K. AV. Sm2. 44. 

Bauiuvrotle 16.M. 29. 

I HüuriBrb (Wuit) 414. 84. 

HauM>. P H9, 3. 7- 

Baofftll. MirtelaUeri 43.5. h 

liayam. Sage v Ko» 2.5o. 7; 4M. 5o. 

Uavem 2«A5. 24; 210. 41; 226, II; 88.t. »•; 
379. 41 ; 427. 21. 

AniMi> 291. 2; 8I>8. 7- Fliiauu-n 868. :.0. 
0«a«-lilrhte 833. 34. Knmt 277. 49. 

Bayle 4. 61. 

I Kaynnne 2o4. 3«. 

i Hayrentli 133, 6i» Prtnr««*. Friederike von 
1.51, 34. 40. 

liayriuuntner .863. 57; 961. 24. 

Ibuocu. (Uuv. llatt- 204. I. 

H cMhe Familie. Urüfl. 390. 90. 

I Ueattle. J>r. 371, II. 

{ Beaalianiaiaf Frau v. 83. 5o. 

' Beauiaarelutla 237. 63. 
ngarv »0. 54. 

< Ib-aumonl u. Heu-lier 244. 32; 431. 14. 

Bouduca l36, 11. Pbilaater 186. 44. 
'Ilie niaida trage<l.« 42, 3b. 

Berford-FuiiUail. Mr. { Valliek) 87t. 27. 

Berber, t'berelker Mb, -12. 

lirrk; 

rbantkbMm 3H0. 42. Quülgeiater 174. ».»; 
896. 23. 

hock, litmolaeUe Lulae, Sebanaptelerln 147. 

4H; 174. 37. 45; 176, 4M. 

Herk«-. Itoftath 96, 2- 
Uerkw. ü. W, K 892. 20. 

IkekOT, \V. O 8M2. 17. 

] Almauach 181, 49. Krtaolungon 892,23. j 


fiairUaden 2M. 63; 2h9. 66. Tawbeti- 
bueta 2M. 61; 306. 14; 371. 3«. 

Rerker. Rnd. Zarb.; 

Nuth' n. IltUlkblirhlclQ «Ir. 75, 45. 

Rerker. Raprerbt: 

(■aWertin-rrbeia. 35, 36. 

Rerkbaiia (■oaaiil.-Ral I*r. .176, 7. 

ReeUioveB SN, 26. 41; 381, 4. 

Regharelli 93. 4«. 

Heheitiutb 39H, 47. 

BeirbMieKel 196, 40. 

BcirlitverlM.l 20 h. 81. 

Rekkarla 84. 64. 

{ Rrlgiarher Ackerbau 210, .5S. 

I RelUar 31. 40; 32. I. 1.5. 

Kella, SlepbaB deUa 98. .5H. 

I Rellantl. Aiit. Plrrol. 176, 4. 

' ReUlci, Oentilr 98. 49. 

' Remnl. Oiuvaniit 32. 4»; 81. M; |o, 8;i; 

I 93. 40. 

Hello« : 

Bayard 41. 29- 

üellBiio, Hertog v. 197. .»M; 2M, 9. 

Relvetlrm 343. 13; 244. 9. 

RcmiKi, Pietro 334. X». 

Henrerrageu 392. 21- 
Reuedlc4l&«r>Ori1rn 36 h. 86. 

Reueftre 394. 22. 

Uenkendorf, Oben»* 3W. 2**. 

RenoUl (Renoll). Mad 81, 61. 

I UenCk, Imrxl WIU. VKi. 32. 

I HeoveuttU. Pietru 141, M- 

Hetuel-Stenwn. Graf (a. Jaauu) t.'«4. 16. M». 

' Heuiiarbter an d. Spree 149, 49. 

Herbuii. Lummaad. 197. 44. 

Hen-bi 337, 47. 

Rerrlilulgadeo 84S, 16. 

RmMliuunkelt 30, 16; 65, 22; 6M. 4*. 

, Berevfnrd. Marach- 196. .52; 19*. 21; 2<»8. 

I 4. H; 207. 49. 

Berg. Parollnc v-, geb v. HÄaebr 88, 46 . 46. 

' Ih'rgrr. K<*inbard1- 182. 49. 

ItiTger. SrhaOiRi. 182. 86; 151, 47. 

Rerwer. T. B. 8S2, 17. 

I Rergk. Dr. 265. 41. 
itorfmanii : 

Krrühlnngen 299, 24. 

Hennnaanpeeale 880. 22. 

I Berkley (Berkeley). Admiral 60; 169, 
Ik; IH2. IO. 

I Berllrhlngen. UOU v. 481. 68. 

1 li..rii,. 1, i. 1 in. 11. iJ; »1. S.1: »>. »'Ji 

W. 31; 3M. 36; 4«. iO; 54, 4; H.5. 1»; »T, 
19; 9t. 42; 188, 4>5 iT 61 C 65; 184, i; 
185. IM; 139. .'w; 145. 12. 21. 69; 147. 

1 82. 41. 47; 143. 47; 119. 2; HO. 2; 152. 

8H. 49; 14A. 4; 146, 39. 43. 45; 162. 80; 
168.88. 39. 42; 166.88; 169. 87; 182, 49; 
188.48; 1M4. ll. 87. 62.49; IS.5. 23 ; 1*«6. 

i 4 M. 62; 187. 7; 246. 44. 49. <52 56; 

) 217 2. 22 ; 269. 22. 69; 27«1, 10; 27t. I; 

277, IK. 27. 60; 87«. 2; 279. 85; 2K|. 15. 

39; 2m 2. 46. .53; 294. 38 47. 51; 3o7. 81: 

344. «2; 407. 13; 4o9. 17; 11«. 44. 53. M. 
58- 6U 63 ; 417. 1. 14. 16. 18 20. 47.63; 
41N. 3. 6- ?. 9. 15. 17. 24; 121. 18; 422. 
«0; 127, 37. 38; 42K. 40. 

Hlindenattatall 413, 40. 44. Kh>rterkirvbe 
485. 4. 12- 14. Kmul 25‘», 63. »rbloa* 
124. 62. 64; 425, «i. Thealrr 28. «■'•; 
24. 6; 25, ,5; 82. 60; 130. 13; 134. 29; 
LtH, 19; 157, 8.5. 00: 166. 17; Ift8, 35. 
«l; 169. 4; 170. 27; 173. 34 45; 175. 
II. 23; 378. 4,5; «*0, 28; 395, HUT.; 427. 
50; 42K. 3. Oper 136. »». ITieater- 
krttlk 64, 56. Tiergarleu .133. 7. l'nl- 
venilülS?, 22; 149. 12. 13. W 44; tS«'. 
I»; IM. 22; 145. 82; 146. 1 21; 161. 
37. 17; 163, 87. 61; l7o. CI; 197. 4-5; 
244. 44. ZrUarhrifteu 212. 47; 26M, t»2 
64; 404. 7. 10; lo6. 47; 410. 43. 

Rerllner Aka<kMile «I Wi». 371. 53. 
Reriioer InttdUgeuz-Rtail 1»M. 60. 
fU'tiinrr Miioenjitmaiiach 423, 85. 
RerllnbclK* Mwnala»ebriA 1«. 29; I7, 27; 
271. 16, 

Rem 01. 59; 171. 17; 192. 24. 84 ; 2«W, 2". 
22; 348, »; 89u. to. 

HenuMlntte, Karl XtV. vou Ktbwedcu. 
VHm v«n Ponlec<»rTo 156, 2»*; 160. Ih; 
161,27; 162. ItJ; 165,27; 16M, l. .5; l'tl. 44; 
172,4»; 196. 48; 199. 27; 2<l«. 12; 209. 17, 
Rrroard-WIUer 190. 21. 

Heraau 494. 10. 

Ib^ruaueriD. .Agne* 2nM. 46. 

Ikmtaard v. UHay 84», 40. 

HemharUi, A. F. 2. 54; 27, 5b; 84, 8. 


Digiiized by Google 



475 


Sftch-Regiiter. 


476 


U«dlebK> a6. II. Spr»ehl<>hra 43. 1». 
Ci«d M D. 18, 14. 

DornhJtnli, {^pble: 

Gedicht« M, 13. WuiHlerl^tlilvr IQ, 6. 
ttemier 341, 61. 

Herulal N, 56. 

Beml«. Abb^ 906. 17. 

IleroiM'he« OberUo«! 81, 58. 

Benutein. 917, 56. 

Henulorf. (Inf v. 344, 6»; 9«.S. 36. 

UeiTT, Henoctn v. 413. si. 

Uerü, Fnu 3S7, 46. 

Bertb«r r. Oftthlirintrra 4'iO. 9. 

Iteithirr. ( bMv. G«b. 4«. 36; |H1, t». 
U«nhun>-i. Phfather 94. 16. 

Berti«. A. 304. 61. 

Uertuch. V. J. M, 67; 113. 1»; 39>. 41. 

I>oo t^oixote 344, 5. HMcde 343, tu. 
UertQch, Kwl: 

(i«d. auf B. 3N1J. 46; 3(i|. M. 

Bnche^v. Ort 3ii6. 4n; 390, 13. 

BsKhuruer. I>. Joh. GuUh. 376, 34. 
Bcwhorl.Hcbuap. US. 13; 174. 33; 379. 5; 
395. 30. 37. 4" 

Ketuuup. 133, 34; I3K, 54; 365, 40. 
BcMvr ;163. 31; 365, ‘in. 

BeMÜre«. MjuwIi. 304. 33. 3N. 
BeÜilehemltUcber KludenaorO 4'i. .59. 
Ik-tbnuuin-rnwliiMUtD. Friederike 67, 57; 
71,10; 133.3'; 19». 54; 155,39. 16‘.>. 33; 
168, 63; 174. 33; 3<H. 57; 976. 48; 98u. 
60; 884, 7. 

Bethituuia. 8eiuui*p. 1 3». fi6 ; 375, 45 ; 3»5. 60. 
Uetteohlvrf. (I etnJQd« • Kaoumloa« .147, 56, 
949. 4. 

B«rrrl«f. L«nl 207, 61; 30». 6. 

HewaMtcrla 865, 8. 

Hever, (.'«mml: 

'KUckert-Aiu^abe 333, 30. 58. 

Bayer, Kaufm. 198. 14. 

Beyer (Muia) 155. 4'i. 

Bryme. Geh.-Rai 191. 19 
UlAiotyii 385, 65. 

Blalyip'^''*'^ 3H.i. 61. 

BUlyalock 390. 47; 9>Jti, 36. 3s; 3W>. 34. 
HUuehlal. Bwtlauo 933. ‘34. 

Bibel. 167, IH; 179.28; 399. 11. 50. 55.64; 

369, 38; 938, 34 ; 9A.S, 46. 53. 53; 4>iO. 58. 
Blbeikwa 365, 50. 

Blblivthek. Allgeia. lieuUch*- 3. 45. 
BibUotbek. Neue Alliretn. Deatarli«, IMouIal) 

15. 6; 16. 39; 19. 97; ‘il. 63; 36. 45. 53. 
Bibliothek A «rbOu. KflnMe u. WiM«ia>i.']i. 

10, 35. 

lUeci. L»i«mo «U 99, 97. 
bicioU OelUr. Gern. 343, 31. 

Bjelkc, Kerl 161. 10. 

BJelke, t'. W. I6|, 10. 

HIeUk 390. ‘39. 
litenen 316, 6. 

Bier 111, 38; 437. 39. 

Blealer. 17, 37. 34. 

BIMeratUrmer 170. 16. 

BiMaoff 34. 31; 399, 47. 
iliUloKtoH, ^Mincerin 3IU, |5. 

Biu^rapbir 339. 7. 

Uloa l‘i, 41. 

Ubeaye 204, 35. 

Bileabc 36. 3. 

Illeke. rrüsldral 195. 9.S; 167. 5.V 
Hleorkrnbnrx, t.i 

\tn. Ub. ftuiuear 349, 18. ! 

Uleucv, l,orü 177. 47. 

BlW. Soldat 3te>. 19. 

lUaecwiu 994. 6o. 

fUaebacli, Wa^eLmatr. IM», ‘in. 

itlitter von iletiUcb««' Art u. Khih 4 (Giiiln-) 

16. 31. 

Blomberg. Alxdr. v.: 

Oed auf B. 361, 59. 

Bturae, Säoser 158, 33 ; 995. 53. 

Blaawabacb, I). JuIl Frieilr. 934. 33; 996. 47. 

Ged. an B. 396. 45. 

UIiUDenUiaL, Feldjliger 1<.*0, 89. 

Bllieber. Gebh. Leb v, 415, |H; 43M, 44, 

Ged. an B 368. 48. 

14-0 lim MoncrnbUU) 101. 18. 

Bucage, llarboaa de 313. 43 
Boceacclo 11. 35. 1‘i; 2li, 31; 67. 49. 

Komaoc 14, 63. Teaetde 94, 59. I'ebcra. 

6. 16. > 

Bock. J. H. I>. 144. 3u. 

Bock. Karl GoUl. 161. 64. [ 

Bdokb 188. 60 ; 994, 39. [ 

ßuckbulaeti 76, 83- 

Bode. Aug. 64. 14. I 

Daate-I'e(>era. 45. 46; 54. 31. | 

Bodeneoe 438, 3. j 


t Bodmer 330, 85 ; 333. 5; 345, II. 

' Mltmeaaniter 338, 41; 336.7; 841. 18. 

1 Boetbina 117, 88. 

I Böbeim. Ma<l. Kebaaep. 113. 86. 

I Bdhm, W. 373. 7; 3«»5. 14. 

Böhme. J. II. T. 3»; 16, 9o; ‘36, I5; S9, 46; 
851. 9. 

; Aurora 16. 61; 80, 33; 104. 3»; 373, 89. 

40. Werke 847. 6S. Gedieht uf 14 
' 318, 88. 

Bobjoca ‘iUS. 3-i. 4S; 3M). ‘38. 86; ‘390. 57. 
69; 430. 4. 

Kuoat 838. 85. Kiuutgearb. ‘389, 31, 

I Böhmer. I>r. r 

Rrfom. V. Ftiedrieb 111. 366, 30. 
Böfaralaebe Hpraebe 113. 37. 

Uolb^u h8. 55; 91, 47. 

Hulxaer6«'Bertram 341, 31; 980. 13. 

GeadOde-KauimlaDfr 329. 34; 34*>, .Vt; 
372. 56; 3 «mi, U; 3Sh. 55; 84o, 8V; 318. 
80; 847. 68; 84». 56. 

Bt>laaou«4e 86. H. 

Bojardo; 

I Kolaiid SOI, 9. 

' Bot, Ferdlo 6. 44. 

' Bol. Grammat 347. 1». 

• Hole}-», Anna 99‘i. & 

Boliogbruke, Ilrnrv 

A. Vo>a|{e to die Iteiuenuyr 193, 8'.*. 
Uoluguear, 4‘ruMteakoFratuia 34 1, 86; 3 78, 16. 
BoUaJudbteti 866, 47. 

ButnbeUea. Grkfln Adelaide: 

Ged au II. 809, 34. 

' ButnIiealHMl 1.55. I. 3; 156. 4t. 53. 
Ituiiadux 408. 43. 

BonaM 837, 65; 96», 5; 417, 15. 

< Bunaveutura a. Knwier 43t, 5. 

1 Bonareoiun (— l$rbeltlnir) 36, 39. 

‘ Uonaparie. Lueiau 40, 14 ; 43, 8.5 43: 0 .'j, 57. 

Honaparie. IiiMel 163, 49. 

t Bondl ; • 

Gedichte »3. 68. 

Boiiera Cdelatolu 143. 51. 

Bonln-Itoertog: 

I nriHtocc* 8S(i, 89. Ü9. 

Bonn 849, 7 13; 351, .16; 969. ‘.*0. 

UouteL eien. 197, 69. 

Bonatetteii 9, 69. 

IlopiM. 338, 8». 

Honlout 43 , 4h; 44. 37. 
liotgbme. Villa 93. 17; 9.7, .».*•. 

HorirU, (‘iMir, llen. v Valenila 999, 5 h 
B örbave l‘J9, 57. 

Borua v. Baku«, Franx 30*3, 68. 

Doruwlaiikl. Joa. r. 43*. 8‘i. 94. 

HnMlatter. Wüh. Frfar. 1. 419, IS. 

Boanleu 171, 19. 

Boaqoet von Vak-nce |hh, 36. 

I BuNtvn |96, 56. 

I Botaay>Uav 167, 3. 

Bntelbo 913, 40. 

Botdcdli. Kaudro 99, 49. 

HfittlKer, K. A. 3. 16; 17. 81; 56. 46; .5 h. 
U; 7b. 41; so», 4; 863, 31. Bild 896. 
53. Uricfeeeliael 31h, |K; ’JAV, IblT, 
394, 46 0 

.\maltbea 894, 36. Aufa Ub Klopol'H*!. 
3H9. 89. GiHllcfale 2S9. 46. 47. Ulenir 
/.iHtlLnde 345, 16; 437, I5. Vnrleauuirru 
H5. 16; H7, 37. 

Buuebor 349, 3; 948. 37. 

Uouffler«. (‘uuleaae de 160, '39. 

Boollly: 

Faacbon 41. 45; 3H4. ‘30. 

Bourbon, Inael. a Bonaparte. 

Bouryeui», l*o«tliraint. !t|. 

Bouterw e<^ : 

Aextbetlk ‘321, IV. 

Kuwoa, Sir Jercmla* 175, 26. 

Brachniann, (.TbrlaL Fr. 399, 51. 

Ilracbnuum. Loiae: 

Ged. an B 903, 55. Lebou 3**3. 4'J ft. 
i irahtniler 8‘*n, 9. Stllrme noch lin Hafen 
'36b. 63. 

Itniga n. Hennoje (Zeilaebrlfl) 9, 51 
Brakoari'lge 899. 49. 

Bmmaute 48. 53. 
itramaen, Jobo: 

Leiter» of a. Pruaa. trav. as». 39. 
Brandeutiurg (On) 49.^. II. a Mark Br 
Braudenburgiacbe Colunleo 1»0. 37. 

Brande» 168. 45; 343, 50- ‘347. 6. 

HrandM, Mine, bebauap 342, 

BraodallBer 149. 6. 80; 150. IS. 49. b(i; 

lAl. H; 158, 8h. 52; 156. 3 h 
B raun: 

Goethe L Urt. a. T&eitgeauaaeo 372, 1». 


Braoa. O. Gbr : 

Laoeooo 401. 59. 
llrannlage 363, 6. 

Krannaebweig H, 4; 189, 53; 3o2, 47; 347, 
48; 364, 18 ; 265. 9. 15; 366, 38. 

Moaeum 894, 31. 

UrautiAchrrelg'Blaokeaburg. ll«aocto Cbrl- 
atUM T, 345. 9. 

flraniMCbarelg-Oela, Ilene. v. 419, 33. 
Ilrauae, Job. Fr. v. 979, ‘30. 

I Kredow, Prot 198. 51. 

' lireeeju 403, 36. 

BrekelenkaiU|i. ijuerln van 84 h. 50. 

Bremen 199, 64; 899, A’i; 895, 4; 89-9. 4. 
148, 35; 489. 57. 

( Bremont 321. 1. 

1 Brvntanu. Clemeoa 16. 49; 56, 49; 57. 35. 
I 75. 49; 80. 10; tllenbrudrr) |i>4. 47; |I8. 
‘ 5-3; 219. 11; 937, 60; 997 . 59. 56 Brief 

I »edaael 103. 46; IO6. 3«; 117. 46. 

' Brief e.ApfeUtlKeriu 117, 51. CantMe 15.1 
62, Gedichte 101. 10. Gedieht r. gru*». 
Rur(br»tm 149. 7; 153. 59; 158. 1. 54; 
154. 19; 155. 94. Kpee'« Trotanacbl 944 
61. rhrmiKiier U(yGS 101, 64; ir«. 44 
ri3. 86 . Wnnderbum a. Andm. 

Ilrealau 188, 56; 169. 87; 903, 37; 847, 16. 
969. 45 

Geaiklde>uunsit8.236,85.41. Glockeugu»« 
110. 49. .Mahle^er^ 2*36. 44 Topir 
grapb Chronik 157. 49. 

Brvabiuer Zig. 9th, 14. 
lireUarboelder. v. 90b. ‘3?. 

I Breuer. F. L. 9S3. 48. 

I Hreoer. Lndwlg : 

Briet. l>iehl«n*^^h loh. 33. 

I llrirbe, Geo. 306, 5‘3. 

I »ri«f«tll 845. 37. 

I llrieUL, ArlMdier 110. 85. 97. 

Itrlnckxaaau. U. 15. 4u. 

BriiitUd 1*9. ‘38; 194 . 60. 

I BrüivilUer. Maria Marg de. get». d'Aubrai 
I 366, 65. 

I Rrixeo 191, 30. 

I Brlazi, Singer 15», 93; 194, 83. 

Broebaut. MineraJe^ 96. 32. 

Brockbau» 390. 98; 896, 53. 

BrockhoUi 30». 4. 

Ilrockmann, Sebanap. 66, 80; 01, 3t. 39. 

96. 8; ‘347. 14. 

BronrearlielUin |69, 15. 

Bronghaiu 327. 84. 

Bruwer 24V. 5. 

Bromi 199, 20. 

BrUhl. Grlfln Chriaüua v. 804, 13* 

Gedichte an B ; -394. 1«. 10; ‘305. 37. A«; 
315, 89. 

Hnio. kViedr. 17. 97. 

Brun. N. T. loA. 46. 

Bruuet 41. 99. 

Bnuto. bl. 48. 1. 

Brtlmd 173. M; ‘3i«b. .14. 

Kucmc 43, 4. (9». 

Bruta« 81. 4»; 338. >4. 

KrUx. Ort '391. 18. 

Bneak-idtewakv 806. 19; Spu. 19. 33. 
Buctlal. Maier *95. 5». 

Burbalaky. ZigMp«>Jltc4ir 145. 47; 14» 9«, 
U2. 14. 

Buebdruekerkanat 89, 45. 56 ; -3‘33. 40 ; 909. 56 
UucbbXodler 36t. 1; 4(9«. 73. 
Kaebhandlungcu tbl, 55. Hi; 359, 57 . 7l; 

877, 38; 82<>. 53. 57. 66. 

Buchbolz 71. I. 

Bucholts, T.; 

Z. Brag an F. Sehiecet 483, 68. 
Buebuo: 

Auag. FruUaarda ‘301, 61. 

Huebbora. Maler 169, 41. 
llucbatabeu 891. 55. 

Burhatabeu. latelu n. deuteebt: 38». 26. Vi- 
Hucbwald 37v. 49. 

Buckow 4‘3S, 81. 

Hueno* Alr«> ihb, 94; 195. 13. 
lluffaIma«Co ‘389. ‘30. 

Buffon 89, 50 ; 89. ‘39 ; 65, 87 ; ‘366, 85 , 499, k 
Bug. FltM 806. 48. 50. 
j BOboro .\nlagen 887. 28. 49. 

I Bniac 4‘38. 48. 
i KiutuUaebe IHclitnng 13, 47. 

Bukowina 200, 14. 

Hulk 101, 4‘3. 

BuuDdclmontl, Zanoblua 142. 25. 

Buwlach. Karl Ilelnr. 154. 8(). 

Barde: 

II. Taucher (Oper) I66. 16- 
bürdet, mt Francle 1^ tS; 170, 50; 19-3, 14. 


Digiiized by Google 



477 


Sach-R^fn*rt<‘r. 


478 


Bar«vr, U. A. 4. 19; &. 9); 40. 9; M, 9t. I 
94; h9. &&; 220. 96. fiO; 94». 98; 96A. 96. 
IMIIn HO. 97. Hitd 907, 25. Fnitl. 
lUlUilen 8». &6. OMlj«liu> 999, 98. L«- ' 
nur« 298. 9. Mttrbrth B4>Arljltr. 86, 9.’. ! 
.Suuctt(> S». 56; 117. Un. 65. r«>b«r«. 

IUI, 0(4. 344, 19. 

IMIrgwr. dw 77, 45. 

Hürf^r, KaplULo Tou 14», 91. 97. 

Il6r£ertlrlie Onlotinc 960, 51. 

»luvu« 904. 92 ; 205. 55. 

Hur«aUl. flnf 196. 90. 

Kurfnofl, Köoitre v. 975, 55. 
norirand. M«riB t. 948, |. 

HorvHa'Uarb^ Krl«g 990, fl’i. 

Kurk# 4. 15; 70. 69; 172, 8; 171, t; 176. 
9»; 969. 62; 168. 4. 

Itari. MjUct 87. 29; 154. 4; 156, iU; 157. 

20. 55: I5H, 26; 1«8. 14. , 

lin«cli(*ntluil. IJppmjiiin Moco« 994. 45. 

UwL an H, 294 , 64 ; 296. 56. 59. 
liRM-Jiiu«- A. P. 195, 62; 196. 47; 2IH. 95. 
.50; 926. 9»; 442. 29. 

AliilvntarbM Wört«4«ncfa IS6.5H. liniiHl- ■ 
rim 245 56; 246. I. HaminJimK all- I 
<U‘iiUebrr 96. 9. HendactirH)>«in 

Uber Titur*! 149, 5U. Vtilkuaicc») 114. 6t. 
ltB»rAI«>r. H., Varlf 4 r«*r 95u. 9i>: .152. 6.>. 
Uu>M'hinazin 256, 94. 

Hütet. T>ir«ktor SH, 25. 

Hntllar. Ort 297. 16. 

Bnttmaan, Pbil. 87. 91. i 

BaxbAvilra. U«n. 198. |H. I 

B— w. HitlAnrti SU7. 7. 
iWroa 366. ti3. Bymii a. HowM 3 hii. ||. 
Mitoim Muner 976. 46. 

Chilile Harahl 37 i. 9. 6. 8. (’wnar 421. 

9. 1‘elM'nK‘lraiuen 397. 31 ; 93». 30. .5»; 
392. 18. • 

MyidrOm 412. 15. I 

Hycaat 911. 51; 32». 42. | 

(J. (Im tlemlfeelurter) 959. 12. ! 

('amuai* 37, 5. 
t'acaull 247. ». 

CbfillJa U. 42. 44; 170, la 96; 171, 9; 241. | 
4S; 979. 11. I 

C'aAlx 167,91; 177. 2; l^O. 4H; Iw*. 23; I 
1»4. 49; 195. SV 86. 5o; HHi. 4H; |9T. 
56. 57; 200, 25. 5G; 20T>, N. 49; 207. 5H; | 
211. 9; 376. 45. 

<;alabrti>o 168. 2; 179. 49. 

4 'alear. Job. roo 942. 8; 319. 45. 
t^alderon 67. 4H; 70, 19 17; 73. 7; 74. 50; 
«I. 52; 143. 65; 222. 25 ; 225. 23; 227. 27; 
997. II. 49; 998. |6. 42. 63; 339, 26; 941. | 
28; 389. 62 ; 390. 2; 391. 27. 59; 4|6. II. I 
Orainrn 95, 95; 274. 44; 384, II. An- j 

daebt xnm Kirn* 274, 46. Am k Kbre I 
380. 35. 67. 61. Brfirko ron ManUbh- 
274. 47; 384. 15. Echo o. Nafrlnr 3H4. I 
16. U«Uebt a. imtMMt 397. 65; 3M. |H. j 
(traf Lueaaor ani, |H. Ijeben e. Tratim | 
3MI. 36. 60. HrberiB <t. Moireiu 402. 34. | 
SiaadhaArr Prina 274. 46; 321). 52; 3 ho. 
35. 59; 381, 8; 413. 92. tVber all. I 
Zauber Liebe 384. 14. ! 

t'alUjA Don FeUt 202. 15. , 

(Ullot. J. »3. 58. I 

Camblaso 99. 54. 

(‘uxneralwiwienBcbaO 962. 60. I 

ramMlna. (Bnrbhdig.) 57. 49; 58, 97; 78, , 
22; 216. 15; 252, 51. 53; 498. .VI. | 

Camoea« 35. 7. 

LnaUden 95. 15; 51.6; H». 43; 136, i-V 
Campbell. Ocn. 200. 24. 

Campbell. Kiel 43(l. 32. 

(Umpe. J. 11 167. 2. 

CacDpu. llorf 4U2. 48. 

Campenbaui«n. Prbr. v. 13.5, 2. 

Caraporerde Marqui« v. 209. 43. j 

Canantitebe« Weib 223. 59. 1 

(Uftrlem de Kumanee« (1555) 143, 63. 1 

Candia 426. 7. 

Catmay. Inxel 210. 36. | 

c«nnin£. KlUabetb 992. 53. I 

Caeova 91. 39; 35. 56; III. 24; 161. 27; 

206. 40. I 

Canttmpnv 'ritoauw 24C. 5. \ 

Capantui, l*aeei<i 93. 99. ' 

CapeiU 420. 61. l 

( 'aperaanu. Iiui|>tni. v. 229. 51. 

Capulatl. Ippollio 939. 6o. | 

Caracea« 930. 89. | 

Carravaxflo. MlcfaelaiiiO'lo 42. 59 | 

(’aravac^o. Polydor 81. 10 . | 

Caraviu. Olaa 296. 96 ; 910. 12. I 


Carlionarl 965, I. 

Cardatke. Vittorla 412. 8. 15. 

Carltaa 42, 46. 

Carl. BlM'bnf F.rxbenu>x 82. 34. 

Carl von V|>en] 949, 47. 

Carixt» — Kenner 982. 14. 

Cameval 195, 9H; 2IU. 92. 

Carpaai 82. 64; tu, 45; I9<*>, .W 
Uedlclile 88. 52. 

Carpfanffer. Kap. 175, 60. 

CaruoR«, liaiu 201, 48; 202. 5. 

Carram 240. 42. 

Carraeel 6. I ; 8. 57; 33. 2; 94, 26; 4o. 3.5; 

75. 94; 76, 19; 248. 91. 65. 

Carrera, liiin. 211. 10. 15. 

Canteo, Maler 196. 29. 

Cartaxu 182, SN; 191. 8; 202, 3 h 42; 2<M. 26. 
Carthaaeiu 211. 8. a Chart. 

Ca*a)«Unea. Manteb 202. 95. 

Caunora H6, 22. 

Camar 5. 39. 

Caneutlnw. Jaropo del 93. 95. 

( axlmin. Ort 290. 97. 

Ca«per. Job. Ludw. (--=: TUI BallieuHii«) ' 
Karfnnkel-WeUic 299. 97. 

('aeperi 65. 5 h. Vjfl. Kaj»i*eri. 

('ama 42. IN. 

Caet^uno- Andrea del 93. 41. 

CaatairDO«. Uen. 197, 58. a d. fulir 
CMtannof. Om. 2U7. 57. a d. tik-, 

CUcU 337. in. 

Caatiblllaae: 

D« l'op^ 401. 52. 

(.'anlUlaaUehe l’ocete 95. I. 

CaKdi^une. Oral 999. 58. 

-Cartor n Polin**’ 240. 41. 

Caatraeani. Caütnir«i<i 142, 22. 

Caatri 971, 92. 

CataUni. AngeUea 296. 36; Slo. 14; 3 ni. .V. 
CaUluuleu 19H. I ; 206. 26. 

('aUloniwber Canelonero 35. 22, 

Cateb Krat» 170. 2H. St; 435. '29. S'2. 

Cato 5. 41: 4(Hi. Ui; 42», V- 
Catnll 5, 46. 

Caumlo 36. IN. 

('avlw. Oraf 937. 47. 

CajtQlte, Jaei]ne« 271. 51, 

CeleaBna 35. 13. 

Ollea Oraf v. 210. 2. 

Ceuaor3V. 42; 95, 19. 44; 144.95; 119, |5; 
170. 47; 175. IS. 24; IN». 41; 217.72; 
224. 7; 242. 56; 254, »ü; 2(M. 42; 2«bV 54; 
442, 9. 16. 

Omar, franai'i«, 37. 95. 

Ontii norelle antlriin 27 1, 36. 

Orbiml 207. 4. 

Cervaate« 6. 6; 11. '25. 27. 9t; 16. 27; 20. 
98; 35. 8. 38. 48; 65, 26; 68. 36 ; 67.50; 
70. 19; 92, 57 ; 225, 21; 227. 27; 190. 9; 
424. 61. 

Uou guUute 9,95; 12. 18; IS. 18; IF2. 
IN; 429, 28. Dramen 95. 94. OhrMche 
BnUbJ 192, 8. 

Oaelll. CoDotaotla 900, 59. 

CbaJdler 965. 58. 

Cballfat 368. »0. 

(liallDer: 

CaledunU 222, 10. 

Cbalon« »nr Marne 191. 25. 

Cbamfuri .’s 27. 

CbamiOH» 99. 13; 937. 57; 429, 39. 

l'elaer* r. A. W. Seblefel* Vorle**. 
148. 5H. 

Cbamlteu 96.S. 6l. 

Charim 9». 2. 

(Tbarlottmbarv 154, 96; 184, 54. 

(*tiarp<nitler. Julie r. 6t. 58. 

Cbarpentler, Tooa«. v. 889. 43. 

(.'barUtrena 194. 59. a Cart 
Chartret. LHe Waa«ertiinkerlii IUI. 49. 

Chaent Kgrount r. 42», 41. 

(.rhaMK. Lader »Medr. v. 42H. 97 ff 
CbaleaubrUnd 9H. 12 - 228. I; 901. 33. 
Cbateaonmf dt» geonrnnx 194. 62. 
Cbattarton. Will. 330, 2». 

Cbaadet. A. 1>. 91. 6.V 
Chandet. Mad 91. 59. 

ChaaxMird. PnbUrola 95. 60. 

Cliemie 9o. 16; 99. .10; 8». 41. 

ChemniU! 44. 59; 45. 4. 

Clierbourg 169. 29. 

(bembial 82. 60. 

Ch^. Ilclmina v. 56. 28; 218. 2»; 270. 
28; 278.26; »00, 7;837.59; 882.4I;9»9. 
22; 404, 29. llriefvrecliMi 297, 61; 916. . 
3; 317, 19. 54. ei; 919. 64. I 

IVanxiM. Mlocellen 37. 41. 49. Ultiaaeu* ! 
ibeota 432. 46. Let«eu a. Kamt ln Part* | 


I 39. 60. Leben, r. A. W. SchiegeU Vor* 
leeiiniten 149. 58. rnrente«Henm 427, 40. 
' Cb^ty, WUbelm von: 

\ Camoem 422, 8. 

' Cbiaeeana 402, 49. 

(Ulna 44. 45; 96N. 35. 4|. 45. 

' Chlneaea «I. 45; 96.1, 56; 368. 45. 

Chlnmlacbe Idteratur 389. 47; 9N6. 21. 

{ Chiitm u. ArbUl ‘245. 27, 

Cblrantle 97. 90. 

Chladnj 34. 42. 

I Cliodovrteeki 9. 25; 424, 31. 
Chobeul-Oeutner 42, 16. 19. 

Cbollambm 96. 28. 

Cbor 320. 43. Cbor. anf d. Rllhne 329. 1; 

390. 61; 991. 24. 

Cbortu 429. 17. 28. 

CUrUtra. Bildb. 210, 11. 

CbriMenÜinm 69. 59; NH. I9; 9*2. 56; 127, 
38; 195, 41; '221. 97; 237. 35; 272. 49; 

; 274, 38; 919, 30; 947. 17; 950. 54. 57; 

952. 29; 960. 29. 69 ; 961. 95 ; 962. 02; 

I 365. 90 ; 966. 40. 61; 368. |2; 414,49; 

! 4F2, 60. cbrUtentbnm. Innere« 361, 99. 

I CUrtalenberg 383. 40. 44; 9M5. 36. 

I ( 'hriatlan IV. ▼. Uünemarlc 169. 16. IN; 164. 6 
Chriatiaiii. Knd. 927. 66. 6N. 

ChrirtUnartadl 206. 14. 

Cbrlaüna. EmhenK^n 83. 9. 

I ChrUdDa 341. 48. 

' (Urlattne. bl. 379. 12. 

; ChriMlidt 441, 12. 

1 (.lirirtiiche KnnM 962. 53. 

Cbrialliebe l^oeopble 956. ‘2.1. 

CbfUtoph. hL 49. 6. 

ChriadiR 8, 24. 45. 58; 9'2. 49. 56. 58; SS. 
6. H. 13; 104. 36 : 245. ?H; 248. 99. 96; 
SIS. 59; 346, 45. 47 ; 35H, |n. a a. Paarton 
Cbmnikeo 85. 14. 

('hronolugle 299, 9. 

Cbor 180, 59. 63; 402. 42. 

Clamotdnrf 190. 62. 

Clrero 5. 89; 67, 54; 153. 5 h; -22-2. '22; 
365. 34. 

Briefe 245. 7. 

Clgnanl 8. 56. 

CMcoli. L. 93. 55. 

Cimaltne 99. 9n; 341. 55. 

(»fnon 6’2. 43. 

('Ultra, ConrenÜon von 371, 25. 29. 
CImMrtac 203. 46. 

CUaero«, Vlnckdolir l»». 35. 

a. A. Cb. A. E. Ciirtlm 3H2. 4o. 

(naUtPH. Mlle 3K7, 19. 

ClapartNle, Oeti. 206. 62. 

Ctaade. Lorraln 6, 41; 75. 30; 16». 59 ; 249. 

4; 363. 92: 367, 1& 21; 377. I; (Ol. 10. 
Claadiaa. Larterhiffer 156. 13. I7; 157. 4. 

13. tS; 158, 4; 162. 15. 

Clandlna, Mattbiaa 331. 36; 223. 52. .*>6; 
246. 21; 249. 11; 372. 40; 396. 37; 3»‘2. 
-20; >65, l'i; 419. 89; 488. 3N. 

Werke 969. 29. 

Haaren (» Henn) 164. II; 98'2. 99. 

Vo«el*rbjmMm 880. 40; 981. 1. 

(tlaoa, ilroder. eiebe NIkolane von der FIQr 
115, 4L 

('Uvier, Pbllulug 96, 5. 

Clement, Komp. 88. 47. 

Cleonrotl 195. 59. 

Clodiua, C. A li. 912, 14. 

Caoblocb, C.. Veri. 491. 41. 

I Cobar^r 247, 25. 27; 908, 31. 

I Code comtDeiee 187, 46. 
j Code Napoleon 181, 29; 187, 46. 

Ci^er, Abbd 287, In. 

Cotmbra 165. 27; 167. ‘29; 195. 33; ‘2iNi, 
22 ; 202. 58. 

Coleniaa. Cenerai 196, 59. 

Collla, Hetnrleli v. 56. 11; 95. 99; 2 In. ti. 
Aufrktie 498. 59. Bianra della Porta U<>. 
38. Ein ]tlumen*trana* NS. 9. l>ranien 
-221. 21. (le*licib(e 8*2. 36; 8». 52. Mae 
beUSNS, 62. MiuuU5.40. Miüirttlat 221 . 
14. PolyxeaaS8l,‘29. Ode 195, 5S. Leber- 
eetanng »• A. W. Kehlefel« C<>mparai«»u 
etc. H6. 62. 

ColUn. Muttbeu* v. 966. 33. 

Collbi. Kchlaebl bei SUN. -2H. 

Ctflln. F. V. 147. 1-2; 16u. ‘25. 

FeerN^brftndr 167, 6U. 

Colloredo, lUrrtln v. N'2. lo. 

ColucM. KaptUd-lUbl '250. .11. 

Culuinbt5rm 862, 69. 

Coionna. Vlnorta 997. 5. 

Culnjsbu« 289. 16. 

( omala (.^ Tliereae au* dem Wink«-! ; ‘IImhi- 
rt.m) 2UH. 8. 


Digiiized by Google 



479 


480 


8 «ch-R^p«t<‘r. 


Au&AtsF 94«. A. OM. au C. 'M4. 24 3«. 
OomBwrry. 4lrt 15*0. W, 

Commofll t*9. &< 

Con<M«Ua Dbioa {Ton A. KrhrtribrrT) 11^4. 
2; I2n. 7 VL tt). 4Ü. 4X; l'.M, II; 122. 
99. 91); 129. 17. 29. 99. 

Cimpa^caoo 2*46. 99. 

<'on|f«ulr fUr lJt«ntur 921, 9<) 

Cftiiar. Val <l« |H9. AI. 

«’ondlllac 227. Ul. 
i'oiiilorr«’l S. AH; 9ü. 24. 
roaioslui» 44. lä. 

Ooorail V. WUnlmr« 223. 98; 22U. U. 
Coiuuüvl. OaM 412. 12. 

CoBaiam, Benj. «]« 192. lU. 

i'onn d. nt. Politik 930. 92. 

CuOftaBtln. KaWr 9A9. 47. A9. 
i?ooirtlmüon 9iit, 21). 44. 4.V 44i; 999. fil; 

9U4, 99. 43. 9t. Ul. 62; 967. utl. 

(‘oDtMM. K. \V. : 
lla« IUtM>l 99. 42. 

ruBlüMntaki{M>rTT ll>'.27; 171,61; 177. .>3; 

IM 29; ■-•••(*. 44. 
i'onriuenlal-HrMrin 2iHJ. 4<l. 
l.*unv4>rMaÜoo 419. I. 
r<tnvrraatl«>iii»>l.,*'xlr<»n 9 >j. 9. 

Copernlcui 16\ 'il. 
i.'uppet lUA. 29. 

Coraf 3A. r>2; RU. > 

l'unüly 9A. 94. 

I.'urtwil 196. 19. 

Cordav, (')iarlulle 172, 91. 

«.'onloVa IM ,i6; 414, 19. 

ConioUle 9>. 13; II. 1*«; U7. Oii; 222. 31. 
!•* ; m. 21; 29k. h. 
a.! 41, I«. 
l'oriM'llui 919. 62. 

<.'oraellaa, 111«. 241. 32. 

Oriniwall. UaiTvr 

Mlrandxla 9Hii. 42 II. 

Corptu JnrU 969. 27. 

4'<>rTV«trio 6, 6; 8, 4H; 32. 44. :>l ; 91. 2 h. 
29; 4M. 22; 12. tt2; 44. 26; Ib^.. .'.I: 241. 
•VI; 249. 26. 96. 7»9; 9 Ih. ;.7; Khi, 4317, 
OM. an 401, 21. 

rtim«|»uiHirnt fUr IirnUHtlanJ NHrn- 
bcffcr Kom»pui»i1nil v. n. f. IXm'IiWL 
147. 72. 

Cortvt 991, 7»T. 

0or1<*na. Pietro dn 99, h“; 977, I. 

Currio. Jolu Huiialady 
OM auf V. 221. I.i 
Corvtoo«. Mattbia« 2^7. 3ß. 

Cocmopollle. I.« 970. .'•6, 
t'oiu 26. lu 49; SS. I; 6t. I.%; III. 4A; 
112, 41. 4A. 49; 113, 2. 10, Ib; 122. H4; 
196. 301. 61; ."OkS. 26 

Oottiii, Mine 2HT. HU. 
t^ultoo. Oeti 196. <*>9. 

4'ounnileaii 193, 41. 

4.'oiirlrr 197. 26. 

4‘ourirr, The 207 . 22. 42. 

(.'ramer 17. 92. 

I'rausberg. l’4ar v. { Knin?liiir«l 
IO. II. 

4'rtwftiril, Orn. 16%, 62. 

4'rebllloti 41. 2'i- 
i'rMil 172. 22. 

4'rMlbi) Riem 199. 94. 

4'relliuter «. Mad. Milch. 

4'retln* 200. H) 

4'reBr.ri', FrtMrieh '.W, I; liki, %9. 

KtudteM 92. %9. 

4'ririilou. Ar« 42'.. i«*: I3H. 31 92. 

4'rufl, Herb»-« 211, lii*. 

4'runiWfll. Ol. U'Ol. U. 

4 'muiMt, Ailmirat 2 mo. 3. 
i’ruroroe*.«» 2-'*l, 20. 

I'oba 17 h, 20. 

i'altn. SelOaehl hei 2'*7. 12. 

I■um* de Si. P.ila>*- .1.%. .h* 
l 'artiu«, (1i. A K «eO KretMlmur «eu. : 
n. 3H». 4M. 

(.'uvler 97, I. 
l'vprfaii. hl. 243. 47>. 

4*>rai< .11. i7; 239. 3.T 
Ocart»H»ki F6nO 29 m. H. 
i'tecliu von BAhnH'ii r.i'. I. 

4*«rrnli». Omf v. »il. 
iV*'mi*d»riT. 4 Mmt‘I i*»«. ;p». 

h. 

U.. H. V. :h.s, 92. 

1) . wun. V..II ;iH.i. 12 

ItHilalu* 91, •'<%. ö6; MI4. 10. 
mhlliiR. Maler I6 h. 44 
balarraf 2 : 1 *. b'i. 


t Dalmatien. Hent.i« v. 197. H4i; 'itki. hl.&O: 
211. II 

I iiama*. t<eln<raodfkbeiXaut IbH, 
i Dame (Wort) 177, 49. 

DJinionolufie 96>%. 47 
Damptuarlln ' 

I Oeteh. Fraukreirhi 22H. Ib. 

Danae 49, 2. 

Daoal'leu 19.%, &7. 

I Dknemark 163. |7; 164.7; 201, »i; -2o7. 29. 
Dinen 206. 61. 

DioUehe Armee 2Uö, 16. 42. &9. DinUrlM- 
Holle IHI. 16. 

Diultrbe Dirbluuiteti .‘>1. .%2; 2 hu. 1H. 
DiuUrbe Poeile 22.'. 17. 

I>inUrhe Vulkoiaireii 941. 49. 

AlUliiilxebe lleMenliMer 107. 7; 112, 7. 29. 
93; II&, 19. 

Danueeker 24A. 99; SM9. 

HeliUlertiUale 918,97. Oed. an D. 902. 16 
Dauie h. 34; 9. IV; II. *24. 2h; 16. 27; 26. 
lA; 67. 49; 71, 62; 93. Sh; in«. A4 >>m; 
22A. 2l; 227. 22; 214. SS; 249. 47; 341. 
43; 349. 63 ; 997, 6; 496, 37. IMUite H>9. 
39. Oed. an D. 997, 16. 20. 

Dlvlna ( omedla «9. 64 ; 413. 27 ; 4M. 22. 
Danle*reber*. 4Ö. 46; 914. 13. 

Danilir 937. 64; 999. 17; 126. 47. 

Dariiu 92, 9. 

Dariua (‘odotnanmu 196. &. 12; '299. 3.'». 
llartiMlmlt 3 <n». 9. 

I Dann«UUltiiw;he I,au«l(t« 336. 97. 

' DanuRledl. Maler 169. 42. 

Darnemaun, Verl. 376. '2U. 

Ilarerio. Knumii« 4. 12. 

Darj 2UU. 14 

I Danulorf. K W. 3S2. II. 

' Dautienlou. (’ap ‘2I«, 3.V 

Darid 131. 41; 2i:>, 21; 2 Ih. 23; %I9. 4h 
I PaabDeii 3%4. A9 

’ DarM. Maler 31, 40. 47; 36. 61; 37. :•»; 
192, 41; 245. 34. 

Davoul ■. l>kiDUhl. 

Da«> 34. 4A; hh. II. 

„IlciUnee el tuüire** 2**0, IH. 
iM'tten. Jakob 224. II. 

Deffen, Ju«. Viur.. Hiirhh. IHI. 41. 

I De«ru, ritrmaeber 156, 2b; lb.>, 21. 
Detfeoam. Obenu 1*7. I. 
iHyeraudo 37. 5. 

Di'kurallonen. Theater- 24M. 39; 301. '2o; 
4'J9. A4. 

Delaporte, MM. 31, Mi. 

Delib»cb 427, HM 
DellUe. Abln*: 

OMIebte 37. I [>ie Oärtrii 21Hi |4i. 

I Dema^»>l4le 962. 12 
liraiame. J. I.. 31. 69. 

• Deiiuner. }4ehaii<plel«r 95. 10- 
DcfnokmUe 113, 27. 

. Deinokrilo* 19, 32. 

' Demonax hA. 14. 

l)eni»»theD«~i »>7. .'i4 ; 09. 21 : (Ul*er» » ,'h.‘ 3v 
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|.'»3. II; IÄ7. 26; *3h. 30; 847. bl 

Siedenleuloebe K. 929,37. Norddentoebr 
K. 4I&. 2. 6. Deoueher KniMMira 229. 23. 
Deutarhea I,eliett 2H. A9. 
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Itevrient, »luard 89.5. 63. 
itevrient, Ludwig 33«, t&; 37 h, 51; SHU.bl; 
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Dido 371, 45 
Didol 32. 14. 

Dilellaolinntu 3 h. 53. 
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Durln« .S. 23. 

Hueli »9. 25; 431. 34. 
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5. 19; 93. «3; 131. I5f.; 215. 59;228.45; 
241. 43. 5»; 24». I». 19. (Dl; 251. 27; 
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Iturfii KireuOi Ui«. 22. 
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Gdier. Jelc. nm Kaiaer«|ienr; 

GnuuUa|»fel 109, 5. 37. 
Gebtererac^lniui« 207. 10. 44; 3i«8. 7. 
Gdftergeachic'hteu 413. 19; 490. 10. 85; 
431. 18. 

Gdadager. Verteger 76, 53; 77, 59; 7», 1. 

(iS. 73; 79, 6. 8. 33. 33 ; 439. Sl. 99. 40. 
Gd«Ülcbkdt S56, 09. 

Gela 391. 35. 97. 

Gdbea Fieber 177. 48; 178. 2(1. 32; I8l». 

18; 194. 47; 308. 47. 

Udd 39. 53; 963. 4. 

GeltHienhdUiredichte 9 h. 97. 

Gelebrte 149, 57; 150.37; 338. 33; 373.30; 
375. 45. 

(•elehrtenreimbUk 338. 14. 

GeUert 1H9. 60; 336. 39; 365. 33 ; 42H. 5. 
Ixobeo 379, 35. Bild 307. 38. 

Gediebte 379, 36. 

Grlnhau.«*« 143, 4; 334. 3U; 331, 36. 
(JetnCde, munocbromaUai'b« Ml, 10. 
Gemmingeii: 

Dtarh. Uau«valer 91. 31. 

GcmUud. Ort 303. 91. 

GenolU, Maler 157, 37. 5.i. 
Gemralhypotheken 170, 16; 173, 5. 
Geoeaareth, Se« 930. 39. 

Genf 1H1. t>l; 4.S0, 35. 

Genfer See 420, 64). 

Genie 228, 34; 413. 56; 434 , 59. 

Gentu. Madam« 10. 15; 33. 49; 95. Ih; 
337. 63. 

Genoveva 349. 39. (Mater MiUler) 107, 50. 

(Heck) 107. 55. {Vntkia>ucb) loT. 61. 
Genricke. W. geb. Herz. gen. Vf \V. 393. 96. 
Gent 34M, I. 

GenÜIoni 245, 46. 

Geois, Friedrich von 17.34; 56. 36; 63.59; 
69. 15; 65, 63; 66, 10; 956. 43. 44; 957. 
21. 51. 63; 961. 98. 49; 368. 4. 4M; 406. II. 
Genna 46. 37; 106. 7; 193. 15; 310, 39. 
Genaano 435, 86. 

Gonffrin, Mad. 196. 44. 

Geoffroy. Jnl. Lunia 4 1 , 30 ; 1 5 1 . 96 ; 333. 15. 
Geograpb!« 339. 3. 

Geurg. hL 33. 57; 187. 53. 

Gourg ni.. Kg. V. England 163. 7; 171, 36. 
M; 172. 48; 17». .59; 174, 12. 46; 177, lü- 
63; 178, I; 179, 10, 34; 180,49; 1 h 7, /a»; 
193, II; I9H, 47; 303, 52; 3n7, 5.5. 
Geurgt«. Mlle SM, 13; 41. 33. 

Georget, General 306. 3M. 

GeraM, Pram^ola 91. «/>; 33. I. 

G«rt»y. (i«»BV. 308. 17. 

Gerrrbtigkcll 960. SS. 5u. 

Gerhjud. Maler 193. 41. 

(i«riuud. 1‘aal 353. 36. 

Germatilcua 398, 34. 
licntMUilaclirr Glaube (Kede) 381, 43. 
(Jermaalerltca We««i 493, 43. 

Gen» Jon.. •Vbanspleier I3H, 53; 151, 4«; 
155, »6; 174. 39; 175. I; 378.63; SHI, I; 
39-5. 38. 51. 

Geruwiu luo, 47. 

Gerold. Kari 365. 21. 21. 

Gcradurf. Chr. C. W. t.. geb- v. Gendorf 
3M2. *7. 

Gentenberg. Ildnr. Wilb. v. ( Jem«iru|>) 
314, 37. 

Minuna 344, 36. I’golin» 244. 3«. Werke 

344. 3t, 35. 

(ieeamtntgaauplel 378. 57. 

Geaang 2JI. 1 1. 

Ge««litrli1e S9. |7. 3«; 77. 11; 91, 7; 136. 


15; 165. II; 217, 6; 319.3.6; 336, 19 IT.; 
338. 30; 390, 38. 39. 38; 338. 40. 394, 

17. 36; 397. 47; 398, .'.9ff.; 353. 8; 853, 
90; 365, 18. Ucerhlehte itml Sage 1 10, 39. 
G«echlch1a«ebreiber. mwlente 94, 8. 6. 
UeachJebiMchrdbang 336, 33. 

GeaeUschaA 168. 46. 48; 367, 48. .'a); 368. 8. 
GeaelUcbaft der vaieriknd. Spracltforacber 
338. 63. 

GeaellachaAm. I>enU«be 347, 56; 826. 9. 
Geadlacbafter. Der (Zdtarlirm) 848. 31; 
851, 8; 858, 56 ; 366. 19; 961». St; 970, 
80; m, 13; 431, 1; 439, 6»«. 

Geaeta 177. 38. 

Geedxgebong 331, 8. 

Gerinnung 361. 10- 
Ge«i>ens(er 431. 30; 4SI. iO. 

Geaaner. Helor. 56, 47. 

Ueeaner. Konrad 113. 64. 

Gewner. Kalomon 5. 23; 17, 85; 4u, I; 41. 
41; 83. 58; S49. 39. 48; 424. 57. 

Tod AbeU 179, 61. Ged. auf G. 819, 98. 
Geverd 336. 26. 

Gewerbe 333, 39. 

GevrerbcfTRlhfllt 177. 97. 

(iewertwgeUt 868, 69. 

Gbelen. v., Drucker 316, 16. 

Ghlbemneo 86«, 31. 
ühlbertl. Lurenau 93. 39. 

Gldriandajo 93. 61. 

Glannl. .I-'ranc. 47, 15. 

Gibbuu 5. 59; 67, 59. 

Gibraltar 177. I«; 197. 55. 

Glebeltiaiiaeu, Aral 398. 18. 

Girae. K. K. 9H3, 35. 

Gieaebreclit, Auguate 488. 64. 

GUeebrwbt, Friederike 483. 47. 
Gieaebreebt. Kaii; 

Ged. an G. 493. 5U. 

UÜ. Möueb 165, 34. 

GUberi. Mtyalker 34, 43; 260. S7. 

GUde 32b. 9; 368, II. 

Gilde n. Staat 364 . 47. 

GUdemeUter, Kaafm. 310. 9. 

Glllr. Ort 170. 6. 

Ollrev 16. 56. 

Glordiuo, Lucas 377, 5. 

Glorgtuoe »9. 6; 43, 5; 348. 33. 55. 
Giotllnu 93. 31. 

Giotto 93. 81. 60; 339, 31 ; 341. 55; 349. .59, 
Glomale cunatitutionaJe 964, 61- 
Glrard (Gerard) Gvn. 311, 11. 
GlrodeblriiMon, Aunel,onUS3, 3; 87, 57; 
193. 44. 

GinatlniauL Prinz 34«, 69, 

Glaaben 179. 37; 333. 53 ; 249. 7; 373, AU- 
AS; 374, 39; 353. 14. 3H. 4S; 353, .14; S.U. 
15. I«. 37. 

Glauben u. WluMQ 366. 3; 418, IM. 
Glauben u. Wlaaenachofl 363. 18. 
GlaübreiinetTi 169, 33. 5l>. 

Glaamalerei 43, 4. 

Glama 190. 59. 64. 

GlaU 19.5, 49. 

Glauchau 36S. 83. 

Gleim 36. 63; 6H. 89; 244. 39; 8u7. IV. 31. 23. 

UtbUutbek 3U7. 37. Grab. 9U7. HK 
Glodtenaageu lli», 43. 

Glöckte 139. 55; 331. 97 ; 991. 10. 

Glnek 41. 59; M3, 55. 57; HM. 7; 9-V 4M; 
136. 35; 377. 35; 417, 50. 

Alccrie 83. 63; 9«n. 46. Annida 83,54; 
9A. 19; 9M0, 46; 384, 3. Ipbigwiila (in 
Aull« rcMf>. auf Tanria) »rj, 61 f ; 95, 4i; 
1.16. 36. 39; 161. 48; 191. 94; 9«U. 45; 
981. 3; S64. 3. 6; 396. |.V Orpbeua h 3. 63. 
tüBck 237. 13; 379. 19. 

Gudaenau 43«. 5t. 

Gudoy de la Fax 975. 9. 

Uoe«, lingo van der SI9. 91. 

Goia, ItlUlh. Sl, 64; 97. 91. 

Goldaal; 

Parrnetlrl 333. 13. 

Guldtnscberel 199. 18. 

Goldmaun. G. A. F. 357. 41. 

Goldonl II. 4; 71. 59. 

GuliUebmtdt (Gublahmld). .\braham Bankier 
161. 5o; 164. 31; 167, 38; 171. 3i>. 
(»ol^ltb II. 34. 

Giddateiii. Karl 879, 51. 

Guleni. Sage vom 105, 4. 

Gölte, von der 146. 33. 39. 

Golteino 3IM. 40. 

Gomberville. v. 99>. 39. 

Gontago 197. 34. 

Gunxaga. Palaat der (dri T.) 4UU. 16. 39 40. 
Gorirtaa, Job, iVeritdiantor) lu7. 2U. 

Giirfo !JMi, 31. 
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*>7- ^i: 9'- 

ha. ü&; u:. *Xi; tft-J. 4; ilS. ai; :4T; 
S3S. SV. Brie^wochwl 21H. 27 
AJtd. Volk»- u. MrMcrl S44. 44. 47; 
S4i, IV 29. 59. l»«r jrbÄm«»* 

IUI. b; ia>. 19. SH. I>m IMcbtM« : 
Krönnaf 122. 45. 4H. 62. Il«•yl0üu»- | 
ktnil^r (t^lauM) Aa»i{.) 'i/iM, IS. 1 

prabra Tou l'rti^r ILunmor 102, >'H); t<i9. ' 
42; 122. Sti. TraUrhUn«! n. d. ^vnl. 
3H4. 2; 3«T. Ul. l'hrmiM-lHT IltHiH lo». | 
r.4; 1«H*. 44; 122. M. ViilksI.U« brr 9l>. 

6; 1U3. ■*«.; J2H. 42; SU, 4tt. 
tiori. Aut 4‘niti. liN>. In 
<li<Mltca. 44. J. VertAK’ ‘>0. >•: 24U. SH; 
2H4. 59; >»H. li; Sl5. .51; 31u. 21; S»tK 
;.H; 377. Ui. 1 

tioiwlin VV u:i; -M. I. ! 

lloUiA 194, 2V; l<w, 12; 2ul. 5; S«*2. 21. 
()AUm> I. I.V I«. 17. 23; 2, 19. 57. 61 ; 4, 12; . 
V 22; 7. 14; ^ 04; II. H. 2»>; IS. 3.'.; 14. I 
09; IV 17; 16. .59; 19. 17. IH; »i, 20. 37; 

21. 59; 29. 41; :l». 13; 40. 2; 48. Mi; .5«. 

9. .MM!.; 57, 22; :l**; liu. M». .m;; 65, \ 

*►3. .51; «6. 13; «7. 52; U*». 3i.; 69. 27; I 
7u. 1.5; *1. 13. :»«; 72. 33; 73. H. 2». St | 

39; 79, 37. 39. 49. .52; s:.. h; h9. |h; 9u. 

62; 9'2. 20. 3Ü. an. .5«; 9:., 39; 97. 4*) 00; I 

9H. »: 101. 4S; 102. 44; 109,11; 127. SS; I 

]3u. .1.3; I3H. 4.5; tvj. .5; |s9. 60; 217. I 
59; 220, 36 .M»; 222. 9; 231. (3. 19; 2SH. 

.5; 244. 7. iU*; 249. 27. 41 ; 29**. 7; .13.5. 
24; 34H, 32; 3kh. h; 391. i'*. 3l»; l»*9. IT. 
411. 14. 49; 413, 27; 41.5. .52; 41«. 45; I 
41H. 15; 119. S2; 423. SH. 62; 424. .V>. I 
bl; 42H.3; 429.04; »31. 12; 43‘i. 27 f. .5#. | 
l.olivn. Portfinllrlikeit. l'rt«il«; 
H«<iarfni» «Irr M«tilirrAlliirktdl 291. IV j 
r«>b«r Kutwi 34 h, 6*. t.rbrn '291, 10. i 
rt>b«r t.uib«r 291. Ih. Al« MAler 397, 

X. tVb«r oourro 291. 19. IVbor 

Mli»kr»{>r«ro **ti. 29; (lUmirt) 411. 2. 
KtriMunoÜaBa 291. 17. — |»r1rfw<>rtw>rl 
217. «2. <ti; 221. 4o; 88S. 37; 4SH. 4*«. 
U<«thr-8rhmrr-Hr»f>f«r 4<>H. 31; 411. II 
— > »io«*»!» o. Schiller (Vrrglekli) 0-5. 25; 
222. 23. -> Bit«»«» n. BIMor 109. 47; 
|H2. 44; 307, 2.5. — (irdichlr an 4«. 9. II ; 
272. II; 318. 49; S75. .So; 41», 3<l. 
Werke 12, 17; 1**. 43; (Breie I.'üIU'- 
•rtic von IHkh- |h}o.) 

Hl. 14. 

Uraneu 157. 34; 39,5, 3,5. HHriter- 
(Jhnienü 3 »h. sh. Bfrmoitt 2*). 4fl; 02. h; 

0. 5. 54; 72. 34; 320. 4»; 3M>. 61. FaioU 
lU. .5»; H». .51; «Hl, 47; 111. «; 11.5. 0; 
121. H; 12;. S'.|; 22H. S9; 249, 4o; S3t. 
3ii; 3.19. 14; ata. 34; 421. 1». Ua- 
«chwiMar 174, InI; 415. .34. OSUtH, <»; 
H!i. .5I;9Ü, tH;240..50; 303. SS; 431,13. 
iiOu-Beariitc- ISO, iS; IS>. 29; SOI. 29. 
Ildiigeole 29, 37; 219. 3 h; ST.5. 42; SNi, | 
33. ■'•5. 5»; Sh4. I. ; l.«une««l. Verlirhiru 
31*1, 2H Makomrl *i7. .53. XaiHrl. T<Khter . 
221. 15. I'andoriw Wl«lrrkunft Th, 3o; I 
4.1H, .53; 459. 4<*. 41. 4S. 4(>. Mt. j 
l’rumetbeu» 2*>. 13. H«ar»*tf(. v. Konie*i I 
a. Julie S7H. 04. Taiikre«! 67. .‘.I. Tam» 
«7, .5»; 74. 9; H9. 4«; 32»i. 4«; .'»‘♦O. .14. 
50. .59; 391. >H; HO, 4V 1'rlninph der 
Kn>|>fiQd*awkeit 91. 4fi. — Tltealrr- 

1. eitnnir «4. 2*'; HO. lo; 90. 47. Sh. 5, .Mi. 

Bprtt; tlemiaon u. I>omthea l-*i, *>0; 
.Ht. 40. KHneke k*nrli« .133. .10. 
(ieilirbie Braut v. l'uHuili 4IG. 2t. 
Ku}ibro»yi»e 6.5. .>» ; 72. 34 1X161106 

h;I, H. (.irlirlmolorr H». 52; 272, II- 
Jwh. i^bu» 25 h, .V*. M«i«eti u GraHen 
In iirr Mark Wi. .5M; 257. SH; 423. IH. 
I(rrliriii«rhafl ISO. 33. I(rimi»che Kl*'ir1«’n 
h<*. .511. HcLuHdrrktiurace 102>, H |T, 
Sprfohrt S»4. 50. Vriirxlan. E|»lifr. nf*. 
.'rii. Xetiien 411, 13; 11.5. .52; 120.31; 
433, 2. ZoriffnunK h». ,53. — K«i»iio 
«lliooeu «ler <)e«lirble 41. '» 96. 37. 
Broialtrbe*; Aufmuz Im Jviimal «I. 
Lusa» n. d. MihI hi., 41 . olllni 107. 
14. KaM V. Zergliederer ». Kpeiideii 72. 
03. KamiUensr^rh. d- Kammlrw 172. 4. 
FariM>nlehrr 1.10, 32; IH2. I ; 22«. 5*. 
.Mkrrlien K.1, 12. lialb’O 7t. 12. .Mantua 
(AoCmiU) 400, 43. Neue Schrifteu 30. 7. 1 
Barabel vou der ('«Hier lo3. 2. Kanteaiu 
Neffe hh. 57; 271. M*. I ‘tilerhallren 222. 

02. Wal>lver%*aii«l1*rb. l3o. 29; 343. 33. 
Wahrimit u. IHrhttinB 27.5. 32; 270. .51; 
2H1, 40. WenlH-r 3H, |«.i. Wllh. MeUler 
7, 17; 1.5. oh; 1«. 32; '2»'. Oi; 2't S.i . 


6.5. 27; (Bl*er Hhake«pe«re) 72. OO; TS. ' 
21; 40; Hb. 29; hv. ->i ; S9i. 3.5; 3»3. , 
•52; 410, Mi; 433. 2. 

ZeiiicbrUtea. Blkller von ilentM-lier I 
Art 0. KuiMt 10. 31 I«. Blktler). KatuU ' 
u. Alternim 393, *>1 (• Kuiwt n. A-). 
Propylaeen '20. S1 (». Prt>p ) 
lloihealmrv i»0. 02; *2^2. 7. 

(iolhUeb (Same) 2IS, .Ml; 249. 47. virl. 

Haukunat. 

(toIhlaiMl 2«iS. 47. 

Hott 239. IH 19; SI2. II; S-52. 1». 43; .157. 
:Ih; 3b2, In; 34»-1. (io; 3«>.5. |:|; St/. 23. 

CnlleMlirtwl 413. SO. 

(inlffried V. Ibiullbm. Hnllrht rmi 21.5. 43. 
(InltbanlMraoae ISo. 01. 

(HiUhidil, Uirekinr 133. .53. 
unttinren i::. -29; .114. v 9. 12; 327. S7. 
rni\'er»itit 149. Ih. ZeltH-brlfl ^ 325. 
»»; 32«. 47. 70, 

(löUingtT Itel^ne AoieiKen t2<*. 04 ; 379, .59- 
((••Uluirer Wurbenlilalt .>3t>. 30. 
llottoq«. Uraf Kbitljr 4in«tav 15'. r. 

Hthwedeo (k d.) 14«, 2 h; 167, 3.5. 
<i«>tt»clMkV. ^ 312. 21. 

Onllochrd l<>2. 15; 220. ■Mi; SS«. | 

(iedirhte auf 41. 3||, •>■; 312. I. 
(•■iiwhiitif 11.5. 59. 

UOu 211. 30. 

(ivuTon hh. 5 . 

4>»«rer SSI. .5. 

4>onl 5. 02; 4m. .5»; 71. .53. 
ltnzioli. lieaarxo 93. 19; 229. 21. 

Ilrabowiikv. liramlaiinrr ISX, 31. 
lirkfe. i'n'.ftwor UiS. 62. 

(Iraff. Maler «9 3. 

Ilraff, Prof Prie»lr •2 h.5, i.h; »h6. •'>«. 

(Iraff. 8rluin«p, Hb. Sh 

Griff ( MalUwt). Verlricer 264. 39; 2b->. -'»3. 

(iraffenriml, Jonntbaji von 2<>9. 2l. 

I (Iriffer 242. 42. 

(iral 2*20. ««U. 

(immbciiK. 41. A. II ; 

■|1tm*le««B I44, 2 

' Grammatik. ItenUebe 21*. Ih. 17 
Oraadln 31. 51. 

Granada (Grmiade) 3»2. 23. 

Gmnatla. Guerm* eUilm de 433, 16. 
Graiuicn 161. 12. 

Grapentrkaaer. F*rof, I.V1, 2 h. 

' GrM*. (.'•rl 299. 25. 

Grand. Girektor kh. ft * 

. Griter 9. .51; 2'22. 12. 

I Granenauer. t.'arl: 

I l'eb d. VatarlauiUlielie 26. 36. 

Gr€U 200. 10 ; 2m7. 14. 

Jobaiineum 224. Ih; 22«. 6-1. 

GraubUmlro '209. '29; 402 H. 

(treib**. SeluuMp- 132. 33. 

Greiffeuhairrii 2i>7, .12. 

Greiftwal«! 2*31. 57. 

Greirorlan Kalender 2»ri 2>. 

Grenade (Gmnada) 197. 53 
Gienrllle, l.*>rd 171. »,:t; 17». .51; I»h. » 
GrenvUUiteii I'JH. H. 

Gre\a*iudUleu 205. 23. 

I Grey. l.ord 17|. 62. 

' Orlecben 41, 26; 15 . 1 . |7. (Neu-firierbpu) 

' .130. '26; 33.1. 2. 

I Grlerhenland 3H. 6; 250, 23; SiH*. t». 21; 

I SSH, 3.5. OrieohürlHw liniirui 227. 23. 
(JHerh Kihmi 227. 2t. Grlerh Geeehlehte 
219. :i( tirleeb Kmnlk 92. 45. Griinb. 
Knu»l 9 lo; H7, 9; 91. .54; 111.35; Sh». 
52; .1u7. iH. 21. (Nenirrterb. Kuii<(| 2II. 
4'i. 6.5. Grireb. IJlMraliir 67. 4i>; TI ui. 
(Neui.'rierltWbe Idtt.) Sh, 7. 4trl<*r)i. 
.Mvtbulu^e 330. 63; 365, 57. GHeeh 
■'•Htile 20. IH; -239. 5u. Grieeh. Kelf{r»»u 
23y. iy. (»rieeb. Spractie 2«i. l7; 37. '26; 

(I »Ulekte) Hl.52 (NeiiifriiH-biiirhe SprarlM) 
.iH. 4 . Grieeb- TVatar 3'2**. 43. (trlerh. 
TiwH'guoie IS- Grlerh Termüioluirle 
37. 6. ('elM-rHiH/Ht]^» a. d- Grlerh. 2.’l 
Iti. (Nenmlerb) Vt>lka)(r«ier 3:iV. tu; 
333. i; 3t i. .59. 

(trim SH. l:i; t:l6. *5 
Arinid 2**r.. |H. 

GrlMer 24 h. .M». 

(Irill|»am*r: 

Ahofrau Sh7. 2. 

G riinmcliihau'H'Q ; 

Simplirl-winniv |04. »h. .HimptiHnniarbe 
I .•'■rhriflriJ 1 1 1. Jo. 

Gri|t»b«>lin li>0. 52; |«i|. IS. 

Grimm. \ 1. : 

I Miirrhen 321 21, 


Grittiin. Baron e. SM. 1» 

(irüum. Gebr | Gabr VtUermördiTi .57. 
2«5: 97. 4-2. 49. 51; 100. 55; 103. 3«; 144. 
2; *42. IH; 2T7, S. 8; 827. 36; 831. 6*. 
437, 4; 4SH. S1 4'2; 499. Sl. 

Uirebra C7. 26; 114. 62; 154. 45; 244. 
4 : 324. 2: 

Grimm. Jakab Hl. .10 54; *22. \t; m 
47; iU. 41; 3*7, 56; 331. 62; 83-2. 14 
Brlefw- -2IH. 4. U. NarhlaM 3*5. &5 
WMmanr an G. 3*9. 50. 

Hiiva «Ir rmnaiue'* vlejiM 329. .54. 
Grimm. Wilhelra 1 So. S9 ; 1 SS. .54 ; 1 35. 37 ff . 
.127. -'tb. .59; 331. 62; 33*. IV Brief«* 
21H. 33. 

IJed von Fran GrImMId 107 , 35. 
Gfl'dien. von 1«o. 26. 

Grdniaod 314, 1.5. 

Gro«, IBIdhanrr n. Maler ST. 63; 1»'. 45 
GroaM 17. SS. 

Groaae, Verieifer 127, 53. 

(iro«otiiaao '24D. '2». 

Grote. ». Tbncaelda 
(irutedie 92. 4 h. 

Grnvan. I.«areni '2&I. 24. 

Gritiibanm. Malrr 273. 6. 

Gmiuller. J 151, *7. 

GniiHllwiK: 

Nord. Myiolo{{t« 222, IH. 

Grüner. Phynlker 34. 4*. 

Gniner. Jiultia, Pullaelprila. 14t. 36; ifV 
5-2; 1:0. 6*. 

Gtllner. HrbanapleW 9.5. 9- 
Gr>pbiiw 331. 27 
Gtwilalaaani |65, |7. 

GnaAn, GanledtbrUI 436. 3«. 

Giiblta. K. W. 147. II; IHI. 62; Sk.*.. 13. 

Bilder '25«. 6<5; '259. S. 

Giirbeiy. I., Amanley de 3H'2. 39. 
Guervlno da Cento 76. 22; 24 h. 3H. 
Gnertllaa 2o6. VV 47; 2o7. I. 

Guerin, Maler 37, 51. 56; liri. 44. 
Gnlmpel. Prof. F. 431. 7. 

I Guhm. Ma.1. 41*. 17; 417. 49. 

Gitirianden, tuHg. von lleeker 2«^ u. 
2 h9. 66. 

GDIleh. Svml. 20«. -54. 
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■267. 64; 380, 47. 

Merkur. Teatmber rw^ N«uer t*uteebcr(«. 
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0. 11. 19; 244. I. 
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Uan 3 h4, 41. 
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Monrocf- Ant. 271. 20. 
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.Mi*Upher 38. 18. 

Meiadad» 41, IS; 74. 58; «3. 10; 8M. 19. 
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kratu 879. 61. 63. 
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46. 62 ; 357. 14. 37. 

' Met/ 2f»5. 23; 341. 6. 
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Meyer. Ileinrirh 9. 30; &7. |A; 317. 64. 

Ncudeatarh. Kutut 3M, 16. 

Meyer, N. 263, 63. 
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C*ldenw-l.*«ben. ftS, 36. 

M<n«r. M*d.. 8«ti*iup. 36. 6. 4S. 

.Me^cra. Fr. Wtlh, 43.S, 5» IT. 
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36; 860. I. 
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MIck 248. 21. 

Miffnarü 349. 3. 
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mABB) 167. 61; 169. 7; 30S, 20; 8BI. 3; 
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MililArlfielM Zeltechrift. Sone 386, 57. I 

Miller. 0«ai. 208. II; 206. 68 ( Snilet?) l 
Millel ( >T Miller?) Uen. 209, 89. 

MilUu 36. 6; 37. 6. 

MUton 9. 36; 325. 19; 244. 32; 893, 29. 

Verlorenm ParaillM 78. 8M; 69. 65. 

Mimik 367. 25; 396, 45. | 
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42 ; 395. 13; SH5, 44 ; 3N6. 60. I 
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MlniiMlacer 61. 57; 223. 87; 226. 38; 341. | 
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MiriOimn 6. 9; 862. 47; 4IH. 10. 
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«cbr. r. Zaetiokke) 57. 2 m. 40. 60. 69; 61. 

2; 78. 87; 147, 37; |S7. 49; 168. .M; 169, * 
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MUreüea. Xwrdlarbe (IteibichrtA) 147. 36; 
157. es. 

Miee>eweki 390. 21. 

Miwiooar 314, 44. 
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.Vnloch 26. 83. 
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6ti>ekranl 890. 20. 

Mvdea 9N, 27; 167. 63; 170. 82; 1M9. 62; 

190. 15; 192. 4M; 195. 37 : 205, 62 ; 413. 33. 
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170, 88. 

Modem 6, 14; II. 24; 92. 42; 416. 7. 
McHli-ton 419, 1. 

Möirellii 423. 22. 
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53; 105, 60; 106. 89; 125. I. 

Stoldan 197. iO. 

MoHi't« 41. 8. 31: 67. GO; 74, 55; 41H, 10. 
Ainpbltryou 412. 84. iJon Jiiau 16, 33. 
Fe^ninm «avanleii 41. 32. Gelzlife 78. 33. 
Mlaantbrope 16. 33. l'unreeauKur 41, 39; . 
237. 4M. TartUITe 16, 32; 41. 33. 

Mblk 417. 7. 

.Mbller: 

Knlionlinaücia 217, 7. 

MunibelH. 3lo. 18. 

Uou. MoDlieur tIM, 3. 

MouareUe 27 h. 64; 361. 53. 64; 36H. 21. 
MouitMcltrifl. IlerUnlaebo 10, 33; 26. 62. 
MOnrhgnt 959. 62; 260. 21. 57. 
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Mondetr» 163. lo; 161, 24; IO). 32. i 
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.Muur Kia» ShS, 7»3. , 

M.iiiiUiir I4H, 3; 162. 11; 161.63; 1C5, 94; 
167, 26; 169. 19; 171, 24; |T3, 5H. 59. 61 ; 
174. 46. 51. .'.4; 177, 2. 32. 4M. 61 ; I7M. 

I : 179. 10. II. 22. 21. 41; ISO. 2. 4. 47. 
4M; IM2. 89. 41; 1H|, 50; I9U, 19. 33. 53. 

.■|4; 193. 19. 49; 194. 20; 195. 17. 33. 49. f 

68; 198, 49. .M; 197, 9. M*; 20m. uh. 43; ' 
2(M. M: 202, 50. 59 ; 204. 59; 206. 24. 43. * 

.56; 2«»7. M. 17. 35. 51; 2HM. 45; 209. 6. { 

14. 30. 

.MoiiUm*!, Abbi^ 206, IH. | 

.Muulbani M.5, 83. 


Montemayor 482. 50. 

Mi'nUi*(]uien 1M9. 68. 
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Mouteeqolon, tlrtOn 164 . 58. 

MuDlerldeu 166, 86. 

MnBtfort. Kudolf TOB 402. SM. 

MonbeoU 420, 61. 

MoDlreaor. Gen. 207. 41. 

Muiir«: 

I^U Kukh 412. 62; 413, I. 

Moral 39. 39; HM. 18; 219, 14; 220. 7 ; 232. 

42. 52; 359, 72; 860. 65; 861. II. I’i. 16. 
Moral u. Kuiuit 289. 10. 12. 14. 

MoralUebe Gtotette 161. 62. 

Maraluyatrtae 164, 14; 289, |M. 
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Au«. V. KarbUd :I09. 21. 

Murdlm'aner a KraudsllfW 191, 29. 

Moreau, General 297. 9; 890. 2M. 

Morelll 834. 19. 
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379, 6 : 396, 22. 24. 

Morette. oe 6, 52. 

MorgeublaU 53. 53; 57. 86. 45; 56, 8 ff. 89; 
7M, 7. 65; 86. 57; 97.48. 69; 9M. t; 99,36; 
MM). 14. 22. 88. 41. 50. 61; 101. h. |7. 19. 
22.25; 102,46; 106, SN; 109.35; 111.45; 
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5. 7; 126. 65; 127. tO; 12 m. 20; I8U, 17; 
147. 22; 175.21; 19». 5N; 204, 49; 213, »4; 
2IM. .58; 221. 41; 2»0. 51; 255. 4t; 257. 

12. 16. 63; 42; 269. 46; 270, 10.4«; 

271. 37; 2m:.. 6. 15; 2M9, 72; 321. ' 

824. 6. 22; 827. l. 26, 2M; 3.9». 43; X'.9. ' 
12; 369. 7. 32; 37». 26. ü5; STt. 8M;399, 
36; 4MI. 6»; 4»3. 64; 409. 46; 429. 6>»; 
489. H. 

MoricenUnd 45, 62; 71, 61, 

Morueiiaten». Prof. 424, 2H. 
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207. 89. 
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Mörder. Gen , Mflnwball 1 n4. 4H; 191,1»; 

iuu.29; 203,6. 6.9; 204. 39. 41; 208. ri. 
MouiUrh« Keböpbinirteeaebicbie 867, 22. 
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blOD« Tod 298. 61. 

Mo«el. Muidker 281. 54. 

Mlwi^r 861. 41; 365, I. 

Mo«r* H, 55, 56, (1. fdirh) 8,»4, 6.S. 

.Muikau 178, 61; 199. 15; 2M. 7. 

Mutier 241. 57. 
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Motu. Friedr r. 438. 35. 
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877. 25; 8MI. 4. 
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132.24. D. Joao 95. 4»; 3M0. 44; 8MI.2; , 
8H4, 13; 396, 16; 4<>2. 22. 26. knipiro | 
364. 13; 402, 25. Hkndelbearbeil«. 231. | 
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M.-<r (Id d. Mlnena) 161. 43. 
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13. 23; 173, 13; 227. 3; 343, 48; 356,44. : 
45. 54 ; 857. 21 ; 362. 20; 3CM. 5. 48; SHj, | 
3 h; 439. 35. «ledleht aof M. 169, 61. i 

.\jrruDom. Briefe 232. 63; 364. 21- Klein- 
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Slaaltbau.dtlMr. 356, 46. 47; 357. M. 32. I 
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zelffen 19M, ^ (a d.). VoiiecniiKen h5, i 
I4;M7, 26. 

.Malier. Akteur 247. 4. 

Malier. Banmebler l&H. 53. 

Malier, t'krllle 170. I. 12. 

MUller. C. 11. 22». 87 «. Uylk-r. 

MiUler, Frleilr, von. Kannler 222, 62; 109, 
19; 41t. 12. 

Malier. Kriedrieh (Maler Müller) 17. 33; t»7. 
.-,M; 139. 58 ; 244. 31; .897. ». 

W'erke 249, 24. 31. 41«'iiuveva 14. 6 ». 
Kuiutbcrirhle 234. 59. Mobe 249, 3M. 
Müller. Jobauite« 5, 4M; 39. 27; 72. 12; 
Ml. 56; lUH. 20; II». 12; 115. 44; 132.61; 
22». 27. 51. 64; 225. 45. 63; 287. 39. M»; 
24H. 9; 361. 34; US, 29. Bild 3n7. 25. | 
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233. 47. 
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An«t{. ▼. llerdera Ged. 843, 17. 

MUller. J. H. Fr.: 

Pritoeuun d. Gewehr 247, 5. 

MUller. J. \V. Ü. 813, 86. 

MUUer, Karl: 

D. Oktoberfe« 437, 35. 

5imier. Mad-, IWaicertD 157, 5H; 169. 6. 
Miilkr, Wilhelm 338, 85. 

Smilucr. Adolf 87U, 85. 64 ; 379. Sa; 394, 5U; 
427, 56. lieben 408. 57. 60. 
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395,36: 379,6. HebuM 299. 23 ; 879. H. 
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427. 57. 

Mummliu 5, 55. 

Münebea H5. 19; 185. 62. 65; 189, 54; 352, 
49; 899 . 89 ; 431. 15. 

Areyttduar 377. 51. Gallerteea 401. 13. 
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229. f>5; 243. 8; 378. 83; (Anaaiellang) 
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Oed. an M. 872. 26. 
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404. 65. 
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lOH. 89. 
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Nahl. Maler 32. 22; Ml. II. 

SOte. Maler 96. 1 ; 837. 27. 
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N«Uontl*lnatttal 866, 10. , 

Naliunalwcite 16V, II. I 

NailoiiaUelialtl 103. 64. I 

Natlonal-Z4>tmn« (ISOU) t6. ->6; 366. 4. | 
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Naturarbfinboli SIT. 6. | 

NatiirwUMnartian 87. 39; 368. 14. j 

N'anbfln. h«i>«Mlictr 431, 90. 814, | 
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AulUUe 370. 55. 
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59; 373, 4. 8. 9. 18; 899. 14 II; »40. 
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RdsenMlel. Slaaiarat 363, i. 

Hoaai. Ballvlm. 319. 48. 

Kxied. Qherardo de. 

l,ebeiMbcachrt>lbg der Aue. Kaufmasiu 
»5, fiO. 

Uuadni 377. 25. 9». 

Bart> V. ttevUU SM, 12. Othello 3*»», 
47. 'rancred SNi, 47. 

KlVailer 940, 17. 

Ro«t. J. Cb. 399, 5. 

Rod. Tliontehr 198. 20. 

KuducA 256. 29 ; 95H, &. 
l’BirenilUU 367, 58. 

R^wtorf Karl r. llaidenberv .'07. M. 
RoMowsky. Füm |jd>auuw 90*J, 12. 

Ruthe: 

Stiebe 3U9. 98. 

Rulrua: 

Vtineealu« 41, 24. 

Rotterdam 2M, 49. 

Kooget de l'taU 5. 56. 

Kviuaeaa 5. 36; 8. 17; II, 34; 30, 16; *5, 
48; 8«, 37; 91. 64; 161, 16; 413.32; 
417, SO. 

t'ontrakt soüal 38, 15. Krall 418. 18. 
lieber Musik S»8. 61. Neue Helolae i 
I8H, 61. Pygmalion 419. II. 

Kouvroy, Obrisl v. 379. 94. 

Kuvigo, Hersog v. 905, s<i, 

Rorrno 300. 16 
KovalUten 36», 91. 


Kui>viu h, 52; 8, 54; 32. 19; 31, 6; 49. 63: 
44, 92; 153. 15; 226. 46; 21N. 41. 49.57; 
949. 43; 402. »I. 

KUbeuUil 303. 53. 

Rublaek. K. A. 3H2. 4». 

KÜrkrtrl. Friedr. 321. 63; 4L5. 52. 

HuiU 390. 21. 

Rüden. Insel 267, M. 

RUdcrolorf 493. 20. 

Rudolf V. Muiifurt 296. .V 
llndolph II. T, I leslerrclrb M. •'■6. 
Kudc>Ula<ll 303. %S; 370. 62. Tlmater .17.5. 51. 
Kui*da, I.«pe de .>4. 

Rtigen 909, 51; 25», 5; 250. 96. 61; 96U. 
-.7; 361. H; 967, 51. 54. Volkslioler 316. 
6; 347. 31 ; 34». 9. 

Rufaoirtundeu 16, 57. 

Kohl. Maler 850, I. 

RUhle V. lAUeustvru 56. 30. 67; 01, 60; 
15(1. 99. 

hebe uiU d. .Amwo 57, 94 ; 66. 57 ; 75. 3» ; 
76. 36; 16«, 

Rnlinken 24». *. 

RQIk«, Friedr.; 

Aufsütae 277. 7». 

Kokllku-Silnipfe Sml, 46. 

I Rameload. Melder 923. 37. 

Kiunford. Uraf r. 977. 51, 

' Runire. PbU. Otto 97, TU; 2. 4. 9; l»l. 5.5. 
, lA'lxm 226. 56. 

Werke 181, 55ff. I>er )>'Uchee ete. 394. 90. 
Sehrell>eu ln Ooellic'« Farhetilcbre 189. I. 
'rageatelten 926, 5». 

Kunkel, D. II. r.. geh. Kotlier »»9, 6. 
Itusebwerb, Ferd. 225. 7. t«. 

Kupferplatbs 950, 82. 

RibMcu 59. 4«; 161. 2»; 197, 21; 9<>4, 7; 
291. 1. 

I Russlsrii 264, 64; 306. 35. 44. KuasWIie 
.\rmre 166, 56; I7N, 9.>; 2»6. 43. Rus«. 
IMebticen. 377. 47; 302. 57. Ru««. PoUxel 
i 9S6. 47. Uujul RechUpDege 3»6. 44. 
I Rus«. Volk 9M>. 41. 

: llusalAud 164. .'4. 56. 57; 171. 15; 174, 52; 
105. 3. I»; 106, I»; 2(M. .57; 210, 56; 
2M. I; 9»6. 33; 3?3, 91. 

' Kustschuck 1*0. 51. 

I UQtbUug, Hcliau«]i. 132, 36 ; 305. 99. 56. 
Ruysdael 8. 42; 75, »I; 16». 53; 169, 99; 
24» 43; 949, 5. 

8 . 

H., J. ü. =9 Seegmtuwl 97o, 33. U. 46. 

5.. L. IL 330. 56. .'>8. 

8.. W. 341. 4K 
Kaata (Ort) 2«l. 19. 

Kaldnerinnen 31, 40. 

Sarehettl. Fraueo lUH. 5K 

Kaebs, Han« II. 6; 16, 17; 96. 16; 71. 63; 
IM. 84. 40; 179, 14. 18; 995,6.1; 419.97; 
49», 63. 

Oed. ua«b 8. »o|, I. Knih Ira Kasten 

945, 59- Her Teufel mit den IjuHiH* 
kneeliteu 111,85. Die Iwlbe Ituesdeckt* 

946, 3. 8l Peter mU den Lsuidskneebteu 
111, 31. 

Sacbscu 9U5, 90; 370, II. 

Kaebaen. Knrftlivt von »7, 15. 

8aclues • IIUdbarffbauM-n . tiereugin von 
323. 52. 

Harlk««i>-TvsrlM>u. Hm- Allwrt vuu »9. 5i> 
tikrhsUebe tieechlcbl« 154 , 32. iiMicli«. 

»trriter 29«. 9N; 3U6. 3«. 

Hark, Geb. .Staataral v. 146. 22; 17U, 49. 47. 
Kaev, Hylveetre de So. 95; .16. 17; 87, 4; 
395. 3. 

I Hadl 3». 20; 140, -56. 

Hagaol. Dorf 35«, 27. 

Hage» 194, 21 ; 365, 55. Hearbig. der Hagrn 
317. 40. YerliJfltaliM ut Poesie n. Ue- 
aebirbte litt. 9». 

Hagen d. .Miertum* 366, 41. 

Halrieu-t. l'ap. lOO. 94. 

I »aleslaiierinneu 199. 49- 
' .SaJfpld. K. 12«. 7; 26». Hl. 

. Halieri H2. .*>«; H». 23. 47; l«5. .79. 

Hailust 5, 41. 

Kalomon 41. 43. 

Psalnum 29«, 53; 300. 3» 49. 15. 47. 
Haloii 419. 1. 

! Halvaplaua. Uailerie v. 409. 4*. 

Halsaeb 9uo. 33. 

Habcljurg ly». .5«. 61; 3UU. 38. 47; SU6. 3. 
Kammlg. v. Anrkd'Uon n. Charaklerrtlgen 
150. »; 1.'^ 57. 

.»ami>« 334. 21 (Kanros?) 

Haeinaud-K^lila 225. 46. 

dt. AubUt, .klraaudrlne Mlle. 176, 43. 
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Ht. Aobiu, H»d. 39, AV 
KL Cinwi 43. 3^. 

Hl. Crotx, Atrx»ö4rr v. 3A. M. 

KL OmU. (i«m. ChaT i:9. tM; IVI, 9. 

SL C>T Säen«-» 1M6. S; .i:9, 11. 

KL I9.V 34. 

Ht. Oeortr«D I9&, 33. 

Kl. Holcm« 3M. 30. 

Kl. tAwra 3Mi. 37. 

St. i.m IdA. 70. 

KL Martin 32T. 3*3. 39; 3«J. 13. 3'.; 

m 95; 417, 40. 43. 44. 4A. S9. 

Kl. Omer 191. 44. 

Kt. IImtb. Hern, de H.’», II. 

Kl. Ke>-vrin 94N. l(i. 

Kl. Simon 430, 91. 

Kattd. Karl Ludw. 301. H. 

KandeU. Gen.-MaJ 309. 7>9, 

Sander. ilirUL l>«vin: 

Oed. nnf K. 3K|. S4. 

Kandovr. Kanfni. 1 19, 91. 

Saailrart 169, 39. 

Saodtwit; 333. 16. 

Sanfrane« v. SoUntcDA 34>». 99. 

Sknitorfabrt von b>. Kurator 337. 19. 

Sao Olorvln Card, dl 33.9. 30. 

Santmaxk». l*rlttxr<udn 83. 4->. 

San lldefunau 340. 49. 

Knnnararu. Jaropo |06. 3>i. 

Santarütn 191. Io; 197, 30. 

Santo« e Kllva, do« 313, 97. 

Kapphn 160. 49- 
SanMTWML AacoMlua S*&. 4. 

Saragoaaa 379. 4. 6; ST6. 46. 

Karaxetion ST.'V, 2. 

SaraiatUrh« VoUupoMie 390, 9K 
SamxiD. (•eneral 191, 37. 

Kartu. Aiifirra del 8. 46; 33. 9; I'». 3»; 
43, 46; 44, 3 k; 76. 16; s». 49. :.3; W. .»9; 
313. -U. 

sarturio* 164. A9. 

.Saalaw 396, M. 

Satire 14. 30; 93. 4 h. 

KaiVT 376, 37. »i. 

Kanl 41. ö&; 64. o6; «3. 

Hauzoarrr, Gen. I7<V SO. 

Kauro« (Hainuaf) 384. 31. 

Kaven. llud 403. 46. 

Kavl«Bv. v. 149. 17. 

Kaw 197, 40. 

<Saxo tirammaüeiu 64 , 90; I09. 31. 

Scabra da Kylva, Lvea» de ITI, 33. 

Scala Huphlflae S79. 33. 

Seanderlwf (Oper) 376, .VH, 

Scarparrta. Vllture 93, 31. 

Srhnch«pki 124. 83. 

Kehadr. Job. Ka^r 389. ,30. 
srbadow. Und. 169. 46; 413. 16. 

Sebaduw. Wllh |.S3. 37; i:>3. 43. 61; I6 m. 
13. 14; l«9. 43. 46; 349, 64. 

SrhamMiiJirii 11. 16. 

Kcliienrr. W. 431. 16. 

SehlUi'r, Minna, ft^». lU-unluf. «pdl. KehOlxe 
393. I». 

Kcbalken 346. Sn. 

Srbanw, Thal 4o3, l.'S. 

.Srluui/ari büo el n»: 

Leben 33A, 1. 

.■setiarfeoerk. Graf v. I90. s. 

.Kriiamhorrt 434, ,36. 

G«|. anf Keb. 3s3. 13. 

Srliatxgrbber, Der. Sln|cipk>l 174. 64. 
srbatupiel 9ö, 16; 387. f>9; 338.4; 3li<. 8:.; 

380, ü4. Maleriacbea Kcbawpiel 393, 33. 
KebMwpleJrr 16. 46; 34, H; 33, 34. W. 193, 
39; 439. 4h. .'»O. Deutache Srbnuapiclrr 
41. 3Ü. 

.Krliao^lelkunat 2.*>. 34; 39. 3; 830. 44; 909. 
60; 3*3. 3u; 98.«, S>>. Aufftal*« der Scb. 
398, 13. .Srhauoplelbnnet u. Dirhikniirt 
41, 17. 

Kdierlr. Pbyaiker 94. io. 

Sclielfcr, Dr. 31". 4K, 

ScbelfiH’r, Jub. (>eur)ce 147, 4; 31h. 4'>. 
SflKdllöp 81; 13. M; 17. 4S; 36. .'.S; 
6». 47; 70. 60 ; 74. S; 331. 1; 33N. !.•>; 
343, 41 ; 431. 39. 

Ilmno 90. 3. Darat. a Kv»1eiiw 39, 47. 
Hptknr. Ckubenibek. ileln« Wider- 
punietM 3, 36. Gedichte 36. 34; 431. 
38 Natar|»1itlo«upbie 39. 60. »rbällnb 
d. blld. Knnnt xur Sator 91, .^1. Vur^ 
leanmreii 29, 34. 

Kchelver. Prnt 2.^7, 43. 

Srbeuk. J.: 

1>. DorA>arbirr 384. 30. D. Jaeil 3 h 4. 31. 
SclMnkmdurf. M v. 397. M. ä 8; 434. 35. 
ViwU 379, 34. 


, Krben 93. IN. 

I Kcbick. Maler 169. 99. 

I I^drco U- Werb« 315. l^tf. 

Kcbick, Marg. LuIm .HHI, 5. 6. 

, Kchiclual 30. 51; 939. 4 ; 331. 3». 

I ScblckMiMde« 71. 40; 8h. 10; 40|. ,yi. 56. 

I .SclUrksaliidramen 35N. XI. 34; 930. 34. 

I Krhldomlr (77ydo«lP«) 390, 13. 

I Krbic««pulvcr 19. 55. 
i Kchtlde 30U. 50. 

! Kehlll. Kr. V. 3.'.h. «; 339. 2o; 3.t:., 31; 
13H. 51. 

KchUkT. i barluUe von 79. 54 . 97, 69 ; 1 3N. 13. 
Sihltler 2. 57. 60; 14. 70; 1«, 63; 19. 15; 
30, 8«. 3R. 39; 3N. 1»; 33; 87. .ii; 

69. I; 70, IN; 71. 43. 56; 73. 31 : •»«, .t8; 
90, 4n; 9.V 39; IW». 60; 336. 6; 3H*. 31; 
390. 3n; 307, IN; 31.3. 33. 86 ; 379. 43; 

' 391. 31 ; 411. 15; 414. 36; 433. 36; 434. 

33; 439. 55; 431. 18; 433. 1. U-Ikii 394. 
63. KcUHIer o- llanlcoilier* 399, 51. 
KcblUer n. (iuc«h*i 333. 23. Kiid Heb.'* 

! IvJ. 44. Kcblller-ttuelb® Brlelwech»el. ; 
I 109. 34; tu, 11. (ied. IUI Kch 433. 34. I 
Kimler Hdi a 184. 7>5. I 

Weibe 188, 13. Draraon 39. 36; Ihh, 
43; 995. 35; 401. 57. Bmnt v. Houina 
h«. ;13; 95. 44; 174. 93; S3i». 49; 93:1. 

I ; 331. 3N; S75. 43 ; 393. 34. Dun Carlo« 
3V, 47. 55; 38«. 43. Kie«bo 91. 19. 27. 
Jniiiffrau v. Orieau« 80. s; 41. 47; 63, 
10; N9. HO; 158, 49; 174. 37. 3N; 176, 
r>h; 395. H. II; 3H0. 31. 51. 53. 53. ->4; 
393, 35. KjdMde u. liel« 395. 39. 
Mac beU»- Bear h6. 34. 31. 719. Maria 
Sbum 30. »; 9;<». 43; 360. 31. 54. .'i5: 
383. 40 ; 366. 57. 58. 60; 891, 81; 3<J8, 
34. rhädra 67, 56; 875. 39. 54. Känbcr 
86. 83. Teil 331, 20; 330. 49. WaUen 
ateia 3U. 34; 30. h; 41. 3«; «3. 11; 73. 
85; N6, 37; 23*. 63; 377. 33. 37; 38y. 
32. :»5. 5N; 3H5. 68; 301. 83; 43h. 61; 
430. 63. 

Lyrik 63. II. Abaehted an d. l.e«er 
N9. .59. An (iOtbe 59. Kellerliol 
38|, 59. Kealitnatiuu 63. II. -'i7. Kkare»- 
feet (franx. Uber».) 67. |n, Kpadetttanx 
$0,3; 178.11. Taueber 160. |h. WUrdc 
der Fnmen 119. 48. Xenkn 36o. 41; 
411, 13; 430. 31 ; 433. I. 
rro<ai«rbe«: Abfall d. Niederlande 
193, I. Hriefe Blxr d«ibetl«cbe Lr- 
alebf. 68, 57. Bilr{ter'Keeen>dou N6, 38. 
(ieblerteber Ih^. 45. Huren a d. 
SchlUerv-Uaterie 396. 13. 

Schlllii)«. Dkb'dd 33U. 63. 

HeliUliag, K. Gm. 8h2, 35. 

KchiU«!r. Jtiluun 115, 50. 

Hehllter 391. «. 

Hrblmpf u. Krofl 315, 59. 

Sebinderbanne« 13h. 13, 

SrJdnk 395. 14. 

Kanal 10. 7. 

Hclüubel ION. 53; 493. 20; 49». 3. 
j Sclilrmer 39«. 93. 

I Keblrnier. fteb. CbriaL Krhaa«iv; 

I Ued. an Kcb, 39h. «4. j 

Seblumla 197, 85 a ftchuiala. 

Kcblabrvmlurf, Graf v. 43-*, «<t; 186. V. 
Schlaoite 1H7. 5h. 

S<-hlaralfeDlaud III. 3h. 

Scbleehibewaehtc Mädcben, Da« (Pantu- 
mime) ShO, 49. 

KchleyN. Grbr. 238, B. 

Kcldefiel. Aag. Wllb 13. 56; 17, 45; 31.59. 
«I; 27, A4. 7.«: 34. 53: 45.35. 39; 4^1. 13; 
65, uo; 70. ih ii; *8. 3**: ■*»: 

7«. -.6; 80. 12; hl. 87; 183. l'*; 151. 38; 
103. IT; 38h. 32; 342. 11 ; 315. 37; .183. 
:W; 36». 9. 13. IS. 37. 38. 39; 861. 82: 
395, 24 ; 433. 88; 4SI. 17; 482. 4“; isa. 

I I ; 436, 3; 43». 47. Oonchte au 1«. 17; ; 

I Hl. 39. Hrtefweclwel 32«. 17; 23". 5«. 57. - 

' Auf«ätte 379, 3. Hetracbmu. Hb. etc. 
d. fraozfia. Revol- 33". 9h. t'harakti- 
rifHkrn 94, 60 ; >6. 85. rotnpandson : 
03, 45; ««, 47. hS. 5«. 59. «2. 65; 4SN. 54. 
h;fareBpfarte t. Kotzebne 39. 61. Nlctdal« ’ 
{..eiten etc. 26. 47. 5». {..eben der Ktarl 
83". 34; 835. 33. Mari« KrOmuii; uadi ! 
Kieaole V. Temile S30. 29. 11. Muntfnrt 
499. S. MiKrhitticen 21H, 4; '331. 5; 238. | 
.56; 394. 24. Prutnelbeiu-Uef. 439. 35. 

, Kelter Klupsiucb 345, 11. I'tnriaae anf ’ 

Kelaeti eie Hl. 63; HS, i 

I DramalUebe«: Jon 39, 37; »1. 9. j 

I Gi-.lirhte; 3«, 2"; 3", 4. Welttfeeami > 


I 257, 31. Murunlmauarb (Wt^) 3«. 

I 80. 5; 421. 27. 

' l’eber«eltnit|tCR: 3". 59. lllanM<i. 

I alrk'ttMe 132. 17. KaMerun 7o. 17; 1^4, 
1«; 990. 1. Dante 4.5, 17. liiierrma dv. 
de Grauatia 392. 22. lUL Gchi. 344, U. 
I Kkakcapearr IX, 3"; 16. 36; '29. 18; 5(. 

:«»; 7'2. «0; 8«. 37.3’»; 182. 1«; 166, 6t- 
' INI, 2h; 3S®. Ul; 410. «2. Üp«idaHr> 

, Theater 35. 3"; 1.12, I7. 

Verleaungca: 2«. XI. 31. (iHmaa; 

Keuai n. Lltl ) »9. 19; 148. 50; 243, 11 
(Mlicelaltrr) 96. 32. 

Zelleebrlft: Albatbiuu IX'2. 15 (ad) 
I Kelüegel. C Ch. geb. Ludu« 3K'2. 9. 
Kcbl««et. DorotlMai K, II; N. HO; 79, 57. 
218, 12. 15. 22; '317,70; 21H, 24; 22X.50; 
' 'J30. 6 «; 35*3. 51; 816, II. Ueillrlii aa 

' Dor. 61. 57. 

Getlieble 36, 34, RittcnuJircbi ii i*riak* 
leone 489, 64. 

Krldeftel. Kriedrirb 4.13; .*>.64; 14,63:31. 

, M. 01; 34. 51; 'iO, 42; 42. 5; 45, X5; 57. 

I 58; 73. 4; 78. 28; 7». 82; 79, -'Mi; hl. 87. 

I 103, 47.; III. 18; ttd). 60; 213, U; 343. 

: IS; 857. 34; 356. 8«h. 49; 417. 31 

l.eben338.6;432. 4Uff.; 48h 46. Sltnwickle 
378.36.t'rtelleetc. UlHr.Kaal f9.28;Tau 
63. 44; Ironie 65, 55; Hevoluti<'iw«i *3, 
1*2. ärbl. n. Karl v. Unnlenbern 39\ I 
Gedlclde an K. 16. 19; »1. 33. 4413, M 
ItriefwecUiMl 217. 61. «6. i'.6; 21K 4. 16. 
17; 231. 3. 40 , 223, 50 ; 736, 29 ; 280.5"; 

I 231,27; 856. 4; 3.57. 66; 85». 47; 36t «e 

Werbe 65. Ü. (SIjndicbe Werbe) 14X 
49. 57 ; 343. 4. 

, ItraaiatiReb««. Alareo« 2S. 50; 79 . 

: 3H; 80, 9 

I Grdicbte 36. 1711, (Knuua) 8t. «; 

j 227. 44; 27*2. 2'2; 412. 44. 

I Protaltebe«: L'hamkleriatlbeb 84.6t>. 

' .\ii liurulbea Ob. Pbilua. 20. 15. Urwdtes 

und Kümer 482, 4|. Miatoriaeh« Arb<^u« 

I 284. V. 11. KnnrtaulUltxe 841 Xh. 

' l/CMiing« G«4«t a t. Srbrtfles 44. iO. 

{ LueÜKir I«, 60; 30, 2"; 29.63; (Ptm.) 

31, 12; 483. 43. MlltelaUer 90. 32. Pbi- 
I liMopb. Arbeiten 21S. 60; 381. 2; 222 
I 31; 337. 19. Plato-Uel>eni 39,04. ti«a(b. 

d. a. u. D. LiL 336. 36. higaainr d. Mt- 
alten 3.50, 14. 80; 857. 04 ; 35(L 32; 

I 359, 9. Ueb. d. Nuur e*e. d. KrentJülge 

1 174. 60. l’eter ^e Kpmebe n. Wetifaeil 

I der Indier 94. « 8 ; 101. 5»; itri. »4: 

' i"4, .56; 106. 59. 

Gedicht: UwrrZeit 356, I«; 8HI.C. 
Zeit«chrifl; I>ecl*che« Mnerna: 142. 

' 14 (a d.) 

•heblegel, MortU 856. 36 
Kebleiermacber 1. 36; *2. «0; 5. 34; 7. 2«; 

1 II. 1; 13. ft.'»; II, 71; 37. fth, 70; 

h*. '22; 85». 46; 41?, 54. Gedicht an » 
276. 11. 

Hriefe Ob d. Loelnde 39. 62. Kedm 6. 
d. KeLiglua 9. 44; 12. 53; 39. 46. 5>. 
I*Utn-l'eber«- 92, «1. Veretaigf. d. pru- 
teetanl. Konfewi- X8e, 58. 

Kcblebibelm: 

Gallerte 401. 16. 

Kcfdeltz 390. 6t. 

Kcblenkerl. K. Ch. 17. 84; 3s3. 19. 
Srbteeien 133.60; 185. 4tS 3N3, 3; (NirdeiwbL) 
3ir2. 41; 377, .5H. 

Knurt 226. 13. 

Kcbieaier. Mor WIIIl: 

Brtefn'eclisel 304, 16. 

■Schlealiicbe Hau<Ie 185, 53. 

SrUleeiiteJir Volkdieder 340. SL 
.Hihlecwig 2.51. IM. 

Nclilceerlg-Holaielu 191. 5». 

Krhluater, Dr. ISO. 59. 

Kort», de» liaatmahl« v. Plato 4 inl 5f. T4. 
SctiHMxer 863, 5«. 

Sehmalkaltlen 373. '3». 83. 

Sebmalta. Job. Val. 386, 89. 

»«-bmnla. Aaguate 155, 58; l-'i», 4". 61. 

1.5». l; 169. 6, 

SrhmaU. Geh Kat 3A'2. 

Kebmbl. An« 831. 81. 

SclimMt : 

ClirUl.-kalh. Ilnuabiicb Sft-5. -53. 

Srlunkll : 

Da« PartcTTO 347, 53. 

Srluiüdt : 

Uoland'Hearbl«. 891, 9. 

Kcbmldl. KumilldMor. *240. 11. 

Kcfauldl. C. K. H. IbÜ. 23. 

.srhmidl. F. L. 439, 57. 
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Hclunidt, F. Val.: 

Beltr. B. Gweh. d. refnaaL Po«l« M3, 
il. StnparoU 545, 50. 

Hdmldt. KUmer 431, 1«. 

0«L auf K. 8. S15. 33. 

Sehnidt, Marte WUhclmlD» 515, 49. 

Hctimidt, P.. Maler 161. 37. 

Scimldt. PredifW 167, 14. 
Hehmldl-PhlMldeck. K. F von 365. II; 
5dt. 4. 

Sehmldt v. Warneueben. F. W. A 10, 40; 

11, 45. 41; 11. 56. 

Habnladabwt 157. 56. 

Heboitader, Nacbdrucbar 867, 40. 

HvbMekoppa 155, 50; 157, SO. 

BchDcewünaer 801. » 4. 

Selmeldor, Dr. Conrad ISS, 60. 

8«hBcld«r, FVledr.: 
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